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Vorwort. 


Indem  die  Redaction  des  Meklenburgischen  Urkunden- Ruches  in  dem  gegen- 
wärtigen Rande  den  Schluss  der  ersten  Abtheilung  dieses  Werkes  ausgiebt,  kann  die- 
selbe es  sicli  nicht  versagen,  ihre  Freude  darüber  auszusprechen,  dass  es  ihr  durch  fürst- 
liche und  stündische  Munificenz,  sowie  durch  den  unablässigen  Eifer  aller  Mitarbeiter  ge- 
langen ist,  das  Unternehmen  ohne  Störungen,  Unfälle  nnd  Unterbrechungen  bis  hieher 
fortzuführen.  Dass  die  Ausgabe  des  vierten  Randes  sich  länger  verzögert  hat,  als 
mau  nach  der  raschen  Aufeinanderfolge  der  drei  ersten  Rande  hie  und  da  erwartet 
haben  mag,  wird  in  der  abschliessenden  Kedaction  der  Register,  welche  erst  nach 
beendigtem  Drucke  der  Urkunden  möglich  war,  seine  völlige  Rechtfertigung  finden; 
und  auch  jetzt  würden  die  Register  noch  nicht  erscheinen  können,  wenn  die  Mit- 
glieder der  zur  Bearbeitung  des  Urkunden-Ruches  vereinigten  Oesellschaft,  welche  sich 
einer  so  mühevollen  Arbeit  unterzogen  und  sich  dadurch  einen  nicht  geringen  Anspruch 
auf  deu  Dank  der  Freunde  vaterländischer  Geschichte  erworben  haben,  ihre  Thätigkeit 
nicht  sogleich  damals,  als  der  Druck  der  Urkunden  anfing,  begonnen  und  während 
seines  Fortschreitens  mit  beharrlicher  Ausdauer  fortgesetzt  hätten.  Das  Orts-Register 
verdanken  wir,  wie  schon  in  der  Vorrede  zum  ersten  Rande  angekündigt  ward,  dem 
Herrn  Dr.  med.  Crull  in  Wismar,  das  Personen -Register  dem  Herrn  Rector  Römer 
in  Grabow.  Die  Redaction  glaubte  sich  aber  mit  diesen  beiden  Namen-Registern  nicht 
begnügen  zu  dürfen,  hielt  auch  die  Hinzufügung  eines  Glossars  nicht  für  ausreichend; 
vielmehr  erschien  ihr  ein  ausführliches  Wort-  und  Sach -Register  als  durchaus  not- 
wendig, wenn  anders  das  Urkunden-Ruch  nicht  bloss  der  äusseren  Landesgeschichte, 
der  Ortsgeschichte  und  der  Genealogie  dienen,  sondern  auch  eine  gründliche  Auf- 
fassung der  vaterländischen  Rechts-  und  Culturgeschichte  vermitteln  soll.  Ks  ist  nun 
freilich  ja  kaum  möglich,  in  diesem  Punkte  allen  Ansprüchen  entgegenzukommen, 
welche  künftige  Forscher  bei  den  verschiedensten  Richtungen  ihrer  Studien  an  ein 
solches  Register  erheben  mögen;  doch  glauben  wir,  dass  das  Wort-  und  Sach-Register, 
welches  Herr  Ministerial-Secretair  Dr.  Wedemeier  unter  Mitwirkung  des  Stadtrichters 
Oenzken  zu  Alt-Strelitz  und  des  Archivars  Dr.  Wigger  entworfen  hat,  allen  billigen 
Anforderungen  entsprechen  wird,  und  wir  fürchten  fast  mehr,  dass  es  Manchem  zu 
ausführlich ,  als  dass  es  zu  kurz  erscheinen  möchte.    Mögen  nun  die  Register  nicht 


nur  dazu  dienen,  das  Studium  des  Urkunden -Buches  zu  erleichtern  und  zu  fordern, 
sondern  dadurch  auch  den  Sinn  für  die  Landesgeschichtc  erwecken  und  beleben! 

Die  günstigen  Beurtheilungen,  welche  dem  Meklenburgischen  Urkunden -Buche 
von  sachkundigen  Gelehrten  zu  Theil  geworden  sind,  haben  die  Bearbeiter  desselben 
nicht  allein  zu  erhöheter  Thätigkeit  angespornt,  sondern  in  ihnen  auch  die  Ueberzeu- 
gung  befestigt,  dass  die  Grundsatze,  welche  sie  in  der  Vorrede  zum  ersten  Bande  als 
massgebend  aufgestellt  hatten,  wissenschaftlichen  Anforderungen  genügen  und  zum 
richtigen  Ziele  führen.  Um  aber  aucli  die  Sphragistik,  welche  unsers  Erachtens  in 
den  meisten  Urkunden -Büchern  nicht  die  gebührende  Berücksichtigung  gefunden  hat, 
an  unserm  Tbeile  zu  ihrem  Rechte  kommen  zu  lassen,  hat  der  Gek.  Archivrath  Dr. 
Lisch  die  von  einer  competenten  Stimme  gewünschte  Ubersichtliche  Zusammenstellung 
aller  im  Urkunden -Buche  zerstreuten  Siegelabbildungen  am  Schlüsse  dieses  Bandes 
hinzugefügt 

Neben  der  Vollendung  dieser  ersten  Abtheilung  ist  das  Bestreben  der  ganzen 
zur  Bearbeitung  des  Urkunden -Buches  vereinigten  Gesellschaft  stets  darauf  gerichtet 
gewesen,  schon  die  Herausgabe  der  zweiten  Abtheilnng,  welche  die  Urkunden  aus  der 
ersten  Hälfte  des  vierzehnten  Jahrhunderts  umfasst,  so  weit  vorzubereiten,  dass  im 
Drucke  des  Werkes  keine  Unterbrechung  eintrete.  Der  Stoff,  welcher  mehr  als  4000 
Kummern  zählt,  ist  nun  bereits  gesammelt,  und  auch  schon  die  Schluss-Redaction  so  weit 
vorgerückt,  dass  der  Druck  des  fünften  Bandes  und  zugleich  die  Bearbeitung  der  Re- 
gister zur  zweiten  Abtheilung  sofort  beginnt  Die  Redaction  glaubt  sich  demnach 
der  frohen  Hoffnung  hingeben  zu  dürfen,  dass  es  ihr  mit  fernerer  kräftiger  Unter- 
stützung der  allerdurchlauchtigsten  Landesherren  und  der  Landstände,  welche  in  Me- 
klenburg  patriotischen  Unternehmungen  lüe  gefehlt  hat,  gelingen  wird,  auch  ferner 
dieses  Werk  alljährlich  um  eiuen  Band  zu  erweitern. 

Schwerin,  im  December  1867. 

« 

Dr.  G.  0.  P.  Lisch,  Dr.  F.  Wigger, 

Geh.  Archivrath.  Archivar. 


Digitized  by  Google 


MEKLENBÜEGISCHES 

URKUNDENBUCH 

HERAUSGEGEBEN 

VON 

DEM  VEREIN  FÜR  MEKLENBÜßGISCHE  GESCHICHTE 
UND  ALTERTHUMSKUNDE 


IV.  B Ali».  A. 

1297-1300  und  Nachträge. 


SCHWEREN,  1866. 

IN  COHMISSION  DER  STlLLER'sCHEN   HOFBUCHH  ANDLUNO. 


PO 

96/ 


in  der 


TOD  Dr.  F.  W.  : 


Digitized  by  Google 


0  93/  T°Y-J9° 


Inhalt, 


Urkunden  aus  den  Jahren  1297—  1300,  Nr.  2426  —  2652   S.    1  —  188. 

Nachträge  aas  den  Jahren  1150—  1295,  Nr.  2653  —  2723   S.  189  —  235. 

Berichtigungen  und  Zusätze  zu  Bd.  I  —  IV  A  S.  237  —  243. 
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1297.  Orvieto.  2426. 

Basilius,  Erzbischoj  von  Jerusalem,  Adam,  Bischof  von  Martorano,  und 
Maurus,  Bischof  von  Amdia,  verkündigen  für  die  Theünahme  am  Gottes- 
dienste in  der  Kirche  zu  Neukloster  einen  vierzigtäoigen  Ablass. 

Uni  uersis  Christi  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  nos  dei  gracia 
fraler  Basilius  Jerosolimitanus  archiepiscopus ,  Adam  Marturanensis  et  Maurus 
Ameliensis  episcopi  salutem  in  domino  sempiternam.  Quoniam  quidem  de  salute 
Christi  fidelium  solliciti,  deuotionem  ipsorum  quasi  quibusdam  allectiuis  muneribus, 
indulgentiis  uidelicet  et  peccatorum  suorum  remissionibus,  inuilarc  debemus  ad 
exhibenduni  deo  debitam  reuerentiam  et  honorem,  ut,  quanto  crebrius  et  deuotius 
Christi  fideles  missarum  soilempniis  seu  uerborum  dei  delectantur  protationibus 
interesse,  tanto  amplioribus  in  celestibus  ditari  gaudiis  mereantur:  nos  igitur,  ad 
prosequenda  huiusmodi  uiam  dare  Christi  fldelibus  cupientes,  omnibus  uere  peni- 
tentibus  et  confessis,  qui  causa  deuotionis  et  in  spirilu  humihtatis  accesserint  ad 
ecclesiam  uel  locum,  ubi  dilectus  in  Christo  .  .  preposilus  monasterii  de  Nouo 
Clauslro,  ordinis  Cisterciensis,  Zwerinensis  diocesis,  missam  sollempnem  cele- 
brauerit  aut  predicauerit  uerbum  dei,  aut  qui  secuodutn  euangelice  doclrine 
exhortationem :  „qui  sequitur  me,  non  ambulat  in  tenebris,  set  habebit  lumen 
uite%  presbyteros  dicti  monasterii  cum  sacra  coraunione  uel  unctione  infirmos 
uisitantes  cum  reuerentia  pia  mente  seculi  fuerint,  quilibet  nostrum  quadraginta 
dierum  indulgenüas  de  iniunctis  sibi  penitentiis,  dummodo  loci  diocesanus  ad  id 
suum  prebeat  consensum,  in  domino  misericorditer  relaxamus.  Jn  cuius  rei  testi- 
monium  sigilla  noslra  presentibus  duximus  apponenda.  Datum  apud  Vrbem 
Ueterem,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  septimo,  pontilicatus 
domini  BoniFatii  pape  VIII.  anno  tertio. 

Nach  dem  Original  im  Haupt- Archir  su  Schwerin.    Auf  dem  umgetchlageoen  unteren  Rande  stehen 
die  drei  Nameo  der  Aussteller,  von  eioer  zweiten  Hand  geschrieben,  über  den  für  die  Siegel 


1)  Frater  Basilius  episoopus,  darüber:  arehiepiscopus,  Jerosolimitanus, 

2)  Adam  episoopus  Marturanensis, 

3)  Frater  Maurus  episcopus  Ameliensis. 

Das  t weite  Siegel  fehlt  mit  dem  Stegelbaudo  und  jeglicher  Spur  desselben.  Dagegen  hangen  an  1. 
3.  Stelle,  an  Schnüren  ron  rother  und  grüner  Seide,  zwei  parabolische  Siegel  ron  rothem  Wachse: 

\  W.  4.  1 
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2427 


inigen  Schüssel  ein  bartiges  Haupt  (wohl  Johannis  des  Taufen),  link*  Tom  Bitehofe  rwei  undeutliche 
Figuren  (Stern*  oder  Blumen?).  Im  Siegelfeld*  steht  eine  unverständliche  Umschrift  in  alterthümlicbea 
Zügen;  die  Umschrift  des  Siegel«  lautet: 

S  s  FR1S  .  BRS1LII  .  XROhiepI  .  ia ....  BN  .  KRQDaNÖR 
3)  ein  stehender,  segnender  Bischof  unter  einem  gotbi»chen  Bogen;  über  demselben  in  einer  gotbi- 
schen  Nische  Maria  mit  dem  Christkinde  im  Brustbild*;  Umschrift: 

S  *  FRIS  .  CDÄVRI  .  D«I  .  ©RH  .  aPI  .  7COD0LI8N 
—  Gedruekt  bei  Lisch,  Mekl.  ürk.  II,  S.  82. 


(1297.)  8427. 

Vogt  und  Rathmänner  von  Stralsund  versicfiern  den  Rath  der  Stadt  Lübek 
ihrer  Hülfe. 

Prouidis  viris  et  honestis,  dominis  consulibus  ciuitatis  Lubicensis  aduo- 
catus,  consules  in  Stralessund  honoris  et  seruitii,  quantura  possunt.  Nouerit 
vestra  dilectio,  quod,  postquam  vestras  literas  reeepimus,  contristati  fuimus 
nimiura  et  turbati  de  vestra  perturbatione  et  de  occisione  honesti  viri  aduocati  et 
burgensium  vestrorum,  volentes  pro  eo  omnia  facere  pro  nostra  possibilitate,  que 
a  nobis  decreueritis  facienda.  Yalete. 

Rückseite:  Dominis  consulibus  ciuitatis  Lubicensis  delur. 

Nach  dem  U.-B.  der  Stadt  Lübek  I,  S.  600,  aus  .dem  Original  anf  der  Trese;  das  grosse  Siegel, 
womit  diese*  Schreiben  geschlossen  gewesen,  fehlt".  Die  Herausgeber  des  Lüh.  U.-B.  beziehen  dies 
Schreiben  auf  folgenden  Bericht  Detmars  vom  J.  12  97:  „By  dersultren  tyd  hadden  de  ran  Lubeke  enen 
„vrornen  vogbet,  de  heet  Clans  Lindowe,  den  scbold*  en  bos*  siner  knechte  en  voren  in  dat  lant  to 
.Wenden,  to  luden,  de  der  stat  riande  weren.  Do  de  Togbet  quam  in  dat  dorp  to  Lubowe  unde  mit 
„linen  kumpanen  dar  eten  wolde,  do  badde  ene  de  knecht  Torradeo.  De  Tiande  quemen  eroe  dar  starke 
„uppe  dat  lif  unde  sloghen  den  Toghet  unde  enen  siner  broder,  darto  wol  XVI  rrome  knapen." 


(1297.)  Wismar.  2428. 

Hermann  und  Labbert,  Müller  zu  Wismar,  kaufen  einen  Hopfengarien  bei 
Alt  ^Wismar. 

Magister  Hermannus  molendinarius  et  Ludbertus  molendinarius  emerunt  a 

Henrico  ortum  hurauli,  situm  ex  illa  parte  antique  Wismarie  iuxta  ortam 

Johannis  Ulli  Alheydis  

Nach  einer  Abschrift  in  Schröders  Ausfflhrl.  Betreibung  der  Stadt  und  Herriohaft  Wismar,  S.  4. 
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1297.  Jan.  1.  Dargun.  2429. 

Nicolaus,  Fürst  von  Werte,  befreiet  das  Dargwische  Klosterddrfchen  Vipper- 
nitz  von  der  Nachmessung  und  bestimmt  die  Grosse  desselben  für  allgemeine 
Leistungen  auf  vier  Hufen. 

Nicolaus  dei  gracia  dominus  de  Werie  uniuersis  Christi  fidelibus  hanc 
litteram  uisuris  salutem  in  domino  sempiternam.  Tenore  presencium  patefaeimus, 
quod  ob  reuerenciam  dei  et  beate  virginis  Marie,  neenon  el  in  remissionem 
peccatorum  nostrorum,  villulam  Vipperniz,  iacentem  in  adnocacia  Lawis  et  sub 
abbacia  fratrum  in  Dargun,  exemptam  et  liberam  ab  omni  mensuracionis  el  funi- 
culacionis  genere  pro  quatuor  mansis  perpetuo  donauimus  et  posuimus,  ita  uide- 
licet  ut  in  precariis  et  exaetionibus  dandis,  uel  quiequid  communis  terra  fecerit, 
coloni  diele  villule  iuxta  numerum  quatuor  mansorum,  nec  amplius,  facere 
teneantur.  Super  quo  in  teslimonium  sigillauiraus  presens  scriptum.  Testes 
igitur  sunt:  Johannes  de  Belin,  Conradus  Bune,  Johannes  de  Gholstede,  Tesse- 
roarus,  Johannes  de  Lewezow,  Gherhardus  Meceke  et  Hinricus  de  Lucow,  milites, 
Eggherardus  minor  Galli  filius  el  alii  quam  piures.  Datum  in  Dargun,  anno 
domini  M°CC°XCVIP,  in  die  circuracisionis  domini. 

Nach  dem  Original  im  Haupt  •Archir  zu  Schwerin,  in  doppelter  Ausfertigung.  An  einem  Exemplare 
hängt  hd  eiDtr  rotnen  seidenen,  an  dem  andern  an  einer  grauen  hänfenen  Schnur  da*  zu  Nr.  1729  abge- 
bildete  Siegel  mit  ToUaUadiger  ümiehrift.  —  Gedruckt  bei  Liiob,  MtkL  Ork.  I,  S.  20S,  und  Liich,  Gewsh. 
de«  Geich!  Dahn  I  B.  S.  175. 


1297.  Jan.  1.  Rostock.  2430. 

Nicolaus,  Fürst  von  Rostock,  bestätigt  dem  Kloster  Dargun  alle  Besitzungen 
und  Freiheiten  und  gestattet  demselben  das  ungehinderte  Begräbniss  derer, 
welche  in  der  Abtei  von  Ungefähr  zu  Tode  kommen. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nicolaus  dei  gracia  dominus  de  Rosioc 
omnibus  hoc  scriptum  visuris  in  perpetuum.  Matura  requirit  nobilium  discrelio, 
ut  rei  permanentia,  que  ab  eis  racionabililer  geritur,  stabilitate  perpetua  roboretur. 
Notum  itaque  faeimus  presentibus  et  fuluris,  quod  ob  reuerentiam  dei  et  gloriose 
virginis  Marie  omnes  villarum  possessiones,  omnes  donationes  et  libertates  fratrum 
m  Dargun,  ordinis  Cysterciensis,  quas  in  nostro  se  habere  dominio  suis  polerunt 
demonstrere  priuilegiis,  gratas  et  ratas  habentes  in  nomine  domini  Jhesu  Christi 
presentis  scripture  serie  confirmamus.  Jnsuper  concedimus  eis,  vt,  si  a  pecore, 
vel  per  casum  arboris,  aut  per  ruinam,  vel  quocumque  mortis  euentu,  que 
Tucgherath  wlgo  vocatur,  aliquis  in  eorum  abbatia  peremptus  obierit,  secure 
lauter  peremptus  sepeliri  poterit  absque  excessu  aliquo  et  absque  aduocati  licentia, 
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dammodo  sibi  fuerit  Ultimatum.  Ut  igilur  hec  nostra  confirmatio  ßrma  et  illibata 
perseuerel  tempore  perpetuo,  eam  sigillo  nostro  et  testibus  roboramus.  Testes 
vero  sunt:  Johannes,  Fredericus  et  Conradus  Mollikones  fratres  et  railites,  Fre- 
dericus de  Kercdorp  et  Cal,  Hermannus  de  Snakenborg  et  Georgius  Molteke, 
milites,  Johannes  Rufus,  Johannes  Thelonearius,  Theodericus  de  Sosato,  bor- 
genses  in  Rostoc,  et  alii  quam  plures.  Datum  et  actum  in  ciuitate  Rostoc,  anno 
domioi  M°  CC°  XC°  VII0,  in  circumcisione  domini. 

Nach  dem  Original  im  Häuft  -  Arcttr  zu  Schwerin.  An  einer  Schnur  tob  rother  und  grüner  Seide 
hangt  da«  Siegel  de«  Funtes  Nicola««,  wie  ei  in  Nr.  2277  abgebildet  ut.  —  Gedruckt  bei  LUeh,  Mckl. 
ürk.  I,  S.  207. 


1297.  Jan.  1.  Rostock.  2431. 

Nieclaus,  Fürst  von  Rostock,  verleiht  dem  Kloster  Darffun  das  von  dem 
Hüter  Friedrich  Moltke  erkaufte  DorJ  Slihrkow  nebst  Fischerei  auf  dem 
Teteroufer  See  und  4  Hufen  in  Niendorf,  mit  dem  Eigenthum  und  den  Frei- 
heiten der  Klostergüter  und  unter  Befreiung  von  fernerer  Vermessung, 

Nycolaus  dei  gracia  dominus  de  Rostoc  omnibos  hanc  litteram  yisuris 
salutem  in  domino.  Ad  vniuersorum  noticiam  peruenire  volumus,  quod  villam 
Scorekendorp ,  exemplam  ab  omni  exaetione  et  precaria,  cum  terminis  suis  et 
quidquid  in  se  continet  terra  in  orum  distinclio  in  agris,  lignis,  aquis,  stagnis, 
pratis,  paseuis  et  paludibus,  cum  piscatura  in  stagno  Tessekow  absque  sagena, 
cum  quatuor  mansis  in  villa  Niendorp,  que  quondam  Tessekow  vocabalur,  Frede- 
ricus miles  dictus  Molteke  cum  consensu  heredum  et  fratrura  suorum  vendidit 
fralribus  in  Dargun  racionabililer,  et  nos  iam  dicla  bona  cum  fundo  et  proprietatc 
contulimus  eisdem  fralribus  in  Dargun  iure  et  Übertäte,  qua  cetera  sua  possident 
bona,  perpetuo  possidenda.  Licenciauimus  eciam  eis,  vt  de  villa  Scurekendorp 
ordinent  et  faciant,  quod  vtilius  iudicauerint,  vel  vt  ea  destrueta  agros  eius  cum 
terminis  apponant  ad  villam  Niendorp  ad  ipsius  ville  mansos  auementandos,  per- 
manente tarnen  pristino  mansorum  nuraero,  ita  videlicet  vt  pro  triginta  sex  tantum 
mansis  villa  Niendorp  iaceat  et  computetur,  nec  nobis,  nec  successoribus  noslris 
liceat  aliqualenus  agros  ville  Niendorp  denuo  mensurare.  Jn  cuius  rei  euiden- 
ciam  huic  pagine  sigillum  noslrum  cum  sigillo  dicti  militis  Frederici  duximus 
appendendum.  Testes  vero  sunt:  Fredericus  de  Kercdorp,  Cath,  Hermannus  de 
Snakenborg  et  Georgius  Molteke,  railites,  Johannes  Rufus,  Johannes  Thelonearius, 
Theodericus  de  Sosato,  burgenses  in  Rostoc,  et  alii  quam  plures.  Datum  et 
actum  in  ciuitate  Rostoc,  anno  domioi  M°CGeXC0VH0,  in  circumcisione  domini. 
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Nach  dem  Original  im  Haupt -Archir  zu  Schwerin.  An 
o  zwei  Siegel: 

1)  an  einer  dicken  Schnur  Ton  rotber  and  grüner  Seide  das  in  Bd. 
zu  Nr.  2277.  abgebildete  Siegel  des  Fürsten  Nicolaus  Ton  Rostock; 

2)  an  einer  ddenen  Schnur  Ton  rother  Seide  das  auf  Kosten  der 
Freiin  t.  Maltzan  auf  Lenschow,  geb.  Gräfin  Moltke,  hieneben  abge- 
bildete Siegel  des  Ritters  Friedrich  Moltke  mit  drei  Birkhähnen;  Umschrift: 

*  S'  FRBDHRiai  GDOLTQK011  MILIT1S 

bei  Lisch,  Uekl   Ork.  I,  S.  205.  —  Vgl  Nr.  2432. 


1297.  Jan.  6.  Dargun.  2432. 

Friedrich  Moltke,  Ritter,  verkauft  an  das  Kloster  Dargun  das  Dörfchen 
Sührkow  und  4  Hujen  in  Niendorf,  wogegen  der  Abt  von  Dargun  demselben 
zum  Ankaufe  des  Gutes  Bristoxo  200  Mark  hihi,  daßir  aber  die  zweijährigen 
AufTeünfte  aus  diesem  Gute  gemessen  soll. 

Nos  Fredericus  miles  dictus  Molteke  tenore  protestamur  presencium,  quod 
villularo  Scurekendorp  et  quatuor  mansos  in  villa  Niendorp  cum  consensu  heredum 
et  fratrura  nostrorum  domino  Johanni  abbati  et  fralribus  in  Dargun  racionabiliter 
vendidimus.  Ob  quam  causam  idem  dominus  Johannes ,  ut  huiusmodi  emptura 
lirma  permaneat  et  stabilis,  nobis  mutuo  ducentas  marcas  denariorum  vsualium 
prestüit  ad  persolulionem  ville  Brislow,  quam  emimus,  ea  yidelicet  condicione, 
ut  omnes  prouentus  et  reddilus  ipsius  ville  Bristow  per  biennium  dominus  abbas 
pereipiat  et  conuentus.  Si  vero  aliquo  interueniente  inforlunio,  ul  incendium  aut 
rapina,  quod  dominus  deus  auerlat,  quod  censum  dare  non  possent  dicti  incole, 
pro  tali  dampno  nos  tenebimur  respondere.  Super  quo  sibi  presentem  hanc 
lilteram  dedimus  sigilli  nostri  et  fratrum  nostrorum  domini  Johannis  videlicet  et 
domini  Conradi  testimonio  roboratam.  Datum  Dargun,  anno  domini  M'CCXC* 
Vir,  in  epyphania  domini  nostri  Jhesu  Christi. 

Nach  dem  Original  im  Ilaupt. Archiv  zu  Schwerin.  Von  den  drei  Fergamentstreifen,  welche  aus  der 
Charte  geschnitten  sind,  sind  die  Siegel  abgerissen.  —  Gedruckt  bei  Lisch,  Hekl.  ürk.  I,  S.  208.  — 
VgL  Nr.  2431. 
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1297.  Jan.  13.  Rom.  2433. 

Papst  Bonifacius  VIII.  schützt  die  Antoniusbruder  von  Vienne  (zu  deren 
Orden  auch  die  Präceptorei  Tempzin  gefibrte )  bei  der  Freiheit  in  den  Kirchen 
Almosen  zu  sammeln  und  in  dem  ungestörten  Genüsse  ihrer  Almosen  und 

Bonifatius  episcopus,  seruus  seruorum  dei,  venerabilibus  fratribus  archie- 
piscopis  et  episcopis  ac  dilectis  filiis  abbalibus,  prioribus,  decanis,  archidiaconis, 
prepositis,  archipresbyleris  et  aliis  ecclesiarura  prelatis,  ad  quos  littere  iste  per- 
uenerint,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Querelam  grauem  recepiraus 
dilectorum  filiorura  abbatis  et  conuentus  ac  fratrum  monasterii  sancti  Anthonii, 
dyocesis  Viennensis,  quam  pre  magnitudine  culpe  ac  pauperum  dispendio  dissi- 
milare nolumus,  nec  debemus.  Proposuerunt  siquidem  iara  dicti  abbas  et  con- 
uentus ac  fratres,  quod,  cum  pro  confratriis  et  elemosinis  pauperum  requirendis 
iuxta  consuetudinem  suam  auctoritate  apostolica  confirmatam  ad  ecclesias  quorura- 
dam  presbiterorum  ipsi  fratres  accedunt,  eos  recipere  nolunt,  sed,  quod  grauius 
est,  ab  ecclesiis  ipsis  predictos  fratres  eicere  non  verentur,  cum  deberent  eos 
benigne  ac  pacienter  audire  et  parrochianos  suos  ad  conferendas  pauperibus  ele- 
mosinas  attencius  exhorlari.  AccOJdit1  ad  hec,  quod  üdem  presbiteri  quamdam 
partem  elemosinarum  pauperum  exigunt  impudenter,  et  ut  possinl  extorquere, 
quod  querunt,  parrochianis  suis  reclamanlibus  pauperum  obsequium  impedire  pro 
sue  voluntatis  arbitrio  non  formidanl.  Unde,  quoniam  tantum  predictorum  abbatis 
et  conuentus  et  fratrum  grauamen  et  pauperum  dispendium  clausis  non  debemus 
occulis  pertransire,  quibus  ex  debito  pastoralis  officii  patrocinium  tenemur  contra 
omnium  insolentiam  inpartiri,  vniuersitati  veslre  per  apostolica  scripta  mandamus 
atque  precipimus,  quathinus  vniuersis  presbiteris  vestre  potestati  subieotis  sub 
pena  officii  et  beneRcii  iniungatis,  ut  predictos  fratres  in  ecclesiis  suis  ad  opus 
pauperum  predicare,  dummodo  questuarii  non  exiatant,  ac  elemosinas  querere, 
iuxta  quod  eis  apostolica  sedes  indulsit,  sine  qualibet  contradiclione  permittant, 
salua  moderacione  consilii  generalis,  nec  aliquid  ab  eis  exigere  uel  extorquere 
presumant.  Si  vero  postmodum  de  iam  dictis  presbiteris  ad  audienciam  [ue]  slram  1 
querela  peruenerit,  in  transgressores  precepti  nostri  iuxta  modum  culpe  veritate 
cognita  taliter  vindicetis,  quod  eos  sua  temeritate  peniteat  et  fratres  ipsi  pro 
deffectu  iusticie  non  cogantur  ad  noslram  presenciam  laborare.  Peruenh  preterea 
ad  audienciam  nostram,  quod,  si  quando  parrochiani  vestri  prefatis  fratribus  de 
rebus  suis  quicquam  in  testamento  relinquunt,  heredes  eorum  uel  illi,  qui  res 
ipsas  penes  se  habent,  ipsum  legatum  eis  soluere  contradicunt.  Quia  vero  grauem 
culpe  maculam  contrahunt  et  non  mediocriter  occulos  diuine  maieslatis  oHendunt, 
qui  ea,  que  sacris  dei  ecclesiis  et  viris  reb'gioni  et  honestati  deditis  racionabiliter 
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in  testamenlo  legantur,  temeritate  qualibet  detinere  presumunt,  vniuersitati  veslre 
per  apostotica  scripta  mandamus,  vt,  si  qoando  predicti  fratres  apud  vos  exinde 
querimoniam  deposuerint,  illos,  quos  vobis  nominauerint,  si  vobis  Ha  esse  con- 
stiterit,  iDoneatia  attencius  et  districtius  coropellatis,  ut  ea,  que  predictis  fratribus 
sunt  in  testamento  legala,  remoto  appellacionts  obstaculo,  sine  maliciosa  dilacione 
absque  diminucione  persoloant  vel  in  presencia  veslra  appellacione  remota  ex- 
hibeaot  iusticie  complementum ;  qnodsi  monitis  vestris  parere  conlempserint,  eos 
appellacione  cessante  usqne  ad  satisfactionem  condignara  excommunicacionis  vin- 
culo  astringatis.  Datam  Rome  apud  sanctum  Pelrum,  idus  Januarii,  pontificatus 
nostri  anno  tercic 

Nack  einer  beglaubigten  Abschrift  tob  der  Bestätigung  der  Privilegien  der  Antoniusbrüdersrhaft 
durch  Papst  Innoeen*  VIII.  d.  d.  1486,  Juni  7,  in  einem  Trarusumptbucbe  des  Petrus  Alberti,  d.  d.  1486, 
Sept.  16,  -welche»  im  Haupt  •  Archir  xu  Schwerin  bei  den  Urkunden  der  Antoniuspr&ceptorvi  Tempsin  auf- 
bewahrt wird.  Damit  stimmt  (bis  auf  orthegraphiaohe  Abweichungen)  eine  sweite  Abschrift  in  einem 
(ebendaselbst  benitdlicfaen)  Traosaumptbuche  des  Papstes  Alexander  VL,  d.  d.  1496,  Jnn.  1.  (Diese  gibt 
1  aoetdit,  jese:  aeddit;  beide  geben  3  lestram  [Dram]). 


Papst  Bonifatius  Vlll.  gibt  dem  Antonius- Kloster  in  dem  Bistlmme  Vienne 


episcopis  et  episcopis,  ad  quos  litlere  iste  peruenerint,  salutem  et  apostolicam 
benedictionem.  Dilecti  fiiii  .  .  abbas  et  conuentus  monasterii  saneti  Antonii.  ad 
Romanam  ecclesiam  nullo  medio  pertinenlis,  ordinis  saneti  Augustini,  Viennensis 
diocesis,  nobis  insinuare  curarunt,  quod,  licet  ipsi  porcos,  qui  per,  diuersas  mundi 
partes  nomine  saneti  Antonii  nutriunlur,  ad  su(b)stentacionem  infirmorum  el 
pauperum  ad  monasterium  confluentium  antedictum  reeipere  consueuerunt  ab  anti- 
quo,  nonnulli  tarnen  abbates,  rectores  et  alie  persone  monasteriorum,  ecclesiarum, 
hospitalium  et  oratoriorum,  que  ad  predictum  monasterium  nullatenus  pertinenlia 
nomine  saneti  Antonii  sunt  construeta,  porcos  ipsos  in  eorundem  abbalis  et  con- 
uentus preiudicium  presumunt  reeipere  ac  nomine  dicti  saneti  faciunt  enutriri, 
asserentes  hoc  sibt  licere  ex  eo,  quod  huiusmodi  monasteria,  ecclesie,  hospitalia 
et  oratoria  sunt  in  eiusdem  saneti  honore  construeta;  vnde  dictis  abbati  et  con- 
uentui  seu  fratribus  ipsius  monasterii  porci  huiusmodi  subtra[h]untur,  propter  quod 
ipsi  pauperes  et  infirmi  non  possunt,  ut  solent,  comode  sustentari.  Quare  nobis 
humiliter  supplicarunt,  ut  eis  prouidere  super  hoc  paterna  sollicitudine  curaremus. 
Quocirca  fraternitali  uestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  predictis 
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abbatibus  et  rectoribus  et  aliis  ueslrarum  ciuitalum  et  diocesium  ex  parte 
firraiter,  ne  id  faciant,  inhibentes,  eos  qui  secus  temere  preaumpserint,  iuxta  officii 
nostri  debitum,  districtione  qua  conuenit,  compescatis.  Datum  Rome  apud  sanc- 
tum  Petrum,  idibus  Januarii,  pontificatus  nostri  anno  tertio. 

Nach  dem  Original  im  Haupt- Archir  tu  Schwerin,  unter  den  Urkunden  der  Antooiui -Priceptorei 
Tempsiii.    An  einer  Hanfschnur  hängt  die  Bleibulle,  auf  der  Vorderseite  mit  den  Köpfen  der  Apoitcl 
und  Paulo«,  auf  der  Rüokseite  mit  der  Inschrift: 

BOni  |  FKT1VS  |  W  •.  VIII 


1297.  Jan.  21.  Rom.  2435. 

Papst  Bonifatius  VIII.  bestätigt  dem  Kloster  Eldena  (bei  Oreifswald)  das 
Patronatrecht  über  die  Kirchen  zu  Dünsche -Wik  und  Neuenkirchen. 

^Bonifatius  episcopus,  seruus  seruorum  dei,  dilectis  filiis  abbati  et  con- 
uenlui  monaslerii  Hildensis,  Cisterciensis  ordinis,  Caminensis  diocesis,  salutera  — . 

 Sane  petitio  uestra  oobis  exhibita  continebat,  quod  nobiles  viri  Jaromarus 

et  Wizalaus  prineipes  Biiyanorum,  Casimarus  et  Wartizlaus  eius  filius  Diminenses, 
ac  Buguzlaus  et  Barnim  Stelinenses  duces,  Zwerinensis  et  Caminensis  diocesis, 
—  —  ius  palronatus,  quod  in  Denschewich  et  Mienkerken  ecclesiis,  Zwerinensis 
diocesis,  obtinebant,  venerabilis  fratris  nostri  episcopi  et  dileclorum  filiorum  capi- 
tuli  Zwerinensis  ad  id  accedente  consensu,  neenon  quasdam  curias,  villas,  domos, 
vineas,  agros,  redditus,  census  et  possessiones  sitos  in  diocesi  Zwerinensi,  tunc 
ad  ipsos  nobiles  communiter  pertinenles,  uobis  et  monasterio  uestro  pia  et  pro- 
uida  liberalitate  donarunt,  prout  in  patentibus  litteris  inde  confectis,  episcopi  et 
capituli  predictorum  sigillis  munilis,  pienius  dicitur  contineri.  Nos  itaque  —  — 
auetoritate  apostolica  confirmamus  et  presentis   scripti  patrocinio  communimus. 

 Dalum  Rome  apud  sanetum  Petrum,  XII.  kalendas  Februarii,  pontificatus 

nostri  anno  tertio. 

Nach  dem  vollständigen  Abdruck  bei  Fabricius,  Rög.  Urk.  II  (III),  S.  103.  au«  dem  de«  Bleiiicgcl* 
beraubten  Original  im  ProT.- Archir  xu  Stettin.  —  Hit  falschem  Datum  [XII.  caL  Dec]  gedruckt  bei 
Westphalan  IV,  S.  »51. 


1297.  Jan.  31.  Dargun.  2436. 

Peter,  Bischof  von  Camin,  bestätigt  den  Verkauf  von  14  Hufen  zu  Tessenow 
von  Seiten  des  Pfarrers  Martin  zu  Malchin  an  das  Kloster  Doberan. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Amen.    Fraler  Petrus  miseratione 
diuina  Caminensis  ecclesie  episcopus  omnibus  Christi  fidelibus  hanc  Lilleram  visuris 
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Tel  audituris  i»  perpeluum.  Ne  acta,  que  fiunt  in  tempore,  cum  lapsu  temporis 
euanescani  et  a  memoria  poaterorum  excidant,  necesse  est  ea  sigill[is]  et  testium 
subscriptionibus  roborari.  Hinc  est,  quod  significante  nobis  Martino  plebano 
ecclesie  in  Malchyn,  quatuordecim  mansos  in  villa  Tessenowe  sitos,  per  qoos 
dotata  fuil  ecclesia  predicta,  ex  permutatione  cuiusdam  plebani,  qui  pro  tempore 
prefuil  eidem  ecclesie,  alienatos  faisse  ab  eadera  et  a  laycis  pluribus  annis  iüicite 
detentos,  pro  quibus  repetendis  cum  multos  labores  fecerat  et  expensas,  neo 
proficere  poterat  ad  supradictos  mansos  iuris  ordine  requirendos,  eo  quod,  sicut 
ipse  asseruit,  ad  prosequendam  lilem  non  suppetebant  sibi  proprie  facultales,  ne 
prefati  mansi  perpetuo  detinerentur  a  laycis,  eidem  Martino  licentiam  dedimus 
eosdem  mansos  ad  ecclesiam  aliam  vel  monasterium  vendiüonis  tytulo  transferendi, 
quia  Ytiiitates  et  raaiora  commoda  priori  ecclesie  prospeximus  profutura  ex  eo, 
quod  prefatus  Martinus  dotem  ecclesie  sue  perpetuis  prouenlibus,  quoscumque  et 
quodcumque  pro  ducentis  marcis  denariorum  comparare  posset,  intender'et  augmen- 
tare.  Cum  igitur  predictus  Martinus,  nostra  fretus  licentia,  memoratos  mansos 
ecclesie  Doberanensi  vendiderit  cum  omni  iure,  quod  prior  ecclesia  in  eis  dino- 
scitur  habuisse,  huic  vendicioni  expressum  consensum  adhibemus  et  eam  auclori- 
tate  ordinaria  confirraamus,  vt  mansi,  qui  in  vsum  transierunt  monachorum,  apud 
ipsos  permaneant  robore  perpetue  firmitatis.  Jn  cuius  rei  euidentiam  presens 
scriptum  sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandum.  Testes  huius  rei  sunt: 
Willaus  tbesaurarius  ecclesie  Caminensis  et  prepositus  Diminensis,  Hillebrandus 
canonicus  Caminensis  et  prepositus  Stetinensis,  magister  Conradus  noster  notarius, 
dominus  Jobannes  abbas  Dargunensis,  Everhardus  decanus  ecclesie  Guzstrowensis, 
Henricus  Cron  prepositus  Verchonensis,  magister  Reynerus  sacerdos  et  rector 
scolarium  in  Guzstrowe,  clerici;  item  Fredericus  de  Kercdorp,  Thidericus  Molliko, 
milites,  et  alii  quam  plures  fide  digni,  qui  huic  negocio,  cum  ageretur,  presentes 
foerunt.    Dalum  Dargun,  anno  domini  M°  CC*  XC°  VII0,  pridie  kalendas  Februarii. 

Nach  dem  Diplomatar.  Dobcmn.,  foL  LXXXV",  uod  d*m  Trutsumpt  de*  Dom-Cs>pit«lt  zu  Camin, 
d.  d.  1297,  April  11.,  Camio  (•.  Nr.  2446).  —  Gedruckt  bei  t.  Weitphalen  IU.  p.  1552. 


1297.  Febr.  8.  2437. 

Iwan  von  Bdow,  Ritter,  verkauft  dem  Kloster  Neuenkamp  10  Bu/en  und 
9  Hofstetten  im  Dorfe  Zidderich  und  die  Hälfte  des  Dorfes  Augzin  mit  der 
dazu  gehörenden  Fischerei  im  Jager-  (oder  Dobbertiner)  See. 

Vniuersis  Christi  fidelibus  presens  scriptum  visuris  Ywanus  miles  dictus 
de  Beiowe  salutem  in  domino  sempiternam.  Recognoscimus  per  presentes,  quod 
nos  matura  deliberatione  prehabita  foro  irretractabili  vendidimus  fralribus  mona- 
sterii  Noui  Campi  decem  mansos  in  villa  Cedarghe  situatos  cum  omnibus  suis 
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attinenciis,  agris,  siluis,  paschuis,  pratis,  paludibus,  rubetis,  piscacionibus,  ad 
eosdem  mansos  pertinentibus,  tali  conditione  mediante,  vt  de  quolibet  manso  annis 
singulis  nos  et  omnes,  qai  dictos  mansos  excoluerint,  qaatuor  marcas  solnere 
teneamar.  Quodsi  nos  mansos,  quos  nonc  per  nos  colimus,  vendere  contigerit 
in  futurum,  taliter  vendemus,  quod  dilecti  fratres  de  quolibet  manso  percipiant 
quatoor  marcas  denariorum  vsoalium  annis  singulis,  et  si,  quod  absit,  de  quatuor 
marcis  de  quolibet  manso  dandis  predictis  fratribus  quippiam  deperiret,  nos  in 
integrum  eisdem  fratribus  refundere  teneamur,  tarn  de  illis  mansis,  quos  alii 
excolunt,  quam  de  nostris.  Preterea  vendidimus  eisdem  fratribus  ibidem  nouem 
areas,-  quarum  quedam  habent  doraicilia,  quedam  non,  sex  marcas  duobus  solidis 
minus  soluentes,  eadem  conditione:  si  de  summa  prefata  quippiam  predictis 
fratribus  fuerit  diminutum,  eisdem  tenebimur  ad  restaurum.  Jnsuper  vendidimus 
sepedictis  fratribus  medietatem  ville  [E]  utein 1  integraliter  cum  piscacionibus  in 
stagno  Jawere,  prout  ad  nos  pertinuisse  dinoscitur,  pro  nongentis  triginta  octo 
marcis  quinque  solidis  duobus  denariis  minus,  quam  suromam  a  predictis  fratribus 
nobis  integralitur  esse  persolutam  presentibus  protestamur.  Jn  haruin  rerum 
testimonium  sigillum  nostrum  huic  cedule  appendendum  duximus,  testibus  annotatts, 
videlicet  dominis  militibus  Ludolfo,  Hartmanno,  Godekino  dictis  de  Oldenborch, 
Baldwino  de  Lobeke,  Joachim  aduocato  in  Plawis,  Johanne  Tressowe,  Gherardo 
de  Tribuses,  fratre  Theoderico,  fratre  Woltero,  monachis '  Noui  Campi,  neenon  et 
diiecto  filio  nostro  Machorio  et  multis  aliis  fide  dignis.  Datum  anno  domini 
M0CCoLXXXXVH°,  feria  sexta  proxima  post  purificacionem  virginis  gloriose. 

Nach  dem  Original  im  Proy.-Arcb.iv  zu  Stettin,  tnitgctheilt  vom  weil.  Bürgermeister  Fabricius  zu  Stral- 
sund. Das  Siegel  fehlt  au  dem  eingehängten  PergameDtstreifen.  Auf  der  Rückseite  steht  die  Registratur: 
„Priuikgiuni  super  empeione  X  mansorum  in  Ccdarghe  et  super  IX  areas  ibidem,  item  super  medietatem 
Tille  Eut[c]in,  Twani  militis."  '  Das  «weite  Dorf  wird  in  Fabrieius'  Abschrift  und  auch  in  seinen  Regelten 
des  Fürstentums  Ragen,  in,  S.  67,  Nr.  488.  «utein  genannt.  Dias  ist  ohne  Zweifel  ein  Lesefehler  für 
Rutein;  Tgl.  Bd.  III,  Nr.  2388  und  2889  und  die  Registratur  der  Nr.  2437.  —  Vgl.  die  Urkunde  vom 
2.  Febr.  1811. 


1297.  Febr.  14.  Wismar.  2438. 

Engelburg,  Johann  PersiVs  Wittwe,  vereinbart  sich  mit  ihrer  Stieftochter  Uber 
ein  Haus  zu  Wismar  und  eine  daraus  zu  zahlende  Rente. 

Domina  Engelburgis  vxor  quondam  Johannis  Persic  concordauit  taliter 
cum  priuigna  eius,  moniali  de  Rune,  quod  ipsa  dabit  dicte  moniali  singulis  annis 
vnam  marcam  denariorum  de  magna  domo,  que  stat  ex  opposito  Dargazowen. 
Que  si  moritur,  tunc  dicta  domus  hereditabit  dicte  moniali;  et  tunc  ipsa  monialis 
erogabii,  cuicumque  dicta  domina  assignauerit,  singulis  annis  in  purificacione  beate 
Marie  vnam  marcam  denariorum,  quousque  omnes  redditus,  quos  ante  mortem 
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dicte  domine  sustulit,  Hanl  tolaliter  persolute  (!).  Ambabus  vero  mortuis  debent 
dictt  redditus  distribui  sex  ecclesüs  in  Wismaria.  Cum  isla  distribucio  arbitrata 
fuit,  tunc  fratres  maiores  domum  siue  mansionem  in  Wismaria  non  habebant '. 
Acta  sunt  hec  anno  domini  M°CC°  nonagesimo  septimo,  in  die  beati  Valentini. 

Nach  dem  Wwm.  Stadtb.  B,  p.  239.  —  «  Die  Vertbeilung  war  uftmlich  nach  Stadtb.  B,  p.  93,  im 
Jahre  1288  gemacht.  —  Gedruckt  in  Burmeisters  Alterth.  des  WUm.  Städte.,  &  43. 


1297.  Wismar.  8439. 

Inventariwn  der  von  Robeke,  Küster  zu  S.  Marten  in  Wismar,  an  seinen  Nach- 
folger Dietrich  abgelieferten  Gegenstände. 

Dominus  Robekinus  quondam  custos  beate  virginis  presentauit  Theoderico 
successori  suo  III  libros  missales  et  vnum  ordinarium,  duos  antiphonarios  et  duo 
gradualia,  duo  volumina  matutinalia  et  tres  agendas,  quatuor  psalteria  et  vnum 
omeliarium,  duo  volumina  biblie  et  duo  volumina  noue  passionalis,  duo  purpura 
spissa  el  vnum  purpur  tenue,  quinque  calices  et  duas  ampullas  argenteas.  Et 
pro  diclo  Theoderico  fideiusserunt  Johannes  de  Moderiz,  Rotbertus  cognatus  suus, 
Johannes  Coqus  et  Jacobus  de  Szurowe.    Hec  nota  sunt  consulibus.  • 

Nach  dem  Wism.  Stadtb.  B,  p.  241. 


(1297.)  Wismar.  8440. 

Nicolaus  von  Walmstorf  zu  Wismar  kauft  ein  Erbe  in  der  Meklenburger- 
Strasse  daselbst. 

Nicolaug  de  Walmerstorp  emit  a  Hinrico  et  Frederico  et  eorum  sorore, 
pueris  Gerwini  de  Lubowe,  hereditatem  sitam  in  platea  Mekelenburgensi ,  quam 
pater  eorum  ipsis  hereditauit,  in  qua  sunt  tres,  ante  vna  et  retro  due,  aree,  quam 
ipsi  resignauerunt  ei,  sicut  possederant,  coram  consulibus  et  promiserunt  pro 
warandia  diem  et  annum.  Jn  dicta  vero  hereditate  habet  Hinricus  de  Wesera 
VI  marcarum  redditus  annualim,  quos  reemere  polest  iuxla  decretum  ciuitatis  pro 
LX  marcis. 

Nach  dem  WUm.  Stadtb.  B,  p.  241. 
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1297.  März  10.  Rostock.  2441. 

Anleihen  der  Stadt  Rottode. 

Sciendura,  quod  Hermannus  Gabe),  ciuis  Wizstoccensis,  erait  a  ciuilate 
Rozstoc  quinquaginta  marcarum  redditus  pro  quingenlis  marcis  denariornm  vsu- 
aliuro,  quos  redditus  kamerarii,  qui  pro  tempore  fuerint,  Semper  in  medio  quadra- 
gesime  erogabunt.  Jtem,  si  dictus  Hermannus  post  triennium  denarios  suos 
rehabere  voluerit,  duos  menses  ante  medium  quadragesime  Semper  predicet  con- 
siüibus,  et  tunc  suramam  denariorum  prediclorum  recipiet  expedite.  Quandocunque 
autem  dicti  consules  dictos  redditus  post  triennium  reemere  decreuerint,  Semper 
in  medio  quadragesime  pro  tantis  denariis  habebunt  liberam  facultatem.  Actum 
anno  domini  M°CC°  nonagesimo  VII0,  ad  quindenam  ante  Letare,  consilio  presi- 
dentibus :  Nicoiao  de  Molendino,  Johanne  Albo,  Alberto  Spicenagel,  burgimagistris, 
Henrico  Frisone,  Renero  Remberti,  Renero  de  Lawe,  Hermanno  Lise,  Thyderico 
Koggenmester,  Gotscalco,  Wulbrando,  Wasmodo,  Bernardo  Copman,  Wilhelmo  de 
Pomerio. 

Gerhardus  de  Lawe  prestitit  ciuitati  CC  marcas,  quas  refundet  ipsi  de  col- 
lecta  prima  instante.    Nichil  amplius  superaddet. 

Johannes  de  sancto  Spiritu  prestitit  ciuitati  sexcentas  marcas  [verb.:  CC 
marcas],  de  quibus  dabunlur  LX  marce  Semper  in  festo  beati  Michaelis. 

Johannes  Thelonearius  prestitit  ciuitati  CC  marcas,  de  quibus  dabuntur  ipsi 
XX  marce  annuatim. 

Nach  dem  Rost.  Stadtb.  D,  fol.  40.  —  Die  drei  letzten  Absätze  lind  getilgt.  Aber  die  Forderung 
des  Hermann  Gabel  war  am  6.  Dec.  1305  noch  nicht  berichtigt;  rielmchr  Tcrspraeh  die  Stadt  an  diesem 
Tage,  demselben  Weibn.  1305  250  Mk.,  Weihn.  1306  wiederum  250,  und  Weihnacht  1307  die  letzten 
300  Mk.  zurückzuzahlen.  Uebrigens  kaufte  Hermann  Gabel  1297  (nach  fol.  40)  auch  ron  Privatleuten 
zu  Rostock  Renten:  tob  Nicolaus  t.  Malchow  5  Mk.  für  50.  Ton  Hermann  t.  Teterow  10  Mk.  für  100 
(ad  Tsum  ecelesie  saneti  Nicolai).  Ton  Jobann  Lore"»  Sohn  und  seiner  Mutter  10  Mark  für  100;  dann  im 
J.  1298:  Ton  Remke  you  Lüneburg  10  Mk.  für  100,  tob  Gerhard  Ruter  6  Mk.  für  60,  Ton  Nicol.  v.  d. 
Moblen  14  Mk.  für  140  (in  hereditatibus  suis  transuersis  infra  bagginas  sitis).  Diese  Anleihen  sind  bis 
auf  40  Mk.  des  Renike  Ton  Lüneburg  getilgt. 


1297.  Rostock.  2442. 

Die  Stadt  Rostock  verkauft  Grundstücke  an  der  Warnow  und  an  der  Stadt- 
mauer mit  Vorbehalt  des  Raumes  zu  einer  Strasse. 

Oiuilas  vendidit  Gerlago  Breiten  spacium  iuxta  fluuium,  sicut  hereditas  sua 
protenditur,  sie  quod  spacium  quadraginta  pedum  maneal  vaeuum  inter  hereditalem 
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el  mumm.  Gerhardt»  de  Lawe,  Henricus  Priso,  Gotscalcus  de  noua  ciuitale, 
Reniko  de  Lawe  et  Renico  Remberti  islud  ex  parte  ciuitatis  vendiderunt  diclo 
Gerlaco. 

Nach  dem  Rott.  Stadtb.  1295—  130*.  fo).  59.  —  Unter  gleicbeo  Bedingungen  yerkaufte  die  Stadt 
noch  drei  Plätie  an  der  Warnow.    S.  fol.  62. 


Nicolaus,  Fürst  von  Werl«,  schenkt  dem  Kloster  Doberan  Eigenthum  und 
Gericht  von  18  Hufen  zu  Tessenow,  deren  14  das  Kloster  von  dem  Pfarrer 
zu  Malchin,  und  4  von  dem  Ritter  Friedrich  Moltke  gekauft  hat. 

In  nomine  sende  et  indiuidue  trinilatis.  Amen.  Nycolaus  dei  gracia 
dominus  de  Werle  omni  generalioni  in  perpeluum.  Cum  inter  humane  conditionis 
iofinna  memoria  hominum  adeo  sit  fra[gilis],  vt  nec  multitudini  rerum,  neo  lon- 
gitadini  temporum  sufßcientem  se  valeat  exhibere,  de  rebus  gestis  expedit  scrip- 
turam  fieri,  per  quam  posteris  veritas  clarius  elucescat.  Hinc  est,  quod  notum 
fieri  cupimus  Htleras  per  presentes  tarn  presentibus,  quam  futuris,  quod,  cum 
quatuordecim  mansi  in  villa  Tessenowe  siti,  per  quos  ecclesia  in  Malchyn  fuit 
dotata,  quos  quatuordecim  mansos  ad  quosdam  laycos  negligenter  deuolutos  do- 
minus Martynus  cognomento  de  Malyn,  plebanus  in  Malchyn,  ad  profectum  ecclesie 
in  Malchyn  ab  ipsis  laycis,  ne  forte  ipsos  perpetuo  detinerent,  redemit  multis 
laboribus  et  expensis  et  reddidit  absolutos,  de  licentia  necnon  de  expresso  con- 
sensu  venerabilis  patris  domini  Petri  Caminensis  ecclesie  episcopi,  de  licentia 
eciam  et  pleno  consensu  lotius  copituli  ecclesie  Camynensis ' ,  ab  ecclesia  in 
Malchyn  ad  monasterium  in  Doberan  mero  ac  mullo  precio  in  vtilitatem  ecclesie 
in  Malchyn  totaliter  expenso  et  conuerso  necnon  iusle  vendicionis  tytulo  sint 
venditi  el  integraliter  devoluti:  nos,  eandem  racionabilem  vendilionem  ralam  et 
gratam  habentes  et  progenitorum  nostrorum,  qui  ecclesiam  in  Doberan  fideliier  ac 
liberaliter  promouerunt,  vest[ig]üs  inherenles,  predictorum  quatuordecim  mansorum 
io  villa  Tessenowe,  necnon  aliorum  quatuor  mansorum  ibidem  sitorum,  quos 
Fidelis  noster  ac  dilectus  nobis  miles  Fredericus  Moltiko  Doberanensi  eciam  ecclesie 
vendidit,  proprietatem  integram  Doberanensi  monasterio  et  fratribus  inibi  deo  ser- 
uientibus  ac  perpetuo  seruituris  conferimus  et  donamus,  staluentes,  ut  eandem 
villam  Tessenowe  sub  numero  eorundem  decem  et  octo  mansorum,  qui  mansi 
deinceps  a  nemine  mensurabuntur,  cum  terminis  et  intra  terminos,  quos  ab  anli- 
quo  habuisse  dinoscuntur,  cum  omnibus  vlilitatibus  suis  et  fructibus,  qui  nunc 
sunt  vel  adhuc  ibi  accrescere  poluerint  in  futurum,  Doberanensis  ecclesia  per- 
petuis  temporibus  coramode  possideat  et  quiete;  hoc  addito,  quod  nomine*  eius- 
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dem  Tille  Tessenowe  nullum  de  nostris  super  se  habeant  aduocatum,  sed  abbatem 
de  Doberan,  qui  habebit  ibi  iudicium,  sicut  haben!  vasalii  nostri  in  bonis  suis, 
vel  cui  ipse  abbas  vicem  pro  se  commiserit  iudicandi.  Jn  oronium  premissorum 
perpelaam  Qrmitatem  presentes  litteras  sigillo  nostro  dedimus  insignitas.  Testes 
sunt:  fideles  nostri  et  dilecti  roilites  Fredericus  Moltiko,  Fredericus  de  Kercdorp. 
Johannes  de  Leuezsowe,  Johannes  de  Goltstede,  Johannes  et  Bernardus  fratres 
de  Belyn,  Gerhardus,  Bernardus  et  Nycolaus  fratres  dicti  de  Malyn,  Conradus 
Buno,  et  plures  alii  fide  digni  diuersi  generis  homines.  Actum  et  dalum  Bobele, 
anno  domini  M°  CC°  XC°  VH°,  kalendas  Aprilis  X°. 

Nach  dem  Diplomatar.  Doberan.,  fol.  LXXXIV  *.  —  Gedruckt  b«i  r.  Wcstphalen  III,  p.  1553.  — 
VgL  oben  Nr.  2436.  —  1  Der  Conaonsbrief  des  Dom-Capitels  zu  Camin.  welcher  uoi  erhalten  ist,  trägt 
ein  späteres  Datum:  1297,  April  11  (».  u.  Nr.  2446).  alt  die  Urkunde  des  Fürsten  Nicolaus. 


1297.  April  7.  Wismar.  8444. 

Nicolaus  von  Stralendorf,  Scholasticus  zu  Wismar,  scKtiesst  einen  Vergleich  mit 
den  Rathmännern  daselbst. 

De  iure  scholarum. 

Dissensio,  que  orta  fuit  inier  Nicolaum  filium  domini  Heynonis  de  Stra- 
lendorpe,  scolasticum  ciuitatis  Wismarie,  de  scolis,  ex  parte  vna,  et  consules,  ex 
parte  alia,  taliter  est  sopita,  videlicet  quod  vnusquisque  puerorum  frequentancium 
dabit  rectori  scolarum  pro  precio  scolastico  X  solidos  annuatim.  Jtem  quicumque 
scolarium  libro  magistri  vsus  fuerit  et  ipsum  ad  finem  audierit,  ipso  finito  dabit 
raagistro  pro  pastu  duos  denarios;  socii  vero  assidentes  in  eodem  loco,  qui  non 
audiuerunt  illum  librum,  nichil  dabunt,  et  qui  proprios  libros  habuerint,  quos 
audiunt,  eciam  nichil  dabunt.  Jtem  pueri,  qui  illuminare  debent  suis  sociis,  por- 
tabunt tantum  duo  lumina,  quorura  dabunt  magistro  quiuis  vnum,  et  cum  reiiquo 
suis  sociis  illuminabunt,  quam  illuminationem  incipient  in  crastino  omnium  sanc- 
torum  et  in  puriflcatione  beate  virginis  terminabunt.  Preterea  consules  construent 
et  reficient  scolas  predictas  de  rebus  ecclesie,  prout  ipsis  videbitur  expedire. 
Super  quibus  decreuerunt  ex  vtraque  parte,  quod  omnia  suprascripta  nec  augmen- 
tari,  nec  minui  debeant,  nec  in  aliqua  parte  penitus  innovari.  Et  pro  tali  iusticia 
eroganda  rector  scolarum  institui  debet,  qui  ciuitati  et  pueris  plenam  iusticiam 
faciat  et  det  liberam  licenciam  acolaribus  ad  altaria  ministrandi,  quanto  remissius 
conueniri  poluerit  tempore  sue  misse  dicende,  et  si  contigerit  ad  exsequias  pro- 
cessiones  ordinäre,  ex  hoc  cum  scolaribus  munera  non  deposcat.  Hec  omnia 
rata  seruabuntur  et  huic  precio  prediffinito  idem  Nicolaus  scolasticus  lemporibus 
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vile  sue  fortiter  commanebit.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M°CC°  nonagesimo  VIT, 
die  palmarum. 

Nach  dem  Wiun.  Stadtb.  B,  p.  242.    Di«  Uebenchrift  gehört  dem  1 5.  Jahrhundert  an.  —  Gedruckt 
in  Burmeirters  Ge»ch.  der  Schulen  in  Wismar,  S.  28.  . 


(1297.)  Wismar.  2445. 

Bernhard  Blesse  und  Peter  von  Müssdmow  zu  Wismar  kaufen  ein  Stück 
Acker  zu  Erbpacht  von  dem  Ritter  Herne  von  Stralendorf  d.  ä. 

Bernardus  Blesse  et  Petrus  de  Mucelmowe  emerunt  a  domino  Heynone 
de  Stralendorpe  vnam  partem  agri  sitam  infra  carapum  dicti  domini  Heynonis  et 
campum  ville  Dargazowe  in  terniinis  suis,  sicut  iacet,  in  solidum  eorum  heredibus 
libere  relinquendi,  de  qua  dabunt  singulis  annis  duas  marcas,  vnam  in  natiuitate 
domini  et  aliam  in  festo  pa[s]che  proxime  subsequenti.  Dictus  enim  ager  manebit 
in  iuridictione  Zwerinensi,  quam  iuridiclionem  dominus  Heyno  obtinebit.  Dicti 
vero  Bernardus  et  Petrus  debent  deducere  in  ciuitatem  fructus  in  dicto  agro 
crescentes  sine  aliquo  inpedimento. 

Nach  dem  Wien».  Stadtb.  B,  p.  242.  —  Getilgt. 


4 

1297.  April  11.  Camin.  2446. 

Das  Dom-  Capitel  zu  Camin  genehmigt  den  Verkauf  von  14  Hufen  zu 
Tessenow  von  Seiten  des  Pfarrers  Martin  zu  Malchin  an  das  Kloster 
Doberan. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Johannes  dei  gratia  prepositus 
et  Johannes  decanus  eiusdem  gratia  totumque  capitulum  ecclesie  Caminensis  om- 
nibus  in  perpetuum.  Tenore  presentium  recognoscimus  litteras  Petri  Caminensis 
ecclesie  episcopi,  domini  nostri  venerabilis,  auctenticas  vidisse  et  pcrlegisse,  quarum 
tenor  talis  esse  dinoscitur :  [Hier  folgt  Nr.  2436.]  Nos  igitur  premissis  canonice 
factis  consenlientes,  ad  euidentiam  conflrmationis  fade  a  venerabili  domino  nostro 
Caminensi  episcopo  super  prefatis  mansis  ad  vsom  monasterii  venditionis  tytulo 
translatis,  ad  perpetuam  rei  memoriam  presens  scriptum  sigillo  capituli  nostri, 
sciticet  Caminensis  ecclesie,  duximus  roborandum.  Testes  huius  rei  sunt:  Ber- 
nardus de  Euersten,  Johannes  cantor,  Fredericus  S wartelose,  Fredericus  Stal- 
berch  archydiaconus  Pyricensis,  Johannes  de  Stariz,  Johannes  Pruce,  Nycolaus, 
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Arnoldus  de  Domo  Lapidea,  Carainensis  ecclesie  canonici,  et  alii  quam  plures 
Ode  digni.    Datum  Cemyn,  anno  domini  BPCC,XC0VH0,  in  cena  domini. 

Nach  dem  Diplomat«.  Doberan.,  fol.  LXXXVI*.  —  Gedruckt  bei  r.  Westphalen  III.  p.  1553.  — 
VgL  Nr.  2443. 


1297.  April  28.  Güstrow.  2447. 

Nicolaus,  Fürst  von  Werte,  bestätigt  dem  Dom-Collegiat-Siijt  zu  Güstrow 
die  von  seinem  Grossvater  Nicolaus  im  J.  1237  geschenkte  Pfarre  zu  Lüssow. 

Nos  Nicolaus  dei  gratia  dominus  de  Werte  presentibus  recognoscimus 
proaui  nostri  Nicolai  quondam  domini  de  Werle  pie  recordationis  vidisse  litteras 
patentes  autenticas  et  perfectas,  non  cancellatas,  non  abolitas,  nec  aliqua  sui  parle 
vicialas,  in  hec  verba :  [Hier  folgt  Nr.  464].  Nos  vero  piam  huiusmodi  collationem 
memorate  ecclesie  ratam  tenemus  et  gratam  ac  in  euidenciam  pleniorem  nostro 
sigillo  per  presentem  litteram  confirmamus.  Testes  sunt:  canonici  ecclesie  Gu- 
strowensis:  Hinricus  prepositus,  Euerhardus  decanus,  Hinricus  scholaslicus,  Adam, 
Bruno;  milites:  Ludolphus  de  Oldenborch,  Johannes  et  Bernardus  de  Belin,  Fre- 
dericus  Bfolteke,  Johannes  de  Goltstede,  et  alii  quam  plures.  Datum  Guslrowe, 
anno  domini  M0CC°XC°VIP,  quarta  kalendas  Maii,  per  manus  Bernardi  capellani 
nostri,  rectoris  ecclesie  in  Wademanneshagen. 

Nach  einer  Tora  Original  genommenen,  beglaubigten  Abschrift  aus  dem  Anfange  de*  16.  Jahrb.  im 
Haupt- Archir  zu  Schwerin.  —  Statt  Johannes  de  GolUtede  liest  man  Johanne*  de  Olstede  in  dem 
Abdruck  boi  Thiele,  Coecilienkirohe,  Beil.  F,  rgL  S.  4,  5.  Auch  Clandrian  kannte  die  Urkunde  und  Ter- 
zeichnete  sie  in  «einer  Registratur  der  Drieffe  Tnd  Instrumente  in  der  Thumbkircben  tu  Güstrow,  p.  73. 
In  das  Diplomatariam  des  Dom-Collegiat-Stift*  zu  Güstrow  ist  sie  aber  nicht  aufgenommen.  —  Gedruckt 
auch  bei  Schröder,  P.  M  I.  S.  834. 


1297.  April  28.  Wittenburg.  2448. 

Nicolaus,  Graf  von  Schwerin,  verkauft  dem  Kloster  Zarrentin  den  freien 
Besitz  der  Dörfer  Zweedorf,  Schaliss  und  Kl. -Wehin,  ferner  von  6  Hufen 
in  Bretzin  und  von  2  Hufen  in  Kottendorf,  auch  den  Zehnten  aus  dem 
Dorfe  StoUmtz. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Nicolaus  dei  gratia  coraes  Zverinensis 
omnibus  presentem  paginam  percepturis  in  perpeluum.  Quoniam  oronia,  que  celi 
continentur  ambilu,  lapsum  spondent,  et  acta  hominum,  etiam  quantum  laudabilia, 
liuoris  persepe  aculeo  labefiunt,  eapropter  expedit,  ut,  quecumque  aguntur  in 
tempore,  scriptis  cauoius  muniantur  et  testimoniis,  ne  euolutione  eiusdem  inue- 
niatur  occasio  malignandi.    Noscat  itaque  fidelis  etas  presencium  et  discal  felix 
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successio  fuluroram,  quod  nos  de  bona  voluntate  et  mera  animi  liberalitate  ac 
heredum  nostrorum  quorumcumque  laude  et  assensu  sancte  congregationi  ancil- 
larura  Christi  ordinis  Benedicti  in  Cernelyn,  nobis  familiarium,  libertatem  ville 
Twedorpe  diele,  ab  heredibus  Rotcheri  empte,  in  lignis,  agris  cultis  et  incultis, 
pratis,  ripis,  aquarum  decursibus  naviumque  consuetis  appticationibus,  et  cum 
minori  iudicio  ad  sexaginta  solidos,  reseruata  insuper  eisdem  in  majori  iudicio 
secondum  consuetudinem  fassallorum  nostrorum  et  terre  debita  portione,  et  liber- 
tatem ville  integre  Scalisse  diele,  similiter  et  Tille  integre  Wendeschen  Weltsin 
nuneupate,  et  sex  mansorum  cum  cotlant  habentibus  in  Britsin,  quibus  iuribus 
Johannes  miles  dictus  Balch  plenarie  tenuit,  duorumque  mansorum  in  Cotendorpe 
sitorum  cum  omni  iure,  libertate  et  conseruatione,  quibus  ceteri  nostri  gaudent 
fassalli,  similiter  et  perpetuitatem  deeime  in  villa  Stolniste  posite,  quam  pro 
cenlum  et  sexaginta  marcis  denariorum  Lubicensium  a  nobis  predicte  ancille  de 
Cernelyn  emerunt:  hec  omnia  particulalim  et  summatim  prescripla  pro  trecentis 
marcis  denariorum  Lubicensium  eisdem  vendidimus  in  perpetuum  libere  perfruendo, 
ut,  sicut  hec  actu  et  profectu  utilitali  earum  cupimus  semper  esse  viuida,  ita  in 
presenti  scripto  sigilli  nostri  appensione  munito  et  subscriptorum  commendabili 
tesliraonio  volumus  in  dei  fore  nomine  perhenniter  valitura.  Nomina  testium  sunt 
hec:  Luderus  plebanus  in  Wittenburg,  Werenbertus  piebanus  in  Boyceneburg, 
Hugoldus  plebanus  in  Vilan,  Hermannus  de  Lesen,  capellani  et  clerici  nostri; 
Borchardus  de  Gesowe  et  Hinricus  frater  suus,  Hermannus  de  Warschowe, 
Johannes  de  Lvtsowe,  Fredericus  de  Schartsin  et  Hermannus  de  Cigelemarke, 
milites;  Wipertus  de  Bakendorpe,  Luderus  et  frater  suus  Hasencop,  et  Wibertus 
de  Lesen,  Otto  de  Parlin,  Hermannus  filius  Borchardi,  famuli;  Reynerus  de 
Godebuz,  Hinricus  Slone,  Hermannus  Stolnece,  cives  in  Wittenburg,  et  alii  quam 
plures  Öde  digni.  Dalum  et  actum  Wittenburg,  ab  incarnatione  doroini  anno 
gratie  M,CC°XC6VI10,  1111°  kalendas  Maii,  dominica  qua  canlatur  Misericordia 
domini. 

Nach  dem  Original  im  Haupt- AicbiT  su  Schwerin.    An  einer  Sohnnr  roa  rothar  uad  gelber  Seide 
hingt  du  zu  Nr.  2013  abgebildet,  runde  Siegel  dei  Grafen  Nicolaui  tob  Schwerin. 


1297.  Mai  1.  Rom.  2449. 

Leo,  Notar  des  Cardincds  Neapoleo,  bezeugt,  för  eine  Abschrift  des  Processen 
zimscJten  dem  Dom  -  Cajntel  zu  Brandenburg  und  dem  Kloster  zu  Leizkau, 
wegen  Theilnahme  an  der  Wahl  des  Bischofs,  von  Johann  von  Storkow  und 
Angelus  von  Terni  die  Zahlung  empfangen  zu  haben. 

—  —  Acta  fuerunt  hec  Rome  in  hospitio  venerabilis  patris  domini  Wolradi  dei 
gratia  Brandeburgensis  episcopi,    presenlibus   ipso   domino  episcopo,  domino 
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Johanne  diclo  Gotgemakeden ,  cantore  Zuerinensis  ecclesie,  et  domino  Henrico 
dicto  Wacholt,  plebano  in  Ghingst,  Roskildensis  diocesis,  testibus  presentibus  ad 
hec  specialiter  conuocatis.  —  —  Datum  Rome  in  hospitio  nostro,  anno  domini 
millesimo  ducentesimo  nonagesimo  septimo,  indictione  X.,  die  prima  mensi»  Maii, 
pontificatus  sanctissimi  patris  domini  Bonifacii  pape  octavi  anno  tertio. 

Nach  dem  TotUttndigen  Abdruck  bei  Riedel,  Cod.  dipl.  Brand.  I,  Bd.  8,  S.  187,  ans  dem  Original. 


1297.  Mai  13.  2450. 

Das  Kloster  Reinbek  überträgt  das  ihm  noch  zustellende  Eigenthums-  und 
Verleihungsrecht  über  Güter  in  Rosenow  und  Frauenmark  auf  das  Kloster 

In  nomine  domini.  Amen.  Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  perue- 
nerit,  abbalissa,  priorissa  totusque  conventus  ancillarum  Christi  monasterit  Cister- 
ciensis  ordinis  in  Reinebeke  salutem  in  omnium  saluatore.  Ad  noticiam  vniuer- 
sorum,  tarn  presencium,  quam  futurorum,  cupimus  peruenire,  quod.  quondam 
nobis  habentibus  bona  quedam  in  villis  Rosenowe  scilicet  et  Vruwenmarke,  ea 
dudum  vendidimus,  cum  propter  loci  distanciam  et  alias  inconueniencias  eorum 
perfrui  non  possemus,  sicut  noslris  usibus  expediret.  Fuit  tarnen  nobis  hactenus 
in  hiis  bonis  proprietatis  et  collacionis  dominium,  cum  ea  porrigenda  fuerunt 
alicui,  reseruatum.  Est  autem  nunc  diclorum  bonorum  medielas  in  cenobium 
sanctimonialium  in  Rene  de  noslro  beneplacito  translata.  Quare  nos  propter  deum 
et  seruicia  frucluosa,  que  -vir  honeslus  dominus  Johannes  Crispus,  burgensis 
Lubicensis,  nobis  et  noslro  monasterio  fideliter  et  vtiliter  dinoscitur  impendisse, 
recedimus  ab  omni  iure,  quod  in  hac  medielate  bonorum  habuimus  et  habemus, 
ius  proprielatis  et  dominium  collacionis  eorum  ipsi  monasterio  Rene,  quantum  ad 
eorum  medietatem,  ut  premisimus,  resignantes  et  in  hac  medielate  nichil  iuris 
nobis  de  celero  reseruantes.  Ad  premissa  nos  omnes,  seniores  et  iuniores,  con- 
corditer  testes  sumus.  Quare  nos  in  testimonium  omnium  premissorum  presens 
scriptum  sigillo  nostro  duximus  muniendum.  Datum  anno  domini  M°CC°  nonage- 
simo septimo,  in  crastino  dominice,  qua  cantatur  officium  Cantate  domino. 

Nach  dem  Original  im  Haupt- Arcbir  za  Schwerin.    An  der  Schnur  ron  rolher  und  schwarzer  Seide 
fehlt  daf  Siegel.       Gedruckt  in  Jahrb.  XXV,  S.  201.  —  VgL  Bd.  I.  Nr.  528. 
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1297.  Juni  8.  Schwerin.  2451. 

Das  Schweriner  Dom-  Capüd  theüt  dem  Bützovoer  Cottegiat- Stifte  auf  dessen 
Bitte  mit,  in  welcher  Weise  erkrankte  Domherren  vertreten  werden. 

Conradus  prepositus,  Otto  decanus  totumque  Zwerinensis  ecclesie  capi- 
tulum  honorabilibus  viris  et  discretis  Johanni  preposito,  decano  totique  Bulzo- 
weosis  ecclesie  capilulo  in  vero  saluatore  cum  affectu  salutem.  Sicut  nos 
consulere  voluistis,  vobis  rescribimus  respondentes,  quod,  quicumque  nostrorum 
longa  et  diuturna  domino  ipsum  affligente  detinetur  infirmitate,  ita  quod  nec  extra 
domum  suam,  nec  ad  chorura,  nec  alicubi  ire  polest,  ad  oflicia  chori  tali  durante 
infirmitate  non  est  astriclus,  sed  suum  defectum  in  ordine  stalli  eum  subsequens 
adlmplebit,  quia  afflictis  non  est  addenda  affliclio,  sed  pocius  miserie  miserendum, 
nec  deus  punit  bis  in  id  ipsum.  Dalum  Zwerin,  anno  domini  M°CC  nonagesimo 
Vir,  sabbato  carilatis  dei. 

Nach  de»  Diplom,  eccl.  Butxow.,  C»p.  X  [fol.  7b]. 


1297.  Juni  9.  2452. 

Nicolau»,  Graf  von  Schwerin,  schenkt  dem  Pfarrherrn  zu  Boizenburg  das 
Eigenthum  von  2  Hufen  in  Greese,  2  Hufen  m  Zweedorf,  31js  Hufen  in 
Gehrum  und  3  Hufen  m  Rensdorf. 

Omnibus  preseos  scriptum  cernentibus  Nicolaus  dei  gralia  comes  Swerl- 
nensfi]s  salutem  in  domino  sempiternara.  Nouerint  uniuersi,  quod  raatura  deli- 
beratione  prehabita  nostrorumque  fidelium  codsiliariorum  consilio  pleno  accedenle, 
ob  dei  sueque  pie  matris  reuerentiam  et  nostre  nostrorumque  parentum  animarum 
salubre  remedium  et  noslrorom  peccaminura  [re]  missionem  1  dedimus  et  dimisimus, 
damus  et  dimittimus  -per  presentes  rectori  ecclesie  oppidi  nostri  Boytzenborch  et 
suis  successoribus,  qui  pro  tempore  fuerint,  duorum  mansorum  in  villa  Gresse, 
in  villa  Twedorpe  duorum  mansorum,  in  villa  Gherem  trium  mansorum  et  dimidii, 
et  in  villa  Rensedorpe  trium  mansorum  proprietatem  perpetue  ecclesiastice  über— 
laiis  cum  iudicio  maiore,  videlicet  manus  et  colli,  et  minori,  cum  omnibus  pre- 
carüs  et  ministrationibus  quibuscunque,  cum  omni  seruilio,  qualitercunque  nomi- 
netur,  et  omnia  nostra  iura,  que  nobis,  heredibus  [vel]*  successoribus  nostris 
quomodolibet  competunt  aut  competere  poterunt  in  futurum,  nihil  [nobis]'  in 
eisdem  mansis  reseruantes,  libere,  pacißce  possidenda,  sie  videlicet,  quod  coloni 
diclorum  mansorum  nemini  nisi  soli  deo  et  diele  ecclesie  rectoribus,  qui  pro 
tempore  fuerint,  ad  aliqua  onera  seu  grauamina  prorsus  quoraodolibel  aslringentur. 

3» 


20  12Ö7.  24» 

Jn  quorum  testimoniom  sigillum  noslram  presentibus  est  appensum.  Datum  anno 
domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  septimo,  quinto  idus  Junii. 

Nach  einer  im  Haupt-ArchiT  zu  Schwerio  befindlichen,  Tom  M.  Simon  Leupold  beglaubigten  Abschrift 
eines  TraDunmpts  des  Herzogs  Albrecht  ron  lteklenburg  (d.  d.  1862,  d.  deeem  millinm  militom,  in  wwtro 
Swerio),  welcher  den  Text  aus  der  Bestatigungsurkunde  der  Grafen  Heioricb,  Nicolaus  und  Otto  tob 
Schwerin,  d.  d.  Schwerin.  1343,  Not.  12.  herüber  nahm.  In  dieser  Abschrift  steht:  1  Jimissionem  and 
'  Tel  fehlt,  ebenso  *  nobi's. 


1297.  Juni  17.  Orvieto.  2453. 

Papst  Bonifatius  VIII.  eximirt  das  Antonius-Hospital  vom  Augustiner- Orden 
in  dem  Bisthume  Vienne  von  dem  Prioraie  des  Benedictiner  -  Klosters  Möns 
Maior  bei  Arles,  erhebt  es  zu  einer  unmittelbar  unter  dem  päpstlichen  Stuhle 
stehenden  Abtei  und  untergibt  dieser  sämmtliche  Brüder  oder  Canoniker  des 
heil.  Antonius. 

Bonifatius  episcopus,  serous  seruorum  dei,  dilectis  filiis  priori  et  con- 
uenlui  monasterii  sancli  Anthonii,  ad  Romanam  ecclesiam  nullo  medio  pertinenlis, 
ordinis  sancti  Augustini,  Viennensis  dyocesis,  salutem  et  apostolicam  bene- 
dictionem.  Jn  disposicione  ministeriorum  —  — .  Sane  inter  dileclos  filios 
abbatem  et  conuenlum  monasterii  Montis  Maioris,  ad  Romanam  ecclesiam  nullo 
medio  pertinentis,  ordinis  sancti  Benedicti,  Arelatensis  dyocesis,  ex  parte  vna,  et 
dilectum  fdiura  Aymonem  abbatem  monasterii  sancti  Anthonii,  ad  eandem  Ro- 
manam ecclesiam  nullo  medio  pertinentis,  ordinis  sancti  Augustini,  Viennensis 
dyocesis,  tunc  raagistrum ,  necnon  predecessores  suos  roagistros  et  fratres  hospi- 
talis  sancti  Anthonii,  ciusdein  Viennensis  dyocesis,  ex  altera,  tarn  super  prioralu 
sancti  Anthonii  eiusdem  dyocesis  lunc  ad  ipsum  monasterium  Montis  Maioris 
pertinente,  quam  super  volis  et  promissis  ipsi  sancto  factis  et  legatis  in  testa- 
menlis  relictis  eidem  aliisque  diuersis  articulis  suscitata,  instigante  humani  generis 
inimico,  iam  dudum  graui  materia  questionis  —  — :  nos  —  —  predictum 
prioralum  cum  oronibus  ecclesiis,  membris,  iuribus  et  pertinenciis  suis  existentibus 
vbicunque  ab  omni  spiriluali  et  teroporali  poteslale,  iurisdictiooe,  dominio,  sub- 
iectione,  iure,  obediencia  et  disposicione  quacunque  predicti  monasterii  Montis 
Maioris  necnon  abbatis  et  conuentus  et  personarum  eiusdem  de  apostolice  pole- 
statis  plenitudine  omnino  duximus  eximendum,  ipsumque  ab  eis  decreuimus  esse 
liberum  penitus  et  exemptum,  priorem,  monachos  et  conuersos  ac  alios  quoscun- 
que,  si  qui  erant  in  ipso  prioratu  per  abbatem  et  conuenlum  eosdem  vel  eorura 
jnandato  seu  auctoritate  per  alios  forsitan  deputati,  ab  eo  iotaliier  amouentea 
eisque  priori,  monachis  et  conuersis  precipientes,  ut  ad  dictum  monasterium  redire 
curarent  inibi  domino  seruituri.    Et  quia  prioratum  eundem  propter  ipsius  beati 
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Aolhonii  reuerenciam,  cuius  gloriosa  merita  per  vniuersas  ecclesias  in  huius  orbis 
hlitudine  constilutas  manifeslius  innotescunt,  cuiusque  corpus,  sicut  fama  celebris 
misit  ad  posteros  el  innumera,  que  per  eundem  sanctum  ibidem  dominus  mira- 
cula  iugiter  operalur,  patenter  oslendunt,  in  prioratu  ipso  quiescit,  condignis  efferri 
hoDoribus  non  tarn  dignum,  quam  debitum  exislimantes,  prioratum  ipsum  in  abba- 
ciara  ereximus  de  predictorum  fratrum  consilio  et  eiusdem  plenitudine  potestatis, 
certo  canonicorum  seu  fratrum  inibi  numero  constituto.  Ac  ut  dissensionis  el 
emulacioois  cuiuslibet  occasio  inde  precideretur  omnino,  predictum  hospitale  cum 
omnibus  membris  suis  in  quibuscumque  mundi  partibus  constitutis  eorumque 
pertinenciis  el  iuribus  ipsi  subiecimus  et  vniuimus  abbacie  auctoritate  aposlolica, 
slaluenles,  ut  locus  ipse,  qui  prioratus  antea  dicebatur,  foret  et  appeilaretur  de 
cetero  abbacia,  et  hü,  qui  preessent  eidem,  nomen  semper  et  dignitatem  ob- 
tioerent  abbatis  et  abbaciam  ipsara  ac  dictum  hospitale  sibi  vnitum  simul  perpetuis 
temporibus  constitucione  uel  consuetudine  quauis  non  obslante  contraria  guber- 
narent,  nec  magistri  vel  domini  dicti  hospitalis  de  cetero,  sed  abbates  monasterii 
sancti  Anthonii  tantummodo  appellentur,  quibus  vniuersi  fratres  hospitalis  et  mem- 
brorom  eorundem,  quos  canonicos  seu  fratres  monasterii  sancti  Anthonii  volumus 
de  cetero  nuncupari,  parerent  humiliter  in  omnibus  et  intenderent,  quodque  in 
eodem  monasterio  sancli  Anthonii  et  hospitali  ac  membris  eisdem  beati  Augustini 
regula  seruaretur  et  secundum  eam  dicti  abbas  et  canonici  seu  fratres  perpetuo 
viuere  tenerentur,  habitum  vero  cum  signo,  quod  potenciam  vocant,  in  honore 
ipsius  beati  Anthonii  tarn  abbas  quam  canonici  seu  fratres  prefati  iuxta  morem 
solitum  ipsius  hospitalis  semper  et  vbique  portarent,  ipsum  quoque  monasterium 
cum  hospitali  predicto  et  omnibus  membris  ac  bonis  suis  existentibus  vbicunque 
el  abbatem,  canonicos  seu  fratres  eiusdem  tunc  presentes  atque  futuros  ab  omni 
iurisdictione,  potestate,  subiectione  ac  dominio  archiepiscopi,  episcopi  et  ordinarü 
cuiuscunque  omnino  duximus  eximenda,  decernenles,  ea  omnia  inmediate  ac  soli 
dumtaxat  Romano  pontifici  subiacere.  —  —  Prefatum  Aymonem,  olim  hospitalis 
predicli  magislrum,  a  vinculo,  quo  ipsi  hospitali  lenebatur  hactenus,  absolulum 
eidem  monasterio  sancti  Anthonii  de  fratrum  predictorum  consilio  in  abbatem  pre- 
fecimus.  —  —  Datum  apud  Vrbem  Veterem,  qainto  decimo  kalendas  Julii, 
ponti6catus  nostri  anno  tercio. 

Nach  4  Tr»nMDmpt«D  «iocr  Conflrniation  des  Papst«  Sixtus  IV.,  d.  d.  1473,  Juoi  28,  im  Eaupt- 
Arekir  tu  Schwerin,  unter  den  Urkunden  der  A ntonius-Pr&ceptorei  Temptin.  —  Vgl.  Bd.  I, 
Nr.  282.  «od  Bd.  IV,  Nr.  2483  ood  2434. 
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1297.  Juni  18.  Greifenberg.  2454. 

Johann  von  Heidebrek,  Bitter,  kauft  auf  seine,  seiner  Mutter  und  seiner 
Frau  Lebenszeit  von  dem  Kloster  Doberan  den  Hof  Bork  mit  dm  Dörfern 
Gross-  und  Klein- Jestin,  bei  der  Stadt  Colberg  gelegen,  für  1000  Mark 
toend.  Pfennige. 

Vniuersis  Christi  fidelibus  litteras  presentes  visuris  Johanne«  railes  dictus 
de  Heydebrake  salutem,  quam  repromisit  deus  diligentibus  se.  Cum  ea,  que 
aguntur  in  tempore,  simul  labantur  cum  tempore,  cautum  est  et  vtile,  ut,  que  ad 
posterorum  noticiam 1  dirigere  inlendimus,  scripture  testimoniis  commendemus. 
Hinc  est,  quod  ad  noticiam  tarn  presentium,  quam  futurorum  cupimus  deuenire, 
quod  nobis  ac  saluti  nostre  anime  prouidere  curantes,  grangiam  siue  curiam  Bork 
cum  omnibus,  que  intra  terminos  ipsorum  bonorum  Bore  ad  ecclesiam  Dobera- 
nensem  pertinent,  insuper  et  duas  villas  uidelicet  Jestyn  Maiorem  et  Jestyn 
Minorem,  in  conflnio  ciuitatis  Colberge  sitas,  pro  miile  marcis  denariorum  slaui- 
calium  emimus  a  venerabili  domino  Johanne  abbate  et  conuentu  monasterii  de 
Doberan  ad  tempore  uite  nostre  et  malris  nostre  domine  Yde,  neenon  vxoris 
nostre  domine  Hyldegundis,  quiete  ac  libere  possidendas,  eo  iure  et  vsufructu, 
quo  eas  ecclesia  Doberanensis  dinoscitur  haclenus  possedisse,  ita  tarnen  quod  eas 
medio  tempore  nec  alteri  vendere,  nec  infeodare,  neque  pro  debitis  obligare  sine 
speciali  et  expresso  consensu  abbatis  et  conuentus  de  Doberan  valeamus;  nec 
eas  destruemus  per  lignorum  abusiuam  resectionem  vel  venditionem,  sed  ipsis 
pro  nostra  vtilitate  fruemur,  nec  vrbium  vel 2  munilionum  extruetionem,  per  quas 
[pax] 8  terre  turbari  possit  et  per  consequens  bona  prefata  ab  ecclesia  Dobera- 
nensi  alienari;  quemeunque  autem  fruetum  alium  preter  supra  vetitura  consequi 
poterimus,  tamquam  de  bonis  propriis  disponemus.  Si  autem  nos  cum  predicta 
coniuge  nostra  siue  cum  alia,  ea  defuneta,  aut  ipsam  per  alterum,  nobis  pre- 
mortuo,  liberos  habere  contingerit,  nichtl  iuris  hü  liberi  in  diclis  bonis  sibi  uen- 
dicabunt,  sed  nobis  et  malre  noslra  ac  coniuge  defunetis  bona  eadem  absque 
omni  contradictione  heredum,  consanguineorum  et  credilorum  nostrorura  ad  Do- 
beranensem  ecclesiam  libere  et  absolute  reuertentur,  videlicet  Jestyn  Maior  et 
Jestyn  Minor,  villula  etiam  Bore  cum  omnibus  ad  eam  attinentibus,  neenon  ipsa 
grangia  et  curia  Bore  cum  omni  suppellectili  et  subslantia  eius  mobili  et  immobili, 
equis,  vaccis,  ouibus,  capris,  porcis,  canibus,  frugibus  estiualibus  et  hyemalibus, 
excussis  et  non  excussis,  cum  seminibus,  carnibus  recentibus  et  siccis,  curribus, 
aratris,  ollis  et  omnibus  prorsus  instrumentis  ad  curam  domeslicam  uel  agricul- 
turam  pertinenlibus.  Nec  quisquam  hominum  ex  hiis,  que  in  eadem  curia  Bore 
tunc,  quando  vllimus  ex  nobis  tribus  diem  extremum  clauserit,  inuenta  fuerint, 
quiequam  sibi  quasi  hereditarium  vendicabit,  nec  vno  vel  duobus  ex  nobis  de- 
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fooctis  tercius  superstes  bona  predicta  vel  vtensilia  eorum  distrahet,  presertim 
qaod  horura  simiiia  in  ipsa  curia  invenimus,  cum  nobis  assignaretur,  prout  valor 
ipsorum  ad  ducentaa  roarcas  fuit  a  uiris  prudentibus  estimalus.  Jn  omnium  pre- 
missorum  testimonium  presentes  lilteras  sigillo  nostro  et  sigillis  carorum  nostroram, 
scilicet 4  domini  Reyberni  et  domini  Johannis  de  Wacholt,  militum,  necnon  Rey- 
benri  de  Ertheneborch  6  feciraus  roborari.  Huius  rei  testes  sunt:  suprascripti  et 
comes  Jakch  de  Gutsecowe,  Conradus  de  Nienkerke,  Henricus  de  Wacholt,  Hen- 
ricus  et  Henricus  de  Heydebrake,  Johannes  de  Wa[l]sleue6,  railites,  comes 
Johannes  de  Gutsecowe,  Johannes  de  Heydebrake,  Bernardus  de  Wa[l]sleue6, 
Thidericus  et  Henricus  dicti  Bere,  Wedelstede,  armigeri.  Datum  Gryfenberge, 
anno  domini  SP  CC°  XC°  VIP,  in  die  Marc!  et  Marcelliani  marUrum. 

Nach  dem  Diplomatar.  Doberan.,  foL  CXIV*.  —  Eine  im  Haupt -Archir  zu  Schwerin  aufbewahrte 
Abschrift  auf  Pergament  an«  der  entn  Halft«  de«  14.  Jahrh.  gibt:  1  memoriam  —  "  Tel:  fehlt  — 
»  pax  (fehlt  im  Dipl.)  —  ♦  Tidelicet  —  »  Ertbeuebiwcb  —  «  WaUleue  (Watleue:  Diplomatar.).  — 
Gedruckt  bei  We.lpbaleu  III,  p.  1554;  Litob.  Bebr.  Ork.  I,  S.  185.  —  Vgl.  Nr.  2455  und  2457. 


1297.  Juni  21.  Colberg.  2455. 

Der  Bath  zu  Colberg  beurkundet,  dass  das  Kloster  Doberan  dem  Bitter 
Henning  von  Heydebrek  Hof  und  Dorf  Bork,  sowie  die  beiden  Dörfer  Gr.- 
und  Kl.-Jestm  nur  auj  seine,  seiner  Frau  und  seiner  Mutter  Lebenszeit  zuge- 
wiesen hat 

TJniuersis  Christi  fidelibus,  ad  quos  presens  litlera  peruenerit,  vniuersale 
consulum  in  Colberg'  ad  queque  beneplacita  prompUssimvm  famulatum.  Sepius 
elabunlar  a  memoria,  que  nec  uiua  testium  voce  aut  scripturarum  teslimoniis 
fuerint  eternata.  Hinc  est ,  quod  ad  noüciam  (am  singulorum 1  quam  omnium 
cupimus  peruenire,  quod  presenlibus  probis  et  honestis  militibus  %  scilicet  domino 
Reymaro  de  Wacholt,  domino  Romolone,  domino  Narquardo  de  Rastorp,  domino 
Ludekone  de  Slauikesdorpe  et  domino  Nycolao  Kabolt8,  dominus  Henningus  miles 
dictus  de  Heydebrake  cum  duobus  de  clauslro  Doberan  fratribus,  scilicet  fratre 
Arnoldo  de  Goslaria  et  cum  fratre  Johanne  diclo  Stym,  in  noslra  coroparuit 
presentia  nobis  notificans,  quod  ipse  ad  tempore  vite  sue  et  vxoris  eius  et  ad 
sue  matris  vite  tempus  emisset  a  domino  abbate  et  conuentu  claustri  Doberan 
magnam  et  paruam  villam  Jestyn  cum  omni  iure  et  omni  proprietate,  et  siroiliter 
villam  Bore4  cum  curia  ibidem  ex  toto,  cum  omni  iure  et  proprietate  et  pecort- 
bus  et  annona  et  cum  oranibus  prouentibus  et  fructibus,  sicut  dominus  abbas  et 
coouentus  iam  diclas  villas  hactenus  habuerunt;  hoc  adiecto:  cum  vltimus  prefa- 
torum  Irium,  nullo  obslante  berede  ex  parte  vxoris  domini  Henningi,  carnis  sue 
debilum  -adimpleuerit,  predicte9  tres  ville  cum  curia  in  Bork4,  sicut  tunc  inuenitur 
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et  est,  ad  abbatera  et  conuentum  dictum  Doberan  redibuot  et  ei«  permanebunt 
libere  puta  prius.  Hanc  autem  litteram  a  nobis  datam  ipse  dominus  Henningus 
predictis  duobus  fralribus  loco  abbatis  presenteuit,  qui  dao  fratres  loco  abbatis  et 
conuentus  de  Doberan  presentibus  prefatis  probis*  viris  et  honestis  militibus  in 
nostro  consistorio  in  predictas  villas  et  earum  proprietatem  et  libertatem  cum 
omni  iure  et  fructu  instituerunt  dominum  Henningum  de  Heydebrake,  railitera 
memoratum.  Quod  presentibus  publice  protestamur.  Datum  Colberg,  anno  do- 
mini  BT  CC°  XC°  VIP,  proxiroa  sexla  feria  ante  festum  sancti  Johannis  baptiste. 

Nach  dem  Diplomatar.  Doberan.,  fol.  CXV*.  —  Gedruckt  bei  t.  We»tpbaleo  III,  p.  1555.  —  Vgl. 
Nr.  2454. 

Diele  Urkunde  liegt  dem  anter  Nr.  2457  folgenden  Zeugnisse  de*  Baths  zu  Gretenberg  zara  Grunde. 
Letztere*  zeigt  (nach  dem  Diplomatar.  Doberan.,  f.  CXVI)  nur  folgende  Abweichungen:  1  consolom  Griten- 
berge  —  *  noticiam  lingulorum  ot  omninm  —  *  militibu«.  Tide  licet  domino  Beymaro  et  domino  Hen- 
rieo  suo  fratre  et  domino  Jobanne  mo  filio  dicti»  de  Waoholt,  neenon  Alberto  dieto  Hake 
et  Johanne  dicto  Troye,  armigeris,  domino*  Henningus  etc.  —  4  Borke  —  *  predicte  extunc  — 
•probi»  et  bon.  militibus  et  armigeri*  i.  n.  cons.  in  potseitionem  predietarunt  yillarum  et  e.  pr. 
—  T  Grifenbergh  —  *  prox.  feria  quarta  fecto  Johanni«  baptiite  celebrato. 


1297.  Juni  24.  2456. 

Johann,  Fürst  von  Meklenburg,  verleiht  dem  Kloster  Relma  das  Eigenthum 
von  8l!s  Hufen  in  Alt-Pokrent,  von  13Vs  Hufen  in  Frauenmark,  von  3l,i 
Hufen  in  Roduckelstorf,  sowie  den  Zehnten  von  i'/jf  Hufen  daselbst. 

In  nomine  patris  et  Ol  am  et  Spiritus  sancti.  Amen.  Johannes  dei  gracia 
dominus  Magnopolensis  omnibus  in  perpetuum.  Temporis  mobilitas  et  humane 
condicionis  fragilitas  exigit  et  requiril,  ut  ea,  que  aguntur  in  tempore,  ne  simul 
obliuionem  capiant  cum  tempore,  scripture  testimonio  perhennenlur.  Hinc  est, 
quod  tarn  presentibus  quam  futuris  notum  esse  cupimus,  dominum  Ulricum  de 
Blucheren,  militem,  consensu  filiorum  suorum  domini  Ulrici  et  Hermanni,  militum, 
plenius  accedente,  in  villa,  que  dicitur  Uetus  Poerente,  octo  mansos  et  dimidium 
et  kotlarios  quosdam  cum  omni  iure  et  iudicio,  quo  ipse  possedit et  Judicium 
quatuor  solidorum  in  tote  villa  ter  in  quolibet  anno,  cum  piscatura  coUidiana  in 
stagno  dicto  Funkenkule,  pro  docentis  et  triginte  marcis  Lubicensium  denariorum, 
et  dominum  Geriacum  et  Godefridum,  milites,  Boltonem  et  Nicolaum  dictos  de 
Ekelenvorde  ex  heredum  suorum  consensu  tredeeim  mansos  et  dimidium  et  kot- 
larios in  villa  Vruwenmarke  cum  piscatura  coUidiana  et  partem  sagene,  quam 
dicti  fratres  in  stagno  eiusdem  ville  hactenus  habuerunt,  et  cum  omni  iure  et 
iudicio,  quo  predicte  bona  possederunt,  pro  trescentis  et  sex  marcis  monete  Lu- 
bicensis,  et  Johannen»  Roduchel  dictum  ex  communi  suorum  heredum  consensu 
et  consilio  tres  mansos  et  dimidium  et  kottarios  in  villa  Roduchelstorp  cum  iudicio 
totius  ville,  preterquam  in  quatuor  mansis,  pro  centom  et  undeeim  marcis  Lubi- 
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censium  denarioram  domino  Hennanno  preposito  et  conuentui  aocillaram  Christi 
in  Rene  vendidisse  cum  omnibus  predictorum  attinentiis,  prout  se  in  terminis  suis 
extendunt  in  longum  et  latum,  in  siluis,  lignis,  pratis,  pascuis,  campis,  terris  cultis 
et  incultis,  aquis  aquarumque  decursibus,  stagnis,  piscationibus  perpetuo  possi- 
dendos.  Quorum  oronium  proprietatem  predicto  conuentui  Renenais  ecclesie  cum 
decima  vnius  roansi  et  dimidii,  quam  dominus  Hinricus  de  Baiowe  pie  recorda- 
tionis  in  villa  Roduchelstorp  ob  anime  sue  salutem  eidem  ecclesie  erogauerat, 
donamus  et  conferimus  propter  deum.  Testes  huius  donationis  sunt:  dominus 
Fredericus,  Ludolfus,  Ulricus,  Johannes  Samekowe,  railites,  Gotscalcus,  Hinricus 
et  Bernardus  de  Gustekowe,  GodeFridus  de  Bulowe,  Radolfus  de  Bluchere,  Jo- 
hannes de  Gletsowe,  Hinricus  et  Hermannus  de  Bentsin,  famuli,  et  alii  quam 
plures,  tarn  clerici,  quam  laici  fide  digni.  Ne  aulem  nostris  futuris  heredibus 
super  huiusmodi  donatione  dubium  oriatur,  in  testimonium  huius  presentes  sigilli 
nostri  appensione  volumus  communiri.  Datum  per  manum  notarii  nostri  Johannis, 
anno  domini  M°  CC°  XC°  VII9,  in  die  Johannis  baptiste. 

Nach  dem  Original  im  Haupt- Archir  zu  Schwerin.    Siegol  und  Siegelschnur  fahlen.  —  Eine  «weit« 
Original- Abfertigung  zeigt  die  Abweichung: 

'  possedit,  et  facuttatem  piscandi,  dum  placet,  cum  instrumenlis  pUcalionum  minulis 
in  stagno  dicto  Funkenkule  pro  ducentis  etc. 

(Dia  Wort«:  .et  iudicium  anno"  fehlen  ganz.) 


1297.  Juni  26.  Greifenberg.  2457. 

Der  Rath  zu  Oreifenberg  beurkundet,  dass  das  Kloster  Doberan  dem  Ritter 
Johann  von  Seydebrek  Hof  und  Dorj  Bork  und  die  Dörfer  Gross-  und  Khin- 
Jestin  auf  seine,  seiner  Frau  und  seiner  Mutier  Lebenszeit  zugewiesen  hat. 

S.  die  Note  su  Nr.  2455.  —  Gedruckt  bei  We.tphalen  III.  S.  1555. 


1297.  Juli  6.  (Dömitz.)  2458. 

Math  und  Bürgerschaft  der  Stadt  Dömitz  melden,  dass  einige  ihrer  Mitbürger 
sieh  mit  dem  Lübeker  Bürger  Rudolf  Boddm  verglichen  haben. 

Honestis  viris  consulibus  ciuitalis  Lubicensis  consules  et  commune  ciui- 
tatis  Domeliz  honoris  et  obsequii,  quantum  possunt.  Jn  nostra  constituti  pre- 
sencia  Johannes  supra  Hörne,  Heino  Semeier,  Herloge  Albrecht,  Woltems  Vikke, 
Heino  Verekke  et  Pape  Pistele,  nostri  conciues,  coram  nobis  pu|b]lice  sunt 
confessi,  quod  causa,  que  vertebatur  inter  ipsos,  ex  parte  vna,  et  Rodolfum 
Bodin,  ciuem  vestrum,  ex  altera,  composita,  complanata  sit  lotaliter  et  sie  aroica- 
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biliter  terminata,  quod  nunquam  valeat  refricari.  et  quod  inier  ipsos  pars  super 
partem  per  se  vel  per  alium  nunquam  mouere  possit  actionem  aliquam  vel  que- 
relam.  Que  singula  presentibus  protestamur,  volentes  burgenses  Lubicenses  vbi- 
que  locorum  honorare  et  in  omnibus,  quibus  potuerimus,  promouere.  Datum 
anno  domini  M°CC°XCVII.,  in  octaua  aposlolorum  Pelri  et  Pauli. 

Nach  dem  Ü.-B.  der  Stadt  Lübek  II,  &  77.  aus  dem  Original  auf  der  Trese  zu  Liibek.  Angehängt 
ist  das  hierunter  (unter  I)  auf  Kosten  der  Stadt  Dömitz,  und  auch  bei  Milde,  Siegel  des  Mittelalters  TV, 
Taf.  18,  Nr.  44.  abgebildete  älteste  Siegel  der  Stadt  Dömitz,  Ton  welchem  leider  die  Umschrift  bis  auf 
wenige  Buchstaben  abgebrochen  ist.    Wahrscheinlich  lautete  sie: 

*  S'  OIVITHTIS  .  DE  .  DOCDHLIZ 

Wenigstens  lautet  sie  so  auf  dem  t w ei to n  Dömitzer  Stadtsiegel,  welches  dem  ersten  überall  sehr  ähnlieh 
ist  und  besonders  in  der  Stellung  der  drei  Buchstaben,  welche  nur  verglichen  werden  können.  Dieses 
zweite  Stadtsiegel  steht  hierunter  (unter  2)  abgebildet  und  früher  bei  Milde  a.  a.  0.  Nr.  45  nach 
einem  Exemplar  des  Lübechen  Archiv*.  Im  Haupt-Archiv  zu  Schwerin  findet  sich  von  dem  zweiten  Siegel 
noch  ein  Abdruck  aus  dem  Jahre  1609.  —  Vgl.  Nr.  2459. 


1  2 


1297.  Juli  10.  Berlin.  2459. 

Otto,  Markgraf  von  Brandenburg,  dankt  dem  Rothe  zu  Liibek  für  die  einigen 
Bürgern  in  Dömitz  erwiesene  Begünstigung. 

Otto  dei  gracia  Brandenborgensis  marchio  viris  prouidis  et  discretis  con- 
sulibus  ciuitatis  Lubicensis  salutem  et  gracie  sue  plenum  aflectum.  Vestre  obinde 
maturitalis  discrecioni,  quod  nostros  ciues  iideles  et  dileclos  de  ciuitate  Domenis 
in  Ith  sc  rip  los.  videlicet  Johann  em  de  Hörne,  Henricum  Semeier.  Ducem  Albertum 
nomine,  Walterum  Vicken,  Heynonem  Vierecke  et  Papen  Pistele,  exempeionibus 
fideiussionum  et  debitorum  solucionibus  adeo  fauorabiliter  pertractastis,  grates 
vbilibet  referimus  numero  non  complexas.    Pro  quibus  vestris  grata  vicissitudine 
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promocionibus  insudabimus  iuxta  nostrarum  virium  potenlatum.  Datum  Berlin, 
anno  domini  millesimo  ducentesirao  nonagesimo  seplimo,  in  die  Septem  fratrum. 

Nach  dem  D.-B.  der  Stadt  Lübek  II,  S.  77,  aus  dem  Original  auf  der  Trete  tu  Lübek,  an  welchem 
noch,  jedoch  »Urk  beteh&digt,  da*  Siegel  hingt.  —  VgL  Nr.  2458. 


1297.  Juli  11.  2460. 

Burchard,  Bischof  von  Lübek,  gewährt  zum  Wiederau/bau  des  abgebrannten 
Hospitals  zum  heil.  Geist  in  Rostock  einen  Abiass,  und  bestätigt  die  dem 
Hospital  sonst  verliehenen  Ablassbriefe  für  seinen  Sprengel 

Universis  Christi  fidelibus  presentes  litteras  visuris  Borchardus  dei  gracia 
episcopus  Lubicensis  salutera  in  domino.  Ut  quoslibet  Christi  fideles  ...  per 
premia  salubriter  ad  merita  invitemus,  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui 
de  bonis  sibi  a  deo  collatis  ad  domum  sancti  Spiritus  in  Rozsloc,  que  per 
exustionem  noviter  habitam  est  omnino  diruta  et  deslructa  et  absque  fidelium 
deum  diligenlium  elemosynis  nequaquam  poterit  restaurari,  pias  erogaverint  ele- 
mosynas  ac  grata  exhibuerint  subsidia  karilatis  ac  manura  quocunque  modo  por- 
rexerint  adiulricem,  quadraginta  dies  et  karenam  de  iniuncla  ipsis  penilentia, 
accedente  diocesani  episcopi  consensu,  misericordiler  in  domino  relaxamus,  rati- 
ficanles  et  in  noslra  diocesi  valere  volentes  omnes  indulgentias  ab  aliis  vene- 
rabifibus  palribus  archiepiscopis  et  episcopis  datis  eidem  domui  sive  dandas, 
cupientes  nichflominus  promoueri  et  non  impediri  verum  nuncium  diele  domus. 
Datum  anno  domini  M.CC.  nonagesimo  septimo,  in  crastino  Septem  fratrum  mar- 
tirum  beatorum. 

Nach  dem  Original  mit  anhangendem  Siegel  im  Hospital •  Archiv  tu  Rostock. 


1297.  Aug.  29.  Rostock.  2461. 

Johann,  der  Sohn  des  Heinrich  von  Nöre  (SkanbrJ,  verpfändet  seiner  Mutter 
aus  seinem  väterlichen  Erbe  zwei  Hufen  zu  Qnewitz  (bei  Tessm)  und  behält 
für  sich  Vis  Hufen  zu  Bentwisch. 

Johannes  filius  Henrici  de  Nore  posuit  matri  sue  duos  mansos  in  Gnewiz 
sitos  tytulo  pignoris  pro  XXX  marcis  denariorum,  quos  mansos  idem  redimere 
debebit  in  festo  pasche  proximo.  Quod  si  neglieret,  predicta  domina  mansos 
yendet  predictos  et  XXX  marcas  reeipiet,  Johanni  fllio  suo  prediclo  reliquura 
presentabit.  Jtem  Johannes  prefatus  habebit  mansum  et  dimidium  in  villa  Bent- 
wiesh  (!),  et  cum  hiis  diuisus  est  a  matre  et  fratribus  de  hereditate  paterna. 

4* 


28  1297.  2462 


Scriptum  in  decollacione  beati  Johannis,  sub  anno  domini  BTCC 
septimo. 

Nach  dem  Rostocker  8tadtpfandbneh  1295  —  1304.  foL  71. 


1297.  Oct  1.  Warin.  2462. 

Gottfried,  Büchof  von  Schwerin,  genehmigt  den  Tausch,  durch  welchen  das 
Kloster  Doberan  von  der  Kirche  zu  Volkenshagen  eine  halbe  Hufe  zu  Bern- 
Jeenhagen  gegen  eine  halbe  Hufe  zu  Volkenshagen  eingetauscht  hat. 

Oodefridus  dei  gratia  Zwerinensis  episcopus  vniuersis  presentia  visuris  in 
perpetuum.  Permnlationein  diraidii  mansi  sili  in  Benekenhagen,  qui  spectabat  ad 
ecclesiam  Volquinshagen,  cum  heredilate  dimidii  mansi  siti  in  Volquinshagen,  que 
redditur  ecclesie  ibidem,  de  nostro  consensu  recognoscimus  processisse,  quia  sie 
profectum  ipsius  ecclesie  prospeximus  arapliari.  Datum  Warin,  kalendas  Octobris, 
anno  domini  M8CCeXC°VH'. 

Nach  dem  Diplomatar.  Doberan.,  fol.  CH1\  —  Oedruckt  bei  t.  Weitphalen  III,  p.  1557.  —  VgL 
1298,  Febr.  22. 


(1297.)  2463. 

Werner  und  Otto  von  Meding,  Ritter,  tragen  den  Grafen  Nicolaus  und  Gun- 
zelin  von  Schwerin  die  Vogtei  des  Dorfes  Jelmstorf  (im  hannov.  A.  Medingen) 
zur  Verleihung  an  das  Kloster  Medingen  auf. 

Nobilibus  viris  dominis  Nycolao  et  Guncellino  comitibus  de  Zwerin  Wer- 
neros  et  Otto  milites,  fratres  dicti  de  Medinghe,  debiti  seruitii  promtitudinem. 
Aduocatiam  ville  [Jjelmeslorpe',  quam  a  vobis  lenemus  in  pheodo,  domino  Hart- 
wico  preposito  et  ecclesie  sue  Medinghe  vendidimus  et  per  presentes  literas 
Tobis  resignamus.  Et  quia  nominate  Tille  proprielas  ad  dictam  ecclesiam  spectat, 
rogamus  veslram  nobilitatem,  quatenus  propter  deum  prefate  ecclesie  aduocatiam 
conferatis.    Date  liiere  M.  CC.  LXXX[X]VH°.a 

Nach  Harenberg,  Hist.  Gandersb-,  p.  1715.  Dieter  gibt  1  Zelmettorpe  und  9  M.  CC  LlIlVlI0.  Doch 
berichtet  Lyssmann,  Kloster  Meding  (Halle,  1772),  S.  12,  -rom  Proptte  Hartwig  (denen  Vorganger  Nico- 
lai nach  &  10  erst  am  6.  Not.  1287  starb):  .Ao.  12t7  erhandelt«  er  ron  den  Rittern  Wernero  nnd 
Ottone  ron  Meding  alle  ihre  liegend«  Güter  to  ielmestorf,  und  Graf  Guneelinns  ron  Schwerin  gab  dem 
Closter  in  demselben  Jahre  die  AdTocatiam  über  selbiges  Dorf  dazu."  Für  das  Jahr  1297  sprechen  auch 
die  beiden  Urkunden  Nr.  2464  A.  nnd  B.  Wir  halten  demnach  mit  t.  Hammerstein  (Zeitschrift  des  bist. 
Vereins  für  Niedersacheen,  Jahrg.  1857.  S.  47)  die  Jahreasahl  1287  für  einen  Fehler. 
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1297.  Nov.  11.  Boizenburg.  2464. 

Nicolaus  und  OunzeUn,  Grafen  von  Schwerin,  verleihen  dem  Kloster  Medin- 
gen die  Vogtei  Über  das  Dorf  Jelmstorf  (im  Hannov.  Amte  Medingen). 

A. 

Vniuersis  presentia  visuris  Nicolais '  dei  gratia  comes  Zwerinensis  in 
perpetuum.  Ne  ea,  que  sub  tempore  [fluni]3  digna  memorie,  simul  cum  tempore 
defluant,  expedil,  vt  eis  scriplure  remedio  succurratur.  Volumus  igitur  vobis 
omnibus  ac  singulis  notum  esse,  quod  nos  et  patruelis  noster  dilectus  Guncel- 
linus*  vna  ex  communi  consensu  et  voluntate  pro  reuerentia  diuina  et  pro  salute 
animarum  nostrarum  contulimus  ecclesie  Medinghe  aduocatiam  super  villa  Jelme- 
storpe  cum  pleno  iure  ac  omni  deriuamine,  quod  inde  prouenire  potent,  perpetuis 
temporibus  possidend  [a]  m  *.  Ne  igitur  isla  nostra  legitima  donacio  malorum 
versucia  valeat  in  posterum  irritari,  presens  scriptum  nostri  sigilli  munimine 
fecimus  communiri.  Testes  huius  sunt:  dominus  Otto  decanus  Zwerinensis, 
dominus  Werenbertus*  et  magister  Wilhelraus,  nostri  capellani;  Nicolaus  domi- 
cellus  de  Danneberghe,  noster  auunculus,  Otto  dictus  Baruot  et  Gerhardus6  de 
Dören,  milites,  et  plures7  alii  fide  digni.  Datum  Boyceneborg,  anno  domini 
ITCCLXXXXVir,  die  beati  Martini  episcopi  et  martiris8. 

Nach  Harenberg,  Hirt.  Gandersh.,  p.  1714  [doch  verbessern  wir  9  simul  an«  B  in  finnt  and  4  pos- 
•idendam  in  possidendknt].  —  Oodruekt  anefa  bei  Schröder,  P.  II.  I,  S.  839. 

B. 

Die  Urkunde  des  Grafen  Ounxelin,  welche  bei  Harenberg,  p.  1715,  gedruckt  ist,  gleicht  der  anter  A 
gegebenen  bis  auf  die  selbstverständlichen  Abweichungen:  1  Graf  f  Maas  —  3  i|usd  nos  et  aatrwu  aarter 
dfilertas  ^Uthalaat;  es  fehlen  jedoch  auch  die  beiden  Zengen  *  Werenbert  and  Wilhelm,  and  am  Schlüsse 
steht:  •  episcopi  et  raafessorU.  —  Lysimann,  Hist  Nachr.  v.  Kl.  Meding,  S.  13.  gibt  io  seinem  Abdruck: 
*  Gbevebardus          r  CMplures. 


1297.  Nov.  26.  Neu -Brandenburg.  2465. 

Friedrich  Soneke,  Bitter,  verkauft  8  Hufen  in  dem  Dorfe  Holdorf  (bei  Star- 
gardj  an  den  Meister  Arnold  von  Neu- Brandenburg  und  belehnt  ihn  und 
den  Bürger  Arnold  Gärber  (LorefJ  in  Neu 'Brandenburg  mit  denselben. 

In  nomine  domini.  Amen.  Omnibus  Christi  fidelibus,  ad  quos  presens 
scriptum  peruenerit,  Fredericus  miles  dictus  Soneko  paratam  ad  omnia  uoluntalem. 
Cum  labilis  sit  hominum  memoria,  necessarium  est,  Facta  mortalium  testibus  aut 
litteris  perhennari,  ne  obliuiosa  posteritas  inficiari  ualeat,  que  ab  antecessoribns 
sunt  racionabiliter  ordinata.    Jdeoque  ad  noliciam  singulorum,  tarn  presentium, 


Digitized  by  Google 


30  .    1297.  246« 

quam  futurorum,  cupimus  peruenire,  quod  maturo  amicornm  nostrorum  consilio  et 
heredum  assensu  vendidimus  magistro  Arnoldo  de  Nouo  Brandenborh  oclo  maosos 
sitos  in  Holtdorp,  absque  omni  seruicio,  cum  omnibus  fructibus  et  omni  iure, 
maiore  excepto  iudicio,  et  eosdem  sibi  atque  Arnoldo  Cerdoni,  burgensi  in  Nouo 
Brandenborh,  contulimus  in  uerum  feodum,  perpetue  ac  libere  possidendos.  Si 
autem  magister  Arnoldus  aut  Arnoldus  Cerdo  aut  sui  heredes  in  pos[terum  pre- 
dicjtos  ma[nsos  uen]dere  decreuerint,    nobis  aut  nostris  hered[ibus  eosdem 

a]n[tea  presentare  Jus,  cuicumque  voluerint,  eos  uendent,  nos 

uero  absque  omni    [ejxigenlia  precii,  quibuscumque  uendiderint, 

libere  conferemus.  Test  [es  huius  ue]ndilionis,  emplionis  et  collationis  sunt: 
Wilhelmus  et  Henr[icus  dicli  Soneke,  Hjenricus  Misenerus,  Bernardus  de  Pec- 

catele  et  Filius  eius  ,  [Henrjicus  de  Lancowe,  Henricus  [de  Lowe]n- 

berg,  Albertus  et  Eggeliar[dus  de  Dewiz,  Fr]edericus  Bruseliavere,  mi[liles, 
Gujnlerus  de  Reberge,  Borne  [ke]  et  plu[res  alii]  fide  digni.  Vt  autem  pred[icta 
omn]ia  in[conuu]Isa  permaneant,  presentem  paginam  eis  contulimus  [nostr]t 
sigill[i  munjimine  communitam.  Datum  in  Nouo  Brandenburg,  anno  domini 
M°CC°LXXXX°Vir,  VF  kalendas  Decembris,  in  crastino  beate  Katherine. 

Nach  dem  Original  im  Haupt-Archir  zu  Schwerin.  An  einer  gefloch- 
tenen Schnur  von  hellgelber  Seide  hungt  da)  hieneben  abgebildete 
schildförmige  Siegel  aus  geläutertem,  weissem  Wachs  mit  vier  wcllenweise 
gezogenen  Baadern,  welche  auf  dem  stark  erhoheten  Schilde  Tertieft 
dargestellt  sind;  die  Umschrift  beginnt  im  rechten  oberen  Schild winkel  und 
lautet: 

*  S'  FR1DÖRICI  S0N8KÖN 
Die  Urkunde  ist  in  der  unteren  Hälfte  stark  von  Mäusen  zerfressen,  so 
dass  grosse  Stellen  ganz  fehlen,  andero  nur  noch  in  kleinen  Fetzen  vor- 
handen sind;  jedoch  hat  sich  das  Fehlende  nach  dem  Zusammenhange  und 
den  zu  jener  Zeit  oft  vorkommenden  Zeugennamen  ergänzen  lassen.  Die 
Urkunde  ist  bei  Boll,  Gesch.  des  Landes  Stargard,  I,  S.  328,  Nr.  35,  zwar 
gedruckt,  jedoch  nur  in  Auszügen  und  mit  Wcglassung  aller  Zeugen ;  auch 
datirt  Boll  die  Urkunde  irrthümlich  vom  26.  September.  Dies«  Urkunde, 
welche  vereinzelt  im  Archive  liegt,  hat  ohne  Zweifel  zu  den  Urkunden  des  Klosters  Wanzka  gehört 
und  ist  demselben  sieher  beim  Ankaufe  des  Gutes  Holdorf  ausgeliefert  worden.  Im  J.  1405  verkaufte 
Clans  von  Oertzen  zn  Alt-Stargard  dem  Kloster  Wanzka  «dat  dorp  Holtorpe,  dat  dar  lycht  bjr 
Aldenstargarde."    Vgl.  Lisch,  Gesch.  des  Geschl.  von  Oertzen  HB.  S.  18. 


1297.  Dec.  18.  Rom.  2466. 

Papst  Bonifatius  VIII.  ertheiU  dem  Antonius-Kloster  in  dem  BisÜiume  Vienne 
und  seinen  Häusern  und  Brüdern  einen  ScJiutzbrieJ  wider  falsche  Boten, 
welche  in  iltrem  Namen  Gaben 


Bonifatius  episcopus,  seruus  seruorum  dei,  venerabilibus  fratribus  archi- 
episcopis  et  episcopis  ac  dilectis  füiis  abbatibus,  prioribus,  prepositis,  decanis, 
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archidiaconis  et  aliis  ecclesiarom  prelatis,  ad  quos  lillere  igte  peruenerint,  salulem 
ci  apostolicam  benediclionem.  Ex  parte  dilectorum  filiorum  abbalis  et  conuentus 
monasterii  sancti  Anlonii,  ad  Romanam  ecclesiam  nullo  medio  pertinentis,  ordinis 
sancti  Augustini,  Viennensis  diocesis,  fuit  proposilum  coram  nobis,  quod  nonnulli 
perditionis  filii,  se  ipsius  monastcrü  seu  hospitalis  eins  uel  aliquarum  domorum 
eiusdem  procuratores  seu  nunlios  raendaciter  afferentes  et  fabas  super  hüs  litte- 
ras  defe(r)rentes,  Signum  ipsius  monasterii  deferre  ac  eleraosinas  per  diuersas 
mundi  partes  querere  non  formidant  in  animarum  suarum  periculum,  dictorum 
abbalis  et  conuentus  preiuditium  et  prefali  monasterii  non  modicam  lesionem. 
Quare  fuit  nobis  hum iiiler  supplicium,  ut  prouidere  super  hoc  paterna  solicitudine 
curaremus.  Volentes  ilaque  prediclorum  procuratorum  seu  nuntiorum  malitiis 
obuiare  remedio  salutari  ac  prouidere,  ne  per  tales  elemosinis  pauperes  defrau- 
dentur,  uniuersitatem  uestram  monemus,  rogamus  et  hortamur  altente,  per  apo- 
stolica  [ujobis1  scripta  in  uirtute  obedientie  precipiendo  mandantes,  quatinus  sin- 
guli  ueslrura  in  locis  sue  iurisditionis  procuratores  et  nuntios  huiusmodi,  quod 
elemosinas  sie  collectas  abbati  et  conuentui  supradictis  seu  fratribus  uel  nuntits 
eorundem  exhibeant,  raonitione  premissa  per  censuram  ecclesiaslicam,  appellatione 
reraota,  cognita  ueritate  corapellant(ur).  Datum  Rome  apud  sanetum  Petrum, 
quinto  deeimo  kalendas  Januarii,  pontificatus  nostri  anno  tertio. 

Nach  den  beiden  zu  Nr.  2433  genannten  Tranisumptbüchern  aus  der  Betätigung  de*  Papites  Inno» 
c*nz  VIII.  Tom  7.  Juni  i486,  in  welcher  diete  Urkunde  ausdrücklich  Bonifaciui  „VIII. "  zugcichrieben 
wird.    Beido  Bücher  geben  1  Bobii  —  3  eompellantv. 


1297.  Dec.  18.  Rom.  2467. 

Papst  Bonifatius  VW.  verbietet,  von  den  Antoniusbrüdern  ( wichen  auch 
die  Präeeptorei  Tempzin  gehörte)  wegen  ihres  Gottesdienstes  in  den  Kapellen 
auf  ihren  Eöfen  Visitationsabgaben  zu  nehmen. 

Bonifatius  episcopus,  seruus  seruorum  dei,  dilectis  filiis  abbati  et  conuentui 
monasterii  sancti  Anlonii,  Vienensis  diocesis,  salutem  et  apostolicam  benediclionem. 
Exigentibus  uestre  deuolionis  merilis,  ueslris  uotis  libenter  annuimus  et  petiliones 
uestras,  quantum  cum  deo  possumus,  fauorabiliter  exaudimus.  Ueslris  igitur  sup- 
plicationibus  inclinati,  auctorilale  presenlium  inhibemus,  ne  quis  pro  eo,  quod  in 
oratoriis  seu  capellis,  que  in  grangiis  ueslris  habelis,  inlerdum  aliqui  uestrum 
celebrant,  procurationes ,  que  ratione  uisitationis  debenlur,  a  uobis  exigere  uel 
extorquere  presumat,  si  aliqua  causa  rationabilis  petendi  et  reeipiendi  procura- 
tiones huiusmodi  non  subsistat.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam 
nostre  inhibitionis  infringere  uel  ei  ausu  temerario  contraire;  si  quis  autem  hoc 
atlemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotenlis  dei  ac  beatorum  Petri  et  Pauli 
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apostolorum  eius  se  nouerit  incursurum.  Datum  Rome  apud  sanctum  Petrura, 
quinlo  decimo  kalendas  Januarii,  pontificalus  nostri  anno  tertto. 

Au.  dem  zu  Nr.  2433  genannten  Transsumptbuehc  Tom  I.Juni  1496  im  Haupt-Archire  tu  Schwerin. 


(1297—1300.)  Boizenburg.  8468. 

Gunzelin,  Graf  von  Schwerin,  bestätigt  der  Wittwe  und  den  Kindern  des 
Ritters  Heinrich  von  Melzingen  die  Gitter,  welche  sie  besitzen. 

Guncelinus  dei  gratia  comes  Zwerinensis  vniuersis  presens  scriptum  in- 
tuenübus  in  salutis  auclore  salutem.  Quoniam  ea,  que  pio  procuramus  atTeclu, 
illesa  permanere  cupimus,  plerisque  nostris  accionibus  litterale  teslimonium  adhi- 
bemus.  Proinde  est,  quod  tenore  presencium  publice  prolestandum  duximus, 
quod  nos  vxorem  Hinrici  dicti  de  Melcinch  et  pueros  eius  bona,  que  possident, 
legitima  porreccione  protestamur  possidere.  Vt  autein  hec  porrectio  duci  in 
irritum  non  possit,  presentem  cartulam  nostri  sigilli  munimine  duximus  rauniendam. 
Datum  Boiceneburg. 

Nach  dem  Original  des  Klosters  Ebstorf,  in  einer  alten,  stumpfen  Minuskel  aus  dem  13.  Jahrhundert. 
Das  Siegel  ist  nicht  mehr  an  der  Schnur  von  rother  Seide.  —  Vgl.  die  Ork.  vom  6.  und  rom  31.  Oct. 
und  Tom  1.  Not.  1300.  und  Bd.  III,  Nr.  2421,  §.  18,  Note,  S.  658. 


(1297  —  1298.)  Rostock.  2469. 

Dcähard,  Untervogt  zu  Rostock,  tritt  an  Werner  Bleich  ein  Erbe  zu  Rostock 
ab,  welches  dieser  dem  Arnold  Quast  verpfändet. 

Deithart  subaduocatus  resignauit  Wernero  Pallido  aream  coram  consulibus 
rite  et  racionabiliter,  et  iilam  posuit  Arnoldo  Quast  pro  V  marca,  et  nullus  polest 
se  intromittere  de  rata  hereditate,  donec  predictus  Arnoldus  Quast  babeat  islam 
V  marcam. 

Nach  dem  Rostooker  Stadtbuch  1295  —  1304,  wo  diese  Einioiohnung  auf  einem  hinter  fol.  78  ein- 
gehefteten  Blatte  steht. 


(1297-1300.)  Wismar.  2470. 

Hermann,  Hake  zu  Wismar,  verbürgt  sich  für  das  Aufnahmegeld  eines  neuen 
Bürgers  daselbst. 

Hermannus  pennesticus  fldeiussil  pro  octo  solidis  pro  quodam  conciue 

nouo. 

Nach  dem  Wism.  Stadtb.  B,  p.  246. 
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(Nach  1297.)  Wismar.  2471. 

Testament  Werners  von  der  Weser  zu  Wismar. 

In  nomine  domini.  Amen.  Ego  Wernenis  de  Wisera,  compos  mentis, 
corporis  et  racionis,  viua  voce  meum  sie  ordino  testamentum,  et  si  morle  pre— 
uentus  fuero,  notandum,  quod  vxori  mee  do  Elizabeth  CC  marcas  et  supellectilem 
totsra  domus  mee  preter  eifum  argenlenm  et  arma.  Cifum  habebit  filia  mea 
AJhejdis  et  arma  Alias  meas  Theodericus.  Preterea  dabuntur  CC  marce  de 
bonis  raeis  ad  elemosinam  in  salutem  anime  mee.  Heredes  mei  bona  cetera 
possidebunt.  Que  CC  marce  presentabuntur  Nicoiao  de  Wisera  fratri  meo  et 
Mio  eiusdem  Theoderico  et  Johanni  de  Wisera. 

Nach  einem  zum  Wi»u>.  Stadtb.  A,  p.  73  gehefteten  Pergamentblatte.   Werner  r.  d.  Weser  lebte  noch 
12»S  (Stadtb.  B.  p.  224).  —  Gedruckt  in  Bormeiste»  Alterth.  de«  Wism.  Stadtr.,  &  39. 


1298.  8472. 

Nicolaus,  Fürst  von  Werls,  verleiht  dem  Kloster  Dobbertin  das  Eigenthum  des 
Dorfes  „Samestorp". 

Nicolaus,  Her  von  Werie,  hat  dem  Closter  Dobertin  den  eigenthumb  des 
Dorffs  Sarnestorp,  welches  Johannes  Preen  ihnen  vorkaufil,  gegeben  und  vor- 
lehnet   Datum  et  actum  anno  domini  1298. 

Nach  CUodrian,  Dobb.  Reg.  Nr.  CCCLXX.   —   (Jeher  Sarnestorp  s.  Bd.  II.  Nr.  1225,  und  Bd.  III. 

Nr.  232*. 


(1298.)  2473. 

Werner,  Otto  und  Gebhard  von  Schwerin  lassen  den  Grafen  Nicolaus  und 
GunzeHn  von  Schwerin  die  Vogtet  Über  4  Häuser  zu  Kettelsdorf  [im  hrnnov. 
Amte  Medingen]  zur  Verleihung  an  das  Kloster  Medingen  auf. 

Nobilibus  viris  domino  INicolao  et  Guncellino  comitibus  de  Zwerin  Wer- 
oerus  miles,  Otto  et  Geuehardus  famuli,  fralres  dicti  de  Zwerin,  debiti  seruitii 
promptitudinera.  Aduocatiam  super  quatuor  domos  in  villa  Ketsendorpe,  quam  a 
*obis  lenemus  in  beneficio,  domino  Hartwico  preposito  et  ecclesie  sue  in  Me— 
dinghe  vendidimus  et  per  presentes  Hieras  vobis  resignamus.  Huius  resignationis 
teste«  sunt:  dileclus  palruus  noster  Heynricus  miles  dictus  de  Zwerin,  Johannes 
Magnus,  filii  Geuehardi  milit[i]s *  dieli  Magni,  quorum  testimonium  apposita  per- 
hibent  sigilla. 

Urtalft-tu*  IT.  1.  5 


Digitized  by  Google 


34  1298.  2474 

Naeb  Harenberg,  Bitt.  Gand.,  p.  1715  [wo  »  milite.  gedruckt  ist],  «od  Lfioig,  Corp.  jur.  tni. 
Genn.  II,  p.  1547  [wo  1  militlt  steht].  —  Lrssmann,  Bist.  Nachr.  rom  KL  Medios;,  S.  13,  beriohtet  nach 
seinen  Angaben  rom  J.  1298  (und  ror  der  Mittheiluog  einet  Ablassbriefe«  rom  J.  1209):  «Bald  hernach 
«erhielt  er  [der  Propst  Hartwig  ron  Medingen]  ron  den  Bittern  Weroero  nnd  Oerehardo  ron  Schwerin  das 
„gaaie  Dorf  Ketzendorf,  nnd  die  Belohnung  darüber  ron  den  oftgedaohten  Grafen  Nieolao 
.und  Guncelino  ron  Schwerin."  —  Der  Lehnbrief  der  Grafen  scheint  noch  oiebt  gedruckt  tu  sein; 
es  steht  also  dahin,  ob  er  nicht  auch  nur  die  Vogtei  Aber  die  4  Hauser  tu  Kettelsdorf  betraf. 


1298.  2474. 

• 

Günther  und  Johann,  Fürsten  von  Werte,  genehmigen  die  von  dem  Fürsten 
Nicolaus,  ihrem  Bruder  und  vormaligen  Vormunde,  vorgenommenen  Veräuße- 
rungen von  Gütern  an  das  Kloster  Neuenkamp. 

Gunterus  et  Johannes  dei  gratia  domicelli  de  Werte  omnibus  presens 
scriptum  visuris  in  perpetuura.  Notum  faciraus  presentibus  et  futuris,  quod,  cum 
venerabilis  pater  et  abbas  monasterii  Noui  Caropi,  ordinis  Cystertiensis,  Zweri- 
nensis  dyocesis,  proprietatem  qaorundam  bonorum  seu  possessionum  sue  ecclesie 
pro  summa  quadam  pecunie  a  dilecto  fratre  nostro  domino  Nycolao  de  Werle, 
qui  noster  tunc  in  hereditate  paterna  prouisor  exstilit,  coraparasset,  idera  abbas 
'  nostrum  ad  dictum  contractum  humiliter  peliuil,  vt  deeuit,  adhiberi  consensum. 
I\os  vero  in  remissionem  peccaminum  nostrorum  et  ob  spem  vite  eterne  dicti 
fratris  noslri  donationem  seu  venditionem  prefate  ecclesie  Noui  Campi  faclam 
voluntate  libera  in  euum  gratam  et  ratam  habenies,  presentis  scripti  testimonio 
sepedicto  monasterio,  provt  in  priuilegiis  super  dictis  possessionibus  siue  posses- 
sionum  proprietatibus  expressum  est,  confirmamus.  Jn  cuius  rei  firmitatem  per- 
petuam,  quia  sigilla  non  habemus,  vsi  sumus  sigillis  predilecte  matris  noslre 
domine  Sophye  de  Werle  neenon  auuneulorum  nostrorum  dominorum  Borchardi 
et  Wolteri  comitum  de  Lyndowe,  cum  quibus  sigillis  presentem  cedulam  feeimus 
communiri.    Datum  anno  doroini  M°CC°  nonagesimo  octauo. 

Nach  dem  Original  im  pomm.  Prov.-ArchiT  zu  Stettin  (oen  Terglichen  durch  den  Archivar  Dr.  Kleupia). 
Dio  Siegel  sind  abgerissen.  —  Gedruckt  bei  Lisch.  Cod.  Plawoas.,  S.  44.  —  Vgl.  Bd.  III.  Nr.  1946. 


1298.  2475. 

Bonmn,  Fürst  von  Rostock,  verleiht  dem  Kloster  Neuenkamp  die  Mühle  zu 
Marlow. 

Borewinus,  domicellus  tho  Rosstock,  giffl  dem  kloster  die  Mole  Marlow. 

Nach  .Klemptzeo's  Extract  der  breue  des  klosters  Nienkamp",  lol.  48.  in  der  Bibliothek  der  Ge- 
.  sellseh.  für  pomm.  Gesch.  so  Stettin.  —  Ueber  Borwin,  den  Sohn  des  Fürsten  Waldemar  ron  Rostock» 
Tgl.  Bd.  III,  Nr.  1676  u.  1682. 
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1296.  247«. 

Arnold,  Mi  von  [Alten-] Kamp,  Bolfdejum,  Abt  von  Amdungsborn,  und  Konrad, 
Abt  von  MuMstein,  berichten  als  Visitatoren,  dose  der  Abt  Arnold  zu  Neuen- 

zu  Lameburg  zuge- 
legt hat. 

 Jd  cuius  rei  cerliludinera  maiorera  presentera  cedulam  nostris  sigillis  [una 

com]  coabbat(or)um  nostrorum  Johannis  de  Doberan  ac  Amoldi  de  Noao  Campo 
sigillis  fecimus  communiri.  Datum  anno  domini  [M.  CC]  LXXXXV11I,  in  die   

Nach  einer  beschädigten  Abschrift  auf  Pergament  im  ProT.-ArchiT  zu  Stettin  Vollständig  gedruckt 
bei  Fabridiu.  Rüg.  Urk.  II  (III).  S.  112. 


1298.  2477. 

Die  Stadt  Flau  kauft  von  Eberwin  und  Heinrich  Swartepape  6  Reihen  auf 
dem  Felde  Slapsow. 

hadden  de  Swartepapen  to  desser  tidt  noch  im  felde  Slapzow  szos 
regen,  dar  van  se  ierlig  Uli  s.  vpp  pingisten  tho  heuen  hadden,  de  helft  de 
radt  en  afFgekofft,  Eberwyn  vnd  Hinrich  de  Swartepapen  gebeten,  vnnd  is  ge- 
sehen ao.  1298. 

Nach  einer  Registratur  in  der  Dauer  Kathsmatrikel  tmu  J.  155S,  mit  der  Bemerkung:  „Der  breff 
■  ich  lealich." 

Unter  der  deutschen  Uebersetinjig  der  Urkunde  Tom  J.  1263  Aber  die  Zehnten  des  Dorfes  Slapaow 
(Bd.  U,  Nr.  972)  steht  noch: 

„Es  babeo  ditbmal  de  Swartepapen  vp  dem  felde  Doch  de  VI  riggeo  iogebat,  de  be- 
kumpt  de  Stadt  ao.  1298,  vt  sequitur,  ierlicb  vp  Micbabelis  4  a.  dar  van  gehaL" 

—  Gedruckt  in  Jahrb.  XVII,  S.  289.  and  bei  Lisch,  Cod.  Plawens,  &  47. 


(1298.)  Wismar.  8478. 

Die  Wiemarschen  Rathmänner  verkaufen  an  Johann  Wiee  einen  bei  seinem 
Hofe  belegenen  Graben. 

«Johannes  Sapiens  emit  de  consulibus  fossam,  que  iacet  aput  curiam  suam, 
in  qua  riuus,  qut  quondam  Ovrgan[c]'  dicitur,  proflnebat,  ipso  iure  hereditario 
perfruendi,  in  quam  installauerunt  ad  longitudinem  curie  sue. 

Nach  SehrOders  ausführt.  Beschr.  d.  Stadt  u.  Herrsch.  Wismar,  Meer,  im  Raths  -Archire  su  Wismar, 
S.  13«».  Schröder  las:  1  Organt  Der  Hof  des  Johann  Wise  lag  auf  der  faulen  Grube,  nach  Stadtb,  B, 
p.  88,  112. 
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1298.  Jan  20.  Bei  Wismar.  2479. 

Heinrich  IL,  Fürst  Meyenburg,  versichert,  unter  Zustimmung  seiner 
Mutter  Anastasia,  dem  Bischöfe  von  Lübek  in  dem  zwischen  ihnen  herr- 
schenden Streite  über  den  Schmalzehnten  von  der  Insel  Pol,  dass,  wenn  der 
Fürst  den  ihm  zugeschobenen  Eid  nicht  leistet,  der  Bischof  tiberall  auf  Pol 
dort  den  Schmalzehnten  einnehmen  solle,  wo  er  den  Kornzehnten  empfängt. 

Ilinricus  dei  gracia  dominus  Magnopolensis  omnibus  in  perpetuum.  Ne  ea, 
qne  semel  sopita  sunt,  in  recidi(ui)ue  que[stio]nis  materiam  reuertantur,  presenti 
pagina  recognoscimus  et  fatemur,  quod,  cum  inter  venerabilem  palrem  et  dominum 
Borchardum  Lubicensis  ecclesie  episcopum  et  nos  super  minuta  decima  in  terra 
nostra  Pole,  dicte  Lubicensis  dyocesis,  questio  verteretur,  tandem  ad  ipsius  cause 
decisionem  idem  episcopus  nobis  consencientibus  iure  vasallorum  detulit  jus- 
iurandum.  Quod  quidem  iusiurandum  a  nobis  acceptalum  extitit  eo  modo,  vt,  si 
infra  hinc  et  dominicam  medie  quadragesime,  qua  cantatur  Letare,  a  nobis  pre- 
stitum  non  fuerit  aut  eciam  recusatum,  extunc  dictus  dominus  episcopus,  vbicun- 
que  in  terra  prefata  Pole  maiorem  decimam  percipit,  illic,  omni  contradictione 
matris  nostre  domine  Anaslasie,  nostra  eciam  et  heredum  nostrorum  cessante, 
libere  percipiet  et  minutam.  Jn  cuius  testimonium  dicte  matris  nostre  et  nostro 
sigillis  presens  scriptum  fecimus  insigniri.  Testes  huius  facti  sunt:  Johannes  de 
Zernyn,  Heyno  de  Stralendorpe,  Eggehardus  de  Quitsowe,  Marquardt  de  Lo, 
Reymarus  de  Barnecowe,  Helmoldus  de  Plesse,  milites  nostri,  et  quam  plures 
alii  fide  digni.  Datum  anno  domini  M°CC°  nonagesimo  VIII",  in  die  beatorum 
Fabiani  et  Sebastiani  martirum,  apud  Wismariam. 

Nach  dem  Original  im  Haupt -Arohir  so  Schwerin.  Angeklagt  sind  swei  Pergamentstreifen .  welche 
beide  die  Siegel  gase  Tarieren  habeo.  Auf  der  Rückseite  steht  die  Reginratur  auf  dem  £nde  des 
15.  Jahrhunderts: 

De  decima  in  terra  Pole. 

Registrata  rogistro  primo  numero  CCXUIL  1 

Io  eodem  registro  primo  numero  XIII*  habetur,  quod  episcopus  medietatem  X."*  in  terra, 
Pole  conceAiit  rfomino  Maguojjoleosi  Hinrico  io  phoudam. 
1  Nach  diesem  Register,  dem  Registrum  Cap.  Lub.  I,  Nr.  214,  iit  die  Urkunde  gedruckt  bei  L*- 
Terkus  I.  S.  414.  —  *  S  Bd.  I.  Nr.  197. 


1298.  Jan.  20.  Bei  Wismar.  2480. 

Heinrich  U.,  Fürst  von  Meklenburg,  bestätigt,  unter  Zustimmung  seiner  Mutter 
Anastasia,  dem  Dom-Capitd  zu  Ltibek  die  Freiheit  des  Dorfes  Fährdorf 
auf  Pb% 

In  Christi  nomine.    Amen.    Heinricus  diuina  fauente  dementia  Magnopo- 
litanorum  dominus  omnibus  imperpetuum.   Tanto  edificium  subsistit  firmius,  quanto 
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columpnis  amplioribus  auatentatur,  lantoque  funis  rampitar  difficilius,  quanlu  Tuni- 
colis  multipliciorihus  coraplicatur.  Quamquam  igitur  pia  donaUo  vtlle,  que  Vera 
dicilur,  sila  in  terra  nostra  Pole,  Lubicenaia  dyocesia,  ipai  eidem  ecciesie  Lubi- 
censi  ad  vsum  canonicorum  ab  inclite  recordaüonis  domino  Heinrico,  Uluslri  prin- 
cipe, Bawarie  et  Saxonie  duce,  facta,  per  felicis  memorie  dominos  Heioricam 
proauum,  Johannem  auum  et  Heinricum  patrem  nostrura,  Magnopolensea,  proge- 
nilores  nostros,  recognita,  ratißcata  et  confirmata  persistat  et  in  eandem  dona- 
tionem  per  eosdem  plenarie  sit  conaensum,  ita  videlicet  vt  dicta  villa,  ab  vniuersis 
seruitutibus,  muneribus  et  exactionibus  libera,  cum  aduocatia  seu  iudicio  iuxta 
nodum  infrascriptum  ad  ecclesiam  pertineat  preiibatara .  nos  tarnen,  quibus  cordi 
est,  hiis,  que  ad  diuini  cultua  augmenlum  proficiunt,  gratanter  annuere,  quatinus 
premiasa  donatio  maiori  firmitate  aub[ni]xa  perduret,  si  noatre  confirmationis, 
ratificationia  et  conaensus  priuilegio  fulciatur,  ipaam  donationem  et  omnero  liber- 
talem  et  emunitatem,  que  acceasit  eidem  prenominate  eccleaie,  recognoscimus, 
rauficamus  et  conßrmamus  ac  conaenaom  plenisaimum  impertimur,  volentes,  ut 
memo  rata  vi^a  cum  suis  ter[mi]nis  et  diatinctionibus,  agris  cullis  et  incultis, 
paschuis  et  pratis,  lignis  et  virgultis,  fontibus,  riuis,  aquarum  decursibus  et  palu- 
dibus,  vüa  et  inuiia,  exitibus  et  regreasibus  et  omaibus  suis  iuribus  et  pertinenliis 
iure  proprio  et  imperpetuum  apud  ecclesiam  permaneat  sepedictam.  Eamque 
villam  a  communi  iure  aeruitutia  emancipalam  et  priuilegio  libertatis  munilam 
recognoscimus,  vt  ab  omni  vectionis  et  exactionia  onere  Semper  sit  libera,  ita 
videlicet  vt  eiusdem  ville  coloni  nec  borchwerc  operenlur,  nec  expeditiones 
sequanlur,  et  a  collectis,  talliis  et  precariis,  etiamai  noslro  nomine  per  totara 
terram  facle  fuerint,  penilus  sint  immunes;  ad  defensionem  tantum  terre,  si  hoslilis 
necesatlas  ingruerit,  sine  excusatione  cum  aliia  occurrere  tenebuntur.  Preterea 
indultum  recognoscimus  ecciesie  memorate,  vt  in  dicta  villa  aduocatum,  quem  sibi 
commodum  uiderint,  canonici  liberam  staluendi  habeant  facultatem,  cui  de  capita- 
Übus  causis  due  partes  compositionum  seu  penarum,  tercia  uero  nobis  vel  nostro 
proueniat  aduocato;  que  uero  de  aliis  causis  prouenerint,  ad  canonicos  tantum 
vel  eorum  aduocatom  totaliter  referentur  Que  omnia  et  singula  suprascripta  tarn 
a  progeniloribus  nostris,  quam  a  nobis  rite  ac  salubriter  sepefate  ecciesie  Lubi- 
censi  donata  promittimus  firma  et  rata  habere  et  tenere  et  non  contra  facere  vel 
venire  aliqua  occasione  vei  causa,  verum  ea  omnia  illibata  et  inconcussa  inuiola- 
biliter  obseruare.  Jn  cuiua  rei  testimonium  nostri  sigilli  inpressione  signauiraus 
presens  scriptum.  Ad  hec  illustris  domina  Anastasia,  raater  nostra,  scienter  et 
sponte  consenciens,  in  Signum  ratificationis  et  consensus  omnium  predictorum 
preaentem  paginam  etiam  aui  sigilli  munimine  roborauit.  Testes  huius  facti  sunt: 
Johannes  de  Zernin,  Heino  de  Stralendorpe,  Reymaroa  de  Barnicowe,  Eggehardua 
de  Quitzowe,  Marquardus  de  Lo,  Helmoldus  de  Plesse,  Hermannus  de  Modentin, 
Lvdolfus  Negendanke,  Nicolaus  de  Gvtowe,  milites  nostri,  et  quam  plures  alii  fide 
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digni.  Datum  apud  Wismariam,  anno  domini  8T  CC  XC°  VIII0,  in  die  beatorum 
Fabiani  et  Sebasliani  martirum. 

Nach  dem  Original  im  HaupUArchir  tu  Schwann,  einem  an  mehreren  Stellen  vermoderten  Pergament. 
Angehängt  sind  zwei  Schüttre  too  rother  Seide,  welche  jedoch  die  Siegel  ganz  verloren  haben.  —  Gedruckt 
bei  Lererku»  I,  &  413.  nach  dem  Reg.  Cap.  I,  215,  und  früher  bei  Schröder,  P.  IL  I,  S.  842.  — 
VgL  Bd.  I,  Nr.  78  u.  167,  Bd.  II,  Nr.  7»1. 


1298.  Jan.  20.  Bei  Wismar.  2481. 

Heinrich  Z7„  Fürst  von  Meyenburg,  verleiht,  unter  Einwilligung  seines  Oheims 
Johann,  dem  Dom-Gapitd  zu  Lübek  das  Dorf  Duden-Süten,  welches  dasselbe 

In  Christi  nomine.  Amen.  Heinricus  dei  gracia  Magnopolitanorum  domi- 
nus omnibus  in  perpetuum.  Quoniam  propter  labilem  hominum  memoriam  nichil 
nostre  actionis  perpetua  firmilate  subsisteret,  si  non  humana  insufficiencia,  quod 
ex  sui  Ipsius  operacione  ad  plenum  non  sufficit  vel  eflicit,  scripturarum  mendicato 
suffragio  posteritas  (!)  memorie  commendaret:  presenli  igitur  pagioa  recognosci- 
rous  et  testamur,  quod  Hinricus  de  Rarabo we,  railes  et  fidelis  nosler,  vendidit, 
tradidit  et  cessit  de  consensu  ac  bona  voluntale  noslra  . .  preposito,  . .  decano 
totique  capitulo  Lubicensis  ecclesie,  ementibus  et  recipientibus  nomine  ipsius  eius- 
dem  ecclesie,  iure  proprio  et  in  perpetuum  villam,  que  dicitur  Dudenstilne,  silam 
in  terra  nostra  Bresen  in  parrochia  Beyendorpe,  Raceburgensis  dyocesis,  ha- 
bentem  XII  mansos  soluentes  in  censu  annis  singulis  XXX  marcas  slauicalis  mo- 
ttete, pro  precio  videlicet  CCC  et  XI  marcis  denariorum  Lubicensium  legalium 
pecunie  numerate,  quam  pecuniam  dictus  Hinricus  recognouit  se  habuisse  et 
recepisse,  exceptioni  quoque  non  solute  seu  non  numerate  pecunie  renunciauit 
omnino.  Hanc  quippe  villam  prefali  emptores  emerunt  ad  habendum,  tenendum, 
possidendum,  vtendum  ac  fruendum  iure  dominii  libere  ac  quiete,  cum  omnibus 
suis  appendiciis,  terminis,  terminorum  distinctionibus,  campis,  agris  cultis  et 
incultis,  pascuis  et  pratis,  lingnis  et  virgultis,  fontibus,  riuis,  aquarum  decursibus 
et  paludibus,  viis  et  inviis,  exitibus  et  regressibus  et  omnibus  iuribus  et  perti- 
nenciis,  ab  omni  omagio  et  vasallatu  libertatam  a  nobis  et  a  communi  iure 
seruilutis  emancipatam,  vt  ab  omni  vectionis  et  exactionis  onere  dicta  villa  Semper 
sit  libera,  ita  videlicet  vt  eiusdem  ville  coloni  nec  borchwerc  operentur,  nec 
expediciones  sequanlur  et  a  colleclis,  talliis  et  precariis,  eciamsi  nostro  nomine 
per  totara  terram  facte  fuerint,  penitus  sint  immunes;  ad  defensionem  taotum,  si 
hoslitis  necessitas  ingruerit,  sine  ocasione  (!)  cum  aliis  occurrere  tenebuntur. 
Habebunt  eciam  prelibati  emptores  liberam  potestatem  in  villa  sepedicta  aduo- 
catum,  quem  sibi  commodum  uiderint,  statuendi,  qui  omnes  causas  iudicabit  et 
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^uiüfcl,  qaarum  pena  LX*  solidos  non  transcendit;  alie  vero  cause  majores  ad 
nos  vel  aduocatum  nostrum  referentur,  tercia  tarnen  parte  composicionura  sea 
fjenaram  de  hiis  maioribus  causis  proaeniencium  eisdem  emptoribus  reseruata. 
"Potto  sepefatam  villam  supradicte  Lubicensi  ecclesie  ab  omni  iopeticione  hominis 
\eg"A\rae  defendere,  disbrigare  et  releuare,  necnon  omnia  et  singula  soprascripla 
firma  et  rata  habere  et  teuere  et  non  contra  facere  vel  venire  aliqna  occasione 
vel  causa  de  iure  vel  facto  prelibatus  venditor  promisit  pro  se  et  suis  heredibus 
soflempniler  flde  data.    Jn  quorum  omnium  testimonium  et  singulorum  nostrum 
sigillum  presentibus  est  appensum.  Ad  hec  nobilis  vir  dominus  Johannes  Magno- 
polensis,  patraus  noster  dilectus,  consenciens,  in  Signum  ratiiicationis  et  consensus 
presentem  paginam  eciam  sui  sigilli  munimine  roborauit.    Dalum  et  actum  apud 
Wismariaro,  anno  domini  M°  CC°  nonagesimo  VIII0,  in  die  beatorum  Fabiani  et 
Sebastiani  martirum,  presentibus  testibus:  Heynone  de  Slralendorpe,  Reymaro  de 
Barnecowe,  Nicoiao  de  Chutowe,  Ludolfo  Negendanke,  Hermanno  de  Modentyn, 
mitttibus,  et  aliis  fide  dignis. 

Nach  dem  Origioal  im  Haupt -Archiv  xu  Schwerin.    Ton  den  beiden  eiugebängtoa  rerg&mentb&ndern 
"    tiod  die  Siegel  jetzt  bereits  abgefallen.    Bezeugt  Verden  dieselben  in  einem  TranMumpt  dieter  und  der 
nächstfolgenden  Urkunde  (Nr.  2482)  im  Haupt-Archiv  zu  Schwerin  (an  welchem  noch  das  parabolische 
Siegel  das  BUchof»  Bertram  roa  Lubek  hingt)  folgendermaaMn : 

«Not  Bertrammus  dei  gra«ia  episoopui  Lubicenii»  presentibus  protettamur,  nos  vidiase 
dnas  litteras  tenoru  prescripti  de  rerbo  ad  Ter b um,  integras  et  saluas,  quarum  prima  [Nr.  2482] 
sigillata  fuit  duobut  aigillis  Tidelicet  magnifiei  domini  domini  Hinrici  Maguopolensis  et 
•igillo  domini  Johannis  Maguopolensis,  et  «ecunda  [Nr.  2481]  ligiUata  fuit  aimiliter 
duobus  «igillis  eorundem  domtnorum  pie  memoria.  In  enius  visionU  testimonium  »igillum 
nostrum  presentibus  ett  appensum,  uodo  domini  millesimo  CCC°  sexagesimo  secundo,  feria  sexta 
ante  dominicam  qua  canUtur  Inuocauit"  (1362,  März  4). 

Auf  der  Buckseite  des  Originals  Tom  J.  1298  steht  ein  grosses,  Terziertes  R  als  Canzleizeichon.  Daneben 
steht  die  Registratur.  .Registratio  2*  nunero  XXXVUI.'  Nach  dieser  Abschrift  im  Regist r.  Cap.  Lobic.  IT, 
Mr.  38.  ist  die  Urkunde  gedruckt  bei  Lererkus  I.  &  417.  Am  Rande  dieser  Abschrift  im  Registrum  U. 
steht  nach  Lererkus  folgende  Note  Ton  alter  Hand: 

.Sciendum,  quod  iuxta  registrum  episeopi  Razcburgcnsis  hec  villa  dicitur  habere  XVIII  maasos, 
et  sio  de  illis  spectaot  XII  mansi  ad  capitulum  nostrum  iuxta  tenorem  huius  priuilegii.  Que 
villa  nunc,  anno  domini  M° CCCC* XIII0,  per  capitulum  locata  est  Binrico  Barsen  [wohnhaft  xu 
Rambow,  nach  einer  Ork.  vom  10.  Marz  1413],  iater  quem  et  capitulum  erat  dissentio  super 
dieU  villa,  pro  XV  marcis  Lub.  ad  X  anuos  siogulis  aanis  persoluendis." 

Der  Schreiber  dieser  Note  versteht  also  von  den  im  Ratzeburger  Zehntenregister  (s.  Bd.  I,  Nr.  375, 
S.  374)  aufgeführten  4  Dorfern  Namens  „Stitene*  nicht  das  zweite,  wclehes  zu  1 2  Hufen  angegeben  ist, 
JODdera  das  erste,  welches  in  dem  Register  auf  18  Hufen  geschaut  wird,  wahrend  das  dritte  und  da» 
-vierte  .Stitene"  nur  je  4  Hufes  hatten. 


Digitized  by  Google 


40 


1208. 


2482 


1298.  Jan.  20.  Bei  Wismar.  2482. 

Heinrieh  II.,  Fürst  von  Meldenburg,  verleiht,  unter  Einwilligung  seines  Oheims 
Johann,  dem  Dom-Capitd  zti  Lübek  das  Dorf  Hagebük,  welches  dasselbe  von 
den  Hessen,  Storm  und  Prem  gekauft  hat,  zu  voller  Freiheit. 

In  Christi  nomine.  Amen.  Heinricus  dei  gracia  Magnopolitanorum  do- 
minus omnibus  imperpeluura.  Quoniam  propter  labilem  hominum  memoriam  nichil 
nostre  actionis  perpelua  firm i täte  subsisteret,  si  non  humana  insufficientia,  quod 
ex  sui  ipsius  operalione  ad  plenum  non  efficit,  scripturarum  mendicalo  sulTragio 
posteritatis  memorie  commendaret:  presenti  igitur  pagina  recognoscimus  et  te- 
stamur,  quod  Bernardus,  Helmoldus,  Johannes  Rosendal,  Helmoldus  et  Reyra- 
bernu8  fratres  dicti  de  Plesse,  Johannes  dictus  Storm,  Gotschalcus,  Johannes  et 
Hermannos  fratres  dicti  Prien,  milites  fideles  et  vasalli  noslri,  vendiderunt,  tradi- 
derunt  et  cesserunt  de  consensu  ac  bona  voluntate  nostra  .  .  preposito,  .  .  de- 
cano  totique  capitulo  ecclesie  Lubicensis,  ementibus  et  recipientibus  nomine  ipsius 
eiusdem  ecclesie,  iure  proprio  et  imperpetuum  villam,  que  dicitur  Hagenbvke, 
sitam  in  terra  nostra  Ylowe  in  parrochia  Nienborch,  Zwerinensis  dyocesis, . 
habentem  XVII  mansos  soluentes  in  censu  annis  singulis  L'III!0*  marcas  slauicalis 
monete,  pro  precio  videlicet  quingentis  LXXXIX  marcis  denariorum  Lubicensium 
legalium  pecunie  memorate  (!),  quam  pecuniam  dicti  venditores  recognouerunt  se 
habuisse  et  recepisse,  exceptioni  non  solute  seu  non  numerate  pecunie  renun- 
ciantes  omnino.  Hanc  quippe  villam  prefati  emptores  emerunt  ad  habendura, 
tenendum,  possidendum,  vtendum  ac  fruendum  iure  dominii  libere  ac  quiete  cum 
omnibus  suis  appendiciis,  terminis,  terminorum  distinctionibus,  campis,  [agris  cultis 
et  inculUs],  paschuis  et  pratis,  lignis  et  virgultis,  fontibus,  [riu]is,  aquarum  de- 
cursibus  et  paludibus,  viis  et  inuiis,  exitibus  et  regressibus  et  omnibus  iuribus  et 
[pertinenjciis,  ab  omni  homagio  et  vasallatu  libertatam  a  nobis  et  a  coramuni 
iure  seruitutis  emancipalam,  vt  ab  omni  vectionis  et  exactionis  onere  dicta  villa 
seroper  sit  libera  et  emunis,  ita  videlicet  vi  eiusdem  ville  coloni  nec  borchwerc 
operentur,  nec  expeditiones  sequantur  et  a  c[oll]eclis,  t[alli]is  et  precariis,  etiam- 
si  nostro  nomine  per  totara  terram  facte  fuerint,  penitus  sint  immunes:  ad  de- 
fensionem  tantum  lerre,  si  hostilis  necessitas  i[ngruerit,  sinje  excusacione  cum 
aliis  occurrere  tenebuntur.  Habebunt  eciam  prelibati  emptores  liberam  potestatem 
in  villa  sepedicta  aduocatum,  quem  sibi  com[modum]  viderinl,  slatuendi,  qui 
omnes  causas  iudicabit  et  puniet,  quarum  pena  LX*  solidos  non  transcendit;  alie 
uero  cause  maiores  ad  nos  uel  aduoc[atum  nostrum]  referentur,  tercia  tarnen  parte 
composicionum  seu  penarum  de  hiis  maioribus  causis  proueniencium  eisdem 
emploribus  reseruata.  Porro  sepefatam  vtllfam  suprajdicte  Lubicensi  ecclesie  ab 
omni  impeticione  hominis  legittime  defcndere,  disbrigare  et  releuare,  necnon  omnia 
et  singula  suprascripta  firma  et  rata  [habere]  et  tenere  et  non  contra  facere  vel 
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uenire  aliqua  occasione  uel  causa  de  iure  uel  facto  prelibali  venditores  promi- 
serunt  pro  se  et  suis  heredibus  sollempniter  [fide]  data.  Jn  quorurn  omnium  et 
singulorum  testimonium  nostrum  sigillum  presentibus  est  appensum.  Ad  hec 
nobilis  uir  dominus  Johannes  Magnopolensis,  p[atruu]s  noster,  consenciens,  in 
Signum  ratificationis  et  consensus  presentem  paginam  eciam  sui  sigilii  munimine 
roborauil  Datum  et  actum  apud  Wismariam,  anno  domini  M°  CC°  XjT*  VIII.,  in 
die  beatorum  Fabiani  et  Sebasliani  martirum,  presentibus  testibus:  Heinone  de 
Slralendorpe,  Reymaro  de  Barnikowe,  Nicolao  de  Gvtowe,  Ludolfo  Negendanke, 
Hermanno  de  Modenlin,  miiitibus,  et  aliis  fide  dignis. 

Nach  dem  Original  im  Haupt- Archiv  zu  Schwerin.  Da  diese«  mit  scharfer  Dinte  geschriehon,  ist 
die  Urkunde  schon  sehr  zerfallen  und  lückenhaft,  hat  aber  ergänzt  werden  können  aus  dem  zu  Nr.  2481 
angeführten  Transsumpt  des  Bischofs  Bertram  von  Lflbek  und  dem  Abdruck  bei  Lererkus  I,  S.  41t»,  aus 
dem  Reg.  Cap.  Lub.  Von  den  beiden  eingehängten  Fergamentb&ndern  ist  das  ersto  ausgerissen,  du 
zweit«  trägt  noch  das  in  Bd.  II,  zu  Nr.  1542,  abgebildete  Sieget  des  Fürsten  Johann  von  Meklcnburg- 
Gadebusch.     Auf  der  Rückseite  steht  ein  sehr  grosses,  verziertes  K  als  gleichzeitiges  Canzleizeichen. 


1298.  Jan.  22.  Rostock.  2483. 

Engelbert  von  Baumgarten  und  seine  Mutter  verkaufen  eine  Hausstelle  zu 
Rostock  bei  der  Leuchte  hinter  dem  Burgwalle. 

Engelbertus  filius  Engelberli  de  Pomerio  et  domina  Alheydis  mater  sua 
vendiderunt  Wolthero  genero  Bramowen  aream  ipsorum  sitam  contra  laternam 
relro  v all  um  castri  totara,  sicut  ipsorum  fuerat,  quam  ipsi  racionabiliter  resigna- 
uerunt,  prominentes  warandiam.  Actum  anno  nonagesimo  VIII0,  Vincencii  mar- 
tiris,  Re[nikino]  de  Lawe,  Hermanno  Lise  et  Bernardo  Copman  labule  presiden- 
tibus. 

Nach  dem  Kost.  Stadtpfandb.  1295—  1304,  fol.  64*.  —  Zum  J.  1296  (fol.  43")  heisst  es:  „Scien- 
dum,  quod  medietas  aree  site  contra  laternam  iuxta  pontem  Cosfolt  est  Johannis  Longi,  quam 
mediam  aream  Herroannut  Colbrant  ipsi  contulit  et  resignauit.*  —  Zum  J.  1299  (fol.  1 16*):  „Wiliikinus 
Grawecop  rendidit  Wolter«  genero  Bramowen  hereditatem  vnam  ex  opposito  laterne  sitam,  rotru  rallum 
castri." 


1298.  Jan.  24.  2484. 

Nicolaus,  Für  st  von  Werk,  verleiht  dem  Kloster  zum  heil.  Kreuz  in  Rostock 
das  Eigenthum  des  von  dem  Rostocker  Bürger  Nicolaus  von  der  Möhlen  er- 
kauften Gutes  Dolgen  fict  Lage)  mit  Einschluss  des  angrenzenden  Sees. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nicolaus  dei  gratia  dominus  de  Werle  Om- 
nibus. Christi  Gdelibus  presens  scriptum  uisuris  vel  audituris  salutem  in  uero 
salutari.    Vt  ea,  que  malura  deliberalione  acta  sunt,  in  sui  ßrmitate  permaneant, 
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necesse  est  ea  instrumentis  ac  testifaus,  que  parem  uim  habenl  in  agendis  ne- 
gotiis,  roborari.  Notum  ergo  esse  uolumus  tarn  presentis,  quam  futuri  temporiß 
hominibus,  prepositum,  priorissam  et  conuentum  sanctimonialium  cenobii  saoote 
Crucis  in  Rosioc  consensu  vnanimi  manuque  coromuni  uillam  quandam,  que 
vocatur  Dolghen,  sitam  inter  duo  fluenta  Warnowe  uidelicet  et  Rekeniz,  cum 
stagno  adipcente  rite  et  ralionabiliter  emisse  a  fideii  et  dilecto  nostro  Nicoiao 
dicto  de  Molendino,  ciue  ac  burgense  in  Rostoc,  pro  octingenlis  marcis  slauicalis 
monete  totaiiler  persolutis,  Henrico  filio  suo  et  heredibus  .suis  aliis  quibuslibet 
libere  consentientibus,  prout  infra  terminos  suos  et  per  terminos  suos  cum  Om- 
nibus finibus  et  pertinentiis  suis  in  latum  protendilur  et  in  loogum,  cum  agris 
cullis  et  incultis,  aquis  aquarumue  discursibus,  situis,  nemoribus,  uirgultis,  paseuis, 
pratis,  paludibus,  monlibus,  collibus,  planis,  asperis,  uiis  et  inuiis  ac  aliis  omnibus 
locis  infra  limites  et  melas  diele  uille  hactenus  et  adhuc  contentis,  noslra  volun- 
tate  legitime  et  beneplacito  accedente,  ita  ut  ipsam  uillam  in  iuditio  ea  libertate 
et  iure  possideant  in  perpetuum,  sicut  habent  uasalli  nostri  in  bonis  suis  sub 
dominio  nostro  sitis.  Nos  etiam  pietatis  intuilu  inclinati  et  cupientes  idem  ceno- 
bium  in  redditibus  ampliari,  ut  in  ipso  regularis  diseiplina  sludiosius  obseruelur, 
spem  bonam  de  ipsis  sanetimonialibus  habentes,  quod  apud  deum  in  orationibus 
suis  nostri  memores  esse  debeant  pro  salule  anime  nostre  et  antecessorum  suc- 
cessorumque  noslrorum,  neenon  ad  peticionem  et  instanliam  prefali  Nycolai,  pro- 
prietatem  antedicte  ville  stagnique  et  omnium,  quemadmodum  superius  dictum  est, 
adiacentium  largiter  ac  benigniter  cenobio  donauimus  roemoralo.  Ut  igitur  dicta 
nostra  donatio  firma  perpeluis  temporibus  et  inconuulsa  permaneat,  nos  super  eo 
scriptum  nostrum  sepediclo  cenobio  dedimos  et  sigilli  nostri  appensione  iussimus 
oommuniri.  Testes  huius  facti  sunt:  illuslris  uir  dominus  Wizlauus  prineeps 
Ruyanorum  senior,  Johannes  Molteke,  Fredericus  Molleke,  Fredericus  de  Kerc~ 
torpe,  Jobannes  de  Leuesov,  milites,  Ilenricus  Friso,  Albertus  Spiscenaghel, 
Johannes  Rufus,  Lambertus  de  Molendino,  burgenses  in  Rostoc,  et  alii  quam 
plures.  Actum  et  datum  anno  domini  millesirao  ducentesimo  nonogesimo  octauo, 
in  uigilia  conuersionis  beati  Pauli. 

Nach  dem  Origiual  im  Archiv  des  Kloster«  zun  beil.  Kreut  in  Rostock.   Ad  einer  Schnur  von  rother 
Seide  hingt  da»  tu  Nr.  1729  abgebildete  Siegel  de»  Fürttcn  Nicolaus. 


1298.  Jan.  28.  2485. 

[Gottfried],  Bischof  von  Schtoerin,  bestätigt  dem  St.  Georgen  -  Hospital  vor 
Ptau  5  Hufen  zu  Kuppentin  mit  16  Mk.  jährlicher  Pacht,  welche  der  Platter 
Bürger  Dietriclt  Filter  dem  Hospital  geschenkt  hat. 

Dieterich  Filter,  Burger  zu  Plawe,  hatt  im  Dorffe  Cobbendyn  denn  Armen 
zu  S.  Jorgen  alhie  vor  Plawe  fünf  huuen  mit  XVI  Mk.  jehrlicher  pacht,  mit 
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wischen,  weiden,  hollzen,  Acker,  gebauwet  vnd  vnbebauwet,  mit  zu-  vnd  ab- 
wegen,  mit  Soeden,  mit  wassern  vnd  derselben  abflussen,  zu  ewigen  Zeiten 
queidt  vnd  frey  zu  besitzen  gegeben,  welcher  einkunfTt  zu  ewigen  Zeiten  die 
Armen  zu  vnderhalten  vnd  zu  den  gottlichen  Emblem  gebraucht  sollen  werden, 
mit  aller  freyheit  vnd  gerechtikeil,  wie  Kr  Johann  Preen,  Ritter,  dieselben  vom 
BischolT  inns  Lehn  besessen  hatt.  Vnnd  soll  der  Rath  zu  Plawe  denn  Armen 
zum  besten  solche  huuen  zu  Ewigen  Zeiten  vohrstehen,  damit  die  einkunlR  der- 
selben den  Armen  ausgeteilt  vnd  zu  den  gütlichen  Embtern  gebraucht  werden. 

Confirmirt  durch  Bischof  Niclaus  (!)  von  Swerin  vnd  Geben  Anno  Domini 
1298.,  den  VIII"0  tag  nach  Agnele  Virginis. 

Nack  dem  Visitation.»  Prot oooll  von  Plau  1558,  im  Haupt-Archir  zu  Schwerin.  —  Gedruckt  in  Jahrb. 
XXVI.  S.  101.  —  Vgl.  uuten  1298.  OcC  21. 


1298.  Febr.  19.  Röbel.  2486. 

Johann,  Bischof  von  HaveVberg,  Nicolaus,  Fürst  von  Werk,  Johann,  Archi- 
diaconus  in  der  Neustadt  Röbel,  und  die  Iiathmänner  daselbst  beurkunden, 
dass  Heinemann  Kind  dem  H.-  Geist-  Hospital  zu  Neu -Röbel  zu  täglichen, 
durch  den  dortigen  Archidiaconus  zu  haltenden  Messen  Hebungen  aus  Kl.- 
Wakstow  geschenkt  hat,  und  stellen  das  Hospital  unter  die  gemeinsame  Ver- 
waltung des  Archidiaconus  und  der  HaOimänncr. 

Johannes  dei  gracia  episcopus  Hauelbergensis,  Nicholaus  dei  gracia  domi- 
nus de  Werle,  Johannes  archidyaconus  noue  ciuitalis  Robole  ac  consules  eiusdem 
ciuitatis  omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  salutem  in  domino  serapi- 
terno  (!).  Recognoscimus  et  presenlibus  protestamur,  quod  Heynemannus  Kynt, 
coostitutus  in  nostra  secundum  nostrum  consilium  presentia  et  consensu  noslro- 
ram  omnium  unanimi  dolauit  ob  remissionem  suorum  peccatorum,  in  honorem 
saneti  Spiritus,  domum  saneti  Spiritus  in  ipsa  ciuitate  Robole  construetam  cum 
Ii unis  uille  dicte  Lulteken  Wokestowe,  de  quibus  bonis  archidyaconus  eiusdem 
ciuitatis  duodeeim  marcarum  redditus  tollet  quatuor  uicibus  anni:  in  festo  pasche 
tres  marcas,  Johannis  baptiste  feslo  tres,  feslo  Michaelis  tres,  festo  natiuitatis 
domini  totidem.  Pro  islis  igilur  reddilibus  archidyaconus  iam  dicte  ciuitalis 
Robole  in  coitum  diuinum  et  omnium  sanetorum  et  in  remissionem  peccatorum 
eorum,  qui  dicte  ecclesie  uel  in  domo  langwentibus  cum  suis  elemosinis  man  um 
por  rexer  int  adiulricem,  missam  diebus  singulis  faciet  celebrarh,  feria  secunda 
missam  pro  defunetis,  feria  IUP  similiter,  perpetuo  seruaturum  (!).  Volum  us 
nichilominus,  ut,  quiequid  ad  usum  seu  bonum  iam  dicte  domus  in  Robole  ordi- 
nandum  fuerit,  de  consilio  et  consensu  archidyaconi  et  consulum  ciuitalis  communi 
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el  oranium  ordinetur.  Preterea,  si  in  prenotatis  reddiübus  io  Wokestowe  archi- 
dyaconus  sibi  deputatis  prepeditus  fuerit  uel  indebite  expeditus,  ipsos  redditus 
manu  propria  uel  per  suum  famulum  faciet  inpignorari,  nec  aliquem  aduocaturn 
terre  uel  suos  faroulos  ad  hoc  uocabit.  Testes  huius  sunt:  prepositus  Ruppi- 
nensis,  Johannes  prepositus  Kalendensis,  Fredericus  de  Grarabowe,  Wernerus 
Man,  milites,  Conradus  Buno,  Nicholaus  de  Malin,  Yo  de  Morin,  milites;  prior* 
Johannes  Lysen  domus  fratrum  in  Robole,  prepositus  sanclemonialium  ibidem;  de 
prepositura  Robole  sacerdotes:  dominus  Segelke  plebanus  de  Lezen,  Henricus  de 
Dambeke  plebanus,  Heydenricus  de  Melliz  plebanus,  et  alii  quam  plures  fide  digni. 
Volumus  etiam,  ut  omnia  suprascripta  et  ordinata  a  nostris  quibuscumque  succes- 
soribus  nullatenus  infringanlur.  Jn  cuius  euidentiam  et  testiinonium  sigilla  no- 
strorum  omnium  prescriptorum  presentibus  sunt  appensa.  Datum  et  actum  coram 
nobis  Robole  in  nostra  presentia,  in  curia  domini  prepositi  Johannis  archidyaconi, 
in  die  cinerum,  anno  domini  M'CCXCVM0. 

Nach  dem  Original  in  Archir  der  Kirche  auf  der  Neustadt  RObel.  Angehängt  sind  4  Pergament- 
bander,  aber  an  dem  1.  und  4.  fehlen  die  Siegel.  Ad  zweiter  Stelle  hängt  da«  tu  Nr.  1729  abgebildete 
Siegel  de»  Fürsten  Nicoiao»  Ton  Werle.  Am  3.  Bande  hangt  ein  parabolische»  Siegel,  qoer  getheilt  durch 
ein  Band  mit  einer  Inschrift  yod  ungefähr  6  Buchstaben: 

•  VORDB 

Oben  «teht  ein  Lamm  mit  der  Siegesfahne  (?),  unten  in  einem  Schilde  ein  link«  gekehrter  Wolfskopf  mit 
offenem  Rachen;  Umschrift  des  Siegels: 

  ROBOLhö  .  * 

—  1  Dio  Stelle  ist  buchstäblich  to  geschrieben: 

*  prior  30.  Ig  Ten  Domus  frarrii  in_pU>i3oIe»  fßreno  Titus  fcemonialium  itiOttn. 
Bc  ipofirur«  »obole.  gacaTootcs  23no  

Diese  Urkunde  ist  auch  gedrockt  bei  Manttel.  BÜUow.  Ruheständen,  St.  XXIU,  S.  26,  und  in  Jahrb.  XIII, 
S.  341. 


1298.  Febr.  22.  Doberan.  2487. 

Nicolaus,  Fürst  von  Rostock,  genehmigt  den  Tausch,  durch  welclien  das 
Kloster  Doberan  für  eine  halbe  Hufe  zu  Volkenshagen  von  der  Pfarre  da- 
selbst eine  halbe  Hufe  zu  Benekenhagen  empfangen  hat. 

Nycolaus  dei  gracia  dominus  de  Rozstoc  vniuersis  presentia  visuris  io 
perpetuum.  Permutacionem  dimidii  mansi  siti  in  Benekenhaghen,  qui  spectabat 
ad  ecclesiam  in  Volquinshagen,  cum  heredilate  dimidii  mansi  siti  in  Volquinshagen, 
que  redditur  ecclesie  ibidem,  factam  a  doroino  Ludolfo  plebano  in  Volquinshaghen 
cum  ecclesia  Doberanensi,  de  nostro  consensu  presentibus  recognoseimus  proces- 
sisse,  quia  sie  profectum  ecclesie  prospeximus  ampliari.  Huius  rei  testes  suntt 
Johannes  Moltiko,  Georrius  Moltiko,  Fredericus  Babbo,  milites;  Conradus  capel- 
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lanus  noster,  Anthonias  noster  notarius,  et  alii  quam  plares  flde  digni. 
Doberan,  anno  domini  M°CC0XC°V1I10,  in  cathedra  sancti  Petri. 

Nach  dem  Original  im  Haupt-Archiv  zu  Schwerin.    Dan  Siegel  i»t  tod  den  gelben  seidenen  Faden 
abgeschnitten.  —  Gedruckt  b«i  Westphalan  III,  p.  1557.  —  VgL  Nr.  2462. 

_____________  i  ri.  > 

1298.  Febr.  22.  Rostock  2488. 

Der  Rath  zu  Rostock  untersagt  dem  Bernhard  Mohan,  als  Fürsprech  für 
Andere  aufzutreten. 

Decreuerunt  consules  noui  et  veteres  anno  domini  M°CC° 
octauo,  in  die  beati  Petri,  quod  Bernardus  Molzan  nullo  tempore  debeat 
proloculor  in  ciuitate  Rozstoc,  nec  causas  (Wasmod*)  alieuios  fouere,  nisi  pro  se 
solum,  publice  vel  oculte,  Alberto  Spicenagel,  Nicoiao  de  Moiendino  et  Johanne 
de  saneto  Spiritu  existentibus  burgimagistris  et  presentibus,  item  Gerhardo  de 
Lawe,  Henricö  Frisone,  Johanne  Papen,  Gotscalco  de  noua  (!),  Thiderico  Koggen- 
mester,  Wulbrando,  Conrado  Dubben,  Willekino9  de  Pomerio,  Alberto  de  Cus- 
felt,  Thiderico  de  Siisat,  Johanne  Wesent,  Renikino  de  Lawe,  Arnoldo  Quast, 
Gerhardo  Echorn,  Lulberto  de  Lagenstrala,  Johanne  Tolner,  Henrico  Monacho, 
Ludolfe  Pede,  Henrico  de  Gotlandia,  Euerhardo  de  Lippe,  Henrico  Menrici.  Nec 
petitiones  volunt  super  isto  consules. 

Nach  dem  Roztecker  Stadtbuch  D,  foL  152.  —  1  Watmod  Hebt  am  Ende  der  Zeile  and  icheint 
Bachgetragen  zn  sein.  *  Willekino  ist  ron  einer  andern  Hand  fflr  Gerlaco  hineinoomgirt  —  Ein  BVe- 
ttocker  Börger  „Molzan"  wird  (1300)  al*  Zeuge  im  Lib.  prozeriptor.,  foL  1,  genannt  Im  Stadtb.  1804 
bit  1314,  fol.  1,  zum  J.  1304,  werden  »pneri  Bernard  i  Molzan"  erwähnt,  und  ebeodatelbtt  fol.  26* 
(zum  J.  1306)  heiMt  ez:  „Arnoldu«  Raptor  Tendidit  tribn*  pueris  Molzan  Ernegto,  Tillen  et  Jo- 
hann! _  marearum  reddiluz." 


1298.  Febr.  24.  Rostock.  2489. 

Nicolaus,  Fürst  von  Rostock,  schenkt  der  Bürgerschaft  von  Sülz,  gegen  die 
Verpflichtung  ihre  Stadt  zu  befestigen,  das  Eigenthum  des  von  den  Rittern  von 
Goldenboge  erkauften  Dorfes  Symen  und  legt  es  zu  Lühischem  Rechte,  verspricht 
für  einen  Canal  zwischen  der  Reknitz  und  der  Trebel  und  für  einen  Damm 
zwischen  Sülz  und  Tribsees  zu  sorgen,  und  verlegt  das  Landding  von  Marlow 
nach  Sülz. 

Nicolaus  dei  gratia  dominus  de  Rostoc  omnibus  Christi  fidelibus  presentia 
Tisaris  vel  audituris  salulem  in  domino  sempiternam.  Vt  rebus  gestis  fides  maior 
adhibeatur,  expedit  scripluram  fleri,  que  testimoninm  contineat*  veritatis.  Hinc 
est,  quod  scire  voluraus  tarn  presenlis  temporis  homines,  quam  futuri,  quod  nos 
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maturo  prehabito  consilio  fideliam  nostrorum,  de  bona  volantale  noslra  inhabilato- 
ribus  ciuilatis  nostre  Sulthe,  ipsoram  exigentibus  deuotis  obsequiis,  tarnen  pro  eo 
vt  ciuitatem  circumfodiant,  firmenl  et  rauniant,  proprietatem  ville  Syraen  cum  omni 
iure  noslro  contulimus,  Tt  iure  Lubicensi  in  diele  ville  terminis  gaudeant,  sicut 
Sullha  ciuitas  est  fundata.    Dictara  vero  villam  Symen  consules  prelacte  ciuitatis 
nostre  eraerunt  rationabiliter  noslro  accedente  beneplacilo  a  militibus  noslris  fide- 
Hbus  Oltone,  Hertquico,  Henrico  et  Wernhero  fralribus  diclis  de  Goldenboge, 
cum  omni  vsufructu  et  prato  simul,  quod  dominus  Albertus  capellanus  noster  in 
Sullha  per  vite  sue  tempore  tantum  habebit,  et  cum  omnibus  adiacentiis,  prout 
villa  eadera  infra  lerminos  suos  in  latum  et  in  longum  prolendilur,  de  terminis 
rille  Nutzcowe  videlicet  per  pratum  descendens  directe  vsque  ad  distinetionem 
terre  prineipis  Ruyanorum,  deinde  in  amnem  Slonize,  ilem  per  descensum  illtus 
amnis  in  fluuium  Rekenize,  deinde  sursum  ad  terminos  ville  Bolendorpe,  item 
inter  Bolendorp  ac  Symen  directe  et  girouage',  quousque  ad  fluuium  peruenialur 
Rekenilze,  perpetuis  temporibus  quoad  ius  Lubicense,  vt  dtximus,  possidendam. 
Nos  vero,  prout  tenemur,  ampliationem  ac  profeclum  prelacte  ciuitatis  nostre  in 
omnibus   diligentes,   admeatum  quendam  de  fluuio  Trebele  vsque  in  fluuium 
Rekenilze  per  iuuamen  terre  adiacentis  fieri  procurabimus  et  pro  strala  siue  via 
terrestri  inter  Sullham  ac  oppidum  Tribuses  habende  circa  prineipem  nobilem 
dominum  Wizslaum1  de  Ruya,  consanguineum  nostrum  carissimum,  omni  diligentia 
laborabimus  et  promocionis  noslre  auxilium  in  omnibus,  quibus  possumus',  appo- 
nemus.    Judicium  etiam  nostrum  vulgo  landding  nuneupatum,  quod  in  oppido 
noslro4  Marlowe  habere  consueuimus  hactenus,  in  ciuilale  Sullha  statuimus  nunc 
habendum.    Vt  autem  hec  donacio  noslra  rationabilis  per  nos  vel  successores 
nostros  infringi  non  valeat,  sigillum  nostrum  vna  cum  sigiilo  ciuitatis  Rosioc  pre- 
sentibus  est  appensum.    Testes  huius  rei  sunt:  Johannes,  Fridericus,  Conradus 
fratres  dieli  Moltiken,  Georgius  Moltiko,  Fridericus  de  Kerkdorp9,  Fredericus 
Babbe,  Aluericus  et  Hermannus  fralres  de  Snakenborg,  Henricus  Kath,  Henricus 
Lupus,  Conradus  de  Rensowe,  milites,  Johannes,  Olto  dicti  Babben,  Malhyas  de 
Axcowe,  armigeri,  Albertus  Spicenagel,  Henricus  Friso,  Gerhardus  de  Lawe  et 
ceteri  consules  in  Rozstoc.  Datum  in  ciuitate  noslra  Rozsloc,  anno  domini  M°CC° 
nonagesimo  octauo,  in  die  beali  Mathye  aposloli',  Nicolao7  clerico  de  Kunesse", 
Ludolpho  Hallen*,  Hermanno  Aduocato,  Borchardo  Sulore,  Gherardo10  Dauid, 
Johanne  Sparenberch,  Riquardo  Dickelmann11,  Wernhero  de  Maiorck",  consulibus 
in  Sulla",  isla  fieri  procurantibus. 

Nach  eioer  im  Haupt-Archir  zu  Schwerin  befindlichen,  um  1500  vom  Original  genommenen  und  be- 
bcglaubigten  Abschrift  (1),  welche  aber  mit  *  Mathye  apostoli-  abachliesst.  Einer  eben  daselbst  aufbe- 
wahrten  beglaubigten  AbtchriH  au*  dem  17.  Jahrh.  (2)  entnehmen  wir  die  Verbesserungen:  1  girouage 
(sirouage:  1),  1  Wilslaum  (Wiralanm:  1),  *  poislmua  (pottimut:  1),  4  nostro  (fohlt:  1),  *  Kerkdorp  (Kirk- 
dorp:  1),  und  den  Schlu««:  T  Nicolao  bi*  pro curantibn».  Diesen  Schlau  geben  auch  eine  (unbeglau- 
bigte) Abschrift  au«  dem  Ende  des  15.  Jahrh.  (3)  und  eine  etwa  eben  so  alte  Abschrift  eines  Vidtmus 
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aas  dem  J.  1440  (4),  welche  beide  gleichfalls  im  Haupt- Archiv  zu  Schwerin  liegen,  mit  folgenden  Abwei- 
chungen: •  Mathtl  apostoli:  3,  4  —  8  clerico  K  n  •  rh  3,  4  —  *  RoJolfo  Rallen:  3,  Lldolpbo  Rul- 
les: 4  —  ,0Sutore,  Obermrdo:  fehlt  3  —  »«  Dvikelman:  4;  Job  Sp.,  Riq.  Diekelm.,  Wem.  de  Mer.: 
fehlen:  3  —  >«  »Urica:  4  —  '»in  Sulta:  fehlt  4;  consulibus  Rostocensibus:  3.  —  Genraekt  in 
Jahrb.  XI.  S.  261,  und  früher  (mit  der  Jahreszahl  1299)  bei  Radioff,  L  rk.-Lief.  Nr.  LVUI,  und  darnach  im 
bei  Fabrieini,  Rüg.  Regelt.  III,  Nr.  461. 


'*"" 

1298.  B 


März  2.  Güstrow.  2490. 

Nicolaus,  Fürst  von  Werle,  versickert  dem  Kloster  Michelstein  das  Eigen- 
thumsrecht an  drei  Hufen  im  Dorfe  Olevin,  welches  das  Dom-Capitel  zu 
Güstrow  bis  dahin  besessen  und  vor  dem  Fürsten  aufgelassen  hat, 

J>ouerint  vniuersi,  ad  quos  presens  littera  peruenerit,  quod  nos  Nycholaus 
dcS1  gracia  dominus  de  Werle  libertauimus  (res  raansos  in  villa  Gleuin  doraino 
abbali  et  conuentui  monasterii  in  Lapide  sancti  Michahelis,  Cisterciensis  ordinis, 
Halberstadensis  dyocesis,  libertandos  a  canonicis  ecclesie  Guzslrowensis,  in  quibus 
prefatis  mansis  proprietalem  habebant,  quam  cum  omni  donacione  et  proprietate 
iam  prehabilc  ecclesie  seu  monasterio  in  Labide  (!)  sancti  Michahelis,  ordinis  Cister- 
ciensis, nobis  et  nostris  vasallis  presentibus  racionabililer  resignarunt.  Quapropter 
nycbUhominus  recognoscimus,  proprietalem  prerate  ville  Gleuin  tocius  cum  suis 
terminis  infra  et  citra  et  omnibus  suis  prouentibus  supradicte  ecclesie  monasterii 
in  Lapide  sancti  Michaelis  perpeluo  pertinere.  Ad  cuius  euidenciam  pleniorem 
sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum  et  actum  coram  nobis  Guz- 
strowe  et  coram  decano  et  preposilo  et  tolo  capitulo  ibidem,  anno  domini  M°CC° 
XC.  octauo,  dominica  Reminiscere. 

-J^P'  Nach  dem  Original  im  Stadt-Arohir  xu  Güstrow.  An  einem  aus  dtr  Charte  geschnittenen  Pergameut- 
»trtiieu  hängt  c 


hängt  das  in  Bd.  III,   zu  Nr.  1729.   abgebildete  Siegel  in  grünem  Wachse.  —  Gedruckt  in 
Jahrb.  ill,  S.  322.  —  Vgl.  Bd.  III.  Nr.  2417  mit  der  Note. 


1298.  »April  1.  Spandau.  2491. 

Otto  und  Hermann,  Markgrafen  von  Brandenburg,  verleihen  dem  Stifte  Ha- 
velberg Eigenthum ,  Herrschaft  und  Lehndienste  von  Burg,  Stadt  und  Land 
Lenzen,  mit  dem  HeimfaUsrechte  nach  dem  Abgange  ihrer  männlichen  Erben 
und  ihrer  Tochter,  bekennen  auch,  dass  ihre  Erben  die  Zehnten  aus  den  Ge- 
bieten von  Jerichow,  Kyritz,  Lenzen,  Perleberg,  Grabow  und  PritzwaUe  von 
dem  genannten  Stifte  empfangen  müssen. 

Xn  nomine  domini.    Amen.    Universis  presentes  litteras  inspecturis  Otto 
et  Herrn  annus  eiusdem  Oltonis  filius,  dei  gracia  marchiones  Brandenburgenses, 
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salutem  — .  —  —  Recognoscimus  etiam,  quod  nos  Otto  et  Hermannus  pre- 
dicti  decimas  in  territoriis  Jericho,  Kiricz,  Lenczin,  Perlebergh,  Grabow,  Prisz— 
walk  lenebimus  et  possidebimus  tytulo  gratoito  seu  donacionis,  quamdiu  alter 
noatrum  uixerit,  sine  impeticione  aliqua  vel  olTensa.  Nobis  autem  sublatis  de 
medio,  noslri  heredes,  qui  tunc  pro  tempore  fuerint,  dictas  decimas,  in  quibus 
recompensacio  non  existit,  a  predicla  Hauelbergensi  ecclesia  Tel  ab  altari  ibidem 
recipere  tenebunlur.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M°CC°XC.  octauo,  feria  terlia 
post  ramos  pahnarura  —  — .    Datum  Spandouwe,  anno  et  die  predictis.  —  — 

Vollständig  abgedruckt  „ntch  dem  HuYelberger  Copialbuche  de«  Geh.  Kab.-Arohirs"  bei  Riedel,  Cod. 
Brand.  I.  Bd.  2,  S.  453.  Frühere  Abdrücke  finden  «ich  bei  BuchholU  IV,  S.  137,  und  bei  Kfeter. 
Oputc.  II,  16,  S.  720. 


1298.  AprU  13  —  19.  Dargun.  2492- 

Nicolaus,  Fürst  von  Rostock,  beurkundet  den  Vergleich  des  Klosters  Dargun 
mit  dem  Ritter  Hermann  Musteke  und  seinen  Söhnen,  wonach  die  Letzteren 
gegen  eine  Entschädigung  von  58  Mark  allen  ihren  Ansprüchen  an  Klein- 
Methling  und  Zubehör  zu  Gunsten  des  Klosters  entsagen. 

Nicolaus  dei  gracia  dominus  de  Rosioc  vniuersis  Christi  fidelibus  presens 
scriptum  visuris  in  doniino  salutem.  Tenore  presencium  recognoscimus  prote- 
stantes  pupplice,  quod  omnis  conlrouersia  et  discordia,  que  vertebatur  inter  do- 
minum Johannem  abbatem  et  fratres  monasterii  Dargunensis,  ex  vna  parte,  et 
Hermannum  militem  Musteco  et  suos  filios  Bernardum  et  Hermannum,  parte  ex 
altera,  sopita  et  terminata  est  finaliter  coram  nobis  et  quibusdam  vasallis  noslris 
tunc  presentibus,  videlicet  Johanne  Molteke  et  filio  suo  Thiderico,  Conrado  Mol- 
teke,  Frederico  de  Kercdorp,  Nicolaö  de  Huxste  et  fralre  suo  Amelungo,  Mar- 
quard  de  Draghe,  Benedicto  de  Rodcnbeke,  Hinrico  Lupo,  Frederico  Babbe, 
Petro  de  Zuecin,  militibus,  Johanne  Babbe,  armigero,  et  aliis  pluribus  Gde  dignis. 
Causa  vero  discordie  inter  eos  hec  fuit  Jdem  miles  et  sui  fllii  asserebant,  quod 
ipsi  et  eorum  posteri  possent  redimere  villam  Paruum  Metlic,  et  quod*  ad  eos 
spectaret  ipsius  ville  proprietas;  ineusabant  eos  nichilominus  super  ville  terra  in is 
et  iudicio  et  specialiler  pro  vno  manso,  qui  dicitur  Walenhoue,  et  quod  duos 
mansos  ecclesie  ad  dotem  legitime  et  proprie  perlinentes,  qui  nunquam  ab  ecclesia 
mutari  vel  alienari  poterunt,  possent  ab  ecclesia  alienare  vel  pro  mansis  aliis 
permutare;  inpetebant  eciam  pratum,  quod  vulgo  torfmor  dicitur,  cuius  prali 
medietas  spectat  ad  villam  Metlic  et  alia  niedietas  ad  villam  Stubbendorp,  inter 
ipsas  villas  in  medio  situatum.  Omnibus  igitur  hiis  causis  vel  aliis  quibuscunque, 
que  in  posterum  inter  eos  oriri  vel  exeogitari  poterunt  de  predicla  villa  Metlic, 
rite  et  racionabiliter  et  plenarie  terminatis,  predictus  miles  Musteco  et  sui  fdii 
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promittetant  sab  presencium  testimonio  affirmantes,  quod  nunquam  per  se  vel  per 
suos  posteros  infeslent  aal  pertarbent  amplius  ipsos  fratres  in  Dargun  super  ex- 
pressis  discordie  arliculis,  nichil  omnino  iuris  in  predieta  villa  Metlic  de  cetero 
optinentes.  Compositioni  eciara  huic  presentes  aderant  fratres  ipsius  monasterii 
Dargun ,  videlicet  frater  Reynerus  tunc  prior,  frater  Johannes  Corueye  tunc  cel- 
lerarius,  frater  Johannes  de  Pomerio,  frater  Hinricus  de  Robele,  frater  Hinricus 
de  Hamborch  et  alii  fere  omnes.  Jn  coius  rei  et  composittonis  testimonium  huic 
pagine  si^iiium  appendendum  duximus  cum  sigillis  ipsius  Musteco  et  militum  pre- 
scriptorum.  Datum  et  actum  in  Dargun,  anno  domini  BPCCXCVIH0,  in  sequenti 
septimana  proxima  post  pascha.  Preterea  sepedicti  fratres  dederunt  ipsi  militi  et 
suis  filiis  sexaginta  marcas  minus  duabus,  vt  omnis  inter  ipsos  discordia  amica- 
biliter  terminata  firmius  in  perpetuum  perduraret 

Nach  dem  Original  im  Haupt -Archiv  zu  Schwerin.    An  erster  Stelle  hängt  eine  grün  seidene  Schnur, 
reo  der  da«  Siegel  abgefallen  ist;  die  übrigen  Siegel  fehlen  mit  den  Siegelb&ndern. 


1298.  April  16.  Rostock.  £493. 

Johann  von  Dassel  nimmt  eine  Anleihe  auf  sein  Haus  zu  Rostock,  v>elcJu>  die 
VorsteJicr  der  Nicolaikirche  daselbst  zu  tilgen  versprechen. 

Johannes  de  Dasle  vendidit  pueris  Gotfridi  Copman  Alberto  et  Henrico 
quinque  marcarum  redditus  pro  L  marcis  denariorum  in  hereditate  sua  iuxta  Her- 
derum sita.  Quos  redditus  prouisores  ecclesie  saneti  Nicolai  reemere  promi- 
serunl  dicto  Johanni.  Sed  terminus  erit  in  pascha.  Hü  promiserunt:  Henricus 
Albus,  Bernardus  Copman,  Lamberlus  et  Nycolaus  Copman.  Scriptum  feria  IUI* 
post  Quasi  modo  geniti. 

Nach  dem  Rostocker  Stadtbuch  1295  —  1304,  fol.  90*. 


1298.  April  23  (24?).  Marnilz.  2484 

OtmzeUn,  Qraf  von  Schwerin,  schenkt  dem  Kloster  Stepenäz  das  Eigenthum 
des  halben  Dorfes  Porep. 

In  nomine  domini.  Amen.  Guncellinus  dei  gratis  comes  Zvuerinensis 
vniuersis  Christi  fidelibus  presentia  uidentibus  et  uisuris  salutem  in  perpetuum. 
Ne  ea,  que  Sunt  in  tempore,  simul  cum  lapsu  temporis  defluant,  volumus  es 
scripturarum  munimine  perhennari.  Hinc  est  igitur,  quod  notum  esse  uolumus 
tam  presentibus,  quam  futuris,  quod  nos,  prudentura  vasallorum  nostrorum  consilio 
accedente,  ob  salutem  animarum  progenitorum  nostrorum  et  nostre  nostrorumque 

M*Unkir;lukts  rrkt.iwB.fi  |f.  i.  7 
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soccessorum  proprietatem  dimidie  ville,  que  Poreybe  uulgariter  nuncupatur,  prout 
nunc  iacet  in  suis  terrainis,  contolimus  monialibus  claustri  Stepenitz  cum  omni 
iure,  quod  hactenus  dinoscimur  habuisse  in  eadem,  perpetuo  adhibendam,  ita 
uidelicet,  vt  altare  conslructum  de  eisdem  bonis  iam  in  dicto  claustro  perseueret, 
et  ibidem  ob  remedium  animarum  antedictarum  diebus  singulis  celebretur  missa, 
habentes  memoriam  nostri  nostrorumque  amicorum  et  parentum  omnium  ecclesia 
iugiter  in  eadem.  Ne  igitur  aliquis  successorum  noslrorum  uel  aiiorum  quicunque 
tarn  piam  donationem  et  euidens  factum  presumat  infringere,  presens  scriptum 
sijrilli  nostri  muniminc  fecimus  roborari.  Huius  facti  nostri  testes  sunt:  dominus 
Otto  Gans  de  Potlisthe,  [Huoo  de  Kamen]1,  Jo[hannes]  Huno,  Bruno  de  Rede- 
kesdorp,  milites,  Gh.2  Wadescinkel,  Jo [Hannes]  et  Lu[douicus]  fratres  eius,  Mar— 
tinus  de  Malin  et  Gh.  Huno  3  iunior,  Gh.  de  Redekesdorp 4,  Jo  [Hannes j  et  Olr. 
de  Driberche  5  et  alii  quam  piures  iide  digni.  Dalum  et  actum  Mernitze 6,  anno 
domini  [M'CC'XC0]  octauo  7,  in  die  beati  Georgii  *. 

Nach  einer  ausoultirten  Abschrift  aus  dem  1 6.  Jahrhundert  im  Haupt-Arcliir  zu  Schwerin.  Aus  einer 
eben  daselbtt  aufbewahrten  Abschrift  aus  dem  17.  Jalirh.  haben  wir  den  Namen  1  Uuno  de  Karweu 
eiogejcbaltet  und  da«  Datum,  welche»  in  jener  7  „raillesirao  ducentesimo  tricesiiuo  octauo*  lautet, 
verbessert.  (Vgl.  Bd.  III,  Nr.  2347.)  Diese  «weite  Abschrift  gibt  übrigen«  die  andern  Namen  mit  einigen 
Abweichungen:  'l  Gregorius  —  1  Gregorius  Kuno  —  4  Gregorius  de  KedeketU>r|j  —  *  Driboche 
—  9  Mirnocc  —  "  Boortui. 


1298.  April  25.  2495. 

Das  Dom-Capitd  zu  Scltioerin  appettirt  durch  seinen  Bevollmächtigten  gegen 
die  vom  Bischof  VolraÜi  von  Brandenburg  auf  päpstlichen  Befehl  geschehene 
Zuerkermung  einer  Präbende  im  Stifte  Schwerin  an  den  Geistlichen  Marquard 
von  Küren. 

\vme  Appellation  des  Zwerinschen  Capiltels  volmechtigen  an  den  Bepst- 
lichen  Hoff  in  Sachen  Marquardi  clerici  von  Curne  wegen  einer  Prabenden,  so 
ihm  der  Bischoll"  zu  Brandenburg,  Voiradus,  vfl  empfangene  Bepslliche  Com- 
mission  im  Slifllc  Zwerin  zuerkant.    Dalum  1298,  in  die  beati  Marci  Euangelistee. 

Nach  Clandriau.  Pwtoc.  foL  250  \ 


1298.  April  25.  Kronskamp.  2496. 

Nicolaus,  Fürst  von  Werk,  schenkt  dem  Kloster  Doberan  das  Eigenthum  von 
3  Hufen  zu  Niendorf  unter  Befreiung  von  Beden  und  Diensten. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.   Amen.    Nycolaus  dei  gratis  do- 
minus de  Werle  omnibus  Christi  fidelibus  hanc  lilleram  visuris  vel  audiluris  in 
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perpeluum.  Ne  acta,  que  Bunt  in  tempore,  cum  lapsu  teraporis  euanescant  et  a  me- 
moria posterorum  excidant,  necesse  est  ea  sigillorum  (!)  et  testium  subscriptionibus 
roborari.  Notum  igitur  faclmus  tarn  presentibus,  quam  futuris,  presentibus  publice 
protestantes,  quod  nos  de  bona  voluntate  nostra  ac  mera  anirai  nostri  liberalitate 
ad  honorem  dei  et  gloriose  virginis  Marie  contulimus  ecclesie  Doberanensi  tri  um 
mansorum  in  Nyendorpe  proprielatem,  cum  omni  iure  et  iudicio,  quod  milites  et 
ceteri  homines  nostri  vasalli  in  bonis  suis  habere  dinoscuntur,  iure  perpetuo  pos- 
sidendam.  Prelerea  iilos  tres  mansos,  quos  Georgius  de  Nyendorpe  in  eadem 
rilla  possiderat,  ab  omni  exactione  seu  peticione  omnique  seruicio  decernimus 
iiberos  et  exeraptos,  sicut  dilectus  patruus  noster  beate  memorie,  dominus  Hen- 
ricus  de  Werle,  eidem  Georgio  contulerat  eos  iure  hereditario  possidere,  suo 
priuilegio  raediante.  Vnde  volumus,  ut  eadem  libertas  ipsorum  trium  mansorum 
in  Nyendorpe  maneat  iugiter  ecclesie  Doberanensi  et  eam  approbando  eidem 
ecclesie  in  perpeluam  possessionem  confirmamus.  Jn  cuius  rei  euidentiam  pre- 
sentem  paginam  sigilli  nostri  munimine  ac  testium  inscriplione  fecimus  roborari. 
Testes  uero  sunt:  Johannes  Moltiko,  Bernardua  de  Belyn,  Johannes  Cabolt,  Con- 
rados  Vos,  Fredericus  Moltiko,  Conradus  Buno,  milites;  item  Johannes  de  Rethiz, 
Johannes  de  Scene,  notarius  noster,  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Actum  et 
datum  in  villa  Oonescampe,  anno  domini  M°  CC  XC°  VHP,  septimo  kalendas  Maii. 

Nach  dem  Diplomatar.  Doberan.,  foL  LXXXI*.  —  Gedruckt  bei  r.  WcHphalen  III,  p.  1558. 


1298.  Mai  6.  Güstrow.  2497. 

Nicolaus,  Fürst  von  Werle,  spricht  dem  Kloster  Doberan  die  von  den  Vasallen 
von  Zisendorf  angefochtene  Fischereigerechtigkeit  im  MilMteich  zu  Grenz  zu. 

.Nos  Nicolaus  dei  gracia  dominus  de  Werle  recognoseimus  presentibus  et 
publice  protestamur,  quod,  cum  venerabilis  dominus  Johannes  abbas  Doberanensis, 
ex  parte  monasterii  sui,  et  fideles  ac  vasalli  nostri  de  Cisendhorp  econtra  super 
piscacione  in  piscina  molendini  de  Grenze  diseeptantes ,  querimoniam  in  presentia 
nostra  facerent  alternatim,  nos,  auditis  hinc  inde  propositis  a  partibus  et  inspecta 
via  iuslicie,  considerantes  eciam,  quod  merito  conseruare  debeamus  priuilegium 
et  warandiam  inde  facere  Doberanensi  ecclesie,  quod  super  prefato  molendino  et 
libera  piscacione  in  piscina  ipsius  molendini  in  Grenze  bone  memorie  pater  noster 
dominus  Johannes  ac  felicis  recordacionis  patruus  noster  dominus  Henricus,  quon- 
dam  domini  de  Werle,  cum  hec  racionabililer  venderent,  Doberanensi  ecclesie 
donauerunt,  de  maturo  militum  nostrorum  tuoc  nobis  assistencium  consilio,  equi- 
tate  suadente,  ipsam  piscacionem  Doberanensi  ecclesie  liberam  et  absolutam  adiu- 
dicauimus  manifeste,  ita  vt  iili  vasalli  nostri  in  Cisendhorp  in  ipsa  piscacione  nichil 
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peoilas  vendicare  sibi  possint,  nisi  quantum  ius  terre  commune  concedit,  videlicet 
vt  libere  piscentur  vsque  ad  medium  decursum  fluuii  in  piscinam  molendini  in 
Grence  influentis  in  eis  tantum  locis,  vbi  agri  Tille  Cisendhorp  attingunt  fluuium 
memoratum.  Guzstrowe  ante  Castrum  nostrum,  vbi  hec  acta  sunt,  anno  dominice 
incarnacionis  M°CC°  nonagesimo  VIII0,  in  die  beati  Johannis  ante  portam  Latinarn, 
asliterunt  nobis  inprimis  duo  capellani  nostri  dominus  Johannes  dictus  de  Reize, 
dominus  Burchardus,  et  Gherardus  clericus  ac  notarius  noster;  item  fideles  ac 
dilecti  roilites  nostri,  inprimis  dominus  .  .  cognomento  Misnere,  Fredericus  Möl- 
tiko,  Nicolaus  de  Malin,  Conradus  de  Versen,  Conradus  ßuno,  Bertoldus  ko'ke- 
mester  et  dominus  Michael  Vineke  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Jn  omnium 
premissorum  testimonium  presentes  lilteras  sigilli  nostri  appensione  feciinus  com- 
muniri. 

Nach  dem  Original  im  Haopt-Archiy  iu  Schwerin.    An  denselben  hängt  ein  PergameotiLroiien,  doch 
i«t  das  Siegel  abgefallen.  —  Gedruckt  bei  r.  Westpbalen  III,  p.  Ü62.  —  Vgl.  unton  1298,  Juli  16. 


1298.  Mai  9.  Malchin.  2498. 

Das  Kloster  Arendsee  bezeugt,  dass  der  Malehinsche  Rathmann  Günther  die 
beiden  Hufen  zu  Warkentin,  welche  er  vom  Kloster  zu  Lelm  trägt,  diesem 
vermacht  hat,  und  verspricht  ihm  dafür  Memorien  zu  halten. 

Vniuersis  Cristi  fidelibus  presencia  visuris  uel  audituris  Ludolfus  prepo- 
situs,  Konegundis  priorissa  totusque  conuentus  sanctiinonialium  in  Arnse  cum 
deuolis  oracionibus  veram  in  domino  karitalem.  Ne  ea,  que  geruntur  in  tempore, 
lapsu  temporis  a  memoria  hominum  euanescant,  expedit  eadem  scriptum  uel  lingua 
testium  roborari.  Nouerint  igitur  presentes  et  posteri,  quod  Guntherus,  ciuis  in 
Malchin,  nostro  conuentut  in  Arnse  prenominato  duos  mansos  nostre  ville  War- 
ghentin  adiacentes,  quos  ab  eodem  in  leodo  tenuit,  in  elemosinam  et  anime  sue 
remedium  cum  omnibus  prouentibus  eorundem  in  proprium  assignauit  tali  con- 
dicione,  vt  eorundem  mansorum  prouentibus  idem  Guntherus  vite  sue  pociatur 
temporibus,  et  vbicunque  locorum  moralus  fuerit,  sibi  octo  tremodia  annone, 
scilicet  quatuor  siliginis  et  quatuor  ordei,  annis  singuüs  et  tempore  debito,  quamdiu 
vixerit,  persoluamus.  Sed  postquam  memoratus  Guntherus  viam  carnis  migrauerit 
vniuerse,  ad  nostrum  conuentum  prefati  mansi  cum  vniuersitate,  sicut  est  preha- 
bitum,  deuoluuntur.  Verumptamen  ob  huius  donacionis  remuneracionem ,  cum 
primo  fuerit  nobis  eiusdem  obitus  nunciatus,  confestim  sui  memoriam  in  tricesimo, 
et  deineeps  diem  anniuersarii  sui  anno  quocunque  reuoluto  salubriter  peragemus. 
Preterea  exlunc  in  qualibet  ebdomada  duas  missas  pro  defunetis,  vnara  feria  quarta, 
alteram  die  sabbali,  anime  sue  infra  nostrum  conuentum  procurabimus  perpetuo 
celebrari.    Ceterum  de  premissorum  mansorum  prouentibus  vnam  marcam  dena- 
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Horum  ecclesie  in  Warghentin  ad  luminare  beate  Kalherine,  ibidem  patrone,  de- 
bebimus  annis  singulis  constituere  persoluendam.  Ne  igilur  hominum  posterius 
vacillet  in  posterum  de  premissis,  consules  ciuitatis  Malechin,  qui  huic  interfuerunt 
donacioni,  petiuimus  presens  scriptum  sui  sigilli  munimine  in  testimonium  roborare. 
Nos  quoque  sigillum  nostri  conuentus  presenlibus  in  Signum  perpetue  cerliludinis 
duximus  apponendum.  Sunt  autem  testes  huius  facti:  dominus  Martinus  plebanus 
in  Malechin,  dominus  Johannes  Pomerinus  in  Dargun,  clerici;  et  tunc  temporis 
consules  ciuitatis  Malechin,  videlicet  Guntherus  sepefatus,  Thidericus  Gubo,  Jo- 
hannes de  Pinnow,  Johannes  de  V[iJtekow'.  Wilbrandus,  Gherardus  Berenvreter, 
Thidericus  de  Brenns,  Hermannus  de  Dukow,  item  Herraannus  de  Pisce,  Johannes 
de  Jessin  et  alii  quam  plurimi  fide  digni.  Dalum  Malechin,  sub  anno  domini 
M°CCXC°VHF,  septirao  idus  Maii,  feria  sexla  ante  ascensionem  domini  proxima, 
per  raanum  Hinrici  tunc  recloris  scolariura  in  Malechin. 

Nach  Riedels  Cod.  dipl.  Brand.  I,  Bd.  22,  S.  16,  aus  dem  Copialbuchc  des  Klosters  Arcodsce  im 
Proviocial  •  Archiv  zu  Magdeburg.    (l  Vilekow  st.  Yttekow,  Tgl.  Nr.  2290). 


1298.  Mai  15.  Soldin.  249». 

Albrecht,  Markgraf  von  Brandenburg,  xclienkt  dem  Comtfaar  Ulrich  Stoave  das 
freie  Eigenthum  der  beiden  Durfer  Gross-  und  Klein- Nemerow  (mit  dem 
Hofe  Nemerow ),  welche  dieser  vom  Ritter  Hermann  von  WarborcJi  gekauft 
hat,  und  gestattet  ihm,  über  dieselben  zum  Nutzen  des  Johanniter  -  Ordens  zu 
verßigen. 

[In  nomine]  sanete  el  indiuidue  trinitatis.  Amen.  Cum  rerum  gestarum 
cerlissima  representatio  sit  scriplura,  que  de  verborum  serie  redactorum  in  ipsam 
nichil  [minuit,  neque]  mutat,  sapientum  decreuit  industria,  vi  ea,  que  agunlur, 
debite  litterarum  serie  et  fidelium  lestimonio  roborentur,  ne  postcris  dubium 
oriatur.  Proinde  nos  Albertus  [dei  gratia  mjarchio  Brandeburgensis  recognosci- 
mus  el  tenore  presentium  in  publicam  notitiam  deuenire  cupimus  singulorum, 
quibus  preseotes  fuerint  recitate,  quod  roiles  noster  strennuus  et  [lidelis  He]r- 
mannus  de  Warborch  dictus  villas  subscriptas,  videlicet  Magnam  Nemerow  et 
Paruam  Nemerow',  cum  omnibus  agris  cultis  et  incultis,  lignis,  siluis,  rubis, 
[aquis,  .mole]ndinis?,  paseuiä,  pratis,  cum  integris  distinetionibus,  et  generaliter 
cum  omnibus  ipsarum  pertinentiis  et  iuribus,  sicut  eas  a  nobis 3  habuit,  viris 
religiosis  et  in  Christo  reuerendis,  [videlicet  fratri]  Vlrico  Swaf  diclo,  commen- 
datori  domorum  in  Bruneswich  et  Gardow,  ordinis  saneti  Johannis  hospitalis 
Jherosolimitani,  et  omnibus  suis  confratribus  eiusdem  ordi[nis  pro]  sexcentis  et 
trigtnta  la lentis  Brandeburgensium  denariorum  cum  nostro  consensu  vendidit  et 
dimisit.    Et  idem  freier  Vlricus  eadem  sexcenta4  et  triginta  talenta  [eidem]  Her- 
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raanno  persoluit,  qui  ea  suscepit  et  diclas  [villasj  Nemerow  et  Nemerow  nobis 
ad  manus  dicti  fratris  Vlrici  et  suorum  confratrum  eiusdem  ordinis  voluntarie  et 
Iibere  resignauit.  Nos  igitur  attendentes  dictorum  Iralrum  [vilara  celi]bem,  bono- 
rum operum  frequentiam,  ordinis  sanctitalem,  sperantesque  in  anima  et  corpore 
apud  deura  piis  ipsorum  meritis  adiuuari,  ad  laudem  dei  omnipotenlis  eiusque 
matris  Marie  virginis  gloriose*  et  beati  Johannis,  pro  salute  animarum  nostre 
videlicet  et  progenitorum  ac  ßliorum  et  huredura  ac  successorum  nostrorum, 
proprietatem  eorumdem  bonorum  eidem  fratri  Vlrico  et  suis  confratribus  eiusdem 
ordinis  dedimus  et  presentibus  daraus,  ita  quod  easdera  duas  villas7  cum  oronibus 
suis  pertinenliis  Iibere  perpetuo  possidebunt.  Ab  hominibus  enim  in  eisdem  bonis 
habitantibus  exnunc  et  deinceps  per  nos  vel  noslros  successores  aul  nostros  aut 
ipfsorum  aduojcatos  vel  bodellos  vei  ipsorum  nuncios  numquam  precaria,  num- 
quam  curruum  vel  alia  seruicia  requirentur,  et  ad  cuslodienda  propugnacula,  vel 
viarum  transitus,  qui  wlgariter  [iandjwere  dicuntur,  numquam  de  cetero  tene- 
bunlur;  sed  quicquid  idem  f rater  Vlricus  et  sui  confratres  predicti  cum  ipsis 
hominibus  fecerint,  gralum  tewbimus  atque  ratum.  Jnsuper,  [qujia  idem  frater 
Vlricus,  cum  adhuc  secularis  esset,  [nobis]  exhibuü  seruicia  valde  grata  et  ipsum 
in  omnibus  ßdelem  inuenimus  et  constanlem,  ipsum  censemus8  specialiter  hono- 
randum,  ut  ipsa  bona  regat  et  possideat  ad  [teinpora  vitej  sue,  nec  ipsum  absque 
suo  consensu  ab  eisdem  volumus  aliquatenus  amuueri,  post  mortem  aulem  ipsius 
disponat  magister  [ordinis  de]  Ulis  [sicut]  de  aliis  bonis,  prout  [ordini  nouerit] 
expedire.  Ne  igitur  hec  nostra  gratia  eidem  fratri  Vlrico  vel  ordini  in  posterum 
violari  valeat  vel  inl'rin[gi,  presentes  litteras  inde  confjectas  sigil[li  nostri  ap- 
penjsione  iussimus  communiri.  Testes  ctiam  huius  sunt  nobiles  viri,  videlicet 
dominus  Heinricus  Magnopolensis,  gener  noster  dilectus,  [domi]n[us  dux]  Oftto] 
Stelynensis9,  gener  noster  dominus  iNycholaus  de  Rozstoc10,  domicellus  Nycholaus 
de  Werle.  incliti;  reuerendus  pater  dominus  Dytlimaras  abbas  ecclesie  C[olba]- 
z[ensis],  dominus  Nycholaus  prepositus  in  Vredeland,  dominus  Johannes"  prepo- 
situs  in  Soldyn,  dominus  Hermannus  prepositus  in  Landesberghe,  cappellani  nostri; 
Reyneko  [de  Wulco]w*%  [Rojdolfus  de  Lyeuendale,  Albernus  de  Bruncow  et 
Wernerus  Splinter,  milites,  et  quam  plures  alii  liile  digni.  Actum  et  datum  in 
Soldyn,  [per  manum]  Johannis  nostri  notarii,  anno  domini  millesimo  ducentesimo 
nonagesimo  octauo,  die  ascensionis  eiusdem  >s. 

Nach  dem  Original  im  Staat» •  Archiv  zu  Berlin.  Diese  Urkunde  war  zusammengefaltet  und  durch 
Moder  so  zusammengeklebt,  da»»  die  linke  Seite  durchlöchert  ist  und  sehr  gelitten  hat.  Bei  sorgfältiger 
Entfaltung  Hessen  sich  jedoch  noch  die  einzelnen  auseinanderfaltenden  Stückchen  zusammenstellen,  und  ?o 
die  Stellen  mit  Hülfe  einer  zweiten  Ausfertigung  ergänzen. 

Die  zweite  Ausfertigung  dieser  Urkunde  (ohne  Siegelband)  ist  zwar  nicht  vermodert,  aber  stark  ver- 
schimmelt, jedooh  noch  zu  entziffern.  Dasselbe  enthalt  folgende  Varianten:  1  dictus  bona  subseripta. 
videlicet  villam  Magoara  Nemerow  et  vi  Harn  Paruam  siue  Slauicalem  Nemerow  rt  curiam  \emertv  cum 
omnibus  agris  —  2  molendinis  edificatis  vel  edificandis  —  3  cum  omnibua,  que  ad  dictas  rillas 
et  ad  fiiriam  pertinero  dinoscuntur,  cum  omni  iure,  sicut  dicta  bona  a  nobis   —   4  ideraque 
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i rater  Ulrieus  dieta  mimdU  —  4  susc  et  dieta  boua  nobi»  —  •  rirg.  perpetuo  —  7  rillai  cum 
curia  predicta  —  8  censemus  merito  —  *  dux  Otto  Stctynensis,  awnculut  ooster  —  ,0dom.Nyc. 
de  Rozstok,  geoer  noster  —  11  Johanne«:  fohlt  —  "Rcyneko  do  Wulcow  —  13  domini  eiusdem. 

Gedruckt  in  Jahrb.  IX,  S.  252  (rgl  das.  S.  31,  32);  ferner  in  Gercken»  Fragm.  March.  IV,  11; 
Prätorioa,  Gesch.  der  ron  Werburg,  Beil.  A,  p.  1 ;  Buchholz,  Brand.  Getch.  IV,  Anh.  134;  Riedel,  Cod. 
dipl.  Brand.  II.  Bd.  1,  S.  217,  Nr.  283. 


1298.  Mai  21.  Rostock.  2500. 

Nicolaus,  Fürst  von  Werte,  verkauft  den  Krakower  und  den  Oldendorf  er  See 
mit  dem  Eigtmthume  an  das  Kloster  Doberan  um  900  Mk.  Münze,  tcelche 
zur  Einlösung  der  Stadt  und  des  Landes  Plau  verteandt  sind. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  Irinitatis.  Amen.  Nycolaus  dei  gracia  do- 
minus de  Werie  omnibus  presencia  visuris  in  perpetuum.  Posterorum  maliciose 
inuidie  obex  malignandi  et  contradicendi  opponitur,  dum  res  racionabiliter  gesta 
scripturarum  testimonio  commendatur;  dum  enim  viuit  littera,  viuit  et  actio  com- 
missa  littere,  nec  ex  facto  surgit  calumpnia,  cui  uenit  a  viua  littera  fortitudo. 
Hinc  est,  quod  ad  noticiam  tarn  presencium,  quam  futurorum,  per  presentes 
litteras  cupimus  peruenire,  quod  nos  de  prouido  ac  maturo  fideiium  mililum 
nostTorum  consilio,  cum  consensu  omntum  coheredum  nostrorum,  pro  ineuitabili 
necessitate  et  maiori  vtilitate  nostra  atque  tocius  terre  a  venerabilibus  et  in 
Christo  nobis  dilectis  domino  videlicet  abbate  Johanne  et  conuentu  monasterii  de 
Doberan  reeepiraus  nongentas  marcas  vsualis  monete,  quas  in  redempeionem  ciui- 
tatis  nostre  ac  terre  Plawe  conuertimus  et  expendimus.  Pro  quibus  nongentis 
marcis  duo  stagna  nostra,  vnum,  quod  est  maius  et  oppido  Cracowc  adiacet,  vnde 
eciam  traxit  vocabulum,  ut  stagnum  in  Cracowe  appelletur,  alterum,  quod  est 
minus  et  ville,  que  Oldedhorp  vocatur.  est  conliguum,  que  duo  stagna  Semper 
fuerunt  coniuncla  et  manserunt  hactenus  indiuisa,  cum  fundo  et  proprictate  ipso- 
rum  duorum  slagnorum  et  insularam,  que  in  eis  sunt,  cum  omnibus  vtilitatibus, 
que  nunc  sunt  uel  adhuc  ßeri  possunt  ibidem,  cum  omni  iure  et  pleno  iudicio, 
sicut  progenilores  nostri  et  nos  possedimus  ab  antiquo,  vendidimus  et  coniir- 
mamus  Doberanensi  ecclesie  in  liberam  et  quietam  possessionem  perpetuis  tempo- 
ribus  possidendam;  hoc  addito,  quod  omnes  feodum  uel  aliquid  iure  feodaü  in 
ipsis  stagnis  uel  in  ipsorum  insulis  habentes,  sicut  illud  a  nobis  hactenus  in  feodo 
aeeipere  consueuerunt,  ita  ex  hoc  nunc  deineeps  illud  de  manu  abbatis  Dobera- 
nensis  reeipere  teneantur,  preter  inhabitantes  oppidum  Cracowe,  qui  libertate  illa 
fruentur  in  maiori  stagno  et  in  quibusdam  ipsius  maioris  stagni  insulis,  quam  sibi 
a  progenitoribus  nostris  datam  et  indultam  priuilegiis  siue  autenticis  litteris  ipso- 
rom  progenitorom  nostrorum  probare  potuerint  euidenter.  Ceterum  omnes  causas 
uel  excessus  emergentes  intra  et  infra  exteriora  et  extrema  litora  circumquaque 
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ipsortim  duorum  stagnorura,  siue  in  insulis  uel  in  aqua,  dominus  abbas,  qui  pro 
tempore  in  Doberan  fuerit,  per  se  vel  per  aduocatum  suum,  quem  ad  hoc 
statuendum  decreuerit,  iudicabit.  Jn  omnium  premissorum  (estimonium  presentes 
littere  inde  confecte  sigilli  nostri  robore  muniuntur.  Testes  huius  rei  sunt: 
inprimis  dominus  Fredericus  Moltiko.  dominus  Fredericus  de  Kerclorpe,  dominus 
Johannes  de  Belyn  et  frater  suus  dominus  Bernhardus  de  Belyn,  dominus  Ludol- 
fus  de  Oldeborch  et  frater  suus  Hartmannus  de  Oldeborch,  dominus  Nycolaus  de 
Malyn,  dominus  Tessemarus,  dominus  Conradus  Buno  et  dominus  Berloldus  dictus 
kokemester,  hü  milites;  item  Nycolaus  dictus  de  Molendino,  Gerhardus  dictus  de 
Lawe  et  Johannes  Rufus,  hü  burgenses  in  Rozstoc,  et  plures  alii  fide  digni,  vbi 
hec  racionabiüter  acta  sunt,  pariter  aftuerunt.  Actum  anno  domini  roillesimo 
ducentesimo  nonagesimo  octauo,  kalendas  Junii  duodecimo.  Datum  per  manum 
Gherhardi  clerici  et  notarii  nostri. 

Nach  dem  Original  im  Haupt. Arcbir  zu  Schwerin.  An  einer  roth  seidenen  Schnur  hängt  des  ausstel- 
lenden Fürsten  bekanntet  Siegel,  abgebildet  in  Bd.  III,  zu  Nr.  1729.  —  Gedruckt  bei  v.  Wettphalen  III. 
p.  1560;  Jahrb.  XVII,  S.  287.  —  Vgl.  Nr.  2501. 


1298.  Mai  21.  Rostock.  2501. 

Sophia,  Ftirstm  von  Werle,  verkaufi  dem  Kloster  Doberan  die  Einkünfte  und 
Erträge  von  dem  KraJeower  und  dem  Oldendorfer  See,  die  ihr  für  ikre 
Lebenszeit  zustanden. 

^Nos  Sophia  dei  gracia  domina  de  Werle  recognoseimus  presentibus 
protestantes,  quod  nos  de  duobus  stagnis,  que  Semper  fuerunt  coniuneta  et  man- 
serunt  hactenus  indiuisa,  de  vno,  quod  est  maius  et  oppido  Cracowe  adiacet,  de 
altero,  quod  est  minus  et  ville,  que  Oldedhorp  vocatur,  est  contiguum,  prouentus 
omnes  et  redditus  seu  quoscumque  fruetus,  qui  nobis  annuatim  deriuari  poterant 
inde  et  ex  iure  provenire  nobis  debebant  temporibus  vite  nostre,  venerabilibus  et 
in  Christo  nobis  dileclis  domino  Johanni  abbati  tolique  conventui  monasterii  in 
Doberan  vendidimus  integraliter  ac  dimisimus,  quorum  omnium  proventuum,  red- 
dituum  seu  fruetuum  Doberanensi  ecclesie  per  annum  et  diem  warandiam  pre- 
stare  debebimus  a  quolibet  inpetente.  Jn  cuius  warandie  prestande  ac  firmiter 
seruande  testimonium  presentes  littere  inde  confecte  sigilli  nostri  munimine  robo- 
rantur.  Datum  et  actum  in  ciuilate  Rozstoc,  anno  domini  M°CC°  nonagesimo 
VIII0,  kalendas  Junii  XH°.  Testes  sunt  huius  actionis  nostre:  dominus  Conradus 
Buno,  facti  huius  principaUs  promotor,  dominus  Fredhericus  Moltiko,  dominus 
Fredhericus  de  Kerecdhorp,  dominus  Ludolphus  de  Oldenburch  et  frater  suus 
dominus  Hartmannus,  dominus  Nicolaus  de  Maiin,  dominus  Johannes  de  Belm  et 
frater  suus  dominus  Bernardus,  et  dominus  Bertoldus  dictus  ko'kemester,  liii 
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mtlites;  item  Nicolaus  dictus  de  Molendino,  Gherardos  dictus  de  Lawe  et  Jo- 
hannes Rufus,  burgenses  in  Rozsloc,  et  plures  alii  fide  di^ni,  vbi  hec  acta  sunt, 
pariter  afTuerunt. 

Nach  dem  Original  im  Haupt-Arohi*  rn  Schwerin.    An  einem  Pergamontbande  h&ogt  da«  in  Bd.  III, 
Jta  Nr.  1768,  abgebildete  Siegel  dar  FOntin.  —  Gedruckt  bai  Weatphaleo  M,  p.  1560.  —  VfL  Nr.  2500. 

■i     :  .  •  .  lif  .1    •  i     ■     .   .  J  4  "     r  i f . • ! • '  rfc ■>, 

"■•    <■■*   vi  'v: 

1298.  Mai  21.  (Rostock.)  I50fc 

Nicolaus,  Fürst  von  Werk,  verkauft  dem  Kloster  Doberan  die  Mühle  zu 
Malchin. 

In  nomine  sancte  et  indinidue  trinitatis.  Amen.  Nycolaus  dei  gratia  do- 
minus de  Werte  omnibus  hanc  litteram  visuris  salutera  in  domino  sempitemara. 
Quoniara  rerum  geatarum  ordinatio  per  reuolutionem  temporia  a  memoria  labitur 
hominum,  cautum  est  et  vtile,  vt  per  scripture  testimoniam  arcius  memorie 
Imprimatur.  Hinc  est,  quod  ad  poaterorum  noticiam  cupimus  litteris  presentibus 
peruenire,  quod  nos  de  maturo  fidelium  militum  nostrorum  consttio,  cum  consensu 
nostrorum  fratrum  Guntheri  et  Johannis  ceterorumque  omnium  fratrum  atque 
coberedum  nostrorum,  proprietatem  molendini  in  Malchyn  censumque  eiusdem 
annuum,  videlicet  triginta  tremodia  brazii  ordeacü  et  triginta  tremodia  brazii 
auenatici,  cum  captura  anguillarum  et  piscationibus,  que  fieri  possunt  retibus,  que 
dicuntur  stokenet  et  worpenet,  vendidimus  pro  mille  et  ducentis  marcis  dcna- 
Horum  slauicalium  venerabilibus  domino  Johanni  abbati  totique  conuentui  in  Do- 
beran in  liberam  et  perpetuam  possessionem,  ita  ut  non  liceat  nobis,  neque 
heredibus  nec  successoribus  nostris  censum  eiusdem  molendini  occupare,  minuere 
vel  mvtare,  saluis  nichilominus  aliis  ipsius  molendini  libertatibus  remanenUbus, 
qoas  ipsi  Grmiter  seruare  debebimus  et  ab  aliis  defendere  ac  tueri:  scilicet  ne 
quis  in  ampne  fluminis,  quo  prefatum  agitur  molendinum,  sursutn  vel  deorsum, 
nec  extra  ipsum  ampnem  ad  miliare  superius  vel  inferius  aliquod  ex  nouo  con- 
struat  molendinum,  nec  ipsum  ampnem,  in  quanlum  idem  molendinum  impediat, 
permittetor  aliquis  occupare.  Liberum  erit  insuper  eisdera  fratribus  de  Doberan 
tolum  eiusdem  molendini  censum  sine  theloneo,  quocumque  matuerint,  libere 
deducere  vel  in  quemcumque  vsum  sibi  roagis  vlilem  commutare.  Nullus  eciam 
molendinariorum  extra  ciuitatem  Malchyn  longe  vel  prope  residentium  in  ciuitate 
predicta  annonam  afferre  et  extra  ciuitatem  molendi  causa  debet  deducere  ad 
suom  vel  alterius  molendinum.  Ceterum  predicti  fratres  in  Doberan  habebunt  ius 
et  iudicium  in  eodem  molendino,  sicut  habent  vasalli  nostri  in  bonts  suis,  scilicet 
ad  sexaginla  solidos;  si  autem  maiores  excessus  cuiuscumque  generis  ibidem 
conti  gerint,  de  quibus  forsitan  plus  est  dandum,  inde  nos  duas  partes  tollemus, 
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et  Doberanensis  «cclesia  partera  tcrciam  retinebit.  Jnsuper  iidem  fratres  de 
Doberan  habebunt  liberam  facultatem  proprielatem  hereditatis  eiusdem  moiendini 
emere  et  aliqoem  de  eorum  fratribus  ibi  preficere,  vel  idem  molendinum  vcl 
censum  eiusdem,  sicut  a  nobis  eraerunt,  aliis,  si  ita  maluerint,  posaunt  vendere 
▼el  ectam  pro  debitis  obligare.  NuMam  eciam  in  molendinarios  eiusdem  moien- 
dini, postquatu  Doberanensis  ecclesia  hereditatem  ipsios  emerit,  exactionera, 
precariam  seu  quamlibet  aliam  neque  nos  neque  nostri  posteri  faciemus.  Jn 
omnium*  premissorum  firm  um  et  euidens  testimonium  presentes  litteras  conscribi 
et  appensione  nostri  sigilli  fecimas  communiri.  Testes  huius  rei  sunt  in  primis 
dominus  Fredericus  Moltiko,  dominus  Fredericus  de  Kercdorpe,  dominus  Johannes 
de  Belyn  et  frater  suus  dominus  Bernardus  de  Belyn,  dominus  Ludolphus  de 
01den[b]or[g] *  et  frater  suus  dominus  Hartmannus  de  Oldenborg,  dominus 
Nycolaus  de  Malyn,  dominus  Tessemarus,  dominus  Conradus  Buno  et  dominus 
Bertoldus  dictus  kokemester,  hü  milites;  item  Nycolaus  dictus  de  Molendino, 
Gerhardus  de  Lawe  et  Johannes  Rufus,  hü  burgenses  in  Rozstoc,  et  plures  ali! 
fide  digni,  vbi  hec  racionabiliter  acta  sunt,  pariter  affuerunt.  Actum  anno  domini 
M0CC°XCoVHI0,  kalendas  Junii  XII9.  Datum  per  manus  Gerhard!,  [cierici  et] 
notarü  nostri. 

Nach  dem  Diplomatar.  Doberan.,  feL  LXX1X*.  mit  Verbesserung  de»  Namens  9  Oldenborg  st.  Ol- 
dendorp and  Hiunfiigung  der  Worte:  •„elerici  et"  aus  einer  notariellen  Abschrift  Tom  J.  1584  ins 
HaupUArchir  zu  Schwerin,  welche  Tom  besiegelten  Original  genommen  ist.  Der  Notar  bemerkt,  dasa  man 
anf  dem  dreieckigen  Siegel  einen  Ocbsenkopf  wahrnehme  and  die  Umschrift:  „Sigillom  domint  Nicbolai  de 
Werlo.*  El  wird  also  das  in  Bd.  IQ,  so  Nr.  1729,  abgebildete  Siegel  gewesen  sein.  Fehlerhaft  ist  in 
dieser  Abschrift  1  omnem  aufgelöst.  —  Gedruckt  bei  Westpbalen  III,  p,  1559. 


Nicolaus,  Fürst  von  Werte,  schenkt  mit  Zustimmung  seiner  Mutter  Sophia  und 
seiner  Brüder  dem  Nonnenkloster  vom  Orden  der  Bllsserinnen  auf  der  Neu- 
Stadt  Röbel  das  Patronat  der  Kirchen  zu  Alt-  und  Neu~Malcliow  und  Lexow, 
um  nach  AU -Malchow  überzusiedeln  und  bei  der  Kirche  daselbst  ein  Kloster 
zu  bauen,  und  überweiset  den  Dominicaner-Mönchen  in  der  Altstadt  Hobel  das 
Nonnenkloster  in  der  Neustadt. 

N.  dei  gratia  dominus  de  Werle  omnibus  presentia  visuris  salutem  in 
domino  sempiternam.  Acta  preterita  pro  solida  luturorum  memoria  exigunt  scrip- 
tum testimonio  roborari.  Hinc  est,  quod  omnibus,  tarn  presentibus,  quam  futuris, 
notum  esse  cupimus  per  presentes,  quod  tarn  fratribus  ordinis  predicatorum  in 
antiqua  ciuitate  Robele  morantibus,  quam  sanetimoniaiibus  de  ordine  penitentium 
noue  ciuitatis  Robele  intendentes  utiliter  prouidere,  eisdem  monialibus,  de  con- 


1298.  Mai  21.  (Rostock.) 


2303. 


.    Digitized  by  Google 


2504 


1299. 


59 


sensu  beneuoio  predilecte  raatris  nostre  ac  fratrum  nostrorum,  ins  patronatus 
ulriusque  ecclesie  Malcliowe  et  Leiowe  dioine  remunersrtionis  intuHu  et  special! 
deuotione  contuliraas  perpetuo  posdidencrum,  vt  se  transferentes  apud  ecclesiam 
Antique  Malchow,  ibidem  se  locantes  claustrura  edificent,  in  quo  domino  famu- 
lantes  noatri  nostrorumque  progenitorum  et  amicornm,  tarn  viuorum,  quam  de- 
functorum,  iugem  memoriam  facere  teneantar.  Deinde  de  communi  et  vnanimi 
consensu  totius  collegii  predictarum  monialium,  cum  obtenta  liceotia  ab  eisdem 
superioris  magistri  earnm  circa  istud  negocium,  de  area  sua  et  edificiis  eius  per 
eas  facta  Iibera  et  spontanea  resignatione,  matris  nostre  vice  nostra  ac  sua  nullo 
interneniente  pacto  aut  promisso,  dilectis  nobis  fratribus  prelibati  ordinis  in  Röbel 
ipsara  aream,  in  qua  moniales  predicte  prius  habitauerant,  cum  edißciis  eius, 
quemadmodum  predilecta  mater  nostra  ex  commissione  sibi  facta  in  toto  per 
moniales  et  fretres  arbilrata  fuerat,  pro  claustro  suo  ibidem  ponendo  sub  libertate 
sni  ordinis  assignauimus  ad  manendum.  Testes  huius  rei  sunt:  milites:  dominus 
Cunradus  Buno,  dominus  Nycholaus  de  Malin,  dominus  Bertoldus  kokemester; 
dominus  Albertus  prepositus  monialium,  dominus  Her[mannus]  plebanus  in  Mal— 
chowe  et  alii  quam  plurimi  fide  digni.  Datum  et  actum  anno  doraini  M°CC° 
LXXXXVIIL,  feria  IUI*  ante  festum  pentecostes. 

Nach  dem  Original  im  Kloster-Archiv  zu  Malchow.  Das  Siegel  fehlt  jetzt  an  dem  angehängtes  Per- 
ga:r.ent»treifen ;  aber  Clandrian  bemerkte  zu  seiner  Abschrift:  „Dieser  Copey  original,  au  CT  Pergament  ge- 
schrieben ,  ist  gesundt  befunden  worden,  rnndt  bat  ein  Tnueraeert  fflrstlieh  Siegell,  darein  ein 
oehsenkopff  getrackt,  gehangen."  (Vgl.  die  Abbildung  in  Bd.  III,  zu  Nr.  1729.)  —  Gedruckt  bei 
Schröder.  P.  M.  II,  S.  2987.  —  Vgl.  Nr.  2505  und  2508,  auch  Bd.  II,  Nr.  761  und  Nr.  1288. 


1298.  Mai  24.  Greifswald.  2504. 

Dietrich,  Heinrich,  Johann,  Eartid  und  Bernhard  Rehr,  Sohne  xceiland  Lip- 
pold  Behrs,  bestätigen  den  Bewohnern  des  Dorfes  Sanz  die  ihnen  von  ihrem 
verstorbenen  Vater  ertheüten  Gerechtsame. 

Tn  nomine  domini.  Amen.  Theodericus,  Henricus,  milites,  Johannes,  Har- 
tidus  et  Bernardus,  fretres  dicti  Ursi,  filii  Lippoldi.Ursi,  omnibus  Christi  fidelibus, 
ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  in  perpetuum.  Quum  vniuersa  acta  a  palre 
rite  et  rationabiliter  ordinale  post  fata  ipsius  absque  diminutione  eadem  con- 
firtnare,  stabilire,  emendare  et  augere  ad  fidelem  sollicitudinem  pertinet  filialem, 
quamobrem  notum  esse  volumus  presentibus  et  futuris,  quod  de  communi  nostro- 
rum consilio  et  bona  voluntate  conuentionem  et  Ordinationen!  a  patre  nostro 
dilecto  Lippoldo  Urso  felic'issime  recordalionis  rationabiliter  factam  cum  ciuibus 
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ville  dos  Ire  Sanzstede  et  eorum  successoribus,  quam  ipsius  priuilegio  declarare 
poterunt,  promotionis  et  emendationis  com  modo  et  pleno  confirmationis  vigore 
volumus  inuiolabiliter  obseruare.  —  —  —  —  Vt  autem  huiusmodi  conuentio  et 
rationabilis  ordinatio  rala  et  inconwlsa  permaneat,  presentem  paginam  nostrorum 
sigillorum  munimine  duximus  roborandam.  Huius  rei  testes  sunt:  Henricus  miles 
et  Henningus,  fratres,  patrueles  nostri,  filü  quondam  Henrici  Ursi,  Arnoldus  de 
Griphenhaghen ,  Euerardus  de  Kilone,  Johannes  Sachteleuent,  Johannes  Rochen- 
buch, Helmicus  de  Demin,  Henricus  de  Neghentin,  Johannes  filius  suus  et  plures 
alii  iide  digni.  Datum  Gripeswald,  anno  domini  M°CC°XC°  octauo,  in  vigilia 
pentecostes. 

Nach  dem  Original  im  Archir  der  Stadt  Greil« wald.  Angehängt  lind  5  Siegel*chnüre  ron  rother  Seide; 
an  den  4  ersten  sitzen  noch  die  hier  in  Holzschnitt  abgebildeten  4  schildförmigen  Siegel,  welche  der  Gral 
Behr  auf  Semlow  geschenkt  bat,  in  derselben  Ordnung: 


1.  2.  3.  4. 


1)  mit  drei  rechU  gekehrten  Schwanenhälsen;  Umschrift: 

..  DOM  Ulli ki  ILICIS 

2)  mit  drei  recht«  gekehrten  Schwanenhälsen;  Umschrift: 

+  s*  D..  •  nu  »  hanfuai  [•  bjor«  • 

3)  mit  drei  link«  gekehrten  Schwanenhälsen;  Umschrift: 

*  S'  [IJOMHMUS  •  VRSI  i 

4)  mit  drei  recht«  gekehrten  Schwanenhälsen ;  Umschrift: 

*  S'  *  hKR . .  DI  VRSI 

5)  Das  Siegel  det  Bernhard  Behr  iit  abgefallen. 

Vgl  Nr.  1673.  Diese  Urkundo  ist  auch  gedreckt  bei  Liach,  Urk.  de*  Ge»chl.  Bebr,  I,  S.  156.  wo 
auch  die  Siegel  (Taf.  III)  in  Steindruck  abgebildet  sind.  Die  Urkunde  betrifft  /.war  pommersefae  Verbal  t- 
ni.se,  ist  jedoch  aus  gleichem  Grunde  wie  Nr.  1673  hier  berücksichtigt. 
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1298.  Mai  29.  (Bützow.)  2505. 

Gottfried,  Bischof  von  Schwerin,  verlegt  unter  Zustimmung  des  Bischofs 
Johann  von  Havelberg  das  Kloster  der  Bilsserinnen  von  der  Neustadt  Röbel, 
EaveJbergschen  Süßes,  nach  Malchow  im  Schwerinschen  Stiße,  unter  Verlei- 
hung der  leiden  Kirchen  zu  Malchow  und  der  Kirche  zu  Lexow  und  mit 
Vorbehalt  seiner  bischöflichen  Rechte,  und  bexoiäigt  zugleich  die  Verlegung  des 
Dominicaner -Klosters  von  der  Altstadt  Röbel,  Schicerinschen  Stiftes,  in  das 
Nonnenkloster  auf  der  Neustadt. 

In  dei  nomine.  Amen.  Godefridus  dei  gracia  episcopus  ecclesie  Zueri- 
nensis vniuersis  presencia  visuris  salutem  in  co,  qui  est  oronium  vera  salus.  Com 
ad  hoc  a  deo  positi  simus  ad  ouDis  sui  custodiam,  ut  gregi  suo  non  lantom  in 
spiritualibus,  sed  eciam  in  temporalibus ,  sine  quorura  amminicolis  ea  peraguntur 
tepedius  causante  homani  corporis  fragilitate,  pronideamns  ope  et  opera  diligenti: 
non  indignum  esse  prospeximus,  vt,  com  ones  nostras  meliori  fhige  a  nobis 
dimittünus,  qaam  eas  pascimus,  qae  tarnen  inter  septa  summi  pastoris  Christi 
permanent,  dimittamus,  et  alias  ones,  que  et  sub  nobis  vberius  pasci  poterunt, 
assumamus,  vt  sie  tarn  gregi,  qni  dimittitur,  tarn  ei,  qui  resumitur,  habondancius 
consulatur.  Considera[nte]s  igitur  vtilitalem  et  commodum  tarn  dilectorum  filiorum 
prioris  et  conuentus  fratrum  ordinis  predicatorum  in  Robele,  nostre  dyocesis, 
quam  eciam  sanctimonialium  de  ordine  penitencium  noue  ciuitatis  Robele,  Hauel- 
bergensis  dyocesis,  in  spiritualibus  pariter  et  temporalibus,  que  consequi  poterunt 
ex  eo,  quod  dicti  prior  et  conuentus  ad  locum  predictarum  sanctimonialium  de 
nostra  dyocesi  transeant  et  memorate  rooniales  Malchowe  se  transferant,  habita- 
tiones  et  clau[s]tra  habituri  perpetualiter  vtrobique,  annuimus,  quatenus  fratres 
sepedicti  et  sanctimoniales  huiuscemodi  transitum  habeant,  pro  ipsorum  fruetu  et 
commodo  ampliori,  maxiroe  cum  in  Christo  venerabilis  pater  dominus  Jo[hannes] 
Havelbergensis  episcopus  ipsas  Christi  virgines  et  ipsarum  prepositum  a  sua 
dyocesi  et  obediencia  duxit  perpetuo  dimittendas.  Preterea,  ut  iugis  nostri  et 
predecessorum  successorumque  nostrorum,  Zverinensium  episcoporum,  apud  easdem 
sanctimoniales  habeatur  memoria,  ecclesias  vtrasque  Malchowe  et  Lexowe,  quarum 
ius  patronatus  nobilis  vir  Nycolaus  de  Werte  ipsis  donauit,  dicto  cenobio  dona- 
mus  de  consensu  capituli  nostri  donacione  perpetuis  temporibus  ualitura,  ita  tarnen 
quod  diclus  conuentus  et  prepositus  nobis  obedire  teneantur  et  successoribus 
nostris,  sicut  dictarum  ecclesiarum  plebanus  aclenus  obediuil,  iuribus  eciam  epi- 
scopalibus  in  omnibus  saluis '.  Testes  huius  rei  sunt:  Ludolfus  de  Bulowe, 
canoniens  Zuerinensis,  Hako  Lubicensis  canonici«,  Jo[hannes]  Babbe,  Godefridus 
Bulowe2,  milites,  cum  pluribus  Tide  dignis.  Datum  sub  sigiüo  noslro,  per  manus 
notarii  nostri  Jo[hannis]  de  Luttekenborch ,  Zuerinensis  canonici,  V*  feria  festi 
pentecostes,  anno  domini  M°CC  nonagesimo  octauo. 
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X.ich  dem  Original  im  Archiv  dos  Klotten  Malchow,  in  einer  grossen,  sehr  schönen  Minuskel.  An 
einer  Schnur  ron  rother  und  gelber  Seide  hängt  das  hierunter  (unter  1)  abgebildete,  rund  umher 
stark  zerbrochene,  grosse,  runde  Siegel  des  Bischofs  Gottfried  mit  dem  ebenfalls  bierunter  (unter  2)  ab- 
gebildeten kleinen  runden  Rflcksiegel  mit  dem  Brustbilde  des  Bischofs.    Dio  Umschriften  lauten: 

1)  Hh  C0D8FR1DVS  .  DGÜ  .  CR'«  .  aFd  adOLaSia  .  ZY'aRINONSIS 

2)  *  saaRaTVM  GODaFRiDi  api .  zvaRiNassis 


Eine  zweite  Ausfertigung  ist  in  einer  kleinen,  cursivischen  Minuskel  geschrieben.  An  einem  aus  der 
Charte  geschnittenen  Pergament  st  reifen  hängt  noch  ein  Rest  des  bischöflichen  Siegels,  Dämlich  ein  Bruchstück 
des  kleinen  Rücksiegeis.  Diese  zweite  Ausfertigung  stimmt  mit  der  ersten  völlig  überein,  nur  gibt  die  zweite: 
»„in  amnibua  nobis  saluis"  und  "„Godefridus  de  Bulowe."  —  Gedruckt  bei  Schröder,  F.  M.  I,  S.  845. 
—  VgL  Nr.  2503,  2506,  2507  und  2508. 


1298.  Mai  29.  Bützow.  2506. 

Gottfried,  Bischof  von  Schwerin,  vermittelt  einen  Vertrag  zwischen  dem  von 
Röbel  nach  Malchow  verlegten  Nonnenkloster  und  dem  Pfarrer  Hermann  von 
Malchow  über  die  Abtretung  der  Kirchen  zu  Malchow  und  Lexow. 

N.  dei  gracia  dominus  de  Werle  atque  S.  de  Slauia,  mater 
eins,  neenon  prior  et  conuentus  fratrum  ordinis  predicatorum  domus 
Robelensis  consulesque  dicte  ciuitatis  Robele  vniuersis  Christi  fidelibus 
presencia  visuris  salutem  in  domino  sempiternam.    Lilteras  venerabilis 
patris  domini  G.  episcopi  Zverinensis  sub  sigillo  suo  neenon  sub  sigillo 
capituli  ecclesie  Zverinensis,  non  cancellatas,  non  abolitas,  nec  in  aliqua 
parte  sui  viciatas,  uidimus,  in  hec  verba: 
Ghodefridus  dei  gracia  Zverinensis  ecclesie  episcopus  omnibus,  ad  quos 
presens  scriptum  peruenerit,  salutem  in  eo,  qui  omnia  salubriter  disponit  et 
sapienter  orbi  prouidet  vniuerso.    Verum  membrum  Christi  esse  dinoscitur,  per 
quem  laus  Christi  et  decus  ecclesie  ampliatur.    Hinc  est,  quod  scire  volumus 


Digitized  by  Google 


1298. 


▼nhiersoe,  quod  predicta  racione  raoti  et  nt  panperum  monlalium  in  Robele  sub- 
ueniatur  inopie  et  dominus  Hermannus  plebanus  in  Malchowe  sustentacionem  vite 
sue  nihilominus  habeat  congruentem,  eidem  Hermanno,  mediante  comnrani  con- 
sensu  capituli  nostri,  locandi  ecclesiam  suam  eisdem  monialibus,  abessendi  vica- 
rioraque  ponendi  licenciam  dedimns  ad  tempora  vite  sne.  Modus  uero  locacionis 
ecclesie  erit  lalis.  Jam  dicte  moniales  pretaxato  domino  Hermanno  quadraginta 
marcas  Lubicensiom  denariorura  annis  singulis  ministrabunt,  quaram  medietatera 
in  festo  pasche  nunc  instantis,  residuam  uero  partem  dabunt  in  festo  Michaelis 
proxime  succedenti;  et  sie  deineeps  singulis  annis  facient,  quamdiu  prenorainatus 
dominus  Hermannus  fuerit  superuinens,  et  hanc  pecuniam  in  ciuitate  Rozstoke  in 
premissis  tenninis,  omni  oecasione  aut  exceptione  postposita,  presentabunt  aticui 
probo  et  honesto  viro,  quem  prelibatos  dominus  Hermannus  eis  pro  tempore 
duxerit  nominandum.  Jnsuper  omnia  sinodalia,  procuraciones,  exaetiones  papales, 
episcopales,  si  quas  forte  pro  eadem  ecclesia  fieri  oportuerit,  moniales  soluere 
lenebuntur.  Preterea  supradicte  moniales  se  suasque  moniales  successores  et 
earam  prouisorem,  quicunque  pro  tempore  fuerit,  vohmtarie  obligauerunt,  qvod 
pene  exeommunicacionis,  quam  extunc  siculi  exnunc  in  eas  et  sibi  succedent[es] 
et  prouisorem  earondem  in  his  scriptis  ferimus,  debeant  subiacere,  et  quod  ecclesie 
in  ciuitate  Malchowe  et  Antique  Malchowe  de  foris  et  in  Lexowe  ecclesiastico 
extunc  sicuti  nunc  per  nos  in  hiis  scriptis  lato  subiacere  debeant  interdicto,  si 
pretaxato  domino  Hermanno  slipulalam  pensionem  non  soluerint  infra  octo  dies 
continue  transactis  a  terminis  prenotatis.  Si  uero  sentenciam  exeommunicacionis 
uel  interdicti  non  curarent,  perseuerantes  in  sua  conturaacia,  licenciam  dedimus, 
ut  de  bonis  memoratarum  monialium  tantum  expignoretur  per  brachium  seculare, 
seuieet  per  nobilem  virum  dominum  Nicolaum  de  Werle  aut  matrem  suam  vel 
heredes  suos,  quousque  prelibata  pensio  integre  fuerit  persoluta.  Quodsi  pre- 
missis modis  ad  solucionem  sepedicle  pecunie  compelli  non  poterint,  extunc  infra 
quatuordeeim  noctes  domino  Hermanno  cedere  debebunt  a  curia  dotis  et  ab  omni 
fundo  ecclesiarum  prelibatarum  et  ab  eisdem  ecclesiis  et  fructibus  et  prouentibus 
earundem,  et  dominus  Hermannus  libere  antedictas  intrabit  ecclesias,  possessurus 
eas  cum  omni  libertate,  fructibus  et  prouentibus,  sicut  eas  ante  accessum  monia- 
lium possederat  multis  annis.  Preterea  eedem  moniales  pro  se  et  se  sequencium  (!) 
(irmiter  promiserunt,  omne  incoramodura,  dampnum  et  interesse,  si  quod  ex  de- 
tenlione  lalis  pensionis  vltra  terminos  prenominatos  sepedictus  dominus  Hermannus 
sustinuerit,  integraliter  resarcire,  et  quod  nec  per  se,  nec  per  alium  litem  sibi 
moueant,  aut  excepeionem  aliquam  opponant,  scilicet  lesionis,  deeepeionis  aut  in 
integrum  restitucionis  aut  interdicti  forte  lati  in  premissas  ecclesia^,  renunciantes 
omni  iuri  et  actioni  et  beneficio  noue  conslitutionis  de  fideiussoribus  et  omni 
legis  auxilio.  Jnsuper  non  solum  in  animas  suas,  sed  eciam  successorum  et  pro- 
uisonun  earum,  quicunque  pro  tempore  fuerint,  ad  saneta  dei  ewangelia  corpo- 
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raliter  iurauerunt  predicta  otnnia  et  singula  rata  habere  atque  tenere,  nec  contra 
venire  qnacunque  racione  uel  occasione,  sub  pena  centuin  marcarum  Lubicencium 
denariorum,  et  ea  soluta  uel  non,  predicta  omnia  nihilominus  rata  maneant  atque 
firma;  si  vero  soluta  fuerit,  tercia  pars  cedet  episcopo,  tercia  domino  Herraanno 
pretaxato,  tercia  ecclesie  Malchowensi.  Super  hec  omnia  successorem  nostrum, 
si  quem  forte  ante  obitum  domini  Hennanni  sepius  dicti  habuerimus,  multiplicatis 
precibus  exoramus,  ut  efliciat,  quod  omnia  premissa  inuiolabiliter  conseruentur, 
cum  prescriptus  dominus  Hermannus  non  alia  de  causa  ecclesiam  suam  locauerit, 
nisi  ut  decus  auge[re]tur  ecclesie  et  inopia  monialiurn  ibi  nunc  deo  seruiencium 
tolleretur.  Absonum  enim  esset  et  iuri  contrarium,  quod  quis  pro  suo  beneficio 
reportaret  incommodum  siue  dampnum.  Vt  autem  predicta  omnia  firma  et  incon- 
cussa  prenominati  domini  Hennanni  temporibus  perseuerent,  presens  scriptum  sibi 
contulimus  sigilli  nostri  munimine  roboratum.  Datum  Butzowe,  anno  domini  mil- 
lesimo  ducentesimo  nonagesimo  octauo,  quinta  feria  post  pentecosten.  Nos  eciam 
prepositus,  decanus  totumque  capitulum  Zverinense  huic  locacioni  seu  ordinacioni 
consensum  adhibuimus,  quod  per  appensionem  sigilli  nostri  capituli  firmiter  pro- 

Jn  cuius  rei  testimonium  et  euidenciam,  quod  has  literas  uiderimus  et 
audiuerimus,  sigilla  nostra  duximus  presentibus  apponenda. 

Nach  dem  Original  im  Archiv  des  Klosters  Malchow,  in  einer  feiten  Minuskel  aus  dem  Endo  des 
13.  Jahrhundert«.    Angehängt  sind  4  PergamenUtrcifen .  an  welchen  Siegel  aus  weissem  Wachs  hangen : 

1)  das  schildförmige  Siegel  des  Fürsten  Nicolaus  ron  Werle,  abgebildet  iu  Bd.  III,  zu  Nr.  1729; 

2)  das  in  Bd.  III,  tu  Nr.  1758,  abgebildete  Siegel  der  Fürstin  Sophia  von  Werle,  Ton  welchem  die 

3)  das  bierunter  (unter  1.)  auf  Kosten  des  Klosters  Malchow  abgebildet«  Siegel  des  Dominicaner- 
Klosters  in  Röbel,  mit  einem  Crucifix.  Die  Arme  des  Kreuzes  gehen  durch  die  Umschrift;  Aber  dem 
Querbalken  stehen  zwei  Sterne,  neben  den  Fussen  rechts  die  Sonne  (?),  links  der  Mond;  Umschrift: 

[*]  S' .  aöväTVS  .  frm  .  [pjDi(m(5ft' .  f .  rob«ls 
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4)  das  schildförmige  grosse  Siegel  der  Stadt  Röbel,  wie  es  auf  der  vorhergehenden  Seit«  (uoter  2.) 
abgebildet  ist.  mit  einem  halben  werleschen  Stierkopfe  in  der  rechten  und  einem  links  gekehrten  Schlüssel 
in  der  linken  Hälfte;  im  rechten  Schild  winkel  sieht  man  noch  einen  Stern,  sonst  ist  das  Siegel  vielfach 
zerbrochen.    Die  Umschrift  lautet: 

*  Sl  •  CIVIT...S  •  IN  •  K()Bfl[LLä] 

Die  Form  des  Kamens  KOBGLLä  int  aus  einem  zweiten,  im  Geb.  Staat«- ArcbiT  zu  Berlin  aufbewahrten 
Exemplare  ao  der  undatirten  Beglaubigung  einer  Urkunde  Ton  1351  ergänzt;  vgL  Jahrb.  II.  S.  2ß7, 
und  Milde.  Siegel  etc.  II.  S.  1 7.  —  Gedruckt  bei  Schröder.  P.  M.  II,  S.  2985.  —  Vgl.  Nr.  2503  u.  2505. 


1298.  Juni  2.  Schwerin.  2507. 

Das  Dom-Capitel  zu  Schwerin  bestätigt  dem  von  Röbel  nach  Malchow  ver- 
legten Nonnenkloster  die  demselben  geschenkten  Kirchen  zu  Alt-  und  Neu- 
Malchotc  und  Lexoto  und  stellt  das  Kloster  unter  den  Arcltidiaconus  zu  Waren. 

In  dei  nomine.  Amen.  Prepositus,  decanus  totumque  capitulum  ecclesie 
Zuerinensis  omnibus  presencia  uisuris  salutem  in  omnium  saluatore.  Quia  ea, 
que  fiunt  in  tempore,  lapsu  ipsius  temporis  ab  humana  memoria  faciliter  dila- 
buntur,  nisi  scripture  testimonio  roborentur:  hinc  est,  quod  omnibus,  tarn  presen- 
tibus,  quam  fulttris,  tenore  presencium  declaramus,  quod,  quia  venerablles  patres 
domini  G.  Zuerinensis  et  Jo.  Hauelberjrensis  episcopi  annueront,  ut  prior  et  con- 
uentus  fratrum  ordinis  predicatorum  in  Robele,  Zuerinensis  diocesis,  ad  locum 
sanetimonialium  noue  ciuitatis  Robele,  Hauelbergensis  diocesis,  se  transferant,  et 
memorate  moniales  Malchowe,  Zuerinensis  diocesis,  redeant,  habitaciones  et  clauslra 
habituri  perpetualiter  utrobique  pro  ipsorum  fruetu  et  commodo  ampliori,  et  quia 
predictus  dominus  noster  Zuerinensis  episcopus  predictas  sanctimoniales  tanto 
fauore  amplectitur,  quod  ipsis  ecclesias  tarn  noue,  quam  8ntique  ciuitatis  Malchowe 
et  ecclesiam  Lexowe  donauit  perpetuo,  quarum  eciam  ins  patronatus  nobilis  vir 
dominus  N.  de  Werle  donauit  eisdem,  nos  in  eandem  donacionem  episcopalem 
consentimus  unanimiter  ob  spem  remuneracionis  premii  sempiterni,  ita  tarnen  quod 
priorissa  dictarum  monialium,  quecunque  fuerit  pro  tempore,  et  conuentus  eius 
prouisorque  earum,  quicunque  pro  tempore  fuerit,  archidiacono  Warnensi  et 
successoribus  eius  obedienciam  faciant  et  in  omnibus  obedire  teneantur,  sicut 
dictarum  ecclesiarum  plebanus  hactenus  obediuit,  iuribus  eciam  episcopalibus  in 
omnibus  semper  saluis.  Vt  autem  hec  rata  permaneant  et  flrma,  subscriptorum 
sinitla,  ridelicet  supradicti  domini  G.  episcopi  Zuerinensis  ac  domini  N.  de  Werle 
dtlecteque  matris  sue  S.  de  Sclauia,  neenon  capituli  nostri  atque  sepedicti  con- 
Hentus  monialium  presentibus  sunt  appensa.  Datum  Zuerin,  anno  domini  M*C°C° 
LXXXX°Vmo,  in  crastino  sanete  .Trinitatis. 

Nach  dem  Original  im  Archiv  des  Klosters  Malchow,  in  einer  grossen,  schönen  Minuskel.  An  8chnflren 
rou  rother  Seide  bangen  4  Siegel  aus  weissem  Wachs: 

«*.»k.r«l*d«  IT.  L  9  . 
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1)  das  m  Nr.  3505  abgebildete  Siegel  des  Bischofs  Gottfried  Ton  Schwerin  mit  dem  ebendaselbst  ab- 
gebildeten Rücksiegel  (mit  Tollstäadiger  Umschrift). 

2)  Von  dem  in  Bd.  I,  zu  Nr.  609,  abgebildeten  Siegel  des  Dom-Capitels  zn  Schwerin  werden  noch 
Brachst  ücke  bei  der  Urkunde  aufbewahrt. 

3)  An  dritter  Stelle  hingt  das  in  Bd.  III,  zu  Nr.  1729,  abgebildete  Siegel  des  Fürsten  Nicolau«  H. 
von  Werfe,  zur  Hälfte  zerbrochen. 

4)  An  vierter  Stelle  hängt  das  Siegel  der  Fürstin  Sophie,  abgebildet  in  Bd.  HI,  zu  Nr.  1758;  Um- 
schrift: 

-  MIT1SS0  :  SOPhia  :  D0  :  SLHVW 

—  Vgl.  Nr.  2505  und  2508. 


1298.  Juni  2.  Schwerin.  2508. 

Das  Dom-Captid  zu  Scliicerin  schenkt  dem  von  Röbel  nach  Malchow  verlegten 
Nonnenkloster  die  Kirchen  zu  Alt-  und  Neu- Malchow  und  Lexoio  und  stellt 
das  Kloster  unter  den  Archxdiaconus  zu  Waren. 

In  dei  nomine.  Amen.  Prepositus,  decanus  tolumque  capitulum  ecclesie 
Zuerinensis  omnibus  presentia  visuris  salutem  in  omnium  saluatore.  Quia  ea,  que 
fluni  in  tempore,  lapsu  temporis 1  ab  humana  memoria  faciliter  dilabuntur,  nisi 
scriptare  testimonio  roborantar:  binc  est,  qaod  omnibus,  tarn  presentibus,  quam 
futuris,  tenore  presentium  declaramus,  quod,  quia  venerabilis  pater  dominus  noster 
episcopus 2  Zuerinensis  maxime  consensu  in  Christo  patris  venerabilis  doraini  Jo. 
episcopi  Hauelbergensis  annuit,  ut  prior  et  conuentus  fratrum  ordinis  predicaloram 
in  Robele,  Zuerinensis  dyocesis,  ad  locum  sanetimonialium  noue  ciuitatis  Robele, 
Hauelbergensis  dyocesis,  se  transferant,  et  memorate  moniales  Malchowe,  Zueri- 
nensis dyocesis,  se  transferant,  habitationes  et  claustra  habituri  perpetualiter  utro- 
bique  pro  ipsorum  fruetu  et  commodo  ampliori.  respectu  huius  vtilitatis  ac  diuine 
remunerationis  inluitu  ecclesias  utrasque  Malchowe  et  Lexowe,  quarum  ius  patro- 
natus  nobilis  vir  dominus  N.  de  Werte  prefatis  monialibus  perpetuo  donauit, 
cenobio  earundem  donamus  consensu  prelibali  patris  nostri  venerabilis  domini 
Zuerinensis  donatione  perpetuis  temporibus  valitura,  ila  tarnen  quod  priorissa  die- 
tarum  monialium  et  conuentus  eius,  quecunque  fuerit  pro  tempore,  et  prouisor 
earum,  quicunque  pro  tempore  fuerit,  archidiacono  Warnensi  et  successoribus 
eius  obedientiam  facere  et3  in  omnibus  obedire  teneantur,  sicut  dictarum  eccle- 
siarum  plebanus  actenus  obediuit,  iuribus  etiam  episcopalibus  in  omnibus  semper 
saluis.  Vt  autem  hec  rata  permaneant  et  firma,  subscriptorum  sigilla,  videlicet 
venerabilis  domini  G.  episcopi  Zuerinensis  ac  domini  N.  de  Werle  dilecteque 
matris  sue  S.  de  Slauia,  neenon  capituli  nostri  atque  supradicti  conuentus  mo- 
nialium presentibus  sunt  appensa.  Datum  Zuerin,  anno  domini  M°C0C°LXXXXVU1, 
in  crastino  sanete  trinitatis. 
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Nach  dam  Original  im  Archiv  des  Klosters  Malchow,  in  einer  kleinen,  cursivischen  Minuskel.  Aoge- 
hängt  sind  5  breite  Pergamenutreifen,  an  denen  folgende  Siegel  aus  weissem  Wachs  hingen:  • 

1)  da*  Siegel  des  Bischofs  Gottfried  fehlt  ganz. 

2)  Das  Siegel  des  Fürsten  Nicolaus  von  Werle,  abgebildet  in  Bd.  III, 
zu  Nr.  1729,  ist  sehr  zerbrochen. 

3)  Das  in  Bd.  III,  zu  Nr.  1758,  abgebildet«  Siegel  der  Fürstin  Sophie 
Ton  Werle  hat  von  der  Umschrift  noch  folgende  Buchstaben: 

*  S' :  aoMmssa  :  so  lkvih 

4)  Das  grosse  runde  Siogel  des  Dom-Capitels  zu  Schwerin,  abgebildet 
in  Bd.  I,  zn  Nr.  609,  ist  am  Rande  sehr  zerbrochen. 

5)  An  fünfter  Stelle  hingt  das  hieneben  auf  Kosten  des  Klo- 
sters  Malchow  abgebildete  parabolische  Siegel  des  Klosters  Malchow: 
Christus,  stehend,  mit  der  Siegesfahne,  segnet  die  rechte  vor  ihm  knieende 
Maria  Magdalena;  die  Umschrift  lautet: 

+  .  S  .  {9"  .  DHÄrV  .]  SÖÖ  .  MHRia  MKGD'  .  T .  MRL[CIOVe] 
(d.  h.  Sigillum  conTentns  dominaruni  sanete  Mario;  Magdalena  in  Malcove). 

Dieses  älteste  Siegel  dos  Malchowschen  Convents  stammt  also  aus  den 
Tagen  der  Stiftung,  und  es  ward  noch  bis  gegen  das  Ende  des  17.  Jahrb. 
(z.  B.  1677),  jedoch  in  Jüngern  Zeiten  immer  seltener,  gebraucht.  Seit 
dem  Ende  des  16.  Jahrb.  (z.B.  1591)  ward  daneben  auch  das  hiebei  ab- 
gebildete Siegel  des  Malchowschen  Propstes  Hermann  Konink  (1414  bis 
1431)  mit  dem  Bilde  Johannis  des  Täufers  als  .des  Klosters  Siegel"  ge- 
braucht, und  dadurch  endlich  das  alte  Klostersiegel  verdrangt.  Das  Kloster 
führt  daher  in  neuem  Zeiten  bis  heute  das  Bild  Johannis  des  Täufers  im 
Siegel;  Tgl.  Jahrb.  XXVI I.  S.  248  und  249. 

Eine  zweite,  ganz  gleich  ausgestattete  Ausfertigung  weicht,  von  unbe- 
deutenden Umstellungen  abgesehen,  im  Wesentlichen  nicht  ab;  sie  hat  nur: 
1  lapsu  ipsius  temporis  —  •  dominus  episoopus  Zuerinensis,  —  und  es 
fehlt:  »  obedientiam  facere  et.  Von  den  Siegeln  sind,  auch  sehr  zer- 
brochen, nur  noch  vorhanden: 

2)  das  Siegel  des  Fürsten  Nicolaus  von  Werle, 

3)  das  Siegel  der  Fürstin  Sophie  von  Werle, 

6)  das  Siegel  des  Convents  von  Malchow. 
—  Gedruckt  bei  Schröder,  P.  M.  I,  S.  846.  —  Vgl.  Nr.  2507. 


1298.  Juni  12.  Woldegk.  2509. 

Albrecht,  Markgraf  von  Brandenburg,  verleiht  der  Stadt  Woldegk  das  Engen- 
thum  des  Dorfes  tfNtendorp". 

In  nomine  domini.  Amen.  Ad  roemoriam  presencium  et  eternam  noticiam 
futurorum  nos  Albertus  dei  gracia  marchio  Brandenburgensis  recognoseimus 
publice  per  presentes,  quod  lldelibus  oostris  consulibus  et  vniuersitati  ciuitatis 
nostre  Woldegh  proprietatem  bonorum  ville  Nyendorp  dedimus  et  presentibus 
danms,  ita  quod  eandem  villam  cum  omnibus  suis  pertineneiis  absque  precaria  et 
absque  omni  seruicio  libere  perpetuo  possidebunt.  Jn  cuius  rei  testimonium  pre- 
sentes inde  confectas  sigilli  nostri  appensione  iussimus  communiri.    Datum  in 
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eadera  civitate  nostra  Woldegh,  anno  domini  millesirao  ducentesimo  nonagesimo 
octeuo,  die  beali  Basilidis  et  sociorum  eius. 

Nach  dem  Original  im  Besitze  der  Stadt  Woldegk.   Da«  Siegel  itt  uicbt  mehr  kenntlich.  —  Gedruckt 
bei  Boll,  Starg.  I,  &  331. 


Albrecht,  Markgraf  von  Brandenburg,  schenkt  dem  Kloster  Wanzka  100  Pjd. 
jährlicher  Hebungen  aus  verschiedenen  Dörfern. 


marchio  Brandeburgensis  recognoscimus  et  in  publicam  noticiam  deuenire  cupimus 
singulorum,  quibus  presentes  fuerint  recitale,  quod  attendentes  uitam  celibem 
sanctimonialium  in  Wanzik  ipsarumque  inopiam  caritatis  oculo  intuentes,  ne  de- 
fectos  necessariorum  temporaliuro,  sine  quibus  non  potest  fragilis  humana  conditio 
sustenlari,  earundem  mentes  deuotioni  deditas  aliquando  retrahat  a  diuinis,  sed  vt 
temporalibus  adiute  subsidiis  cum  graciarum  actionibus  corda  frequenter  dirigant 
ad  eterna,  ad  laudem  et  gloriam  dei  omnipotentis  eiusque  matris  Marie  virginis 
perpetue,  ad  salutem  quoque  animarum  nostre  videlicet  ac  progenitorum,  filiorura, 
heredum  ac  successorum  nostrorum  dedimus  siue  donauimus  eisdera  sanctimo- 
nialibus  in  Wanzik  presentibus  et  futuris  ibidem  centum   talenta  denariorum 
Brandeburgensium  daliuorum,  de  censu  nostro  in  villis  subscriptis  die  beatorum 
Phylippi  et  Jacobi  apostolorum  et  Walburgis  virginis  annis  singulis  attollenda  et 
iusto  proprietatis  ac  libertatis  tytulo  perpetuo  possidenda.     Summe  villarura  et 
nomina  singularum  sunt  hec:    Schonebeke  soluit  octoginta  octo  talenta  cum 
dimidio,  unde  dabit  dictis  sanctimonialibus  nouem  talenta  tribus  solidis  minus; 
Ratey  quadraginta  sex  talenta  cum  dimidio,  dabit  quinque  talenta  Septem  solidis 
minus  et  de  molendino  tres  solidos;  Lyndow  quinquagenta  (!)  duo  talenta,  dabit 
quinque  talenta  et  quatuor  solidos;  Bodereschendorp  viginti  nouem  talenta  quatuor 
solidis  minus,  dabit  tria  talenta  II*  solido  minus;  Cvblank  quinquaginta  Iria  talenta 
cum  dimidio,  dabit  quinque  talenta  et  Septem  solidos;  Jacik  quinquaginta  talenta 
quatuor  solidis  minus,  dabit  quinque  talenta  sex  denariis  minus;  Eychorst  quadra- 
ginta octo  talenta  cum  dimidio,  dabit  quinque  talenta  tribus  solidis  minus;  Glyneke 
yiginti  duo  talenta  et  septem  solidos,  dabit  duo  talenta  et  quinque  solidos  quatuor 
denariis  minus;  Werdelin  viginti  duo  talenta  et  quatuor  solidos,  dabit  duo  talenta 
et  V  solidum;  Cussow  viginti  duo  talenta,  dabit  duo  talenta  et  IUI0*  solidos; 
Doberchow  quadraginta  unum  talenta,  dabit  quatuor  talenta  et  duos  solidos; 
Lowenhaghen  viginti  quinque  talenta,  dabit  tercium  diraidium  talentum;  Helpedo 
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quinquaginta  duo  talenta  cum  dimidio,  dabit  quiiiqae  (!)  et  quioque  solldos; 
Cobelik  septuaginta  quinque  talenta  cum  dimidio,  dabit  Septem  talenta  et  vndecim 
solidos;  Co[l]pin'  septuaginta  duo  talenta,  dabit  Septem  talenta  et  IUI0*"  solidos; 
Plote  quadraginta  talenta  et  quinque  solidos,  dabit  quatuor  talenta  et  sex  denarios; 
Petersdorp  quadraginta  talenta  octo  solidis  minus,  dabit  quatuor  talenta  decem 
denarüs  minus;  Golembeke  decem  et  octo  talenta  cum  dimidio,  dabit  triginta  sex 
solidos  et  sex  denarios;  Willershaghen  decem  et  nouem  talenta  et  VI  solidos, 
dabit  duo  talenta  decem  et  Septem  denarüs  minus;  Parsenow  quinquaginta  quin- 
que talenta,  dabit  quinque  talenta  cum  dimidio;  Magna  Melsow  viginti  octo  talenta 
cum  dimidio,  dabit  tria  talenta  tribus  solidis  minus;  Lype  quadraginta  talenta  cum 
dimidio,  dabit  quatuor  talenta  et  vnum  solidum;  Rvlow  triginta  Septem  talenta, 
dabit  litt  talentum  et  IM"  solidos;*  Mertinsdorp  dabit  vndecim  solidos  tribus 
denarüs  minus;  Arnoldestorp  dabit  octo  solidos;  Parua  Melsow  soivit  Hf  talen- 
tum, dabit  V  solidos;  Camyn  dabit  sex  solidos,  et  Genzcow  dabit  vigin[ti]  tres 
solidos.  Summam  horum  cenlum  talentorum  nullus  oflicialium,  aduocatorum  vel 
bodeliorum  nostroram  et  successorum  nostrorum  colliget,  sed  solum  bii,  quus 
eedem  sanctimoniales  ad  hoc  duxerint  statuendos,  qui  plenariam  habebunt  pote- 
statem  dictam  summam  a  quolibet  debitam  per  inpigneracionem ,  si  opus  fuerit, 
extorquendi.  Vt  igitur  hec  nostra  donatio  eisdem  sanctimonialibus  per  nos  et 
nostros  successores  inuiolabiliter  perpetuo  obseruetur,  presentes  inde  confectas 
sigilli  nostri  appensione  iussimus  communiri.  Testes  quoque  huius  sunt:  magister 
Nycolaus  prepositus  in  Vredeland,  Johannes  plebanus  in  Brandeborch,  magister 
Johannes  plebanus  in  Zstargard,  Theodericus  plebanus  in  Lychen,  cappellani 
nostri,  freier  V°lricus  Swaf  dictus,  Conradus  de  Veltbergh,  Bernardus  de  Peccatel, 
Cristianus  et  Busso  de  Dolla,  Heinricus  de  Lankow,  Wilhelmus  Soneke,  Wilhel- 
mus  de  Lubbrechzdorp,  Albertus  de  Heydebrake,  Heinricus  Soneke,  Eghardus  et 
Albertus  de  Dewiz,  Engheiko  de  Holtztendorp  et  Conradus  Schepelitz,  militcs,  et 
quam  plures  alii  ßde  digni.  Actum  et  datum  in  Lychen,  anno  domini  millesimo 
ducentesimo  nonagesimo  [octauo]  \  die  natiuitatis  beati  Johannis  bapliste. 

Nach  dem  Original  im  Haupt -Archiv  zu  Schwerin.  An  roth-aeidencn  Faden  hingt  das  zu  Nr.  2056 
beschriebene  Siegel  de»  Aussteller*.  Die  Urkunde  ist  an  zwei  Stellen  radirt  und  1  l'«[l]pin  in  Leapin 
verändert,  und  *  nonagesimo  srraaflO  hineincorrigirt.  Die  Zahl,  welche  hier  ursprünglich  gestandon  hat, 
ist  im  Original  nicht  mehr  zu  erkennen;  das  Transsumpt  des  Fürsten  Heinrich  U.  vom  11.  Nov.  1300  gibt 
aber  an  der  ersten  Stelle  noch:  Calpin,  an  der  zweiten:  nonagesimo  oelaa«,  weshalb  wir  kein  Bedenken 
getragen  haben,  diese  Jahreszahl  aufzunehmen.  —  Oedruckt  bei  Schröder,  F.  M.  I,  S.  816;  Riedel,  Cod. 
drpl.  Brand.  H,  Bd.  1,  S.  202,  nnd  (mit  der  richtigen  Jahreszahl)  bei  Boll,  Starg.  I,  &  332. 
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1298.  Juli  13.  Güstrow.  2311. 

Peter,  Bischof  von  Camin,  bestätigt  dem  Dom-  Collegiai-Stifte  zu  Güstrow  das 
Patronat  der  Kirche  zu  Zehna,  welches  demselben  von  Nicolaus,  Fürsten  von 
Werk,  geschenkt  war. 

[F]  rater  Petrus  dei  gracia  episcopus  Caminensis  dileclis  in  Christo  filiis 
Henrico  preposito,  Euerhardo  decano  totique  capitulo  ecclesie  Gustrowensifc] 
solutem  in  domino.  Cum  a  nobis  petitur,  quod  consonum  est  racioni,  equitate 
suadente  conuenit  exaudiri.  Hinc  est,  quod  a  nobis  uestra  deposcebat  discrecio, 
ut  donacionem  iuris  patronatus  ecclesie  in  Cena,  a  nobili  uiro  domino  Nycolao 
domino  de  Werte  uestre  ecclesie  Gustrowensi  et  ipsius  ecclesie  canonicis  factam, 
confirmare  dignaremur,  et  nobis  litteras  sigillo  ipsius  sigillatas  ostendistis,  non 
cancellatas,  non  abolitas,  non  uiciatas,  nec  in  aliqua  sui  parte  suspectas,  predictam 
donacionem  iuris  patronatus  ecclesie  in  Cena  canonicis',  quas  cum  diligencia 
uidimus  et  coram  nobis  legi  fecimus  in  hec  uerba :  [Hier  folgt  Nr.  2113.]  Nos 
igitur  attendentes,  quod  premissa  iuris  patronatus  donacio  ex  deuocione  sincera 
domini  Nycolai,  domini  supradicti,  processit,  ipsam,  sicut  facta  est  canonice, 
ratam  habentes  et  gratam,  in  nomine  domini  auctoritale  ordinaria  conßrmamus. 
Jn  cuius  rei  testimonium  et  noticiam  premissorum  presens  scriptum  inde  con- 
fectum  per  magistrum  Conradum,  nostrum  notarium,  sigilli  nostri  munimtne 
fecimus  communiri.  Datum  anno  domini  M°CC°  nonagesimo  VIII0,  in  Guslrowe, 
in  die  beate  Margarete  uirginis  ac  martyris. 

Nach  dem  Diplomatarium  des  Dom -Collegiat- Stifts  iu  Güstrow,  Urk.  Nr.  XXIX.   1  Statt:  canonici» 
ist  Terrauthlich:  cootiaente*  en  lesen.  —  Gedruckt  (unToUstandig)  bei  Schröder,  P.  M.  I,  S.  847. 


1298.  Juli  16.  Parkentin.  251g. 

Ludwig,  Domherr  zu  Schwerin  und  Archidiaconus  zu  Kröpelin,  beurkundet 
die  Entscheidung  über  die  zwischen  dem  Kloster  Doberan  und  den  Knappen 
von  Zisendorp  streitige  Fischerei  im  Grenzer  Mühlbach. 

Omnibus  Christi  fidelibus  litteras  presentes  visuris  Lodhewicus  dei  gracia 
canonici!*  Zwerinensis  et  archidiaconus  in  Cropelin  felicitatem  in  domino  sempi- 
ternam.  Recognoscimus  presentibus  et  protestamur,  quod  venerabilis  dominus 
Johannes  abbas  monasterii  de  Doberan  vna  cum  priore  suo  fratre  Marcolfo  et 
cum  fratre  Henrico  monacho  suo,  tunc  magistro  operis,  manus  ponendo  super 
ewangelia  sacrosaneta  et  super  ipsis  corporate  facientes  iuraraentum,  piscacionem 
in  piscina  molendini  in  Grence,  quam  armigeri  de  Cisendhorp  sibi  vendicare 
conati  fuerunt,  ipsis  armigeris  de  Cisendhorp  omnibus  presentibus  et  idem  iura- 
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mentutn  exigentibus,  liberam  et  absolutam  ab  ipsis  armigeris  de  Cisendhorp  sibi 
et  ecclesie  sue  Doberanensi  prelibati  dominus  abbas,  prior  et  magister  operis 
optinuerunt,  ita  vt  sepenominati  armigeri  de  Cisendhorp  tantummodo  vsque  ad 
medium  decursum  fluuii  in  piscinam  molendini  in  Grence  influentis  libere  piscentur 
et  Heile  in  illis  solummodo  locis,  vbi  agri  illorum  de  Cisendhorp  attingunt  Humum 
memoratum.  Acta  sunt  hec  in  ecclesia  Parkentin,  anno  domini  M°CC°  nonage- 
simo  VIII.  in  crastino  diuisionis  apostolorum.  Presentes,  vbi  hec  fiebant,  astite- 
runt:  dominus  Henricus  viceplebanus  in  Parkentin,  item  dominus  Mathias  de 
Axowe,  aduocatus  in  Rozstoc,  item  supervenit  dominus  Egkehardus  Reschinkel, 
hü  duo  milites;  item  Georgius  de  Rukit,  tunc  manens  in  Niendhorpe,  Henricus 
de  Niendhorpe,  manens  in  Sywan,  necnon  plures  alii  fide  digni  de  villis  singulis 
ad  parrochiam  ecclesie  in  Parkentin  pertinenlibus,  qui  ea  die  ibidem  ad  habendam 
sinodum  convenerunt.  Jn  omnium  premissorum  testimonium  nos  et  prefatus  do- 
minus Mathias  de  Axowe  rogati  a  partibus  presentes  litteras  sigillis  nostris  con- 
cessimus  communiri. 

Nach  dem  Original  im  Haupt -Archiv  zu  Schwerin.    An  Pergamentstreilen  hangen  noch  beide  Siegel: 

1)  ein  parabolisches,  das  die  obere  Hälfte  verloren  hat.  Es  zeigt  unter 
einem  Baldachin,  auf  welchem  eine  sitzende  (weibliche?)  Figur  thront,  einen  recht«- 
bin  gewandten  Betenden.  Rechts  von  der  titzenden  Figur  steht  auf  dem  Bal- 
dachin eine  Lilie,  link«  eino  Tborzinoe  (?).    Von  der  Umichrift  liest  man  noch: 

[S.  Lode]\Viai  Pl.aBHM  SCÜ  niClhOLÄM  ROZfstoc] 

2)  das  hieneben  abgebildete  schildförmige  Siegel  mit  zwei  Scbeeren  über 
über  einem  Seeblattc;  die  Querthcilung  de»  Schilde«,  welche  wir  auf  den  späteren 
Axekowtchen  Siegeln  regelmässig  finden,  ist  auf  diesem  ersten  nicht  angedeutet. 
Die  Umichrift  lautet: 

*  S'  (DIL.TIS  CDÄTI|0]  Dö  KXdhOWU 
—  Gedruckt  bei  t.  Westphalen  III,  p.  1557.  —  Vgl.  Xr.  24t»7. 


1298.  Juli  25.  Doberan.  2513. 

Johann,  Abt  von  Doberan,  beurkundet,  dass  die  vom  Ritter  Heinrich  Preen 
in  seinem  Kloster  gemachte  Stiftung  durch  dessen  Söhne  erweitert  ist. 

X.  niuersis  Christi  fidelibus  presentes  litteras  visuris  frater  Johannes  dictus 
abbas  in  Doberan  salutem  in  domino  sempiternara.  Tenore  presentium  prote- 
slamur,  quod  vir  honorabilis  et  discretus,  ecclesie  nostre  Semper  sincerus  araicus, 
pie  memorie  dominus  Henricus  miles  Preno  dictus  et  deuota  vxor  sua  domina 
Ermeghardis  suis  ecclesiam  Doberanensera  eleroosinis  dotauerunU  Scientes  quo- 
niam:  quecumque  seminauerit  homo,  hec  et  metet,  vnde  cupientes  operibus  mise- 
ricordie  diem  preuenire  messionis  extreme,  comparauerunt  ergo  suis  expensis  ad 
honorem  dei  et  gloriose  virginis  Marie  et  saneti  Andree  apostoli  in  monaslerio 
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Doberanensi  altare,  ad  quod  dederunt  calicem  bonura,  libram  missalem  cum  celeris 
ipsius  allaris  ornamentis,  ut  ipsorum  ac  suorum  heredum  ibidem  memoria  in  be- 
nedictione  iugiter  habeatur.  Preterea,  cum  debitam  vniuerse  carnis  exsoluerent  et 
aput  dos  sepelirentur,  contulerunt  pro  salute  animarum  suarum  suorumque  carorum 
censum  duorum  mansoruro  in  Burtzsowe  ad  supplementum  perpetui  seruicii  con- 
uentui  faeiendam.  Sei  quia  idem  census  ad  plenum  seruicium  non  sulfecit,  do- 
minus Godescalcus  miles  felicis  memorie  dictus  Preno  et  dominus  Henricus  miles. 
frater  ipsius,  Preno  dictus  Stenhus  defectum  suppleuerunt  in  remedium  pecca- 
minum  suorum  et  fratrura  suorum  Johannis  et  Conradi  et  comparauerunt  tria  per- 
petua  seruicia  conuentui  in  Doberan,  vnumquodque  de  sex  marcis  denariorum 
censu  supradicto  in  Burtzsowe  raediante:  primum  seruiet  magister  hospitum  in 
die  sancti  Andree  apostoli,  secundum  magister  sutorum  in  conuersione  sancti  Pauli, 
tercium  magister  hospitalis  domus  sancti  Spiritus  in  die  beati  Bernardi  seruient 
annis  singulis  de  redditibus  ipsis  assignatis.  Jn  omnium  premissorum  perpetuam 
memoriam  presenles  lilteras  appensione  sigilli  nostri  dedimus  roboratas.  Testes 
autem  huius  rei  sunt:  frater  Marcolfus  prior,  frater  Johannes  de  Hildensem,  cel- 
lerarius,  frater  Wlfardus,  frater  Gerrardus  de  Molne,  frater  Johannes  de  Eluingo. 
camerarius  noster,  frater  Bertrammus  Vorrath,  Ludolfus  de  Cracowe,  monachi 
nostri,  et  alii  quam  plures,  tarn  clerici,  quam  layci  fide  digni.  Actum  et  da  tum 
Doberan,  anno  domini  M°  CC°  XC°  VIII0,  in  die  beati  Jacobi  apostoli. 

Nach  dem  Original  im  Haupt- Arohiv  zu  Schwerin.    Das  Doberaner  Abtoaiegel  aus  hellem  Wach» 
hangt  noch  wohl  erhalten  an  einem  Pergamentbande. 


1298.  Aug.  15.  Mirow.  2514. 

Nicolaus,  Fürst  von  Werls,  verleiht  der  Johanniter -Comthurei  Mirow  das 
Eigenthum  des  Dorfes  Gaarz,  toelclies  sie  von  Otto  und  Gothmar  von  Retzow, 
und  das  Eigenthum  von  10  Hufen  in  Viesen,  deren  4  sie  von  Konrad  von 
Iiühoto  gekauß  hat. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Amen.  Cum  rerum  gestarum 
certissima  representatio  sit  scriptura,  que  de  verborum  serie  redactorura  in  ipsam 
nichil  minuit  neque  mutat,  sapientum  decreuit  industria,  ut  ea,  que  aguntur, 
debile  litterarum  serie  et  fidelium  testimonio  roborentur,  ne  posteris  dubiuni 
oriatur.  Proinde  nos  Nicolaus  dei  gratia  dominus  de  Werle  recognoseimus  et 
tenore  presentium  in  publicam  notitiam  deuenire  cupimus  singulorum,  quibus 
presentes  fuerint  recitate,  quod  noster  miles  strennuus  Otto  de  Ritzow  neenon 
Gothmarus  suus  [frater]  villam  Gardiz  viris  religiosis  et  in  Christo  reuerendis 
videlicet  fratribus  in  Myrow  ordinis  sancti  Johannis  baptiste  hospitalis  Jherosolimi- 
tani  pro  quadringentis  marcis  denariorum  yendiderunt  ac  coram  nobis  libere  resi- 
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gnarunt.  Nos  igitur  intuentes  dictorum  fratram  vitara  celibem,  bonorum  operum 
frequentiam,  ordinis  sanctitatem,  sperantesque  in  anima  et  corpore  apud  deum  püs 
ipsorum  meritis  adiuuari,  ad  laudem  dei  omnipotentis  et  beate  Marie  virginis  ac 
sancti  Johannis  baptiste,  pro  salute  aniraarom  n  ostrar  uro  videlicet  et  progcnitorum 
ac  filiorum,  heredum  et  successorum  nostrorura,  proprietatem  dicte  vifie  Gardiz 
fratribus  in  Myrow  et  ordini  sancti  Johannis  baptiste  dedimus  et  presentibus 
damus  de  bona  noslre  roatris  dilecte  et  nostrorum  fratrum  voluntate,  ita  ut  ipsam 
villaro  iam  dicti  fratres  cum  omnibus  suis  pertinentüs,  videlicet  agris  cultis  et  in- 
cultis,  lignis,  siluis,  rubis,  aquis,  piscationibus,  pascuis,  pratis  [et]  iutegris  distinc- 
tionibus  et  generaliter  cum  omni  vtilitate  libertatis,  ecclesiastico  beneHcio  ac  pleno 
iure,  videlicet  roanus  et  colli,  libere  perpetuo  possidebunt,  volentes  nichilominus, 
vt  ab  hominibus  eandero  villaro  inhabitantibus  exnunc  et  deinceps  per  nos  uel 
per  nostros  successores  aut  nostros  aut  ipsorum  aduocatos  vel  bodeilos  vel 
ipsorum  nuncios  nunquam  precaria,  nunquaro  curruum  seruicia,  nunquam  denarii 
monete,  nunquam  agroruro  mensura  vel  aliqua  seruicia  petitionum  requirantur  et 
ad  custodiendum  castra  et  propugnacula,  vel  quod  wlgariter  lantwere  dicitur, 
nunquaro  de  cetero  tenebuntur;  sed  quicquit  dicti  fratres  ordinis  sancti  Johannis 
baptiste  cum  ipsis  hominibus  fecerint  vel  facere  decreuerint,  gratum  tenebimus 
atque  ratum.  Verum  etiam  proprietatem  quatuor  mansorum  in  villa  Visene,  quos 
iam  dicti  fratres  a  nostro  milite  Conrado  diclo  Buno  nobis  dilecto  pro  octoginta 
marcis  denariorum  sibi  conparauerunt,  similiter  proprietatem  alioruro  sex  manso- 
rum ibidem,  ea  Übertäte,  qua  villam  Gardiz  predictaro  eisdem  fratribus  condo- 
nauimus,  cum  omni  iure  prenotato  damus,  perpetue  eosdem  decem  mansos  sine 
aliquo  seruicio  propter  dilectionem,  quam  ad  fratrem  Alexandrum  commendatorem 
habuimus  et  habemus,  integraliter  possidendos.  Huius  rei  testes  sunt:  dominus  Jo- 
bannes de  Lewezow  miles,  dominus  Frede  (re)  ricus  Moltheke  miles,  dominus  Con- 
radus  dictus  Buno  miles,  dominus  Hinricus  dictus  Vosh  miles,  dominus  Johannes 
de  Goltstede  miles,  dominus  Otto  et  dominus  Hinricus  fratres  dicti  de  Ritzow 
milites,  Gothmarus  de  Rithzowe  marschalcus,  Nicolaus  Huriz,  Bemardus  de  Ha- 
kenstede,  Echardus  dictus  Hane  et  alii  quam  plures,  tarn  clerici,  quam  laici  fide 
digni,  si  necesse  fuerit,  quod  absit,  qui  perhibebunt  testiraonium  veritatis.  Ne 
autem  hec  donationis  conditio,  proprietatis  libertatisque,  a  nobis  firmiter  et  per- 
petualiter  concessa,  ad  irritum  a  nostris  heredibus  siue  successoribus  reuocetur, 
in  euidens  testiraonium  et  cautelam  presentera  paginam  munimine  nostri  sigilli 
fecimus  communiri.  Actum  et  datum  anno  incarnationis  domini  nostri  Jhesu 
Christi  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  octauo,  in  die  assumptionis  [domine] 
nostre  sancte  Marie  perpetue  virginis,  in  curia  Myrow. 

Nach  dem  *?br  beschädigten  and  Mark  verblichen«  Original  im  Staats-Archiv  zu  Berlin.  Dm  Siegel 
üt  tod  dem  angehaagten  FergamenUtreifen  abgefallen.  —  Gedruckt  in  Jahrb.  U,  S.  23»;  Lisch,  (je ich. 
de»  Ge«ch).  Dahn  IB.  S.  176:  im  Auszüge  bei  Lisch,  ürkundl.  Gesch   des  Gcschl.  Oertten  IB.  S.  28. 
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1298.  Aug.  22.  Rostock.  2515. 

Der  Rath  zu  Rostock  leiht  1000  Mk.  PJ.  von  Winand  von  Kyritz. 

Ciuitas  vendidit  Wynando  de  Kyriz  centum  marcharum  redditus  pro  mille 
marcis  denariorum  a  festo  Michaelis  sub  anno  domini  M°CC°  nonagesimo  octaao 
ad  sex  annos,  quibus  finilis  ciuitas  dictos  redditus  reemere  poterit  denariis  pro 
eisdem. 

Dictus  Winandus  dictos  redditus  assignauit  pueris  suis,  Winando  videlicet, 
Thidemanno,  Johanni,  Nicoiao  et  Petro,  tali  condicione:  si  vnum  dictorum  pue- 
rorum  mori  conligerit,  reliqui  porcionem  ipsius  tollent;  sie,  si  duos,  tres  vel 
quatuor  mori  conligerit,  quintus  redditus  solus  optinebit;  si  vero  oranes  mori 
conligerit,  heredes  proximi  redditus  optinebunt.  Scriptum  anno  domini  M°CC° 
nonagesimo  octauo,  in  octaua  assumptionis,  Gerhardo  de  Lawe,  Henrico  Frisone, 
Hermanno  Lise  isla  ex  iussu  consulum  procurantibus.  Ceterum  condictum  est  et 
concessum  a  consulibns,  quod  nemo  ciuis  uel  extraneus  debet  inpedire  dictum 
Winand  um  uel  suos  nuncios  aut  res  in  ciuitate  Rozstoc,  si  forte  gwerram  fieri 
contigerit  uel  qualitercumque  actum  fuerit. 

Bernardus  Copman  habet  de  dictis  mille  marcis  C  marcas,  et  soluet 
annualim  X  marcas.  Pro  hiis  obligauit  bona  sua,  vbicumque  fuerint.  Quando 
ciuitas  predixerit  Bern[ard]o  sex  seplimanas,  C  marcas  refundere  debet,  et  hoc 
Michaelis.  Jtem  Henricus  Friso  habet  C  marcas  eodem  modo.  Jtem  Gerhardus 
Royuer  et  Arnoldus  habent  C[C]  marcas,  de  quibus  soluent  XX  marchas 
Michaelis,  et  refundent,  cum  premoniti  fuerint  sex  seplimanas,  et  bona  sua,  vbi 
fuerint,  pro  dictis  CG  marcis  obligauerunt. 

Nach  dem  Rostocker  Stadtbuch  D.  fol.  39.  —  Getilgt.  —  Vgl.  Nr.  2441. 


1298.  Aug.  22.  Rostock.  2516. 

Nicolaus,  Fürst  von  Rostock,  verleiht  dem  Eckhard  Reschmkel  und  seinen 
Erben  das  Eigenthum  von  10  Hufen  zu  Bargeshagen. 

]Nos  Nycholaus  dei  gracia  dominus  de  Rozstoc  vniuersis  presentem  lille- 
ram  visuris  seu  audituris  notum  esse  volumus  publice  prolestantes,  de  prudentum 
nostrorum  vasallorum  consilio  ac  nostra  libera  voluntate  domino  Eggehardo  diclo 
Reschinkel,  noslro  dilecto  vasallo,  ac  suis  heredibus  legitim is  proprielatem  super 
decem  mansos,  quos  habet  in  Beringereshagen,  exigentibus  suis  obsequiis  beniuolis 
nobis  sepe  actenus  exhibitis,  contulisse,  et  quibuscumque  vllerius  idem  Egghardus 
vel  sui  heredes  vendere  decreuerint,  donasse  libere  possidendam.  Jn  cuius  rei 
testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.    Testes  huius  rei  sunt: 
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Johannes,  Fredericus  et  Conradus  fratres  dicti  Molteke,  Georgius  Molteke,  Frede- 
ricus  de  Kercdorp,  Fredericus,  Johannes  et  Otto  fratres  dicti  Babben,  Aluericus 
et  Hermannus  fratres  de  Snakenborch,  Mathyas  de  Nacscowe,  Johannes  de  Jorke, 
nostri  milites.  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  et  actum  anno  domini 
M°CC°  nonagesimo  oclauo,  in  octaua  assumpcionis  beate  Marie,  in  Rozstoc. 

Nach  dem  Original  im  Haupt» Archiv  zu  Schwerin.    Das  Siegelband  iat  au«  dem  Pergament  der  Ur- 
kunde geschnitten,  ein  Theil  desselben  int  mit  dem  Siegel  abgerissen. 


1298.  Aug.  31.  (Neu-Brandenburg.)  2517. 

Johann,  BischoJ  von  Havdberg,  weiht  die  Marienkirche  in  Neu  -  Brandenburg. 

Anno  domini  W  C°  C°  XC°  VHP ,  pridie  kalendas  Septembris,  pontißcatus 
vero  nostri  anno  octavo,  nos  Johannes  dei  gracia  Hauelbergensis  ecclesie  epi- 
scopus  consecrauimus  ecclesiam  cum  altari  in  Noua  Brandeborch,  que  est  dotata 
cum  octo  mansis,  in  honore  sanete  Marie  virginis,  et  de  quoübet  manso  tocius 
campi  ciuitatis  modium  oum  denario,  cum  reliquiis  saneti  Bernardi  abbatis,  sanc- 
larum  vndeeim  mille  virginum  et  aliorum  sanetorum  interclusts. 

Nach  dem  Original  im  Archiv  zu  Neu-StreliU.  Du  Siege)  ist  von  dem  aas  der  Charte  geschnittenen 
Pergamentstreifen  abgefallen.  —  Gedruckt  bei  Riedel.  Cod.  dipl.  Brand.  I.  Bd.  2,  S.  453;  Boll,  Starg.  I, 
8.  S35. 


1298.  Sept.  18.  Lübek.  2518. 

Otto,  Dom-Dechant  zu  Schwerin,  vom  Erzbischo/e  von  Bremen  bestellter 
Richter  in  dem  Streite  des  Bischofs  Burchard  zu  Lübek  und  seines  Domr- 
Capitels  wider  die  Stadt  Lübek  in  Betreff  Alt-Lübeks  und  der  benachbarten 
Wiesen,  des  Hofes  Kaltenhof  etc.,  beurkundet  seine  Thätigkeit  in  dieser  Sache. 

Anno  domini  M°  CC°  nonagesimo  VIII0,  in  crastino  beati  Lamberti*  episcopi 
et  martiris,  nob[is  Olt]one  decano  Zwerinensi  Lubike  —  —  —  —  sepefatam' 
ecclesiam  enormiter  lesam  aut  eliam  circumscriptam ,  eidem  ecclesie  aduersus 
sepediclum  laudum  seu  arbitrium  et  etiam  penam  quameumque  auetoritate  nostra 
curetis  benefic[ium]  restitul[ionis  in  int]egrum,  sicut  iu[stum]  fuerit,  [im]pertiri. 
Preter  . . .  dominus  Albertus  . . .  supradictus  . . . 

Nach  Levcrkus,  Urk.  des  Bisth.  Lübek  I,  S.  419,  von  dem  oberen  Stücke  eines  Blattes  aus  einem 
verlorenen  Copiarins.  Die  Ueberschrift  des  Blattes  lautet:  „Hec  sunt  acta  ecclesie  Lubicensis  super  rebus 
a  consulibu»  occupatio"  Die  Worte:  1  sepefatam  etc.  stehen  auf  der  Rückseite  des  Blattes.  Nach  mehr- 
jährigem Streit«  über  die  gedachten  Gebiete  (s.  U.-B.  d.  Stadt  Lübek  I)  hatten  der  Abt  Johann  von  Rein- 
feld, der  Lübeker  Minoriten-Custos  Dietrich  und  der  Lübeker  Dominicaner-Prior  Gerhard  in  einem  Schieds- 
Sprache  rom  21.  Juni  1298  (».  Schlesv-Holst^Laueob.  U--S.  L  S.  143)  der  Stadt  Lübek  einen  TheU  des 

10* 
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streitigen  Gebiete»  zugesprochen.  Der  Bischof  verwarf  aber  den  Spruch  nod  erlangte  rom  Bremischen  Erz* 
bischofc  Giselbert,  dass  die  Decane  Otto  zu  Schwerin  und  Gotischalk  zu  Hamburg  von  diesem  als 
Richter  nach  Lübek  delegirt  wurden  (  Sohle«  w.-llolit.-Lau«>b.  Urk.-.Samml.  I,  S.  150,  153);  aus  dessen  Man- 
dat werden  die  Worte:  sepefatam  etc.  transsumirt  sein.  Die  Stadt  verwarf  diese  Richter  (,eo  quod 
ipsi  iudices  esse  non  poterant  anetoritate  metropolitica" ,  S.  159),  durch  welche  dem  Bischöfe  und  der  Kirche 
alles  streitige  Gebiet  nun  wiedor  zuerkannt  wurde  („vos  —  sc  Borch.  epm.  —  et  ecclesiam  Testram  ad 
audienttam  legitime  restituerunt").  Eben  diesen  folgenreichen  Spruch  wird  die  nur  bruchstückweise  erhal- 
tene Urkunde  enthalten  haben.  Giselbert  bestätigte  denselben  und  befahl  seine  Ausführung  zu  Stade  am 
1.  Dec.  1298  (Schlesw.-Holst.-Lauenb.  Urk.-Samml  I,  S.  150).  Da  die  Stadt  aber  darauf  nicht  einging,  be- 
drohte der  Bischof  Burchard,  mit  Genehmigung  seines  Capitcls,  am  12.  März  im  Falle  weiterer  Weigerung, 
und  am  13.  März  auch  wegen  anderer  BeinträchtiguDgen  der  Kirche,  die  Stadt  Lübek  zum  29.  Marz  mit 
dem  Intcrdict  (Schlesw -Holst- Lauenb.  Urk.-Samml.  I,  S.  153 —  157),  und  vollzog  dieses  auch  trotz  der 
am  12.  Marz  von  der  Stadt  eingelegten  Appellation  an  den  päpttlichen  Stuhl  (das.  S.  157  f.). 


1298.  Oct  3.  Tönsberg.  2519. 

Odewm  von  Hegrenes,  Schatzmeister  des  Königs  von  Norwegen,  verspricht  den 
Gesandten  der  wendischen  Seestädte,  Johann  von  Dowaye  aus  Lübek,  Dietrich 
Koekemester  aus  Rostock  und  Johann  von  Meppen  aus  Stralsund,  den  Städten 
ßir  den  Best  der  Schuld  des  Königs  im  Betrage  von  200  Mk.  feines  Silbers 
Waaren  zu  schicken,  und  den  etwanigen  Minderwerth  des  ihnen  iibergebenen 
Calniarschen  Silbers  zu  erstatten. 

Nach  dem,  jetzt  des  Siegels  schon  beraubten,  Original  auf  der  Lttbeker  Trese  gedruckt  im  U--B.  der 
Stadt  Lübek  II,  S.  81.  —  Vgl.  Bd.  III,  Nr.  1972,  und  Nr.  2522.  —  Gedruckt  auch  bei  Sartorius  II, 
S.  738. 


1298.  Oct.  21.  Bülzow.  2520. 

Dietrich  Filter,  Bürger  zu  Plau,  sclienkt  dem  S.  Georgen- Hospitale  vor  Hau 
16  Mark  jährlicher  Pacht  aus  dem  Dorfe  Kuppentin  zu  einer  ewigen  Vicarei 
m  dem  Hospitale  unter  dem  Patronate  des  Bischofs  von  Sckioerin. 

I^iederich  Filter  halt  Sechzehn  marck  Jehrlicher  pechle  aus  funff  huuen 
zu  Cobbentyn  vnd  seinen  redisten  gutern,  die  Ihm  vnser  herr  Got  verliehen  hall, 
(vnd)  zu  vnderhaltung  des  priesters  zu  S.  Jorgen  zu  einer  Ewigen  Vicareien 
gelegt  etc. 

Jus  patronatus  gehurt  dem  Bischofle  zu  Swerin. 

Confirmirt  durch  Bischof!  Gothfriden,  zu  Butzow,  Anno  domini  1298,  Am 
tage  Vndecim  M.  Virginum. 

Nach  dam  Visitations-Protoeoll  von  Plau  aus  dem  Jahre  1558,  im  Haupt- Arohiv  zu  Schwerin.  — 
Gedruckt  in  Jahrb.  XXVI,  S.  102,  Nr.  VI.  —  Vgl.  oben  Nr.  2485. 
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1298.  Oct.  31.  Warin.  2521. 

Gottfried,  Bischof  von  Schwerin,  bestätigt  eine  Vimrei  im  Armenhause  zum 
E.  Geist  in  der  Altstadt  Parchim,  und  verordnet  von  derselben  einen  vxkhent- 
lichen  Messdienst  ßir  die  Capelle  des  Sieclienhauses  zu  St.  Nicolaus  vor  der 
Stadt. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ghodefridus  dei  •  gratia  Zweri- 
neasis  episcopus  vniuersis  presentia  uisuris  in  perpeluum.  Ut  pia  mortalium  opera, 
que  non  fraudari,  sed  iuuari  conuenit,  illos  sortiantur  efTectus,  in  quos  in  suis 
sunt  exordiis  instituta,  expedit,  ut  eorum  memoria  scripture  suffragio  sit  perhennis. 
Hoc  igitur  rescripto  patefiat  tarn  presenti,  quam  etati  postere  futurorum,  quod 
dilecli  nobis  in  Christo  egeni  domus  sancti  Spiritus  anlique  ciuitatis  Parchim  et 
Hermann us  dictus  de  Rampe,  ciuis  ibidem,  vicariam  vnam  in  oratorio  eorundem 
egenorum  in  dei  gloriam  instaurarunt,  Nicholay  dicti  de  Bruseuiz,  tunc  plebani 
ciuitatis  memorate,  consensu  expresso  in  noslra  presentia  positi  accedente,  que 
quidem  vicaria  per  plebanum  sancti  Georii  antique  ciuitatis  Parchim  predicte,  qui 
pro  tempore  fuerit,  est  presbitero,  quocienscunque  uacauerit,  conferenda.  JUe 
vero  presbiter  singulis  diebus  in  ipso  oratorio  vnam  missam  tenebitur  secundum 
horam,  que  plebano  siue  plebanis  sepedictis,  patronis  suis,  congruerit,  celebrare; 
verum  etiam  oblata  ad  altare  omnia  et  que  tradita  sibi  fuerint  ad  dicendum  missas 
uotiuas,  eiusdem  ecclesie  uidelicet  beati  Georii  plebanis  fideliter  presentabit.  Pre- 
terea  non  ex  debito,  sed  de  benignitate,  cum  precibus,  non  precio,  id  efficere 
poterit,  procurabit,  ut  apud  leprosos  in  capella  beati  Nicholay  extra  ciuitatem 
semel  aut  bis  in  ebdomada  missarum  sollempnia  celebrentur.  Huic  autem  pres- 
bitero dabuntur  singulis  annis  de  bonis  siue  redditibus  aut  prouentibus  egenorum 
dicte  superius  domus  sancti  Spiritus  sedecim 1  marce  denariorum  nummismatis 
vsualis.  quorum  reddituum  memoratus  Hermannus  de  Rampe  tres  marcas  de  suis 
bonis  ob  anime  sue  plenius  remedium  comparauit,  cuius  memoria  et  vxoris  sue 
Lucie  et  Nicholay  de  Bruseuiz,  iam  sepius  dicti  plebani,  ab  ipso  presbitero  iugiter 
in  missarum  obsequiis  in  perpetuum  est  agenda.  Jn  hunc  quidem  presbiterum 
archidiaconus  loci  illius  omne  ius  et  omnem  obedientiam,  quam  de  iure  uel  con- 
suetudine  in  clericos  suos  optinet,  optinebit.  Hanc  igitur  ordinationem  deuote  et 
canonice  factatn  in  dei  nomine  confirmamus.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigillo 
nostro,  necnon  sigillo  ciuitatis  Parchim  et  Nicholay  ibidem  plebani  prescns  scrip- 
tum fecimus  communiri.  Testes  quoque  huius  rei  sunt:  Ludolfus  de  Bulowe, 
Zwerinensis  canonicus,  Wilhelmus  plebanus  in  Sulta,  Johannes  Scacko,  plebanus 
m  Pruzceken,  et  Gheroldus  dictus  Moltzan,  capellani  nostri,  et  Hildebrandus  de 
Yserlo,  ciuis  in  Parchim,  laycns,  et  plures  alii,  tarn  clerici,  quam  layci  fide  digni. 
Datum  Warin,  per  manus  notarii  nostri  Johannis  de  Luttekenborch,  canonici  Zwe- 
rinensis, anno  doraini  M°CC°XC°  octauo,  pridie  kalendas  Nouembris. 
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dem  Original  im  Haupt -Archiv  zu  Schwerin.    An  Schnüren  von  grüner  und  rother  Seide  hangen: 

1)  das  zu  Nr.  2505  abgebildete  Siegel  de«  Bischofs  Gottfried  von  Schwerin 
mit  dem  ebendaselbst  abgebildeten  Secret  als  Rücksiegel; 

2)  da*  Siegel  der  Stadt  Parchim,  abgebildet  in  Bd.  III.  Nr.  2203. 
An  einer  zweiten,   ebendaselbst  autbewahrten  Original-Ausfertigung,  welche 

auf  einer  Rasur  die  Ziffer  1  XVII  hat,  tonst  aber  bis  auf  orthographische  Ab- 
weichungen gleich  lautet,  hängt  ausser  den  beiden  erwähnten  Siegeln 

3)  das  kleine,  hieneben  abgebildete  parabolische  Siegel  des  Pfarrer» 
Nicolaus  ron  Brüsewitz:  ein  stehender  Priester  hält  die  Bibel  in  der  Rechten  und 
stützt  die  Linke  auf  einen  Schild  mit  zwei  Vogelkrallen  neben  einem  Rosenstock . 


*  sigil'  maüL[ni]  Da  bh\S0yi[z] 

lit  vollständiger  Umschrift  kommt  am  23.  Juni  1305  noch  ein  Mal 
vor.  —  Gedruckt  bei  Lisch,  Maltzan.  frk.  L  8.  94. 


1298.  Nov.  10.  Rostock.  2522. 

Amund  genannt  Bratte,  Bürger  von  Tönsberg,  bekennt,  dass  die  Haaren, 
welche  er  auf  BeJehl  des  Odeicbi  von  Regrenes  und  des  Erlinger  für  den 
König  von  Norwegen  nacJi  den  wendischen  Städten  als  Entschädigung  fiir 
200  Mk.  reines  Silbers  gebracld  hat,  58  Jilk.  r.  S.  und  2  Sch.  Sterling  weniger 
werth  befunden  seien,  und  dass  an  dem  Calmarsclien  Silber  9  Mk.  gefehlt 
luzben,  und  verspricht,  diese  67  Mk.  und  2  Sch.  Sterl.  zu  Ostern  1299  nach- 

—  —  Testes  sunt:  Gerhardus  Vingerhut,  Hermannus  Sartor,  Johannes  Hauere, 
Halkerus  Monic,  Widerus.  —  —  Datum  Roslok,  in  vigilia  Martini  confessoris, 
sub  anno  domini  MoCCoXC0VHI. 

Nach  dem  auf  der  Lübeker  Trese  aufbewahrten  Original,  dem  jetzt  Siegel  und  Band  fahlen,  gedruckt 
im  Ü.-B.  der  Stadt  Lübek  IL  S.  81.  —  Vgl.  Nr.  25 19. 


1298.  Nov.  14.  Rostock.  2523. 

Nicolaus,  Fürst  von  Iiostock,  verleiht  dem  Kloster  Doberan  das  Eigenthv.ni 
von  10  Hufen  zu  Bargesluxgen,  icelche  dasselbe  vom  Ritter  Friedrich  Babbe 
erworben  hat,  mit  dem  Gericht  über  2  daselbst  belegene  Hufen  des  Pfarrers 
zu  St.  Jacobi  in  Rostock. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinilalis.  Amen.  Nycolaus  dei  gratia  do- 
minus de  Rozsloc  omni  generationi,  que  Ventura  est,  in  perpetuum.  Quoniam 
omnes  nos  manifestari  oportet  ante  tribunal  Christi,  reddiiuri  rationem  de  operibus 
nostris,  que  gessimus  in  corpore,  siue  fuerint  bona  siue  mala,  necessarium  est 
vnicuique,  sibi  per  elemosinarum  remedia  pro  peccatis  veniam,  pro  terrenis  celestia 
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commutare.  Et  quia  suis  spaciis  transeunt  vniuersa  et  labilis  est  hominum  me- 
moria, oportunum  videtur,  ut,  si  qua  uolumus  ad  posterorum  noticiam  transmittere, 
vt  scripturaram  testimooio  perhennentur.  Hinc  est,  quod  ad  noticiam  tarn  pre- 
sentium.  quam  futurorum  cupimus  deueoire,  quod  nos  respeclu  peticionis  multi- 
plicis  et  obsequii  fidelis  ac  dilecti  nostri  militis  Frederici  Babbonis  dicti  ac  ami- 
corum  suorum  nobis  studiose  exhibiti,  maturo  mediante  consilio  fidelium  militum 
et  vasallorum  nostrorum,  ad  honorem  omnipotentis  dei  ac  gloriose  virginis  Marie, 
ecciesie  Doberanensi  et  fratribus  inibi  deo  seruientibus  donamus  et  conferirflüs 
proprietatem  decem  uiansorum  in  Beringhereshaghen  cum  omni  iure  et  iudicio, 
quod  miütes  et  ceteri  homipes  nostri  vasalli  in  bonis  suis  habere  consueuerunt, 
insuper  iudiclum  in  duobus  mansis  plebani  sancti  Jacobi  in  Rozsloc  in  eadem 
indagine  sitis.  iure  perpetuo  possidendam  (!),  maxime  cum  sepedictus  miies  noster 
Fredericus  Babbo  dictus  iam  dudum  omnes  redditus  et  prouentus,  qui  nunc  sunt 
uel  adhuc  fieri  possunt  in  eisdem  decem  mansis  in  Beringhereshaghen,  cum  con- 
sensu  heredum  suorum  partim  vendiderit  partimque  contulerit  in  remedium  pec- 
caminuro  suorum  parentum  celerorumque  heredum  suorum  monasterio  Doberanensi 
in  liberam  ac  perpetuam  possessionem ;  quod  et  nos  eidem  monasterio  Dobera- 
nensi perpetuamus  approbando,  vt  mansi  idem  in  Beringhereshaghen,  qui  cum 
censu  et  proprietate  in  vsum  transierunt  monachorum,  apud  ipsos  permaneant 
robore  perpetue  Ormitatis.  Preterea  homines  in  eisdem  decem  mansis  commo- 
rantes  eadem  libertate  fruantur,  qua  ceteri  homines  abbatie  utuntur  ratione  priui- 
legiorum  ecciesie  Doberanensi  indultorum.  Ne  autem  hoc  Factum  nostrum  racio- 
nabile  in  posterum  ab  aliquo  heredum  nostrorum  seu  quoquam  alio  possit  infringi, 
presentem  paginam  inde  conscriptam  sigilli  nostri  munimine  ac  testium  inscriptione 
feeimus  roborari.  Testes  vero  huius  rei  sunt:  Johannes  Moltiko,  Georrius  Mol- 
tifco,  Fredericus  Moltike,  Fredericus  Babbo,  Johannes  Babbo  marscalcus  noster, 
Mathias  de  Axecowe  aduocatus  noster,  Henricus  Wlf,  Otto  Babbo,  miütes;  item 
Johannes  Tolnere,  Henneke  Cropelin,  burgenses  in  Rozstoc.  Datum  Rozsloc, 
anno  domini  M0CC°XC0VUr,  XV11T  kalendas  Decembris. 

Nach  dem  Original  im  Haupt-Archir  ju  Schwerin.    An  einer  Schnur  von  rotben  und  weissen  seidenen 

Faden  hängt  das  wohl  erhaltene,  in  Bd.  III.  zu  Nr.  2277.  abgebildete  Siegel  des  Fürsten  Nicolaus.  — 
Gedruckt  bei  t.  Westphalen  III.  p.  1562. 

1298.  Dec.  6.  Güstrow.  2524. 

Nicolaus,  Fürst  von  Werle,  cersicJiert  dem  Kloster  Neuenkamp  seinen  ScJtutz 
gegen  die  Anlage  anderer  Mählenwerke  bei  der  Stadt  Plau. 

Nycolaus  dei  gracia  dominus  de  Werte  presencia  visuris  salutem  in  per- 
petuum.    Notum  faeimus  vniuersis,  quod  nos  fratres  monasterii  Noui  Campi  in 
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remissionem  nosiroruro  peccaminum  et  ob  dilectionis  graciam  specialem,  quam 
circa  ipsos  et  ipsorum  deuote  gerimus  monasterium,  in  omnibus,  quibus  possumus, 
cupimus  libertäre.  Quare  tarn  presentibus,  quam  futuris  inhiberaus,  ne  aliquis 
hominum  in  agris  ad  ciuitatem  Plawe  pertinentibus  vel  adeo  vicinis  molendina. 
que  vento  reguntur,  aut  equis  que  circumducunlur,  vel  cuiuscumque  geueris, 
construi  faciat  aut  construere  presumat  in  preiudicium  fratrum  monasterii  memorati. 
Jn  cuius  rei  perpetuam  firmitatem  presens  scriptum  sigillo  nostro  roboramus. 
Datum  in  Guzstrowe,  anno  domini  M°  C°  C°  XC°  VIH°,  Nycolai  episcopi  et  con- 
fessoris. 

Nach  dem  Original  im  Haujil- Archir  zu  Schwerin.  Aul  der  Kückseuc  steht  iolgende  Registratur : 
„Priuilegiuiu  domini  Nycolai  super  molendina,  que  uento  reguntur.  et  cetera.'  An  einer  Schnur  roa 
rother  Seide  hängt  da«  tu  Nr.  1729  abgebildet«  Siegel  des  Fürsten  Nicolau»  von  Werle.  —  Gedruckt  in 
Jahrb.  XVII,  S.  289;  Lisch,  Codex  Plawonsis,  S.  47. 


1298.  Dec.  21.  Lübek.  2525. 

Gtmzeh'n  und  BemricJi,  Grafen  von  Schtcerm,  verkaufen  an  dos  Kloster 
Beinjeld  die  Mühlen  in  der  Stadt  Sdvwerin. 

In  nomine  domini.  Amen.  Guntzelinus  et  Hinricus  dei  gratia  comites  de 
Zwerin  vniuersis  Christi  fidelibus  presentes  litteras  uisuris  valere  in  perpetuum. 
Quia  teste  scriptura  proni  sunt  sensus  hominum  ad  malum  et  ex  hoc  acta  prin- 
eipum  ac  aliorum  nobilium  rationabiliter  perpetrata  frequenter  per  iniquorum 
machinationes  deprauentur,  uisum  fuit  sapientibus  mundi,  huiusmodi  naufragium 
litlerarum  testimoniis  precludere  ac  apieibus  perhennari.  Jdeo  notum  esse  uolumus 
tarn  presenlibus,  quam  eorum  successoribus,  nos  de  maturo  et  deliberato  ami- 
corum  nostrorum  consilio  et  consensu  domino  abbati  suoque  conuentui  monasterii 
in  Reyneuelde  uendidisse  liberc  et  absolute  pro  mille  sexcentis  et  viginti  quatuor 
marcis  Lubicensium  denariorum  molendina  ciuitalis  nostre  Zwerin  cum  fundo.  area 
et  omnibus  eius  altinentiis  et  ipsum  gurgitem  et  eorum  ibidem  redditus,  sciü'cet 
quindeeim  lastones  durioris  annone  et  nouem  leuioris,  exceptis  quatuor  talentis, 
cum  aliis  quibuscumque  prouentibus  ibidem,  cum  omni  iure,  libertate  seu  proprie- 
tate,  quod  in  eis  nos  et  progenitores  nostri  ab  antiquo  noseimur  habuisse,  ita  ut 
perpetuo  sint  liberi  ab  omni  petitione,  seruitio  et  exaetione;  nec  poterunt  cogi  a 
nostris  aduocatis,  nec  a  ciuibus  impediri  in  emptione  qualibet  seu  uenditione,  nec 
a  quolibet  hominum  nostri  dominii  indebite  pregrauari,  sed  in  bonis  ipsis  habe- 
bunt iudicium  raaius  et  minus  more  militum  terre  nostre,  quod  communiter 
uocalur  manrecht;  addicientes,  ut,  si  preter  Ellas  quatuor  rotas,  que  nunc  sunt, 
alias  facere  uoluerint  in  eodem  loco,  ubi  prius  fuerant,  gurgitis  eiusdem  liberam 
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facultatem.  Jnsuper  piscium  capturas  infra  raolendinum  et  supra  ad 
lapidis  facere  poterunt  pro  uoluntate;  aquam  uero  ipsam  secundura  fixio- 
nera  pali  uel  sudis  a  nobis  positam  et  factam  et  eis  perpetuo  assignatam  sine 
prohibilione  alicuius  libere  inslagnabunt,  nec  eadem  instagnalio  per  discursus  seu 
riuulorum  deductiones  intra  ciuitatem  uel  extra  ab  aliquo  minuetur.  Nullum  etiam 
roolendinum  aquarum  aut  uenti  superediflcabitur  ad  dünidiom  miliare  infra  et  supra 
per  circuitum  ciuitatis.  Nec  cum  ceteris  ciuibus  ad  muromm  structuras  uel  pon- 
Unm  obligabuntur,  sed  nec  ad  tallias  uel  colleclas,  quas  schot  uocant,  faciendas 
tenebuntur,  nec  ad  uigiliarum  custodias  ciuitatis,  nec  ad  procurationem  curruum 
aut  uictualium  hostili  tempore  debent  cogi.  Ligna  insuper  eis  utilia  pro  edifi- 
candis  uel  emendandis  edificiis  ipsorum  bonorum  dabimus  de  nostris  siluis  in 
locis  conuenientioribus  et  magis  aptis,  similiter  et  lerram,  ubi  eis  expediens  fuerit, 
pro  emendacione  aggeris  et  conseruatione,  nec  ipsi  aggeres  uecturis  aut  anima- 
liura  discursibus  confringentur.  Annonam  etiam  et  censum  eorundem  bonorum 
deducendi,  ad  quecumque  loca  uoluerint,  liberam  habeant  potestatem,  nec  a  qui- 
buslibet  hominibus  pro  nobis  facere  uel  dimittere  uolenlibus  in  theloneo  uel  aliis 
irapedientur.  Hec  et  omnia,  que  in  tarn  libera  et  sollempni  uenditione  et  con- 
tractu eis  prestare  possint  in  poslerum  aliquod  impedimenturo,  auctoritate  et  uirtute 
presentium  ammouemus,  relinquentes  filiis  nostris  et  successoribus  eorum  sub 
attestatione  diuini  iudicii  perpetuo  conseruandum ,  ne,  quod  tarn  rationabiliter  et 
iuste  omnium  amicorum  et  consiliariorum  noslrorum  consilio  et  instinctu  firmiter 
est  impletum,  alicuius  presumptione  uel  temeritate  quacumque  de  causa  aut  neces- 
silate  amplius  uioletur,  cum  super  omnibus  predictis  plenam  warandiam  et  securi- 
tatem  prestilerimus  eidem  ecclesie  sepedicte  cum  attestatione  et  subscriptione  tarn 
principum,  quam  aliorum  nobilium  similiter  et  noslrorum  militum  plurimorum,  ut 
perpetuo  gaudeat  et  utatur  eorundem  bonorum  Semper  quieta  et  libera  possessione. 
Testes  huius  facti  sunt,  quorum  nomina  sunt  in  hac  pagina  subscripta:  in  prirao 
illustres  prineipes,  dilecti  cognati  nostri,  duces  Saxonia  Johannes  et  Albertus,  qui 
et  hoc  sub  sigillis  suis  in  lilteris  aliis  proteslantur,  similiter  et  dilectus  noster 
patruus  comes  Nicolaus  de  Wittenborgh  et  nobilis  vir  dominus  Johannes  de 
Godebuz  cum  domino  Hinrico  Magnipolensi,  qui  et  ipsi  cognati  nostri  hoc  idem 
sub  sigillis  suis  in  litteris  aliis  attestantur;  sed  et  milites  nostri:  Fredericus 
Moltsan,  Ludolphus  de  Zwerin  aduocatus,  Olricus  Pinnowe,  Gherardus  Rauen, 
Godefridus  de  Molendino,  Fredericus  Hasenkop,  Gerlacus  de  Ekerenuordhe ;  item 
annigeri:  Bolle  Vriberge',  Ekgehardus  Smekere,  Bolle  Hasenkop,  Ludolphus  de 
Zwerin,  Antonius  de  Dambeke,  Godschalcus  Prene,  Johannes  Haluerslad  et  alii 
plures  fide  digni,  qui  tunc  temporis  huic  negotio  interfuerunt.  Vt  autem  hec 
singula  et  vniuersa  perpetuo  rata  permaneant  et  stabilita,  preaens  instrumentum 
saper  hoc  confeclum  ipsis  contulimus  sigillorura  noslrorum  teslimonio  communitum. 
Actum  et  datum  in  ciuitate  Lubicensi,  in  aduenlu  domini  nostri  Jhesu  Christi, 
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Thuine  apostoli.    Amen  et 


millesimo  docentesimo  nonagesimo  octauo,  in  die  beati 


Nach  dem  Original  im  Haupt -Archiv  zu  Schwerin.  An 
Schnüren  Ton  rother,  grüner  und  gelber  Seide  bangen  zwei 
runde  Siegel  aus  ungeläutertem  Wach«: 


1)  das  in  Bd.  III,  zu  Nr.  2305.  abgebildete  Siegel  des 
Grafen  Gunzelin; 

2)  das  hieneben  abgebildete  etwa»  kleinere,  mit  einem 
rechUhin  schreitenden  Pferde  im  gegitterten  Siegelfelde,  mit  der 
Umschrift: 

S  :  hlRiai  :  D«l  I  G"RÄ  :  OOMITIS  :  ZW0RIN0N 

Dieses  zweite  Siegel  mass  noch  Nr.  2526  erst  später  angehängt  sein. 

In  der  Zeugenreihe  steht  im  Originale  deutlich:  1  Bolte  Yri- 
berge,  nicht:  Bolte  Driberge.  —  Gedruckt  bei  Lisch,  MaNzan 
ürk.  I,  S.  96.  —  Vgl.  Nr.  2526  —  2526. 


1298.  Decbr.  21.  (Lübek.)  2526. 

Nicolaus,  Graf  von  Schwerin -Wittenburg,  verbürgt  sieh  für  seinen  noch  un- 
mündigen Neffen,  den  Grafen  Heinrich  von  Schcerin,  icegen  künftiger  Geneh- 
migung des  Verkaufs  der  Mühlen  in  Schwerin  von  Seiten  der  Grafen  Gunzelin 
und  Heinrich  an  das  Kloster. 

Nicolaus  dei  gracia  comes  de  Witlenborch  vniuersis  hoc  scriptum  uisuris 
ualere  in  perpetaum.  Que  geruntur  in  tempore,  ne  simul  labantur  cnm  tempore, 
litterarum  solent  testimoniis  alTirmari.  Hinc  est,  quod  notum  esse  uolumus  presen- 
tibus  et  futuris,  quod  dilecti  fratrueles  nostri  et  cognati  Guncelinus  et  Hinricus 
adhuc  puer  frater  eius,  comites  Zuerinenses,  nostro  aliorumque  amicorum  suorum 
consilio  et  consensu  domino  abbati  suoque  conuentui  monaslcrii  in  Reyneuelde 
uendiderunt  libere  et  absolute  molendina  ciuitatis  Zuerin  cum  omni  iure  et  liber- 
tate,  sicuti  ipsi  et  eorum  progenitores  possederant  temporibus  retroactis,  ita  ut 
omni  iustitia  in  suis  priuilegiis  super  hoc  confectis  expressa  gaudeant  absque 
aliquo  impedimento.  Et  quia  predictus  Hinricus  frater  iunior  propter  etatis 
teneritudinem  nondum  utitnr  proprio  sigillo,  quo  negotium  hoc  conflrmetur,  ad 
peticionem  eorundem  fide  et  promisso  nos  presentibus  obligamus,  ut,  cum  iuuenis 
prenominatus  annos  discrecionis  attigerit,  si  predicta  non  compleuerit,  nos  inter- 
pellati  et  denunciati  a  quibuscunque  hominum  ex  parte  ipsins  ecclesie,  personaliter 
intrabimus  ciuitatem  et  Castrum  nostrum  Boyceneborch,  nequaquam  inde  exituri, 
donec  predicta  condicio  effectum  maneipetur,  qood  et  sigillo  nostro  presentibus 
apposilo  conprobamus.    Testes  huius  facti  sunt  milites  nostri:  Borchardus  de 

Jesowe,  Johannes  Luzowe,  Fridericus  de  Scozzin,  Hermannus  Bluchere  et  Gher- 
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de  Dören.    Dalum  anno  domini  M°CC°XC°VniY  in  die  beati  Thome 

Nach  dem  Original  im  Haupt-Archir  tu  Schwerin.   An  einem  Pergamentstreifen  hängt  das  in  Bd.  III, 
xn  Nr.  2013,  abgebildete  Siegel  des  Grafen  Nicola««.  —  VgL  Nr.  2525,  2527  n.  2528. 

.  —  .   ■  l  'V.'j1  ' 

1298.  Dec.  21.  Lübek.  '  t8f?l 

Gunzdin,  Graf  von  Schwerin,  bekeimt,  vom  Kloster  Reinfeld  die  Kaufsumme 
für  die  Mühlen  der  Stadt  Schwerin  mit  1624  Mk.  Lüh.  empfangen  zu  haben. 

Vniuersis  Christi  fidelibus  presentes  lilteras  inspectaris  nos  Gnncelinus 
dei  gratia  coraes  in  Zwerin  presentibus  recognoscimus  et  proteatamur  a  venerabili 
domino  abbali  suoque  conuentui  (!)  in  Reyneoelde  nos  in  raille  aexcentis  viginti 
quataor  marcis  denariorum  Lubicensium  quidtatos  et  pagatos  in  ciaitate  Lubeke 
ad  uoluntatem  pro  raolendinis  ciuitatis  Zwerin,  que  ipsis  vendidimua  libere  et 
absolute.  Vt  ergo  omnibus  pateat  huiusmodi  persolutionis  integritas  in  nullo 
diminuta,  eis  banc  litleram  testimonialem  contulimus  sigilli  noslrt  munimine  robo- 
ratam.  Datum  in  ciuitate  Lubeke,  anno  domini  M°  CC XC°  VJU°,  in  die  sancti 
Thome  apostoli. 

Nach  dem  Original  im  Haupt-Archir  zu  Schwerin.    Ao  gelben  und  rothcu  soidonen  Fäden  hängt  das 
in  Bd.  DI,  tu  Nr.  2395,  abgebildete  runde  Siegel  des  Grafen,  auf  dem  man  noch  das  rechtihin  schi 
Pferd  erkennt.    Die  Umschrift  ist  fast  ganz  abgebrochen.    Die  Schrift  der  Urkunde  ist  steif  and 

-  VgL  Nr.  2525. 


1298.  Dec.  21.  8588. 

Die  Stadt  Schwerin  bezeugt,  dass  sie  an  den  von  den  Grafen  an  aas  Kloster 
Reinfeld  verkauften  Mühlen  bei  Schwerin  kein  Recht  hat,  und  verhisst  den. 
selben  ihren  Schutz. 

Nos  aduocatus,  consules  et  commune  ciuitatis  in  Zwerin  presentibus 
recognoscimus  et  protestamur,  quod  nichil  iuris  uel  proprii  habeamus  in  molen- 
dinis  adiacentibus  nostre  ciuitati,  que  dominus  Guncelinus  noster  comes  cum  suo 
fratre  Hinrico  iuniore  et  ratihabitione  domini  comitis  Nicolai,  patrui  aui,  vendidit 
domino  abbali  et  conuentui  in  Reyneuelde  cum  omni  iustttia  et  Übertäte,  sicat 
ipsi  et  eorum  progenitores  possederant  ab  antiquo,  ita  quod  non  sint  nobis 
noatriaque  succeasoribua  obligati  ad  aliqua  iura  et  debita  ciuitatis,  ad  custodiam 
nocturnam,  ad  collectas  uel  tallia,  ad  murorum  uel  ponlium  strucluras  uel  ad 
quelibet  alia  subsidia  ininislranda,  scilicet  nec  hyemis  tempore  ad  glaciem  aperi- 
endam.    Nec  eos  in  aquarum  discursibus  uel  earam  diminucionibus  aut  deriua- 
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cionibus  infra  et  extra  ciuitalem  aliquatenns  inpediemus,  scilicet  nec  in  terris 
effbdiendis,  asportandis,  aggeribus  congerendis  et  eisdem  nostris  equis,  iumentis 
et  vecturis  non  diruendis  et  in  quibuscunque  alüs  inpediemus  eosdem.  Si  autem 
molendinnm  alind  edificarent  in  aqua  eadem,  sicut  a  domino  comite  eis  est 
indultum,  et  si,  quod  absit,  hostes  quandoque  uellent  inuadere  et  ledere  ciuitalem, 
nos  tarn  illud,  quod  foris  esset,  quam  quod  intus  est,  sicut  propugnacula  ciuitatis 
defendere  teneremur.  Ad  omnia  ergo  predicta  et  ad  iüa,  que  predicti  domini 
comites  nostri  suis  in  priuilegiis  promiserunt,  obseruanda  nos  et  nostros  succes- 
sores  obligamus  presentibus  sigilli  nostri  robore  communitis.  Datum  anno  domini 
M°CC*XC°VIir,  in  festo  beati  Thome  apostoli. 

Nach  dem  Original  in  Haupt  -ArebiT  in  Schwerin.  An  einer  Schnur  tou  rother  und  gelber  Seid« 
hAngt  das  in  Bd.  1,  zu  Nr.  71,  und  in  Bd.  II,  za  Nr.  759,  abgebildete  grosse  Siegel  der  Stadt  Schwerin. 
—  Vgl  Nr.  2525  —  2527. 


1298.  (Ende.)  Rostock.  2529. 

Labbert  Sommer  verkauft  eine  Rente  aus  seinem  Eause  zu  Rostock,  teeklie 
das  Kirchspiel  Bentwisch  emtbsen  soll,  an  Johann  von  Warnemünde. 

Lutbertus  Somer  vendidit  Johanni  de  Warnemunden  decem  marcarum 
redditus  in  domo  sua  lapidea  posteriore  pro  C  marcis  denariorum.  Quos  redditu» 
parrochiani  ecclesie  in  Bentwichs  reemere  debebunt,  sed  terminus  erit  in  quo- 
libet  festo  natiuitatis  domini. 

Nach  dem  Rostocker  Stadtpfandbuch  1295  —  1304.  fol.  82*. 


(1298—1299.)  Wismar.  2530. 

Heinrich  von  der  Weser,  genannt  Klumpsülver,  Bürger  zu  Wismar,  macht  sein 
Testament. 

Ego  Hinricus  de  Wesere,  compos  mentis  et  racionis,  viua  voce,  si  morte 
preuentus  fuero,  taliter  meum  preordino  testamentum.  Notandum,  quod  centum 
et  triginta  marce,  quas  accepi  cum  vxore  mea,  debent  reddi  vxori  mee  et  puero 
nostro  Nicoiao  ex  bonis  meis  cum  vesttbus  eins  incisis  et  parotis,  quas  habet, 
necnon  cum  omnibus  supellectibbus,  quas  secum  ad  me  detulit;  ad  hoc  ipsis  XX 
marcas  superaddo.  Preterea  do  specialiter  predicto  puero  nostro  N.  centum 
marcas;  qui  si  mor[e]retur,  dicta  pecunia  super  meos  filios  primos  Hinricum  et 
Bernardum,  quos  ex  vxore  mea  dicta  Sweneke  genui,  hereditabunt;  hoc  adiecto, 
quod  nec  vxor  mea,  nec  aliquis  puerorum  meorum  debet  siue  potest  impetere 


Digitized  by  Google 


2531 


1299. 


85 


meas  res  mobiles,  que  in  wlgari  varende  haue  dicuntur,  nec  vltra  quod  dinoscitur 
suprascriptum.  Jtem  XVIf  iugera  sita  in  campo  ciuitatis  Wismarie  ad  elemosinas 
constituo,  ila  quod  de  redditibos,  qui  ex  hiis  prouenerint  annnatim,  pauperes 
annis  singulis  in  vestibus  et  calciis  iugiter  consolentur,  nec  eciam  prcdicta  iugera 
vendi  debent.  Si  vero  predicta  elemosina  destrui  poterit  vel  alias  contradici, 
exlunc  memorata  iugera  mea  do  pueris  meis  primis  Hinrico  et  ßernardo.  JUos 
eligo  in  prouisores  mei  testamenti  et  pueris  meis  prioribus  videlicet  Hinrico  et 
Bemardo:  Nicolaum  fratrem  meum,  Johannem  de  Witteoborch,  auunculum  die- 
forum  puerorum,  Nicolaum  de  Wesere,  Wernerum  de  Wesere  et  Martinum,  qui 
fiHam  sororis  mee  habet. 

■ 

Die*«*  Testament  war  früher  Dar  theilweis«   bekannt  aas  folgender  Aufzeichnung  im  Wism.  Lib. 
niss.  fol.  15": 

Hinricus  de  Wesera  dietn*  Klumpsuluer  assignauit  in  iao  tettamento,  quod  reperitur  in  aotiqnii 
testameotis,  sedeeim  et  dimidium  iugera  agrorum  sita  in  campo  eioitatis  Wismarie  ad  elemosinas, 
ita  quod  de  reddi  [ti]  bus,  qui  cx  hiis  iugeribus  p  [ro]  uenerint  annnatim,  paoperes  annis  singulis  in 
restibus  et  caleeis  iugiter  eonsolentur.  Nec  eciam  dicta  iugera  Tendi  debent,  Si  rero  dieta  ele- 
mosina destrui  poterit  ue)  ab  aliquibus  contradici,  extunc  memorata  iugera  dat  suis  primis  pueris 
Bemardo  et  Hinrico. 

Den  obigen  Text  enthalt  ein  neuerdings  rom  Archirar  Wehrmann  zu  Lübek  im  Arcbir  aufgefundenes  und 
uns  freundlichst  mitgeteiltes  Original-Transsumpt  des  Ratbes  in  Wismar,  d.  d.  1331,  sabbato  ante  domi- 
nicam  Letare  (Mär«  9).  —  Heinrich  t.  d.  Weser  kommt  durch  das  ganio  Wism.  Stadtb.  B,  1272—1297, 
Tor  (s.  Bd.  III,  Nr.  2046);  im  J.  1297,  bei  seiner  zweiten  Vermahlung,  fand  er  die  oben  genannten  Söhne 
erster  £h«  ab.  Da  hier  schon  ein  Sohn  zweiter  Ehe  genannt  wird,  so  fallt  das  Testament  in  die  Jahre 
1298  oder  1299;  denn  1300  war  er  schon  todt  (s.  unten  zum  J.  1300  die  Nachricht  aus  Schröders  P. 
M.  I.  S.  859). 


1299.  2531. 

Nicolaus,  Oraf  von  Schtcerin,  verkauft  dem  Dom  -  Capitd  zu  Ratzeburg 
4  Hufen  in  Bentin  mit  dem  Eigentkum,  und  das  Gericht  Uber  diese  und  die 
andern  14  Hufen,  welche  das  Capitd  dort  bereits  besitzt. 

XJniversis  presencia  visuris  et  audituris  N.1  dei  gracia  comes  Zwerinensis 
salulem  in  domino  et  recognoscere  veritatem.  Ut  racionabiles  actus  nostri  sine 
calumpnia  perseuerent  apud  posteros,  placuit  nobis  eos  commendare  testibus  et 
scripture.  Presentibus  igitur  recognoseimus  et  publice  protestamur,  quod  nos  de 
maturo  concilio  fideliura  nostromm,  accedente  consensu  vxoris  nostre,  filiorum 
nostrorum  ac  palrui  nostri  Ghuncelini,  comitis  Zwerinensis,  neenon  omnium  here- 
ttum  nostrorum  vendidimus  iusto  vendicionis  titulo  cum  omni  iure  proprietatis 
lonorabilibns  viris  preposito  et  canonicis  ecclesie  matricis  in  Raceborgh  pro 
trecentis  roarcis  et  quinquaginta  raarcis  denariorum  Lubicensium  nobis  pagatis  et 
assignatis  Uli"  raanso[s]  sitos  in  villa  Bentin  cum  omnibus  sibi  adherentibus,  et 
laut  maius  iudicium,  scilicet  colli  et  rnanus,  quam  minus  iudicium  super  dictos 
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UU*  mansos  et  super  XIIU",  quos  ab  antiquo  possederant  prepositus  et  canonici 
dicti  in  eadem  villa,  resignanle  nobis  fideli  nostro  Johanne  de  Luzowe  milile 
libere,  quidquid  in  quatuor  mansis  et  iudiciis  iuris  babuit  memoratis,  ita  quod 
dicta  villa  Bentyn  scilicet  totaliter  cum  omnibus  suis  terminis  siue  distermina- 
cionibus  in  agris,  pascuis,  pratis,  neraoribus,  rubis,  aquis  et  aquarum  decursibus, 
cum  maiori  iudicio,  colli  scilicet  et  manus,  et  minori  iudicio  et  omni  iuridicione 
et  omnibus  ad  iuridicionem  consequentibus,  libera  cum  omni  iure  et  integritate, 
cum  omni  proprietate  et  libertate,  qua  possident  dicti  prepositus  et  canonici  viilas 
Bosowe  et  Melenteke,  priuilegiatas  a  nostris  progenitoribus,  eisdem  preposito  et 
canonicis  sepedictis  et  eorum  successoribus  in  eadem  ecclesia  libere  pertineat 
possidenda  perpetuo,  ac  si  omnia  membra  couteota  in  priuilegio  villarum  Bosowe 
et  Melenteke  in  bac  pagina  poneremus.  Testes  huius  rei  sunt:  Johannes  de 
Luzowe,  Borchardus  de  Yesowe,  Hermannus  de  Bluchere,  Wipertus  de  Bluchere, 
Dilhardus  de  Balge,  Hinricus  de  Yesowe,  Fredericus  de  Melenteke,  milites,  et  alii 
(quam)  quam  plures  fide  digni.  Jn  cuius  rei  testimonium  presentes  sigillo  nostro 
fecimus  insigniri.    Datum  anno  doraini  M"CT  nonagesimo  nono. 

Nach  den  Copiar  I  der  Ratzeburger  Kirche  im  Archiv  zu  Neu-Strelitz.  —  Gedruckt  bei  WertpbaJeo 
II,  p.  2228,  und  bei  Schröder.  P.  M.  II,  S.  2989  (mit  dem  Fehler  1  Helmoldus). 


1299.  Rom.  2332. 

Aegidius,  Patriarch  von  Qrado,  und  mehrere  Bischöfe  verleihen  dem  Heü.- 
Geist -Hospitale  zu  Eibnitz  einen  Ablass. 

Christi  fidelibus  presentes  Hieras  inspecturis  nos  dei  gratia 
miseralione  diuina  frater  Egidius  patriarcha  Gradensis,  Leo  S[a]ndunensis frater 
Jacobus  Calcedo[ni]ensiss,  Nicolaus  civitatis  Castellane,  frater  Nicolaus  Capri- 
[ca]nus*,  Stephanus  Oppidensis,  Lando  Brisinensis,  frater  Nicolaus  Tur[ti]bu- 
lensis4,  frater  Maurus  Ameliensis,  frater  Angelus  Fesulanus,  Johannes  01[o]- 
nensis5  et  Nicolaus  Velletrensis  eadem  gratia  episcopi  salutem  in  domino  sempi- 
ternam.  Quoniam,  ut  ait  aposlolus,  omnes  stabimus  ante  tribunal  Christi, 
recepturi,  prout  unusquisque  gesserit  in  corpore,  siue  bonum  fueril  siue  maium, 
oportet  nos  diem  messionis  extreme  misericordie  operibus  preuenire  ac  eternorum 
intuitu  ea  Seminare  in  terris,  qv[e]  reddente  domino  cum  multiplicato  fructu 
recolligere  valeamus  in  celis,  firmam  spem  fiduciamque  tenentes,  quoniam,  qui 
parce  seminat,  parce  et  metet,  et  qui  seminat  in  benedictionibus,  de  bene- 
dictionibus  et  metet  vitam  eternam.  Cum  igitur  hospitale  sancti  Spiritus  in 
Ribunitz,  Zuuerinensis  dyocesis,  nocte  dieque  recipiat  inßrmos,  debiles,  pauperes 
et  egenos  a  quibuscunque  christianorum  partibus  venientes  et  eis,  prout  ipsius 
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\\ospitaV\s  facullates  suppetunt,  [prebeatj c  necessaria,  vniuersitatem  vestram  rogamus 
hortamur  in  domino,  in  remissione  uobis  peccaminum  iniungentes,  qvatenus,  ut 
cohoperatores  operum  pietatis,  accedentes  ad  vos  eorum  nuncios  benigne  reci- 
pere  el  honeste  tractare  curetis,  eis  grata  et  ampla  charitatis  subsidia  de  bonis  a 
deo  vobis  collatis  conferentes,  ut  per  hec  et  alia  bona,  que  domino  inspirante 
feceritis,  possitis  ad  eterne  felicitatis  gaudia  peruenire.  Nos  enim  de  orani- 
polentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  aposlolorum  eius  meritis 
er  authoritale  confisi,  oranibus  ver.e  penitentibus  et  confessis,  qui  ad  dictum 
hospitale  in  singulis  subscriptis  festiuitatibus  et  diebus,  videlicet  ipsius  sancti 
Spiritus,  in  cuius  honore  ipsum  hospitale  est  fundatum,  necnon  naliuitatis,  resur- 
rectionis  domini  nostri  Jesu  Christi  et  ascensionis  domini  atque  pentecostes, 
natiuitatis,  annunciationis,  purificationis  et  assumptionis  beate  Marie  virginis  glo- 
riose, omnium  apostolorum,  Johannis  baptiste,  Nicolai  et  Martini  confessorum, 
sanctaruraque  Margarite,  Lucie  et  Catharine  virginum,  Marie  Magdalene  et  sancte 
Elisabeth,  in  consecratione  ipsius  ecclesie  ac  in  quolibel  die  dominico  et  sextis 
fen'is  cui[us]libet 7  septimane  et  per  octo  dies  festiuitates  ipsas  immediate 
sequentes,  causa  deuotionis  et  in- spiritu  humililatis  accesserint,  aut  qui  ad  fabri- 
cam,  luminaria  seu  reparationem  et  ad  alia  necessaria  ipsius  hospilalis  manus 
porrexerint  adiutrices,  singuli  nostr(or)um  singulas  quadraginta  dierum  indulgentias 
de  iniunctis  eis  penitentiis  misericorditer  in  domino  relaxamus,  dummodo  dioce- 
sani  voluntas  ad  id  accesserit  et  consensus.  Jn  cuius  rei  testimonium  presentes 
Hieras  nostrorum  sigillorum  fecimus .  appensione  muniri.  Datum  Rome,  anno 
dominj  millesimo  ducenlesimo  nonagesimo  nono,  ponlificis  domini  Bonifacii  pon- 
üficalus  sui  anno  qvinto. 

Nach  eioer  gegen  Ende  de»  16.  Jahrb.  geschriebenen  und  beglaubigten  Abschrift  im  Haupt- Archir 
zu  Schwerin.  Nach  dieser  hingen  am  Original  12  Siegel;  doch  scheint  diese  so  wenig  wie  etliche  andere 
Abschriften  des  16.  Jahrh.  vom  Original  genommen  zu  sein,  da  manche  aus  Cndeutlichkeit  der  Schrift  ent- 
standene Lesefehler  allen  gemeinsam  sind  und  auf  eine  altere  Abschrift  als  ihre  gemeinsame  Quelle  hin* 
weisen.  Dnscro  Quelle  gibt  1  SlndUn.  oder  Sundan.  (Sandunensis  =  Xantonensis)  —  *Calcodo- 
■  eo-  —  9  CapriUn.  —  4  Tnrbalen.  (ron  Turribia,  sonst  Tortibulcnsis)  —  sOUnensis  —  9  Das 
Verbum  fehlt  allen  Abschriften,  und  7  alle  haben:  cuilibet. 

Alle  die  erwähnten  Abschriften  enthalten  auch  folgende  transfigirte  Bestätigung  des  Bischofs  Gottfried 
tod  21.  Juni  1302: 

Universis  presentes  literas  inspecturis  Godefridus  dei  gratia  Zwerinensis 
ecclesie  episcopus  salulem  in  domino  sempiternam.  Tenore  presenlium  faeimus 
manifestum,  qvod  nos  venerabilibus  ac  piis  locis,  prout  tenemur,  prouidere  cu- 
pientes,  ideirco '  gratias  seu  indulgentias  hospitali  Spiritus  saneli  in  Ribbenitze 
devote  per  venerabiles  patres  patriarcham  [et]*  episcopos  concessas,  prout  in 
Charta,  eni  presens  schedula  est  annexa,  plenius  continetur,  demptis  tanlum  diebus 
dominicis  et  sextis  feriis  cuiuslibet  septimane  et  octo  diebus  immediate  ipsas 
festivitates  seqventibus,  duximus  misericorditer  confirmandas ,  donec  [aliter]'  de 
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premissis  dux[er]imus4  ordinandum.  Datum  in  Bysch[o]p[es]torp°,  anno  domini 
M.CCC.II.,  feria  qvinla  infra  oclavas  pentecostes. 

Die  Abschriften  haben  alle:   •  proy.  idcirco  cupientes   —   *  ot:  fehlt  —   *  dooec  volen»  — 
♦duximus  —  8  Byscheptorp. 


1299.  Rostock.  2533. 

Johann  Billerbek  und  Walraven  im  Hospital  der  Aussätzigen  verkaufen  an 
Johann  Grapengeter  ein  Erbe  neben  der  Badstube  zu  St.  Peter  in  Rostock. 

Johannes  Bilrebeke  et  Walrauen  existens  in  leprosorio  vendiderunt  Jo- 
hanni  Fusori  Ollarum  hereditatem  vnam  sitam  iuxta  stupam  sancti  Petri,  sicut 
ipsorum  fuit,  quam  sibi  resignauerunt.  Jn  dicta  hereditate  optinent  dicti  Johannes 
et  Detmar  Walrauen  duarum  marcarum  redditus  pro  XX  marcis,  quos  Johannes 
reemere  poterit  secundum  arbitrium  ciuitatis  in  festo  Johannis  baptiste. 

Nach  dem  Ro«t.  Stadtb.  1295 —  1304.  fol.  117*.  —  Die  „stopa  iuxta  «aoctum  Petrura  ia  fuuea 
sita"  wird  auch  1307  (Stadtb.  1304 —  1314,  fol.  49)  ucd  sonst  oft  trwabnt. 


1299.  Wismar.  2534. 

Notiz  über  eine  vom  RatJie  zu  Wismar  angeordnete  Musterung  der  Waffen. 

Anno  domini  M°CC°XC  nono  consules  hos  subsequentes  fecerunt  con- 
uocare  ad  presenciam  eorum,  si  necesse  fuerit  vnicuique  balista. 

Nach  dem  Wism.  Stadtb.  B,  p.  249. 


1299.  Jan.  1.  Bützow.  2535. 

Gottfried,  Bischof  von  Schwerin,  verleiht  der  Stadt  Bützow  das  Eigenthum 
zweier  Hufen  auf  dem  Stadtfelde. 

VJodefridus,  BischoiT,  gibt  dem  Rhate  und  Gemeine  zu  Bulzow  den  eigen- 
thumb  zweier  hufen,  belegen  vff  dem  Stadtfelde,  welche  zu  dem  burglehne 
Georgii  Hasenkoppes  gehörig  gewesen,  von  welchen  lehnsspflichten  er  sie  ent- 
freiet.   Datum  Butzow,  kalend.  Januarii,  1299. 

Nach  CUndriao.  Protoc.  foL  99\  aus  eioem  Transsnmpt  rem  J.  1371,  Dee.  23. 
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1299.  Jan.  13.  2536. 

Heinrich,  Fürst  von  Meyenburg,  verkauft  dm  Lübischen  Bürgern  Johann 
Keiser  und  Jacob  Ooldogen  Kornhebungen  zu  Uppenfelde  und  Fährdorf,  mit 

In  dei  nomine.  Amen.  Hinricus  dei  gracia  dominus  Magnopolensis  vni- 
uersis  Christi  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  salutem  in  domino. 
Becognoscimus  et  tenore  presencium  protestamur,  nos,  accedente  consilio  et 
consensu  fidelium  et  vasaüorum  nostrorom,  Jobanni  Keyser  et  Jacobo  Goldogen, 
burgensibus  Lubicensibus,  et  eorum  veris  heredibus  in  villis  Vppenfelde  et  Vere 
nominatis  redditus  quatuor  lastarum  siliginis  et  quinque  lastarum  ordei  et  quatuor 
lastaram  auene,  quolibet  anno  eis  in  festo  sancti  Martini  soluendarum,  pro  quin- 
genlis  et  nonaginta  marcis  denariorum  Lubicensium  rite  et  racionabiliter  ven- 
d[idjisse,  de  quibus  bonis  nobis  aut  aliis  non  seruient,  nec  inde  nobis  munera 
seu  prestaciones  aliquas  exhibebunl,  sed  eis  libere  perfruentur  cum  iudicio,  sicut 
in  bonis  suis  ceteri  vasalli  noslri  iudicio  perfruuntur.  Et  si  propter  caristiam  aut 
aliam  causam  quamcunque  facta  fuerit  inhibicio,  ne  de  terris  nostris  educalur 
annona,  ipsi  tarnen  libere  dictam  annonam  educent,  quorsum  eorum  fuerit  volun- 
tatis;  et  si,  quod  absit,  guerre  siue  dissensiones  inter  nos  et  ciuitatem  Lubi- 
censem  aut  alios  quoscunque  fuerint  exorte,  tarnen  hiis  non  obstantibus  ipsi  bonis 
eisdem,  vt  continet  presens  pagina,  sine  quolibet  impedimento  fruentur;  tarnen 
nobis  et  heredibus  ac  successoribus  nostris  reseruata  plenaria  potestate,  quod 
eadera  bona  a  proximo  fcsto  purificacionis  domine  nostre  vltra  tres  annos,  trium 
annorum  redditibus  eis  plenarie  persolutis,  pro  tanta  pecunia  prenotata,  sicut  ea 
vendidimus,  reemere  valeamus,  et  tunc  ipsius  reempcionis  pecuniam  ipsis  intra 
ciuitatem  Lubeke  persoluemus.  Quam  reempcionem  si  non  fecerimus  isto  modo, 
tunc  ipsa  bona  Semper  eorum  iuslum  pheodum,  ita  quod  de  eis  nobis  non 
seruient,  permanebunt.  Super  hiis  omnibus  firmiter  obseruandis  in  solidum  et 
fide  media  promiserunt  milites  et  fideles  nostri:  Johannes  de  Zernin,  Ecghehardus 
de  Quitzowe,  Bernardus  de  Plesse,  Ludolfus  et  Ecghehardus  de  Negendanke  et 
Nicolaus  de  Gutowe,  vt,  si  defectum  aliquem  passi  fuerint  in  premissis,  omnes 
coniunctim  Lubeke  ad  iacendum  intrare  teneantur,  non  exituri,  nisi  singula  sint 
eis  integraliter  obseruala;  loco  decedentis,  si,  quod  absit,  eorundem  promissorum 
medio  tempore  quisquam  obierit,  eque  dignum  virum  slatim,  vt  ammonili  fueri- 
mus,  statuemus.  Testes  sunt  dicti  ßdeles  nostri.  Quare  nos  in  teslimonium 
premissorom  et  ne  premissa  a  quoquam  infringi  valeant  vel  mutari,  presens 
scriptum  sigillo  nostro  duximus  muniendum.  Datum  anno  domini  M°CC°XC.  nono, 
in  octaua  epiphanie. 

Nach  dam  im  Haupl- Archiv  zu  Schwerin  befindlichen  Original.    An  einem  Pergamentttreifen  hingt 
noch  wohl  erhalten  das  in  Bd.  II,  zu  Nr.  872,  abgebildete  Siegel  des  Fürsten  aus  ungeläutertem  Wach.e. 

a*ki»inriick«  Vru«««»  iitk  it.  i.  1 2 
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1299.  Jan.  13.  Wittenburg.  2537. 

Niederns  und  Gunzelm,  Grafen  von  Schwerin,  geben  alles  Hecht,  welches 
sie  an  dem  Zehnten  zu  Vassdorf  (A.  Lüne)  gehabt  haben,  dem  Kloster 
Sckarnebek  auf  Bitten  des  Ritters  Gebhard  vom  Berge,  welcher  den  Zehnten 
von  ihnen  zu  Z&hn  getragen. 

Nicolaus  et  Gunlzelinua  dei  gratis  comites  de  Swerin  omnibus  Christi 
fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  perueoerit,  salutem  in  domino.  Nouerint  hec 
videntes,  quod  nos  ad  pelicionem  Geuehardi  mililis  dicti  de  Monte  ius  feodale 
deeime  ville,  que  dicitur  Vasleuestorpe,  quam  videlicet  deeimam  a  nobis  in  feodo 
miles  tenuit  iam  predictus,  cum  omni  iure,  quod  in  predicta  deeima  habuimus  uel 
habere  poteramus,  dedimus  monasterio  in  Riuo  sancle  Marie,  quod  vulgo  dicitur 
Schermbeke,  libere  ac  perpetuo  possidendum.  Et  ne  predictum  mouasterinm 
super  hac  nostra  donacione  impedimentum  a  quoquam  hominum  in  posterum 
paciatur,  presens  ei  scriptum  dedimus  sigillorum  noalrorum  munimine  roboratum. 
Huius  rei  testes  sunt:  Conradus  prepositus,  Otto  decanus,  Luderus  canonicum 
ecclesie  Swerinensis,  Werinbertus  plebanus  in  Boyceneborch,  Otto  dictus  Baruut, 
Gerardus  de  Dören,  Wernerus  dictus  Cranz,  milites,  et  alii  quam  plures  fide 
digni.    Datum  Wittenborch,  anno  domini  M.CC.XCIX.,  octauo  die  epifanie. 

Am  dem  Copiar  Ton  Schnroebek  (See.  XV.),  p.  331  «q.  (im  K.  Archir  tu  HanooTer).  —  Vgl.  Nr. 
2588  uod  2550. 


1299.  Jan.  13.  Verden.  2538. 

Konrad,  Bischof,  und  das  Dom-Capitel  zu  Verden  schenken  dem  Kloster 
Sckarnebek  den  Zehnten  zu  Vassdorf  (A.  Lüne),  welchen  die  Grafen  von 
Schwerin  von  der  Verdener  Kirche  zu  Lehn  trugen. 

Conradus  dei  gralia  Verdensis  ecclesie  episcopus,  Otto  prepositus,  Heyn- 
ricus  decanus  totumque  eiusdem  ecclesie  capitulum  omnibus  Christi  fidelibus,  ad 
quos  presens  scriptum  peruenerit,  salutem  in  domino.  Nisi  ea,  que  in  statu 
solido  persistere  debent,  scripturarum  remediis  eternentur,  decursus  temporis 
posteritati  dubitationis  scrupulum  et  obliuionis  caliginem  introducit.  Hinc  est, 
quod  tarn  presentibus,  quam  futuris  notum  esse  volumus,  quod  ad  petitionem 
Gevehardi  militis  dicti  de  Monte  proprietatem  ac  ius  deeime  in  Vaslevestorpe, 
quam  videlicet  deeimam  comites  de  Zweryn  Nycolaus  et  Gunzelinus  ab  ecclesia 
nostra  in  feodo  tenebant,  monasterio  Riui  sanete  Marie,  quod  wlgo  Scerembeke 
dicitur,  cum  omni  iure  dedimus  libere  ac  perpetuo  possidendam.  Et  ne  predictum 
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monasterium  a  nobis  aut  a  posteris  nostris  saper  decima  iara  dicta  impetitionem, 
roolestiam  aut  impedünentum  paciatur,  presentem  paginara  ei  dedimus  sigillorum 
nostrorum  raunimine  roboralam.  Datum  in  Verda,  anno  domini  BPCG°XC°IX0, 
in  octava  epyphaoie. 

Nach  dem  Original  im  kOnigl.  Archiv  iu  Hannover.    An  demiolben  hacgoa  zwei  Siegel: 

1)  mit  dem  Bild*  eines  sitzenden  Bisohof*,  der  die  Hechte  segnend  erhebt  und  mit  der  Linken  den 
Krnmmstob  h&lt;  Umschrift: 

*  S"  .  COMÄDI  .  Dai  .  ©RÄCIÄ  .  VER[DBJNSIS  .  accLasia  .  api 

2)  Maria  mit  dem  Christkinde,  darüber  ein  Stern,  cur  Hechten  ein  Bischof,  zur  Linken  ein  Beiliger 
mit  einer  Palme:  Umschrift: 

*  sieiLLva) :  chpitvli  :  vaRDäNSis  :  accLasia 

VgL  Nr.  2537  und  2550. 


1299.  Jan.  13.  2539. 

Nicolaus,  Fürst  von  Werk,  und  seine  Mutter  Sophie  erüteilen  dem  Kloster 
Neuenkamp  die  Freiheit,  die  Mühle  ausserhalb  der  Stadt  Plan  nach  Belieben 
abzubrechen  und  wieder  aufzubauen,  und  verbieten  zugleich  die  Anlegung  einer 
Mühle  daselbst  durch  irgend  einen  Andern. 

A. 

Nycolaus  dei  gratia  dominus  de  Werte  Omnibus  Christi  fidelibus,  ad  quos 
presens  scriplum  peruenerit,  salutem  in  omnium  saluatore.  Notum  facimus  pre- 
sentibus  et  futuris,  quod  nos  deuote  peticioni  venerabilis  domini  Arnoldi  abbatis 
et  fratrum  de  Nouo  Campo  beniguum  prebentes  assensum,  liberam  ipsis  donaui- 
mus  facultatem,  quod  ipsi  fratres  molendinum  extra  muros  ciuitatis  Plawe  positum, 
cuius  videlicet  molendini  hereditas  ad  ipsos  pertinere  dinoscitur,  pro  suo  com- 
modo  et  voluntate  libere,  quando  voluerint,  destruere  poterunt,  nulla  contradictiooe 
penitus  obuiante,  inhibentes,  ne  quis  nostrorum  heredum  uel  successorum  aut 
aliquis  bominum  in  locum  et  aggerem  ipsius  molendini,  vbi  primilus  situatum 
exstitit,  aut  alibi,  si  ipsum  molendinum  ex  dictorum  fratrum  voluntate  destrui  con- 
tigerit,  idem  aut  aliud  molendinum  reedificare  presumat  contra  voluntatem  fratrum 
predictorum;  sed  fratres  sepedictt,  si  ipsis  visum  fuerit  expediens,  ad  eorum 
Ttilitatem  idem  reedificare  poterunt  molendinum.  Jn  cuius  rei  euidens  testimonium 
presens  scriptum  nostri  sigilli  robore  duximus  muniendum.'  Datum  anno  domini 
BPCCXC0  nono,  in  octaua  epyphanie  domini. 

Nach  dem  Original  im  Haupt -Archiv  zu  Schwerin.    An  rother  Seide  bangt  das  Siegel  des  Fürsten 
NSeelaos,  wie  es  in  Bd.  III.  zu  Nr.  1729,  abgebildet  ist,  in  grünem  Wachse. 
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B. 

Nycolaus  dei  gracia  dominus  de  Werfe,  Sophia  eadera  gracia  domina  de 
Werfe,  dilecta  mater  eius,  Omnibus,  ad  quo»  —  —  —  [wie  A,  bis:]  presens 
scriptum  nostrorum  appensione  sigiUorum  duximus  roborandum.  Datum  anno 
domini  M°CC°XC°  nono,  in  octaua  epyphanie  doraini. 


Nach  dem  Original  im  Haupt -Archir  zu  Schwerin.  An  Pergamentstreifen  hangen  zwei  Siegel  ans 
grünem  Waclisc: 

1)  das  in  Bd.  III,  zu  Nr.  1729,  abgebildete  Siegel  des  Fürsten  Nicolaos; 

2)  das  in  Bd.  III.  zu  Nr.  1758,  abgebildete  Siegel  der  Fürstin  Sophie. 

Dieses  zeigt  auf  der  Bückseite  drei  zierliche  Höcker,  welche  mit  einem  kleinen  Finger  modellirt  sind, 
-wahrend  das  Siegel  des  Fürsten  einen  kräftigen  Eindruck  eines  grossen  Daumens  hat.  —  Gedruckt  in 
Jahrb.  XVII,  S.  290,  und  bei  Lisch,  Cod.  Plawens..  &  48. 


1299.  Jan.  21.  2540. 

Hüdebrand,  Propst  zu  Stettin,  bestätigt  eis  Vicar  des  Bischofs  Peter  von 
Camin  die  Verwandlung  der  in  der  Demikirche  zu  Güstrow  vom  Dompropst 
Gottfried  gestifteten  Vicarei  in  eine  Heinere  Domherren- Pr übende,  Jür  welche 
der  Domherr  Peregrin  eine  neue  Vicarei  zu  stiften  versprochen  hat. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Amen.  Hildebrandus  dei  gracia 
prepositus  Stelinensis,  Caminensis  ecclesie  scolasticus,  uices  gerens  uenerabilis  in 
Christo  patris  ac  domini  Petri  eiusdem  ecclesie  Caminensis  episcopi,  omnibus  in 
perpetuum.  Quoniam  hiis,  que  ad  honorem  dei  omnipotentis  et  ad  cultum 
potissime  diuinum  ampliandum  laudabiliter  Hunt,  nichil  diflicultalis  afferri  debet, 
sed  prono  pocius  afiectu  a  cunetis  fidelibus  deuote  prosequi  et  ad  perfectionem, 
quantum  humana  fragilitas  patilur,  deo  beneplacilam  et  optatam  perduci:  eapropter, 
cum  nuper  honorabiles  uiri  IL  prepositus,  Jo.  decanus  et  totum  capittulum 
ecclesie  Gustrowensis,  numerum  prebendarum  et  canonicorum  augere  intendentes, 
procurante  id  et  uolente  nobili  domino  Nycolao  de  Werfe,  cuius  deuocio  non 
inmerilo  commendatur,  ordinauissent  de  consensu  oruniura  et  statuissent,  quod 
uicaria  seu  redditus  uicarie,  quam  Peregrinus*  canonicus  eiusdem  ecclesie  tunc 
habebat,  prebenda  minor  esset  ab  illo  die  inantea,  et  quicumque  eam  pro  tem- 
pore iuxta  ordinem  sui  introitus  haberet,  ascenderet  ad  prebendas  maiores,  quando 
oportunitas  se  offerret  secundum  consueludinem  ipsius  ecclesie  approbatam  et 
hactenus  obseruatam,  gauderet  eciam  ut  canonicus  uoce  in  capittulo,  slallo  in 
choro,  cottidianis  distribucionibus  siue  manualibus  et  omnibus  aliis,  que  de  iure 
uel  de  consuetudine  pertinent  ad  plenitudinem  iuris  canonici  in  ecclesia  supradicta^ 
antedictus  P(etrus)1,  quia  dominus  Godefridus  prepositus  pie  memorie  dictam  uica- 
riam  seu  redditus  instituerat  ad  altare  sancle  Katberine  uirginis  in  eadem  ecclesia, 
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ne  eius  ultima  uolunlas  in  aliquo  frustrata  uel  minorala  dici  posset,  sponte  ac 
uoluntarie  sc  obligauit,  maxime  pro  salute  anime  sue,  ad  comparandum  et  facien- 
dum  doodecim  marcarum  redditus  pro  noua  uicaria  perpetua  ad  idem  altare 
instauranda,  cuius  collacio  ad  capitlulum  pertinebiL  Hiis  Omnibus  utpole  canonicus 
ibidem  interfuimus;  et  quin  ea  ad  laudem  dei  et  pro  communi  utilitate  ecclesie 
ordinata  et  facta  ex  certa  sciencia  cognouimus,  auctoritate  nobis  commissi, 
requisiti  et  rogati  humiliter  ab  ipso  capittulo,  in  nomine  domini  confirmauimus, 
prohibentcs  sub  interminacione  anathemalis,  ne  quis  futuris  temporibus  ausu 
temerario  contra  premissa  omnia  uel  aliquod  eorum  uenire  presumat  aut  ea  quo- 
modolibet  impedire.  Nos  quoque  Nycolaus  dominus  de  Werle  dei  gracia, 
decorem  domus  domini  sincero  corde  diligenles  et  cultum  diuinum  pro  nostro 
modulo  semper  augere  cupientes,  predicta  bono  ulique  zelo  fieri,  quanlum 
potuimus,  procurauimus  ac  nostrum  sigillum  presentibus  litteris  apponi  iussimus 
una  cum  sigillis  confirmatoris  et  capituli  supradicti.  Acta  sunt  hec  anno  domini 
M°CC°  nonagesimo  nono.  in  die  sanete  Agnetis  uirginis. 

Nach  dem  Diplomatarium  des  Dom-Collcgiat-Stifts  zu  Güstrow,  Drk.  Nr.  XXX,  womit  eine  zweite 
Abschrift  daselbst,  Nr.  LXXVU,  sonst  übereinstimmt,  nur  dass  sio  statt  1  Peregrinus:  „Pcl  ugriuius" 
gibt,  und  ".Petrus"  von  neuerer  Hand  in  „Felegrinus"  Terandcrt  ist 


1299.  Jan.  23.  Nürnberg.  2541. 

Albrecht,  römischer  König,  befieldt  den  Fürsien  von  Meldenburg,  die  Lübeker 
nicht  Jemer  icider  ihre  Privilegien  mit  Abgaben  und  Zöllen  zu  belästigen. 

Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  auguslus  spectabilibus  viris 
Heinrico,  Johanni  et  Heinrico  dominis  Magnopolensibus,  fidelibus  suis  dilectis, 
graciam  suam  et  omne  bonum.  Ad  maieslatis  nostre  audienciam  ex  insinuacione 
dilectorum  ciuium  nostrorum  Lubicensium  est  perduclum,  quod  ipsi  per  omnes 
terminos  et  dislrictus  vestri  dominii  grauentur  exaetionibus  inconsuetis  et  thelo- 
neis  minus  iustis  contra  tenorem  priuilegiorum  ipsorum  ciuium  nobis  proxime 
ostensorura.  Propter  quod  fidelitatem  vestram  rogamus  attente,  preeipientes  vobis 
nichilominus  studiose,  qualinus  a  reeeptione  theloneorum  et  exaetionum  huiusmodi 
iniustarum  pro  nostra  et  iuris  reverencia  statim  desistere  debealis,  eosdem  ciues 
inantea  nullis  molestacionum  incommodis  perlurbantes,  in  quo  regie  celsitudini 
vestre  fidelitalis  puritas  gratissime  conplacebit.  Datum  apud  Nueremberch,  X°  ka- 
lendas  Februarii,  regni  noslri  anno  primo. 

Nach  dem  U.-B.  der  Stadt  Lübek  I,  S.  622,  aus  dem  zu  Lübek  auf  der  Trese  befindlichen  Original. 
Das  aufgedrückt  gewesene  Siegel  ist  gänzlich  abgesprungen. 
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1299.  Jan.  25,  Wismar.  2542. 

Heinrich  d.  ä.,  Johann  und  Heinrich  d.  j.,  Fürsten  von  Meldenburg,  ver~ 
häufen  der  Stadt  Wismar  fünf  Mühlen  in  und  bei  Wismar,  mit  Vorbehalt 
des  Rückkaufs  binnen  acht  Jahren. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.    Quoniani  acta  hominum,  que  sub 
defluenü  tempore  ordinantur,  ne  simul  cum  momentis  temporum  transeant  in 
obliuionem,  que  mater  est  attercacionum  et  errorum,  expedit  ea  scriptis  autenücis 
et  testibus  y doneis  adeo  perhennari,  vt  queren  tes,  que  sua  non  sunt,  in  eis 
locum  non  inueniant  raalignandi:  hinc  est,  quod  noscat  reuerenda  nascio  presen- 
oium  et  felix  snccessio  futurorum,  quod  nos  Hinricus  dei  gracia  Magnopolensis 
senior,  Johannes  eadera  gracia  Magnopolensis  et  de  Godebutz,  Hinricus  dei 
gracia  Magnopolensis  iunior,  accedente  maturo  consilio  nostrorum  prouidorum 
oonsiliariorum,  dilectis  consulibus  nostris  et  ciuitati  nostre  Wismarie  rite  vendi- 
dimus  iusto  empcionis  tytulo  qninqoe  molendina  nostra  ciuitati  Wismarie  adia- 
cencia  cum  eorundem  redditibus  et  equorum  seruiciis  et  omnibus  suis  prouentibus, 
quemadmodum  eadem  actenus  possedimus,  cum  omni  iure  et  libertate  libere  et 
paciGce  perfruendi  ad  plenara  iusliciam  et  ius  ac  leges  Lubicenses,  ad  octo  annos, 
vid[e]  licet  molendinum  infra  muros  ciuitatis  situm  super  fossa  et  molendinum 
extra  ualuam  Magnopolensem  cum  XLV  marcarum  redditibus  et  vnius  equi  ser- 
uieio,  et  molendinum  dictum  Noua  Steuina  cum  XV  marcarum  redditibus,  et 
molendinum  Karowe  cum  XV  marcarum  redditibus,  et  molendinum  extra  ualuam 
Lubicensem  ante  ciuitatem  cum  XXVIII  marcarum  redditibus  et  octo  solidorum 
et  vnius  equi  seruicio.    Quarum  quidem  cuiuslibet  marce  redditus  dictis  consu- 
libus et  ciuitati  nostre  Wismarie  vendidimus  pro  XV  marcis  usualis  roonete;  hoc 
tarnen  addito,  quod  dicta  molendina  cum  memoratis  redditibus  infra  predictos  octo 
annos  reemendi  die  doininica,  qua  cantatur  „Esto  michi"  etc.,  que  alio  nomine 
dorainica  in  carnispriuio  nuncupatur,  pro  tanta  summa  pecunie,  pro  qua  ipsa 
uendidimus,  habebimus  plenariam  facultatem.    Si  vero  sepedicta  molendina  infra 
predictos  octo  annos  et  prefixum  terminum  non  reemerimus,  extunc  ipsa  molen- 
dina cum  omnibus  suis  prouentibus  ad  plenum  ius  et  leges  Lubicenses  dictis 
consulibus  et  ciuitati  Wismarie  iusto  hereditatis  tytulo  cum  omni  iure  et  libertate, 
qua  ipsa  ab  antiquis  lemporibus  possedimus,  perpetue  permanebunt.    Nec  eciam 
sepedicta  molendina  vel  per  nos  uel  per  aliquos  uasallorum  nostrorum  deteriorari 
uolumus  ullo  modo,  sed  eodem  modo,  quo  nunc  sunt,  inuiolabiliter  permanebunt, 
nisi  forte  quisquam  ea  uoluerit  emendare.    Vt  aulcm  hec  firma  et  inconuulsa 
permaneant,  presentem  paginam  scribi  fecimus  sigillorum  nostrorum  munimine 
roboratam.    Testes  huius  rei  sunt:  domini  Johannes  de  Cernyn,  Marquardus  de 
Lo,  Reymbernus  de  Barnekowe,  Heyno  de  Stralendorp,  Eghardus  de  Quilzowe, 
Storm,  Bernardus  de  Plesse,  Rosendal,  Hinricus  Stenhus  et  Nicolaus  de  Gutowe, 
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milites,  Hildebrandus  Rikelant,  Johannes  Moderidz,  Johannes  de  Krukowe,  Thide- 
ricus  Uoghel,  Bertoldus  üoghel,  Johannes  de  Lewetzowe,  Volmarus,  Hasso  de 
Gawetzowe,  Johannes  Mey,  Hinricus  Syphusen,  Johannes  Sapiens,  Hinricus  Hosik, 
Gherwinus  Walmerstorp,  Martinus  fllius  B«yonis,  Hermannus  Pinnowe,  Hennannus 
Kvle,  Bertoldus  de  Mulne,  Johannes  de  Wesera  el  quam  plures  alii  fide  digni. 
Datum  Wismarie,  anno  domini  M0CC°XC°IX0,  in  die  conuersionis  sancti  Pauli. 

Nach  der  Abschrift  im  Wiim.  PriTÜegicnbuchc  mit  dem  Rubrum:  „De  empeiooe  quinque  molen- 
Jmorum  iub»criptonim.u  —  Die  Graben-Mühle  in  der  Stadt  exUtirt  noch  jetrt  unter  diesem  Namen. 
Die  Mühle  vor  dem  Meklenburger  Thore  (Küter-M  üble)  und  die  ror  dem  Lübiscben  Thore  «ind  einge- 
fangen.  Die  Karower  Mühle  heisst  jetzt  Gröniugs-Mühle.  Die  Mühle  Neu-Steffin  rauss  die  Mühle 
rum  Rotben  Thor  oder  ru  Vioroggcnhof  sein. 


1299.  Febr.  5.  (Wismar.)  2543. 

Die  Iiathmänner  zu  Wismar  verkaufen  der  Wittwe  des  Bürgermeisters  Dietridi 
Borgermcster  und  zweien  ihrer  Kinder  eine  Leibrente  von  10  Mark  aus  dem 
Hause  zum  27.  Geist. 

In  dei  nomine.  Amen.  Omnibus,  ad  quos  presencia  peruener[i]nt<,  con- 
sules  ciuitatis  Wismer  salutem  et  cognoscere  veritalem.  Tenore  presencium 
recognoseimus  publice  protestantes,  nos  concorditer  et  vnanimi  consensu  vendi- 
disse  domine  Mechtildi  vxori  Thiderici  Borgermesters  quondam  bone  memorie  in 
domo  sancti  Spiritus  nostre  ciuitatis  Wismer  X  marcharum  redditus  ad  tempora 
vlte  sue  quatuor  anni  parlibus,  videlicet  in  feste  beati  Johannis  baptiste  duo 
talenta,  in  festo  Michaelis  duo  talenta,  in  festo  natiuitatis  domini  tria  talenta,  in 
festo  passche  tria  talenta,  singulis  annis  de  promeioribus  bonis  eiusdem  domus 
sancti  Spiritus  er[o]ganda(s),  in  hunc  modum,  quod  dicta  domina  prefatos  redditus 
pereipiet,  quamdiu  uixerit,  ipsa  vero  mortua  super  filium  suum  dominum  Jo- 
hannen», plebanum  in  [Mu]mmendorpJ,  el  flliam  suam  Hei[l]ewich s  heredilabunt, 
ila  quod  quiuis  ipsorum  quinque  marchas  deputalis  temporibus  pereipiet  annuatim, 
quamdiu  uixerit,  in  redditibus  memoratis.  Vno  vero  ipsorum  morluo,  quinque 
marche,  quas  idem  suslulit,  domui  sancti  Spiritus  eidem  perpetue  permanebunt. 
Vtrisque  mortuis,  totum  sepedietc  domui  sancti  Spiritus  remanebit.  Ceterum 
obligamus  nos  pretactis  emploribus,  si  in  aliquo  anno  satisfaclum  plenarie  non 
fuerit  in  premissis,  hunc  defectura  nos  vel  successores  noslri  supplebimus.  Testes 
huius  rei  sunt  el  tunc  consilio  presidenles:  domini  Hildebrandus  Rikeland,  Jo- 
hannes Moderiz,  Thidericus  Voghel,  Hasso  Gawetzowe,  Hinricus  Pinnowe, 
Johannes  Mey,  Henricus  Siphusen,  Johannes  de  Clulze,  Hermannus  Kyle,  Hi  n- 
ricus Hosik,  Hinricus  Gogelowe,  Gherwinus  Walmerslorp,  Bertoldus  de  Molne, 
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Johannes  de  Wesera,  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Datum  anno  domini  M°  CC 
XCLX.,  in  die  Agathe  virginis. 

Nach  einer  Abtchrift  io  M.  Dietrich  Schräders  ausführt.  Beichr.  der  Stadt  Wismar,  User,  im  Rath»- 
Archire,  S.  600.    Schröder  schreibt:  1  peruenertat,  *  Heytewich.    Fat  '  lameadorp  ist  rieüeicht  ■ 
meadorp  zu  lesen.  —  Gedruckt  bei  Schröder.  P.  IL  I,  S.  851. 


1299.  Wismar.  2544. 

Aufzeichnung  über  den  Kauf  eines  Erbes  bei  den  Franciscanem  durch  die 
blauen  Begutnen  zu  Wismar. 

Anno  domini  M.  CC.  XCIX.  emerant  baggine  apud  fratres  minores  de 
Theoderico  Lewezowe,  flüo  domini  Johannis  de  Lewezowe,  hereditatem  sitam 
apud  fratres  minores  iuxla  curiam  senioris  domine  nostre  Magnopolensis  cum 
elemosinis  Henrici  KlumpsuJuers  bone  memorie. 

Nach  dem  Abdruck  in  SehrOden  P.  M.  I,  &  853.  —  Diese  Aufzeichnung  ist  jedenfalls  dem  Stadt- 
buche entnommen,  welches,  nach  des  Bürgermeisters  D.Antonius  Scheffels  Grundregister  rom  Jahre  1G80 
auf  der  Registratur  unter  der  Bezeichnung  »Altes  Stadt  buch"  bekannt,  als  der  Stadtbücher  Toruus  1  ron 
1297,  Petri  et  Pauli,  bis  1317,  Pasche,  reichte.  Dassolbe  ist  jetrt  verloren  und  existirt  wahrscheinlich 
nicht  mehr.  —  VgL  Nr.  2530. 


1299.  Febr.  9.  (Kehna.)  2545. 

Das  Kloster  Behna  beurkundet,  dass  die  Testamentsvollstrecker  des  Lübischen 
Bürgers  Johann  Kruse  für  das  dem  Kloster  ausgesetzte  Legat  12  Mk.  He- 
bungen zu  Boxin  gekauft  haben,  diese  aber  einstweilen  einigen  Nonnen  auf 
ihre  Lebenszeit  zufallen  soüeru 

In  dei  nomine.  Amen.  Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit, 
prepositus,  priorissa  totusque  conuentus  ancillarum  Christi  monasterii  Rene  in 
omnium  saluatore  salutem.  Recognoscimus  et  tenore  presentium  protestamur, 
honestos  viros  Johannem  Glendenst  et  Hinricum  Sprinkintgod  et  Nicolaum  de 
Sceuingen  et  Bertoldum  Crispum,  burgenses  Lubicenses,  executores  testamenti 
Johannis  Crispi  bone  memorie,  quondam  burgensis  eiusdem  ciuitatis,  nostri  spe- 
cialis amici,  cum  viueret,  de  beneplacüo  et  consensu  venerabilis  patris  ac  domini 
Hermanni  Raceburgensis  episcopi  et  nobilis  domini  Johannis  Magnopolensis  ac 
nostro,  cum  ducentis  marcis  denariorum  VIII  marcis  minus,  prouenientibus  de  XII 
marcis  denariorum  wicbeldes,  quas  idem  Johannes  Crispus  propter  deum  dandas 
in  suo  testamento  disposuit,  et  de  quibus  nobis  idem  testamentum  quadraginta 
marcas  denariorum  attribuit,  comparasse  duodeeim  marcas  denariorum  reddituum 
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snnalium  in  villa  Rucsin,  perpetuo  duraturorum.  Quos  redditus  nos  toüemus  et 
eos  prenotatis  dicti  testamenü  executoribus,  quamdiu  vixerit  unus  eorum,  aut  poat 
eorum  omnium  obitum  eis,  quibus  suas  vices  in  hac  parte  co[m]misertnt,  vel  eis, 
quibus  presens  instrumcntum  conseruandum  commiserint,  diraidios  pentecoste  et 
dimidios  Martiny  singulis  aonis  presenlabiraus  intra  ciuitatem  Lubicensem  toto 
tempore,  quo  vizerint  nostre  commoniales,  scilicet  Elizabet  Crispi,  Elizabet  Sprink- 
intgod,  Oda,  Alheydis,  Wicburgis,  Sophia  et  Gertrudis.  Nam  eisdem  commoniali- 
bus  nostris  quibuslibet  annis,  quamdiu  vixerint,  per  dictos  executores  vel  eorum 
vices  habentes  debent  iidero  redditus  expedite  in  prenotatis  terminis  ministrari; 
post  obitum  autem  aiicuius  carum  sua  porcio  vacat  nobis;  set  ipsis  sanctimo- 
nialibus  nostris  omnibus  de  medio  sublatis,  sie  omnia  cedunt  nobis,  ut  racione 
premissorum  nulli  prorsus  in  aliquo  teneamur.  Et  si  premissa  in  toto  uel  in  parte 
non  seruaueritnus,  prout  presens  continet  instrumentum,  tunc  sepedicti  executores 
vel  eorum  vices  in  hac  parte  gerentes  habent  omnimodam  facultatem  et  plenariam 
polestatem  dictos  redditus  sie  in  villa  Rucsin  constitutos  a  nobis  alienandi  et  alias 
in  pios  usus  transferendi,  ubicumque  ipsorum  fuerit  voluntatis.  Ad  premissa  nos 
omnes  generaliter  et  concorditer  testes  sumus.  Jn  cuius  rei  testimonium  presens 
scriptum  dictorum  domini  Raceburgensis  episcopi,  domint  Johannis  Magnopolensis 
et  nostris  sigillis  ordinauimus  communiri.  Datum  anno  domini  M°CC°  nonagesimo 
nono,  in  oclava  purificationis  domine. 

Nach  dem  U.-B.  der  Stadt  Lübek  I,  S.  625,  au«  dem  tu  Lflbek  „auf  d«r  Treee  befindlichea  Origi- 
nal. Da«  Siegel  des  Bischof»  ron  Batzeburg  ist  abgerissen,  die  drei  aaderen  Siegel  «iod  gut  erhalteo." 
—  VgL  Nr.  2547 


Heinrich  d.  ä.  und  Heinrich  d.  j.,  Fürsten  von  Meldenburg,  verkaufen  meh- 
reren Wismar sclien  Bürgern  das  Dorf  Dammhusen  zu  Lübischem  Hechte. 


Jji  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Amen.  Actio  temporalis  cicius 
labitur,  nisi  scriptare  memoria  vel  lingua  teslium  roboretur.  Hinc  est,  quod  nos 
Hinricus  dei  gracia  dominus  Magnopolensis  senior  et  Hinricus  eadem  gracia 
dominus  Magnopolensis  iunior,  accedente  consilio  nostrorum  fidelium,  dilectis 
nostris  ciuibus  nostre  ciuitatis  Wismarie,  videlicet  Hildebrando  Rykeland,  Hinrico 
diclo  de  Syphusen,  Radolfo  de  Syphusen,  Ludolfo  de  Bucowe,  Gotfrido  Watsak, 
Hermanno  Laschen,  Nicoiao  de  Walmerstorp,  Volmaro  de  Warendorp,  Bertoldo 
Werneri,  Willekino  Sartori,  Thiderico  Godiar,  Hermanno  Kvlen,  Johanni  Laschen, 
Jobanni  Ruffo,  Johanni  Sapienti  et  Johanni  de  Klvtze,  Willekino  de  Molne  et 
ipsorum  veris  heredibus  rite  et  racionabiliter  vendidimus  villam  nostram  Damen- 
Jmsen  in  iustam  proprielatem  et  iusto  hereditatis  tytulo,  cum  integris  sui  campi 
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terminis  et  omnibus  interclusis,  scilicet  agris,  pratis,  pascuis,  aquis  aquaromque 
decursibus,  siluis,  cespitibus  et  molendinis,  piscalionibus  et  aqoarum  predicti 
molendini  reslaculis,  sicut  dictam  villam  qaondam  habuit  Hinricus  dictus  de 
Zwerin  bone  memorie  et  nos  eandem  (po)  post  ipsam  tenuimus  hactenus,  ad] 
plenum  ius  Lubicense,  sicut  ciuitas  nostra  Wismaria  suum  ins  possidet  Lub[i]- 
cense,  libere  et  pacifice  perfruendi.  Preterea  eisdera  emptoribos  plenam  facul- 
tatem  super  eandem  villam  conferirous,  Tt  quilibet  ipsorum  suam  partera  vendere 
siue  dare  vel  in  vicarias  aut  in  quodcumque  diuinum  ofllciuin  conuertere  poterit, 
dummodo  sub  iure  remaneat  Lubicensi.  Ceterum  terminus  campi  memorate  viile 
[se]  extendet  vsque  ad  molendmum,  quod  vocalur  Antiqua  Steuyna,  et  molen- 
dinum  dictum  Noua  Steuyna  et  ad  molendinum  dictum  Karowe,  quemadmodum 
sepedicti  campi  terminus  se  Hinrici  de  Zwerin  temporibus  protendebat.  Jnsuper 
prelibatis  emptoribus  vendidimus  graminaturam  in  pjscinis  et  iuxla  piscinas,  quanto 
semocius  gTaminator  in  easdem  piscinas  uadare  siue  per  pedes  intrare  poterit,  et 
ad  pascua  licebit  inpellere  pecora,  quanto  remocius  ore  capere  poterunt  gramina 
prius  dicta.  Jtem  obiigamus  nos  et  successores  nostros  sepediclis  ciuibus:  si 
quisquam,  siue  clericus  siue  laycus  quicumque,  quicquam  olim  requisiuerit,  ex  hoc 
ipsos  reddemus  liberos  et  indempnes.  Jtem  nullus  nostrum  vel  successorum 
nostrorum  siue  vasallorum  edificabit  aliquas  munitiones  super  predicta  molendina 
in  dictorum  preiudicium  mercatorum.  Potentes  erunt  molendinarii  molendinorum 
eorundem  [ad]  recipiendam  terram  in  viciniori  ad  capiendos  eorum  dammones  et 
aquas,  quando  ipsis  fuerit  oportunum.  Jtem  via,  que  ducit  de  villa  Wolterstorp 
ad  ciuitatem  Wismariam,  debet  penitus  aboleri.  Vt  autem  hanc  ordinacionem 
nulla  possit  abolere  velustas  aut  maliciosa  calumpnia  deprauare,  presens  scriptum 
scribi  iussimus  et  sigillorum  nostrorum  munimine  roborari.  Testes  huius  rei  sunt: 
Johannes  de  Cernyn,  Heyno  de  Stralendorp,  Marquardus  de  Lo,  Reymbernus  de 
Barnekowe,  Eghardus  de  Quitzowe,  Johannes  Storni,  Bernardus  de  Plesse  et 
Rosendal,  Hinricus  Stenhus,  Nicolaus  de  Gulowe,  Hermannus  de  Modentyn  et 
Otto  de  Lv,  milites,  Johannes  Modriz,  Thidericus  Volucer,  Hasso  de  Gawezowe, 
Hermannus  Pynnowe,  Johannes  Mey,  Hinricus  Hosik,  Gherwinus  Walmerstorp, 
Bertoldus  de  Molne  et  Johannes  de  YVesera,  consules,  et  quam  plures  alii  fide 
digni.    Datum  anno  doraini  M'CC°XC°  nono,  in  cathedra  beati  Petri. 

Nach  der  Abschrift  im  Wism.  P.«B.,  mit  dem  Rubrum:  „De  empciooe  villo  Dammenbuten."  —  Vgl. 
Nr.  2553. 
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1299.  Febr.  24.  2547. 

Das  Kloster  Eehna  bezeugt,  dass  es  vom  Bürger  Heinrich  Sprinkintgut  zu 
Lübek  150  Mk.  zur  Stiftung  einer  Vicarei  am  Marienaltar  empfangen  Jiabe, 
und  wenn  es  das  Geld  nicht  zu  diesem  Zwecke  verwende,  dieselbe  Summe  an 
ihn  oder  seine  Erben  zurückzuzahlen  verpflichtet  sei. 

Bekentnus  des  Convenls  zu  Renne,  das  ein  Burger  von  Lübeck,  Heinrich 
Springeinlguth,  150  Mark  zur  Stifflungk  einer  Vicareien  zu  unser  lieben  Frawen 
Altar  gegeben  halt,  mit  dem  scheide,  wen  das  Closter  sulche  Vicarien  nicht  an- 
nehmen würden,  Aisdan  sollen  sie  Jm  odder  seinen  Erben  sulches  geld  widder- 
umb  zu  erlegen  schuldigk  sein.    Anno  1299. 

Nack  der  Heimischen  Matrictill  von  15CC.  Da»  Original  ist  verloren;  aber  in  dem  Pcrgament-D;plo- 
matarinm  des  Klosters  Eehna  findet  sich  folgendes  Bruchstück,  welches  anscheinend  der  Scbluss  obiger 
Urkunde  i»t: 

 —  Marie  perpeluis  temporibus  procuremus  missam  die  quolibet  celebrari. 

Quod  si  uel  nos  aut  noslri  sequaces  mulauerimus  aut  facere  neglexerimus, 
nequiuerimus  aut  forte  noluerimus,  exlunc  procuratoribus  ipsius  Hinrici,  uel  suis 
proximis  heredibus  eo  defuneto.  uel  ei,  cui  presens  instrumentum  Iraditum  fuerit 
ad  scraandum,  sine  qualibet  difficultate  dictam  pecuniam  integraliter  rerundemus. 
Jn  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  uenerabilis  domini  nostri  Hcrmanni 
Raceburgensis  episcopi  et  noslris  sigillis  ordinauimus  communiri.  Datum  anno 
domini  M°CC°  nonagesimo  nono,  Mathie  apostoli. 

.  Vgl  Nr.  254  3. 


1299.  März  14.  Güstrow.  2548. 

Nicolaus,  Fürst  von  Werle,  verkauft  dem  Güstrower  Bürger  Ileinrich  von 
Stolp  d.  j.  um  40  Mk.  das  Eigenthum  der  Hälfte  des  Dorfes  Datkendorj, 
welche  sein  Vater  Heinrich  von  Stolp  d.  ä.  zu  einer  Vicarei  (im  Güstroicer 
Dome)  bestimmt  hatte. 

Nos  Nycolaus  dei  gracia  dominus  de  Werle  presentibus  publice  protesla- 
mur,  quod  dominus  Hinricus  de  Werle,  noster  palruelis  dileclus  pie  memorie, 
nostro  burgensi  in  Gustrowe  Hiorico  de  Stolp  seniori  pie  recordacionis  dimidie- 
tatem  uille  Dalekendorp  contulit  sine  seruicio  quolibet  pro  triginta  quinque  marcis 
denariorum,  quam  idem  Hinricus  de  Stolp  senior  pro  salute  an  im»'  [sue]  et  sue 
uxoris  neenon  et  sqorum  heredum  ad  uicariam  ipso  adhuc  uiuo  deputauit.  Nunc 
autem,  Hinrico  de  Stolp  seniori  et  filio  suo  Theoderico  defunclis,  Hinricus  de 
Stolp  iunior,  pium  patris  uotum  cupiens  adimplere,  proprietatem  uille  Dalekendorp 
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super  dimidietatem  eiusdera  uille  a  nobis  erott  pro  quadraginta  marcis  denariorum, 
quam  sibi  et  suis  ueris  heredibus  contulimus  cum  omnibus  suis  prouenübas  et 
utilitatibus  sine  seruicio  quolibet  in  agris  cultis  et  incultis,  pratis,  paschuis,  Hgnis 
et  siluis,  piscaturis,  semitis,  uiis  et  inuiis,  aquis  aquarumque  decursibus,  et  cum 
omni  iure  libere  et  quiete  perpetuo  possidendam.  Damus  nichUominus  memorato 
Hinrico  de  Stolp  iuniori  et  suis  ueris  heredibus  plenam  facultatem  dimidietatem 
uille  Dalekendorp  memorale  disponendi,  dotandi,  in  quamcumque  ecclesiam  decre- 
uerit,  et  conferendi,  sicut  prelibalo  Hinrico  de  Stolp  iuniori  et  suorum  heredum 
placuerit  opcioni.  Ut  autem  hec  per  nos  facta  permaneant  illesa,  presentem 
litleram  nostro  sigillo  duximus  roborandam.  Testes  huius  sunt:  Johannes  et 
Bernardus  de  Belyn,  Conradus  Bune,  Nycolaus  de  Malyn,  Johannes  de  Lewet- 
zowe, Tbessemarus,  Conradus  (Jos,  milites,  et  alii  quam  plures  Ilde  digni.  Datum 
Gustrowe,  dominice  incarnacionis  anno  M0CC°XC°  nono,  in  sabbato  ante  Re- 
miniscere. 

Nach  dem  Diplomatarinm  des  DonvCollegiat-Stiftt  «u  Güttrow,  ürk.  Nr.  XXXI.  —  VgU  unten  1299, 
Oct.  28. 


1299.  März  22.  Güstrow.  2549. 

Nicolaus,  Fürst  von  Werte,  schenkt  der  Georgen- Kirche  zu  Parchim  die  Bede 
von  3  Hufen  in  Bergrade  mit  dem  Eigenthum,  Nutz  und  niederen  Gerichte. 

Um  Nicholaus  dei  gracia  dominus  de  Werte  conferimus  ac  donamus 
ecclesie  sancti  Georgii  in  Parchim  peticionem  trium  mansorum  in  villa  Bercrode 
cum  proprietate  eorundem,  cum  omnibus  prouentibus  et  vtilitatibus  in  eisdem, 
cum  iudicio  nostrorum  vasallorum  sexaginta  solidorum  et  infra,  sicut  ipsam  villam 
Bercrode  nostri  vasalli  Gherardus  et  Hartwicus  Metceken,  milites,  a  nobis  tenue- 
runt  in  feodo,  cum  suis  terminis,  agris  cultis  et  incultis,  pascuis,  Hgnis,  aquis, 
aquarum  decursibus,  perpetuo  possidendum.  Dictorum  trium  mansorum  prehabi- 
torum  dicta  ecclesia  beati  Georgii  in  Parchim  proprietatem  sine  pelicione  a  noslris 
progenitoribus  possidebat.  Jtem,  si  memorali  milites  quicpiam  vendiderint  de  ipsa 
in  lignis,  ecclesia  in  Parchim  participabit  secundum  numerum  mansorum  suam 
particulam  equa  sorte.  Vnde,  si  provisores  eiusdem  ecclesie  vendere,  permutare, 
obligare  voluerint  ipsos  mansos  cum  omni  iure  et  fructu  prenotato,  assensum 
nostrum  adhibere  tenebimur  benevole  permittentes.  Testes  huius  sunt:  Nicolaus 
de  Bruseuiz,  Nicolaus  de  Malin,  Johannes  de  Lewizow,  Conradus  Buno,  Bolde- 
winns  de  Lobec,  Gherardus,  Hartwicus  Metceken,  milites,  Johannes  Parsow  et 
Gotemarus  marescalcus,  famuli.  Ad  huius  rei  tesümonium  sigillum  presentibus 
duximus  apponendum.  Datum  Guzstrow,  anno  domini  M°CC°XC.  nono,  dominica 
OcoH. 
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Nach  dem  Original  im  Rath* -Archiv  zu  Parchim.  Von  dem  bekannten  Siegel  dei  Fürsten  Nicolaus 
(•  Nr.  1729)  bangen  noeb  mehrere  Brucbstdcko  an  Strängen  von  rother  Seide.  —  Gedruckt  bei  Clccm&nn, 
Chron.  Ton  Parcbim,  S.  219,  Nr.  21,  unter  dem  falschen  Datum  1309. 


1299.  März  25.  Lüneburg.  2550. 

Gebhard  vom  Berge,  Bitter,  vertauscht  den  Zehnten  aus  Vasdorf  (A.  Lüne), 
welchen  er  von  den  Grafen  von  Schwerin  zu  Lehn  trügt,  an  das  Kloster 
Scharnebek  gegen  das  Dorf  Steinbek  (A.  Soltau). 

XJniuersis  Christi  fldelibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  Geue- 
hardus  miles  diclus  de  Monte  salutem  in  domino.  Notum  sit  presentibus  et  futuris, 
quod  ego  ex  communi  consensu  et  uoluntate  legitimorum  heredum  meoruni,  facta 
commutacione .  deeimam  in  Vasleuestorpc,  quam  ego  tenui  in  feodo  de  manibus 
comitum  de  Zweryn,  domini  videlicet  Nicolai  et  domini  Gvnzelini,  dedi  monasterio 
in  Riuo  sanete  Marie,  quod  uulgo  dicitur  Scermbeke,  pro  uilla  Stembeke  et  pro 
viginti  marcis  denariorum  Luneburgensium,  iure  hereditario  possidendara.  Et  ego 
et  Segebandus  fdius  meus  maior  deeimam  iam  dictam  resignauimus  in  manus 
venerabilis  domini  Ludolf),  abbatis  monasterii  supradieli,  et  hoc  coram  fratribus 
meis  dictis  de  Monte,  militibus,  Segebando  videlicet  et  Heynrico,  et  renunciauimus 
omni  iuri,  quod  in  eadem  deeima  quondam  habuimus  vel  habuisse  in  posterum 
poteramus.  Jn  cuius  facti  euidentiam  dedi  monasterio  sepedicto  presentem  pa- 
ginam  sigillo  meo  et  sigillis  fratrum  meorum  supradictorum  plenius  undique 
roboratam.  Dalum  Luneburgh,  anno  domini  M0CC°XC°1X0,  in  die  annunciacionis 
dorainice. 

Nach  ▼.  Dodenbergs  Abschrift  Ton  dem  besiegelten  Original  des  Klosters  Scharnebek.  —  Vgl.  Nr.  2537 
und  2538  und  1299,  Juli  16. 


1299.  April  8.  2551. 

Die  von  Below  versichern,  bei  der  Bewidmung  der  Kapelle  zu  Below,  zum 
Besten  der  Pfarre  zu  Techentin  dem  Kloster  Sonnenkamp  das  Patronatrecht 
Uber  diese  Kapeüe. 

XJniuersis  presentia  visuris  Ywanus  miles  et  Thidericus  Man,  f  rat  res  dicü 
de  Beiowe,  Nicolaus  miles  et  Wedekinus,  fralres  simililer  de  Beiowe  dicti,  feli— 
citer  in  domino  gloriari.  Ut  obliuio  lites  non  ingerat  gestis,  hominum  succur- 
rendum  est  memoriis  suffragio  scripturarum.  Pateat  igitur  he(e)c  visuris,  quod, 
cum  impetrauimus  consensum  honestarum  persona rum  prepositi,  prio  risse  et  con- 
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uentus  sanctimonialium  monasterii  Campi  Solis,  Zwerinensis  dyocesis,  ad  hoc,  ut 
in  villa  Beiowe  cymiterium  pro  sepultura,  baplismum  paruulorum  et  capellam  ad 
usus  diuini  oflicii  habere  possemus,  ipsis  promisimus,  quod  ius  patronatus  eiusdem 
Capelle  siue  bannum  super  ea  nunquara  nobis,  successoribus  nostris  uel  heredibus 
vendicemus,  sed  siue  hec  capella  maneat  Alia  parrochialis  ecclesie  in  Techenlin, 
siue  specialis  fiat  parrochia,  iura  predicta  apud  memoratum  monasterium  in  per- 
petuum  remanebunt,  sicut  nunc  in  ipsa  ecclesia  Techenlin  prediclis  iuribus  per- 
fruuntur.  Jnsuper  promisimus,  quod  anle  instans  proximo  festum  ascensionis 
domini  procurabimus  litteras  domini  abbatis  de  Nouo  Campo,  quibus  cauealur, 
quod  hec  iura  suum  monasterium  in  perpetuum  non  usurpet.  Preterea  ordina- 
uimus,  quod  plebanus  in  Techenlin,  in  cuius  parrochia  sita  est  sepedicta  capella, 
habebit  singulis  annis  in  eadem  villa  Beiowe  redditus  Septem  marcarum  et  triginta 
modios  siliginis  raensure  et  nummismatis  usualis,  qui  procurabit  ibidem  missam 
celebrari  singulis  quartis  et  sexlis  feriis  et  singulis  diebus  dominicis  et  fesliuis. 
Jn  quorum  omnium  et  singulorum  testimonium  nos  Ywanus  et  Nicolaus  milites 
predicti  sigilla  nostra  apposuimus  huic  scripto.  Datum  anno  domini  M°CC0XC0IX°, 
quarta  feria  ante  festum  palmarum. 

Nach  dem  Original  im  Haupt-  Archir  tu  Schwerin.  An  zwei  Pergaraentstreifen  hangen  zwei  auf 
Kotten  des  Herrn  Lieutenants  von  Below  zn  Schwerin  hierunter  abgebildete,  wohl  erhaltene 
schildförmige  Siegel:  drei  zweiköpfige  Adler  mit  ausgebreiteten  Flügeln;  dio  Umschriften  lauton: 

1)  in  der  oberen  Ecke  (heraldisch)  rechts  beginnend: 

[*]  S16ILLVM  .  NiaOUH  .  DG(  .  BGLVK 

2)  in  der  Mitte  oben  beginnend: 

4*  SlßtLLVM  =  DOMINI  i  hYWGN  i  D  =  BöLOWa 

1.  2. 
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(im  Nach  April  8.)  Ml  U  2552. 

Gunzelin,  Graf  von  Schwerin,  Andreas,  Propst  von  Land,  und  die  Bitter 
Johann  von  Crumviesse,  Gerhard  KeieOiot,  Ulrich  Mahzan  und  Boke  Basenkop 
transsumiren  den  am  8.  April  1299  zu  Eutin  gegebenen  BeJehl  des  Bischojs 
Burchard  von  Ulbek  an  die  Pfarrer  seines  Sprengeis,  die  Lübeker  Bettel- 
mbnche  zum  Gottesdienst  in  ihren  Kirchen  nicht  zuzulassen,  loeil  sie  während 
des  Über  LübeJc  verhängten  Jnterdicts  daselbst  Messe  gelesen  haben. 


Die»e§  undatirte  Trans&umjit  ist  nur  bekannt  ans  einem  neuen,  auf  <!er  Lübeker  Treso 

ler  Franciieaner  zu  Lübek  tob  24.  April  1299,  angeführt  im  Ü.-B.  der  Stadt  Lflbek 
S.  37,  38. 


\  . 


1299.  April  12.  8553. 

Beinrich  d.  ä.  und  Beinrich  d.  j.,  Fürsten  von  Meklenbwrg,  entschädigen  das 
Kloster  Neukloster  för  eine  jährliehe  Bebung  von  8  Scheffeh  Boggen  aus 
der  Muhle  zu  Dammhusen  durch  eine  gleiche  Bebung  aus  der  Mühle  zu 
Malpendorf. 

os  Hinricas  et  Hinricus  dei  gracia  domini  Magnopolenses  tenore  pre- 
seociam  recognoscimus  vniuersis,  quod  de  maluro  consilio  nostrorum  fidelium 
—  —  preposito,  —  —  priorisse  totique  conuentui  Noui  Clanslri  pro  octo  modiis 
siliginis,  quos  habebant  in  molendino  nostro  Dammenhusen  anno  quolibet  et  quo» 
ad  nostros  vsus  vendidimus  debitorura  oneribus  pregrauati,  damus  et  assignamus 
in  concambium  in  molendino  diclo  Malbodendorpe  octo  modios  siliginis  annis 
singulis  cum  proprietate  et  omni  übertäte,  sicul  memoratos  redditus  in  Dämmen- 
hnsen  colligere  consueuerunt.  Preterea  concer^imus  eis  facultatem  liberam,  si 
forte  molendinarium  eiusdem  molendini  depauperari  contingit  siue  quocunque  casu 
necessarium  ipsis  fuerit,  quod  prelibatos  redditus  per  pignus  poterint  liberaliter 
extorquere.  Vt  autem  hoc  rationabile  factum  nulla  poterit  maliciosa  calumpnia 
deprauare,  presens  scriptum  scribi  fecimus  et  appensione  sigilli  nostri,  quo  ambo 
vtimur,  iussimus  roborari.  Testes  huius  rei  sunt:  Johannes  de  Cernin,  Heyno  de 
Stralendorpe ,  Reymarus  de  Barnecowe,  Marquardus  de  Lo,  Eggehardus  de 
Quitsowe,  Bernardus  de  Plesse,  Rosendal,  Johannes  Storm,  Hinricus  Stenhus, 
Micolans  de  Chutowe,  Hermannus  de  Modentin  et  Otto  de  Lu,  milites  et  con- 
siliarii  nostri  fideles,  et  quam  plures  homines  alii  fide  digni.  Datum  anno  domini 
M0CC*XC°  nono,  die  palmarum. 

Nach  dem  Original  im  Hanpt-ArchiT  zu  Schwerin.    An  einem  Pergamentztreifen  hängt  das  in  Bd.  D, 
n  Nr.  872,  abgebildete  Siegel.    An  der  Stelle  der  Namen  des  Propstes  und  der  Priorin  stehen  im  Origi- 
B.  —  Gedruckt  bei  Lisch,  MekL  Drk.  II,  S.  86.  —  VgL  oben  Nr.  2546. 
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1299.  April  12.  2554. 

Heinrich  d.  ä.  und  Heinrich  d.  j.,  Fürsten  von  Teklenburg,  verkaufen  an 
Johann  Goldensee  die  von  dem  Ritter  Heinrich  Smeker  hinterlassenen  Güter 
zu  Stellshagen. 

In  deme  namen  der  hilligen  vnde  vnghedeleden  dreenoldicheyt.  Wi 
Hinrik  van  godes  gnaden  iunghe  vnde  olde  faeren  tho  Mekelenborch  allen  den 
iennen,  de  desse  iegenwordigen  scryffte  seende  werden,  enbeden  wy  ewygen 
grud  in  deme  heren.    Vppe  dat  de  dynghe,  de  in  der  tyd  bescheen,  nicht  be- 
ghynnen  lo  vorgande  myt  der  tyd,  so  plegen  wy  vnsse  werke,  de  dar  sinl 
werdich  gedachtnisse,  ewich  to  makende  vormiddelst  tuchnisse  bedderuer  lüde 
vnde  mit  hulpe  vnde  beschermynge  vnser  priuilegie  vnde  breue.  Worvmme 
bekennen  wy  myt  lüde  dessen  iegenwordigen  breues  apembar  betugende,  dat 
wy,  myt  vorsichtigen  berade  van  vns  darvp  tovoren  gehat,  vorkofft  hebben 
Johanne  Goldensee  vor  hundert  vnde  vefftig  mark  munte,  alse  nv  tor  tyd  lopt, 
de  gudere  Hinrikes  Smekere  ritters  seiger  dechtnisse  imme  Stellerhagen  nalaten, 
de  nu  in  vnse  hande  vorfallen  sin,  myt  allerae  rechte  vnde  vrygheiden,  myt 
denste  des  rechtes  perdes,  de  de  genante  Hinrik,  ritler,  darinne  gehat  hellt,  alse 
in  acker,  weyde,  vischeryge,  holtingen  vnde  teenden,  na  dode  des  benanten 
Hinrikes  ritters  husvrowen  deme  seinen  Johanne  Goldensee  vnde  synen  echten 
eruen,  alse  myt  rechticheit  van  denstgude  vnde  lengude,  dat  men  hetet  homagium 
vnde  feodum,  ewichliken  tho  besyttende,  also  dat  nummant  van  vnsen  nakome- 
lingen  de  besittinge  der  vorscreuen  gudere  van  deme  erbenanten  Johanne  eilte 
van  synen  eruen,  dar  an  de  gudere  körnende  werden,  schall  wedderropen.  Vn 
vppe  dat  nummand  hiir  namals  dessen  vnssen  vorkop  möge  breken,  zo  hebben 
wii  dessen  breff  darvp  gedichtet,  mit  vestnisse  vnses  segeis  gestercket.  Tuge 
hiir  to  sint:  Johan  van  Cernyn,  Heyne  van  Stralendorpe,  Marquard  vamme  Lo, 
Reymar  van  Barnecowe,  Echart  van  Quytsowe,  Johan  Storm,  Hinrik  Steenhus, 
Rosendall,  rittere,  vnde  andere  mere  geloflsame  vnde  Iouenwerdige  lüde.  Gescheen 
vnd  geuen  imme  iare  der  gnade  dusent  twehundert  vnde  negen  vnde  negentich, 
vppe  palmen  svndach. 

Nach  einer  Abschrift  dieser  Uebersetzung  aus  dem  16.  Jahrb.  im  Haupt-Archiv  zu  Schwerin. 


1299.  Mai  1.  Wismar.  255.5. 

Heinrich  d.  iL,  Johann  und  Heinrich  d.  /.,  Fürsten  von  Teklenburg,  verleihen 
der  KaTwuhbrüderschaft  der  Rehnischen  Propstei  das  Patronat  der  Kirche 
zu  Bötzow. 

Henricus,  Johannes  et  Henricus  dei  gracia  domini  Magnopolenses 
omnibus  Crisli  fidelibus,  quam  presentibus,  tarn  futuris,  in  perpetuum.  Tenore 
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recognoscimus  publice  protestantes ,  quod  ad  honorem  < 
dei  et  beate  matris  eius  Virginia  Marie  bealique  Johannis  apostoli  et  ewangeliste, 
pro  salute  quoque  animarum  omnium  progenitorum  nostrorum  et  nostra,  fratribus 
kalendarum  prepositure  Renensis  libertatera  iuris  patronatus  ecclesie  in  Bortzowe 
cum  omnibus  suis  attinenciis  ex  nouo  fundate  post  obitum  Johannis  ibidem  nunc 
plcbani  contulimus  perpetuo  perfruendam,  nobis  tarnen  hoc  et  nostris  heredibus 
seu  successoribus,  si  fraternitas  kalendarum  prehabita  permutabitur  vel  anichi- 
labitur,  quod  ad  nos  et  heredes  nostros  ius  patronatus  redeat,  reseruato.  Cuius 
lest  es  sunt:  dominus  Hermannus  sanctimonialium  in  Rene  prepositus,  Godefridus, 
Nicolaus  et  Henricus  Wismariensium  ecclesiarum  plebani,  Henricus  de  Dartzowe 
et  Bertold  iis  de  Gardize  plebani  et  clerici  nos  tri:  Marquardts  de  Lo,  Heyno  de 
Stralendorpe,  Reymarus  de  Barnekowe  et  Johannes  Stormo,  milites  nostri,  cum 
multis  aliis  fide  dignis.  Datum  Wisraarie,  sub  appensionibus  sigillorum  nostrorum, 
anno  domini  M°CC°  nonogesimo  nono,  die  beatorum  apostolorum  Philippi  et 
Jacobi. 

Nach  dem  Original  im  Raths- Arclm  su  Wismar.   An  Pergamentbindern  bangen  tod  gebleiebtem  Wacht: 

1)  das  schildförmige  Siegel  des  Fürsten  Heinrich,  abgebildet  in  Bd.  II,  tu  Nr.  872, 

2)  das  runde  Siegel  des  Fürsten  Johann,  abgebildet  in  Bd.  II.  ru  Nr.  1542. 


1299.  Mai  3.  Güstrow.  2556. 


Nicola**,  Fürst  von  Werk,  verleiht  dem  Dom-CoOegiat-Stiß  zu  Güstrow  das 
Eigenthum  von  9  Hufen  zu  „Parpart",  weiche  der  RÜter  Normann  und  der 
Priester  Hermann  von  Krakow  zur  Stiftung  einer  Vicarei  gekauft  haben. 

[N]  ycolaus  dei  gracia  dominus  de  Werle  omnibus  presens  scriptum 
inspecturis  salutem  in  Marie  virginis  fllio  gloriose.  Pia  progenitorum  nostrorum 
studia  imitari  et  preeipue  diuinorum  profectibus  cupientes,  notum  faeimus  presen- 
tibus  et  futuris,  quod  bona  nostra  deliberacione  et  consilio  nostrorum  Ii  doli  um 
ii asu Horum,  ad  honorem  dei  omnipotentis,  beate  eius  genitricis  Marie,  beati 
Johannis  ewangeliste,  neenon  et  beate  üecilie,  de  promocione  nostri  dilecti  uasalli 
Nortmanni,  mi litis,  et  Hermanni  de  Cracowe,  sacerdolis,  dedimus  et  contulimus 
ecclesie  Gustrowensi  proprietatem  nouem  mansorum  in  uilla  Parpart  quiete  et 
libere  sub  suis  terminis,  sine  dimensione  funiculi,  cum  omnibus  attinenciis  et  pro- 
uentibus  in  agris  cultis  et  incultis,  paschuis,  pratis,  paludibus,  aquis  aquarumque 
decursibus,  uiis  et  inuiis,  siluis,  rubetis,  cum  iudicio,  sicut  nostri  habent  uasalli, 
ad  LX"  solidos  et  infra,  ad  uicariam  perpetuam,  quam  dictus  miles  Nortmannus 
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com  suo  collega  memorato  fecere  diposuit  et  instaurauit  in  ecclesia  prelibata, 
perpetuo  duraturaro.  Testes  huius  sunt:  Johanne»  et  Bernardus  fratres  de  Belyn, 
Johannes  de  Goltstede,  Conradus  Buno,  Johannes  de  Lewitzowe,  Nicolaus  de 
Mailin,  Heynricus  de  Linstowe,  Johannes  Kabold,  Tesmarus,  Johannes  et  Heyn- 
ricus  de  Sabekendorpe,  milites.  Ad  huius  euidenciam  presentem  cartulam  sigillo 
nostro  duximus  roborari.  Datum  Gustrowe,  anno  domini  M°CC°XC°IX*,  per 
manus  Gherardi  nostri  notarii,  dominica  „Misericordia  domini." 

Nach  zwei  Abichrilten  in  dem  Diplomatarium  de«  Doro-Collegiat-StifU  zu  Güstrow,  fo).  57  k  (Nr.  LXX) 
und  fol.  73.  —  An  Parpart,  welches  später  Perper,  Parpea  und  Perpei  genannt  ward  und  noch 
um  1700  ah  Pertincni  Ton  Subrin  vorkommt,  erinnern  die  auf  der  Schmettauschen  Karte  örtlich  voo 
Korieput  angegebenen  „Parpschen  Tannen." 


1299.  Mai  6.  Dargun. .  2557. 

Johann  von  Walsleben,  Bitter,  bekennt,  dass  die  zwischen  ihm  und  dem 
Kloster  Dargun  lange  streitig  geteesene  Grenze  der  Dörfer  DrÖnnetcitz  und 
Warrenzm  festgestellt  sei, 

A. 

Uniuereis  Christi  fidelibus  presentem  Htteram  visuris  Johannes  miles  dictus 
de  Walsleue  salutem  in  domino.  Notum  esse  volumus  tenore  presencium,  qtiod 
ctfnr  domino  Johanne  abbale  Dargunensi  diu  discordauimus  super  terminis  inter 
villam  Droneviz  et  villam  Warencin,  horum  terminorum  certitudinem  et  di- 
stinefionem  penitos  ignorantes.  Vocauimus  igitur  tandem  dominum  Hermannum 
militem  dictum  Mosleke,  cuius  quandoque  Tilla  Warencin  fuerat  et  terminorum 
nota  distinetio,  qui  suo  affirmabat  iuramento,  quod  predicte  vilie  s[c]ilicet  Droneviz 
et  Warencin  sie  distingverentur  in  terminis,  vt  sequitur:  vt  dura  terra,  que  aratro 
drari  posset,  adiaceret  Tille  Droneviz,  sed  pralum  siue  palus  in  ville  Warencin 
terminis  poneretur.  Dominus  vero  Johannes  abbas  cum  suis  monachis  tunc  pre- 
sentibus  super  verba  predicti  militis  Mosleke  suo  iuramento  hos  obtinuit  terminos, 
el  fossam  in  terminis  fieri  permisimus  ad  posterorum  nostrorum  euidenciam 
pleniorem.  Huic  vero  concordie  presentes  aderant:  idera  miles  Hermannus 
Mosteke  et  quidam  miles  nomine  Corws,  Hinricus  miles  de  Latendorp,  (Vater 
Hinrlcus  tunc  prior,  frater  Reyneras  cellerarius,  frater  Theodericus  camerarius, 
Emeke  et  Hermannus  Welig,  bnrgenses  de  Dymin,  et  alii  quam  plures.  Vt  igitur 
hec  distinetio  terminorum  firma  ragiter  permaneat,  ipsam  presentis  littere  testi- 
monio  sigilloram  nostri  videlicet  et  Hermanni  militis  Mosteke  duximus  roborandam. 
Datum  Dargun,  anno  domini  M*CC°XC°IX%  in  die  beati  Johannis  ante  portam 
t<4tinam. 
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Nach  dem  Original  im  Haupt-Archir  zu  Schwerin.  An  einem  Perga- 
mentstreifen hangt  an  enter  Stelle  das  auf  Kosten  des  Herrn  tod  Wala- 
leben auf  Neuendorf  hieneben  abgebildete  schildförmige  Siegel  aus 
grünem  Wachse  mit  drei  Jagdhörnern  Aber  einander;  Umschrift. 

S  #  DNT .  lOhiS  .  D«  .  WÄLSLöUfl 
Für  ein  «weit««  Siegel  sind  Lieber  eingeschnitten. 

Im  Haupt- ArohiT  tu  Schwerin  wird  noch  eine  too  derselben  Hand 
geschriebene  Ausfertigung  aufbewahrt,  welche  an  mehreren  Stellen  wesent- 


B. 

Uniuersis  Christi  ßdelibus  presentem  litteram  visuris  Johannes  miles  dictus 
de  Walsleue  in  domino  salulem.  Notum  esse  volumus  tenore  presencium,  quod 
cum  domino  Johanne  abbate  Dargunensi  diu  discordauimus  super  terminis  inter 
villam  Droneviz  et  villam  Warencin.  De  quorum  terminorum  distinetione  aliquan- 
tulum  dubitantes,  vocauimus  itaque  tandem  dominum  Hermannum  militem  congno- 
mento  Mosteke,  cuius  quandoque  villa  Warencin  fuerat  et  nota  terminorum 
eiusdem  ville  distinetio,  qui  suis  verbis  manifeste  declarabat  veridicis,  iuramento 
suo  volens  aflirmare,  quod  inter  predictas  villas  hec  esset  vera  terminorum 
distinetio,  videlicet  quod  dura  terra,  que  arari  posset,  adiacerel  ville  Droneviz, 
sed  pratum  siue  palus  in  ville  Warencin  terminis  poneretur.  Dominus  vero 
Johannes  abbas  cum  monachis  suis  tunc  presentibus,  videlicet  fratre  Hinrico  tunc 
prior «i.  fratre  Reynero  tunc  cellerario  et  fratre  Thiderico  tunc  camerario,  iuxta 
verba  predicti  militis  Mosteke  ad  iurandum  se  exhibuit  et  iuramento  voluit  pre- 
dictos  obtinere  terminos;  sed  ob  reuerenciam  ipsorum  et  eciam  militum  ibidem 
presencium  eis  dimisimus  iuramentum.  Ne  igitur  inter  ipsos  fratres  Dargunenses 
et  nos  super  prehabilis  terminis  amplius  aliqua  oriatur  dissensio,  fossatum  in  ter- 
minis fieri  feeimus  ad  posterorum  nostrorum  euidenciam  pleniorem.  Huic  vero 
concordie  presentes  aderant  fratres  iam  expressi,  et  milites:  dominus  Hermannus 
Mosteke.  dominus  Corws,  dominus  Hinricus  de  Latendorp,  burgenses  eciam  de 
Dymin  scilicet  Emekinus  et  Hermannus  Welig  et  Hinricus  de  Pomerio  et  alii 
quam  plures.  Vt  igitur  hec  terminorum  distinetio  firma  iugiter  permaneat,  ipsam 
presentis  littere  teslimonio  et  sigillorum  nostri  videlicet  et  Hermanni  militis 
Mosteke  duximus  roborandam.  Datum  Dargun,  anno  domini  M°CC0XC°IX.T  in 
die  beati  Johannis  ante  portam  Latinam. 

An  einem  Pergaroentstreifen  hangt  dasselbe  Siegel  wie  an  A. ;   für  ein  zweites  eeigt  diese  Original. 
Aasfertigung  keine  Einschnitte. 
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1299.  Mai  13. 


8558 


Das  Kloster  Rehna  beurkundet,  das*  die  Testamentsvollstrecker  des  Lübeker 
Bürgers  Arnold  Schwan  8  Mark  jährlicher  Einkünfte  aus  der  Landmühle 
ertcorben  haben,  welche  für  die  Lebenszeit  der  Rehnaer  Norme  Oda  Schwarz, 
Tochter  des  Vorgenannten,  dieser  vom  Kloster  ausyezcddt  werden,  nach  deren 
Ableben  aber  dem  Kloster  für  Seelenmessen  an  den  Todestagen  der  Oda  und 
ihrer  Eltern  zufallen  sotten. 

In  nomine  domini.  Amen.  Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  perue- 
neril,  prepositus,  priorissa  totusque  conventus  ancillarum  Christi  monasterii  Rene 
in  omnium  saluatore  salutem.  Recognoscimus  et  tenore  presencium  protestamur, 
honestos  viros  Johannem  Thodonis,  Luderum  de  Holthusen  et  Albertum  Broten, 
burgenses  Lubicenses,  executores  testamenti  Arnoldi  Nigri  bone  memorie,  quon- 
dam  burgensis  eiusdem  ciuilatis,  nostri  specialis  amici,  cum  viueret,  de  bene- 
placito  et  consensu  venerabilis  patris  ac  domini  nostri  Hermanni  Raceburgensis 
episcopi  et  nobilis  domini  Johannis  Magnopolensis  ac  nostro  cum  centum  marcis 
denariorum  et  XXV1I1  marcis  denariorum  monete  Lubicensis,  prouenientibus  de 
octo  marcis  denariorum  wicbeldes  ex  parte  dicli  Arnoldi  Lubeke  sitis,  comparasse 
octo  marcas  denariorum  reddituum  annalium  in  molendino,  quod  Landmole  nuncu- 
patur,  perpetuo  dural  [ur]orum.  Quos  redditus  nos  tollemus  et  eos  prenotatis  dicti 
testamenti  execuloribus,  quamdiu  vixerit  vnus  eorum,  aut  post  obitum  eorum 
omnium  eis,  quibus  suas  vices  in  hac  parte  commiserint,  vel  eis,  quibus  presens 
instrumentum  seruandum  tradiderint,  dimidios  Martini  et  dimidios  pentecoste,  sin- 
gulis  annis  presentabimus  inlra  ciuitalem  Lubicensem  toto  tempore,  quo  vixerit 
Oda  nostra  conmonialis,  Arnoldi  predicti  filia;  nam  eidem  Ode  conmoniali  nostre 
quibuslibet  annis,  quamdiu  vixerit,  per  dictos  executores  vel  eorum  vices  in  hac 
parte  gerentes  debent  iidem  redditus  expedite  in  prenotatis  terminis  ministrari. 
Post  obitum  autem  ipsius  Ode  sie  omnia  cedunt  nobis,  ut  racione  premissorum 
nulli  prorsus  in  aliquo  teneamur;  hoc  excepto,  quod  ipso  die  obitus  eiusdem 
Ode,  dicti  Arnoldi  et  eins  vxoris  scilicet  Alheidis  cum  tribus  marcis  denariorum 
perpetuo  missis  et  vigiliis  peragemus  anniuersarium,  itaque  carilatiuam  refectionem 
tunc  nobis  perpetuo  cum  ipsis  denariis  trium  marcarum  facere  debeamus.  Et  si 
premissa  in  toto  vel  in  parte  non  tenuerimus,  prout  presens  continet  testamentum, 
tunc  sepedicti  executores  vel  eorum  vices  habentes  habent  omnimodam  facultatem 
et  plenariam  potestatem  dictos  redditus  in  prefato  molendino  constilutos  a  nobis 
alienandi  et  alias  in  pios  usus  transferendi ,  vbicunque  ipsorum  fuerit  voluntatis. 
Ad  premissa  nos  omnes  generaliter  et  concorditer  testes  sumus.  Jn  cuius  rei 
testimonium  presens  scriptum  dictorum  domini  Raceburgensis  episcopi,  domini 
Johannis  Magnopolensis  et  nostris  sigillis  ordinauimus  communiri.  Datum  anno 
domini  M'CC'LXXXX.  nono,  in  octaua  Johannis  ante  portam  Latinam. 
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Nach  dem  Original  in  Haupt- Archiv  zu  Schwerin.  An  einem  Pergamentatreifea  hangt  an  erstet 
Stelle  du  in  Bd.  II],  *u  Nr.  2360,  abgebildete  parabolische  Siege)  de»  Bischofs  Hermann  von  Ratzeburg. 
Die  übrigen  drei  Siegel  fehlen  an  den  vorhandenen  Pergamentstroifeu. 


1299.  Juni  8.  Preez.  2559. 

Burchard,  Bischof  von  Liibek,  schreibt  an  den  Rath  zu  Lübek  wegen  der 
daselbst  während  des  Interdicts  gegen  die  Dom- Kirche  und  die  Güter  des 
Bisehojs  verübten  Gewaltsamkeiten. 

Borchardus  dei  gralia  episcopus  Lubicensis  honorabilibus  viris  et  discreüs 
.  .  aduocalo  et  consulibus  ciuitatis  eiusdem  salutem  in  domino.  De  vestra  mira- 
mur  prudencia,  cur  ad  appellationis  beneficium  conuolaueritis  et  sedis  aposlolice 
iadicium  expecieritis,  ex  quo  eiusdem  sedis  senteotiam  per  potentiam  et  violenciam 
preuenitis.  —  —  Nunc  quoque  tercio  percusso  hostio  violenler  intrauerunt  eccle- 
siam,  et  facta  turbatione  diuinorum  ut  prius,  in  quendatn  clericum,  custodem 
hosüi,  insultum  facere  presumpseruot.  Ex  quo  non  tantum  diuine  maiestatis 
ollensa.  sed  etiam  ex  reuerendarum  personarum  presencia,  videlicet  illustris  do- 
mine  1  Magnopolensis  sueque  familie  ac  mililum  plurimoruru ,  grauia  scandala  sunt 
exorta.  Jnsuper  contra  interdictum  nostrum  campanas  pulsatis  —  —  — .  Hone- 
statem  igitur  veslram  hortamur  diligencius  et  monemus,  quatin[u]s  in  predictis 
studeatis  consulcius  agere  et  eas,  quas  per  vos  ue!  per  alios  aUemptaslis,  violen- 
cias  cum  satisfactione  debita  retractare.  Alioquin  appellalioni  veslre  nobis  vsque- 
quaque  deferendum  non  videlur,  cui  et  vos  personaliter  non  defertis.  Datum  in 
Poresce,  anno  domini  M°CC°  nonagesimo  nono,  feria  secunda  proxima  post  diem 
penlhecosthes. 

Nach  dem  U.-B.  der  Stadt  Läbek  I,  S.  644,  aus  dem  Transsumpte  in  einem  unbenegelUm  Original- 
Berichte  des  Lübeker  Rathes  über  die  Vorgänge  zu  Löbek  an  deo  Sachwalt  desselben  am  päpstlichen 
Hofe,  wo  derselbe  Vorfall  (S.  643)  vom  Rathe  folgcndermassen  berichtet  wird: 

Item  post  hec  alio  tempore,  cum  nobiUs  domina  9  Magnopolensis  cum  sua  Camilla, 
tarn  militibus,  quam  aliis  suis  pedissequia,  intraret  ipsam  ecclesiam  saneti  Nicolai  ad 
audieodam  missam,  quidam  laicus  de  ipsa  parroebia  cum  aliis  sequebatur.  Sed  qui- 
dam  Scolaris  ad  hoslium  pro  mstode  positus,  volens  ipsum  laicum  ab  hostio  repellere, 
ne  intraret,  idem  tarnen  laicus  malis  suis  gratibus  introiuiL  Sed  ab  hoc  aliqua  alia 
violeocia  non  procestüt;  et  licet  episcopus  de  hiis  consules  incusel,  quod  predictos 
parrochiaoos  in  tali  errore  defendant.  quod  tarnen  non  fecerunt  consilio,  auxilio  ue) 
mandato. 

Das  bucbOSiche  Schreiben  ist  auch,  aus  einer  im  Geh.  Archiv  zu  Kopenhagen  aufbewahrten  Abschrift 
von  Acten  über  die  Streitigkeiten  der  Stadt  Lübek  mit  dem  Bischöfe  und  dem  Capitel,  gedrnekt  in  der 
Sehiesw. -Holst. -Lauenb.  Crk.-Samml.  1,  S.  161,  162,  mit  der  Variante:  'illustris  domini  Magnopolensis", 
gtgeo  welche  aber  die  Form  2  dorn  in«  in  dem  Bericht«  des  Rathes  spricht.  —  Nach  dem  Berichte  des 
fisthe»  ereignete  sich  der  gedachte  Fall  zwischen  den  Rogationen  und  Pfingsten,  also  war  die  Fürstin  in 
der  Woche  vor  Ptogsten  (Mai  31  -  Juni  6)  zu  Lttbek. 
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1299.  Juni  16.  Scharnebek.  2560. 

Das  Kloster  Scharnebek  und  der  Ritter  Gebhard  vom  Berge  lassen  den 
Grafen  Nicolaus  wid  Gunzelin  von  Schwerin  das  Eigenthum  von  4  Häusern 
zu  Stembek  (A.  Soltau)  auf. 

Nos  freier  Ludolfus  abbas  totusque  conuentus  in  Riuo  sancte  Marie,  quod 
wigo  dicitur  Scerembeke,  simul  cum  domino  Gevehardo  roilite  dicto  de  Monte 
resignamus  in  manus  illustrium  dominorum  comitum  videlicet  de  Zweryn,  doroini 
Nycoiai  et  domini  Gunzelin  i,  proprietatem  quatuor  doraorum  in  Stembeke  cum 
omni  iure  siue  iuslicia,  quam  a  primo  fundatione  nostri  cenobii  habuimus  in 
eisdem.  Et  hoc  protestamur  publice  et  recognoscimus  in  hoc  scripto.  Datum  in 
Riuo  sancte  Marie,  anno  domini  M°  CC°  XC8 1XP,  XVP  kalendas  Jvlii. 

Nach  dem  Original  im  Haupt- Archiv  au  Schwerin.  An  Pergamentstreifea  hangen  xwai  Siegel  au» 
ungelautertem  Wachs:  1)  das  Siegel  des  Abtes  (etwas  serbrochen)  und  2)  das  Siegel  des  Ritter«  Gebhard 
vom  Berge,  auf  welchem,  obwohl  es  ganz  serbrochen  ist,  noch  drei  Reiben  von  Zickzackbftndern  Ober  ein» 
ander  im  Sehilde  erkennbar  sind.  —  In  Steinbek  war  das  oben  genannte  Kloster  cuerst  gegründet.  Vgl- 
oben  Nr.  2537.  2538  und  2550. 


1299.  Juni  17.  Camin.  2501 

Das  Dom  -  Cajntel  von  Gamm  bestätigt  dem  Kloster  Dargun  vorläufig  das 
vom  Bischoje  Peter  von  Carntn  geseJienkte  Eigenthum  des  Zehnten  aus  8li 
Hufen  zu  Levin. 

Johannes  dei  gratia  episcopus,  L.  decanus  totumque  capitulum  ecclesie 
Caminensis  religiosis  uiris,  sibi  in  Christo  dilectis  abbali  et  conuentui  in  Dargvn 
sinceram  in  domino  caritatem.  Quia  expediti  sumus,  quod  venerabilis  in  Christo 
pater  dominus  Petrus  episcopus  noster  ex  quibusdam  causis  proprietatem  deeime 
VIII  mansorum  cum  dimidio  in  villa  Levin  ecclesie  vestre  dederit,  in  hoc  sibi  et 
vobis  libenti  animo  consentimus,  et  cum  domini  nostri  episcopi  litteras  habueritis 
super  eo,  ad  hoc  sigillum  nostri  capiluli  apponemus;  non  enim  esset  decens,  quod, 
antequam  suas  litteras  haberetis,  vobis  consensum  nostrum  daremus  sigilJi  nostri 
munimine  roboratum.  Jn  cuius  testimonium  cum  appensione  sigilli  nostri  vobis 
dirigimus  presens  scriptum.  Uatum  Camin,  anno  domini  M°CC°XC°1X%  feria 
quarta  post  Viti  et  Modesti. 

Nach  dorn  Original  im  Haupt-Archiv  tu  Schwerin.    Das  Siegel  ist  von  dem  au«  der  Charte  geschnit- 
tenen Pergamcntstreifen  abgefallen.  —  Gedruckt  bei  Lisch,  Hekl.  ürk.  I.  S.  211. 
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1299.  Juni  24.  2562. 

Alexander  von  Duzsin  (Tessin)  verkauft  dem  Kloster  Neukloster  toieder- 
käußich  binnen  sechs  Jahren  25  Mark  Hebungen  aus  dem  Dorfe  KU- Sien 

auf  seinen  Hof  au  Qr.- Tessin  (Qr^Sien). 

Ego  Alexander  de  Duzsin  recognosco  per  presenles,  de  bona  mea  volun- 
tate,  cum  consensu  heredum  roeorum  ac  consilio  amicorum,  preposito  et  con- 
uentui  sanctimonialium  in  Nouo  Claustro  me  vendidisse  in  villa  Ninneze  viginti 
quinque  marcarum  reddilus  cum  iudicio  usque  ad  sexaginta  solidos  et  infra,  cum 
omnibus  prouentibus  ac  vtilitatibus,  que  aclenus  habui  in  dicta  villa,  pro  ducentis 
et  quinquaginta  marcis  denariorum  vsualium,  ita  tarnen  quod  pro  eadem  pecunie 
summa  infra  sex  annos  proxime  venturos  reemere  potero  ipsa  bona;  in  quocum- 
que  autem  anno  reemere  michi  placuerit  ipsa  bona,  dies  solutionis  erit  in  die 
natiuitalis  beati  Johannis  baptiste.  Reuolutis  autem  sex  annis  si  non  reemerem 
eadem  bona,  extunc  manebunt  iugiter  apud  claustrum,  ita  quod  nec  ego,  nec 
meorum  quisquam  successorum  quicquam  iuris  amodo  habebimus  in  eisdem.  Red- 
dilus vero,  quos  dominus  meus  venerabilis  episcopus  Zwerineosis  habet  in  dicta 
vitta,  scilicet  tres  modios  siliginis,  vndecim  modios  ordei,  viginti  duos  modios 
auene,  soluere  debeo  de  curia  mea,  quam  habeo  in  villa  Duszin,  per  sex  annos, 
quibus  peractis  hec  annona  dabitur  domino  episcopo  de  villa  Minneze  suprascripta. 
Vt  autem  hec  omnia  obseruentur  firmiter,  nec  a  quoquam  in  posterum  aliqualiter 
inFringantur,  super  hiis  vna  mecum  compromiserunt  Tide  data  milites:  Gotfridus  de 
Plote,  Johannes  Babbe,  Lodolfus  de  Swinga,  Henricus  de  Leuetsowe;  famuli: 
Johannes  et  Heinricus  de  Zwerin,  ita  ut,  si,  quod  absit,  inpedimentum  aliquod 
interueniret,  seu  que  scripta  sunt,  a  quoquam  infringerentur,  postquam  moniti 
fuerimus,  omnes  intrabimus  Wismariam,  preter  dominum  Johannem  Babben,  qui 
iacebit  Bulsowe,  non  exituri,  coad  corapleanlur,  que  in  presenti  littera  sunt 
expressa.  Et  ad  euidenciam  pleniorem  ipsorum  sigilla  huic  liltere  sunt  appensa. 
Datum  anno  domini  M°  C°  C°  XC°  IX°,  in  die  beati  Johannis  baptiste. 

Nach  dem  Original  im  Haupt- Archiv  zu  Schwerin.    Die  Siegel,  welche  in  Tier  Einschnitten  an  Per- 
gamentetreifen  hingen,  fehlen  alle.  —  Gedruckt  bei  Liich.  Mekl.  ürk.  II,  S.  88. 


1299.  Juni  26.  Dargun.  2563. 

Eckhard  von  Sukow,  Ritter,  vergleicht  sich  mit  dorn  Kloster  Dargun  über  die 
Grenzen  zwiscJien  Bast  und  Todenhagen. 

Ego  Ekehardus  miles  diclus  de  Sukow  tenore  presencinm  protestor,  quod 
controuersia,  que  vertebalur  inter  me  et  heredes  meos,  ex  una,  et  dominum 
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abbalem  ac  fratres  monasterii  Dargunensis,  parte  ex  altera,  super  distinctione 
terminorum  Bast  et  Todenhagen,  coram  quam  pluribus  honorabilibus  viris  sub- 
scriptis  integraliter  et  in  hunc  raodum  est  sopita,  quod  videlicet  ea  distinctione 
.terminorum,  que  notala  est  in  privilegio,  quod  abbas  et  fratres  prefati  monasterii 
ab  ecclesia  Caminensi  receperunt  super  bonis  Bast,  vterque  debemus  esse  con- 
tent!; si  que  vero  arbores  signate  pro  terminis  fuerint  desecale,  loca  earum 
frater  Nicolaus  de  Wittenborch,  Hinricus  de  Robele,  Johannes  de  Corueya,  mo- 
naclii  sacerdoles,  iureiurando,  si  aliter  fieri  non  potest,  suos  legitimos  esse  ter- 
miuos  optinebunt.  Preterea  proteslamur,  quod  nos  tenemur  et  debemus  colonis 
illis  in  Todenhagen,  qui  dictorum  terminorum  agros  iam  exstirpare,  novellare  et 
excolere  inceperunt,  labores  et  expensas,  quas  circa  diclos  agros  fecerunt,  nostris 
expensis  refundere,  et  quod  nec  ipsis,  nec  eorum  heredibus  opus  sit  pro  hoc 
negotio  predictos  abbaten)  et  fratres  Dargunenses  conuenire,  inpetere,  vel  in  ali- 
quo  in  posterum  molestare,  quin  pocius  pro  congruo  et  competenti  restauro  ipsis 
facto  dictis  abbati  et  fratribus  ad  gratiarum  teneanlur  actiones.  Jnsuper  nos,  ego 
uidelicet  et  heredes  mei,  Tidericus,  Ekehardus  et  Otto  filii  mei,  cum  dictorum 
agrorum  nouellatoribus  coram  consulibus  et  canonicis  Colbergensibus  hec  eadem 
protestabimur,  renunciantes  omni  acUoni  seu  inpeticioni,  quam  contra  dictos 
abbatem  et  fratres  monasterii  Dargunensis  iam  in  presenti  habuimus  aut  im- 
posterum  pro  hac  causa  uel  negocio  modo  quolibet  habere  poteramus;  et  post 
hec  sine  prefatis  nouellatoribus  coram  capituio  Carainensis  ecclesie  hoc  ipsum 
faciemus,  quibus  perfectis  sepenominati  abbas  et  fratres  quadraginta  marcas 
denariorum  monete  currentis,  in  Colberg  nobis  dabunt.  Vt  autem  hec  omnia 
prelibata  per  me  et  meos  heredes,  tarn  natos,  quam  adltuc  nascituros,  inuiolabiliter 
obseruentur,  vna  raecum  data  fide  promiserunt:  Radolfus  de  Sukow,  Marquardus 
de  Dragen,  Radolfus  Albus,  Petrus  de  Zswetcin,  milites,  Tidericus  de  Su(co)- 
kow,  Aluericus  de  Dragen,  Radolfus  de  Slawikesdorp,  Johannes  de  Dragen, 
fatnuli.  Si  vero  aliquid  ex  hiis,  que  placitata  sunt  et  iam  prelibata,  per  nos  aut 
aliquem  nostrum  non  fuerit  obseruatum,  suprascripti  milites  et  famuli  ciuilatem 
Ralant  intrabunt,  inde  non  exituri,  donec  Suxta  placita  et  promissa  dictis  abbati  et 
fratribus  Dargunensibus  fuerit  plenarie  satisfactum.  Jn  cuius  rei  evidenciam 
certiorem  petiuimus  honorabiles  uiros  dominos  Hildebrandum  et  Johannem,  pre— 
positos  ecclesiarum  Stetin  et  Colberg,  et  prefatos  milites,  qui  omnes  huic  aclioni 
intererant,  quatinus  huic  litere  sua  appendere  sigilla  dignarentur.  Nos  itaque 
Hildebrandus  et  Johannes,  prepositi  dictarum  ecclesiarum  Stetin  et  Colberg, 
Radolfus,  Marquardus,  Radolfus  et  Petrus,  milites  supradicti,  rogali  ad  indicium 
ueritatis  presenti  litere  noslra  sigilla  dignum  duximus  apponenda.  Actum  et  datum 
Dargun,  anno  gracie  MPCC°XC0IX°,  in  die  beatorum  Johannis  et  Pauli.  Horum  vero 
militum  et  famulorum  promissum  nomine  abbatis  et  fratrum  Dargunensium  suscepit 
Gerardus  miles  dictus  de  Oldendorp,  qui  eciam  suum  huic  litere  apponet  sigillum. 
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Nach  dem  vom  Herrn  Archivar  Dr.  Klempin  verglichenen  Original  im  porum.  Fror. -Archiv  zu  Stettin. 
Von  den  fünf  Siegeleinschnitten  Ut  der  erste  jetzt  de*  Siegel«  und  des  Bandes  beraubt;  in  den  andern 
vier  hangen  noch  folgende  fünf  Siegel: 

2)  ein  parabolisches  Siegel  aus  braunem  Wachs;  Umschrift: 

S  .  hlLDaBRKDI  .  CfÄtt..  ..^.T.  S..T 
(Klempin  vermuthet,  dass  hier  gesunden  habe:  S  .  hILDtfBRÄDI  .  OÄI».  et  pposiT.  SteT(ioensU) 
Dbvs  3.  Siegelband  ist  kreuzweise  Verachtungen;   an  dem  einen  Ende  hängt 

3)  ein  parabolisches  Siegel  aas  braunem  Wachs,  in  der  oberen  Hälfte  zerbrochen;  Umschrift: 

s  .  ioh'is  d«i  crä  ppsm  a[OLB«]R[e.j 

4)  An  dem  andera  Ende  des  3.  Sii'gelbandes  hängt  ein  schildförmiges  Siegel  aus  grünem  Wuchs: 
ein  schuppiger  Fisch,  mit  dem  Kopfe  nach  dem  rechten  oberen  Schild  wink«  1  und  mit  dem  Schwänze  nach 
dem  Fusse  des  Schildes  gebogen;  von  der  Umschrift  sind  nur  folgende  Buchstaben  auf  der  zweiten  Hälfte 
des  linken  Randes  übrig: 

 T  RV 

iKlempin  rermuthet:  S.  MiliT.  RVdoifl  Albi.) 

6)  Von  dem  5.  Siegel  ist  nur  der  obere  Theil  erhalten,  auf  dem  Klempin  nooh  deutlich  3  „Baren- 
köpfe"  mit  aufgesperrtem  Rachen  und  emporgerichteten,  zugespitzten  Ohren  (wohl  Wolfs  köpfe)  erkannte: 
L'micbrift: 

S'  f(D?]ÄR  .v  an 

Es  ist  nach  dem  Wappenr.eiehcn  das  8iegel  des  Marquard  von  Dragen. 

6)  Das  6.  und  letzte  Siegel  ist  am  vollständigsten  erhalten;  es  ist  ein  schildförmiges  Siegel  aus 
grünem  Wachs,  grösser  als  diu  andern.  Der  Schild  zeigt  im  oberen  Drittel  drei  „Bärenköpfe"  mit  aufge- 
sperrtem Rachen  und  aufgerichteten,  zugespitzten  Obren  (wohl  Wolfs  köpfe),  die  unteren  zwei  Drittel  das 
Schildes  sind  leer.    Die  Umschrift  ist  abgebrochen  bis  auf  folgende  Buchstaben: 

S'  ~  ...  LIT.  WC  .  .vz.in  * 


1299.  Juni  27.  Lübek.  8564. 

Heinrich  d.  j.,  Fürst  von  Meldenburg,  verpflichtet  sich,  dem  Kloster  Rehna 
400  Mark  nach  drei  Jahren  zu  zahlen  und  bis  dahin  mit  8  Proc  zu  verzinsen. 

^ios  Hinricus  dei  gracia  dominus  Magnopolensis  iunior  recognosetmus 
vniuersis,  quod  cum  mililibus  nostris  infrascriptis  promisimus  dilecto  patruo  nostro 
domino  Johanni  Magnopolensi  et  honorabili  viro  domino  Herraanno  preposito 
monasterii  in  Rene  pro  quadringentis  marcis  Lubicensis  monete,  ita  quod  singulis 
annis  dabiraus  predicto  raonasterio  Rene  de  quolibet  centum  marcis  octo  marcas 
Lubicenses  Semper  in  crastino  beati  Martini  per  tres  annos  continuos  proxime 
subsequentes,  qui  tres  anni  ineepti  sunt  sequenti  die  Johannis  baptiste  proximo, 
cum  esset  annus  domini  millesimus  ducentesimus  nonagesimus  nonus.  Expletis 
vero  tribus  annis,  in  crastino  beati  Johannis  baptiste  ipsi  raonasterio  Rene  pre- 
dictas  quadringentas  marcas  integraliter  persoluemus.  Hü  sunt,  qui  nobiscura 
in  soiidum  super  hiis  et  fide  media  promiser unl:  Johannes  de  Cernin,  Marquardus 
de  Lo,  Eggehardus  Quitsowe,  Nicolaus  de  Chutowe,  Hinricus  de  Stralendorpe, 
Hermannus  de  Modentin,  Johannes  Storni,  Hinricus  Preen,  Conradus  de  Cremoen, 
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Otto  de  L°v,  Johannes  Rosendal.  Datum  Lubeke,  anno  domini  predicto,  sabbato 
proximo  post  natiuitatem  Johannis  bapliste. 

Nach  dem  Original  im  Haopt-Archi»e  ta  Schwerin.    Das  Siegel  itt  tob  dem  au*  der  Karte  ge- 


1299.  Juni  27.  Anagni.  2565. 

Papst  Bonifatius  VW.  befiehlt  dem  Bischoje  [Gottfried]  von  Schwerin,  das 
vom  Bischöfe  Burchard  über  die  Stadt  Lübek  ausgesprochene  Interdict  auf- 
recht zu  halten. 

Bonifatius  episcopus  etc.  venerabili  fratri  . . .  episcopo  Suerinensi  —  — 
—  — .    Datum  Anagnie,  V.  kalendas  Julii,  pontificatus  nostri  anno  quinto. 

Nach  einer  gleichzeitigen,  aus  der  papitliehen  „literarum  eontradietarum  audientia"  ertheilten  Abschrift 
gedruckt  im  Ü.-B.  der  SU  dt  Lfibek  I,  S.  628.  Erwirkt  war  dieser  Befehl  durch  den  Saohwalt  Buohof 
Bsrehardj,  den  M.  Thomas  ron  Aquamundula  [».  Bd.  III,  Nr.  1943],  kraft  dessen  ebendaselbst  abgedrückter 
Vollmacht  Tom  I.  Man  1299. 


1299.  Juli  4.  Anagni.  2560 

Papst  BoniJ "actus  VW.  befiehlt  dem  Cantor  der  Schweriner  Kirche,  die 
Dominicaner  und  Frandscaner  zu  Lübek  nöthigenjaüs  durch  gastliche  Censwr 
anzuhalten,  dass  sie  das  vom  Bischöfe  Burchard  über  die  Stadt  Lübek  ver- 
hängte Interdict  respectiren. 

Bonifatius  episcopos  etc.  dilecto  filio  .  .  cantori  ecclesie  Swerineosis 

salutem  —  —  .  Datum  Anagnie,  IUI.  nonas  Julii,  pontificatus  nostri  anno 

quinto. 

Nach  einer  vom  M.  Angeln»  Ioterampneniit  am  6.  Juli  1299  am  der  päpstlichen  „litterarum  con- 
tradictaram  audientia"  erlangten  Abschrift  gedrnekt  im  Ü.-B.  der  Stadt  Lübek  I,  S.  631.  —  Vgl.  Nr.  2567. 

1299.  (Juli.)  2567. 

Giselbert,  Erzbischef  von  Bremen,  und  seine  Suffragan- Bischöfe  beschUessen, 
dass  ih  der  Bremer  Kirchenprovtnz  die  Lübeker  Dominicaner  und  Fran- 
ci&caner  zum  Gottesdienste,  zum  Predigen  und  Beichtehören  fortan  nicht  zuzu- 
lassen seien. 

Der  Wortlaut  iit  nicht  Wkanat.    Kunde  ron  diesem  Besohl  uss  gilt  au  der  «w»Nr.  2559  schon  er- 
wähnt* Bericht  de*  KkO,~  *«  Ltffek  fcn  »ein«  Saehwalt  in  Rom  (Ü.-B.  der  Stadt  lübek  I.  &  647): 
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Item  sciatil,  quod  archiopiscopus  Bremensis  habuit  coneUium  cum  suis  suffragaueii,  in  quo  de 
instAncia  Lnbicensis  epUoopi  fuit  ttatutum ,  ut  Lubieeutea  fr&lres  predicatores  et  minore«  vita- 
rentur  per  totem  proui  [n]  ciam  in  diuini»,  et  quod  noo  admitterestur  ad  prodicandum  uel  ad 
coofosüionc»  audieiida*;  quod  bodie  seruatur.    Nec  eeiam  admittuntur  ad  oolUgendas  etanosi&aa, 
contra  ipsorum  priuilegia  ut  contra  iustieiam  et  coniuotudinem  hactenus  obseruatam. 
Vgl.  Nr.  2566  und  unten  Nr.  2569,  auch  das  ähnliche  Verbot  des  Bischofs  Kourad  von  Verdon  gegen 
die  Zulaaaung  der  Lübiichen  BettelmOnche  zu  den  Kirchen  in  «einem  Sprengel,  bei  Lererktu  I,  8.  422. 
Der  Bischof  Borebard  tod  Lflbek  hatte  tebon  am  8.  April  1299  [D.B.  der  8tadt  Lflbek  III,  8.  87]  den 
Pfarrern  seine»  Sprengeis  auf  Grand  einer  Constitution  des  Papstes  Bonifatius  VIII.  befohlen,  die  Dominicaner 
und  Franciseaner  aus  Lflbek,  weil  diese  während  des  Interdiets  daselbst  Öffentlich  Messe  gelesen  hatten, 
Tom  Gottesdienste  aus/.ujchlicsscD.    Diu  BettelmOnebe  erklärten  nämlich  ihrerseits  da*  bischöfliche  Interdict 
ftr  ungültig,  weil  die  Stadt  auf  die  Androhung  desselben,  noch  wahrend  der  gestellten  Frist,  Appellation 
an  den  papstlichen  Stuhl  eingelegt  hatte.  —  Vgl.  auch  den  Anbang  zu  Detmar's  Chronik  bei  Grautoff  I, 
S.  408.  wo  jedoch  erst  zum  J.  1300  äbcliche  Massregeln  erwähnt  werden. 


1299,  Juli  7.  Warin.  8588. 

Gottfried,  BücJioj  von  Schwerin,  trennt  die.  Pfarre  Hohenhorst  irieder  von  der 
Pfarre  Parkentin,  mä  welcher  er  sie  früher  vereinigt  hatte,  und  gestattet  dem 
Kloster  Doberan,  sie  durch  einen  Mönch  verwalten  zu  lassen. 

Oodefridns  dei  gracia  episcopus  ecclesie  Zwerinensis  uniuersis  presencia 
visuris  in  perpeluum.  Quoniam  secundum  varietales  temporum  pleraque,  que  ge- 
runtur,  in  tempore  variantur,  adeo  ut  res,  que  aliquando  suis  causis  ex'istentibus 
est  perutilis,  raulatis  causis  vergit  in  oppositum,  et  que  quondam  vtilitatem  gene- 
rauit  et  commoda,  nisi  secundum  exigenciam  temporis  varielur,  inquietem  pro 
commodo  et  pro  vtilitate  dampni  plurimi  causa  erit:  hinc  est,  quod  nos,  qui 
quondam  urgente  inopia  ecclesie,  que  erat  parrochialis  in  Rauenhorst,  ipsam  vni- 
uimus  ecclesie  parrochiali  in  Parkentin,  aliter  de  ipsa  disponere  decreuimus  ratione 
fructus  vberioris,  quem  ex  hoc  speraraus  in  honore  dei  et  in  commodo  tarn 
virorum  religiosorum,  dilectorum  nobis  in  Christo  .  .  abbatis  et  conuentus  in 
Doberan,  Cisterciensis  ordinis,  nostre  diocesis,  quam  eoiam  parrochianorum  eiusdem 
ecclesie  semoto  dubio  prouenire.  Jndulgemus  itaque  . .  abbati  et  conuenlui  pre- 
dictis,  vi  memorate  ecclesie  in  Rauenhorst,  quamdiu  in  terminis,  quos  habuit, 
cum  per  se  parrochia  extitil,  colonos  inhabilare  contingerit,  monachum  preficere 
possint,  quem  voluerint,  qui  huiusmodi  colonis  ministret  omnia  ecclesiastica  sacra- 
menta  et  officia  de  nostra  licentia,  quam  presenli  scripto  tali  concedimus,  que 
monachus  de  licencia  episcopali  potest  fidelibus  ministrare.  JEa  vero,  que  epi- 
scopus monacho  licenciare  non  valet,  procurabunt  .  .  abbas  et  conuentus  predicti 
per  piebanum  in  Parkentin  memorato  populo  ministrari.  Cum  autem  conügerit 
supradictos  terminos  in  grangiam  redigi  et  nullo  inbabitari  colono,  sed  per  familiara 
sepedictorum  .  .  abbatis  et  conuentus  agros  illos  coli,  tunc  volumus,  ut  ex  hac 
nostra  donatione  ipsa  capella  in  Rauenhorst  cum  omni  farailia  eius  terminos  inha- 
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bitante  sit  illius  libertatis  el  iuris  quoad  abbatem  et  conuentum  sepediclos,  cuius 
est  capella  et  familia,  que  intra  terminos  Doberanensis  raonasterii  continetur.  Jn 
cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Testes  eciam 
huius  rei  sunt:  Conradus  archidyaconus  in  Tribuses  et  Johannes  prepositus  But- 
sowensis,  notarius  nosler,  el  Johannes  de  Bulowe,  canonici  Zwerinenses,  et 
Wilhelmus  plebanus  in  Sulla,  capelianus  n oster,  et  plures  alii  Tide  digni.  Datum 
Warin,  nonas  Julii,  anno  domini  M°CC°XCP  nono. 

Nach  dem  Original  im  Haupt- Archir  zu  Schwerin.  Ad  PerganieuUtreifen  hängt  dai  Siegel  det 
Biichof«  Gottfried  mit  dem  Röcksiegel.  wie  beide  tu  Nr.  2505  abgebildet  «iod.  —  Gedruckt  bei  We.t- 
phalen  1U,  p.  1563. 


1299.  Aug.  1-10.  2569. 

Notarialinstrummt  über  die  Zurückweisung  der  Dominicaner  und  Franciscaner 
aus  Lübek  von  den  Kirchen  zu  Mölln,  Gadebuseh,  Schwenk,  Segeberg,  Oldeslo 
und  Eutin. 

In  nomine  domini.  Amen.  Anno  natiuitalis  eiusdem  M°CCXCIX°,  indic- 
tione  Xn\  mensis  Augusti  die  prima,  pontificalus  domini  Bonifacii  pape  VIII.  anno 
V°,  in  presencia  mei  infrascripti  notarü  el  testium  subscriptorum  ad  hoc  uocatorum 
specialiter  el  rogatorum,  discrelus  vir  dominus  Wallerus  plebanus  opidi  in  Molne, 
Basceburgensis  dyocesis,  requisitus  a  fratribus  Lamberto  et  Brunone  ordinis  fra- 
trum  predicatorum,  Wilhelmo  et  Jacobo  ordinis  fratrum  roinorum,  domorum  Lubi- 
censis  ciuitatis,  si  liceret  eis  diuinis  interesse  uel  ipsa  diuina  in  sua  ecclesia 
celebrare.  Qui  respondit,  quod  prohibitus  esset  a  suo  episcopo,  ne  aliquos  fra- 
Ires,  tarn  ordinis  fratrum  predicatorum,  quam  minorum.  Lubicensis  ciuitatis  in 
ecclesia  sua  diuinis  aliquatenus  admitteret  interesse;  alioquin,  si  interesse  uellent, 
cessare(n)t,  donec  recederent,  a  diuinis.  Actum  in  opido  Molne  in  ecclesia,  presen- 
tibus domino  Ottone  diclo  Wakkerbart,  milite,  Johanne  Wullenpunt  et  Nicoiao 
fratre  suo,  Nicoiao  Molendinario,  ciuibus  predicti  opidi,  et  aliis  quam  pluribus 
teslibus  fide  dignis. 

Jtem  anno,  indiclione  et  die  mensis  ul  supra,  in  presencia  mei  infrascripti 
nolarii  et  testium  subscriptorum  ad  hoc  uocatorum  specialiter  et  rogatorum,  per 
discretum  virum  dominum  Henricum  viceplebanum  in  opido  Godebuz,  dicte  Rasce- 
burgensis  dyocesis,  predicti  fralres,  lam  predicatores,  quam  minores  Lubicensis 
ciuitatis,  de  mandato  sui  episcopi,  ut  asseruit,  sicut  in  predicto  opido  Molne, 
forma  consimili  sunt  repulsi.  Actum  in  Godebuz,  presentibus  Gerardo  diclo  Boye, 
consule  dicte  ciuitatis,  Engelberto  sutore,  Volquino  famulo  domini  terre,  et  aliis 
quam  pluribus  clericis  et  laycis  teslibus  fide  dignis. 
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Jtem  anno,  indictione  nt  supra,  mensis  Augusti  die  secunda,  in  presencia 
mei  infrascripti  notarii  et  lestium  subscriplorum  ad  hoc  vocatorum  specialiter  et 
rogatorum,  honorabilis  vir  dominus  Johannes  prepositus  ecclesie  Zwerinensis,  a 
predictis  fratribus  predicatoribus  et  minoribus  ciuitatis  Lubicensis  cum  instantia 
requisilus,  si  ibidem  interesse  diuinis  essent  prohibiti  et  diuina  officia  exercere. 
Ad  quod  idem  prepositus  sie  respondit,  quod  nesciret,  nisi  sicut  ex  relacione 
aHorum,  quia,  cum  generale  celebraretur  concilium,  in  illis  partibus  non  fuisset. 
Sed  quidam  Theodoricus  de  Criwiz  sacerdos  et  Hermannus  de  Lemegowe,  pre- 
dicte  Zwerinensis  ecclesie  perpetui  vicarii,  et  quidam  alii  circumstantes  coram 
predicto  domino  preposito  publice  recognouerunt,  se  a  venerabili  domino  sepe- 
dicte  Zwerinensis  ecclesie  episcopo  in  generali  concilio  audiuisse,  quod  preno- 
minati  fratres  Lubicense.s  admitti  non  deberent  amplius  ad  diuina.  Actum  Zwerin 
in  cymiterio,  ante  curiam  domini  Bertrammi  de  Hamburch,  eiusdem  ecclesie  cano- 
nici, presentibus  predicto  domino  Bertrammo  de  Hamburch,  domino  Molzan 
canonico  ibidem,  Johanne  de  Derneburch,  Nicoiao  famulo  domini  prepositi  supra- 
dicli,  et  aliis  quam  pluribus  testibus  fide  dignis.  —  —  — 

Et  ego  Johannes  de  Barboy,  publicus  iroperiali  auetoritate  notarius 

predictus,  omnibus  interfoi  et  rogatus  scribere  scripsi  et  in  publicam  formam 

redegi,  meo  quoque  consueto  signo  signaui. 

Nach  LeTerku*.  Urk.  d.  Biith.  Lübek  I,  S.  423,  au»  dem  zn  Lübek  befindlichen  Original.  —  Vgl 
ob«  Nr.  2567. 


1299.  Aug.  8.  Hohen-Vicheln.  2570. 

Heinrich  d.  ä.  und  Beinrick  d.  /.,  Fürsten  von  Meyenburg,  bestätigen  den 
Verkauf,  durch  toelchen  der  Ritter  Johann  Storni  dem  Dom-Capüd  zu  LilbeJc 
das  Dorf  Niendorf  (im  Kirchspiel  Hohenkirchen),  mit  Vorbehalt  des  Rück- 
kaufs binnen  3  Jahren,  überlässt. 

Ilenricus  *et  Henricus  dei  gracia  domini  Magnopolenses  omnibus  hoc 
scriptum  inspecturis  in  perpetuum.  Contra  labilem  generis  humani  memoriam,  et 
ne  posteri  pia  facta  priorum  valeant  irritare,  discretio  prudentum  tale  remedium 
admuenit,  vt  rite  facta  scripto  commendata  posterorum  noticie  transmittanlur.  Hinc 
est,  quod  tarn  presentibus,  quam  futuris  notum  esse  volumus,  quod  Johannes  miles 
dictus  Storm  villam  dictam  Nygendorpe,  sitam  in  terra  Darsowe,  decem  mansos 
cum  dimidio  habentem,  annis  singulis  in  festo  beati  Martini  viginti  Septem  marcas 
et  sex  solidos  Lubicensium  denariorum  soluentes,  cum  pertineneüs  suis,  videlicet 
-  in  piano  et  buscho,  in  agris  cultis  et  incultis,  in  campis,  siluis,  pratis  et  paseuis, 
paradibus,  viis  et  inviis,  exitibus  et  regressibus,  riuis,  aquis  recentibus  et  marints 
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aquarumque  decursibus,  piscariis,  molendinoruro  aggeribus,  in  censu  et  decima, 
necnon  el  ab  angariis  immunem,  videlicel  expedicione,  peticione  violenta  uel 
precaria,  similiter  ab  omni  prestacione  seu  seruilio,  ab  aratura  videlicet,  vectura, 
ac  a1  seruiciis,  que  wlgo  borchwerc  el  b[ru]chwerc  dicuntur,  quam  a  nobis  in 
pheodo  cum  omni  libertate  tenebat,  exceplo  iudicio  colli  et  manus,  cuius  tercia 
pars  pene  pecuniarie  secundum  terre  consueüidinem  ad  prefatum  Johannem  redire 
consueuit,  ecclesie  Lubicensi  cum  eadem  libertate  et  proprietate,  qua  ipsam  pos- 
sidebat,  vendidit  cum  consensu  heredum  suorum  pro  quadringentis  marcis  Lubi- 
censium  denariorum,  tali  paclo  interueniente,  ut,  si  infra  triennium  dictus  Johannes 
ipsam  villam  pro  eadem  summa  reemere  velit  uel  poluerit,  liberum  sit  ei  sine 
omni  questione.  Si  uero  sepedictam  villam  reemere  decreuerit,  ipsam  non  in 
parle,  sed  totam  reemel;  et  quocumque  anno  infra  dictum  triennium  hoc  eueneriL 
si  post  festum  Michahelis  reemerit,  dicte  ecclesie  census  sepenominate  ville  pro- 
ueniet,  in  festo  beali  Martini  venluro  tunc  proxime  persoluendus;  si  autem  dictam 
villam  ante  pretactum  festum  Michahelis  reemere  eum  contigerit,  census  dicte  ville 
ei  pro  anni  futuri  tempore  persoluetur:  verum  si  ante  uel  post  sepedictum  festum 
Michahelis  sepius  nominalem  villam  reemere  uoluerit,  precium  reempcionis  diele 
ville,  videlicet  quadringentas  marcas,  in  ciuilate  Lubicensi  personis  ad  hoc  depu- 
tatis  ecclesie  Lubicensis  integraliter  exhibebit  persoluendo.  Quodsi  predictam 
villam  non  reemerit  infra  prescriptum  triennium,  prout  superius  est  expressura: 
ipsa  apud  dictam  ecclesiam  Lubicensem  cum  omni  iure,  libertate  et  proprietate  ac 
condicionibus  suprascriptis  libere  et  perpetue  remanebit,  habebitque  dicta  ecclesia 
polestatem  ac  facultatem  dictam  villam9  vendendi,  donandi  uel  modo  quolibet  alio 
alienandi,  transferendi  in  ecclesiam  quamlibet  seu  in  ecclesiasticam  personam  vel 
eciam  secularem,  prout  eius  vtililali  melius  videbitur  expedire.  Et  quia  predicla 
vendicio  preter  noslram  aucloritatem  stare  non  potuit,  supplicauit  nobis  humiliter 
et  deuote  dictus  miles,  quatinus  ipsam  vendicionem  ratihabicione  confirmare  velle- 
mus,  ita  videlicet,  ul  predictam  villam  nobis  ab  ipso  resignalam  ecclesie  Lubicensi 
cum  consensu  et  voluntate  heredum  nostrorum  precum  suarum  respeclu  et  pro 
peccatis  nostris  donaremus  perpeluo  possidendam.  Nos  igitur  non  solum  eius 
preeibus,  sed  potius  fauore  Lubicensis  ecclesie  inclinati,  predictam  villam  nobis 
ab  ipso  Johanni  coram  pluribus  vasallis  nostris  resignalam  cum  consensu  heredum 
nostrorum  et  voluntate  cum  omni  libertate  et  proprietate  superius  expressa,  qua 
predictus  miles  Johannes  possidebat  eandem,  sub  condicionibus  suprascriptis  con- 
tradidimus  ecclesie  Lubicensi.  Et  ut  hec  donacio  nostra  perpetuum  firmitatis 
robur  obtineat  maius,  presens  scriptum  rem  gestam  continens  feeimus  sigillomm 
nostrorum  munimine  et  fratris  nostri  domini  Johannis  de  Godebuz  roborari. 
Testes  huius  rei  sunt:  domini  Reymarus  de  Barnecowe,  Heyne  de  Stralen- 
dorpe,  Echehardus  de  Quitsowe,  Hermannus  de  Modentyn,  Johannes  Rosendal, 
Helmoldus  de  Plesse,  Nicolaus  de  Gntowe,  Marquardus  de  Lo,  Otto  de  Lu  et 
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Marquardt»  de  Thomashagen,  milites,  et  alii  quem  plores  fide  digni.  Datum 
in  Viehle,  anno  doraini  M°  CC°  nonagesimo  nono,  in  die  beatorum  raarlirum 
Cyriaci  et  sociorutn  eius. 

Nach  einem  Tranisuropt  des  Lflb.  Bisehofs  ood  Capitels  vom  J.  1376  im  HanpUArchir  <u  Schwerin. 
Aus  dem  Abdruck  bei  Lererkui,  Urk.  det  Bisthums  Lübek  I,  8.  425,  ans  dem  Reg.  eccles.  Utin.  I,  26 
nod  63  (auch  im  Beg.  eeeles.  Otin.  II.  26  und  63)  haben  wir  1  ae  a  nad  »dictam  rillam  eingeschaltet. 
In  einer  Vertragsurkuude  rom  J.  1329,  welche  einen  Vergleich  Gottschalk  Stenns  und  de*  Capitels  tu  Entin 
über  Niendorf  enthalt,  beiitt  e*:  „Tilla  Niggendorpe,  tita  in  parrochia  dieta  Honkerken." 


1299.  Aug.  15.  Schwerin.  2571. 

Oumetm,  Graf  von  Schwerin,  schenkt  dem  Schweriner  Dom-Capitel  das  Eigen- 
thum einer  Hufe  in  Warnitz,  xoelche  es  von  den  Vormündern  der  Tochter  des 
Bitters  Albrecht  von  SchSnfeld  gekauft  hat. 

In  nomine  domini.  Amen.  Guncelinus  dei  gracia  comes  Swerinensis 
vniuersis  presentia  visuris  in  perpetuum.  Ne  recordatione  digna  ab  hominum 
memoria  elabanlur,  expedit  ea  scripture  remedio  stabiliri.  Cum  igitur  Margarete, 
fiüe  quondam  militis  Alberti  de  Schon'enuelde  bone  memorie,  ralione  toUus  here- 
ditatis  sue,  que  eam  contiugere  posset,  proprielatem  vnius  mansi  in  villa  Wernitze, 
qoi  inansus  annis  singulis  soluit  quatuor  choros  auene  et  in  paseuis  lignorum 
diele  ville  adiacenlium  habebit  sex  porcos,  tutores  seu  prouisores  iam  dicte  puelle, 
videlicet  Hinricus  de  Marsow  et  Vlricus  de  Pinnow,  milites,  pro  vtilitate  eiusdem 
puelle  predietnm  mansum  Swerinensi  ecclesie  pro  sexaginta  marcis  currentis 
monete  liberaliter  vendiderunt,  renunetiantes  omni  iuri,  quod  sepedicte  puelle  pro- 
desse  posset  ucl  obesse  ecclesie  supradicte:  nos  vero  ex  co[n] sensu  dilecti 
fratris  nostri  Ilinrici,  qui  tunc  erat  minor  annis,  ad  honorem  domini  noslri  Jhesu 
Christi  et  gloriose  Virginia  matris  Marie  beatique  Johannis  ewangeliste  proprie- 
latem sepius  dicti  mansi  dimittimus  et  donamus  canonicis  dicte  ecclesie  Swerinensis 
secundum  ius  vasallorum  noslrorum  perpeluo  possidendam.  Et  ne  tarn  legitima 
venditio  et  nostra  donatio  valeat  per  malignorum  versutiam  infringi  uel  in  posterum 
irritari,  ad  conßrmationera  predictorum  presens  scriptum  sigilli  nostri  munimine 
feeimus  communiri.  Huius  rei  lestes  sunt:  Otto  decanus,  Theodericus  de  Quinque 
Domibus,  Conradus,  Hermannus  Moltzan,  Philippus,  canonici  Swerinenses;  milites 
vero:  Fredericus  Haszenkop,  Gherardus  Rauen,  Ludolfus  aduocatus,  Godefridus  de 
Molendino;  famuli:  Bolte  Driberge,  Godefridus  de  Schonenfelde  et  plures  alii 
fide  digni.  Datum  Swerin,  anno  domini  M°CC.  nonagesimo  nono,  deeimo  octauo 
kalendas  Septembris. 

Nach  einer  notariellen  Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  .ex  insigois  Zwarinensis  eccleiic  regwtro",  im 
Haupt-Archive  sn  Schwerin.  Cltndrian  verzeichnet  im  Protoc  fol.  77*  den  Inhalt  nach  dam  Original,  mit 
der  Bemerkung:  „das*  SSgil  hiran  ist  zerbrochen".  —  Gedruckt  bei  Liteb,  llaltsan.  Urk.  I,  S.  100. 
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1299.  Aug.  23.  Anagni.  2372. 

Papst  Bomjacms  VIII.  bestellt,  auf  eingelegte  Appellation  des  Vogte»  und 
Rothes  zu  Lübek,  welche  wegen  mangelhafter  Bestrafung  der  während  des 
Interdicts  in  der  Stadt  gegen  die  Kirchen  und  Priester  begangenen  Gewalt- 
thätigkeiten  und  Zerstörung  der  bischöflichen  und  Domherr enltöfe  vom  Bischöfe 
Burchard  mit  dem  Banne  bedroht  sind,  den  Prior  zu  Ratzeburg  und  die 

Bonifatius  episcopus,  seruus  seruorum  dei,  diiectis  filiis  .  .  priori  Raze- 
burgensi[s],  ..  Merseburgensi  [s]  et  Zuerinensi  [s]  thesaurariis  ecclesiarum  salutem 
— .  —  —  —  Datum  Anagnie,  X.  kalendas  Septembris,  pontificatus  nostri 
anno  quinto. 

Q »druckt  in  der  Sehl.-HoUt.-Lauenb.  Urk.-S&mmL  I,  S.  149,  au»  dam  „Orig.  mombr.  in  Ärcb.  Lubeo." 
—  Der  Bischuf  Burchard  sprach  die  Excommunication  mit  neuntAgiger  Frist  am  25.  Juni  au«,  darauf 
folgten  mehrfache  Appellationen.  Siebe  daselbst  8.  165  flgd.  —  Ueber  die  Aufführung  des  obigen  papst- 
lichen Mandats  liegen  keine  Urkunden  Tor;  der  Streit  ging  fort.  —  VgL  Kr.  2559. 


1299.  Sept.  25.  Schwerin.  2573. 

Das  Dom-Capitel  zu  Schwerin  beschUesst  insgeheim  vier  Personen  zur  Ordnung 
seiner  Angelegenheiten  auf  ein  JaJir  zu  erwählen. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Johannes  prepositus,  Otto  decanus  et 
capitulum  ecclesie  Czwerinensis ,  attendentes  eandem  nostram  Cwerinensera 
ecclesiam  miserabiliter  collapsam  et  volentes  eidem,  quantum  nobis  existeret 
possibile,  oportuno  remedio  prouidere,  conuenientes  in  vnum,  capitulum  ad 
hoc  indiximus  absentesque  uocari  fecimus,  qui  euocandi  fuerant  et  qui  debue- 
runt,  voluerunt  et  potuerunt  commode  interesse.  Prefixo  vero  ad  hoc  ter- 
mino  uenienle,  invocato  Christi  nomine,  omnium  et  singulorum  accedente  con- 
sensu,  quatuor  personas  elegimus,  dantes  eisdem  plenariam  poteslatem,  ut  possent 
et  possint  et  intra  et  extra  ecclesiam  quocumque  modo  dictum  capitulum  vel 
ecclesiam  vel  personas  earumdem  coniunctim  vel  diuisim  conlingentia  ab  hoc 
die  usque  ad  anni  circulum  bona  Tide  in  animas  suas  staluere  ac  etiam  ordinäre, 
quecumque  ipsis  pro  dicla  ecclesia  uel  capilulo  aut  personis  ecclesie  simul  vel 
diuisim  expediencia  et  utilia  uidebuntur,  ita  tarnen  quod  canonicos  et  prelatos,  si 
oportunum  existeret  ecclesie,  sine  nobis  vel  nouo  nostro  mandato  et  assensu  non 
possent  eligere,  nec  aücuius  ex  nobis  prelati  uel  cononici  dignitatem  vel  officium 
immutare.  Nosque  omnes  et  singuli  prelati  et  canonici  infrascripti  promisimus  et 
nos  presentibus  obligamus,  ea  que,  ut  premittitur,  per  easdem  quatuor  personas 
concorditer  ordinata  fuerint  vel  statuta,  per  nos  capitulum  et  nostrum  quemlibet 
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bona  fide  rata  haberi  et  toto  notitro  posse  simul  et  diuisim,  prout  sepedicte 
persone  ordinauerint,  exequi  et  fideliter  obseruari.  Jnsuper  ordinauimus  ac  etiam 
ordinamus,  vi,  si  unum  de  hiis  quatuor  personis  medio  tempore  mori  uel  infirmari 
uel  captiuari,  quod  absit,  uel  alio  inpedimento  legitirao  detineri  contingeret,  alie 
tres  persone  superst[it]es,  postquam  hoc  notum  eis  fuerit,  in  vnum  conuenient, 
et  si  infra  duos  dies,  postquam  conueniunt,  quartam  sibi  concorditer  non  assument 
personam,  nos  capitulum  vna  cum  tribus  dictis  personis  quartam  eligemus  ad 
omnia  et  singula  supradicta,  quousque  prior  persona  dicto  impedimento  cessante 
redierit  ad  dictum  suum  officium  exequendum.  Et  si  nostrum  aliquis,  vnus  uel 
plures,  que  ex  premissis  uel  premissorum  aliquo  vel  eorumdem  occasiooe  pre- 
sumimus  euenire,  a  quocumque  etiam  potente  vel  nobili  deinceps  dampna,  graua- 
mina  vel  iniurias  in  persona  vel  rebus  incurreret  aut  etiam  pateretur,  postquam 
hec  nobis  per  famam  vel  per  aliquem  ex  nobis  notiflcata  nobis  fuerint,  nos  omnes 
et  singuli  communiter  et  diuisim  dicto  leso  vel  iniuriam  passo  bona  fide,  sine 
omni  fraude  et  toto  nostro  posse,  nostris  expensis  et  nostri  capituli  assistemus,  et 
cum  ipso  et  etiam  sine  ipso,  sicut  quilibet  pro  se  ipso,  laborabimus,  ut,  quod  in 
ipso  excessum  est,  et  sibi  et  capitulo  secundum  qualitatem  delicti  modis  omnibus 
emendetur,  nisi  in  nostram  certam  et  indubitatam  deuenerit  noticiaro,  dictum  lesum 
in  toto  vel  in  parte  suam  iniuriam  sponte  et  libere  relaxasse;  et  tunc  quidem 
ordinabitur  emenda  ad  arbitrium  predictaruin  quatuor  personarum.  Ceterum,  si 
aliquis  dicte  nostre  ecclesie  vocem  habens  in  capitulo,  canonicus  vel  prelatus, 
infrascripta ,  ut  iurata  sunt,  iurare  ter  a  predictis  personis  rennueret  requisitus, 
aut  ea,  que  premisimus,  non  seniaret,  idem  preter  reatum  periurii,  quod  iuratus 
incurreret,  extunc  a  nostro  consorcio  sit  exclusus,  saluis  penis  aliis  tali,  prout 
eius  requireret  proteruitas,  imponendis.  Ad  hec  tactis  sacrosanctis  evangeliis 
iurauimus  hanc  nostram  ordinationem,  videlicet  quod  ad  ea  ordinanda  vel  statuenda, 
que  premisimus,  quatuor  personas  eligerimus,  et  que  ille  persone  sint,  nulli 
omnino  extra  nos  ab  hac  die  inantea  verbo,  signo  uel  nulu  pandere  aut  aliquo 
fraudulento  ingenio  reuelare,  nisi  ad  hoc  consensus  predictarum  accesserit  quatuor 
personarum.  Datum  et  actum  Czwerin  in  capitulo,  anno  domini  M°C°C°  nona- 
gesimo  nono,  VII.  kalendas  Octobris.  Jn  cuius  rei  testimonium  capituli  nostri  et 
alia  infrascripta  nostra  sigilla  presenlibus  duximus  apponenda.  Et  ego  Johannes 
prepositus  consentio  et  subscribo.  Et  ego  Thidericus  de  Quinque  Domibus  con- 
sentio et  subscribo.    Et  ego  Conradus  consentio  et  subscribo  

Et  ego  Narquardus  de  Curen  subscribo.  Et  ego  Johannes  Botsowensis  prepositus, 
contentus  sigillo  capituli,  consentio  et  subscribo. 

Nach  dem  Original  im  SUdt-Archir  ru  Hamburg.  Angehängt  waren  12  Siegel,  toxi  denen  jetct  die 
meUten  fehlen,  die  abrigeu  aber  «erbrochen  lind.  Die  üntencbriften  am  Schlutio  sind  eigenhändige.  Vgl. 
die  ürk.  rom  11.  Marz  1300  und  vom  10.  Mir*  1302.  —  Oedruckt  im  Hamb.  Urkundenbuch  I.  S.  760; 
Li*eb.  Maltsan.  Urk.  I.  S.  101. 
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1299.  Oct  9.  Bei  Malchow.  2574. 

Nicolaus,  .  Birst  von  Werk,  verpfändet  der  Stadt  Malchow  den  dritten  Theü 
des  höheren  und  niederen  Gerichts  innerhalb  der  Stadt  und  der  Feldmark. 

!Nos  Nicolaus  dei  gralia  dominus  de  Werle  recognoscimus  presentihus 
protestantes,  quod  nos  de  bona  nostra  volunlate  et  consilio  noslrorum  fidelium 
vasallorum  contulimus  ac  obligauimus  dilectis  noslris  fidelibus  consulibus  ciuitalis 
Malchow  et  vniuersitati  ibidem  iudicium  manus  et  colli,  et  maius  et  minus,  in 
eadem  ciuitate  Malchow  et  extra  ciuitatem  in  proprietate  ciuitalis  et  in  terminis 
omnibus  eiusdem  ciuitalis,  agris  dictis  veltmarcke,  ila  vi  vniuersos  excessus  me- 
diante  nostro  aduocato  iudicent.  De  quibus  excessibus  sibi  partem  terliam  obline- 
bunt  pro  summa  debitorum  infra  notata,  in  qua  ipsi  ciuitati  rationabiliter  obligamur, 
videlicet  quadringentarum  marcarum  denariorum,  hoc  modo,  vi  nos  aut  noslri 
heredes  nihil  amplius  in  terlia  parle  iudicii  memorate  ciuitalis  Malchow  aut  in 
terminis  eius  habeamus,  donec  pro  quadringentis  marcis  denariorum  prehabitorum 
integraliter  redimamus.  Testes  huius  sunt:  Conradus  Buno,  Nicolaus  de  Malin, 
Fridericus  Molteko,  Theodoricus  Pape,  Christianus  Wangelin,  Spegelbergh,  mittles 
nostri,  et  alii  presentes.  Dalum  per  manus  Gerhard!  nostri  clerici,  et  actum  in 
curia  domini  Theodorici  Papen  militis  extra  ciuitatem,  [die]  Dyonisii,  anno  domini 
millesimo  ducentesimo  nonagesimo  nono. 

Nach  Abschriften  tob  M.  Simon  Leopold,  Clandrian  uod  dem  Archivar  Scholz  im  Haupt. ArebiT  zu 
Schwerin.    Clandrian  fand  da«  Sieg«!  noch  gesund.  —  Gedruckt  bei  Rudloff,  Urkundenlieferung  Nr.  LIX. 


1299.  Oct.  10.  2575. 

Leichenstein  des  Bitters  Bwchard  von  Steinbek  zu  Marlow. 

*  xnno  :  DOfDin|i  «  waoia  :  e  «  borohrrd'  =  oiilö  s  :  d«  =  scaßaa  .  \ 
Die  :  eaRaonis  •■  ««  »  viacofus  i 

Dieter  Leichenstein  ist  eine  Platte  von  rOthh'chcm  Granit,  6  Fuss  lang,  3*/a  Fu»»  breit  und  5  Zoll 
dick.  Er  enthalt  in  der  Mitte  keine  bildliche  Darttellnng,  sondern  nur  die  hier  mitgetbeüte  Inschrift  am 
Rande  umher  in  Buchstaben  von  3  Zoll  Lange.  Der  Stein  lag  früher  im  Futsboden  der  Kirche  zu 
Marlow,  ist  aber  in  nenern  Zeiten  an  der  Wand  aufgerichtet  und  befestigt.  Ueber  dem  Zunamen  S£OB(ifl 
ist  kein  AbbreTiaturstrich  zu  erkennen;  der  Name  soll  aber  ohne  Zweifel  S'CöBöQ,  d.  i.  Stenbek 
heissen.  Die  Bittor  ven  Steobek  oder  Steinbek  kommen  im  13.  Jahrb.  bei  den  Heraogen  Ton  Pommern, 
Öfters  ror.    Vgl.  Jahrb.  VIII.  B.  S.  153. 
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1299.  Oct.  13.  Waren.  2576. 

Nicolaus,  Fürst  von  Werk,  verleiht  dem  Kloster  Malchow  13  Hufen  im  Dorje 
Lebbin  zu  Lehn  und  den  halben  Zehnten  des  ganzen  Dorfes. 

Nicolaus  dei  gratis  de  Werte  omnibos,  ad  quos  presens  scriptum  per- 
uenerit,  salutem  in  domino  Jhesu  Christo.  Acta  homtnum  de  facili  perirent,  si 
non  Qrmarentur  munimine  literarura.  Hinc  est,  quod  notum  esse  uolumus  vni- 
uersis,  quod  nos  de  bona  nostra  uolunlate,  nostrorun  fratruro  et  heredum  oon- 
sensu  contulirous  religiosis  dominabus  sanctimonialibus  monasterii  in  Malchow 
tredecim  agros  siue  mansos  cum  totidem  areis  in  uilla  Lubbin,  in  agris  cultis 
pariter  et  colendis,  lignis,  siluis,  pratis,  pascuis,  paludibus,  nemoribus,  rubetis, 
piscationibus,  aquis  et  aquarum  decursibus,  cum  suis  pertinenliis  et  vsuagiis 
quibuscunque,  prout  continentur  in  suis  rnetis  et  terminis  actualibus  uille  eiusdem, 
titulo  pheodaK  et  iure,  cum  dimidia  decima  maiore  et  minore  totius  ville  Lubbin 
tibere,  perpetue  possidendos,  prouiso  tarnen,  quod  dicte  moniales  in  recognitionem 
huius  pheodi  nobis  et  nostris  heredibus  deinceps  uno  pari  caligarum  in  nalali 
domini  nostri  ad  seruitium  anno  quolibet  teneantur.  Ceterum,  si  moniales  pre- 
narrate  in  extorsione  reddituum  suorum  et  talis  decime  ville  Lubbin  impedimentum 
aliquod  seu  iniuriam  paterentur,  nos  rcquisiti,  ipsis  super  isto  nostrum  non  esset 
auxilium  denegandum,  sed  nostris  inlerpositis  iodicüs  aut  nostrorum  officialium  et 
aduocatorum  redditus  iam  dictos  et  ipsam  decimam  debebimas  in  modo  pignoris 
extorquere.  Si  etiam  aliquis  dicta  bona  et  decimam  prescriptam  impetendo  nomine 
dominii  modo  quocunque  easdem  moniales  monasterii  in  Malchow  antedicti  mole- 
staret,  nos  uero  super  hoc  requisiti,  quotiens  ipse  necesse  habuerint,  redditus 
sepedicte  ville  Lubbin  cum  ipsa  decima  expediendo  easdem  a  qualibet  impelitionis 
molestia  penitus  exiraemus.  Jtem  uolumus  et  statuimus,  quod  homines  predictos 
agros  siue  mansos  colentes  non  debent  trahi,  nec  cogi  ab  officialibus  et  aduo- 
caüs  nostris  ad  seruitia  communia  castrorum,  opidorum  ceterarumue  munitionum 
seu  ad  aggerum  exstruclionem,  armorum  expeditionem  et  ad  vectigalium  amraini- 
strationem,  sed  solummodo  ad  defensionem  terre  teneantur.  Ne  autem  hoc  ratio- 
nabile  factum  nostrum  a  nobis  aut  a  nostris  successoribus  infringalur,  presentem 
literam  nostri  cum  sigilli  appensione  fecimus  communiri.  Testes  huius  sunt: 
Johannes  archidtaconus  noue  ciuitatis  Robele,  Hinricus  de  Exen  miles,  Reynerus 
Buno,  Thydericus  Vlotow  miles,  Nycolaus  de  Oritae,  Jonas  Parsow,  Hinricus 
Pryssebur  miles,  Statins  et  Johannes  scholares  nostri,  et  um  ceteri  fide  digni. 
Datum  et  actum  in  Warne  in  nostra  presenlia,  anno  domini  1299.,  feria  tertia 
post  Dionisii  martyris. 

Nach  Daniel  Ciaadrian  a  „Diplomatari um  Malchowente"  im  Haupt-Archire  zu  Schwerin.  Das  Original 
fehlt  im  Malchowsehen  Kloster-Archire.  —  Gedruckt  bei  Schröder.  P.M.  I.  S.  855;  Select.  iurid.  Roftoch, 
faic.  I.  23:  Li»ch,  Oertien.  ürk.  I,  S.  29. 
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1299.  Oct.  14.  2577. 

Johann,  Fürst  von  MekLenburg  zu  Gadebusch,  starbt. 

Johannes  2"  dei  gratis  dominus  in  Gadebussze.    Hic  obiit  anno  domini 
M°CC.XC1X.,  pridie  idus  Octobris. 

Aus  dem  Tonnaligen  Neerolog  im  Krratgaogifentter  xu  Doberan,  nach  einer  um  1500  geechriebcncn 
Copie  im  Hanpt-ArchiTe  in  Schwerin.  —  Gedrnekt  in  Jahrb.  I,  su  &  136. 


1299.  Oct  28.  Güstrow.  2.578- 

Nicolaus,  Fürst  von  Werte,  bestätigt  die  von  Heinrich  von  Stolp  und  seinen 
Söhnen  mit  dem  halben  Dorfe  DaUeendorf  betcidmeten  beiden  Vicareien  im 
Dome  zu  Güstrow. 

Ein  Brieff  Hern  Nicolai  von  Werte,  darin  er  anzeiget,  das  Hinricus  von 
Stolp  der  elter,  Tbidericus  vnd  Hinricus,  seine  Sohne,  die  helffte  des  Dorffs 
Dalekendorff  mit  dem  eigenthumb,  so  er  ihnen  vor  40  Mark  vorkaufft,  zu  zwen 
Vicareien  der  Kirchen  zu  Güstrow  gegeben  haben,  welche  donation  er  mit  disem 
briefe  ratificiret  vnd  confirmiret  Datum  Guzstrow,  Anno  1299.,  in  die  Simonis 
et  Judse  Apostolorura. 

Nach  Clandrian,  Registratur  der  Brieffe  etc.  in  der  Thombkirchen  »u  Gilitrow  (1580),  p.  26.  — 
Vgl.  Nr.  2548. 


1299.  Nov.  9.  Schwerin.  2579. 

Johann,  Graf  von  Schwerin,  Erzbischof  von  Riga,  erlässt  auf  Bitten  des  Dom- 
Decans  Otto  zu  Schwerin  einen  Ablassbrief  zu  Gunsten  des  Klosters  Medingen. 

Jobannes  miseratione  divina  sanete  Rigensis  ecclesie  archiepiscopus  — 
— .  —  —  Datum  Zuerin,  ad  devotam  instanciam  honorabilis  viri  domini  Ottonis 
decani  ecclesie  Zuerinensis,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  nono, 
quinto  ydus  Novembris. 

Vollit&ndig  gedmokl  bei  Ljumaon.  Hilf.  Naehr.  tob  Kloetcr  Modiag,  S.  13.  —  VgL  1300.  Jan.  1. 
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1299.  Nov.  11.  2580. 

Bernhard  von  Bdiin,  Bitter,  bekennt,  dass  er  nur  für  seine  Person  und  auf 
seine  Lebenszeit  gegen  eine  jährliche  Pacht  mit  den  Dörfern  Gattin  (bei  Plan ) 
und  Zarchelm  vom  Kloster  Doberan  belehnt  ist. 

Uniuersis  Christi  fidelibus  presens  scriptum  uisuris  Bernardus  railes  de 
Belyo  dictos  salutem  in  omnium  saluatore.  Tenore  presentiam  recognoscirous 
apertissime  protestando,  quod  venerabiiis  dominus  Johannes  abbas  monasterii 
Doberanensis  commisit  ac  nobis  locauit  duas  villas  ecclesie,  Glyn  et  Zolchelyn, 
cum  omni  iure  ac  vtilitate,  sicut  eadem  ecclesia  possedit  ab  ontiquo,  ad  tempore 
vite  nostre  tantum  possidendas,  eo  tarnen  modo,  quod  nonaginta  et  quinque  marcas 
slauicalium  denariorum  et  currentis  monete  annis  singulis  Doberanensi  ecclesie  de 
supradictis  villis,  quoad  uixerimus,  expedite  et  sine  diminutione  dare  fideliter 
teneamur,  quarum  medietatem  Semper  dabimus  in  purificatione  beate  virginis 
Marie  et  reliquam  partem  in  festo  sanete  Walburgts,  in  Doberan  per  nostrum 
nuncium  presentandam.  Vt  autem  eo  melius  eoque  verius  iam  dictas  villas  prefate 
ecclesie,  Glyn  et  Zolchelin,  tamquam  proprias  gubernare  ac  paeificare  ab  insul- 
tibus  iniquorum  possimus,  reeepimus  eas  a  memorato  venerabili  domino  abbate 
iure  feodali,  quod  tarnen  feodum  ad  heredes  nostros  post  obitum  nostrum  se 
omnino  non  eilend  et,  sed  sine  omni  contradictione  omnium  heredum  nostrorum 
ad  eandem  ecclesiam  suam  Doberanensem  cum  omni  iure  ac  fruetu  libere  reuer- 
tetur.  Si  autem  medio  tempore,  quod  absit,  per  sinistrum  casum  sine  euentum 
emergentem,  qui  non  possit  rationabili  ac  legitima  excusatione  tueri,  ecclesia 
Doberanensis  in  supradicto  censu,  scilicet  nonaginta  et  quinque  marcarum,  defectum 
pateretur,  iam  ipsas  villas  suas  Glyn  et  Zolchelin  cum  omni  iure  ac  prouentu 
reeipere  poterit  libere  et  absolute,  condicione  qualibet  non  obslante,  et  feodo, 
quo  eas  reeepimus,  penitus  expirante.  Jn  cuius  rei  testimonium  presentem 
lilteram  Doberanensi  monasterio  sigillo  nostro  et  sigillo  dilecti  fratris  nostri 
Johannis  de  Belyn  dedimus  roboratam.  Testes  uero  huius  rei  sunt:  Johannes  de 
Belyn  frater,  dominus  OUo  de  Goldenboche,  Nicolaus  Gallus,  dominus  Conradus 
Spechelberch,  Bernardus  de  Belyn,  omnes  milites,  Eggehardus  Hane,  armiger,  et 
alii  quam  plures,  tarn  clerici,  quam  layei  flde  digni.  Acta  sunt  hec  anno  domüü 
M°C€°XC°  nono,  in  die  saneti  Martini  episcopi. 

Nach  dem  Diplomatar.  Dobaraiu,  foL  CXXJDlV  —  Gedrnekt  b«i  WettpWea  III,  p.  1564,  und  bei 
Lisch,  Bahn.  Dik.  I,  &  178. 
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1299.  Nov.  25.  Schwerin.  2581. 

Johann,  Graf  von  Schwerin,  Erzbisehof  von  Riga,  schenkt  dem  Dom-Capitd 
zu  Schwerin  seinen  Hof  auf  der  Schelfe,  und  bestimmt  den  dritten  Theä  des 
Ertrages  von  demselben  den  Armen. 

Johannes,  Ertzbischoir  zu  Riga,  gibt  der  Kirchen  zu  Zwerin  seinen  holF 
vff  der  Schelue.  Von  der  hebung  desselben  sollen  die  Canonici  vnd  Vicarii  2 
teile  haben  vnd  der  dritte  teil  vnter  die  armen  aussgeteilet  werden.  Datum 
Zwerin,  1299.,  in  die  Katerinas. 

Nach  Clandrian,  Protoc.  fol.  9ß*.    Hederich  fand  in  dem  Rcgistr.  ecclea.  Zweimen*,  aui  iol.  1 2S*  eine 

Urkunde  folgenden  Inhalli: 

Johannes  Rigensis  eccleaiae  archiepiscopus  curiam  in  Schilua  a  se  pro  36  marcis 
sclauicalibus  etnptam  donat  ecclesiae  Suerineosi  ad  imperlienda  ipsi  post  morlem 
orationum  suffragia. 

Vielleicht  ist  diese  dieselbe  Urkunde,  welche  Clandrian  regutrirte. 


1299.  Nov.  25.  Eberswalde.  2582. 

Albrecht,  Markgraf  von  Brandenburg,  bewidviet  das  von  ihn  gegründete  Kloster 
Hitnmelpjort  (bei  LychenJ. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Amen.  Licet  omnis  spiritus 
laudare  dominum  teneatur,  amplius  tarnen  hü,  qui  de  abundantia  pietatis  eius 
amplius  aeeeperunt.  Nos  igitur  Albertus  dei  gratia  marchio  Brandenburgensis 
recognoseimus  publice  per  presentes,  quod  de  donis  altissimi  nobis  temporaliter 
concessis  ipsum,  a  quo  bona  cuneta  procedunt,  laudare  et  benedicere  cupientes. 
cum  consilio  et  auxilio  reuerendi  palris  et  domini  Johannis  abbatis  ecclesie 
Leninensis  ad  laudem  el  gloriam  dei  omnipotentis  eiusque  pie  matris  Marie 
virgtnis  perpetue,  ad  salutem  quoque  animarum  nostre  uidelicet  ac  progenitorum 
nostrorura  et  specialiter  generosi  prineipis  charissimi  fralris  nostri  Ottonis  et 
(iliorum  suorum,  ac  etiam  filtorum  noslrorum  Ottonis  et  Johannis  et  herednm  ac 
successoram  nostrorom  omniumque  fldelium  defunetorum,  nouelle  planlationis  eccle- 
siam,  ordinis  Cisterciensis,  in  terra  nostra  Lychen  fundauimus,  quam  appellauimus 
Celiportam,  quamque  bonis  nostris  dotauimus  infrascriplis.  Jnprirais  donauimus 
eidem  ecclesie  villam  Carstauel  cum  suis  pertinentiis,  Magnam  Thymen  et  Paruam 
Thymen  cum  suis  pertinentiis ;  insuper  et  omnes  mericas  et  siluas  adiacentes  et 
specialiter  siluam,  que  Stolpenbruk  dicitur;  item  mericam  et  siluam.,  que  proten- 
ditur  a  metis  campi  Carstauel  usque  Furstenbergk :  item  uillam  Garlin  cum  merica 
et  distinetionibus  suis,  item  uillam  Lyniczere  cum  suis  pertinentiis;  item  uillam 
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Brusenwalde  cum  suis  pertinenliis ;  item  centum  mansos  in  terra  nostra  Star- 
gardensi,  quos  filio  nostro  charissimo  domioo  Henrico  Magnopolensi  in  uillis 
oidelicel  Nederain,  Werben,  Wlotouu  commisimus  demonstrandos.  Hos  autem 
mansos  cum  omnibus  uillis  predictis  dedimus  prefate  ecclesie  cum  omnibus  suis 
pertinenliis,  metis  et  distinctionibus,  agris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  nerao- 
ribus,  siluis  et  lignis,  rubis,  aquis  et  riuis,  et  generaliter  cum  omnibus  prouentibus 
eorundem;  cum  omni  etiam  iure,  proprielate,  iurisdictione,  dominio  et  utilitalibus 
quibuslibel  in  omnibus  et  per  omnia,  quemadmodum  eas  hucusque  possedimus, 
eidem  ecclesie  Ceh'porte  donauimus  iusto  proprietatis  ac  libertatis  titulo  in  perpe- 
tuum  possidendas;  volentes  etiam,  ut  diele  uille  nunquam  ullis  lemporibus  pre- 
caria,  exaetione,  seruilio  curruum  aut  quacunque  moleslia  ab  aliquo  successorum 
nostroruro  aut  eorum  ofiicialibus  pregrauenlur.  Jlem  dedimus  dicte  ecclesie  aquas 
et  stagna  infrascripta :  inprimis  stagnum  Platekouu,  Santis,  Vlake  Zuzen,  xiepe 
Zuzen,  Lest,  item  stagnum  Tiepe  Worll,  Vlake  Worll,  item  stagnum  Grote 
Lychen,  Lütke  Lychen,  Grote  Meine,  Lütke  Meine,  Wublitz,  Pyan,  Blokenlhien, 
Westwitz,  Sidouu,  item  stagnum  Stolp,  Mörseken,  Sicheluuist,  Zweit,  Balam, 
Röbelin,  item  stagnum  Thymen  apud  uillaro  Garlin,  Klysteuuitz,  item  stagnum 
Grote  Zwagerou,  item  stagnum  inter  Thymen  et  Zwagerow,  item  stagnum 
Dobelouu,  item  stagnum  Brenghentin,  item  Grote  Kelle,  Lütke  Kelle,  item  Grote 
Karstauell,  Lütke  Karstauel,  CrummeSe,  Lynyczere,  item  stagnum  Grote  Crun, 
Lütke  Crun,  Stipense,  Rekenitz,  item  stagnum  situatum  in  campo  Lybbewe,  et 
generaliter  omnia  stagna  magna  et  parua,  riuos  et  omnes  aquas  ad  terram  Lychen 
pertinentes,  cum  piscationibus  et  utilitalibus,  cum  metis  et  fundis  et  prouentibus 
singulorum,  in  perpetuum  cum  omni  iure  et  proprielate,  iurisdictione,  dominio  et 
libertate,  sine  moleslia  cuiuslibet  libere  possidenda;  prohibentes,  ne  quis  in  predictis 
aquis  piscari  debeat,  crates  aut  sepes  uel  gurgustia  edificare  sine  uoluntate  fratrum 
nominale  ecclesie  et  assensu,  exceplo,  quod  incole  ciuitatis  Lychen  habeant  facul- 
tatem  piscandi  in  aquis  prope  ciuilatem  cum  minutis  retibus,  que  dicuntur  sloke- 
wathe,  et  cum  rusis  siue  gurgustiis,  ita  tarnen  quod  ecclesie  Celiporte  incole  dicte 
ciuitatis  Lychen  condignum  censum  siue  reditum  dabunt,  siculi  habentibus  aquas 
dederunt  ab  anliquo.  Jnsuper  pretaxate  ecclesie  donauimus  molendina  infra- 
scripta: inprimis  proprietatein  molendini  cum  quatuor  rolis  ante  ciuitatem  nostratn 
Xygen  Brandenburg  siti,  item  proprietatem  molendini  Nedemin,  item  molendina 
apud  uillam  Brusenuualde,  item  dimidium  molendinum  Stolp,  item  molendinum  apud 
Paruam  Thymen,  item  molendinum  in  ciuitate  Lychen  et  molendinum  ante  ciuilatem 
eandem,  preeipientes  et  uolentes,  vt  omnes  incole  eiusdem  ciuitatis  ad  dicla  duo 
molendina,  sila  in  ciuitate  et  ante  ciuitatem,  molere  debeant,  nec  ad  alia  molen- 
dina unquam  annonam  suam  educere  uel  educi  facere  molendi  gratia  audeant  uel 
presumant  Jlem  dedimus  dicte  ecclesie  molendinum  aqud  villam  Kustrin  et 
generaliter  omnia  molendina  sup[er]  predictis  aquis  omnibus  et  stagnis  constrocta 
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nunc  et  faturis  temporibus  construenda,  cum  omni  iure,  proprietate,  iurisdiclione, 
dominio  et  utilitatibus  quibuslibet,  cum  locis,  areis,  fundis,  metis  et  distinclionibus. 
übertäte  etiam  plenaria  perpetuo  possidenda;  prohibentes  etiam,  ne  quis  aqua* 
dictas  et  stagna  de  statu  suo  consueto  fodendo  deducat  sine  abbatis  et  conuenlus 
dicte  ecclesie  licentia  speciali.  Jtem  donauimus  eidem  ecclesie  in  molendino 
Furstenbergk  triginta  solidos  census  nouorum  Brandenburgensium  denariorum. 
Jtem  uiginti  solidos  eorundem  nouorum  denariorum  Brandenburgensium  dedimus 
diele  ecclesie  in  ciuitate  Lychen,  quos  aduocato  nostro  Henrico  Crouuel  commisiraus 
demonslrandos,  tres  solidos  super  area  argillosa,  sita  iuxta  stagnum,  quod  dicitur 
Diepe  Worll,  item  duos  solidos  super  insula  sita  apud  stagnum  Lesth,  item 
quindeeim  solidos  in  censu  quinque  mansorum  eiusdem  ciuitatis  singulis  annis 
pereipiendos.  Hec  predicta  bona  vniuersa,  videlicet  villas.  censum,  aquas,  stagna. 
molendina,  donauimus  dicte  ecclesie  et  fratribus  ibidem  deo  seruientibus  in  per- 
petuum  libera  et  exempla,  nihil  iuris  in  eis  nobis  uel  nostris  successoribus  reser- 
uantes.  _  Vt  igitur  hec  gratia  seu  donatio  facta  eidem  ecclesie  a  nobis  et  nostris 
successoribus  inuiolabiliter  obseruetur,  presentes  conscribi  et  sigilli  nostri  appen- 
sione  feeimus  communiri.  Testes  quoque  huius  sunt:  venerabilis  pater  dominus 
Johannes  Hauelbergensis  ecclesie  episcopus,  Theodoricus  plebanus  in  Lychen, 
Arnoldus  plebanus  in  Euersuualde,  Bruno  plebanus  in  Berlin,  magister  [Johannes]' 
de  Dymyn  et  Baldeuuinus  plebanus  in  Noua  Bernau,  capellani  nostri;  Wilhelmus 
Soneke,  Busso  de  Dolla,  Johannes  Sparro  et  Henricus  de  Pule,  milites  nostri,  et 
Henricus  Krouuel  aduocatus  noster  in  Lychen,  et  quam  plures  alii  fide  digni. 
Datum  Euersuualde,  anno  domini  M0CC.XC.1X°.  in  die  beate  Catharine  virginis 
et  martiris  gloriose. 

Nach  Riedel.  Cod.  dipl.  Brand.  I.  Bd.  13.  S.  S.  aus  einem  von  dem  kurfürttl.  Rathe  und  Ltbos- 
«ecreUir.  Notar  Erasmus  Seydcll  um  die  Mitte  des  lt>.  Jahrb.  nach  den  Originalen  angefertigten  Copial- 
bucli.  —  »Johanne»  fehlt*  hier.  Vgl.  1300,  Fol.r.  1.  —  Gedruckt  hei  Boll.  Stargard  1.  S.  336.  aus 
Schräder'»  P.  M.  I.  S.  850. 


1299.  Nov.  26.  Rostock.  2583. 

Die  Stadt  Rostock  verpflichtet  sich,  den  Markgrafen  Otto  und  Hermann  von 
Brandenburg,  dem  Herzoge  Otto  von  Stettin  und  den  Fürsten  Nicolaus  von 
Werte  und  Heinrich  von  Meklenburg  zum  nächsten  28.  Februar  500  Mark 
Jein  baar  oder  in  Tüchern  und  Buntwerk  zu  zahlen. 

Nos  consules  vniversi,  noui  et  veteres,  neenon  communitas  ciuitatis  Rozstoc 
presentibus  publice  recognoseimus  et  testamur,  nos  obligatos  fore  ad  soluen- 
dum  illuslribus  prineipibus  videlicet  dominis  Ottoni  et  Hermanno  marchionibus  de 
Brandenborgh ,  Ottoni  duci  Stetynensi,  Nicoiao  de  Werle  et  Henrico  Magno- 
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polensi  quinque  millia  marcarom  puri  argen«,  quam  quidem  pecnnie  summam 
ipsis  expedite  persoiuere  promisimus  in  prima  dominica  Jnuocauit  quadragesime 
ounc  instantia;  Ha  tarnen:  si  paratam  pecuniam  in  tali  termino  habere  nequiuerimos, 
pannos  et  variam  opus  pro  ipsa  dabimus  pecunia,  ita  quod  quilibet  pulcher  pannus 
pro  quatuor  marcis  pari  fertone  minus  computetar  et  quodlibet  timber  varü  pro 
tribus  fertonibus  puri  similiter  computetur.  Promittimus  etiam  eisdem  nos  una 
cum  domino  nostro  Nicoiao  de  Rozstoc  conducere  bona  fide  pro  omnibus,  qui 
faciunt  vel  dimittont  aliquid  nostri  causa,  ad  locum,  quem  prelati  principes  duxe- 
rint  eligendum.  Jn  cuius  rei  certitudinem  pleniorem  et  cautelam  scriptum  presens 
dedimus  ciuitatis  nostre  sigillo,  vt  cernitur,  communitum.  Actum  et  datum  Rozstoc, 
anno  domini  M.  ducentesimo  nonagesimo  nono,  in  crastino  beate  Katfaarine  virginis. 

Nach  einem  im  Rottocker  Raths -Archiv  befindlichen  Yidimus,  welche«  „fratres  Gozwinus  abba«, 
Lodolphua  prior,  Nicolaus  cellvrarius  et  Johannes  subprior  monaiterii  de  Cölbes,  ordiois  Cystcrcicnais, 
Caininensie  dyocesis",  „de  mandato  illuatris  principU  domini  Barnym  Stetynensis,  Fomeranie,  Slanie  et 
Cassubic  ducis",  „Colbax,  a.  d.  milteeimo  CCC°  quadragesimo  sexto,  in  crastino  beate  Marie  Magdalene* 
(Juli  23),  ausgestellt  haben.    An  Pergamentatreifen  hangen  2  Siegel  aus  grünem  Wachs: 

1)  ein  parabolisches,  oben  stark  verletztes  Siegel  mit  dem  Bilde  eise«  Abte«  and  der  Umschrift: 

—  ms  (30 .  wini  kbbis  .  in  ool  — 

2)  das  runde  Siegel  des  Convents  zu  Colbatz:  unter  einem  reich  verzierten  Baldachin  thront  die  ge- 
krönte Jungfrau  Maria,  links  von  ibr  steht  auf  der  Bank  das  Cliristmkind ,  recht*  sieht  man  den  Lilieo- 
seepter;  nnd  rechts  und  links  vom  Haupte  der  Jungfrau  steht  ein  Stern.  Umschrift: 

*  siGiLLV©  :  aonvanrvs  :  in  OOLBäZ  : 

—  Im  Rath» -Archiv  zu  Rostock  findet  sich  auch  noch  eine  Originalquittung  des  .Otto  dai  gr.  Brand,  et 
de  Laod.  marebio"  über  seinen  Antheil  an  dieser  .exaetio,  qua  dignisse  vocatur",  vom  1.  Aug.  1801.  — 
Gedruckt  ist  obige  Urkunde  aas  derselben  Quelle  in  den  Rost  Nachr.  und  Anz.  1758,  St-  3,  S.  10,  und 
darnach  bei  Riedel,  Cod.  dipl.  Brand.  III,  Bd.  3,  S.  ». 


1299.  Dec.  4.  2584. 

Volraih,  Bischof  von  Brandenburg,  bestätigt  die  Gründung  des  Klosters 
Himmelpfort. 

In  nomine  domini.  Amen.  Volradus  dei  gratia  Brandemburgensis  ecclesie 
episcopus  vniuersis  Chrisli  fidelibus  presentium  Hterarum  inspectoribus  in  omnium 
saluatore  salutem.  Qoanquam  iuxta  prophete  uaticinium  non  solum  in  Judea,  sed 
et  in  omnibus  gentibus  longe  lateque  per  orbem  magnum  nomen  domini  innote- 
scit  et  in  omni  loco  uniuersorum  dominus,  qui  iilocalis  et  incircumscriptus  est 
Spiritus,  oblationem  mundanam  nomini  suo  sanetissimo  oflerri  a  fidelibus  gloriatur, 
nihilominus  in  omni  loco  dominationis  eins,  quo  religiosius  invenitur  ac  deuotius 
feruenliusque  deo  seruitur,  illic  munus  gratius  acceplabiliusque  de  manu  omni- 
potentis  suseipitur.  Audientes  itaque  quandam  donationem  ab  illustri  principe 
Alberto  marchione  Brandenburgensi  Cysterciensi  ordini  et  domino  abbati  et  con- 
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ventui  in  Lenyn  in  predio,  quod  Thymen  dicitur,  in  ceterisque  possessionis 
et  contenniniis  circumiacentibus  super  nouo  monasterio  eiusdem  ordinis  ibidem 
fundando  et  construendo  fuisse  collalam,  ob  ecclesie  dei  in  nostra  dyocesi 
amplificationera  ac  Cystercyensis  ordinis,  quem  speciaii  favore  prosequimur,  dila— 
tationem  exultauimus  spiritu  in  domino  gestientes,  petitionique  venerabilis  patris 
predicti  domini  Johannis  abbatis  prefati  coenobii  totiusque  collegii  Lenyn  |ensis] 
gratuito  aifeclu  ac  libenti  animo  annuentes,  prelibatam  noui  roonasterii  fnndalionem 
seu  constructionem  ordinis  Cysterciensis  et  ipsius  domus  in  quocunque  loco 
collate  seu  conferende  proprielatis  a  diclo  principe  nobili  Alberto  situationem  sub 
nostre  pastoralis  eure  tuilione  ratificamus,  liberum  in  omnibus  prebenles  assensuro, 
consentientes  nihilominus  et  licenciantes,  quod  in  supradicto  loco  capella  et  in 
cadem  altare  construanlur,  ut  interim  ibidem  ualeant  celebrari  missarum  solemnia, 
donec  predicta  omnia  consu[m]mentur.  Vt  aulem  hec  nostra  ratificatio  perpeluam 
obtineat  firmitatem,  hanc  paginam  nostri  sigilli  appensione  feeimus  communiri. 
Datum  anno  M°CC°XCIX°,  II.  nonas  Decembris,  ponlificatus  nostri  anno  HI. 

Nach  Riedel,  Cod.  dipl.  Brand.  I,  Bd.  13,  S.  10,  aus  einem  von  dem  kurfürstl.  Rath  und  Lehni- 
»ecretair,  Notar  Erasmus  Seydel  um  die  Mitte  de»  10.  Jahrh.  nach  dea  Originalen  angefertigten  Copial- 
buche.  —  Gedruckt  bei  Boll,  Stargard  I,  S.  338.  —  Vgl.  Nr  2582. 


1299.  Dec.  9.  Plau.  2585. 

Nicolaus,  Fürst  von  Werte,  schenkt  der  Stadt  Plan  das  Eigenthum  an  allen 
ihren  Ländereien  und  erlässt  ihr  einen  auf  denselben  ruhenden  Dienst  und 
die  Lieferung  von  einem  Pfund  Pfeffer. 

Nicolaus  dei  gracia  dominus  de  Werle  omnibus,  ad  quos  presens  scriptum 
peruenerit,  salulem  in  domino  sempitemam.  Ne  dominorum  gesta  laudabilia  de 
facili  decidant  a  memoria,  cautum  est,  ea  litteris  autenticis  et  virorum  ydoneorum 
testimonio  perhennari.  Hinc  est,  quod  nos  ad  vniuersorum,  tarn  presencium, 
quam  fulurorum,  noticiam  dedueimus  per  presentes,  quod  nos  de  bona  nostra 
voluntate,  fidelium  nostrorum  militum  cum  consilio,  dilectis  et  fldelibus  nobis 
consulibns  ac  vniuersilati  ciuitatis  nostre  Plawe  dedimus  proprietatem  omnium 
mansorum  et  agrorum  et  de  paseuis,  pratis,  paludibus,  siluis,  rubetis,  aquis  et 
aquaram  decursibus  et  de  omnibus,  que  in  campis  diele  ciuitati  adiacent,  sicut 
intra  ipsorum  disterminia  continenlur.  Dedimus  eisdem  quoque  vnius  equi  serui- 
oium  ac  vnam  libram  piperis,  quod  seruicium  cum  pipere  in  redditibus  habuimus 
de  eisdem  agris.  Vt  autem  nostram  donacionem  in  hiis  rite  et  racionabiliter 
factam  in  posterum  nullius  infringere  valeat  calumpnia,  seu  ab  aliquo  nostrorum 
successorum  retractetar,  sepedicte  ciuitati  presentem  conlulimns  litleram  sigilli 
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noslri  munimine  roboratam.  Testes  veroy  qui  presentes  aderant,  cum  hec  fierent, 
sunt:  Johannes  de  Reise  sacerdos,  plebanus  in  Telerowe;  müites:  Bernardus  de 
Belm,  Tessemarus;  consules  ciuitatis:  Thidericus  Viltere,  Hermannus  Burowe, 
Euerardus  Sartor,  Johannes  de  Monte,  Johannes  Diues,  Mathias  Crullig,  Heinricus 
de  Molendino,  Heinricus  Hillegeraan,  Nicolaus  Niger  Clericus;  item  dominus 
Nicolaus  de  Malin,  aduocatus.  Datum  Plawe,  per  manus  Borchardi  capellani 
nostri,  rectoris  ecclesie  in  Wademanneshagen,  anno  domini  M°CC  nonagesimo 
VI/H',  proxima  feria  quarta  post  Nicolai. 

Nach  dem  Original  im  Archir  der  Stadt  Plau.  Das  Siegol  ist  von  der  rothen  seidenen  Schnur  ganz 
abgefallen.  —  Oedruckt  bei  Schröder,  P.  M  I.  S.  857;  in  Jahrb.  XVU.  &  202;  bei  Lisch,  Cod.  Pia- 
wen»«.  S.  50. 


(1299—1316.)  2586. 

Heinrich  von  Boizenburg,  Domherr  zu  Verden,  gibt  den  Grafen  Nicolaus  von 
Boizenburg  und  Heinrich  von  Schwerin  die  Güter  zu  Kettelsdorf  (im  hannover- 
schen Amte  Medingen)  zurück,  welche  er  von  seinem  Vater,  dem  Ritter  Eckhard 
von  Boizenburg,  ererbt  hat 

^Nobilibus  dominis  suis  domino  Nicoiao  comiti  de  Beyceneborg  necnon 
domino  Hinrico  comiti  de  Szverin  Hinricos  canonicus  ecclesie  Verdensis  dictus 
de  Beyceneborg  paratam  ad  quevis  beneplacita  volunlalem.  Hereditaria  bona 
quondam  patris  mei  Eckhehardi  militis  dicti  de  Boyceneborg  pie  memorie  sita  in 
Keteldorpe,  que  eciam  michi  omni  amicicia  et  fauore,  immo  gracia  contulistis, 
vobis  resigno  cum  omni  iure,  quo  habui  bona  supradicta,  et  de  Omnibus  veslris 
beneficiis  michi  factis  pro  modulo  meo  vobis  refero  temporibus  vite  mee  gra- 
ciarum  debitas  actiones. 

Naob  dem  Original  im  Archir  zu  Hannover.  Da»  anhangende  Siegel  zeigt  unter  zwei  titzouden 
Heiligen  einen  Schild  mit  dem  Eberkopf  der  r.  Boizenburg  ( Tgl.. die  Abbildung  in  Bd.  II,  zu  Nr.  1289); 
Um»  chrift : 

s  .  h  non  .  aaaa  .  vörda  . . . . 


(1299—1329.)  Wismar.  2587. 

Auszuo  aus  dem  Testamente  des  Radeke  v.  d.  Weser  zu  Wismar,  betreffend 
die  Stiftung  einer  Vicarei. 

Primo  in  testamento  Radekini  de  Wesere  scribitur  sie:  „Primo  enim,  si 
patrui  mei  uel  amici  reliqui  voluerint  in  honorem  dei  suarumque  animarum  reme- 
dium  vnam  vicariam  perpetuam  dotare,  ad  illam  vlterius  procurandam  de  meis 
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bonis  prompcioribus  lego  L  marcas.  Si'  nullus  eorum  vicariam  procuraueril,  lunc 
mei  exequtores,  quos  in  hoc  testamento  statuero,  predictas  L  marcas  pauperibus 
personis  et  piis  locis  dabunt,  vt  eis  anime  mee  melius  videbitur  expedire."  Testa- 
mentarii  sunt  dominus  Johannes  de  Wesere  et  Thidericus  de  Wesere.  Annus 
non  est  scriptus. 

Nach  dem  Lib.  missar.,  fol.  L,  im  Raths-Archiv  zn  Wismar.  Oednickt  io  8chröders  P.  M.,  S.  836. 
Hadeke  ▼.  d.  Weser  war  muthmasslieh  ein  Soho  Friedrieb»,  der  mit  einer  Tochter  Radolft  v.  Krukow 
Tcrhcirathet  war.  Er  wird  in  den  erhaltenen  Urkunden  weiter  nicht  genannt.  Der  Rathmann  Johann 
war  im  Rath  ?on  1299—1329,  in  welche  Zeit  al»o  dai  Te« Urnen t  fällt,  dessen  oben  abgedruckt«  Ver- 
fügung der  Viearei  Heinrichs  v.  d.  Weier  zu  Gute  gekommen  sein  wird.  Es  beisst  in  der  Uebersehrift 
„Primo",  weil  dieser  Testamentsextract  der  erste  im  Lib.  mitsar.  ist 


(1300.)  2588. 

Gottfried,  Bischof  von  Schwerin,  präsentirt  dem  Papste  [Bonijacius  VIII.] 
dm  Mi  Angelus  von  Terni  als  seinen  Procurator  bei  dem  päpstlichen  Stuhl. 

Sanctissimo  in  Christo  palri  domino  sacrosanete  Romane  sedis  sumrao 
pontiiiei  G.  de!  gracia  Zwerinensis  ecclesie  episcopus  deuota  pedum  oscula 
beatorum.  Jn  curia  sanetitatis  vestre  magistrum  Angelum  Jnterampnensem 
meura  constituo  procuratorem  et  nuncium  specialem  ad  impetrandum  et  contra- 
dicendum  litteras  simplices  uel  legendas,  graciam  uel  iusticiam  continentes,  ad 
iudices  eligendum  et  eosdera  recusandum,  ad  consenciendum  in  ioca  et  eadem 
recusandum,  ad  appellandum,  si  necesse  fuerit,  ad  substituendum  alium  uei  alios 
procuratorem  uel  procuratores  loco  sui  et  eosdem  reuocanduru,  cum  sibi  uisum 
fuerit  expedire,  ad  hec  omnia  et  singula  faciendum,  quocienscunque  et  quando- 
cunque  sibi  uisum  fuerit  expedire;  gratum  et  ratum  habituri,  quiequid  per  ipsum 
procuratorem  raeum,  substitutum  uel  Substitutes  ab  ipso  actum  fuerit  in  premissis. 
Datum  et  cetera. 

Nach  dem  Transsumpt  de«  Petrus  Raymundi  de  Montebruno,  d.  d.  Auinione,  XIX.  kal.  Jao.  1333, 
im  Haupt -Archiv  zn  Schwerin.  Daselbst  befindet  »ich  noch  eine  andere  Vollmacht  Bischof  Gottfrieds  für 
denselben  Angelus  Ton  Terni,  dessen  Datum  im  Transsumpt  ebenfalls  wepgelasaen  ist.  —  Der  Notar  M. 
Angelus  Interampnensis  war  schon  im  J.  1278  am  päpstlichen  Hofe  substituirter  Sachwalt  der  .Stadt 
Lflbek  (Lflb.  U.-B.  I,  S.  363),  und  später  finden  wir  ihn  als  Procurator  dieser  Stadt  zu  Rom  in  den 
Jahren  1299  und  1300  (LQb.  U.-B.  I,  S.  628.  637  und  657).  Er  heisit  einmal  (Bd.  U,  S.  89)  Angelus 
maior  Interampnensis,  vielleicht  mit  Rücksicht  auf  den  M.  Rogerius  Interampnensis,  welcher  1306  als 
rOmiscber  Sachwalt  der  Stadt  Lübek  erscheint  (Lab.  U.-B.  II.  S.  180).  —  Demnach  wird  die  Vollmacht 
des  Bisehofs  Gottfried  in  die  Jahre  1292  — 1300  zu  setzen  sein;  und  weil  wir  vermuthen,  dass  Angelus 
v.  Terni  der  Nachfolger  de«  Rudolfus  de  Valua  ward,  welcher  am  20.  Nor.  1299  bereits  verstorben  war 
(s.  Lüh  U.-B.  I,  S.  637),  so  fügen  wir  die  Vollmacht  hier  ein. 
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1300.  2589. 

Nicolaus,  Fürst  von  Rostock,  schenkt  dem  Bitter  Johann  Moltke  das  Patronat 
der  Kirche  zu  Bentwisch  und  deren  Tochterkirche  zu  Toitenwinkel. 

^Nicolai»  dei  gracia  dominus  de  Rozstok  omnibus  in  perpeluum.  Ne  actus 
in  tempore  contingentes  cum  fluxu  temporis  in  obliuionis  tumulum  transferantur, 
expedit,  vt  litterarum  teslimonio  perhennentur.  Nouerint  igilur  vniuersi  Christi 
fideles,  tarn  presentes,  quam  fuluri,  quod  ob  inpensa  nobis  seruicia  laboresque 
plurimos  domino  Johanni  Molteken  ac  ipsius  heredibus  ins  patronatus  duarum 
ecclesiarum  contulimus  et  concedimus,  scilicet  ecclesie  in  Bentewisch  [et]  ecclesie 
in  Tulendorp,  eius  Wie  vere  canonice  annecte,  ita  vt  ipsi  in  predictis  ecclesüs 
perpetuo  tempore  habeant  ius  et  facultalem  presentandi  et  porrigendi.  Jn  cuius 
concessionis  euidenciam,  ut  omnia  prescripta  maneant  inconuulsa,  presenlem  litteram 
munimine  nostri  sigillt  appencione  dedimus  roborandam  (!).  Testes  huius  rei 
sunt:  Fredericus  Molteke,  dominus  Cunradus  Moltke,  dominus  Fredericus  Babbe, 
dominus  Arnoldus  de  Leuilzow.    Datum  anno  domini  millesimo  C°C°C°. 

Nach  einem  OrigiDal-Tfans»imipt  dei  Herzogs  Albrecht  von  Meklenburg,  d.  d.  Rostock  1378,  sequenti 
die  Margarete  virg.  (Juli  14.),  im  Haupt-Archir  zu  Schwerin. 


1300.  Rostock.  2590. 

Johann  Bumann  verpfändet  seiner  ScJtwester  Margarete  Hebungen  aus  der 
BumarmsmüJde  für  ihre  in  derselben  stehende  väterliche  und  mütterliche 
Erbschaft 

Johannes  Buman  venit  ad  presenciam  consulum,  qui  publice  recognouit, 
quod  Greta  soror  sua  centum  marcas  denariorum  ab  ipso  habere  deberet  de 
hereditate  paterna  et  materna.  Pro  quibus  centum  marcis  denariorum  posuit 
domine  Grete  decem  marcharum  redditus  in  molendino  suo  dicto  Bumansmole, 
quos  redditus  Johannes  Wolkenman  annis  singulis  diele  Grete  erogabil,  quousque 
nubat  eadem. 

Nach  dem  Rostocker  Stadtb.  1295—1304,  toi.  125". 


1300.  Sternberg.  2591. 

Heinrich,  Fürst  von  Meklenburg,  verkauft  das  Dorf  Schönfeld  (bei  Sternberg) 
an  zwei  Sternoerger  Bürger  Namens  JoJiann  Merkow. 

H  einrich  H.  zu  Mecklenburg  halt  verkauffft]  dass  DorfT  Schoneveltt  mitt 
wasser,  wischen,  holtze,  acker  gebuwen  vnd  vngebuwet,  samptt  der  gerichtwald 
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60  ssl.  vnd  darunter  etc.  Johanni  vnd  Johanni  Merchowen,  burgers  zum  Stern- 
berg, pro  720  Mark.    Datum  Sternberg,  Ao.  1300. 

Nach  Regelten  der  Sternberger  Kirehenbriefe  rom  J.  1570  im  Haupt- Archir  eu  Schwerin. 


(1300.)  Wismar.  2592. 

Dem  H.  -  Geist  -  Hause  zu  Wismar  tcerden  3  Mark  Rente  aus  einem  Hause 
daselbst  zum  Behujc  der  ewigen  Messe  Heinrichs  von  der  Weser  zugeschrieben. 

Domus  sancli  Spiritus  habet  in  hereditate  Gerlaci  Lubekervar  prope  s. 
Nicolai  XXX  roarcas,  de  quibus  dabit  III  marcas  doraui  supradicte  annuatiro  — 
—  —  — ,  quos  redditus  lutores  Henrici  de  Wesera  ad  raissara  decantandam 
singulis  diebus  ad  honorem  dei  pro  salute  anirae  eiusdem  Henrici  de  Wesera, 
vxoris  eius  et  filie  eius  Mechtildis  contulerunt,  in  domo  sancti  Spiritus  perpetuis 
temporibus  decantandam. 

Nach  dem  Abdruck  in  Schröder*  P.  M,  S.  800,  welcher  nach  Form  und  Inhalt  der  Schrift  ohne. 
Zweifel  dem  Stadtbuche  entnommen  ist. 


1300.  Jan.  1.  Schwerin.  2593. 

Gottfried,  Bischof  von  Schwerin,  erlässt  einen  Ablassbrief  zu  Gunsten  des 
Klosters  Medingen. 

Gotfridus  dei  gratia  episcopus  Zuermensis,  cupientes,  ut  ecciesia  in 
Medinghe,  Verdensis  dyocesis,  a  fidelibus  Christi  congruis  honoribus  frequentetur, 
omnibus  vere  penitentibus ,  qui  ad  ipsam  oraturi  accesserint  vel  cymiterium 
circueuntes  pro  defunetis  orationes  deo  ruderint,  quadraginta  dies,  si  dyocesanus 
consenserit,  de  iniuneta  eis  penitentia  misericordiler  relaxamus.  Ad  quod  hono- 
rabilis  viri  domini  Ottonis  decani  Zuerinensis  nos  deuota  petitio  inuitauit.  Datum 
Zuerin,  kalendas  Januarii,  anno  domini  M°  tricentesimo. 

Oedruckt  bei  Harenberg,  Mon.  ined.  Fa*c.  1 — 3,  Braunschwaig,  1758 — 1762,  p.  216,  und  hei 
Ljsimann,  Gesch.  Nachr.  Tom  Klo»ter  Meding.  8.  14.  —  Vgl.  Nr.  2579. 


1300.  Jan.  3.  2594. 

Der  Rath  zu  Neu- Brandenburg  beurkundet,  dass  Gise  von  Blankensee  und 
seine  Brüder  dem  Kloster  Wanzka  alle  Güter,  welche  sie  von  demselben  hatten, 
verkauft  haben. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis  omnibus  in  perpetuum.  Amen.  Nos 
consules  ciuitatis  Noue  Brandenbruch  (!)  nolum  faeimus  vniuersis,  tarn  presentibus, 
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quam  futuris,  quod  Ghyzo  de  Blankenze  et  ipsius  fratres  cum  consensu  ipsorura 
heredibus  (!)  omnia  bona,  que  habebant  de  monaslerio  sanctarum  uirginum  in 
Wancike,  cum  siluis,  pratis,  pascuis,  paludibus,  cultis,  incultis,  uiis,  inuiis,  aquis 
aquarumque  decursibus,  exitibus  et  regressibus,  ut  possidebant  de  monasterio, 
cum  omni  iure  prenolatis  uirginibus  uendiderunt.  Jnsuper  discordia  siue  werra, 
que  uertebalur  inter  ipsos,  parte  ex  utraque  est  firma  composicio  (!)  stabilita. 
Ut  autera  hec  protexio  seu  collacio  rata  uel  inuiolabililer  perseueret,  paginam 
presentem  contulimus  nostro  (!)  sigilli  munimine  roboratam.  Testes:  Willike  et 
Hynricus  dicti  Zonike  et  Willike  de  Lubbragtesdrop  (!),  inililes,  et  alii  quam 
plures  fide  dingni,  quorum  nomina  non  sunt  intitulala.  Acta  sunt  hec  anno  domini 
M°CCC°,  die  dominico  ante  epiphaniam. 

Nach  d«m  Original  im  Haupt- Archiv  zu  Schwerin.    Das  eingehängte  Pergamontband  trägt  das  sehr 
beschädigte  erste  grosse  Siegel  der  Stadt  Neu-Brundenburg,  abgebildet  iu  Bd.  III,  zu  Nr.  1931. 


1300.  Jan.  7—13.  Neiienkamp.  2595. 

Das  Kloster  Neuenkamp  versichert  dem  Kloster  Neukloster  den  ungestörten 
Besitz  des  PatronatrecJits  Uber  die  neu  erbaute  Kapelle  zu  Behw. 

Uniuersis  presentia  visuris  frater  Arnoldus  dictus  abbas  in  Nouo  Campo 
in  perpetuum.  Quum  cymiterium  de  nouo  consecratum  est  et  capella  construeta  in 
villa  Beiowe,  que  spectat  ad  parrochiam  Techenlin  iure  parrochiano,  cuius  parrochie 
ins  patronatus  special  ad  prepositum  et  conuentum  sanclimonialium  monasterii 
Campisolis,  Al[bertus]  prepositus  monasterii  prefati  non  inprouide  formidauit,  quod$ 
quia  villa  ipsa  Beiowe  a  nobis  tenetur  in  pheudo,  nos  aut  monaslerium  nostrum, 
si  forte  ex  prefata  capella  specialem  constitui  contingeret  parrochiam,  sibi  et 
monaslerio  suo  moturi  essemus  super  iure  patronatus  futuris  temporibus  que- 
stionero.  Vnde  nobis  supplicauit  humiliter,  quatenus,  cum  labilis  sit  memoria 
horainum,  ipsum  et  monasterium  suum  contra  heec  munire  scripture  nostre  testi- 
monio  dignaremur.  Nos  igitur  iuslis  desideriis  annuentes,  recognoseimus  Serie 
presentium  litterarum,  quod,  sicut  nunc  ius  patronatus  parrochie  in  Thechentin 
vna  cum  capella  in  Beiowe  spectat  ad  prepositum,  qui  pro  tempore  fuerit,  et  ad 
monasterium  Campisolis,  sie  absque  omni  inpeticione  noslra  et  monasterii  nostri 
ius  patronatus  Capelle  Beiowe  remanebit  ipsorum,  eciamsi  capella  in  parrochiam 
fuerit  sublimala.  Testes  huius  sunt:  Reynerus  plebanus  in  Techenlin,  Ywanus 
miles  et  Thidericus  Man  fratres  dicti  de  Beiowe,  Nicolaus  miles  et  Wedekinus 
fratres  similiter  de  Beiowe  dicti,  et  plures  alii  fide  digni.  Datum  in  Novo  Campo, 
anno  domini  M°CCC°,  infra  octavara  epyphanie  domini. 

Nach  dem  Original  im  Haupt-Archir  tu  Schwerin.    Das  Siegel  ist  von  der  Schnur  aas  grüner  und 
rothtr  Seide  g&nzlieh  abgefallen.  —  Gedruckt  bei  Lisch,  Mekl.  ürk.  II.  S.  89.  —  Vgl.  Nr.  2551. 


136 


1300. 


im 


1300.  Jan.  19.  Ulm.  2596- 

Albreckt,  Römischer  König,  ermahnt  die  Grafen  Gerhard,  Johann,  Heinrich 
und  Adolf  von  Holstein  und  Adolf  von  Sclumenburg,  die  Bürger  von  Lübek 
nicht  gegen  die  denselben  von  ihren  Vorgängern  ertheilten  Privilegien  mit 
Zöllen  zu  beschweren,  und  sie  im  Besitze  des  Priwalls  nicht  zu  stören. 

Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  spectabilibus  viris 
Gerhardo,  Johanni,  Hinrico,  Adolpho,  comitibus  Holtsacie,  necnon  Adolpho  de 
Schowenburg  —  — .  Ex  insinuatione  noslrorum  fidelium  el  dileclorum  ciuium 
Lubicensium  intelleximus  —  —  — .  Ceterum  fidelitatem  veslram  capimus  non 
latere,  quod  predicti  ciues  noslri  in  insula  dicta  Priwalc,  speclante  ad  nos  et 
imperium,  sicut  in  priuilegiis  diuorum  imperatorum  et  regum  Romanoram  noslro- 
rum predecessorum  plenius  continetur,  per  vos  ofienduritur  indebile  et  grauantur, 
aflectuosius  vos  rogantes,  ut  prefatos  ciues  nostros  in  predicla  insula  non  impe- 
diatis  pro  nostra  et  iuris  reuerencia  speciali,  permiltentes  prenominatos  ciues 
nostros  eadem  insula  gaudere  quiete  et  pacifice,  sicut  hactenus  sunt  gauisi,  cul- 
mini  nostro  in  eo  gratissime  conplacendo.  Datum  apud  Ulmam,  XIIIF  kalendas 
Februarii,  regni  noslri  anno  secundo. 

Nach  dem  U.-B.  dar  8tadl  Lflbek  I,  S.  651,  am  dem  auf  der  Treie  zu  Lübek  befindlichen  Vidimua 
der  Predigermönche  und  Hinoriten  *u  Lübek. 


1300.  Febr.  2.  Soldin.  2597. 

♦ 

Albrecht,  Markgraf  von  Brandenburg,  erneuert  die  Bewidmung  des  von  ihm 
gegründeten  Klosters  Himmelpfort  und  befreiet  es  von  allen  weltlichen  Lasten. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitalis.  Amen.  Cum  iuuenes  simul  et 
uirgines,  senes  cum  iunioribus,  immo  omnis  spiritus  laudare  dominum  teneatur, 
maxiine  tarnen  reges  terre  et  principes  et  hü,  qui  de  manu  domini  plus  aliis 
acceperunt.  Nos  igitur  Albertus  dei  gratia  marchio  Brandemburgensis  recogno- 
scimus  publice  per  presenles,  quod  de  bonis  a  deo  nobis  temporaliter  concessis 
ampliare  cultum  diuini  nominis  cupientes,  cum  consilio  et  auxilio  reuerendi  patris 
domini  Johannis  abbatis  ecclesie  Leninensis  ad  laudem  et  gloriara  dei  omnipolentis 
eiusque  pie  matris  Marie  virginis  perpetue,  ad  salutem  quoque  animarum  noslre 
uidelicet  ac  progenitorum  noslrorum  et  specialiter  generosi  principis  charissimt 
.  fratris  noslri  Ottonis  et  (iliorum  suorum  ac  etiam  filiorum  noslrorum  Ottonis  et 
Johannis  et  heredum  ac  successorum  noslrorum,  nouelle  plantalionis  ecclesiam 
ordinis  Cisterciensis  in  terra  nostra  Lychen  fundauimus,  quam  appellauimus  Coeli- 
porlam,  quamque  bonis  nostris  dotauimus  infrascriptis.    Donauimus  enim  eidem 
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ecclesie  primo  villaro  Carstanell  cum  suis  perünentiis,  Magnam  Thymen  cum 
molendino,  quod  Thymer  Möllen  dicitur,  insuper  orones  mericas  et  siluas  siue 
paludes  adiacenles  et  specialiter  siluam,  <jue  Slolpenbruk  dicitur,  item  dimidium 
molendinnm  Stolp  cum  merica  et  silua,  que  protendilur  a  raetis  campi  Carstauel 
usque  in  Furstenbergk,  item  uillam  Garlin  cum  merica  et  distinctionibus  suis,  item 
Paruam  Thymen  cum  molendino,  item  uillam  Lyneiezere  (!)  cum  suis  perünentiis, 
Hern  uillam  Brusenwalde  cum  perünentiis  suis,  item  molendina  in  ciuitate  Lychen 
et  molendinum  ante  ciuilatem  eandem  et  molendina  apud  villam  Kustrin,  item 
stagnum  Platecouue,  item  stagnum  protendens  a  villa  Wubechar  usque  ad  molen- 
dinum infra  Lychen  et  deinde  usque  ad  uillam  Stolp,  item  stagnum  Stolp  usque 
in  Furstenbergk  cum  paruo  slagno  adiacente,  item  stagnum  apud  Magnam  Thymen, 
item  stagnum  Zwagherouu,  item  stagnum  Dobelouu,  item  stagnum  Bringhenlyn, 
item  stagnum  apud  Lyneiezere,  item  stagnum  situatum  in  campo  Lybbewe,  item 
stagnum  apud  Carstauel,  item  stagnum  apud  Rutenbergk,  quod  Kran  dicilur,  item 
ab  eodem  slagno  Krün  omnia  stagna  interiacentia  usque  in  Lychen,  et  gene- 
raliter  omnia  stagna  magna  et  parua,  riuos  et  omnes  aquas  ad  terram  Lychen 
pertinenles  cum  piscationibus  et  utilitatibus  singularum,  cum  molendinis  iam  con- 
stractis  et  processu  temporis  construendis.  Villas  quoque  predictas  cum  omnibus 
agris  cultis  et  incultis,  nemoribus  et  mericis,  siluis  et  paludibus,  pratis,  pascuis 
et  omnibus  attinentiis  et  distinctionibus,  cum  omni  iure,  proprietate,  iurisdictione, 
dominio  et  utilitatibus  quibuslibel  in  omnibus  et  per  omnia,  quemadmodum  eas 
hucusque  possedimus,  eidem  ecclesie  Coeliporte  donauimus  iusto  proprietatis  ac 
libertatis  titulo  in  perpetuum  possidendas.  Ad  hec  sane  presentibus  recogno- 
scimus,  nos  aduocatos  noslros,  qui  pro  tempore  fuerint,  seu  bodellos  in  premissis 
bonis  eiusdem  ecclesie  in  quacunque  caussa  criminali  uel  ciuili  iudicandi  nullam 
potestatem  debere  aliquatenus  exercere.  Jpsa  enim  bona  ab  omni  precaria, 
exactione  qualibet  et  omni  seruitio  communi  et  speciali  libera  perpetuo  donauimus 
et  exempta,  nihil  iuris  in  eis  nobis  uel  nostris  successoribus  reseruantes.  Vt 
igitur  hec  noslra  gratia  seu  donatio  eidem  ecclesie  a  nobis  et  nostris  succes- 
soribus inuiolabililer  perpetuo  obseruetur,  presentes  inde  conscribi  et  sigilli  nostri 
appensione  iussimus  communiri.  Testes  quoque  huius  sunt:  dominus  Ludolphus 
preposilus  in  Bernauu,  dominus  Hermann us  preposilus  in  Landesbergk,  dominus 
Johannes  preposilus  in  Soldyn,  dominus  Arnoldus  plebanus  in  Euersuualde,  do- 
minus Joannes  plebanus  in  Bysdall;  dominumque  Brunonem  de  Berlyn  et  magi- 
slrum  Johannem  de  Dymyn,  capellanos  nostros,  Conradum  de  Vellbergk,  Wil- 
helmum  Soneken,  Bussonera  de  Dolla,  Wilhelraum  de  Lubrechezdorp,  Albertum 
de  Heydebrake,  Rodolphum  de  Wudensweghen ,  Henricura  de  Lowenberg  et 
Bussonem  de  Do(e)re,  milites,  et  quam  plures  alios  fide  dignos  scire  fecimus  et 
raanifeslauimus  presens  factum.  Actum  et  datum  in  Soldin,  anno  domini  millesirao 
trecenlesimo,  die  purificationis  Marie  virginis  gloriose. 
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Nach  Riedel,  Cod.  dipl.  Brand.  I,  13,  S.  10,  au  eisern  tob  dem  kurfuratL  Ratbe  and  Lehnswcrctair» 
Notar  Eraimn»  SejdeU  um  die  Mitte  An  16.  Jahrb.  aaeh  den  Originalien  angefertigten  Casialfaach*  in 
der  Regittratnr  dei  kOnigl.  Rentamt«!  in  Zebdenick.  —  Gedruckt  ferner  bei  BnchboU,  Gesch.  der  Cnr> 
mark  Brandenburg  IV,  Anh.  S.  141,  nnd  darnach  bei  Boll,  Geich,  det  Landet  Stargard  I.  S.  339.  — 
Vgl  Nr.  2582.    Die  dort  mit  rerliebeaea  100  Hafen  im  Lande  Stargard  fehlen  hier  in  Nr.  2597. 


1300.  Febr.  5—0ct  Rostock.  2598. 

Anleihen  der  Stadt  Rostock. 

Bernardus  Copman  et  Enerhardus  Royuer  aeeeperunt  ab  Udooe  XXVI 
pannos,  ad  XV  marcas  quatuor  solidis  minus  pannnm  quemlibet,  ad  vsus  ciuilatis. 
Quorum  pannorum  precium  diclo  Udoni  de  cisla  thelonearii  persoluetur  in  feslo 
natiuitalis  domini.    Scriptum  anno  M°CCC°,  in  die  Agathe. 

Nach  dem  Stadtb.  D,  foL  46*. 

Ciuitas  vendidit  Bernardo  Copman  XX  marcarum  redditus  pro  CC  marcis 
denarioram  ad  vsus  necessarios  ciuitatis  per  Johannem  Nigrum  aeeeptis,  quos 
redditus  quatuor  anni  vieibus  aeeipiet,  et  reemere  debet  ciuitas  in  festo  beata 
Johannis  proximo,  vel  in  fauore  Bernardi  manebunt.  Scriptum  anno  domini  M°CC€°9 
in  festo  Johannis  baptiste.  Lutbertus  Somer,  missus  de  consulibus,  isla  describi  fecit. 

Nach  dem  Roitocker  Stadtb.  1295  —  1804,  fol.  109».  —  Getilgt. 

Johannes  Nyger  tenetur  Johanni  Paruo  C  mrc.  cum  duabus  marcis  Michaelis. 
Jtem  Henrico  Sconeuogel  XXI  mrc.  Michaelis. 
Jtem  Hermanno  de  Godebuz  XXVIII  mrc.  Michaelis. 
Jtem  Helmico  fralri  Werneri  XXX  Michaelis. 
Jtem  Her.  Wisen  X  mrc.  Michaelis. 

Johannes  Niger  tenetur  Henrico  de  Stetyn  XXII  mrc.  ex  parte  domine  Heseken. 

Jtem  vidue  Aspelani  XXXV  mrc.  Michaelis. 

Jtem  Tydemanno  Blominch  XII  mrc.  II  sol.  minus  Michaelis. 

Jtem  Johanni  Crispo  cenlum  mrc.  in  festo  Michaelis. 

Jtem  Tydemanno  Albo  L  mrc.  Michaelis. 

Johannes  Niger  et  Freseke  tenentur  Tyderico  Albo  et  sue  vxori  XXIIII  mrc. 

Gerlaco  Albo  deputate  sunt  de  collecta  ex  parte  Nigri  XXI  marce. 
Jtem  Meynardo  pilleatori  XXX  mrc.  XII  sol.  minus  Michaelis. 
Jtem  Henrico  de  Slenuorde  XXX  mrc. 
Jtem  Alberto  sutori  LX  mrc. 
Jtem  Johanni  de  Wolken  C  et  IX  mrc.  Michaelis. 
Jtem  domine  Wendelen  de  Cisendorp  C  mrc.  Michaelis. 
Jtem  Johanni  Wittenburg  LXXXI  mrc.  Michaelis. 
Jlem  L  mrc.  cum  VII  sol.  Johannis. 

Daseibit  foL  110*.  Getilgt 
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Ciuitas  vendidil  Arnoldo  de  Linne  XXV  marcarum  redditus  pro  CCL  raareif 
denariorum,  annis  singulis  crogandos  in  festo  pasche,  quos  redditus  ciuitas  reemere 
poterit  in  quolibet  pascha  denariis  pro  eisdem.  Hec  scripta  sunt  ad  iussum  Thi- 
derici  de  Sosato,  missi  de  consilio,  Ber.  Copman,  Gerberto  et  Thiderico  de 
Lawe  tabule  [presidentibus]. 

Ciuitas  vendidil  Heinrico  Sinneken  XXX  marcarum  redditus  pro  CCC  marcis 
denarioram,  quos  ciuitas  reemere  poterit  in  quolibet  pascha  denariis  pro  eisdem, 
predictis  tabule  presidentibus.  De  hüs  prefatis  redditibus  pertinent  Johanni  Sin- 
neken fratri  suo  Vltf  rare,  reddituum.  Thidericus  de  Lawe,  Ber.  Copman  et 
Gerbertus  tabule  presidebant. 

Daielbai  fol.  123*.  Die  2.  Einieichnnng  üt  spater  so  corrigirt,  dasi  sie  für  Johann  S.  allein 
8  Mark  Renten  für  80  enthielt,  spater  iit  aUet  getilgt.  —  Die  nlehste  Einteichnung  (anderweitigen  In. 
hak»)  ist  tob  29.  Aug. 

Hennannus  de  Fimbria  erogauit  centum  marcas  denariorum  pro  ciuitate, 
que  centum  marce  sibi  in  festo  natiuitatis  domini  debent  solui  expedite.  Quod 
8i  factum  non  fuerit,  extunc  ab  ipso  festo  natiuitatis  domini  dicto  Hcrmanno 
debent  dari  decem  marce  annis  singulis,  quousque  dicte  centum  marce  ex  parte 
ciuilatis  sibi  persoluantur.  Scriptum  anno  domini  M°CCC°,  circa  decollacionem 
beati  Johannis  baptiste. 

Sciendum,  quod  ciuitas  tenetur  Wynando  de  Nornere  CC"  marcas  dena- 
riorum, quas  sibi  soluet  in  festo  beati  Martini  proximo.  Scriptum  ante  Dyooisü 
feria  VI*,  Gerberto  Kaboldeslorp  et  Modenhorst  tabule  presidentibus. 

Daaelbit  fol.  110*.    Beide  Eüueichnoogen  getilgt. 

Sciendum,  quod  ciuitas  tenetur  Detmaro  et  Conrado  fratribus  de  Kalmarnia 
mille  marcas  denariorum  et  ducentas  ciuibus  Wisbucensibus,  et  est  cum  ipsis 
taliter  placitatum,  quod  de  quolibet  centum  rare,  annis  singulis  ipsis  dari  debent 
decem  marce  denariorum,  et  instat  census  iste  in  festo  natiuitatis  proximo  aflu- 
turo.  Et  erit  in  arbitrio,  si  censum  istum  retinere  voluerinl  vel  suos  rehabere 
denarios  in  festo  natiuitatis  domini  tunc  proximo  subsequente.  Scriptum  anno 
domini  M*CCC°,  in  die  XI  roiliura  virginum,  presentibus  Henrico  de  GoUandia, 
Lutberto  Somer,  Hermanno  de  Modenhorst,  missis  de  consulibus,  Bernardo  Cop- 
man et  Gerberto  tabule  presidentibus. 

Ciuitas  vendidil  Johanni  filio  Azelen  X  marcharum  redditus  pro  centum 
marcis  denariorum,  quos  redditus  ciuitas  reemere  poterit  pro  centum  marcis  in 
festo  quolibet  Michahelis.  Ber.  Copman  et  Gerbertus  tabule  presidebant. 

Daselbst  fol.  124*.  Getilgt 
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1300.  Febr.  26. 

Gunzelin  und  Heinrich,  Grafen  von  Schwerin,  bestätigen  den  Verkauf  zweier 
Hufen  zu  Driberg  von  Seiten  ihres  Marschalls,  des  Ritters  Bollo  [von  Driberg J, 
an  das  Johanniskloster  zu  Liibek. 

In  dei  nomine.  Amen.  Guncelinus  et  Hinricus  dei  gracia  comites  Zweri- 
nenses  vniuersis  Christi  fidel  ibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  in  per- 
petuum.  Ad  vniuersorum,  tarn  presencium,  quam  fulurorum,  cupimus  peruenire 
noticiam,  Boltonem  militem  et  noslrum  marscalcum  vna  cum  fratribus  suis  omnibus 
duos  roansos  in  villa  Driberge  de  nostra  permissione  abbatisse,  priorisse  totique 
conuentui  monasterii  sancti  Johannis  ewangeliste  in  Lubeke  rite  ac  racionabiliter 
vendidisse.  De  quibus  duobus  mansis  nos  eidem  monasterio  et  conuentui  proprie- 
tatem  dediraus  de  libera  voluntate,  quod  sub  ecclesiastica  Übertäte  eorum  eternali 
tempore  [perfruantur]  in  omni  commoditate,  iuribus  et  usufructibus,  sicut  viginti 
quatuor  mansorum  et  dimidii  de  nobis  emptorum  in  eadem  villa  perfruunlur,  vt 
in  [priuilegiis]  progenitorum  noslrorum  patel  in  omnibus  euidenler.  Huius  autem. 
vendicionis  et  proprie.tatis  donacionis  et  omnium  premissorum  lesles  sunt:  Frcde- 
ricus  Molzan,  Ludeko  aduocatus,  Rauen  de  Briseuice,  Vlricus  Pinnowe,  Dalbergh, 
nostri  milites;  consules  quoque  Lubicenses:  Bernardus  de  Cosuelde,  Johannes 
Albus,  et  alii  quam  plures  ßde  digni.  Vt  autem  hec  vendicio  cum  proprietatis 
donacione  inuiolabilis  perseueret,  presentem  paginam  conscriptam  inde  sigillis 
nostris  duximus  muniendam.  Dalum  anno  domini  M°CCC°,  quinto  kalendas  Marcii. 

Nach  dem  U.-B.  der  Stadt  Lübek  II,  S.  96.  aui  .dem  Original,  im  Archir  de«  St  Johannis-Klosters. 

Worte  waren  theils  unleserlich,  tbeils  gänzlich  zerstört."   Angehängt  tind: 

1)  des  Grafen  Goncelin  oft  vorkommendes  grosses,  rundes  Siegel, 
abgebildet  in  Bd.  III,  zu  Nr.  2305; 

2)  des  Grafen  Heinrich,  selten  oder  vielleicht  nur  hier  vorkommendes, 
und  darum  hienoben  abgebildetes  grosses,  rundes  Siegel  mit  einem 
vorwärts  gekehrten  Helme,  welcher  an  jeder  Seite  ein  schraffirtes,  oblonges 
Brett  hat,  das  mit  Federn  besteckt  ist;  Umschrift: 

4«  s-  aoaiiTis  h«NRiat  Da  syvöriu 

Dies  wird  das  Siegel  des  Grafen  Heinrioh  III.  von  der  Linie 
Boizenburg  sein.  Der  Graf  Heinrieh  IV.  von  der  Linio  Schwerin, 
Bruder  des  Grafen  Gunzelin  V.,  war  im  J.  1298  noch  minderjährig 
und  führte  damals  wegen  seiner  carten  Jugend  („propter  ctatis  teneri* 
tudinem")  noch  kein  Siegel,  während  sein  Oheim  Nicolaus  L  von  Witten- 
burg sein  Vormund  war.  Etwas  später  kommt  lange  Zeit  das  Siegel 
Heinrichs  IV.  von  Schwerin  vor,  welches  ein  schreitendes  Pferd  hat,  wie  das  Siegel  seines  Bruders  Gunzelin. 
Es  würden  in  der  vorstehenden  Urkunde  Gunzelin  und  Heinrieh  auch  wohl  „Brüder"  genannt  worden  sein, 
wenn  sie  es  gewesen  wären.  Daher  wird  dieses  Helmsiegel  wohl  dem  Grafen  Heinrich  III.  von  Boizenburg 
gehören,  welcher  es  aber  wohl  nur  in  den  ersten  Jahren  seiner  Regierung  führte.  Später,  z.  B  1330  und 
1333.  führte  er  in  einem  kleinen  Siegel  den  quecr  getheilten  Schild  unter  demselben  Helme.  Diesen  Helm, 
■welcher  auf  diesem  Siegel  am  besten  dargestellt  und  erhalten  ist,  darf  man  wohl  für  den  eigentlichen 
Helm  der  Grafen  von  Schwerin  zu  dem  queer  getheilten  Schildo  halten,  und  daher  ist  dieses 
Siegel,  welches  nur  in  diesem  einzigen  Exemplare  bekannt  ist,  von  grossem  Wcrthe.  —  Vgl.  unten  1300, 
Jlai  15,  und  Bd.  HI,  Nr.  1576  und  1577.  —  Gedruckt  bei  Lisch,  Maltzan.  Urk.  I,  Nr.  41. 
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1300.  März  6.  2600. 

Nicolau*  von  Brüsewitz  und  Heinrich  von  Lukoio  bezeugen,  dass  Johann  Trdlow 
dem  Kloster  Dobbertin  3  Hufen  zu  „Zarnestor ff",  welche  er  von  demselben  zu 
Lehn  trägt,  verpfändet  hat. 

Nicolaus  von  Bruseuitze  und  Hinricus  von  Lucowe  thuen  bekennen,  das 
Jobannes  Tralow,  so  im  dorfle  Zarnestorfl*  wohnet,  dem  Closter  Dobertin  drey 
Hufen,  in  gemeltem  dorfle  belegen,  mit  aller  gerechticheit,  wie  er  sie  vom 
Doster  zu  lehne  gehabt,  vor  100  Mark  vorkaußt  habe,  iedoch  den  widerkau (T 
furbehalten.    Dalum  1300.,  dominica  Reminiscere. 

CUadrimn:  Dobb.  Reg.  Nr.  CCCLXXU.     Ueber  „Ztracstorff*  Tgl.  Bd.  II,  Nr.  1225,  Bd.  III,  Nr. 
2327,  und  oben  Nr.  2472. 


1300.  März  11.  Schwerin.  2G01. 

Die  vom  Schweriner  Dom-Capitel  zur  Aufhülfe  des  Bisthums  niedergesetzte 
Commission  gibt  Verordnungen  über  die  Regierung  des  Stifts  durch  den  Bischof. 

In  nomine  doraini.  Amen.  Nos  Johannes  prepositus,  Olto  decanus, 
Bertrammus  archidiaconus  in  Warne,  Hermanus  thesaurarius  ecclesie  Zwerinensis, 
auctoritate  nobis  commissa  a  capitulo  Zwerinensi  presentibus  ordinamus,  vt  per 
capitulum  predictum  post  dominicam,  qua  cantatur  Oculi,  moneatur  dominus  noster 
Godefridus  episcopus,  quod  in  vno  libro  conscribi  facial  et  procuret  omnes  red- 
ditos*  et  prouentus,  in  quibuscunque  consistant,  qui  speclant  et  spectare  de  iure 
debent  ad  mensam  episcopalem  ecclesie  Zwerinensis.  Jtem  quod  in  eodem  libro 
conscribi  faciat  omnia  feoda  ad  episcopum  Zverinensem  spectancia,  tarn  uetera, 
quam  noua,  siue  ab  eo,  siue  a  suis  predecessoribus  episcopis  sine  consensu 
Zverinensis  capituli  infeodala,  et  iste  liber  ad  conseruandum  perpetuo  tradalur 
capitulo  Zverinensi.  Jtem  quod  ab  eo  donala,  obligala,  vendita,  de  nouo  infeo- 
dala vel  quocumque  modo  distracta  vel  alienata  sine  expresso  consensu  dicti 
capituli  nostri  infra  terminum,  quem  eidem  duxerimus  statuendum,  recuperet  ad 
Zverinensem  ecclesiam,  ac  eciam,  in  quibus  tempore  sui  regiminis  lesa  sit  Zveri- 
nensis ecclesia  culpa  sua,  eam  reddet  indempnero  et  statum  eius  reformet,  sicut 
fuit  tempore,  quo  erat  in  Zverinensem  episcopum  consecratus.  Jtem  quod  Zveri- 
nensi capitulo  det  et  tradat  litteras  vel  copiam  earum,  quas  forte  dicit  super  faci- 
endis  alienacionibus  rerum  Zverinensis  ecclesie  se  habere.  Jtem  quod  omnia 
priuilegia  ecclesie,  que  habet,  habeantur  in  bona  custodia  de  consensu  nostro  et 
omoiura  uel  maioris  partis  dicti  noslri  capituli  ecclesie  Zwerinensis.  Jtem  quod 
forlilicia  consanguineorum  suomm,  in  proprietate  Zverinensis  ecclesie,  eo  volente, 
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sine  consensu  prefati  capiluli  nostri  coostrucla,  procuret  dirimi,  com  ex  vno  coram 
iam  enormiter  lesa  sit  Zwerinensis  ecclesia  et  ex  alto  verisimiliter  presumatur. 
Jtem  quod  castra  diele  ecclesie  Bulzowe  et  Warin  in  magis  tuta  habeantur  custo- 
dia. Ad  que  facienda  et  alia,  que  premistmus,  neenon  et  orania  et  singula  eciam 
hic  non  expressa,  que  tangunt  et  deineeps  längere  potuerint  ipsutn  dominum 
nostrum  Godefridum  episcopum  et  dictaro  Zverinensem  ecclesiam,  nisi  requisito  et 
habilo  consilio  eorum,  quos  nos  de  consensu  dicti  nostri  capiluli  oel  maioris 
parlis  eius  eidem  domino  nostro  episcopo  adiunxerimus,  nichil  omnino  disponst 
de  cetero  in  dando  res  ecclesie,  infeodando,  obligando  vel  modo  aliquo  alie- 
nando  uel  alia  faciendo,  per  que  sepedicta  nostra  Zwerinensis  ecclesia  ledi  posset. 
Super  quibus  ab  eo  fideliter  obseruandis  et  eciam  exequendis  infra  octo  dies 
immediate  posl  festum  pentecostes  nunc  venturum  sequentes  coram  venerabili 
palre  domino  nostro  sanete  Bremensis  ecclesie  archiepiscopo  se  aslringet;  alioquin 
slatuimus  ac  eciam-  ordinamus,  vt  super  hoc  extunc  vna  cum  dicto  capitulo  nostro 
teneamur  benignum  consilium  eiusdem  doroini  Bremensis  archiepiscopi  fideliter 
implorare.  Ceterum  slatuimus  ac  eciam  ordinamus,  vt,  si  a  diclo  domino  nostro  epi- 
scopo vel  consanguineis  suis  aut  aliis  quibuscumque  quantumeumque  eciam  polen- 
tibus  aliquis  ex  nobis  de  capilulo  deineeps  in  rebus  aut  persona  uel  nobis  adheren- 
tibus  lesionem,  otTensam  uel  molestiam  pateretur,  ex  parte  dicti  capituli  nostri  et 
lesi  prepositus  et  decanus  uel  alter  eorum,  qui  presens  in  ecclesia  fuerit,  cum 
aliquibus  de  capitulo,  quos  sibi  assumere  decreuil  uel  decreueril,  expensis  eiusdem 
capituli,  qu[a]s  dare  et  tribuere  tenebitur,  usque  ad  condignam  salisfaclionem 
vindictam  huiusmodi  molestie  teneantur  prosequi,  prout  alias  de  prosequendis  in- 
iuriis  et  molestiis  nostris  de  capitulo  per  dictum  nostrum  Zverinense  capitulum 
exstitit  ordinatum.  Jnsuper  ordinamus,  vt  sup[er]  huiusmodi  nostra  ordinacione  ac 
monicione  ac  eciam  super  aliis  nobis  commissis,  que  per  nos  in  futurum  statuta 
fuerint  aut  eciam  ordinala,  maius  sigillum  Zverinensis  capituli  apponatur,  quando- 
cumque  uel  quocienscumque  id  super  huiusmodi  duxerimus  requirendum,  reser- 
vanles  nobis  super  premissis  et  premissorum  quolibet  ac  aliis  adhuc  a  nobis 
slatuendis  ac  eciam  ordinandis  auetoritatem  declarandi,  addendi,  minuendi,  delra- 
hendi  ac  eciam  immulandi,  prout  nobis  expediens  videbilur  et  consullum.  Nos 
vero  supradictum  Zverinensis  ecclesie  capitulum  in  teslimonium  approbacionis 
eorum,  que  superius  statuta  sunt  aut  eciam  ordinala,  maius  sigillum  nostrum  cum 
sigiliis  prepositi,  decani,  archidiaconi  et  thesaurarii  predictorum  presentibus  duximus 
apponendum.  Actum  et  ordinatum  Zverin,  anno  domini  M°CCC°,  feria  sexta  ante 
dominicam,  qua  cantatur  „Oculi  mei  Semper". 

Nach  Lisch.  Maltr.  Urk.  I,  S.  106,  aus  dem  Original  im  Hamburger  Stadt- Archir.  —  Von  den  * 
Siegeln,  welche  angehftngt  gewesen  lind,  fehlen  die  beiden  ersten;  das  vierte  Siegel  gehört  dem  Tbe> 
sanrarius  Hermann  M altzan;  e*  ist  ein  kleines  rundet  Siegel  mit  einer  vierfach  geschweiften  gothitchen 
Rosette  (Vierpius)  auf  eingelegter,  dunklerer,  durchsichtiger  Wachsplatte:  in  den  vier  dadurch  gebildet« 
Bogen  steht,  bis  in  die  Mitte  hinein,  oben  das  Haupt  Johannis  des  Täufers,  unten  betet  eis  Oei»tlicLcr 
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knieend,  recht«  steht  der  gespaltene  Maltzansche  Wappenschild  (mit  den  beiden 
rechten  und  dem  halben  Weinstock,  im  linken  Felde),  liaki  ein  nicht  mehr  erkennbarer  Schild; 

 RMRDHI  .  MOLTZHE  .  . .  ÖSÄVRÄR1I .  ZW8RI . . 

Abgebildet  hei  LUcb,  Maltzan.  Urk.  Bd.  I.  Taf.  II,  Nr.  5. 


1300.  März  15.  Rom.  2602. 

Papst  Bonif actus  VIII.  beauftragt  den  Abt  [Thomas  von  Kalve]  zu  Lüne- 
burg, den  Dompropst  [Heinrich]  zu  Ratzeburg  und  den  Domscholasticus 
[Ulrich]  zu  Naumburg,  den  Streit  des  Bischofs  und  des  Dom-Capüels  zu 

zu  entscheiden. 

Bonifatius  episcopus,  senilis  seruorum  dei,  dilectis  filiis  . .  abbat!  monasterii 
in  Lanenborch,  Verdensis  diocesis,  ac  . .  preposito  Ratzeburgensis  et  . .  scolastico 

Nuemburgensis  ecclesiarum  salutem  —  —  r.    Dalum  Laterani,  id.  Martii, 

pontificatus  nostri  anno  sexto. 

Gedruckt  bei  Lererkus  I,  S.  436,  nach  dem  Original.  Dieses  Mandat  enthält  eine  genaue  Instruction 
über  den  bisherigen  Gang  des  Processca  und  die  Berichte  beidor  Parteien.  Eine  kürzere  Abfertigung 
ohne  Instruction  (auch  mit  dem  Eingänge:  „ Sign ificarunt  nobis  Ten.  frater  noster  ..  episcopus  et  capitulnm 
Lubicense*)  von  demselben  Datum  ist  daselbst  S.  439  abgedruckt,  eine  dritte  (mit  dem  Eingange: 
„Significarunt  nobis  eonsules  et  Tniuersitas  ciuitatis  Lubicensis",  und  dem  Datum:  „Laterani,  X.  kalendas 
Aprilis")  ist  daselbst  S.  440  abgedruckt.  In  keiner  werden  die  drei  Siebter  mit  Namen  genannt.  — 
Tgl.  unten  1300,  Juli  8.  —  Die  beiden  kürzeren  Mandate  sind  auch  in  der  Scbl.-Ho)st.-Lauenb.  U.-S.  I, 
8.  183  und  184  gedreckt.  —  Vgl.  Nr.  2572. 


1300.  März  28.  Wismar.  2603. 

Heinrich  d.  iL  und  Heinrich  d.  j.,  Fürsten  von  Meldenburg,  söhnen  sich  mit 
der  Stadt  Wismar  wegen  der  vorgefallenen  MissheUigkeiten  aus. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitalis.  Amen.  Qfuanlujm'  sit  emolimentum 
pacis  hominibus  in  lerris,  in  quibus  pax  vigere  dinoscilur,  et  quod  ex  aduerso 
detrimenturo  sit  eis,  inter  quos  hominum  peslilenciura  et  peruersorum  malignitas 
nullo  pacis  aut  iusticie  timore  refrenalur,  omnium  prudencia  non  ignorat;  et  si 
prineipes  ac  terrarum  domini  panem  suseipiant  populo,  tunc  in  vasallis  fldelibus, 
ciuilatibus  atque  subdilis  valebit  (ius)iusticia  reperiri;  nisi  enim  iusticia  et  pax 
mutuis  sese  reeipiant  osculis,  necesse  est,  vt  longe  stet  iusticia  et  veritas  corruat 
in  plateis.  Cum  igitur  pax  et  bonus  Status  terrarum  nobis  cordi  sint,  sicut  debent, 
notum  esse  volumus  tarn  presentibus,  quam  futuris,  quod  rios  Hinricus  dei  gracia 
dominus  Magnopolensis  senior  et  Hinricus  eadem  gracia  dominus  Magnopolensis 
iunior  de  bona  volunlate  nostra  et  maturo  consilio  nostrorum  consiliariorura  fide- 
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lium  et  consensu  omnium,  quorum  inlerest  aul  inleresse  poterit,  pro  bono  pacis, 
non  coacti,  rite  et  racionabiliter  iusto  empcionis  tytulo  vendidimus  dilectis  nobis 
consulibus  et  vniuersitati  ciuitatis  noslre  Wismarie  Castrum  noslrura  situm  ante 
ciuitatem  iara  predictara  cum  omnibus  areis  adiacentibus,  ulpole  granarii,  curie 
lignorura  et  marslalli  nostri  intra  muros  ciuitatis  siluati,  pro  sex  milibus  raarcarum 
denariorum  usualium  nobis  in  integrum  persolutis,  ita  quod  dictum  Castrum  in 
festo  beate  Waiburgis  proximo  incipietur  destrui  et  in  natiuilale  beate  Narie 
yirginis  inmediate  sequente  ipsum  pcnilus  sit  destructum,  per  nos  aul  successores 
nostros  nunquam  amplius  reslruendum;  adiungentes  inter  cetera  vendicioni  pre- 
dicte  omnem  dissensionis  maleriam  a  primeuo  tempore  usque  in  hodiernum  diem 
inier  nos  et  consules  ac  vniuersitatem  sepedicte  ciuitatis  nostre  subortam,  quam 
per  eandem  uendicionem  bono  zelo  concordie  et  sona  perfecta  transactam  esse 
volumus  penitus  et  sopitam,  tarn  ex  empcione  uillarum  Dorsten  et  Darghetzowe, 
muri  constructione,  castri  exclusione,  ciuitatis  rainoracione,  Judeorum  expul(i)cione, 
aduocati  vinculorum  mancipacione,  nupciarum  noslrarura  in  ciuitate  prohibicione,  et 
vniuersaliter,  quicquid  actenus  temeritatis  contra  nos  et  dominium  noslrum  fuerit 
altemptalum,  arliculis  prenominatis  et  non  nominatis,  ex  culpa  uel  non  culpa,  pure 
reinitlimus  relaxando.    Preterea  nos  Hinricus  predicta  gracia  dominus  Magno- 
polensis  senior  de  consensu  dilecti  Ulli  nostri  renunciamus  omnibus  articulis  motis 
et  mouendis  contra  consules  et  vniuersitatem  predictos  per  lilleras  a  nobis  a  sede 
apostolica  impelralas,  quod  nos  aut  substitulus  a  nobis  iure  canonico  seu  quomo- 
dolibet  aliter  contra  predictos  per  dictas  lilteras  nullus  amodo  veniet  in  futurum. 
Verum  quia  mansione  in  ipsa  ciuitate  carere  non  possumus,  consules  et  vniuer- 
silas  predicti,  nobis  uolenles  reuerenciam  exhibere  specialem,  no"bis  aream  et 
posteris  nostris  intra  muros  ciuitatis  erogarunl,  in  qua  curiam  ediflcabimus  habi- 
tacioni  nostre  conpelenlem,  quam  iure  Lubicensi  promittimus  et  volumus  con- 
fouere,  ita  dumtaxat:  si  qui  de  familia  nostra  intra  septa  curie  inter  se,  quod 
absit,  excessum  perpetrauerint,  hunc  per  nos  iudicabimus  iure  noslro;  si  vero 
dicte  familie  noslre  quenquam  cum  altera  persona,  que  de  familia  nostra  non 
existeret,  siue  intra  uel  exlra  curiam  excedere  contigerit,  hoc  aduocatus  noster  et 
consules  pretacle  ciuilatis  Ioco  consueto  iudicii  iudicabunl  iure  Lubicensi.  Eciam, 
si  quidam  in  causa  pecuniaria  debitis  obligati  in  eandem  curiam  peruenerint  et 
eorura  creditores  ipsos  pro  eodera  debilo  in  foro  iudicii  conuenire  decreuerint, 
hos  coram  nobis  conuenient  lege  nostra,  hoc  adiecto:  si  memorati  debitores 
coram  nobis  standum  iuri  per  contumaciam  lemere  recusauerint,  exlunc  nos  aut 
successores  nostri  diclos  debitores  ad  iudicium  ciuitatis  remittemus  super  hiis,  si 
fuerimus  requisili,  illic,  ut  ius  Lubicense  dictauerit,  respondendum,  exceptis  Wis- 
marie  ciuibus,  qui  non  obstante  eo,  si  in  curia  [m]  nostra  [ra] 2  pro  suis  debitis  se 
receperint,  Semper  in  ciuitatis  iudicio  iuri  slabunt.  Ceteruro,  si  qui  per  roaleficium 
in  causa  criminali  perpetratum,  vt  videlicet  pro  incendio,  furto,  homiscidio,  rapina 
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seu  qualibet  violencia,  profugi  in  dictam  curiam  nostram  pro  defensione  se  rece- 
perint,  in  ea  pacis  priuilegio  non  vtenlur.  Jtem  nos  aut  posteri  nostri  in  eadem 
curia  nullarn  raunicionem  firmabimos  uel  aliquid  aliud  in  preiudicium  ciuitatis,  et 
si  memoratam  curiam  muro  circuradare  duxeriraus,  hic  decem  pedura  allitudinem 
et  alterius  dimidii  spissitudinem  absque  fossati  munimine  continebit.  Jnsuper,  si 
nobis  absenlibus  aliquem  de  familia  nostra  in  eandem  curiam  deputauerimus  habi- 
tandum,  hunc,  quamdiu  dictam  curiam  non  uendidimus  aut  donauimus,  de  collectis 
et  nocturnis  vigiliis  liberum  esse  uolumus  et  exemptum.  Jtem  nullus  militum  aut 
alius  nobiscum  specialem  habitationem  construet  in  curia  sepedicta.  Nos  ergo,  vt 
exhibearaus  clarius  in  opere,  quod  in  dicta  uendicione  seu  composicione  malignari 
non  protendimus,  bona  fide  obliga[mu]s3  nos  pro  nobis  et  successoribus  nostris, 
quod  nusquam  extra  ciuitatem  Wismarie  ullam  municionem  firmabimus  in  dicte 
ciuilatis  preiudicium  et  grauamen.  Et  sie  inter  nos  utrobique  omnis  dissensio 
conquiescal,  nosque  sepedictorum  ciuium  noslrorum  erimus,  quemadmodum  tenemur, 
graciosi  domini,  ipsique  consules  et  vniuersitas  se  nobis  econtra  ad  debile  fide- 
lilatis  et  subiectionis  reuerenciam  obligarunt.  Yt  autem  omnia  prescripta  cum 
suis  condicionibus  et  articulis  a  nobis  et  a  nullo  successorum  nostrorum  inmutari 
valeant  in  posterum  aut  re[s]cindi,  sed  perpetue  firmitatis  robur  oplineant,  presens 
scriptum  dedimus  inde  confectum  et  sigillorum  nostrorum  appensionibus  (irmiter 
communilum,  asscriptis  illorum  nominibus,  quos  huic  facto  conligit  corporallter 
interesse,  quorum  nomina  sunt  hec:  Johannes  de  Cernyn,  Heyno  de  Stralendorp, 
Marquardus  de  Lo,  Eghardus  de  Quitzowe,  Hartwicus  Metzeke  senior,  Benedictus 
de  Rodenbeke  senior,  Johannes  Storni,  Nicolaus  de  Gutowe,  Hinricus  Pren, 
Johannes  Rosendal  de  Plesse,  Otto  de  Lv,  Olricus  et  Hermannus  de  Modentyn, 
Heyno  de  Lewetzowe  et  Gotscalcus  Pren,  milites,  Johannes  Runese,  Sifridus  de 
Bocholte  et  Johannes  Keyser,  consules  in  Lubeke,  Hildebrandus  Rikelant,  Johannes 
Muderitz,  Johannes  Krucowe,  Thidericus  Volucris,  Bertoldus  Volucris,  Volmarus, 
Hinricus  Howentorp,  Wilkinus  de  Meine,  Hasso  de  Gawetzowe,  Bertoldus  filius 
Werneri,  Hinricus  de  Muro,  Hermannus  Lasche,  Hinricus  de  Syphusen,  Johannes 
de  Lewetzowe,  Wolterus  de  Klvtze,  Thidericus  Gudiar,  Seghebodo  de  Minnowe, 
Welzelus,  Johannes  Maius,  Ludolfus  de  Bukowe,  Hermannus  Pinnowe,  Hinricus 
Hosik,  Johannes  Sapiens,  Johannes  de  Klvtze,  Gherwinus  Walmerstorp,  Hermannus 
Kvle,  Johannes  de  Demyn,  Hinricus  Gßghelowe,  Martinus  filius  Begen,  Bertoldus 
de  Meine  et  Johannes  de  Wesera,  consules  Wismarie,  et  quam  plures  alii  clerici 
et  layei  fide  digni.  Datum  Wismarie,  anno  incarnacionis  domini  M*CCC°,  quinto 
kalendas  Aprilis,  indictione  XIIIV 

Nach  der  im  Wi»m.  PriT.-B.  epthalteoon  Abschrift  mit  dem  Rubrom:  „De  empeione  caitri  et  con- 
■tnictiooe  curio  domini  nottri  HaptopoleDtii".  Die»e  gibt:  1  QMlbun  —  *  euril  noatr«  —  *  obligimU-s. 
—  Gedruckt  bei  Senckenberg,  Sei.  jur.  et  faist.  Theil  II,  p.  480.  mit  der  (abeheo  JahreMahl  130$.  — 
VgL  Nr.  2604. 
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1300.  März  28.  Wismar.  2604. 

Heinrich  d.  ä.  und  Heinrich  d.  /.,  Fürsten  von  Meklenburg,  verpflichten  sicJi 
mit  mehreren  Rittern  zur  Äbbrechung  ihrer  vor  Wismar  gelegenen  Burg  und 
zu  den  nuthigen  Massregeln  behufs  Disung  der  über  die  Stadt  verhängten 
Excommunication. 

Hinricus  dei  gracia  dominus  Magnopolensis  senior  et  Hinricus  eadera 
gracia  dominus  Magnopolensis  iunior  tenore  presencium  recognoscimus  et  teslamur, 
quod  nos  dilectis  nobis  consulibus  et  vniuersitati  nostrc  ciuitalis  Wismarie  fide 
data  promisimus  vna  cum  nostris  roilitibus  ßdelibus,  videiicet  Johanne  de  Cernyn, 
Heynone  de  Stralendorp,  Eghardo  de  Quitzowe,  Hartwyco  Metzik,  OIrico  de 
Medentyn,  Hermanno  de  Modentyn,  Johanne  Rosendal,  Nicoiao  de  Gulowc,  Mar- 
quardo  de  Loo,  Heynone  de  Lewetzowe,  Johanne  Storm,  Hinrico  Stenhus  et 
Ollone  de  Lu,  quod  Castrum  situm  ante  ciuitatem  predictara,  quod  diclis  consulibus 
et  vniuersitati  iusto  empeionis  titulo  vendidimus,  in  festo  beute  Waiburgis  proximo 
ineipi  destrui  debeat  et  confundi.  Si  vero  hoc  altera ptatum  non  fuerit,  extunc 
nos  cum  predictis  mililibus  octo  diebus  elapsis  post  feslum  beate  Waiburgis  ciui- 
tatem Wismariam  inlrabimus  ad  iacendum,  non  exituri,  quin  voturo,  quod  promi- 
simus, compleatur.  Preterea  nos  ad  hoc  cum  dictis  militibus  obligamus,  quod 
antedictum  Castrum  in  naliuitale  beate  Marie  virginis  nunc  Ventura  penitus  sit 
deslructuin,  et  si  in  naliuitale  beate  Marie  virginis  iam  dicta  aliqua  edificia  super- 
fuerint  in  eodem  Castro  non  deslructa,  hec  inlegraliler  absque  ulla  contradictiooe 
sepedictis  consulibus  et  vniuersitati  pertinebunt.  Ceterum  nos  pro  diuinis  reha- 
bendis  in  Wismaria  et  quod  consules  ciuitalis  Wismarie  ab  exeommunicacionis 
vineulo  absoluantur,  infra  hinc  et  vigiliam  pasche  laborabimus;  quod  si  non 
fecerimus,  nos  cum  prescriptis  militibus  in  dicta  vigilia  pasche  nunc  uentura  ciui- 
tatem Wismariam  inlrabimus  ad  iacendum,  non  exituri,  nisi  votum  nostrum  duxe- 
rimus  ad  eflectum.  Vt  ergo  omnia  prescripta  cum  suis  condicionibus  et  articulis 
stabilia  permaneant  et  illesa,  presens  scriptum  dedimus  sigillorum  nostrorum  appen- 
sionibus  firmiter  communitum.  Datum  Wismarie,  anno  incarnacionis  domini  M°CCC\ 
feria  secunda  ante  festum  palmarum. 

Nach  der  Abschrift  im  Wiim.  Frir.-B.  unter  dem  Robrum:  .De  dertruetione  caitri  ante  ciuitatem". 
—  Gedruckt  io  Jahrb.  V,  S.  264.  —  Vgl.  Nr.  2603. 
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(1300.  Nach  März  28.)  Wismar.  2605. 

Die  Rathmänner  zu  Wismar  verkau  fen  an  Johann  von  Dambefc  und  dessen 
Frau  und  Kinder  30  Mark  Rente  auf  deren  Lebenszeit. 

Consules  noui  et  veleres  ob  comparacionem  castri  vendiderunt  Johanni  de 
Dambeke  et  de  Parchem  et  vxori  sue  Margarete  et  Johanni ,  Alberto,  Conrado, 
Gertrudi  et  Elyzabeth,  filiis  suis,  XXX  marcarum  redditus  annuatim  pro  CCC 
roarcis  ad  tempora  vite  sue,  quarum  quinque  marcarum  redditus  ciuitati  cedent 
post  mortem  dicti  Johannis  et  uxoris  sue  Margarete  immediate,  et  relique  XXY 
marce  durabunt,  quamdiu  quisquam  puerorum  predictorum  vixerit.  Jpsis  omnibus 
mortuis,  dicti  redditus  cedent  ciuitati  cum  pecunia  principali.  Hos  redditus  per- 
cipienl  duobus  temporibus  anni,  Michaelis  XV  ac  pasche  XV  marcas. 

Nach  einer  Abwhrift  in  Schröder'*  AuiftinrL  Betchr.,  S.  1345,  welch«  dem  Stadtbuche 
»ein  wird-  —  Vgl.  Nr.  2603,  2600  und  2607. 


1300.  April  1.  Wismar.  2606. 

Die  Raihmänner  zu  Wismar  verkaufen  dem  Lilbischen  Bürger  Gerfiard  von 
Triosees  und  dessen  Frau  und  Kindern  100  Mark  Wendisch  Rente  auf 


Xn  nomine  domini.  Amen.  Kos  consules  [Wismarienses]  noui  et  veteres, 
ob  comparacionem  castri  siti  in  nostra  ciuitate  multorum  grauati  onere  debitorum, 
communi  consensu  vendidimus  rite  et  racionabiliter  honestis  et  nobis  dilectis 
scilicet  Gerardo  diclo  de  Tribbeses  et  eius  vxori  Gertrudi  ac  eorum  liberis,  scilicet 
Jordano,  Mechtildi,  Hinrico  et  Gerardo,  pro  mille  marcis  monete  sclauice  redditus 
cenlum  marcarum  denariorum  eiusdem  monete.  Quos  redditus  eis  in  solidum, 
quamdiu  vixerint,  de  domo  noslre  ciuitatis  et  ortis  humuli  et  de  omnibus  bonis 
nobis  et  ciuitati  et  communitali  nostre  perlinentibus  et  de  tallia  nostra,  quam  scoth 
in  uulgari  nominamus,  nos  et  caraerarii  nostri,  qui  pro  tempore  fuerint,  dimidios 
in  festo  sancti  Martini  et  dimidios  in  festo  pasche  intra  ciuitatem  Lubicensem  expe- 
dite  ministrab[imus](  in  nostris  periculis,  laboribus  et  expensis,  in  quibus  redditibus 
per  alicuius  eorum  obitum  usque  ad  ultimum  inter  ipsos  nichil  penjtus  vacat  nobis. 
Kam  omnibus  eis  de  medio  sublatis  preter  vnum,  i Iii  vni,  scilicet  vltimo,  terminis 
prenotatis  ministrab[imus]2  ipsos  redditus  integraliter  toto  tempore  vite  sue.  Quo 
tandem  vltimo  carnis  debitum  exsoluente,  sie  omnia,  tarn  summa  principalis,  quam 
eciam  ipsi  redditus,  vacant  nobis  integraliter,  vi  extunc  racione  premissorum  nec 
eorum  proximis,  nec  aliquibus  aliis  in  aliquo  teneamur,  sed  tunc  amodo  singula 

(nostra)  ciuitas  nostra  libere  possidebit   Datum  anno  domini  MCCC, 

feria  sexta  ante  feslura  palmarum. 

19- 
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Nach  einer,  wahrscheinlich  dem  spater  Torloren  gegangenen  Stadt  buche  entnommenen  Abschrift  in 
Schröder'«  Ausfuhr!  Beschr.,  S.  610.  Schröder  gibt  1  ministrabut  und  2roinittrabuntur.  —  Gerbard  von 
Tribsec»  ward  später  Bürger  und  Rathmann  tu  Wismar  (rgl.  ürk.  d.  d.  1308.  Mai  25).  Wahrscheinlich, 
-weil  er  LflbUcher  Bürger  war,  itt  er  in  die  Bürgcrmatrikei  all  „dominus  Oberd  de  Tribbeses"  einge- 
tragen. —  Vgl.  Nr.  2603  —  2605  und  2607. 


Vogt,  Ratkmänner  und  Gemeinheit  zu  Wismar  verkaufen  an  die  Lübischen 
Bürger  Hermann  und  Johann  Keiser,  Nicolaus  Fisch  und  Arnold  Stedings 
Wittwe  und  Erben  zusammen  120  Mark  LUbisch  Rente. 


aduocatus,  consules  et  vniuersitas  ciuilalis  Wismar  saiulem  et  noslram  veritatem. 
Ob   comparacionem   castri  in  ciuitate  nostra  siti  et   consecutionem  plurimarum 
libertatum  a  sublimibus  dominis  nostris  Henrico  et  Henrico  dominis  Magnopoleo- 
sibus  grauati  muliorum  onere  debitorura,  necessitale  cogente,  communi  consensu 
vendidimus  honestis  viris  domino  Hermanno  diclo  Keyser  et  Johanni  fratri  suo, 
burgensibus  Lubicensibus,  et  eorum  veris  heredibus  redditus  XLV  marcarum 
denariorum  monete  Lubicensis  pro  sexcentis  et  XXX  marcis  denariorum  eiusdem 
monete,  et  Nicoiao  Pisci,  ciui  Lubicensi,  XXXV  marcarum  redditus  denariorum 
Lubicensium  pro  trecentis  et  octoginta  quinque  marcis  denariorum  eiusdem  monete, 
et  domine  Helburgi  (!)  relicte  Arnoldi  Stedingh  et  eius  veris  heredibus  eorum  [que] 
tutoribus,  ciuibus  Lubicensibus,  redditus  XL  marcarum  denariorum  Lubicensium 
pro  quadringenlis  marcis  denariorum  eiusdem  monete.   Quos  redditus  eis  omnibus 
et  suis  veris  heredibus  de  domo  nostre  communitatis  et  ortis  humuli  et  de  omni- 
bus bonis  nobis  et  ciuitati  nostre  pertinentibus  et  de  tallia  nostra,  quam  schott  in 
vulgari  nominamus,  nos  et  camerarii  nostri,  qui  pro  tempore  fuerint,  dimidios  in 
festo  sancti  Michaelis  et  dimidios  in  festo  pasche  intra  ciuitatem  Lubicensem  ex- 
pedite  ministrab[imus]'  in  nostris  periculis  et  expensis.    Sunt  autem  omnes  hü 
redditus  in  vulgari  wy[k]be1degeld,  quare  secundum  iusticiara  ciuilalis  Lubicensis, 
si  in  aliquo  terminorum  ipsam  pensionem  non  persoluerimus,  solucmus  e|x]lunc* 
in  Xllll  diebus  duplicatum.    Redditus  autem  dominorum  Hermanni  et  Johannis 
Keyser  [uidelicet]8  in  pascha  et  Michaelis  pro  sexcentis  et  XXX  marcis  denariorum 
Lubicensium  reemere  poterimus  ab  eisdem  et  eorum  heredibus,  quandocumque 
futuris  temporibus  nostre  fuerit  voluntatis,  in  quo  nulla  nobis  temporis  arctatio  est 
prefixa.    Redditus  autem  Nicolai  Piscis  inf'ra  octo  annos  nunc  instantes  reemere 
non  poterimus,  sed  euolutis  eisdem  octo  annis  in  pascha  et  Michaelis  postea  eos 
reemere  poterimus,  in  quocumque  anno  nostre  fuerit  voluntatis,  pro  trecentis  et 
octoginta  marcis  denariorum  Lubicensium.    Redditus  autem  domine  Hoburgis  0) 
pro  quadringentis  marcis  denariorum  Lubicensium  in  festo  Michaelis  et  in  pascha 
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infra  proximos  duos  annos  nunc  instantes  reemere  poterimus  in  dictis  terminis 
duranlibus  htis  duobus  annis.  Pecuniam  autem  huiusmodi  reemtionis  omnibus 
prenorainatis  intra  ciuilatem  Lubek  persoluefmus]4.  Sin  autera  ea  non  seruauerimus 
aut  eorum  aliqua,  que  presens  continet  pagina,  tunc  pro  summa  principali  et  omni 
dampno,  quod  excreuerit,  nos  et  ciues  nostros  et  omnia  bona  nostra,  vbicumque 
polerunt,  in  locis  quibuslibet  per  se  et  suos  preoccupabunt  et  detinebunt,  quovs- 
que  eis  hec  singul[a]9  persoluamus.  Et  si  inter  dominos  nostros,  nos  et  ciuilatem 
nostram  et  fautores  nostros,  ex  parte  vna,  et  ciuitalem  Lubicensem  et  burgenses 
ibidem  et  eorum  fautores,  ex  altera,  suborte  fuerint  inimicicie,  vel  si  dicti  bur- 
genses aut  eorum  heredes  [propter]*  excessus  quoscumque  enorm  [es] 7  notati 
fuerint  eciam  vbicumque,  vel  si  excommunicati,  bannili,  interdicti  fuerint  aut  pro- 
scripti  vel  profugi  facti  fuerint  siue  vincti,  nos  nihilominus  hiis  omnibus  non 
obstantibus  eis  omnia  seruabimus,  que  in  hac  pagina  sunt  cxpressa.  Sciendum 
insuper,  quod  non  diuisim,  sed  in  una  summa  de  quolibet  istorum  reemere  pote- 
rimus redditus  memoratos.  Testes  sunt  domini  consules  ciuitalis  nostre:  Theode- 
ricus  Volucris,  Hildebrandus  Rikeland,  Johannes  Lewitzow,  Johannes  Moderitz, 
Johannes  de  Krukow,  Bertoldus  Voghel,  Hasso  de  Gawitzowe,  Bertholdus  Werner  [i]8, 
Volmarus,  Hermannus  Pinnowe,  Johannes  Mey,  Theodericus  Gudyar,  Hermannus 
Laske,  Ludolfus  de  Bukowe,  Hermannus  Kule,  Hinricus  prope  Murum,  Hinricus 
de  Wentorp,  Wolterus  de  Clutze,  Johannes  de  Demmyn,  Johannes  de  Wesera, 
Nartinus  filius  Boyen,  Hinricus  Hosick,  Bertholdus  de  Molne,  Johannes  Sapiens, 
Segebodo  de  Minnowe,  Johannes  de  Cludze,  Hinricus  de  Siphusen  et  ceteri  con- 
sules nostri.  Jnsuper  ad  ea  nos  omnes  generaliter  et  concorditer  testes  sumus. 
Datum  anno  domini  M°CCC°,  feria  sexta  ante  festum  palraarura. 

Nach  Schröder  «  Ausiflhrl.  Beschr.,  S.  496.  Daselbst  steht  1  mimstrabantar  —  *  et  tunc  —  •  ut  — 
4perio)Dcatar  —  »singnl»  —  «propter:  fehlt  —  7 enormi  —  »Werner.  —  Nach  Deecko,  v.  d.  ält.  Lüb. 
Ratbilinie,  S.  35,  war  Johann  Keiser  Ratbmann  *u  Lübok,  was  auch  durch  das  Lübeker  U.-B,  bestätigt 
wird,  nicht  aber  Hermann,  wie  es  nach  der  Torstehenden  Urkunde  scheint.    Vgl.  auch  Nr.  2603  —  2606. 


1300.  April  15.  Wismar.  2608. 

Die  Bathmänner  zu  Wismar  verkaufen  an  Mechthild,  die  Witttoe  des  Bürger- 
meisters Dietrich,  und  zwei  ihrer  Kinder  10  Mark  Rente  aus  dem  Hause  zum 
EeiL  Geiste  auf  Lebenszeit. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  consules  Wismarienses  noui  et  veteres 
presentibus  recognoseimus  et  testamur,  nos  concorditer  vendidisse  domine  Mech- 
tildi,  relicte  domini  Thiderici  Borgermesters  bone  memorie,  in  domo  saneti 
Spiritus  nostre  ciuitalis  X  marcarum  redditus  pro  C  marcis  denariorum  vsualium 


Digitized  by  Google 


150  1300.  zm 

nobis  inlegre  persolulis;  quos  quidem  redditus  dicta  domina  percipiet  vite  sue 
temporibus  inlegre  qualuor  anni  temporibus,  videlicel  beati  Johannis  bapliste. 
Michaelis,  natiuitalis  domini  el  festo  pasche.  Jpsa  vero  morlua,  dicti  redditus 
cadent  equaliter  super  dominum  Johannem  plebanum  in  Mum[m]  endorp '  et 
Mechlildem  uxorem  Berlhoidi  de  Brunswick,  ita  quod  eorum  quilibet  V  marcarum 
[redditus]  percipiat,  quamdiu  vixerint,  temporibus  memoralis.  Vno  autera  ipsorum 
mortuo,  reddilus  ipsius,  vlpote  quinque  marce,  quas  suslulerat,  predicte  domui 
perpetue  remanebunl.  Vtrisque  uero  raortuis,  omnes  huiusmodi  redditus  in  domo 
sancti  Spiritus  perpetue  remanebunt  cum  pecunia  capitali.  Preterea  obligamus  nos 
et  successores  nostros  dicte  domine  et  aliis  prenotatis,  si  in  iisdem  redditibus 
plenarie  ipsis  satisf actum  non  fuerit,  per  nos  defectum  huiusmodi  ad  implendum. 
Acta  sunt  hec  in  consistorio  nostro,  anno  domini  MCCC.  feria  sexla  in  festo 
pasche.    Ciuilas  sustulit  pccuniam  et  dabit  redditus. 

Nach  einer  Abschrift  in  Schröder'«  Ausführt.  Beschr ,  S.  610,  wahrscheinlich  dem  Stadtb.  eotnomnen. 
>  Für  Miuendorp  steht  Juacndorp  in  der  Urk.  Nr.  2543.  —  Vgl   Nr.  260«. 


1300.  April  15.  Wismar.  2609. 

Die  Raihmänner  zu  Wismar  verkaufen  an  Hedwig,  des  Bürgermeisters  Dietrich 
Tochter,  und  ihren  Sohn  Bertram  10  Mark  Leibrente  am  dem  Hause  zum 
Heil  Geiste. 

In  dei  nomine.  Amen.  Nos  consules  Wismarienses  novi  et  veteres 
presenlibus  recognoscimus  et  testamur,  nos  concorditer  vcndidisse  domine  Het- 
wigi,  iilie  quondam  domini  Thiderici  Borgerme(i)ster,  et  filio  eius  Bertramo  X 
marcarum  redditus  in  domo  sancti  Spiritus  nostre  civitatis  Wismer  pro  C  marcis 
denariorum  usualium,  quos  redditus  dicta  domina  integre  percipiet,  quamdiu 
vixerit,  quatuor  anni  temporibus,  videlicel  beati  Johannis  bapliste,  sancti  Michaelis, 
natiuitalis  domini  et  feslo  pasche.  Jpsa  vero  mortua,  dictus  Berlramus  filius  eins 
eosdem  reddilus  tollet  deputalis  temporibus  ad  terapora  vite  sue;  el  utrisque 
mortuis,  dicti  redditus  cum  capitali  pecunia  dicte  domui  Spiritus  sancti  perpetue 
remanebunt.  Ut  autem  predictis  emploribus  satisüat  in  premissis,  obligamus  nos 
et  successores  noslros,  si  quendam  defectum  in  hiis  perceperinl,  ad  implendum. 
Actum  in  consislorio  nostro,  anno  domini  M.  CCC,  feria  sexta  in  festo  pasche. 

Nach  dem  Abdruck  in  Schreier«  P.  M.  I.  S.  860.  —  Vgl.  Nr.  2608. 
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1300.  April.  Warnemünde.  2610. 

HeinricJi  d.  ä.  und  sein  Sohn  Heinrich,  Fürsten  von  Meldenburg,  verkaufen 
dem  Dom-Capitel  zu  Rntzebwg  das  niedere  GericJu  zu  Kl.-Pravtshagen. 

In  dei  nomine.  Amen.  Heinricus  dei  gracia  dominus  Magnopolensis 
senior  et  Heinricus  eadera  dei  gracia  filius  ipsius,  dictus  dominus  Magnopolensis 
iunior,  omnibus  presentia  cernentibus  salutem  in  domino  sempiternam.  Acta  uel 
placila.  que  raundus  ordinal,  sepius  in  confusionem  dimerguntur,  nisi  perhennitas 
scriptuarum  ipsis  obuie(n)t  et  succurra(n)t.  Hinc  est,  quod  notum  esse  uolumus 
tarn  presenlibus,  quam  fuluris,  quod  nos  consensu  vnanimi  heredum  et  consilia- 
riorum  nostrorum  vendidimus  iuridiclionem  rille  diele  Prouesleshagen,  in  parrochia 
Cluze  sit[e],  secundum  iura  et  statuta  Zwerinensis  lerre,  que  currit  ad  sexaginta 
solidos  et  non  ultra,  prout  similiter  nunc  vendidimus  vasallis  terrarum  noslrarum 
videlicet  Cluze  et  Dartzowe  iuridiclionem  in  suis  redditibus,  sieque  dominis  Race- 
burgensibus  preposito,  priori  totique  capitulo  ecclesie  prenominate  vendidimus 
iusto  uendicionis  titulo  de  proprio  in  proprium,  perpetuis  temporibus  possiden- 
d[a]m  cum  iuribus  et  proprietatibus  et  piis  consuetudinibus;  que  nobis  uel  nostris 
vasallis  a  suis  subditis  exhiberi  sunt  consueta,  predictis  preposito,  priori  totique 
capitulo  Raceburgensi  prenominato  cum  omni  commodo  de  cetero  exhibeant[ur] 
prout  nobis  et  nostris  uasallis.  Jn  cuius  vero  rei  cerciorem  euidenciam  presen- 
tibus  nostra  sigilla  (presenlibus)  sunt  appensa,  et  antedictis  dedimus  preposito, 
priori  totique  Raceburgensi  capitulo  perpetuis  temporibus  ad  cautelam.  Testes 
autem  huius  rei  sunt  consiliarii  et  mililes  dilecti,  videlicet  Johannes  de  Cernin, 
Marquardus  de  Lo,  Heyno  de  Stralendorp,  Egardus  de  Quilzowe,  Otto  de  Lu, 
Hermannus  de  Modentin,  Johannes  Stormo,  Johannes  Rosendal  et  Nicolaus  de 
Gutowe,  vasalli  nostri  karissimi,  et  alii  quam  plures  fide  digni  et  honesti,  vocali 
ad  hoc  specialiter  et  rogati.  Datum  Warnemunde,  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo,  indiclione  XIII.,  mense  Aprilis,  per  roanus  Heinrici  de  Camin,  notarii 
nostri  dilecti. 

Nach  dem  Copiar  I  der  Ratseburger  Kirch«,  mit  dem  Rubrum:  .De  uendiciooe  i uridictionii 
in  Till»  ProTette»hngen\  —  Gedruckt  bei  WeHphalen  II.  p.  2228,  und  daraus  bei  Schröder  P. 
M.  II.  S.  2990. 

1300.  Mai  15.  Schwerin.  2611. 

Gunzdxn,  Graf  von  Schtoerin,  beurkundet,  dass  die  Gebrüder  von  Driberg  ihm 
2  Hufen  zu  Driberg  zur  Verleihung  an  das  Johanniskloster  zu  Lübek  aufge- 
lassen haben. 

Nos  Guncelinus  dei  gratia  comes  Cvrerinensis  recognoseimus,  quod  Her- 
mannus, Bolto,  Olricus  et  Johannes  fratres  dicti  de  Driberche,  consUtuti  in  nostra 


1300. 
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presencia,  resignauerunt  nobis  duos  mansos  in  villa  Driberche  habitos  ad  raanus 
abbatisse,  priorisse  et  conuentus  monialiura  sancti  Johannis  in  Lubeke,  cum  omni 
iure,  quod  in  eis  dinoscuntur  hactenus  habuisse.  Jn  cuius  rei  testimonium  sigillum 
nostrum  presentibus  est  appensum.  Presentes  huic  resignationi  erant  hü:  Conradus 
Cwerinensis  ecclesie  canonicus  et  Johannes  de  Warsowe  ibidem  vicarius,  capellani 
nostri;  Ludolfus  aduocatus,  Gherardus  [R]a[u]en*,  Olricus  Pinowe,  Ludolfus 
Cwerin,  milites,  et  Johannes  de  Sconeueit  clericus  nosler,  et  alii  quam  plures 
fide  digni.  Datum  Cwerin,  anno  domini  M°CCC°,  dominica  qua  cantatur  „Vocem 
iocundilalis14. 

Naob  dem  U.-B.  der  Stadt  Lül*,k  I,  S.  657,  au*  dem  im  Archir  de*  St.  Johanai* -Klotten  beftnd. 
liehen  Original  mit  anbangendem  Siegel.  —  Wir  geben  'Raaeo  statt  Palen.  —  Vgl.  Nr.  2599. 


1300.  Mai  25.  Bützow.  2612. 

HemricJi  d.  ä.  und  Heinrich  d. ./.,  Fürsten  von  Meldenburg,  bestätigen  dm 
Verkauf  von  sechs  Hufen  in  Hohendorf  bei  Sternberg  von  Seilen  des  Räten 
Johann  von  Zernin  an  das  LÜbische  Dom-Capitd,  und  befreien  die  Be- 
wohner dieser  Hufen  von  allen  Lasten,  mit  Ausnahme  der  Landwehr. 

Henricus  dei  gratia  ac  Henricus  eadem  gratia  eius  ßlius  domini  Magno- 
polenses  uniuersis  presentia  visuris  ad  presentem  et  futuram  euidentiam  rei  geste. 
Protestamur  tenore  presentium  lilterarum,  quod  domnus  Johannes  diclus  de  Cernjn, 
miles  ac  vasallus  noster  fidelis,  cum  consensu  iegitimorum  heredum  suoruro  ven- 
didit  capitulo  Lvbycensi  sex  mansos  in  villa.  que  dicitur  Holzatendorpe,  sita  io 
territorio  noslro  in  terra  Sterneberghe,  Zwerinensis  dyocesis,  pro  Irecentis  et 
scxaginla  marcis  denariorum  sclauicorum  ac  pecunie  numerate,  quorum  raansorum 
quilibet  soluit  pro  annuo  censu  quatuor  marcas  denariorum  sclauicorum,  resignans 
eidem  capitulo  et  in  ipsum  Iransferens  ipsos  mansos  et  omne  ius,  quod  in  eisdem 
habebat,  videlicet  libertatem,  vtilitalem,  com  fmjodüalem  presentem  el  luturam,  cum 
omnibus  eorum  appenditiis,  siluis,  paseuis,  pratis,  cultis  et  incultis,  viis  et  inuiis. 
exitibus  et  regressibus,  piscariis,  aquis  aquarumque  decursibus,  (cum)  cum  omni 
iudicio,  exceplo  maiori,  colli  videlicet  et  manus,  quod  nobis  et  noslris  heredibus 
sicut  in  aliis  bonis  noslrorum  ßdelium  reseruamus.  Recognouit  etiam  predictus 
Johannes  pretactam  pecuniam  sibi  ex  parle  dicti  capituli  solutam,  datam  et  nume- 
ralam  se  plene  et  inlegraliter  reeepisse.  Nos  quoque  de  consensu  et  voluntate 
heredum  nostrorum  predictorum  mansorum  venditionem  ratam  et  gratam  habenies 
presenlibus  confirmamus,  volentes,  vi  sepedictorum  mansorum  coloni  liberi  esse 
debeant  et  immunes  ab  omni  exaetione  violenta  seu  precaria,  a  seruitio,  quod 
borchwerch  et  bruchwerch  dicitur,  a  greuenscat,  vectura  et  aralura,  generaliler 
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ab  omni  grauamine,  excepto  landwere.  Verumptaraen  pretaclum  capitulum  libera- 
liter  et  voluotarie  reliquil  prenominato  Johanni  optionem  reemendi  dictos  mansos 
infra  tres  annos  a  festo  natiuitatis  sancti  Johannis  baptiste  nunc  instant!  corapu- 
tandos  pro  pretaxata  pecunia  vel  eo  lenore,  quo,  sicut  ipse  recepit  a  sepetacto 
capilulo  doodecim  marcas  denariorum  Lubycensium  pro  sedecim  marcis  dena- 
riorum  sclauicorum,  aic  et  ipse  reemendo  persoluat  capitulo  supradicto.  Si  uero 
dictos  roiles  infra  pretactos  tres  annos  sepedictos  mansos  reemere  decreuerit, 
precium  reemptionis  pretaxatum  ipsi  capitulo  aut  eius  ad  hoc  certo  deputato 
nuncio  in  ciuilate  Wismariensi  vel  Lubycensi  procurabit  integraliier  exhiberi. 
Celerum,  si  prelactos  sex  mansos  infra  predictum  triennium  reemere  decreuerit 
et  ante  pretaclum  festum  beati  Johannis  baptiste  non  reemerit,  census  eorum  in 
festo  Martini  tune  fuluro  ipsi  capitulo  totaliter  persoluetur.  Sin  autem  ipsos 
mansos  sepius  dictos  infra  sepetactum  triennium  non  reemerit,  apud  ipsum  capi- 
tulum cum  Omnibus  preraissis  conditionibus  et  libertatibus  iure  proprio  et  [in] 
perpetuum  remanebunt.  Jn  cuius  rei  euidentiara  sigilla  nostra  presentibus  sunt 
sppensa.  Testes  sunt:  Heyno  de  Stralendorpe,  Bernardus  de  Plesse,  Helmoldus 
de  Plesse,  Nicolaus  de  Gutowe,  Marquardus  dictus  de  Lo,  milites,  et  alii  quam 
plures.  Datum  Butzowe,  anno  domini  millesimo  trecentesimo,  in  die  beati  Vrbani 
pape  et  martyris. 

Nacli  dem  Original  im  Haupt- Arehir  zu  Schwerio.    Aa  den  BmUq  tob  Pergauenutreifen  fehlen 
die  b«idea  Siegel. 


1300.  Mai  26.  Eutin.  2613. 

Burchard,  Bischof  von  Lübek,  meldet  dem  Papste  Bonijacius  VIII.,  dass  er 
die  Bathshetm  von  Lübek  wegen  mehrerer  durch  Rathsboten  begangenen  Ver- 
letzungen von  Geistlichen  zur  Verantwortung  gezogen,  und  statt  ihnen  auf  ihre 
an  den  päpstlichen  Stuhl  eingelegte  Appellation  Dirnissorial-Briefe  zu  erüteileni 
sie  hiemit  banne,  falls  sie  nicht  die  Uebelthäter  bestrafen, 

Sanctissimo  in  Cristo  palri  ac  domino,  sacrosanete  Romane  sedis  summo 
pontifici  Borchardus  dei  gratia  Lubicensis  ecclesie  episcopus  —  — .  Ad  aures 
sanetitatis  vestre  cupio  peruenire,  quod,  cum  Satellit  es  et  famuli  consulum  ac 
miuersitatis  ciuitatis  Lubicensis  Jwanus  dictus  de  Crummendike  ac  Hane  eorum- 
qae  complices  ausu  sacrilego  quendam  ecclesie  mee  canonicum  Alardum  nomine, 
negocia  ecclesie  in  terra  nobilium  dominorum  Magnopolensium  agenlem,  irruentes 
in  eundem  manu  armata  persecutione  horribili  fugauissent,  famulos  letaliter  uulne- 
rassent  equosque  mutilando,  truncando  penitus  occidissent,  quendam  etiam  Hen- 
ricum  nomine  dictum  de  Haclorpe,  canonicum  Butzowensem,  Zwerinensis  dyocesis, 
raptis  equis  eius  de  dote  ecclesie  Renzeuelde,  nostre  dyocesis,  temere  spoliassent, 
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ego  predictos  consules  et  vniuersilatem  requiri  feci  et  moneri,  assignato  eisdem 
tennino  competenti,  quatinus  pro  tarn  manifestis  et  grauibus  excessibus  satis- 
factionem  debitara  exhiberi  et  fieri  procurarent.  Quod  ipsi  nullatenus  curauerant 
eflicere,  sed  appellationem  emiserunt  ad  sedera  apostolicam  infrascriptani.  (Folgt 
die  Appellation,  vom  21.  Med  1300.)  —  —  Datum  Vlhin,  anno  domini  M.CCC, 
feria  qointa  proxima  post  festum  beati  Vrbani  pape  et  martiris. 

Nach  der  SehL-HoUt^LaaMb.  Ü^S.  I.  S.  178,  am  der  «n  Nr.  2559  erwähnten  Abschrift  im  Arehi? 
*u  Kopenhagen. 


1300.  Juni  1.  (2?)  Malchin.  2614. 

Nicolaus,  Fürst  von  Werk,  bestätigt  dem  Nonnenkloster  Ivenaek  die  Güter 
und  Freiheiten  in  seinem  Lande. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.    Amen.    Nicolaus  dei  gracia 
dictus  de  Werle  vniuersis,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  salutem  et  in 
omnibus  bonam  voluntatem.    Virorum  nobilium  et  prudentum  industria  exigit  et 
requirit,  ut  eorum  facta  volunlaria  et  cum  racione  liberaliter  patrata  taliter  memorie 
commendentur,  ne  temporum  vetuslate  coosumpta  iacluram  senciant  obliuionis  et 
labente  tempore  a  rerum  memoria  labantur  et  euanescant,  et  sie  fortasse  deficien- 
tibus  faclorum  talium  personis  et  heredibus  in  nichilium  transeant  et  obliuionis 
perpetue  calumpniam  sorciantur.    Nichil  quidem  in  rerum  natura  cercius  vera 
firmitale  ac  stabilitate  cognoscitur,  nam  facti  veritas  et  certitudo  omnia  temporat  (!), 
vniuersa  disponit  et  metitur.    Hinc  est,  quod  scire  volumus  vniuersis  Christi 
fldelibus,  quod  perspectis  litteris  ac  priuilegiis  dominarum  et  (!)  dilecto  nobis  in 
Christo  cenobio  sanetimonialium  Yuenak  nunecupato  hiis  mediantibus:  dilectis  nobis 
mililibus  Frederico  dicto  de  Kercdorp,  neenon  Hynrico  diclo  Wlpe  castellano  in 
Stouenhaghen ,  nichil  in  eis  reperientes,  quam  omnem  veritatem  vere  proprietatis 
et  iuridiciones  maiores  et  minores  cum  omni  vtilitate,  cum  quolibet  vsufructu 
contento  infra  terminos  et  per  terminos,  prout  se  exstendunt  in  latum  et  in 
longuro,  villarum  dieimas  et  mansorum  sparsim  et  diuisim  iacencium  in  thema 
Stouenhaghen,  quorum  uel  quarum  hec  nomina  exprimuntur.    Primum  est  ipsa 
villa  Yuenak,  in  qua  situm  est  ipsum  claustrum  cum  omnibus  attineneiis  pertinen- 
tibus  ad  eandem  uillam,  cum  iure  seculari  maiori  et  minori,  cum  quolibet  vsu- 
fructu, cum  stagno  adiacente,  cum  omnibus  pertineneiis  suis,  videücet  agris  cullis 
et  inculUs,  pratis,  paseuis,  s'üuis,  nemoribus,  aquis,  aqueduetis  aquarumque  decur- 
sibus,  cum  mollendinis  construetis  et  constraendis ;  insuper  omnes  insulas  adia- 
centes  usque  in  Bosepol,  quas  fundatores  dicto  monasterio,  dominus  Reybernus 
et  dominus  Bauen,  contulernnt:  omnia  confirmamus  et  priuilegium  signatum 
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eorum  sigillo  vidisse  in  testimonium  protestamtir.    Jtem  proprietates  villarum  et 
ioridiciones,  quas  venerabilis  dominus  Warzlaus  dux  Dymin  [ensis]  felicis  recor- 
dacionis  diclis  contulit  dominabus,  sua  confirmacione  pariter  stabiliuit,  confirmamus, 
et  donamus  eciam  dictis  monialibus  in  Yuenak,  ordinis  Cysterciensis,  omnes  in- 
sulas  adiacentes  usque  in  Bosepol  cum  quadraginta  mansis,  cum  stagno  adiacente 
et  piscacione  integraliter  perpetue  possidenda.   Huius  termini  ad  riwlum  Gherberti 
protenduntnr.    Villas  eciam  parroghyales,  quarum  hec  nomina  exprimuntur:  Sol- 
dickendorp, Grissekow,  Ankun,  Ritzerowe,  Kossetendorpe,  Clocowe  et  vtrumque 
Bosepol,  prout  cenobium  iam  predictum  a  nostro  predescessore  optinuit,  aut  quid- 
quid  in  hiis  habuisse  dinoscitur,  concedimus  quietando  et  confirmamus  perpetue 
feiiciter  possidenda.    Omnem  eciam  iuridicionem ,  quam  alia  claustra  siue  cenobia 
in  terra  nostra  habere  dinoscuntur,  eidem  loco  attribuimus  et  predictis  conferiraus 
dominabus.    Jtem  proprielatem  uille  Wrodow,  quam  contulit  venerabilis  dominus 
Barnym  dux  Slauorum  eisdem  monialibus  cum  qualibet  utilitate  et  quolibet  fructu, 
cum  mollendinis  constructis  et  construendis,  cum  aquis,  stagnis,  piscacionibus, 
rewjis  (!),  pratis,  siluis,  nemoribus,  pascuis,  agris  cultis  et  incultis,  cum  quolibet  iure 
et  omni  usofruclu  contento  infra  terminos  et  per  terminos  dicte  uille  eciam  con- 
donamus  et  confirmamus  cum  omni  pacis  tranquillitate  iugiter  possidenda.  Jtem 
vndecim  rnansorum  proprielatem,  quam  contulit  venerabilis  dominus  Barnym  dux 
Slauorum  in  villa  Hassendorp  iam  sepe  dictis  dominabus  cum  omni  vtilitale  et 
quolibet  alio  vsufructu,  concedimus  eisdem  et  donaciones  confirmamus  (pro)pre- 
dictas  iugiter  possidendas.  Jtem  donaciones  noslri  dilecli  awnculi  domini  Bugzlay 
ducis  Slauorum,  proprietates  ville  Soldickendorp  confirmamus  et  stabilimus,  omnem 
eciam  iuridicionem,  cum  eiusdem  atlinenciis  omnibus  contentis  infra  terminos  et 
per  terminos,  pratis,  pascuis,  siluis,  nemoribus,  (pascuis,)  paludibus,  agris  cultis 
et  incultis,  concedimus  eisdem  monialibus  ancillis  Christi  quiete  possidenda.  Jtem 
condonaciones  noslri  dilecti  awnculi  domini  Bugzlay  ducis  Slauorum  et  confirma- 
ciones  apud  nobis  dilectis  (!)  in  Christo  abbatissam  et  conuentum  sanctimonialium 
in  Jnenak  super  omnia  bona  eciam  condonamus  eisdem,  et  confirmamus  omnes 
proprietates  siue  kiridiciones,  quas  possident  in  terra  Stouenhagen,  sicut  a  nostro 
predecessore  habuerunt,  pro  salute  anime  nostre,  in  remissionem  nostrorum  pecca- 
niinum,  ut  pro  nobis  eo  magis  sint  obligate  ad  orandum,  videlicet  proprietates 
villarum  Yuenak,  Soldickendorp,  Vorneholt,  Grissow,  Clocow,  Wrodow,  Lynden- 
berghe,  Hylleuelde,  similiter  et  duorum  rnansorum  in  Chodyn  et  VIII  rnansorum 
in  Kerstensdorpe  et  X  rnansorum  in  Pinnow,  et  decimas  XI  rnansorum  in 
Gostekow,  quas  venerabilis  episcopus  Hermannus  vna  cum  capitulo  suo  Caminensi 
feliciter  confirmauit.    Jnsuper  protestamur  ad  ipsas  moniales  liberum  pertinere 
arbitrium,  ut  in  dominio  noslri  awnculi  ducis  Slauorum  domini  Bugzlay  centum 
rnansorum  proprietates,  vbicumque  procedente  tempore  eas  prece  aut  precio 
poterint  comparare,  et  hoc  cum  pratis,  pascuis,  siluis,  paludibus,  aquis  aquarumue 
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decursibus,  agris  cultis  et  inculüs,  et  cum  omnibus  attinenciis,  proul  infra  et  per 
terminos  protenduntur  in  latum  et  in  longum.  Jtein  sane  notum  esse  volumus 
vniuersis  Christi  fidelibus,  quod  villam  Clocowe  cum  omni  proprietate  et  cum 
omni  iudicio  maiori  et  minori,  quam  contulil  dominus  Bugzlaus,  noster  awncnlos 
predilectus,  abbatisse  et  conuentui  in  Yuenak,  ordinis  Cisterciensis,  cum  cognicione 
cause  eciam  conferimus  eisdem.  Et  has  donaciones  confirmamus,  eas  possidentes 
(!)  cum  qualibet  übertäte  et  cum  quolibet  usufructu,  cum  omni  vtilitate  et  pro- 
uentu,  qui  in  predicta  uilla  nunc  sunt  aut  qui  in  perpetuum  fieri  poterint  uel 
acquiri,  ita  ut  de  hiis  ecclesia  Yuenak  et  persone  eiusdem  in  sempiternum 
gaudeant  ea  possidentes  perpetua  übertäte.  Jgitur,  cum  omnis  spiritalis  donaciu 
tradita  (!)  aücui  cenobio  siue  claustro,  siue  sint  viUe  siue  proprietates  vilbrum 
aut  mansorum  seu  cuiuscumque,  conßrmacionibus  episcopi  Ulius  dyocesis  cogno- 
scimus  subiacere,  recognoscimus  pubüce  et  protestamur,  omnium  villarum,  man- 
sorum sparsim  et  diuisiro  iacencium  in  terra  Stouenhaghen  nos  uidisse  confirma- 
ciones  venerabilis  episcopi  Hermanni  Caminensis  suo  sigUlo  signalas  vna  cum 
sigillo  sui  capiluli  ecclesie  prenotate.  Super  omnia  recognoscimus,  ad  ipsas  per- 
tinere  decimas  quatuor  mansorum  pertinentes  ad  easdem  moniales,  mansi  adiacentes 
vtruraque  Remplyn,  Maiori  et  Minori,  decime  ipsis  tradile  ab  eodcm  episcopo  com 
omni  vtilitate  et  prouentu  ac  quolibet  usufructu,  ut  exinde  in  possessione  largiori 
moniales  in  Yuenac  eo  studiosius  ac  deuocius  domino  famuleotur.  Ceterum  qua- 
tuor mansos  sitos  in  ipsa  uilla  Yuenac,  ad  quos  dominus  Draco  marscalcus  et 
sui  beredes  habebant  expectacionem,  cum  mollendino  pertinenti  ad  eosdem  mansos 
apud  dictam  villam  Yuenac  perpetua  pace  confirmamus  et  tytulo  appropriacioois 
condonamus.  Vt  hec  igitur  nostra  tarn  salutifera  donacio  nostrorum  progenitorum 
atque  nostra  conürmacio  omnium  bonorum  prescriptoruiu  et  omnia  rata  et  per- 
petua perseuerent,  presentibus  nostrum  sigillum  in  testimonium  duximus  appen- 
dendum.  Testes  huius  rei  sunt:  Fredericus  de  Kercdorpe,  Hinricus  Wlpis 
casteilanus  in  Stouenhaghen,  Arnoldus  de  Sconeuelde,  Fredericus  Wlpis,  Hinricus 
Wlpis  filius  eius,  Conradus  Wlpis  casteilanus  in  Stouenhaghen,  Johannes  Wlpis 
casteilanus  in  Dymin,  Yicko  Wlpis,  Vicko  de  Palude,  Johannes  de  Gholtstede, 
Johannes  de  Ghulsekowe,  milites,  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Actum  et  datum 
Malghyn,  anno  domini  M0C°C0C°,  ipso  die  Marcellini  et  Petri  martirum 
beatorum,  kal.  Junii. 

Nach  dem  Original  im  Haupt-Archir  zu  Schwerin.  Die  zahlreichen  Sprachfehler  fallen  auf;  doch  ist 
die  Schrift  uorordächtig,  und  das  Siegel  de»  Fürsten  Nioolaui  tod  Werle  (abgebildet  in  Bd.  HI,  z»  Nr. 
1729),  welche*  an  grünen  nnd  weissen  seidenen  Fäden  hangt,  gibt  ebenso  wenig  zum  Verdachte  £«geu 
die  Echtheit  Veranlassung.  Im  Datum  steckt  ein  Fehler;  denn  nicht  der  erste,  sondern  der  zweite 
Juni  ist  der  Tag  de»  Marcellinns  and  des  Petrus. 
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1300.  Juni  2.  Stavenhagen. 
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Friedrich  Voss,  Ritter,  schenkt  dem  Kloster  Ivenack  9  Hufen  m  dem  Dorfe 
Keratin  (in  Vorpommern),  gibt  seine  Tochter  Elisabeth  in  das  Kloster 
mit  1  Mark  jährlicher  Hebung  aus  diesen  9  Hajen  auf  Lehenszeit  und  sicli 
selbst  in  eine  Präbende  mit  Wohnung  und  Kost  bei  dem  Kloster,  und  bestimmt 
endlich  nach  seinem  Tode  diese  9  Hufen  zur  Dotirung  eines  Altars  in  der 
Klosterkirche  zum  Oedächtniss  seiner  Familie. 

In  nomine  sancle  et  indiuidue  trinilatis.  Amen.  Fredericas  miles  dictas 
Wlpes  omnibus  in  perpeluum.  Qaoniam  ea,  que  procedura  ex  ordinacione  mor- 
talium,  caduca  sunl  el  minus  flrma  et  procedente  tempore  vergunt  in  obliuionem, 
necesse  est  ea  scriptis  commendari  et  bonorum  testimoniis  roborari.  Nouerint 
igitur  tarn  presentes,  quam  postere  naciones,  quod  de  eonsensu  meo  et  de  bona 
voluntate  heredum  meorum  dilectorum  .  .  preposito,  .  .  abbatisse,  .  .  priorisse 
totique  conuentui  sancte  Marie  virginis  in  Yuenac,  ordinis  Cyslerciensis,  nouem 
mansos  contuli  in  villa,  que  dicitur  Kencelyn,  cum  [omni]  vtilitate  et  prouenlu, 
cum  iudicio  maiori  et  minori,  cum  quolibet  vsufructu,  cum  pralis,  pascuis,  siluis, 
nemuribus,  aquis,  riwlis,  aqueductis  aquarumue  decursibus,  cum  omnibus  perti- 
nenciis  contentis  infra  lerminos  et  per  terminos  eorundem,  cum  integra  annuali 
pensione,  sub  hac  forma.  Quoniam  (cum)  iuridicionis  debitum  exigit,  eligentibus 
vitam  laudabilem  atque  religiosam  omnibus  digno  iuuamine  non  deesse,  sed  tocius 
solaminis  subsidia.  que  possit  (!),  pocius  ministrare,  vt,  cum  ad  necessitatem 
valeant  temporalia,  fiducialius  appetant  sempiterna:  hiis  itaque  consideratis  et  per- 
spectis,  et  cum  per  psalmislam  dicitur:  -Semite  domino  in  timore"  et  cetera,  et 
alibi:  „Qui  renu[n]ctiet  hiis  voluptatibus  et  que  possidet,  hic  aptus  erit  regno 
dei*,  in  hoc  nomine  eligo  habitacionem ,  conuersacionem ,  mansionem  meam  vna 
cum  filia  mea  Elizabet  apud  predictum  monasterium  Yuenac  nunccupato  (!)  in 
modum  conuencionis  prebendarum,  ita  ut  et  filia  mea  habitum  relionis  (!)  suscipiat 
el  eidem  ab  eisdem  ancillis  Christi  sepedictis  ministretur.  Filie  enim  mee  post 
suscepcionem  ,  habitus  vna  marca  denariorum  ab  eisdem  nouem  mansis  pretaxatis 
siue  a  reditibus  eorundem  ministretur,  vt  in  possessione  largiori  valeat  sibi  eo 
facilius  necessaria  procurare.  Ceterum  quoque  michi  ad  sustentacionem  vite 
humane  ex  coquina  prepositi  et  conuentus  due  scultelle  cibariis  decenter  ordinale, 
vna  in  modum  scultelle  prepositi,  reliqua(m)  in  modum  suorum  familiarium  pro- 
curentur,  ita  ut  exinde  humana  fragilitas  sustentetur.  Jgitur  omne  seruicium,  quod 
exigitur  ab  eisdem  mansis  respectu  dominorum  terrarum,  filii  mei  adinplebunt  et 
erunt  seruienles,  vel  viciniores  heredes  mei  pro  eisdem,  quoadusque  proprietatem 
vere  iuridicionis  ipsis  dominabus  valeant  ordinäre.  Jtera  post  mortem  ac  sepul- 
turam  meam  et  post  migracionem  vie  carnis  vniuerse  hü  nouem  mansi  siue 
redditus  eorundem  ordinentur  ad  altare  construendum  in  ipso  sepedicto  monasterio, 
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vt  mei  memoria  et  vxorura  mearum  videlicet  Cenle  et  Salbvrghi  (!)  et 
progenitorum  pariter  et  heredura  eo  fiducialius  habeatur  de  eodera.  Vt  aulem 
hec  tarn  salutifera  ordinacio  incontaminata  ac  incorrupla  perseueret,  et  ad  majorem 
euidenciam  permanendam,  presentibus  noslra  sigilla  ego  Fredericus  dictus  Wlpis. 
Arnoldus  de  Sconeuelde,  Fredericus  de  Kercdorpe,  Vicko  de  Palade,  Hinricus 
castellanus  in  Stouenhaghen,  Hinricus  filius  meus,  Hinricus  Wlpis  de  Lynden- 
berch,  Johannes  de  Ghutzekowe,  railites,  Johannes  filius  ineus  dictus  Wlpis,  digna 
duximus  appendenda.  Datum  et  actum  anno  domini  M '  (■  ( "(  .  ipso  die  Mar- 
cellini et  Petri  martirum  beatorum,  in  castro  Stouenhaghen. 

Angehängt 


Nach  dem  Original   im  Haupt-  Arcbir  zu  Schwerin. 
9  Siegel: 

1)  an  einer  rotben  leinenen  Schnur  das  in  Bd.  III,  zu  Nr.  2232,  und 
hieneben  abgebildet«  schildförmige  Siegel  de*  Ritter»  Friedrich  Voss,  des 
Ausstellers  der  Urkunde;  Umschrift: 

*  .  S"  .  FR1D8RIGI  .  WLPI  .  (DILIfTJIS. 

2)  an  einer  weissen  leinenen  Schnur  hat  wohl  das  Siegel  des  Arnold 
von  Schöofeld  (s.  Bd.  III.  Nr.  2158)  gehangen,  ist  aber  abgefallen; 

3)  an  einer  schwarzen  leinenen  Schnur  hat  vermutblich  das  Siegel  des 
Friedrich  von  Kardorf  gehangen,  ist  jedoch  mit  dem  grössten  Thcite  der  zer- 
fallenen Schnur  abgefallen,  wie  in  der  Regel  alle  schwarz  gefärbten 
Schnüre  zerfallen  sind; 

4)  an  einer  weissen  leinenen  Schnur  das  schildförmige  Siegel  des  Vick«  vom  Brokc  (de  Palude). 
mit  einem  links  gekehrten  Ledermesser  und  der  Umschrift: 

+  S'  .  VICCONIS  .  M1LITIS  .  Da  BROK0 

5)  an  einer  röthlieben  leinenen  Schnur  h&ngt  das  in  Bd.  III,  zu  Nr.  2232.  und  hier  (unter  1)  abge- 
bildete runde  Siegel  des  Ritters  Heinrich  Voss,  Burgmanns  in  Stavcnhagen;  Umschrift. 

*  SI6ILL[Vjm  :  UHU   i  höYNRia   :  VOS  : 

6)  an  einer  grünen  leinenen  Schnur  das  in  Bd.  III,  zu  Nr.  2232.  und  hier  (unter  2)  abgebildete 
[schildförmige  Siegel  des  Ritters  Heinrich  Voss;  Umschrift: 

+  S*  .  |H]lNR[iai]  *  +  *  UO[Sj 

7)  an  einer  schwarzen  leinenen  Schnur  hat  das  Siegel  des  Ritters  Heinrich  Voss  von  Lindenberg 
aber  reit  dem  grös»tcn  Theil  der  zerfallenen  Schnur  abgefallen  ist  (vgl.  zo  Nr.  3); 

1.  2.  3. 
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8)  an  einer  weissen  leinenen  Schnur  dM  halb  zerbrochene  schildförmige  Sieger!  des  Ritten  Johann 
▼oo  GüUkow  mit  zwei  gekreuzten  Haidequälten;  Umschrift: 

+  s  aowa 

9)  an  einer  grünen  leinenen  Schnur  dM  anf  der  vorhergehenden  Seite  (unter  3)  abgebildete  rnnde 
Stegeide«  Knappen  Johann  Von,  eines  Sohne*  dei  oben  genannten  Ritters  Friedrioh  Voss, 
mit  einem  links  hin  laufenden  Fuch»;  Umschrift : 

*  s  loh  [' .  uojs  Da  scouanhÄean 

-wonach  also  aueb  dieser  Voss  Borgmann  zu  Sturenhagen  war.  —  Auch  diesen  wie  die  übrigen  Holz- 
schnitte der  Voss'schen  Siegel  hat  Herr  Graf  Voss  auf  Gr.-Giewit*  zu  dem  Urknndenbuohe  geschenkt. 


1300.  Juni  11.  Demmin.  2616. 

WvHav,  Fürst  von  Rügen,  erneuert  der  Stadt  Demmin  die  alten  Freiheiten  auf 
der  Peene. 

In  nomine  sancle  et  indiuidue  trinitatis.  Amen.  Wysclaos  dei  gratia 
Ruyanorum  prineeps  —  —  dedimus  ciuitati  Demyn  et  eius  inhabitatoribus  omnes 
libertates,  quas  in  flumine  dicta  Pena  progenitorum  nostrorum  lemporibus  habue- 
runt,  volentes,  quod  predictum  flumen  vniuersis  mercatoribus  ad  memoratam  ciui- 
tatem  cum  suis  nauibus  applicantibus  clausuris  aliquibus  et  structtiris  nullatenus 
precludatur  in  aliqua  parte  liloris,  nec  ar[l]etur,  sed  omnibus  nauigantibus  per- 
petuo  sit  patulum  et  in  nullo  penitus  sit  preclusum.  Ceterum  recognoseimus  per 
presentes,  quod  Hmites  nostri  territorii  et  dicte  ciuitatis  Demyn  in  palude  dicta 
Crozna  taliter  perpetuo  debent  esse  distineti,  quod  medietas  paludis  vna  ad 
territorium  nostrum  et  alia  medietas  ad  proprietatem  sepedicle  ciuitatis  Demyn 
debet  perpetuo  permanere,  —  —  — .  Datum  in  ciuitate  Demyn,  anno  domini 
M'CCC°,  in  die  beati  Barnabe  aposloli,  presentibus  domino  Buguzlao  duce 
Slauorum,  domino  Henrico  Magnopolensi ,  domino  Nicoiao  de  Werte,  neenon 
consiliariis  nostris  et  aliis  bominibus  Ilde  dignis. 

Nach  Fabricius  Rüg.  ürk.  II  (IH),  S.  118  (Nr.  CCLXXXVin),  ans  dem   Original  im  Dem  miner 
StadUArchir.    Fabricius  gibt  1  arfetur. 


1300.  Juli  6.  Plau.  2617. 

Nicolaus,  Fürst  von  Werte,  belehnt  die  Brüder  von  Bestorf  mit  den  Dörfern 
Restorf,  Wessentin,  Brök,  Kritzow,  Kratel  und  Benzin  mit  allen  Gerechtig- 
keiten, welche  ihre  Vorjahren  gehabt  haben,  unter  Verpflichtung  zu  einem 
Rossdienste. 

Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  Nicolaus  dei  gracia  do- 
minus de  Werte  salutem  in  domino  sempiternam.  Acta  in  tempore,  ne  simul  cum 
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lapsu  temporis  obliuionis  nebula  detegantur,  scripturarum  et  sigillorum  testimonio 
ea  expedit  perhennari.  Hinc  est,  quod  notum  facimus  vniuersis  presentibus  et 
futuris,  quod  de  maturo  noslrorum  Udelium  consilio  donauimus  et  in  feudo  con- 
tulinms  vasallis  nostris  fidelibus  et  dilectis  videlicet  Jwano,  Joanni,  Nicoiao,  Mar- 
tino,  Henrico,  Degenhardo  fratribus  de  Redickestorph  et  ipsorum  heredibus  iara 
habitis  et  in  futurum  habendi«  omnia  ipsorum  bona,  videlicet  villam  integralem 
Redickesdorff,  villam  Wetcentin,  villam  Broke,  villam  totalem  Critsow,  villam 
Koratle,  villam  Bentcin,  cum  nostro  iudicio  maiore,  hoc  est  cum  iudicio  maous 
et  colli,  cum  nostra  precaria  maiore  et  minore,  tarn  denariornm,  quam  annone, 
et  cum  nostro  numismate  et  cum  omni  iure,  quod  in  dictis  bonis  habuimus; 
secundum  quod  eorum  pater  et  aui  a  nostris  progenitoribus  ab  anliquo  quiete 
possederunt,  similiter  ipsis  predictis  fratribus  de  Redickesdorph  et  ipsorum  here- 
dibus iterato  contulimus  libere  perpetuo  possidenda.  Pro  huiusmodi  uero  bonorum 
donacione  et  collacione  sepedicti  fratres  de  Redickesdorph  uel  eorum  heredes 
cum  uno  dexlrario  falerato,  quacumque  necesse  habuerimus,  seruire  debebunt. 
Ne  autem  sepedicti  fratres  de  Redickesdorph  uel  eorum  heredes  in  huiusmodi 
collacione  et  donacione  per  nos  aut  nostros  successores  succedente  tempore 
molestentur,  presentem  literam  ipsis  erogauimus  nostri  sigilli  robore  communi[tamj. 
Testes  huius  sunt:  Bernhardus  de  Bellin,  Nicolaus  de  Malin,  Joannes  Cotz,  Con- 
radus  Bune,  Nicolaus  de  Bruseuilze,  Thidericus  de  Vlotow,  milites,  et  alii  quam 
plurimi  Ilde  digni.  Datum  Plawe,  anno  domini  millesimo  trecentesimo,  in  octaua 
Petri  et  Pauli  apostolorum. 

Nach  einer  beglaubigten  Abschrift  a.  d.  £ud«  des  16.  Jahrb.  im  Uaupt-Arehir  iu  Schwerin.  —  Die 
bcidcü  Dörfer  Rettorf  und  Kratel  werden  schon  im  Mittelalter  untergegangen  sein.  Die  Feldmark 
„Retstorf"  war  1538  den  Bauern  711  Benzin  in  l'acht  gegeben,  die  eine  Hälfte  der  wOiton  Feldmark 
„Kratel"  ward  ron  den  Bauern  zu  Bentin  gebraucht,  die  andere  ron  denen  tu  Kreien. 


1300.  Juli  6.  Wredenhagen.  2618. 

Nicolaus,  Fürst  von  Warle,  bdelait  den  Dietrich  von  Gerden  mit  dem  Dorfe 
Sitow,  welches  dieser  von  der  Fürstin  Sophie  von  Werk  gekauft  hat. 

Cum  omnia,  que  fiunt  in  tempore,  cum  decursu  temporis  defluant  roore 
fluentis  aque  similiter  et  labantur,  hinc  est,  quod  nos  Nicolaus  dei  gracia  dominus 
de  Werte  omnibus  presens  scriptum  inspecturis  seu  audiluris  notom  esse  cupimus 
et  presentibus  publice  protestamur,  Theodericum  de  Gherden,  nostrum  fidelem 
vasallum,  a  raatre  nostra  dilecta  domina  Sophia  de  Werle  de  beneplacito  nostro 
ac  bona  voluntate  nostra  uillam  Sytecowe  cum  pratis,  paseuis,  lignis,  agris  ac 
omnibus  inlra  terminos  eiusdem  uille  inclusis,  cum  captura  anguillarum ,  que 
dicitur  alwere,  in  stagno  Murisz,  ita  quod  nullus  in  eadem  aqua  a  terminis  wXie 
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Syrezowe  usque  ad  terminos  uille  Cemcyn  exclusiue  similes  capturas,  que  dicitar 
were,  construere  ualeat  ac  aliquod  olTendiculum  edificando  uel  destruendo  uel 
quocumque  modo  aliler  ponere,  nisi  de  beneplacito  suo  ac  libera  uolunlate,  sine 
seruicio  ac  quolibet  alio  grauamine  eidem  diclo  Theoderico  a  nobis  seo  here- 
dibus  nostris  inferendo,  emisse  ac  rationabiliter  comparasse  secundum  omne  ius 
nostrorum  virorum  fidelium,  cum  vxore  sua  et  suis  veris  heredibus  perpetue 
possidendam.  Verum  ne  huic  facto  aliquod  contrarium  obuiet,  siue  per  nos,  siue 
per  matrem  nostraro,  uxorem,  liberos  nostros,  fratres  nostros,  siue  per  quoscumque 
alios,  presentem  pagioam  nostri  sigilli  vna  cum  matris  nostre  munimine  duximus 
roborandam.  Testes  huius  rei  sunt:  Bernardus  de  Hakenstede,  Bernardus  de 
Belyn,  Conradus  Buno,  Hinricus  Lupus,  Bertoldus  coquinarius,  Bertoldus  de  Ren- 
sowe, Pryscebur  de  Kelle,  milites,  Johannes  Parsowe,  Reynekinus  Buno,  Johannes 
Croppenstede,  Ludolphus  et  Johannes  de  Descin,  Ywanus  de  Beiowe,  Ekehardus 
Gallus  et  f rater  suus  Ludolphus,  Bernardus  de  Berne,  dominus  Jobannes  de 
Retiize,  qui  legit  priuilegium,  et  alü  quam  plurimi  fide  digni.  Datum  anno 
domini  M°CCC°,  octaua  apostolorum  Petri  et  Pauli,  in  nouo  Castro  Wenden. 

Nach  dem  Trantsumpt  in  dem  Original -Lehnbrief«,  d.  d.  1342,  in  crastino  b.  Bartholomaei  ap.,  im 
Archiv  des  Kloster*  Dobbertin.  Am  25.  Aug.  1342  verkauften  nämlich  die  Ton  Gerden  da«  Dorf 
Sitow  und  die  Schamper  Mühle  an  da«  Kloster  Dobbertin,  welchem  die  Fürsten  ron  Werle  am  14.  Marz 
1344  das  Eigenthum  des  Gute*  schenkten.  —  Gedruckt  bei  Liich,  Habn.  Ork.  II,  S.  3. 


1300.  Juli  8.  Artlenburg.  2610. 

Thomas,  Abt  von  Lüneburg,  und  Heinrich,  Dompropst  zu  Ratzelmrg,  befehlen 
dem  Propste  Hermann  von  Zarrentin,  den  Bischof  und  das  Dom-Capitel  zu 
Lübek  und  die  Vertreter  der  Stadt  Lübek  auf  den  16.  September  nach  Ratze- 
burg zu  laden. 

Thomas  dei  gratia  abbas  Lunenburgensis,  Hinricus  dei  gratia  prepositus 
Razeburgensis,  iudices  a  summo  pontifice  in  causa  seu  causis,  que  vertilur  vel 
uerlunlur  seu  uerti  sperantur  inier  episcopum  et  capitulum  Lubicens.,  ex  una 
parte,  et  aduocatum,  consules  et  vniuersitalem  ciuitatis  eiusdem,  ex  parte  altera, 
delegati,  discreto  viro  et  honesto  domino  Hermanno  preposito  de  Cernenthin  sa- 
lutem  in  domino.  —  —  —  Volentes  itaque  mandatum  nobis  commissum  exequi, 
ut  tenemur,  in  omnibus  et  per  omnia  reuerenter,  auctorilale  qua  fungimur  et 
honorabilis  viri  domini  scolastici  Nuenburgensis,  coniudicis  nostri,  cuius  vices  nos 
Hinricus  prepositus  dei  gratia  Razeburgensis  ecclesie  ex  eiusdem  scolastici  sub- 
delegacione  gerimns  in  hac  parte,  vobis  in  virtute  sancte  obedientie  precipiendo 
mandamus,  quatenns  citetis  coram  nobis  peremptorie  Razeburg  episcopum  et  capi- 
tulum ecclesie  Lubicensis,  aduocatum,  consules  et  vniuersitatem  ciuitatis  eiusdem 
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VI.  feria  post  exahacionem  sancte  crucis  —  — .  Datum  Erteneburg,  anno  domini 
M°CCC*,  feria  sexta  post  octaoas  beatorum  apostolorum  Pelri  et  Pauli. 

Nach  Lcrerkut  I,  S.  442.  „Es  hangen  drei  Siegel  an  dem  [zu  Lubek  befindlichen]  Original,  deren 
letztes  das  de*  Domsafaulaetm  Ulrich  von  Naumburg  ist."  Lererkuz. 

Bei  Leverkni  I,  S.  443,  ist  (nach  dem  Original  tu  Lübek)  eine  lange  Exceptionsschrift  abgedruckt, 
mit  folgendem  Eiogange:  „Cor am  robis,  bonorabilibus  rirU  domino  .  .  preposito  Raceborgeuii  ac  domino 
.  .  scolastico  Nuemburgensis  eccleiiarum,  iudieibus  a  sede  apostolica  delegatis  in  causa  seu  eausis,  qua 
inter  Tenerabilem  patrem  dominum  .  .  episcopnm  et  capitulum  ecclesie  Lubicensis ,  parte  ex  Toa,  ac  int  er 
honorabiles  riroi  aduocatnm,  coosoles  et  Toineriitatem  ciuitatis  Lubioensis  predicte,  parte  ex  altera,  rer- 
titar  sen  tertuntur,  ego  Hinricus  notariut  ciuitatis  eiusdem,  procurator  aduocati,  coosulum  ac  vniueriitatis 
predictorum,  excepeionibus  in  precedenti  termino  oblatis  adiciens  has  infraseriptas  excipiendo  pro- 

 —  VgL  Nr.  2602. 


1300.  Juli  13.  2620. 

Nicolaus ,  Dirst  von  Werte,  bestätigt  dem  Dom-Capitel  zu  Havelberg  den 
Besitz  des  Dorfes  Oardin,  wie  es  demselben  vom  Fürsten  Borwm  und  dessen 
Söhnen  geschenkt  war. 

S.  obea  Bd.  1,  Nr.  298. 


1300.  Aug.  11.  Güstrow.  2621. 


Nicolaus,  Fürst  von  Werk,  verleiht  dem  Kloster  Doberan  das  Eigenthum 
Hufen  zu  Niendorf  im  Lande  Werle  und  das  Dorf  Tessenow  bei  Teterow 
mit  aller  Gerichtsbarkeit. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinilatis.  Amen.  Nycolaus  dei  gratia 
dominus  de  Werte  omni  generationi  in  perpetuum.  Quoniam  omnes  ante  tribunal 
Christi  stabimus  reddituri  rationem  de  operibus  noslris,  siue  fuerint  bona  siue 
mala,  necessarium  est  vnicuique,  sibi  per  elemosinarum  remedia  pro  peccatis 
veniam,  pro  terrenis  celestia  commulare.  Et  quia  suis  spaeiis  transeunt  vniuersa, 
oportunum  videlur,  vt,  si  qua  volumus  ad  posterorum  noticiam  transmittere,  scrip- 
turarum  testimonio  perhennentur.  Notum  sit  igitur  vniuersis,  tarn  presentibus, 
quam  futuris  litteras  presentes  visuris,  quod  nos  propler  remissionem  et  indul- 
gentiam  omnium  peccaminum  nostrorum,  neenon  in  restaurura  quorumlibet  damp- 
norum  ecclesie  Doberanensi  per  nos  vel  per  quemlibet  de  nostris  quocumque 
modo  factorum,  eidem  ecclesie  Doberanensi  et  fratribus  inibi  deo  nunc  seruien- 
tibus  et  in  perpetuum  seruituris  donamus  et  confirmamus  proprielatem  duorum 
mansorum  fidelis  noslri  militis  Rodolpbi  dicti  Baroll  in  villa  Nyendorp,  que  sita 
eat  in  terra  Werle,  preterea  villam  Tessenowe,  in  lerra  Malchyn  sitam,  cum  omni 
iure  ac  plenario  iudicio  colli  ac  manus,  absque  omni  inquietudine  aduocatorum 
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quorumcuraque  vel  iudicura  quiete  ac  pacifice  perpetuis  temporibus  possidendam, 
ita  ut  eadem  viUa  Tessenowe  et  homines  inibi  commorantes  nulluni  super  se 
babeant  aduocatum  vel  iudicem  nisi  abbatem  de  Doberan,  cuius  eril  ibidem  omnis 
iudiciaria  potestas  in  omni  causa,  vel  cui  ipse  vicem  pro  se  commiserit  iudioandi. 
Vi  igilur  super  premissis  nulla  possit  ambiguilas  in  posterum  suboriri,  quod  absit, 
presentes  ÜUeras  inde  conscribi  fecimus  et  sigilli  nosiri  raunimine  roborari.  Testes 
huius  rei  sunt:  Nycolaus  de  Malyn,  Gonradus  Buno,  Johannes  et  Bernard us  fratres 
dicti  de  Belin,  Tessemarus  aduocatus  noster  in  Guistrowe,  Fredericus  de  Lobeke; 
hü  milites  noslri  cum  pluribus  aliis  fide  dignis  diuersi  generis  hominibus,  vbi  hec 
ordinata  sunt,  pariter  aftuerunt.  Acta  sunt  hec  Guzslrowe,  anno  dominice  incar- 
nationis  M°CCC°,  ydus  Augusti  tercio.  Datum  per  manum  Gerhardi  clerici, 
notarii  nostri. 

Nach  dem  Diplomat«.  DoberanraM,  foL  LXXXV. 


1300.  Aug.  12.  (Wismar.)  2622. 

Seinrieh  d.  ä.  und  Heinrich  d  j„  Fürsten  von  Meklenburg,  verkaufen  die 
Mühle  von  AU -Wismar  sammt  dem  Mühlenieich,  jedoch  mit  Ausschluss  der 
Wadenzüge,  an  die  Stadt 


In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Amen.  Actio  temporalis  cicius 
labitur,  nisi  scripture  memoria  uel  lingua  testiuro  roboretur.  Hinc  est,  quod 
noscat  reuerenda  nascio  presencium  et  felix  successio  futurorum,  quod  nos  Hin- 
ricus  dei  gracia  dominus  Magnopolensis  senior  et  Hinricus  eadem  gracia  dominus 
Magnopolensis  iunior  vnanimi  consensu  et  consilio  noslrorum  consiliariorum  Ode- 
liura  dilectis  nobis  consulibus  et  vniuersitati  ciuitatis  nostre  Wismarie  et  eorum 
successoribus  rile  et  racionabiliter  iusto  vendicionis  nomine  pro  mille  et  ducentis 
raarcis  denariorum  slauicalium  vendidimus  molendinum  nostrum  Antique  Wismarie 
cum  omnibus  suis  attinenciis  seu  prouentibus,  vtpote  cum  piscina  et  aquarum 
obslaculis  ac  fundo  earundem  protendentibus  a  diclo  molendino  usque  ad  rotam 
molendini  Wotrentze,  cum  piscacionibus,  insulis,  pralis,  graminacionibus ,  iudiciis 
et  integris  suis  terminis  actenus  in  longum  et  latum  distinctis,  et  vniuersaliter 
omnibus  fructibus  ex  ipso  molendino  seu  piscina  emergentibus  uel  emergere 
vatentibus  in  futurum,  reseruata  nobis  in  ipsa  piscina  sola  piscacione  vnius  retis, 
que  wlgo  wade  dicitur,  tantum  ad  nostras  ezpensas,  nusquam  dandam  uel  alten 
conferendam,  minorum  recium  et  sportarum  piscacione  pure  renunciantes,  preter 
quod  premissum  est    Hü,  quorum  campi  termini  ad  diclam  piscinam  se  proten- 
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dunt,  nec  quisquam  alius  ecclesiasticus  uel  secularis  nichil  sibi  iuris,  proprietatis 
uel  fructus  in  piscina  eadem  uel  in  suis  terminis  aliquatenus  vendicabunt.  Quod 
quidem  raolendinum  cum  omnibus  suis  partibus  nominatis  et  nominandis  dictis 
consulibus  et  vniuersitati  et  eorum  successoribus  ea  libertate,  qua  ipsum  ab  anti- 
quo  possediraus,  secundum  consuetudinem  patrie  resignauimus  absque  condicione 
seruicii  seu  homagii  pleno  iure  Lubicensi  et  iure  municipii,  quod  wlgo  wikbeldes- 
recht  dicilur,  iusto  proprietatis  tytulo  perpetuis  temporibus  libere  possidendum, 
promittentes  stipulacione  sollempni  ipsum  molendinum  cum  suis  attinenciis,  vt 
superius  expressum  est,  gwarandare,  quitare,  defendere,  quociens  ipsis  opus  fuerit, 
in  nostris  laboribus  et  expensis,  exceptis  duodecim  marcarum  annualium  redditibus, 
quos  pro  animarum  nostrarum  et  parentum  nostrorum  remedio  in  diuinum  cultum 
quibusdam  ecclesiis  ad  hoc  specialiter  deputatis  in  nostro  procinclu  pro  vino 
secundum  sui  exigenciam  comparando  ad  consecrandam  eukaristiam  nos  dudum 
meminimus  delegasse.    Quos  inquam  redditus  prefatis  ecclesiis  in  honorem  Cristi 
corporis  perpetue  reseruamus,  quos  eciam  prelibati  consules  aut  successores 
eorundem  inter  ipsas  ecclesias  perpetue  distribuent,  prout  vnicuique  earura  noue- 
rint  expedire,  quod  et  nullum  successorum  nostrorum  volumus  retractare.  Pre- 
terea  sepedictis  consulibus  ac  vniuersitati  et  eorum  successoribus  memoraUun 
molendinum  meliorandi,  mutandi,  destruendi,  de  iilo  loco  in  suo  ad  alium  trans- 
ferendi,  vbi  ipsis  congruerit,  liberara  concedimus  facultalera.    Vitra  quod  molen- 
dinarium  molendini  Wotrentze  ad  emendandum  eius  profluxum,  quod  wlgo  vorulol 
dicitur,  et  in  ipso  profluxu  pylas,  quod  in  wlgo  nominatur  pale,  firmandum  ab 
ipsis  consulibus  et  vniuersitati  volumus  prepediri,  ob  quod  tarnen  dictus  molen- 
dinarius  in  eodem  profluxu  nullam  sibi  piscacionem  aut  fructus  alios  uendicet,  et 
non  de  iure,  sed  ex  gracia  sibi  gaudeat  hec  indulta.   Vt  autem  omnia  prescripta 
cum  suis  condicionibus  et  articulis  a  nullo  successorum  nostrorum  in  posterunt 
inmutari  ualeant  aut  re[s]cindi,  sed  perpetue  firmitatis  robur  optineant,  presens 
scriptum  dedimus  inde  confectum  et  sigillorum  nostrorum  appensionibus  lirmiter 
communitum,  asscriptis  illorum  nominibus,  quos  huic  facto  contigit  corporaliter 
interesse,  quorum  nomina  sunt  hec:  Johannes  de  Cernyn,  Marquardus  de  Lo, 
Heyno  de  Stralendorp,  Bemardus  de  Plesse,  Johannes  Storm,  Eghardus  de 
Quitzowe,  Hinricus  Slenhus,  Nicolaus  de  Gutowe,  Hermannus  de  Medenlyn,  Otto 
de  Lv,  Hermannus  de  0rtze,  Helmoldus  Rosendal  de  Plesse,  Heydenricus  de 
Lv,  milites,  Johannes  Krukowe,  Bertoldus  Uoghel,  Hildebraodus  Rikelant,  Johannes 
Moderitze,  Thidericus  gener  Uolucris,  Hasso  de  Gawetzowe,  Hermannus  Lasche, 
Johannes  de  Lewetzowe,  Volmarus,  Hinricus  Howentorp,  Bertoldus  Werneri, 
Johannes  de  Demroyn,  Seghebodo  de  Minnowe,  Willikinus  de  Haine,  Ludolfus 
de  Bukowe,  Hinricus  de  Muro  et  Welzelus  de  noua  ciuitate,  consules  civitatis 
Wismarie,  et  quam  plures  alii  clerici  et  layci  fide  digni.    Datum  anno  in- 
carnacionis  domini  M°CCC°,  feria  sexta  ante  assumpcionem  beate  Marie  virginis. 
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Nach  der  Abschrift  im  Wism.  P.-B.  mit  dem  Rubrum:  „De  empeione  molendini  Antique  Wismarie". 
Die  Wotrentr-Mühle  ist  die  jettige  Mahle  tnr  Klai,  to  genannt  Ton  einer  jenteiU  des  Baches  in 
der  Schweriner  Diftcese  ehemals  belegeneo  Klaose  tnr  h.  Dreifaltigkeit.  —  Gedruckt  in  Senkenberg* 
Sei.  inr.  et  hist.  T.  II.  p.  475,  und  darnach  austflglich  bei  Lisch,  Gesch.  t.  Oertzcn,  Bd.  I.  ürk.  S.  31. 


1300.  (Nach  Aug.  15.)  Rostock.  2623. 

Gerold,  Priester,  als  Testaments -Vollstrecker  des  Propstes  Ludwig,  verkauft 
ein  Erbe  bei  der  Nicolai- Pfarre  zu  Rostock  an  Nioolaus  Bisebit. 

Dominus  Geroldus  sacerdos,  eiaecutor  testamenti  domioi  Lodewici  pre- 
positi  pie  recordacionis,  vendidit  raciooabiliter  Nicoiao  Risebit  hereditatem  vnam 
silara  iuxla  dotem  ecclesie  saneti  Nicolai  cum  spacio  omni  adiacente,  sicut  do- 
minus Lodewicus  tenuerat,  quam  sibi  racionabiliter  resignauit,  Henrico  Hofslager 
et  Jacobo  Longo  warandiam  promiltenlibus.  Bernardus  Copman  et  Gerbertus 
tabule  presidebant. 

Nach  dem  Rottocker  Stadtb.  1295—1304,  fol.  125*. 


1300.  Aug.  21.  2824. 

Das  Kloster  Dobbertm  empfängt  von  dem  Platter  Bürger  Voss  eine  Ent- 
schädigung für  den  unerlaubten  Verkauf  von  4  Hufen  zu  „Sarnestorpe"  und 
nimmt  denselben  in  die  Gemeinschaft  seiner  Gebete  und  guten  Werke  auf. 

Nos  Johannes  prepositus,  Gertrudis  priorissa  totusque  conuentus  sancli- 
monialium  in  Doberlin  recognoseimus  presentibus  proteslantes,  quod  .  .  dictus 
Wlpes,  civis  in  Plawe,  dedit  ecclesie  nostre  XIIII  marcas  denariorum,  et  de  X 
marcis  denarioruro,  quas  mutuauit  ab  eodem  dominus  H.  Berse,  prepositus  noster 
felicis  memorie,  super  hoc  quitavit  ecclesiam  nostram,  pro  eo  quod  vendiderat 
Johanni  dicto  Tralowe  Uli  mansos  sitos  in  Sarnestorpe,  quos  tenuit  in  feodo  a 
nobis  nec  vlli  vendere  debuit  nisi  nobis,  petens,  quod  pro  hiis  XXIIIIor  marcis, 
quas  sie  dedit  in  emenda,  in  ecclesia  nostra  oracionum  suffragio  potiretur.  Nos 
igitur  suis  preeibus  annuentes,  ipsum  ad  communionem  oracionum  ac  omnium 
bonorum,  que  in  ecclesia  nostra  fiunt  die  ac  nocte,  reeipimus,  absoluentus  et 
eundem  ab  omni  inpeticione,  que  fieri  posset  contra  eum  de  vendicione  IUI 
raansorum  predictorum  a  nobis  uei  a  nostris  successoribus ,  sigillorum  nostrorum 
appensione  litteras  per  presentes.  Datum  anno  domini  M*CCC,  dominica  proxima 
post  assumpeionem  beate  virginis  Marie. 
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Nach  dem  Original  im  Archir  des  Klosters  Dobbertio.    An  Pergamentstreifen  hangen : 

1)  «in  elliptisches  Siegel:  anter  einer  doppelten  rundbogigen  Nische  stehen  swei  Heiligenbilder,  das 
Hand  mit  einem  Sehwerte,  das  andere  mit  einem  Palmtweige  in  der  Hand;  auf  dem  Bogen  siebt 

ler  Maria  mit  dem  Christkinde  auf  dem  Arme;  Umschrift: 
S'  .  IOKKNNIS  .  PR0POSITI  .  IN  .  DOB0RTIN 

2)  das  runde  Conrentssiegel  des  Klosters  Dobbertio.  wie  es  in  Bd.  I,  su  Nr.  634,  abgebildet  ist; 


+  SICILLV .  ...  IT  HD. 

—  Vgl.  Bd.  II,  Nr.  1225.  Bd.  III,  Nr.  2327.  und  oben  Nr.  2472  und  2600. 


1300.  Aug.  27.  Eberswalde.  2625. 

Alhreclä,  Markgraf  von  Brandenburg,  bestätigt  der  Stadt  Wesenberg  den  Ge- 
brauch, des  früher  unter  Werlescher  Herrschaß  genossenen  Rechts. 

INos  Albertus  dei  gratia  marchio  Brandenburgensis  recognoseimus  publice 
per  presentes,  quod,  postquam  ciuilas  Wesenberge  cum  Castro  adiacente  ab 
inelylis  viris  dominis  Slavie  ad  fratrem  nostrum  felicis  meraorie  et  ad  nos  simi- 
liter  primo  venit,  ipsam  cum  Castro  in  eodem  iure  permisimus,  quo  ante  nostra 
tempore  fruebalur.  Datum  Ebyrswalde,  anno  domini  millesimo  trecentesimo, 
sabbatho  post  diem  saneli  Bartholomei. 

Gedruckt  bei  Bell,  Stargard  I,  S.  342,  nach  oiner  alten  Copie.  Das  Original  ist  wahrscheinlich  im 
Wesenberger  Brande  1676  untergegangen.  Latomus  kannte  die  Urkunde  noch  [s.  t.  Westpb.  IV,  p.  265]. 
Vgl.  Bd.  II,  Nr.  1450.  —  Auch  gedruckt  in  Riedel  s  Cod.  dipl.  Brand.  II.  Bd.  17.  S.  30. 


1300.  Aug.  30.  Camin.  2826. 

Heinrich,  Bischof  von  Camin,  verleiht  dem  Convent  von  Doberan  das  Recht, 
in  den  Klostergüiern  seines  Sprengeis  Messe  und  Predigt  zu  halten  und  den 
reuigen  Zuhörern  einen  Ablass  von  40  Tagen  zu  ertheüen. 

Henricus  dei  gratia  Caminensis  ecciesie  episcopus  honorabiübus  viris  abbati, 
priori  totique  conuentui  monasterii  in  Doberan,  Cysterciensis  ordinis,  Zwerinensis 
dyocesis,  salutem  in  domino.  Vestra  peticio  nobis  per  discretum  virum  dominum 
Syfridum  de  Trichow  dictum,  canonicum  Caminensem  nobis  dilectum,  exhibita 
continebat,  vt  in  uillis,  curiis,  grangiis  ac  allodiis  vestris  in  nostra  dyocesi  con- 
stitutis  missas  celebrare  vobis  liceat  nostra  licencia  et  populo  exponere  verbum 
dei,  dum  vos  vel  aliquem  vestrum  de  vestro  predicto  monasterio  esse  seu  stare 
contigerit  in  locis  predictis  seu  aiiquo  prediclorum.  Nos  vestris  supplicalionibus 
ac  dicti  domini  Syfridi  in  hac  parte  duximus  annuendum,  vobis  ac  cuilibet  vestrum 
de  gracia  speciali  presentibus  indulgemus,  vt  missas  celebrare  de  nostra  licencia 
valeat[is]  et  populo  fideli  exponere  verbum  dei,  dum  in  locis  fueritis  ac  sleteritis 
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suprascriptis,  ita  tarnen  quod  pleban[i]s,  in  quoruro  parrochiis  predicla  loca  sita 
fuerint,  per  huiusmodi  nostram  concessionem  nullnm  fiat  preiudicium  sev  grauamen. 
Prelerea,  ut  populum  dei  ad  dininum  obsequiuin  magis  ac  magis  vateatis  alleclare, 
▼obis  et  cuilibet  vestruin  presentibus  duximus  concedendum,  vt  omnibns  uere 
penitentibus  et  confessis,  qui  vestros  sermones  audierint  ac  eisdem  inlerfuerint, 
de  iniuncla  sibi  penitentia  quadraginta  dierum  indulgencias  de  omnipotentis  dei 
misericordia  auctoritate  nostra  valeatis  misericorditer  elargiri.  Datum  Camyn,  anno 
domioi  M°CCC°,  tercio  kalendas  Seplembris. 

Nach  dem  Diplomatar.  Doberan.,  foL  LXl\    Das  Datum  iit  so  getchriebm:  .aono  däi.  ffi°CCC*, 


1300.  Sept.  14.  2627. 

Heinrich  d.  ä.  und  Heinrich  d.  j.,  Fürsten  von  Meklenburg,  schenken  dem 
Kloster  Rehna  das  Eigenthum  der  Besitzungen,  welche  dasselbe  durch  den 
Propst  Hermann  in  Frauenmark,  Eosenote,  Alt-Pokrent ,  der  Landmühle, 
Deutsch-  und  Wendisch- Nesovo,  Raduchelsdorf,  Kurdshagen,  Hagen,  Liibsee, 
Vitense,  Herbordshagen  und  Kl'dtz  erworben  hat. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Amen.  Hinricus  et  Hinricus 
diuina  fauente  dementia  Magnopolitanorum  domini  omnibns  in  perpeluum.  Tanto 
edificium  subaistit  firmius,  quanto  columpnis  amplioribus  sustenlatur;  tantoque  funis 
rumpitnr  difßcilius,  quanto  funiculis  multiplicioribua  complicatur.  Eapropter  scire 
Yolumus  uniuersos,  tarn  posteros,  quam  presentes,  quod  de  consenso  nostrormn 
fidelium*  et  bona  uoluntate  nostra  et  heredum  nostrorum  dominus  Hermannus, 
sanctimonialium  in  Rene  prepositus3,  eidem  monasterio  suo  Rene  oranes  mansos 
infrascriptos  et  alia  bona  infrascripta 8  rite  ac  legitime  com  iure  et  iuridicione 
vasallorum  nostrorum  et  cum  suis  terminis  et  dislinctionibus,  sicut  iacent,  iusto 
emptionis  articulo4  comparauit:  videlicet  in  Vruenmarke  sedecim  mansos  cum 
cottariis,  qui  apud  uulgum  dicuntur  kolere5,  et  iudicium  quatuor  mansorum  ibidem 
et  stangnum  eidem  ville  adiacens  cum  piscationibus  et  omni  fructu,  sicut  nobts 
antea  pertinebat;  item  in  Rosenowe  duos  mansos  cum  quatuor  kottariis  et  iudicii 
quatuordecim  mansorum  dimidietatem  in  eadem  villa;  in  Antiquo  Poerente  octo 
mansos  cum  dimidio  manso  et  kottareos  omnes  ibidem  et  piscationes6  absque 
wada;  item  molendinum,  quod  dicitur  Lanlroole,  cum  suis  agris  et  piscationibus 
liberis7,  sicut  iacet;  in  uilla,  que  dicitur  Teutonica  Nesowe,  duos  mansos  cum 
kottareis  et  dimidietate  iudicii  totius  eiusdera  uille;  in  Slauica  Nesowe  duos 
mansos  et  dimidium  mansum  cum  iudicio  eorundem;  in  Raduchelstorpe  quinque 
mansos  cum  kottareis  omnibns  et  omni  iudicio  eiusdem  ville,  exceptis  tantum 
quatuor  mansis;  item  in  uilla  Conradeshagen  quatuor  mansos  et  iudicium  eorun- 
dem, et  in  Jndagine  Conradeshagen  vnum  mansum  cum  omni  iudicio  totius  inda- 
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ginis8;  in  Lipesse  vnum  mansum  cum  iudicio  ville  et  piscationibus 1  ibidem;  in 
Vitense  duos  mansos,  quos  dominus  Gerardus  miles  manutenebat  in  pheodo  ab 
ecclesia  supradicta;  in  Herbordeshagen  quinque  mansos  et  dimidium  mansum  et 
iudicium  eorundem  et  agrum  vnum  ibidem,  qui  dicitur  Bölhorst;  item  Ires  mansos 
in  Clutse,  quos  Johannes  dictus  de  Berndestorpe  de  memorata  ecclesia  in  pheodo 
manutenet.  Hos  autem  mansos  prescriptos  eroit  cum  pertinentiis  et  vsufructu, 
videlicet  agris  cultis  et  incultis,  viis  et  inviis,  pratis,  pascuis  et  paludibus,  siluis, 
Iignis,  virgis  et  virgultis,  aquis  et  aquarum  discursibus ,0,  in  longum  et  lalum 
distinctos  cum  suis  terminis,  sicut  superius  est  premissum.  Nos  vero  Proprietäten) 
eorundem  mansorum  et  omnium  prescriptorum  donamus  memorate  ecclesie  Rene 
sanctimonialibus  in  aniraarum  nostrarum  et  progenitorum  nostrorum  et  heredura 
remedium  et  salutem.  Vt  autem  tarn  hec  emptio  prescripta,  quam  nostra  donatio 
pia  rata  permaneal  et  in  Omnibus  obseruetur,  presenlem  paginam  inde  confectam 
conscribi  fecimus  eamque  sigillorum  nostrorum  appensione"  iussimus  roborari. 
Testes  huius  rei  sunt:  domini  Johannes  de  Cernin,  Heino  de  Stralendorpe,  Mar- 
quardus  de  Lo,  Eggehardus  de  Quitsowe,  Nicolaus  de  Chutowe,  Fredericus  et 
Vlricus  dicti  Moltsan,  Olricus  de  Wuchere,  Hinricus  de  Gustekowe,  Gotfridus  de 
Ekerenvorde"  et  ßolto  frater  ipsius,  milites;  Hinricus  dominus  prepositus  in  Rune 
et  Berloldus  plebanus  in  Gartz,  Hildebrandus  cappelanus  noster,  presbyter",  et  alii 
quam  plures  homines  ßde  digni.  Datum  per  manus  Hinrici  plebani  in  Godebuz, 
nostri  notarii,  anno  domini  M°CCC°,  in  die  exaltationis  sancle  crucis. 

Von  dieser  Urkunde  bewahrt  das  Haupt- Archir  zu  Schwerin  2  Ausfertigungen  (A  und  B);  diejenige 
(A).  welcher  der  obige  Text  entnommen,  ist  in  einer  kraftigen  Minuskel  geschrieben.    Angehängt  sind: 

1.  2. 
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1)  an  grüner  Seide  das  in  Bd.  II,  zu  Nr.  872,  und  auf  der  vorhergehenden  Seite  unter  Nr.  1  abge- 
bildete Siegel  dei  Fanten  Heinrieb  I.,  welche*  während  teiaer  Anwesenheit  im  Orient*  Ton  «einem  Sohne 
Heinrich  U.  geführt  war; 

2)  an  rother  Seide  da«,  hier  zum  ersten  Haie  vorkommende  und  darum  auf  der  rorhergebeoden 
Seite  unter  Nr.  2  abgebildete,  zweite  Siegel  de«  Fürsten  Heiarieh  IL  Ei  iit  rund  und  zeigt  im 
stehenden  Schilde,  neben  dem  die  Absehoitte  hübsch  mit  Raaken  verziert  sind,  einen  kleinen  Stierkopf 
mit  Halsfell  und  «ehr  grossem  Gehörn;  Umichrift: 

+  S' .  hinmni  .  dh[i  .  arajenopoLausis  .  ivmoris  #■  •■ 

Beide  Siegel  haben  auf  der  Rückseite  Fingereindrücke.  —  Das  erste  Siegel  Heinrichs  IL  ist  abgebildet  in 

Bd.  If.  Nr.  1353. 

Die  andere  Ausfertigung  (B)  ist  Ton  einer  andern  Hand,  in  einer  kleinen,  «charfen,  cursiriachea 
Schrift  geschrieben.  Ausser  orthographischen  Abweichungen  zeigt  sie  folgende  Verschiedenheiten  ron  A: 
'nostrorum  fidelium:  fehlt  —  9prepo«itu«:  fehlt  —  *et  alia  bona  inf rascripta:  fehlt  — 
4  t  y  t  u  1  o  —  *  chotere  —  4  piseatione«  liberal  —  7  pi«e.  omnibus  et  liberi«  —  •  tocius  ipiins 
Y[n]dagiai«  —  9  piscatione«  —  '«decursibus  —  1 1  app.  «ig.  nostr.  —  »»Ekeruorde  —  '»presbyterL 
—  An  rother  Seide  tragt  diese  Ausfertigung  B  dieselben  Siegel  wie  A;  aber 
beiden  ist  auf  der  Rückseite  statt  der  Firjgercindrücke  das  hieneben  ab- 
gebildete Secretsiegel  aufgedrückt.  Der  rechtsgekehrte  Helm  hat  8  Schirm- 
bretter, hinter  welchen  ror  dem  Pfauenwedel  ein  kleiner  Schild  mit  einem  Stier- 
kopfe «ur  Hälfte  hervorragt;  über  dem  Helme  sieht  man  *,  ror  demselben  3 
und  biater  dem«elbea  2  Röschen.    Die  Um«chrift  lautet: 

4«  SadRET  .  DDI  :  haiNRIOI  ,  Q17K3NOPOL' 

Diese«  Secretsiegel  begegnet  uns  hier  zum  ersten  Mal.  —  Gedruekt  Ut  die 
Urkunde  schon  bei  Lisch.  Maltzan.  Urk.  t  S.  104. 


1300.  Sept  23.  Wismar.  2628. 

Heinrich  d.  iL  und  Heinrich  d.  ;.,  Fürsten  von  Meldenburg,  verkaufen  der 
Stadt  Wismar  das  Dorf  Krukow  und  die  Mühle  Küppernitz  zu  StadtrechL 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Quoniam  acta  dominum,  que  sub 
defluenti  tempore  ordinantur,  ne  simul  cum  lapsu  temporis  transeant  in  obliuionem, 
que  mater  est  altercacionum  et  ^errorum.  expedit,  ea  scriptis  autenticis  et  testibns 
ydoneis  adeo  perhennari,  vt  querenies,  que  sua  non  sunt,  in  eis  locum  non 
inueniant  malignandi:  hinc  est,  quod  noscant  tarn  posteri,  quam  presentes,  quod 
nos  Hinricus  dei  gracia  dominus  Magnopolensis  senior  et  Hinricus  eadem  gracia 
dominus  Magnopolensis  iunior  dilectis  nobis  consulibus  et  vniuersitati  ciuitatis  nostre 
Wismarie  de  mera  liberalitate  nostra  iusto  uendicionis  nomine  vendidimus  villam 
nostr  am  Krukowe  MM  et  sexcentis  marcis  denariorum  vsualium  et  molendinum 
dictum  Koppernitz  cum  omnibus  suis  redditibus,  cuiuslibet  marce  redditus  pro  XMI 
marcis  monele  iam  predicte,  nobis  in  integrum  persolutis,  cum  agris,  pratis,  siluis, 
sespitibus,  paseuis,  graminacionibus,  piscinis.  aquis  et  aquarum  obstaculis  et  earun- 
dem  decursibus,  piscacionibus  et  vniuersaliter  omnibus  emolimentis  ex  ipsa  villa 
et  molendino  emergentibus  et  cum  omnibus  suis  terminis,  sicut  in  longum  et 
latum  limitate  sunt  actenus  et  distinete,  die  Iis  consulibus  et  vniuersitati  et  eorum 
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successoribus  iusto  iure  municipii,  quod  wikbeldesrecht  in  vvlgo  nuncupari  solet, 
pleno  iure  Lubicensi,  absque  omni  condicione  seruicii  seu  homagii,  libere,  sicut 
actenus  eadem  ab  antiquo  possedimus,  perpetue  possidendura.  Quam  quidem 
villam  et  molendinum  cum  omnibus  suis  attinenciis  ad  manus  dictorum  consulum 
et  vniuersitatis  secundum  consuetudinem  patrie  resignauimus  nostrorum  consilia- 
riorum  fidelium  maturo  consilio  mediante,  prominentes  stipulacione  sollempni 
prelibatis  consulibus  et  eorum  successoribus  per  nos  aut  posteros  nostros  dictara 
villam  et  molendinum  cum  omnibus  suis  attinenciis  gwarandare,  quitare,  defenderc 
pre  omnibus,  quorum  interest  uel  interesse  poterit,  tarn  personis  ecclesiasticis, 
quam  secularibus,  quociens  opus  fuerit,  sub  nostris  periculis,  laboribus  et  expensis, 
volentes,  ut  nullus  successorum  nostrorum  huic  vendicioni  noslre  racionabiliter 
per  nos  facte  aliquatenus  presumat  nec  audeat  contraire.  Vt  autem  omnia  pre- 
scripta  cum  suis  condicionibus  et  articulis  a  nullo  successorum  nostrorum  in- 
mutari  valeant  in  posterum  aut  re[s]cindi,  sed  perpetue  firmitalis  robur  optineant, 
presens  scriptum  dedimus  inde  confectum  et  sigillorum  nostrorum  appensionibus 
firmiter  comraunitum,  asscriptis  illorum  nominibus,  quos  huic  facto  conligit  corpo- 
raliter  interesse.  Quorum  nomina  sunt  hec:  Johannes  de  Cernyn,  Marquardus  de 
Lo,  Heyno  de  Stralcndorp,  Johannes  Slorm,  Eghardus  de  Quitzowe,  Hermannus 
de  Modentyn,  Hclmoldus  de  Plesse,  Otto  de  Lv,  Hinricus  Pren  dictus  Stenhus, 
Hinricus  Gutowe,  milites,  Johannes  Krukowe,  Bertoldus  Uoghel,  Hildebrandus 
Rikelant,  Johannes  Maderitz,  Woltherus  de  Klvtze,  Thidericus  Voghel,  Hasso  de 
Gawetzowe,  Hermannus  Lasche,  Hermannus  de  Lewetzowe,  Volmarus  de  Waren- 
dorp, Bertoldus  filius  Werneri,  Thidericus  Gudiar,  W[i]lkinus  de  Maine,  Ludolfus 
de  Bukowe,  Hinricus  Howentorp,  Wetzelus,  Johannes  de  Demyn,  Seghebodo  de 
Minnowe,  Hinricus  de  Muro,  consules  ciuitatis  Wismarie,  et  quam  plures  alii 
clcrici  et  layei  fide  digni.  Datum  Wismarie,  anno  domini  M°CCC°,  in  crastino 
beati  Mauricii  et  sociorum  eius. 

Nach  der  Abschrift  im  Wism.  l'.-B.  mit  dem  Rubrum:  „De  ompetono  rille  Krukowe."  Das  Krukower 
Feld  liegt  link»  an  der  Strasse  zwischen  S.  Jacob  und  der  Lübschen  fiurg,  ging  aber  nordwärts  ursprünglich 
wohl  bis  an  den  Strand,  da  im  Stadtbuche  1324,  Sopt.  1,  ein  Stück  Aoker  als  „super  campo  Crocowe 
circa  lacus*  bezeichnet  wird.  Diesen  Tbeil,  recht»  an  der  Strasse,  hatten  die  Landesherren  aber  bereits 
1229  der  Stadt  überlas»«),  ».  Bd.  I,  Nr.  362.    Ueber  die  Mühle  Köppernit*  s.  ebend.  —  Vgl.  Nr.  2642. 


1300.  Sept.  29.  2629. 

Nicolaus,  Günther  und  Johann,  Fürsten  von  Werk,  verkaufen  dem  Kloster 
Stepnitz  das  Eigenthum  an  Quasslin  und  eine  halbe  Hufe  in  Stüvendorf. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Nos  Nycholaus  dei  gracia  dominus 
de  Werle  et  fratres  eius  Gunterus  et  Johannes  omnibus  presens  scriptum  visuris 
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rei  audituris  salutem  in  perpetuum.  Ea  que  geruntur  in  tempore,  ne  simul 
labantur  cum  lempore,  poni  solent  in  lingua  teslium  et  scripture  memoria  perhen- 
nari.  Hioc  est,  quod  Aotura  esse  volumus  tarn  posteris,  quam  raodernis,  et  pre- 
sentibus  protestamur,  qood  ad  petitionem  domini  Henrici  prepositi  in  Stepeniz, 
ordinis  Cysterciensis,  et  de  maturo  consilio  nostrorum  militura,  inspirante  nobis 
diuina  gracia,  pro  XXXV  marcis  slauicorum,  pro  remediis  quidem  animarum 
nostrarum  et  antecessorum,  successorum  quoque  nostrorum,  largiter  ac  benigne 
dimisiraus  cenobio  sanctimonialium  in  Stepeniz  proprietatem  integre  ville  Quarcellyn 
com  terminis  suis  et  molendino  adiacente,  cum  vsu  cedendi  ligna,  prout  in  finibus 
suis  in  latum  protenditur  et  in  longum,  cum  agris  cultis  et  incultis,  aquis  aquarumve 
decursibus,  siluis,  nemoribus,  vergultis,  pascuis,  pratis,  paludibus,  montibus,  collibus, 
planis,  asperis,  viis  et  inuiis  ac  aliis  omnibus  locis  infra  limites  et  metas  dicte 
ville,  et  cum  omni  iure  et  commoditate,  insuper  cum  omni  iudicio  et  iusticia 
vasallorum  nostrorum  fidelium,  excepto  omni  seruitio.  Memorata  bona  cum  dimidio 
manso  in  Stovendorppe  contulimus  diclo  cenobio  libere  absque  ulla  inpetitione 
perpeluo  possidenda,  ea  resignantes  ad  vsus  ipsius  cenobii  ecclesiastice  Übertä- 
te (!).  Vt  aulem  hoc  rationabile  factum  nostrum,  vasallorum  nostrorumque  fidelium 
consensu  pariter  et  assensu  ordinalum,  pcrpcluam  habeat  firmitatem,  et  ne  possit 
a  nostris  successoribus  inmulari,  presens  scriptum  sigilli  nostri  munimine  duximus 
roborandum.  Testes  huius  facti  sunt:  Nicholaus  de  Malyn,  Johannes  de  Lewezowe, 
Conradus  Buno,  milites;  dominus  Ludolfus  plebanus  in  Plawe,  dominus  Johannes 
prepositus  de  Kalande,  sacerdotes;  Everhardus  Sartor,  ciuis  in  Plawe,  Hynricus 
Drosonowe  advocalus,  Johannes  Haselowe  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Actum 
et  datum  anno  domini  M°CCC°,  in  die  sancti  Michaelis  archangeli. 

Nach  Riedel,  Cod.  dipl.  Brand.  I,  Bd.  I,  S.  24'J,  aus  .dem  Originale  (im  Kloster  Stepoi(z),  woran 
das  Siegel  fehlt". 


Konrad  von  Estorf,  Bäter,  lässt  den  Grafen  Nicolaus  und  Gunzelin  von 
Schwerin  ein  Haus  tn  Kirchweyhe  (A.  Oldenstadt)  auf,  welches  er  dem  Kloster 
Ebstorf  verkauft  hat. 


Sverin  Cunradus  miles  de  Estorpe  cum  debite  fidelitalis  constancia  obsequium 
beniuolum  et  paratum.  Dornum  in  villa,  que  Wcynde  vocatur,  in  qua  est  ecclesia 
conslructa,  cum  omnibus  altinentiis  suis,  quam  a  vobis  et  vestris  heredibus  ego 
et  mei  heredes  tenemus  in  pheodo,  vestre  nobilitati  sub  ea  forma,  quam  honora- 
bilis  vir  Albertus  prepositus  in  Ebbekestorpe  statuit,  qui  dictam  domum  cum  suis 
attineneiis  a  rae  et  meis  heredibus  tytulo  empeionis  comparauit,  videlicet  quod 
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perpetuo  maneat  in  monasterio  Ebbekeslorpe,  ad  dei  honorem  et  diuinum  cultam 
amplianduin  resigno  lilleras  per  preaentes  et  coram  vobis  ure  et  manu,  quando- 
cunque  requisitus  fuero,  conabor  resignare.  Jn  cuius  mee  resignacionis  teslimo- 
nium  presens  scriptum  meo  sigillo  volui  roborari.  Datum  Luneborch,  anno 
domini  BTCCC,  in  octaua  sancti  Michaelis  archangeli. 

Nach  einer  Abschrift  t.  Hod.nbergs  au*  den  Copiar  des  Kloeter.  Eitorf.  —  Vgl.  unten  Nr.  2688. 


1300.  Ort  6.  Lüneburg.  2631. 

Die  Erben  des  Ritters  Heinrich  von  Melzingen  lassen  den  Grafen  Nicolaus 
und  Gunzelin  von  Schwerin  Güter  in  Melzingen  (A.  Ebstorf)  auf,  nachdem 
sie  das  Dorf  an  das  Kloster  Ebstorf  verkauft  haben. 

Nobilib  us  viris,  dominis  suis  karissimis,  Nicoiao  et  Gunselino  coraitibus  de 
Sverin  Elizabet  relicta  quondam  Henrici  militis  dicli  de  Meltsinghe,  Hermannus 
dictus  Baiich,  maritus  filie  ipsius,  et  Johannes  dictus  de  Meltsinghe,  frater  eius- 
dem,  farauli,  tulores  puerorum  et  heredum  dicti  Henrici,  debite  fidelitatis  obsequium 
beniuolum  et  paratum.  Cum  necessitatis  articula  (!)  et  grauia  debitorum  onera  nos 
compulerint,  videlicet  ut  bonorum  obligatorum,  in  proprietatem  creditorum  non 
sine  graui  dampno  deuoluendorum ,  redempcio  fieri  posset,  villam  Meltsinghe 
vendere,  nos  ipsam,  habito  amicorum  nostrorum  consilio,  honorabili  viro  Alberto 
preposito,  Mechtildi  priorisse  et  conuenlui  monasterii  in  Ebbekeslorpe  vendidimus 
cum  omnibus  iuribus  suis,  quibus  ad  dictum  olim  perlinebat  Henricum  et  nunc 
ad  nos  et  ipsius  Henrici  heredes  perlinuit  seu  pertinet,  iure  hereditario  perpetuo 
retinendam.  Et  quia  prescripte  ville  quedam  bona,  quasdam  scilicet  domos  et 
casas  cum  suis  altinenciis,  iure  pheodali  tenuimus,  vobis  eadem  presentibus  litleris 
resignamus,  nos  ad  resignacionem  huiusmodi  bonorum  ore  et  manu  vobis,  cum 
veslri  copiam  habere  poterimus,  faciendam  astringentes,  et  cum  multa  instancia 
rogantes,  qualenus  propter  deum  et  animarum  veslrarum  salutem  dictorum  bonorum 
proprietatem  preposito  et  conuentui  iam  dictis  liberaliter  condonetis.  Jn  osten- 
sionem  igitur  aperlissimam  nostre  resignacionis  et  aliorum  prescriptorum  Huneri 
dicti  de  Odhem,  Geuehardi  et  Henrici  de  Monte,  militum,  sigilla  presentibus  sunt 
appensa.  El  nos  Wernerus  diclus  de  Schulenborch ,  Georgius  de  Hidsakere 
dictus  Longus,  milites,  rogati  a  memoratis  Elizabeth  et  Johanue  sigilla  nostra 
presentibus  duximus  apponenda.  Datum  Luneborch,  anno  domini  M°CCC°,  in 
octaua  sancti  Michaelis  archangeli.  Cancellacionem  quarundam  diclionum  supra 
factam  presentibus  approbamus. 

Nach  einer  Abschrift  t.  Hodenberg«  au*  den  Copiar  de*  Kloiter.  Ebitorf.  —  Vgl.  unten  Nr.  2634 
und  2636,  auch  Bd.  III,  Nr.  2*21.  &.  16.  und  die  Not«.  S.  668. 
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1300.  Oct.  7.  Lüneburg.  2632. 

Thomas,  Abt  zu  St.  Michaelis  in  Lüneburg,  subdeUgirt  den  Scholasticus  von 
Güstrow,  unter  aoschrifÜicher  Mütheüung  der  betretenden  päpstlichen  Mandate, 
zur  Entscheidung  des  von  ihm  angefangenen  Processes  des  Bischofs  Burchard 
von  Lübek  wider  die  Stadt  Lübek. 

Thomas  dei  gracia  abbas  monasterii  sancti  Michaelis  in  Luneburch,  Ver- 
densis  dyocesis,  iudex  a  sede  apostolica  delegatus,  —  —  honorabili  viro  ac 
domino  .  .  scolastico  ecclesie  Guzlrowensis,  Caminensis  dyocesis,  salutem  in 
domino  —  — .  Actum  in  Luneborch,  anno  domini  [M°]C€C°,  feria  sexla  ante 
feslum  Dyonisii.  Datum  per  copiara  sub  sigillis  honorabilium  virorum  . .  prepositi 
Raceburgensis  et  . .  scolastici  Nuemburgensis  ecclesiarum,  iudicum  a  sede  apo- 
stolica delegatorum. 

Rückseite:  Subdelegacio  abbatis  Ketelhodi  facta. 

Abdruckt  im  Ü.-B.  der  Stadt  Lübek  III,  S.  39  und   40.    Von  dem  Siegel  des  Ratceburgitchen 
Propites  (Heinrich)  Ut  nur  da*  Siegelband  noch  rorbaoden. 


1300.  Oct  31.  Banzkow.  2633. 

Gunzelin,  Graf  von  Schwerin,  schenkt  dem  Kloster  Ebstorf  das  Eigenthum 
eines  Hauses  in  Kirchweyhe  (A.  Oldenstadt),  welches  der  Bitter  Konrad  von 
Estorf  von  den  Grafen  von  Schwerin  zu  Lehn  getragen  hat. 

In  nomine  domini.  Amen.  Guntzelinus  dei  gratia  comes  de  Sverin 
omnibus  Christi  fidelibus  presens  scriptum  legentibus  seu  audientibus  salutem  in 
domino  sempiternam.  Vt  bona  bonorumque  iura  seu  proprietates  a  nobis  vencra- 
bilibus  ac  deo  sacratis  locis  personisque  religiosis  pietatisque  intuitu  largita  per- 
seuerent  inmobilia,  (per)  nostras  mandamus  donaciones  literarum  rauniminibus 
stabiliri.  Noscant  igitur  presentes  et  sciant  posteri,  quod  nos  prehabita  delibcra- 
cione  matura  proprietatem  domus  in  villa  Weynedhen,  in  qua  est  ecclesia  con- 
structa,  site,  quam  a  nobis  Cunradus  miles  de  Estorpe  iure  tenuit  pheodali, 
recepta  primitus  eiusdem  Cunradi  libera  resignacione,  AI.  preposito,  N.  priorisse 
et  conuentui  monasterii  in  Ebbekestorpe  ob  diuine  remuneracionis  spem  donauimus 
perpetuo  possidendam.  Et  ne  isla  nostra  donacio  queat  a  posteris  irritari,  presens 
Utters  (!)  cum  appensione  nostri  sigilli  duximus  solidandam.  Datum  Bancekowe, 
anno  domini  M°CCC°,  in  vigilia  omnium  sanctorum. 

Nach  t.  Ilodeubergs  Abschrift  au«  dem  Copiar  des  Klotten  Ebstorf.  —  Vgl.  oben  Nr.  2630. 
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1300.  Oct.  31.  Banzkow. 

Gunzelin ,  Graj  von  Scliwerin,  schenkt  dem  Kloster  Ebstorf  das  Eigenthum 
einiger  Hofe,  Häuser  wid  Katen  in  Melzingen  (A.  Ebstorf),  welche  früher 
der  Bitter  Heinrich  v.  Melzingen  von  dem  Grafen  zu  Lehn  getragen,  und  jetzt 
dessen  Erben  an  das  Kloster  verkauft  haben. 

In  nomine  domini.  Amen.  Dei  gracia  Guncelinus  comes  de  Zwerin 
omnibus  Christi  fidelibus,  ad  quorum  presenciam  presentes  littere  peruenerint, 
salutem  in  domino  sempiternam.  Que  liberalitatis  innale  principum  largicione  püs 
fuerint  locis  erogata,  exacte  stabilitatis  fixione  merentur  memorie  infiscari,  ne 
cuiusquara  presumptuose  temeritatis  astucia  in  direpcionis  excidium  prolabanlur. 
Jgitur  vniuersorum.,  tarn  presencium,  quam  futurorum,  cupimus  reserari  noticie, 
quod,  cum  Johannes  famulus  dictus  de  Melcinghe  in  nostra  conslitutus  presencia 
ore  et  manu  et  Elyzabeth  relicta  Heinrici  quondam  mililis  dicti  de  Melcinghe  per 
litteras  quedam  bona,  videlicet  curias,  domos  et  casas  aliquas  cum  suis  attinenciis 
in  villa  Melcinghe  sitas.  quas  dictus  Heinricus  oiim  a  nohis  et  nunc  ipsi  similiter 
a  nobis  in  pheodo  tenuerint,  Hbere  resignassenL,  nos  ipsorum  resignacione  habita 
et  recepta,  inluitu  retribucionis  elerne  et  ob  salutem  animarum  nostrarum  ac 
progenitorum  nostrorum  proprietatem  dictorum  bonorum  cum  aduocacia  preposilo 
et  conuentui  monasterii  in  Ebbekestorpe,  quia  ipsi  eadem  bona  einpcionis  titulo 
a  meraoratis  Elyzabet  et  Johanne  necnon  heredibus  prefali  Henrici  comparauerunt, 
donamus  et  largimur  perpcluis  temporibus  possidendam.  Vt  ergo  noslre  dona- 
cionis  beneficium  irreuocabile  semper  maneat,  in  ipsius  lestiraonium  nostr[o] 
si^illo  presentem  iussimus  litteram  communiri.  Datum  Bancekowe,  anno  domini 
M°CCC%  in  vigilia  omnium  sanctorum. 

Nach  dem  Original  im  Besitze  des  Klosters  Ebstorf.    An  eiurra  Pergaiucntstreifen  hängt  eiu  Bruch- 
stück toü  einem  Siegel,  welches  einen  Pferdekopf  enthalt  und  die  Buchstaben: 

 warn  — 

Vgl.  Nr.  2631  und  2635  und  Pfeffingen  Braunschw.-Lünel.  Gesch.  1.  S.  3V>7  und  398. 


1300.  Nov.  1.  Wittenburg.  2635. 

Nicolaus,  Graf  von  Schwerin,  schenkt  dem  Kloster  Ebstorf  das  Eigenthum 
einiger  Hofe,  Häuser  und  Katen  in  Melzingen,  welche  früher  der  Ritter 
Heinrich  von  Melzingen  von  den  Grafen  von  Schwerin  zu  Lehn  getragen,  und 
jetzt  dessen  Erben  an  das  Kloster  verkauft  haben. 

Die  Urkunde,  deren  Original  (des  Siegels  schon  beraubt)  das  Kloster  Ebstorf  besitzt,  lautet  wie  die 
des  Grafen  Gunzelin,  Nr.  2634,  mit  einigen  orthogr.  Abweichungen,  und  gegen  Ende:  „V'taulem  tlOälre 

 nostro  sigillo  .    Datum  anno  domini  millesimo  CCC,  die  omnium  sanclorum,  in 

ciuitate  nostra  Witlenbor(i)cb. 


Digitized  by  Google 


2636  J300.  175 

1300.  Nov.  5.  Eberswalde.  2636. 

Hermann,  Markgraf  von  Brandenburg,  bestätigt  seines  Oheims,  des  Markgrafen 
Albrecht,  Bewidmung  des  Klosters  Himmelpfort. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Amen.  Hermannus  dei  gratia 
marchio  Brandemburgensis  vniuersis  presentium  audituris  continentiam  seu  uisuris 
in  perpetuum.  Quia  rex  regum  et  dominus  dominantium  inter  ßlios  hominum, 
quem  uult,  humiliat  et  Sublimat,  necesse  nobis  est  omnibus,  vt  ambulemus  sollicite 
coram  eo  et  cultum  sui  nominis  in  nullo  penitus  minuamus,  sed  potius  totis 
uiribus  ampliemus.  Quia  igitur  princeps  magnificus  dominus  Albertus  marchio 
Brandemburgensis  iüustris,  patruus  noster  charissimus,  de  bonis  ab  altissimo  sibi 
datis  ad  laudem  eiusdem  dei  omnipotentis  ac  sue  malris  Marie  uirginis  perpetue, 
ad  salutem  quoque  animarum  sue  uidelicet  ac  felicis  memorie  domini  Ottonis, 
charissimi  patris  nostri,  et  progenitorum  ac  filiorum  ac  successorum  suorum  ac 
nostrorum,  nouelle  plantationis  fundauit  ecclesiam  Cysterciensis  ordinis,  quam 
appellauit  vulgari  nomine  Coeliportam,  quam  etiam  dalis  bonis  suis  dotauit  magni- 
fice  et  ditauit,  et  quia  ex  antiqu[a]'  hereditatis  successione  ad  terram  et  bona 
eiusdem  nostri  patrui  simus  ab  imperio  inpheodati,  ipso  patruo  nostro  cum  fratri- 
bus  eiusdem  ecclesie  nos  rogante,  omnia  bona  in  aquis  et  in  terris  per  eundum 
palruum  nostrum  ecclesie  Coeliporte  donata  et  suis  literis  assignata,  et  singula,  que 
iidem  fratres  iusto  titulo  poterunt  adipisci,  eidem  ecclesie  Coeliporte  presentibus 
approbauimus ,  ratificauiraus  et  confirmauimus,  immo  et  cum  ipso  patruo  nostro 
Alberto  sepedicto  donauimus  similiter  propter  dominum,  volentes  eandem  ecclesiam 
Coeliportam  in  plena  übertäte  et  possessione  eorundem  bonorum  absque  impetilione 
cuiuslibet  et  absque  impedimento  quolibet  perpetuo  permanere.  Jn  cuius  rei  euiden- 
tiam  presenles  conscribi  et  sigilli  nostri  appensione  iussimus  communiri.  Testes 
»quoque  huius  sunt:  idem  patruus  noster  magnificus,  Baldewinus  Stornier,  Frede- 
ricus  de  Aluenslebe,  Johannes  Sparro,  Palmedach,  Heinricus  de  Britzke  et 
Heinricus  de  Oderberch  ac  Albernus  de  Bruncow  et  plures  alii  fide  digni.  Actum 
et  datum  Euersuoolde,  anno  domini  millesimo  tricentesimo,  nonas  Nouembris. 

Nach  Riedel.  Cod.  dipl.  Brand.  I,  Bd.  13,  S.  12,  aus  einem  von  dem  kurfürstl.  Raths  uad  Lohns- 
»ecretair.  Notar  Erasmus  Seydell  tun  die  Mitte  des  16.  Jahrh.  nach  den  Originalien  angefertigten  Copial- 
buch.  Riedel  gibt:  1  antique,  eine  im  Haupt-Archir  zn  Schwerin  befindliche  Abschrift  der  SeydeUchen 
Copien:  antiqu«.  —  Gedruckt  auch  bei  Buchholz,  Gesch.  der  Kurmark  Brandenburg  IV,  Anh.  S.  142. 
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1300.  Nov.  11.  Stargard.  2637. 

Heinrich  II.,  Fürst  von  Meklenburg,  bestätigt  das  Kloster  Wanzka  tn  Oe- 
mässJieit  der  Urkunde  des  Markgrafen  Albrecht  vom  25.  Jan.  1290. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Amen.  Nos  Henricus  dei  gracia 
dominus  Magnipolensis  recepimus  litteras  domini  nostri,  illustris  principis  marchionis 
Alberti  sub  hac  forma:  „Albertus  dei  gracia  —  —  [Nr.  2058]  —  —  Pauli 
apostoli."  Quoniam  autem  voluntatem  supradicli  domini  Alberti  marchionis,  illu- 
stris principis,  in  Omnibus,  quibuscumque  possumus,  cupimus  adimplere,  nos  igitur 
ad  peticionem  ipsius  presens  scriptum  supradicte  ecclesie  Wanceke  dedimus  in 
euidens  testimonium,  ne  a  nobis  vel  a  nostris  successoribus,  quod  rite  et  raciona- 
biliter  factum  est,  imposterum  infringatur,  et  id  sigillo  nostro  fecimus  communiri. 
Datum  Stargard,  anno  domini  M°  trecentesimo ,  presentibus  Henrico  de  Lancow, 
Bernhardo  de  Peccale  (!),  Wyllekyno  Soneke,  militibus,  Johanne  Dargatz,  Henrico 
Staffelt,  famulis,  et  aliis  quam  pluribus  viris  fide  dignis,  ipso  die  beati  Nartini 
confessoris. 

Nach  dem  Original  im  Haupt- Archir  zu  Schwerin.  Ad  grüner  Seide  hangt  das  tu  Nr.  2627  abge- 
bildete runde  Siegel  de«  Fürsten  Heinrich  IL,  wohl  erhalten.  —  Gedruckt  bei  Boll,  Starg.  I,  S.  343; 
Biedel.  Cod.  dipl.  Brand.  Ul.  Bd.  3,  S.  10. 


1300.  Nov.  11.  Stargard.  2638. 

Heinrich  II,  Fürst  von  Meldenburg,  bestätigt  dem  Kloster  Wanzka  die  vom 
Markgrafen  Albrecht  durch  die  Urkunde  vom  24.  Juni  1298  geschenkten 
100  Pfund  jährlicher  Hebungen. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Amen.   Nos  Heynricus  dei  gracia 
dominus  Magnopolensis  recepimus  litteras  domini  nostri,  illustris  principis  mar-* 

chionis  Alberti  in  hec  uerba:  „Nos  Albertus  —  —  [Nr.  2510]  .  Actum 

et  datum  in  Liehen,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  octauo  (!), 
die  natiuitatis  beati  Jhohannis  baptiste."  Quoniam  aulem  voluntatem  supradicli 
domini  nostri  Alberti  marchionis,  illustris  principis,  in  omnibus,  quibuscumque 
possumus,  volumus  adimplere,  nos  igitur  ad  peticionem  ipsius  presens  scriptum 
supradicte  ecclesie  Wanceke  dedimus  in  euidens  testimonium,  ne  a  nobis  uel  a 
nostris  successoribus,  quod  rite  et  raciOnabiliter  factum  est,  in  posterum  infrin- 
gatur, et  id  sigillo  nostro  fecimus  communiri.  Datum  St(r)argard,  presentibus 
Heinrico  de  Lancow,  Bernhardo  de  Peccatle,  Wllekino  (!)  Soneke,  militibus, 
Jhohanne  Dargatz,  Henrico  Staffelt,  famulis,  et  aliis  quam  pluribus  viris  fide  dignis, 
anno  domini  millesimo  tricentesimo,  ipso  die  beati  Martini  confessoris. 
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Nach  dem  Original  im  Haupt- Archive  zu  Schwerin  (welche!  ron  einer  andern  Hand  geichrieben  ijt 

als  Nr.  2637).  An  rotber  Seid*  hangt  das  zu  Nr.  2627  abgebildete  runde  Siegel  dei  Fönten  Heinrieh  It., 
wohl  erhalten.  —  VgL  Nr.  2510  (mit  d«r  Not«)  «od  Nr.  2637.  —  Gedruckt  bei  Schräder.  P.  M.  I. 
8.  865. 


1300.  Nov.  21.  2(539. 

Ounzelin,  Graf  von  Schwerin,  verleihet  einer  neu  gestifteten  Viearei  zu  Neustadt 
das  Eigenthum  von  5  Hufen  zu  Blivenstorf 

In  nomine  domini.  Amen.  Guncelinus  dei  gratia  comes  Zwerinensis 
omnibus  presentia  visuris  imperpetuum.  Obliuio,  maler  erroris,  sepe  ambiguitatem 
generat  in  rebus  geslis;  ideirco  expedit,  gesla.  nobilium  scripturarum  lestimonio 
perhennari.  Nouerint  igilur  vniuersi,  quod  nos  pro  salute  anime  noslre,  vxoris 
quoque  nostre  et  progenitorum  nostrorum  animabus,  beneficium  salubre  de  nouo 
instiluentes  in  Noua  Ciuitate  nostra  Glewe  ad  celebranduin  ibidem  perpetuo  primain  < 
missam,  ad  ipsum  beneficium  dedimus  proprielalem  quinque  mansorura  in  villa 
Blisemerstorpe  in  honorem  dei  et  sanete  Marie  virginis  et  beati  Andree  aposloli 
et  omnium  sanetorum  cum  omnibus  terminis  et  disterminacionibus  suis  in  pratis, 
paseuis,  siluis,  aquis  aquarumque  decursibus,  iure  vasallorum  nostrorum,  cum  omni 
vlililate  et  iure,  sicut  Florencius  de  Walesmolen  eos  possedit,  qui  eos  ad  idem 
beneficium  instaurandum  libere  resignauit.  Hoc  autem  beneficium  domino  Hinrico 
plebano  diele  Noue  Ciuitatis  porreximus  propter  deum,  quo  morluo  nos  et 
heredes  nostri  sepediclum  beneficium  ad  placitum  ydonee  persone  porrigere  pote- 
riraus,  dummodo  ibidem  de  predicto  beneficio  prior  missa,  vt  pretactum  est,  per- 
petuo cel[e]bretur;  talis  etiara  persona  debet  plebano,  qui  pro  tempore  fuerit  in 
dicta  ecclesia,  iugiler  obedire.  Qualibet  etiam  ebdomada  due  misse  animarum  et 
vigilie  ibidem  dicenlur,  in  quibus  memoria  parentum  ac  progenitorum  nostrorum 
perpetuo  peragelur.  Celerum  domino  Hinrico  prehabito  propter  grata  seruicia, 
que  nobis  fecit,  annum  gratie  dicti  beneficii  liberaliter  dedimus,  dummodo  missa 
prior  celebrari  per  sacerdotem  ydoneum  procuretur.  Preterea  doraina  Margareta, 
relicta  Heynrici  de  Walesmolen  felicis  memorie,  habebit  duos  choros  siliginis  in 
prediclis  mansis  ad  tempore  vite  sue;  pro  hiis  habebit  possessor  beneficii  preha- 
bili  iriginta  modios  siliginis  in  bonis  dicti  Florencii  in  villa  Sporniz,  reliquos 
decem  et  octo  modios  dabunt  consules  Noue  Ciuitatis  usque  ad  obitum  diele 
Margarete;  qua  defuneta  sepedieli  mansi  ad  memoralura  beneficium  liberaliter 
pertinebunt.  Testes  huius  rei  sunt:  Otto  decanus  Zwerinensis,  Conradus  capel- 
lanus  noster,  ihesaurarius  eiusdem  ecclesie,  clerici;  Fredericus  Mollsan,  Fredericus, 
Georgius  et  Bolto  dicti  Hasencop,  Olricus  de  Pinnowe,  Bolto  et  Olricus  fratres 
dicti  de  Driberghe,  Hermannus  de  Qenowe,  Hinricus  de  Priscenlin,  milites, 
Hartwicus  Pape,  Ludolfus  de  Nienkerken,  Otto  Vole,  farauli,  et  alit  fide  digni. 
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Vt  autem  huius  beneficii  salubris  institocio  stabilis  et  inconuulsa  permaneat,  pre- 
sentem  paginam  sigilli  nostri  munimine  fecimus  communiri.  Dalum  per  manum 
domini  Johannis  de  Warsowe,  capellani  nostri,  anno  domini  M°CCC°,  XI.  kalendas 
Decembris. 

Nach  dem  Original  im  Haupt-Archiv  zu  Schwerin. 
•  Angehängt  sind  2  Siegel: 

1)  an  rothen  and  grünen  seidenen  Tiden  das 
in  Band  HI.  zu  Nr.  2395,  abgebildete  Siegel  des 
Grafen  Gunzelin  mit  dem  rechtshin  schreitenden 
Pferde; 

2)  aa  rothen  nnd  schwarzen  seidenen  Faden  das 
in  Bd.  II,  zu  Nr.  718,  und  weil  es  hier  zum  ersten 
Male  vorkommt,  hior  wieder  abgebildete  Siegel  der 
Stadt  Neustadt  Olewe  mit  dem  Haupte  des  Apostels 
Petras  und  der  Umschrift: 

*  s  awa 

Beide  Siegel  sind  sehr  beschädigt.  In  der  Jahreszahl 
stehen  folgende  Interpunctionszeiohen :  ,(D°CCC0,  XI 
kalend.  Decembris".  —  Gedruckt  bei  Lisch,  Maltznn. 
Urk.  I.  S.  113. 


1300.  Nov.  26.  Stavenhagen.  2640. 

Eelmold,  Propst  zu.  Ivenack,  Heinrich  Voss  von  Stavenhagen,  Pitter,  und  sein 
Bruder  Konrad,  sowie  die  Bitter  Friedrich  vom  Brök  und  Beiner  Kruse 
schlichten  einen  Streit  zwischen  dem  Kloster  Beinjeld  und  den  Gebrüdern 
Johann  und  Nicolaus  Dargaz  über  die  Kaujsumme  für  das  Gut  KletL 

Vniuersis  Christi  fidelibus  presencia  visuris  Hel[moldus]  dei  gracia  prepo- 
situs  in  Juenak,  Hinricus  caluus  rniles  de  Stouenhagen  diclus  Vos  et  Conrad  us 
frater  eius,  Fredericus  miles  dictos  de  Broke,  Reynerus  rniles  diclus  Crispus 
salinem  in  omnium  saluatore.  Nouerint  tam  presentes,  quam  futuri,  quod  contro- 
uersia,  que  uersabalur  inter  dominum  Johannem  abbatem  de  Reyneuelde  suosque 
fratres,  ex  parle  vna,  et  Johannem  et  Nycolaum  filios  domini  Frederici  dicti 
Dargechen,  ex  altera,  super  empeione  ville  Clete,  quam  idem  abbas  et  sui  fratres 
sc  ipsorum  patri  ac  eis  dicebant  int(r)egre  persoluisse,  quod  dicti  Johannes  et 
Nycolaus  neganles,  quandam  summam  pecunie  asserebant  fuisse  residuam  et  ipsis 
merito  persoluendam.  Nos  itaque  ad  instanciam  ulriusque  partis  ac  de  ipsorum 
consensu  et  assensu  beniuolo  hanc  controuersiam  in  nos  suseipientes  amicabiliter 
terminandam,  maturo  et  communi  consilio  decreuimus  et  slatuimus,  ut  dictus  abbas 
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et  sui  fratres  Johanni  et  Nycolao  pro  expediendis  et  distinguendis  terminis  et 
deciraa  eiusdem  ville,  prout  pater  eoram  promiserat,  dareat  triginta  raarcas  dena- 
riorum  slauicorum,  et  sie  ipsi  ab  omni  impelicione,  dampno  et  querimonia  ees- 
santes,  sepedictam  villam  cum  omnibus  suis  attineneiis,  termüiis  et  disterminacio- 
nibus  in  manus  ipsius  abbatis  et  suorum  fratrura,  prout  pater  eorum  possederat 
et  racionabiliter  vendiderat,  in  nostra  presencia  libere  et  absolute  resignabant. 
Jgilur,  ut  omnis  inpeticio  et  suspicio  tolleretur,  ipse  abbas  et  sui  fratres  dictam 
pecuniam  Johanni  et  Nycolao.  coram  nobis  int(r)egre  persoluerunt;  quodsi  in 
posterum  inpeticio  aut  querimonia  super  deeimam  orta  fuerit,  ipsi  Johannes  et 
Nicolaus  ac  eorum  heredes  ipsorum  propriis  laboribus,  sed  expensis  ecclesie  fide- 
liter  respondebunt.  Sicque  coram  nobis  sibi  in  omnibus  salisfac[t]um  esse  dice- 
bant,  ila  ut  nec  ipsi,  nec  eorum  heredes  quiequam  de  bonis  predicte  ville  sibi 
in  posterum  valeant  vsurpare.  Vt  autem  hoc  factum  et  statutum  nostrum  iocon- 
uulsum  et  indeGciens  permaneat,  presentem  paginam  sigillo  ipsorum  Johannis  et 
Nicolai  et  sigillis  nostris  duximus  roborandum.  Datum  et  actum  in  Stouenhagen, 
anno  domini  M°C0C0C0,  sequenti  die  beate  uirginis  et  martiris  Katerine. 

Nach  einem  nndatirten,  jedoch  nach  der  Schrift  «iemlioh  gleichseitigen  Vidimu»  dei  Raths  cu  Treptow 
im  Haupt-Archiv  tu  Schwerin.  Dasselbe  trägt  an  einem  eingehängten  Pergamentstreifen  ein  rundes  Siegel 
mit  einem  rechtsgewendeten  gerüsteten  Reiter,  welcher  mit  der  rückwärts  ausgestreckten  Linken  das  Schwert 

**  Hh  sieiLLYM  aiviVM  y  Da  TRiBeTOwa 

Vgl.  Bd.  III.  Nr.  2065,  2066  und  2139,  auch  die  Urkunden  ron  1802,  Sept.  15,  uad  1312,  Juni  23. 


1300.  Dec.  6.  Grevesmühlen.  2641. 

Heinrich  und  sein  Sohn  Heinrich,  Fürsten  von  Meldenburg,  entsagen  zu 
Gunsten  des  Bischofs  von  Ratzeburg  gegen  die  Abtretung  des  Zehnten  von  3 
Hufen  zu  Krukow  allen  Ansprüchen  auf  Dienste  aus  10  Hufen  in  dem 
Stiftsdorje  Manderow. 

Heinricus  et  ßlius  eius  Heinricus  dei  gracia  domini  Magnopolenses  vni- 
uersis  presencia  visuris  et  audituris  salutem  et  cognoscere  ueritatem.  Presentibus 
recognoseimus  et  publice  protestamur,  quod  nos  de  raaturo  consilio  fidel i um 
nostrorum  cessimus  et  spontanea  uoluntate  ab  omni  opere,  quod  vulgo  dicitur 
borchwerc  et  bruewere,  et  a  debito  sequendi  expeditiones  nostras  et  iacendi  ad 
tuitionem  terre,  quod  dicitur  landwere,  et  tolaliter  ab  omni  seruicio,  quocunque 
nomine  censeatur,  quod  nos  de  iure  uel  de  facto  habuimus  in  decem  mansis  ville 
Mandrowe,  in  terra  firesen  site,  que  est  cum  omni  possessione  dos  episcopi  et 
ecclesie  Raceburgensis,  resignantes  dictum  opus  et  seruicium  cum  omni  vtilitate 
et  tradentes  ipsum  venerabili  patri  domino  Hennanno  episcopo  Baceburgensi  et 
omnibus  suis  successoribus  in  perpetuum,  transferentes  dictum  opus  et  seruitium 
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in  possessionem  episcopi  Raceburgensi«  et  ecclesie  sue  diele.  Jn  cuius  seroicit 
et  operis  recompensara  diclus  dominus  Hermannus  episcopus  Raceburgensis  com 
consensu  totras  capituli  dedit  et  dimisit  nobis  deeimam  trium  mansorum  in 
Krukowe  cum  omni  proprietate  perpetuo  possidendam.  Et  quia  ante  huiusmodi 
pennutationem  recognouimus  domino  Raceburgensi  episcopo  et  sue  ecclesie  in 
dicta  uilia  Mandrowe  quatuor  mansos  Hberos  et  omnino  solutos  ab  omni  onere 
supradicti  operis  et  seruicii,  sicut  et  in  quaiibet  aliarum  villarum  duarum,  scilicet 
Honkerken  et  Gressowe,  que  simililer  cum  omni  possessione  dos  ecclesie  Race- 
burgensis esse  dinosc[un]tur,  eidem  quatuor  mansos  liberos  et  exemptos  recogno- 
uimus, sicut  expressius  conlinetur  in  quodam  priuilegio,  quod  nos  Heinricus  senior 
cum  patre  nostro  Johanne  et  Alberto  fratre  neenon  cum  aliis  fralribus  nostris 
domino  (Hrico  quondam  episcopo  Raceburgensi  contulimus.  Et  hoc  est,  quod  in 
hiis  scriptis  protestando  recognouimus,  totam  villam  Mandrowe  dictam  sepius,  sicut 
eam  disterminauit  dominus  Nicolaus,  filius  domini  Heinrici  Burewini  senioris,  do- 
mino episcopo  Raceburgensi  pro  quatuordeeim  mansis  liberis  ab  omni  seruicio  et 
angaria  possidendam  perpetuo  pertinere,  protestantes,  quod  nos  in  dicta  viila 
Mandrowe  nichil  iuris  retinemus  amplius,  nisi  quod  tertia  pars  compositionis  pro- 
ueniens  de  causis  capilalibus,  si  is,  qui  for(t)efec[er]it  in  terminis  dicte  ville  Man- 
drowe, cum  nostro  et  ipsius  episcopi  aduocato  siraul  componere  poterit,  nobis 
proueniet,  et  due  partes  domino  episcopi  pertinebunt.  Promiltimus  igitur  bona 
fide,  quod  contra  dictum  factum  nostrum  nunquam  per  nos,  nec  per  alios  venie- 
mus,  renunciantes  pro  nobis  et  nostris  heredibus  nunc  existenlibus  et  fuluris  omni 
actioni,  exceptioni,  defensioni  et  rei  restilutioni  in  integrum,  deeeptioni  ultra 
dimidium  iusti  prelii,  lileris,  priuilegiis  a  sede  apostolica  vel  aliunde  in  forma 
iuris  vel  gralie  impetratis  vel  irapetrandis,  et  generaliter  omni  iuris  auxilio,  cano- 
nici uel  ciuilis,  quibus  prescriptum  factum  nostrum  in  toto  vel  in  parte,  in  iudicio 
vel  extra  violari  possit  vel  quomodolibet  impugnari.  Jn  cuius  rei  testimonium  et 
perpetuam  firmitatem  presens  scriptum  inde  confectum,  sigillis  utriusque  nostrum 
communitum,  diclo  episcopo  et  eius  successoribus  dedimus  cum  perpelua  firmitate. 
Acta  sunt  hec  in  ecclesia  Gneuesmolen,  coram  testibus  ad  hoc  vocatis:  Johanne 
de  Sarnin,  Heynone  de  Stralendorp,  Marquardo  de  Lo,  Ekkardo  de  Quidsow, 
Johanne  diclo  Storni,  Oltone  de  Lu,  Nicoiao  de  Gutowe  et  Herraanno  de 
Modentin,  militibus  et  consiliariis  nostris,  anno  ab  incarnatione  domini  M.CCC, 
jn  die  sancü  Nicolai  confessoris. 

Nach  dem  Original  im  Batzeburger  Archir  in  Ncu-Strelita.    Aa  Pergamcntstreifon  bangen  die  beiden. 
An  der  Unken  Seite  etwas  beschädigten,  Siegel: 

1)  das  in  Bd.  H,  an  Nr.  872,  aod  oben  an  Nr.  2627  abgebildete  Siegel  des  Fünten  Beiorieb  L. 

2)  das  oben  an  Nr.  2627  abgebildete  runde  Siegel  du  Fönten  Heinrich  II.  —  Gedruckt  bei 
Schröder,  P.  M.  I,  S.  862.  —  VgL  Nr.  2628,  2642  nod  Bd.  II,  Nr.  859. 
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1300.  Dec.  11. 


2642. 


Hermann,  Bischof  von  Ratzeburg,  und  das  Dom-Capitel  daselbst  bezeugen, 
dass  sie  den  Zehnten  von  Krukow  an  die  Fürsten  Heinrich,  Vater  und  Sohn, 
von  Mehlenburg,  von  denen  sie  dajür  in  Manderow  entschädigt  sind,  über- 
lassen haben,  bewüligen  den  Verkauf  dieses  Zehnten  an  die  Stadt  Wismar  und 
legen  das  genannte  Dorf  und  die  Mühle  K'Oppemitz  zum  Sprengel  der 
Georgenkirche  daselbst. 

Hermannus  dei  gracia  ecclesie  Ratzeborgensis  episcopus,  Hinricus  pre- 
posilus,  Fredericus  prior  tolumque  Ratzeborgensis  ecclesie  capitulum  vniuersis, 
ad  quos  presencia  peruenerint,  salulem  et  cognoscere  ueritatero.  Recognoscimus, 
quod  nos  vnanimi  consensu  capituli  nostri  dimisiraus  nobiiibus  viris  dominis 
Hinrico  et  Hinrico  fllio  eius,  dominis  Magnopolensibus,  decimam  nostram  in  villa 
Krukowe  cum  omnibus,  que  nobis  et  ecclesie  noslre  in  dicta  villa  perlinebant, 
quod  ea  cum  omni  proprietate  et  iure  hereditario  possidere  valeant  vel  in  quas- 
libet  alias  transferre  personas;  pro  qua  nobis  et  ecclesie  noslre  dicti  nobiles 
assignauerunl  in  racione  concambii  libertatem  decem  mansorum  ville  Mandrowe 
cum  seruiciis,  que  vvlgo  dicuntur  borchdensl  et  brvggedenst,  ita  quod  homines 
diclos  decem  mansos  possidentes  eisdem  ammodo  in  perpetuum  nunquam  huius- 
modi  seruiciis  sint  astricti.  Verum  quia  predicti  nobiles  prelibatam  decimam  cum 
«Iiis  prouentibus  ad  nos  et  ecclesiam  nostram  in  eadem  villa  spectantibus  cum 
consensu  nostro  vendiderunt  consulibus  et  communilati  ciuitatis  Wismarie,  ad 
pelicionem  sepedictorum  nobilium  protestamur  in  hiis  scriptis,  quod  eisdem  con- 
sulibus et  vniuersilati  sepedictam  decimam  cum  aliis  suis  attinenciis  iusto  proprie- 
latis  tytulo  resignauimus  et  contulimus  libcre  perpetue  possidendara,  vi  ea[m]  cum 
omni  iure  proprielatis  cuicunque  persone  uel  loco  appropriare  valeant  in  perpe- 
luum,  nostr[a]  et  capituli  nostri  successorumque  nostrorum  contradictione  non 
obstante.  Preterea  memoratam  villam  Krukowe  cum  consensu  plebani  de  Prot- 
ceken  ab  ipsa  parrochia  Proteeken  transferimus  cum  molendino  Koppernitz,  vt, 
qui  in  hiis  habitauerint,  qui  nuper  ecclesiaslica  sacramenta  in  ecclesia  Proteeken 
reeeperant,  nunc  ea  reeipiant  in  ecclesia  saneli  Georgii  in  Wisinaria,  quod 
presentibus  confirmamus.  Jn  cuius  rei  teslimoniuin  presens  scriptum  dedimus 
inde  confectum,  sigillorum  nostrorum  appensionibus  firmiler  communitum.  Datum 
anno  domini  M*CCC%  die  dominica  posl  festum  saneli  Nicolai  confessoris. 

Hteh  der  Abdrift  in  Wiim.  P.-B.  mit  dem  Rubrum:  „De  deeim»  Tille  Krukowe".  —  Gedruckt  io 
Schröder«  P.  M.  I,  S.  864.  —  VgL  Nr.  2641  »od  2628. 
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Nicolaus,  Fürst  von  Rostock,  lässt  dem  Könige  Erich  von  Dänemark  Stadt 
und  Land  Rostock  auf  und  nimmt  dieselben  von  ihm  zu  Lehn. 

Eine  Urkunde  Aber  dioae«  folgenschwere  Ereignis»  ist  uns  nicht  erhalten.    Wir  stellen  daher  die 

1)  M.CCC.  Rex  Ericas  aeeepit  terram  Rostock  in  potestalem  suaoi. 

Annale»  Esrom.  a  n.  Chr.  ad  a.  1307.  (Langebek,  Seriptor.  rer.  Dan.  I,  p.  249.) 
Vgl.  Anon.  chron.  Dan.  1274  —  1497:  „A.  D.  M  C  C  C.  rex  Ericu»  Roitoch  in  snain 
redegit  potestatem."    (Lang.  V,  p.  626.) 

2)  A.  D.  1300.  —  Eodem  anno  Nicholaus  dominus  de  Roistocke  ex  inslinctu  quorundara 
vasaUorum  suorura  re[s]ig[n]a vit '  Erico  regi  Danorum  civitatem  Rotslocke 
et  totam  lerram  suam  et  factus  est  homo  regis  propler  auxilium  ab  eo  baben- 
dum  contra  marchiones  Brandenburgenses,  qui  eum  angariabant  magnis  gwerris,  ideo 
qood  in  uxorem  duxerat  filiam  Buxslai  Slavorum  prineipis,  repudiata  tilia  Alberti 
marchionis  sibi  in  uxorem  promissa.  Propterea  multiplicata  sunt  mala  in  terra  Sla- 
vorum, quia  prineipes  oderunt  regem  inlrasse  dictam  terram. 

Annal.  Lubieens.  bei  Pertz,  Seriptor.  XVI,  p.  417.  —  'Statt  „religarit"  ist 
wohl  „refigaTit",  d.  i.  „resiguavit"  zu  lesen.  —  Auf  p.  418,  zum  J.  1302, 
haben  dieselben  Annalen  die  Nachricht:  . Albort u»  dnx  [sc.  Saxonia«]  duxit  in  uxorem 
dominam  Margare  tarn,  rolictam  regis  de  Kalys,  filian  scilicet  Alberti  narebiont* 
de  Braudenborch,  quae,  ut  praemittitur ,  desponsata  erat  Nicholao  puero  nobüi  de 
Rotstoke,  et  qui  ea  repudiata  filiam  Baxlai  prioeipis  Slarorum  —  duxit  in  uxorem." 

3)  J.  1300.  In  deme  jare  orloghede  de  maregreve  uppe  de  van  Rostoke,  umme  dat  be 
nam  hcren  Buxslaw  dochter  unde  let  des  maregreven  Alberics  dochler,  de  eme  lovet 
was.  De  maregreven  toghen  stark  in  der  Wende  land 1 ;  de  van  Rostoke  *  vruchledett 
unde  dingbeden,  er  den  de  viande  envaleden,  unde  sanden  de  dingnisse  mit  waghenen 
inidat  heer,  vil  na  dat  meslen  del.  Do  se  dal  ander  del  scbolden  uthrichlen,  do 
satte  sie  de  menheit  weder  den  ralh  unde  dreven  ule  der  stal  raimanne,  de  se  darane 
vordachten.  Do  wart  dat  orloghe  noch  erghere.  De  borghere  binnen  Rostoke  hadden 
under  sie  twidracht;  de  land  weren  ane  were.  Do  wart  demesulven  junghen 
heren  van  Rostoke  raden,  dat  he  de  Stadt  unde  sin  land  alle  let  up  deme 
koning  van  Denemarken;  dat  untfeng  he  weder  van  eme  to  lene.  Des 
worden  de  Wendeschen  heren  unde  de  menen  land  bedrovel.  De  koning  orloghede 
do  vort  mit  simen  ome,  den  maregreven,  langhe  tyd,  unde  was  darna  seidene  in  demo 
lande  ane  orloghe,  dewile  dat  he  levede. 

Detmar,  Chronik  (Graut off  I,  S.  176).  —  Vgl.  'über  die  Züge  der  Markgrafen 
ins  Rostocker  Gebiet  r.  Kirchberg,  C.  183,  bei  Westphalen  IV,  p.  839,  und  9  über  die 
▼od  der  Stadt  Rostock  an  die  Feinde  geleisteten  Zahlungen  unsere  Nr.  2583  und  2598. 

Arr.  Huitfeldt  berichtot  zum  J.  1300  (Bd.  I,  S.  316): 

Paa  disse  tide  haffde  Nicolaus  eller  Claus  Herre  äff  Vcrle  troloffuet  »ig  Margreffue  Ottho  oc 
Conrads  Soater  äff  Brandenborg;  siden  slog  band  Haie  i  Vand  med  hende,  som  mand  siger. 
Dette  tyckte  forneffnde  Margreffue  oo  fleere  hendts  Venner  dem  en  stör  Spot  at  Tiere,  oc  Tilde 
det  heffue.  Äff  «oadan  Fryct,  saa  oc  for  at  de  äff  Rostock  altid  raar  hannem  ulydig  oc 
opsstske  fore,  gaff  Her  Nicolaus  äff  Verle  sig  under  Eong  Erich  äff  Danmark,  resignerede 
Rostocker  Forbeed  oc  Land  til  hannem,  [s]om  den  der  haffde  Dominium  urbis,  oo  tog  igien  en 
Summa  Penninge  oc  Gods  i  Danmarck.  Thi  begaff  Kong  Erich  sig  med  cu  Krigsmact  udi 
Venden  at  antage  de  Ro»tocker  oc  ander  SUeder,  hannem  oc  hans  Vasaller  raare  opdragne.  
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[D.  i.  Zn  dieser  Zeit  halt«  Nicolaus  oder  Claas,  Herr  von  Worle,  sich  verlobt  mit  der  Schwester 
der  Markgrafen  Otto  and  Konrad  vod  Brandenbarg.    Darauf  Ije»»  er  sie  sitzen,  wio  man  sagt. 

sein,  und  sie  wollten  es  rächen.  Aas  Furcht  hieror,  sowie  auch,  weil  die  von  Rostock  allzeit 
ihm  ungehorsam  und  widerspenstig  gewesen  waren,  gab  sich  Herr  Nicolans  von  Werlo  unter 
König  Erich  von  Dänemark,  resignirte  demselben  das  Rottocker  Gebiet  und  Land  mit  dem 
Dominium  nrbis,  und  nahm  dafür  eine  8nmme  Geldes  and  Güter  in  Dänemark. 
Darum  begab  König  Erich  sich  mit  einer  Kriegsnacht  ins  Wendenland,  am  die  Rostocker  and 
andere  Städte  xu  übernehmen,  die  ihm  und  seinen  Vasallen  aufgetragen  waren.] 

Huitfeldt  verwechselt  hier  nicht  nnr  die  Fürsten  Nicolaus  von  Werlo  and  Nieolans  von  Rostock, 
sondern  irrt  auch,  wenn  er  die  Markgrafin  Margarete  als  Schwester  der  Markgrafen  Otto  and  Konrad 
bezeichnet.  Gegen  den  Scbluis  seiner  Erzählung  greift  er  ohne  Zweifel  über  das  Jahr  1300  t»««^"«,  wie 
er  auch  die  Zeitbestimmung  ganz  allgemein  hält.  Denn  nach  andern  Umstanden,  und  namentlich  aus  dem 
mit  der  Auftragung  des  Landes  Rostock  anscheinend  zusammenhangenden  Bündnisse  vom  22.  Dec.  1S00 
(Nr.  2644)  zu  schUesscn.  ward  Nieolans  erst  gegen  Endo  des  Jahres  1300  danischer  Lehnsmann;  und  erst 
im  J.  1301  finden  wir  den  König  Erich  im  Lande  Rostock  IcLusherrliche  Rechte  ausüben.  Die  Besitz- 
ergreifung des  Landes  im  J.  1301  berichtet  das  Chronicon  Danicum  ann.  936  — 1317  [Laogebek,  Scr. 
Ter.  Dan.  II,  p.  175]  mit  den  Worten:  .Anno  domini  MCCCI.  rez  cepit  Rostock  cum  adjaeente  terra." 


(1300.)  Dec.  22.  8644. 

Nicolaus,  Fürst  von  Rostock,  schUesst  ein  Schutzbündnis*  mit  dem  Könige 
EricJi  von  Dänemark. 

Aar  1301.  (!),  feria  5.  ante  Nativilatis  Domini,  forskreff  Nicolaus  eller 
Clans  äff  Rostock  sig  tili  Kong  Erich  at  blilTue  hos  hannem  imod  alle  hans 
Modstandere;  hand  forskreff  sig  at  tiene  hannem  med  50  Mend,  baade  i  Riget 
oc  uden  Lands.  Huis  Hertug  Ottho  elier  Conrad  äff  Brandenborg  eller  deris  Barn 
Tilde  saeüe  dennem  der  imod  eller  giere  hannem  nogen  skade,  da  skal  Kongen 
äff  Danmarck  forsvare  hannem  med  Mact,  om  gode  icke  kand  hielpe. 

D.  i  Im  Jabre  1301.  am  Donnerstage  vor  Weibnacht,  verpflichtete  sich  Nicolaus  oder  Claus  von  Rostock 
dem  Könige  Erich,  ihm  gegen  alle  seine  Widersacher  beizustehen;  er  verpflichtete  sich  ihm  mit 
50  Mann  zu  dienen,  sowohl  im  Reiche,  als  ausserhalb  Landes.  Wenn  Herzog  [Markgraf!]  Otto 
oder  Konrad  von  Brandenburg  oder  deren  Kinder  sich  dem  widersetzen  oder  ihm  eiuigen  Schaden 
zufügen  würden,  so  soll  der  König  von  Danemark  ihn  mit  Macht  vertbeidigen,  wenn  Güte  nicht 
helfen  will. 

Nach  Huitfeldt,  B.  I,  p.  316.  Das  Original  dieser  Urkunde  ist  nicht  mehr  vorhanden.  Sowohl  die 
Stelle,  welche  diese  Inhaltsargabe  bei  Huitfeldt  einnimmt  (indem  sie  auf  den  in  der  Note  so  Nr.  2648 
angeführten  Abschnitt  folgt  und  der  Urkunde  vom  J.  1301,  fer.  5.  ante  nativ.  Marie  [Sept.  7],  und  einer 
Begebenheit  vom  27.  Oct.  vorangeht),  als  der  ganze  Gang  der  Begebenheiten,  auf  welohe  sie  sioh  bezieht, 
lassen  ans  nicht  zweifeln,  dass  dieser  Vertrag  ins  Jahr  130t  (nicht  erst  ins  Jahr  1301)  gehört  Vielleicht 
ist  „1301"  bei  Huitfeldt  nur  ein  Druckfehler  für  .180t". 
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(1300—1308.)  Wismar.  2645- 

Abrechnung  eines  Weinherrn  zu  Wismar  mit  dem  Kellermeister. 

Kgo  Segebodo  de  Minnowe  recepi  a  Godefrido  de  vino  primo  sex 
marcas,  secundo  III  marcas.  Jtem  computaui  secum  XXII  marcas  de  vino  

Nach  dem  Wim.  Stadtb.  A,  p.  1 04.    Segebod  ron  Mionow  war  Bathmann  in  den  oben  angegebenen 


(Ende  des  13.  Jahrh.)  3646. 

Vogt  und  Rath  der  Stadt  Rostock  schreiben  an  Rath  und  Bürgerschaft  zu 
Dlbek  wegen  der  Weigerung  eines  Lübischen  Bürgers,  im  Concurse  eines 
Rostocker  Bürgers  sich  dem  Willen  der  Mehrzahl  der  andern  Gläubiger  zu 
fügen. 

Honestis  viris  et  discretis  ipsorumque  amicis  karissimis,  consulibus  et 
burgensibus  Lubicensibus  vniuersis  aduocatus,  consules  ceterique  burgenses  de 
Rozstok,  quicquid  possunt  promotionis  et  obsequii.  Accidit,  quod  quidam  burgensis 
nosler  debitus  fuit  aiiis  nostris  burgensibus  sirailiter  et  vestris;  cum  autem  soluere 
non  posset,  necessitate  perpulsus  secessit.  Denique  per  instantiam  suoruro  amicorum 
a  nostris  burgensibus  inducias  oplinuit,  et  burgensis  vester  nullas  inducias  dare 
voluit.    Pro  hac  causa  venerunt  ad  iudicium,  et  per  iustas  sententias  optinuerunt, 
quod,  cum  maior  pars  inducias  daret,  minor  pars  consenlire  deberet,  sicut  nobis 
aliquando  in  sententiis  declarastis,  maxime  cum  maior  debili  pars  fuit  noslrorum 
burgensium.    Post  hoc  burgensis  vester  noslros  inculpauit,  quod  ad  subsidium 
hoc  sibi  fecissent  et  pro  lali  causa  sepedicli  burgenses  nostri  se  iure  suo 
expurgasse    debuissent.     Et   pro   burgensi  vestro  ab   aduocato  et  consulibus 
tribus  vicibus  fuit  missum  innocenliam  recepturus  (!),  quod  facere  recusauit; 
et  sie  corara  iudicio  burgenses  nostri  liberi  placitabanlur  et  soluti  dimissi  fue- 
runt.    Cum  autem  in  hac  causa  in  omni  facto  rationabililer,  vt  dictum  est,  sit 
processum  et  nusquam  alibi  talia  nobis  acciderunt,  discretionem  vestram  rogamus 
diligenter,  quatinus  nostri  respeclu  seruitii  burgensem  vestrum,  vt  nostrum  bur- 
genaem  liberum  dimittat  et  solutum,  cum  burgensis  nosler  dampnum  suslineat 
sicut  vester,  inducere  satagatis,  taliter  super  hiis  facientes,  vt,  si  casus  talia  vobis- 
curo  accidisset,  pro  vobis  facere  deberemus. 

Rückseite:  Dominis  consulibus  Lubicensibus. 

Nach  dem  U.-B.  der  Stadt  Lübek  II,  S.  104,  au.  dem  Original  auf  der  Tre.e.  —  Die  SchriiUüge 
deuten  auf  da«  Ende  de*  13.  Jahrhundert«  bin. 
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(Ende  des  13.  Jahrh.)  Wismar.  2647. 

Willküren  der  Rathmänner  zu  Wismar  behufs  Sicherung  der  städtischen  Ein- 
künfte und  der  Achtung  vor  Rath  und  Gericht,  in  Betreff'  des  Testvrens 
unbeerbter  Witttoen  und  des  Verfahrens  bei  Beschlagnahme  der  Habe  länd- 
licher Schuldner. 

[!•]  tJtem  de  redditibus  ciuitatis.  Quicumque  loquuntur  super  redditus 
ciuitatis  et  eos  delere  et  adnichilare  nituntur  sine  licentia  et  assensu  consulum, 
et  de  hoc  per  duos  probos  viros  conuinci  poterunt,  vadiabunt  ciuitati  decera 
roarcas  argenti. 

Var.  Quicumque  ioquilur  super  redditibus  ciuitatis  et  eos  delere  et  anichilare  nititur  sioe 
licencia  et  assensu  consulum,  et  de  hoc  per  duos  probos  viros  conuioci  potent,  decera 
marcas  argenti  ciuitati  cmcndabit. 

[2.]  Jtem.    Quicumque  obloquuntur  consulibus  et  hoc  dimittere  noluerint, 

et  si  consulibus  innotuerit,  tractare  debent  illud  inter  se  consules  secundum  ius 

Lubicense  in  consistorio. 

Vor.  Quicumque  obloquitur  consulibus  et  hoc  non  dimiserit,  et  coosulibus  innotuerit,  hoc 
consules  intra  sc  in  consistorio  tractare  debent  et  iudicare  secundum  ius  Lubicense. 

[3.]  Jtem.  Quicumque  congregacionem  fecerint,  ita  quod1  plurcs  persunas 

habeant  in  placitis  suis  coram  consulibus  uel  in  cimiterio  et  iudicio  quam  decem 

personas,  vadiabunt  ciuitati  X  marcas  argenti. 

Var.  Quicumque  plures  quam  decem  personas  secum  habuerit  in  placitis  siue  negotii»  suis 
corain  consulibus  vel  |in|  cimiterio  aut  in  iudicio,  vadiabit  ciuitati  decem  marcas 
argenti. 

[4.]  Jtem.  Ubi  aduocatus  et  consules  president  iudicio  et  querimonia  ibi 

exorta  fuerit  et  responsum  e  conuerso,  et  postea  actores  necesse  habuerint  de 

teslimonio  consulum,  super  quos  nemo  potest  leslari,  si  memores  cause  fuerint. 

Si  vero  consules  non  recordantur,  possunt  testari  actores  cum  aliis  probis  viris, 

qui  presentes  fuerant  in  iudicio. 

Var.  Ybi  aduocatus  et  consules  iudicio  president  et  querimonia  ibi  exorta  fuerit  et  respon- 
sum fuerit  e  conuerso,  et  [toslea  actores  vel  rei  necesse  habuerint  de  testimooio  pre- 
dictortim,  vltra  siue  supra  ipsorum  testimooio  facto  siue  prestito,  quod  gychtend  in 
Teutonico  dicilur,  nemo  testari  polest,  cum  ipsi  aduocali  cause  memores  fuerint.  Si 
vero  non  recordantur,  possunt  testari  cum  aliis  probis  viris,  qui  in  iudicio  presentes 
fuerunt. 

Quicumque  vltra  gygtinht  aduocatorum  et  supra  Ioquilur,  ille  vadiabit  vni- 
cuique  aduocatorum  tria  lalenta,  ciuitati  X  marcas  argenti  et  vnicuique  con- 
sulum X  solidos. 

[5.]  Jtem.  Vbicumque  consul  aliquis  in  ciuitatis  obsequio  male  fuerit 
tractatus  uerbis  aut  factis  sine  demerito,  reus  vadiabit  ciuitati  III  marcas  argenti, 
actori  III  talenta  et  unicuique  consulum  decem  solidos  secundum  ius  Lubicense. 
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Vor.  Vbicumque  aliquis  consulum  in  ciuilatis  obsequio  sine  suo  deroerito  verbis  aut  faetis 
male  traclatus  fuerit,  rcus  ille  vadiabit  ciuitati  decem 2  marcas  argenü,  actori  bis  tria  • 
talenta  et  vnicuique  consulum  X  solidos  secundum  ius  Lubicense,  et  nullatenus4  in 
ciuilate  amplius  permansarus. 

(5*)  Quicumque  iralo  animo  peruenerit  ad  consules  et  ipaos  lacesserit  vexando, 
et  si  dimittitur  sine  querimonia,  ille  vadiabit  vnicuique  consulum  X  solidos  Lubicense«; 
si  vero  idem,  qui  consules  vexauil,  pro  facinore  vexacionis  consulum  conuictus  fuerit, 
dabil  tria  talenta  et  decem  marcas  argenü. 

[6.]  Jlem.  Quecumque  domina  morilur  sine  herede,  nicbil  erogare  potest 

propter  deum  aut  amicis  sine  consensu  et  licentia  proximorum  heredum,  quibus 

cedere  poterit  subslantia  eius. 

Vor.  Quecumque  domina  morilur  sine  berede,  nicbil  erogare  potest  propter  deum  aut  amicis 
sine  consensu  et  licencia  proximorum,  quibus  cedere  poterit  substancia  eius. 

[7.]   Jlem.    Qnicumqae  rnricola  debitus  fuerit  alicui  burgensi,  et  bona 

ipsius  ruricole  in  ciuitatem  uenerint,  burgensis  ille  bona  sua  licite  poterit  arre- 

stare,  sed  hoc  tarnen  ruricole  intimabit,  qui,  si  tunc  uenire  voluerit  et  bona  sua 

libertäre,  hoc  poterit  facere.   Sin  autera,  burgensis  ille  bona  eadero  primo  coram 

ciuili  iure  exhibebit  et  tenebit  XIIII  diebus;   postea  iterato  exhibebit  et  tenebit 

VIII  diebus.  Deinde  per  iuramentum  suum  debita  sua  acquiret  super  eadem  bona 

coram  iudicio  secundum  ius  Lubicense. 

Vor.  Quicumque  ruricula6  debitus  fuerit  alicui  burgensi,  et  bona  ipsius  in  ciuilate  inuenerit, 
burgensis  ille  licite  poterit  bona  illa  arestare,  sed  tarnen  hoc  illi  ruricule  intimabit, 
qui  ruricula  venire  potest  et  liberare  bona  sua.  Si  aulem  venire  noluerit,  burgensis 
ille  eadem  bona  primo  coram  ciuili  iudicio  exhibebit  et  vllerius  per  XIIII*'  dies  tenebit. 
Postea  secunda  vice  exhibebit  et  vllerius  tenebit  VIII  diebus.  Deinde  per  iuramentum 
suum  acquiret  debita  sua  super  eadem  bona  coram  iudicio  secundum  ius  Lubicense. 

Nach  dem  Wi*m.  Stadtb.  A,  p.  90,  mit  den  Varianten  (Var.)  in  dem  Rathswillekärebucb,  fol.  5 
und  foL  27.  Im  Stadtb.  Ä.  sind  diese  Willküren  durch  einen  leeren  Zwischenraum  ?on  der  Lübiscben 
Brotrerkaufsordoung  (s.  Bd.  HI,  Nr.  2316)  getrennt  und  in  einem  Zuge  niedergeschrieben.  Diesem  Platz« 
nach,  and  da  die  Bandschrift  noch  dem  13.  Jahrb.  anzugehören  acheint,  sind  dieselben  an  dieser  Stelle 
gegeben.  Im  Ratbswilfeküreb.  stehen  5,  5k  (welche  im  Stadtb.  fehlt),  3,  2  auf  fol.  5  als  1,  2,  3,  4 
unter  dem  Rubrum:  „Arbitria  et  statuta,  per  eines  co  m  m  un  iterque  ad  reuerentiam  dorai- 
norum  meorum  consulum  obseruanda",  und  1,  4,  6  und  7  auf  fol.  27  als  1,  2,  3,  4  unter  dem 
Titel:  .Arbitria  et  statuta  communia  a  communibus  consnlibus  et  ciuibus  communiter 
obseruanda".  —  Im  Einzelnen  bemerken  wir  noch:  'Die  Worte:  congregacionem  —  quod  sind 
durchstrichen.  —  a  Das  Wort:  decem  ist  auf  radirten  Grund  geschrieben.  —  *  Vor  tria  hat  eine  spätere 
Band  bis  gesetzt.  —  *Die  Worte:  et  nullatenus  sind  ebenfalls  ein  späterer  Zusatz  (Tgl.  Bach,  d.  dlt. 
LOb.  B.,  &  210,  Art  LXXXI).  —  5  Hinter  ruricula  ist  eine  Lücke  zu  einem  Worte  gelassen.  — 
Bedruckt  sind  [1]  »ach  dem  Texte  des  Ratbswilleküreb.  in  Burmeisters  Alterth.  d.  Wism.  Stadtr.,  S.  11, 
{2]  ebd.  S.  19,  [3]  ebd.,  [4]  ebd.  S.  10,  [6]  ebd.  S.  11,  [7]  ebd. 
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(Ende  des  13.  Jahrh.)  Wismar.  2648. 

Der  Rath  zu  Wismar  erklärt  die  Eigenthtimer  unbeweglicher  Sachen,  durch 
welche  Menschen  getödtet  sind,  von  Klage  und  Strafe  frei. 

Omne,  quod  inmobile  esl,  quod  in  Teutonico  vnrorende  dicitur ,  si  ceci- 
deril  el  alicui  mortem  intuleril  ex  nullius  mocione,  nullus  proinde  penam  vel 
inpelicionem,  que  nool  Teutonice  dicitur,  pacietur. 

Nach  dem  Wi.m.  Kath»willekürebuch,  S.  27.   Vgl.  Hach.  d.  alte  L.  B„  Cod.  I,  LXI;  Cod.  II,  CLXX; 
Cod.  III,  CXVI. 


(Ende  des  13.  Jahrh.)  Wismar.  2649. 

Wisinarsches  Weisthum  über  die  Vornote. 

Quicumque  vadiauerit  vnum  vorsaat,  super  gracia  vadiabit  X  marcas 
argenti  et  vnum  plaustrum  vini. 

Nach  dem  Wiim.  Rathawillekfirebacb,  fol.  29.  (Qcdrookt  bei  Bttrnntter,  Alterth.  d.  Wi»m.  Stadtr. 
S.  21.)  —  Biete  Vorschrift  de«  LflbUchen  Recht»  hat  allerdings  eio  weit  höheres  Alter;  wir  theileo 
>ie  hier  eleu  nur  der  Quelle  wegen  als  Wismarsche*  Weisthum  mit.  Vgl.  Cod.  jur.  Lub.  d.  a  1240,  CLXV, 
bei  Weitphalcn.  Mon.  ni.  p.  658. 


(Ende  des  13.  Jahrh.)  Wismar.  2650. 

Wismarsches  Weisthum  über  die  Unfähigkeit  der  Gefangenen,  Gut  und  Erbe 
ohne  Zustimmung  ihrer  Verwandten  zu  verschenken. 

Nuilus  ligatus  aul  vinclus  potesl  dare  aut  erogare  hereditatem  suam  aut 
alia  sua  bona  sine  assensu  heredum,  quod  erflof  proprie  dicitur. 

Nach  dem  Wiim.  Rathswillekürebucb.  fol.  27.  —  Gedruckt  bei  Burmeitter.  Alterth.  de»  Wi»m. 
Stadtr,  p.  12. 

(Um  13(K>.)  '  2651. 

Werner  und  IL  von  Schwerin,  Ritter,  beurkunden  einen  Vergleich  des  Dom~ 
Capitels  zu  Ratzeburg  mit  Johann  von  WaJksJelde. 

Nos  Wer.  et  H.  ambo  mililes  de  Zwerin  recognoseimus  in  presenti 
littera  publice  proteslantes ,  quod  domini  canonici  in  Raceborch  et  Johan  de 
Walgitisuelde  (!)  amicabilem  composicionem  inter  se  habuerunl.    Et  ne  aliquis 
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pro  predicta  guerra  uindictam  habeat,  presentem  litleram  super  hoc  dedimus  con- 
feclam,  sigilli  nostri  munimine  roboralara. 

Nach  der  Ab»ehrift  in  dem  Copinr  I  der  Batzeburger  Kirch«  tu  Neu  •  Strelitt ,  mit  dem  Bubrum: 
„  De  composicione  facta  ioter  canooico«  Raccburgeote«  et  Johanoem  de  Walegoteswelde".  —  In  dem 
Diplomatar  geht  eine  ürkunde  rom  J.  1303  Toraof,  und  die  nächstfolgende  Ut  vom  J.  1293  datirt. 


(Um  1300.)  2652. 

Verzeichnis  der  Sülzgüter  der  Domkirche  zu  LiibeJc  auf  der  Sülze  zu  Lüneburg. 

Hec  sunt  bona  ecclesie  Lubycensis  prouenientia  de  salina  Lüneburg.  — 
—  —  Jtem  habet  [sc.  ecclesia  Lubycensis]  qualuor  choros  nouiter  emptos  de 
domibus  Bernedtnghe  et  Mimminghe,  tres  uidelicet  de  domo  Bernedinghe  et 
vnum  de  domo  Mimminghe,  item  tres  choros  de -domibus  Delhraeringhe  et  Broc- 
husen  in  quolibet  flumine  annis  singulis  exhibendos.  Hos  septem  choros  emit 
ecclesia  a  duce  Ottone  et  ab  uxore  eius  ducissa  Mechtüdi.  De  istis  septem 
choris  pertinet  ad  preposituram  ecelesie  nostre  chorus  et  dimidius;  scolaribus, 
qui  chorales  dicunlur,  duo  chori;  pro  memoria  prepositi  Nicolai  de  Mekelemburg 
unus  chorus.  —  — 

Nach  Lererku«  U  S.  «60,  aut  dem  Beg.  Cap.  Lub.  L  —  Vgl.  Bd.  III.  Nr.  2391,  und  die  Note  n 


Digitized  by  Google 


NACHTRÄGE 

zu  Bd.  L— IV. 

Urkunden  ans  dem  12.  und  dem  13.  Jahrhundert. 


Digilized  by  Google 


1150. 


191 


(1150.)  2653. 

Emmehard,  Bischoj  von  Meldenburg,  empfiehlt  dem  Abte  Wüxüd  von  Corvex 
unter  Versicherungen  seiner  Freundschaft  einen  Unglücklichen  zu  weiteren  Für- 
sorge. 

Domino  vere  sancto  et  omni  veneratione  digno  W.  Corbeiensi  abbati 
frater  Emehfardus]  ille  humilis  et  qualecunque  vas  in  domo  magni  patrisfamilias 
com  fraternae  dileclionis  obsequio,  quicquid  potest  sincere  mentis  affectio.  Si 
vivis  et  vales  ac  secundum  denm  prosperaris  in  omnibus,  gaudet  anirous  raeus, 
exultant  viscera,  gestit  afleclus.  Ego  enim  fateor  et  iure  debeo  et  libenter  volo 
et  bene  possum  sanctitatis  tuae  personam  araare,  virorum  optime,  quia  parvitatem 
mearo,  sicut  ab  ore  tuo  accipere  potui,  etiam  absentem  et  corporali  adhuc  facie 
iocognitam  propter  quaedam,  quae  tibi  ab  amatoribus  meis  de  me  bona  dice- 
bantur,  ditectione  tua  dignum  iudicasti,  et  presentem  postea  familiariusque  co- 
gnilam  in  omni  loco,  ubi  nos  duo  convenire  potuimus,  supra  vires  et  merita  mea 
honorasti.  Unde  desiderantissime  fratemitati  tuae  de  mea  fideJitate  indubitanter 
constare  volo,  quod,  ubicunque  possum  et  boni  nominis  tui  famam  augere  et 
causam  tueri,  libenter  faciam  et  feci  et  cotidie  facio,  quoniam  similia  a  te  ex- 
speclo.  Domnum  A.,  presentium  portitorem  litterarum,  hominem  satis  afflictum  et 
bonorum  solaciis  indigum,  pietati  vestrae  attentius  commendo,  ut,  sicut  misericor- 
diler  cum  eo  facere  cepistis,  ita  usque  in  finem,  iuxta  quod  eius  se  causa  habet, 
cum  eo  facere  perseveretis.  Omnis  enim  boni  principii  et  recti  operis  finis 
expetendus  est.  De  cetero  sil  vobiscum  dominus,  et  vester  spiritus  nobiscum 
in  ipso. 

Nach  J»ffe,  BibL  m.  German.  I.  (Monom.  Corbei.,  Berol.  1864)  p.  880,  aus  dem  Cod.  epittolarum 
Wibaldi  XU.)  im  Konigl.  Archir  so  Berlin,  fol.  84. 


Digitized  by  Google 


192 


1178. 


2654 


1178.  Juni  1.  (Chur.)  2654 

Benno,  Bischof  von  Schwerin,  weüiet  den  Chor  und  den  Marien-Altar  im 

Dome  zu  Chur. 

Kai.  Junii. 

Dedicalio  chori  et  altaris  s.  Marie,  a  Bernone  episcopo  consecrali 
anno  1 178.  incarnationis  dominice. 

Nach  einem  „Necrologium  cuuuuioarum  Curiensium,  cod.  membr.  saec.  ZU.",  mitgetaeilt  vom  Professor 
Dr.  Pbil.  Jaffe  in  Berlin,  welcher  dazu  bemerkt:  „Die  Nachricht  Ut  ursprünglich  gesetzt  zn  „IV.  NtB. 
Jbbü"  (Juni  2),  aber  durch  einen  Hinweisungsstrich  auf  „Kai.  JanJi"  (Juni  1)  bezogen.  Dass  dieser  Bern o 
episcopus  kein  anderer  war  als  der  uosrige  [toh  Schwerin],  bedarf  keiner  Erörterung;  es  ist  klar,  dass 
Berno  auf  seiner  Rüokkohr  aus  Rom  (über  den  Splügen  oder  den  Bernhardin)  im  Mai  1178  in  Chur 
eingetroffen  sein  muss,  wenn  er  daselbst  am  1.  Joni  1178  im  Dome  jene  Weihe  Torgenommen  hat".  — 
Die  Anwesenheit  Berno'»  zu  Rom  im  Frühling  1178  ergibt  sich  aus  den  Worten  der  Bulle  Papst 
Alexanders  (Bd.  I,  Nr.  124):  „quooiam  ueniens  ad  nos  com  multo  labore" ;  Tgl.  Wigger  in  Jahrb. 
XXVTII,  S.  253. 


1188.  2655. 

Der  (erste)  Darguner  Mönchs  -Convent  begibt  sich  nach  Eldena  (bei  Greif  s- 
uxddj. 

1153.   Conventus  venil  in  Esrum.  — 

1170.  Conventus  venit  in  Doberan.  — 

1172.  Conventus  venit  in  Dargon  de  Esrom.  — 

1174.  Conventus  venil  in  Colbas. 

1183.  Conventus  venit  in  Lenin.  — 

1188.  Conventus,  qui  raissus  fuit  de  Esroui  in  Dargun,  venit  in  Hilda.  — 

1190.  Conventus  venit  in  Reinevelde.  — 

1209.  Conventus  venit  in  Dargun  de  Doberan.  — 

1219.  Obiit  Sigwinus  episcopus  Caminensis.  — 

1233.  Obiit  Conradus  episcopus  II.  Caminensis.  —  Conventus  venil  in  Novo 
Campo.  — 

Nach  dem  „Libur  sauoie  Marie  in  Colbaz",  weicher  unter  dem  Namen  „AumUc»  Colbazieuses"  in 
Pertz  Scripto r.  T.  XIX  (s.  p.  715  uud  716)  soeben  zum  ersten  Male  bekannt  gemacht  wird.  Dm 
Original  ist  eine  Pergamenthandschrift  der  Königl.  Bibliothek  in  Berlin,  begannen  im  12.  Jahrhundert, 
nach  der  Stiftung  des  pommerschen  Klosters  Colbatz  in  dieses  übertragen  und  in  demselben  fortgesetzt. 
Dem  ersten  Schreiber  gehört  der  Abschoitt  bis  zum  J.  1137,  in  welchem  Verwandtschaft  mit  den  Annale» 
Lundenses  hervortritt.  Im  folgenden  Abschnitte  liest  sich  die  Verwandtschaft  dieser  Colbatzer  Annalea 
mit  den  Annales  Ryenses  n.  a.  dänischen  Annalen,  welche  einander  »ehr  nahe  stehen  (Csingcr:  Die 
dänischen  Annalen  und  Chroniken  des  Mittelalters.  S.  27  Ägd.),  nicht  verkennen.  Vgl.  zu  den  obigen 
Angaben  aas  den  Jahren  1170.  1  172  und  1209  unsern  Bd.  I.  Nr.  98,  104  und  186.  Die  Colbatzer 
Annalen  geben  uns  über  die  Uebersiedelnng  des  Darguner  Content»  nach  Eldena  und  die  Zeit  der  Aus- 
wanderung, welche  sich  allerdings  annähernd  rermnthen  Hessen  (s.  Wigger  in  Jahrb.  XXVIII,  S.  262), 
den  ersten  urkundlichen  Aufschlags. 
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(1197.  Sept.)  2656. 

Is/rieJ,  Bischof  von  Ratzeburg,  weihet  aufs  neue  den  Marien- Altar  in  der 
Krypta  de*  Abendchores  der  St.  Michaelis- Kirche  zu  Büdesheim  vor  dem 
Grabe  des  heü.  Bernward. 

Der  gefeiert«  und  kunstfertige  Bischof  Bernwaid  von  Hildesheim  (993,  f  1022)  ward  in  der  Krypta 
des  Abendchor«*  der  von  ihm  gegründeten  ehotualigen  St  Michaelis-Benedietiner- Abtei  vor  dem  Marien- 
Altäre  begraben  and  sein  Grab  mit  einem  von  ihm  selbst  kunstreich  gearbeiteten  Leiobensteine  bedeckt. 
Nach  seiner  Aufnahme  unter  die  Heiligen  1149  ward  zu  seiner  Ehre  in  derselben  Krypta  ihm  zu  Raupten 
der  Bernwards-Altar  errichtet  Nachdem  er  aber  am  Sonntage  Tor  Weihnacht  1192  feierlich  canonisirt 
worden  war,  geschah  die  Erhebung  seines  Leichnams  am  16.  Aug.  1194.  Sein  Haupt  und  der  rechte 
Arm  wurden  im  Dome  als  Reliquien  aufgestellt,  der  Rest  des  Leichnams  aber  auf  dem  Bernwards-AKare 
in  der  Krypta  der  Michaelis-Kirche  aufbewahrt.  Der  ursprüngliche  Grabstein  ward  nicht  lange  darauf 
durch  einen  Aufsatz  mit  der  steinernen  Bilds&ule  des  Heiligen  rerdeckt  und  gerieth  in  Vergessenheit, 
ward  aber,  als  man  das  Grab  Bern  ward  s  am  29.  Aug.  1864  öffnet«,  unter  dem  Aufsatze  mit  der  Bild- 
saule wieder  entdeckt.  Zu  gleicher  Zeit  ward  auch  der  ehemalige  Marien -Altar  in  der  Krypta  unter- 
sucht. .Die  jetzige  Deckplatte  (mensa)  stammt  aber  nicht  mehr  aus  dem  Bernwardischen  Zeitalter, 
.sondern  ist  erst  nach  Bcrnwards  Heiligsprechung  angefertigt,  weil  sich  bei  der  neulichon  Eröffnung  des 
„  Koliqnienbehälters  (sepulebrum)  aus  dem  der  Consecrations-Urkunde  aufgedruckt  gewesenen  weissen 
„Wacbssiegelbilde  ergeben  hat,  dass  sie  vom  Bischöfe  Isfried  von  Ratzeburg  (1180  —  1204)  oon- 
„secrirt  ward."  „Das  2$  Zoll  im  Durchmesser  haltende  Wacbssiegel  zeigt  in  seinem  Siegelbilde  das  Brust- 
„bild  eines  mit  Poatificalgcwändorn  angothanen  Bischofs,  mit  der  Mitra  auf  dem  Haupte,  in  der  Rechten 
„ein  geöffnetes  Buch  und  in  der  Linken  einen  linksgewendeten  Hirtenstab  tragend.  Die  Umschrift  dieses 
.Bildes  lautet: 

*  ISFRIDVS  DOI  ©RH  RÄGöBVRCäNSlS  dPO 
[Dies  ist  also  das  im  Meklenburg.  Urkundenbuch  1.  zu  Nr.  154,  abgebildete  Siegel  Isfried».]  „Die 
„zinnerne  Capsel,  welche  sich  im  Sepulchro  befand,  ist  leider  mit  den  Reliquien  und  der  Consucrations- 
„Aete  ganz  verwittert  vorgefunden,  weshalb  sich  das  Consocrationsjahr  nicht  genau  feststellen  lässt. 
„Muthmosslich  wird  wohl  das  Jahr  1197  dafür  anzunehmen  sein,  denn  eben  in  diesem  Jahre  war  der 
.genaunte  Bischof  Isfried  in  Büdesheim  und  hat  auf  Bitten  des  Abtes  Theodorich  II.  von  St.  Michael 
„am  26.  Sept.  1197  die  Kirche  zu  Bcvclto  zu  Ehren  der  heil.  Maria  und  auf  besonderen  Schutz 
„des  heil.  Bischofs  und  Bekenners  Bernward  einge we ihet*.  [Vgl.  die  nächstfolgende  Urkunde  Nr.  2657.] 
Die  vorstehenden  merkwürdigen  Entdeckungen  sind  ausführlicher  beschrieben  von  dem  Dr.  Kratz  zu 
Bildesheim  im  Katholischen  Sonntagsblatt.  Büdesheim,  18G4.  Nr.  37  und  38,  Sept.  11  und  18,  und  im 
Organ  für  christliche  Kunst,  Köln,  1864,  Nr.  20.  Oct.  15. 

1197.  Sept.  26.  „Bereite"  bei  Hildesheim.  2657. 

Isfried,  Bischof  von  Ratzeburg,  weihet  die  von  Berthold,  einem  Dienstmanne 
des  Dom-Capitels  zu  Hüdesheim,  erbauete  und  unter  das  Patronat  des  Michaelis- 
klosters zu  Hüdesheim  gestellte  Kirche  zu  „ßevelte"  zu  Ehren  des  heü.  Bern- 
ward. 

In  nomine  sancle  et  indiuidue  trinitatis.  Jsfridus  diuina  misera- 
ciooe  Raceburgensis  episcopus.  Notum  sit  vniuersis,  tarn  preseotis  temporis, 
quam  post  futuris  in  Christo  sanete  matris  ecclesie  filiis,  qualiter  dei  fauente 
gratia  quidara  principalis  ecclesie  minislerialis  Bartoldus  nomine  ad  ampliandum 
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diuinnm  seraiminis  cullum  in  fundo,  qui  sibi  hereditaria  successiene  legitime 
cesserat,  ecclesiam  in  villa  Benelte  de  suraptitbujs*  propriis  construxit  et  ius 
patronatas  domino  Theoderico  abbali  sancti  Michaelis  in  Hildensem  et  suis  succes- 
soribus  in  presencia  nostri  iure  perpetuo  condonauit.  Nos  ergo  prefati  abbatis 
petilione  inducti  eandem  ecclesiam  in  honorem  dei  omnipotenlis  eiusque  pie 
genitricis  et  ad  speciale  patrocinium  beali  Bernward  [i] '  episeopi  et  confessoris 
dedica[ui]mus8,  ipsius  ecclesie  dedicationero  banni  nostri  auctoritate  roborantes. 
Hec  autem,  sicut  ex  diuturnitate  ipsis  euenire  solet  negligenter,  quod  absit,  ne  a 
posterorum  tabantur  memoria,  ea  que  tunc  acta  sunt,  presenti  pagina  conscrip- 
simus  et  tarn  nostri,  quam  ipsius  abbatis,  cui  donacio  facta  est,  sigilli  (nostri) 
impressione  muniuimus.  Huius  facti  testis  sum  ego  Jsfridus  Raceburgensis  epi- 
scopus;  testantur  eciam:  Theodericus  abbas  sancti  Michaelis,  Euerhardus  et  Nico- 
laus sacerdotes,  Wernherus  de  Herre,  Johannes,  Thidericus  et  Predericus,  laici, 
et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnacionis  M°C°LXXXX.  VH°, 
sexto  kalendas  Octobris,  indictione  lercia  decima. 

Nach  einem  Copial buche  des  St.  Michaeli»  •  Klosters  zu  Büdesheim  au»  dem  15.  Jahrh.,  raitgetheilt 
vom  Herrn  Dr.  KraUs  zu  Büdesheim,  welcher  dazu  bemerkt,  das«  Bevelto  2  Stunden  nördlich  voa 
Bildesheim  bei  dem  Dorfe  Gr.-Giesen  gelegen  hat,  vermuthlich  aber  im  1 5.  Jahrhunderte  oder  im  Anfange 
des  16.  zerstört  ist,  und  das*  die  Dorfstätte  noch  jetzt  Beeile  genannt  wird.  —  Die  überlieferte  tndic- 
tion  ist  unrichtig,  das  Jahr  wird  aber  richtig  sein.  Irrig  ist  die  Angabo  in  den  Beiträgen  zur  Bildesh. 
Geschichte  Bd.  II.  S.  181,  und  bei  LÜotzel:  Die  ältere  Diöcese  Büdesheim  S.  214.  das»  Isfrid  die  Kirche 
zu  Bereite  1187  geweiht  haboj  damals  war  Bernward  noch  nicht  canonisirt.  1  sumptis  und  *  Bern- 
ward mag  der  Schreiber  des  Copiars  verschulden;  statt  "dodictBsaS  ist  wegen  des  folgenden  Ausdruckes: 
„qno  tunc  acta  sunt",  wohl  dcdicallmus  zu  vermuthen. 


(1197-1226.)  2658. 

Johann  von  Steinfurt  weist  den  Bischof  und  das  Dom-Capitel  zu  Büdesheim 
an,  das  Geld,  welches  er  bei  ihnen  niedergelegt  hat,  seinen  Verwandten,  dem 
Propste  Burchard  zu  Braunschweig  und  dessen  Schwester,  der  Gräfin  Adel- 
heid von  Schwerin,  zu  übergeben. 

Venerabiiibus  dominis  episcopo,  decano  ac  ceteris  Hildensemensis  ecclesie 
canonicis  Jo|hannes]  de  Slenvorde  et  uxor  et  filii  eius  obsequium  devotum. 
Pecuniam,  quam  in  sacrario  ecclesie  vestre  deposuimus  servandam  de  fiducia 
honesta  Iis  vestre,  consanguineorum  nostrorum  Burchardi  Brunswicensis  [prejposili1 
et  sororis  eius  domine  Adelheidis  comilisse  de  Svirin  usibus  conlradimus,  singulis 
et  omnibus  vobis  supplicantes,  quatenus  ipsam  prenominatis  consanguineis  nostris 
dignemini  exhibere  parate  secundum  sinceritatem  vestram  et  honestatem,  in  quibus 
confidentes  speramus  per  induslriam  vestram  nostre  satis  cautum  esse  indempnitati. 

Nach  dem  Copiar.  Bildens.  maj..  Kr.  618,  im  KOnigl.  Archir  zu  Hannover,  mitgetheilt  vom  Archiv- 
rath  Dr.  Grotefead.    Im  Copiar  steht  'Brunswiceä  ifi  offenbar  für  Br.  pfü. 
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Die  Zeit,  in  welcher  Joh.  tob  Stenvorde  dieses  Schreiben  gegeben  hat,  läast  sich  im  Allgemeinen 
dadurch  bestimmen,  das«  ins  Necrologium  det  Nonnenkloster*  Wöltingerode  (bei  Goslar),  nach  den  Schrift- 
Zügen  noch  in  13.  Jahrhundert,  (sum  20.  Marz)  eingetragen  ist: 

Xm.  kal.  [Apr.]  0  Adelheidis  coraetissa  de  Zwri 

[S.  Zeitschr.  des  bist  Vereins  für  Nieders.  1851,  S.  55.]    Weiter  aber  wissen  wir  aus  Dürre's  Geschichte 
der  Stadt  Braunschweig,  S.  397,  und  aus  damit  übereinstimmenden  brieflichen  Mittheilungen  des  Geh. 
Archiv-Rath*  Dr.  Schmidt  zu  Wolfenbüttel ,  dass  es  während  des  13.  Jahrhunderts  nur  einen  Propst 
Burohard  in  Braunschweig  [su  St.  Blasien]  gab.    Dieser  wird  als  solcher  1197   und   1226  genannt. 
[Behtmeyer,  Braunsehw.  Kirchenhistorie  I.  Beyl.  S.  9  und  57,  Orig.  Guelf.  III,  p.  617  und  711.]  Sein 
Nachfolger  Werner  kommt  1233  sum  ersten  Male  vor;  und  auf  diesen  folgten  Rudolf  [der  gleichzeitig 
Sebolasticus  zu  Schwerin  und  spater  daselbst  Bischof  war,  s.  Nr.  2665]  1 237  —  1 249,  Heinrieh  1 249  bis 
1287,  Odalricus  [1289  genannt],   1292 — 1297  Balduin  ron  Campe,  1802  und   1304  Heinrich  [Fürst 
ron  Anhalt,  f  1307  'als  Erabiscbof  ron  Magdeburg].    Die  in  Bd.  HI,  zu  Nr.  1720,  geäusserte  Vor- 
muthung,  dass  die  ins  Wöltingeroder  Neerologium  eingeschriebene  Gräfin  Adelheid  ron  Schwerin  die 
noch  unbekannte  Gemahlin  des  Grafen  Gunselin  IV.  [+  ror  6,  Dec  1284]  sein  möge,  niuss  seit  der  Bat* 
deckung  der  obigen  Urkunde  aufgegeben  [und  dcuigemu&g  unsere  Nr.  1720  an  ihrer  Stelle  getilgt]  werden. 
Denn  es  ist  an  sich  unwahrscheinlich,  dass  Adelheid  ihren  Bruder  Burchard,  der  also  in  den  Jahren  1226 
bis  1235,  und  gewiss  uaoh  dreissigjähriger  Amtsführung  nioht  mehr  jung,  verstorben  ist,  sollte  um  40 
bis  50  Jahre  überlebt  haben.    Ueberdies  wird  Gunzelin  IV.  im  J.  1279  [Bd.  II,  Nr.  1492]  noch  Dom- 
herr zn  Schwerin  genannt,  und  gehört«  sogar  noch  am  3.  Mira  12  83  dem  geistlichen  Stande  an  [Bd.  III, 
Nr.  1672];  er  vermählte  sich  demnach  erst  zu  einer  Zeit,  da  eine  Schwester  des  Propstes  Burchard  ihm 
wohl  keine  Söhne  mehr  geboren  hatte.  —  Der  Name  Burchard  kommt  nun  im  Schweriner  Grafenhause 
nicht  ror;  es  wird  also  Adelheid  auch  nicht  aus  dieser  Familie  stammen,  sondern  die  Gemahlin  eines 
Grafen  ron  Schwerin  um  das  Jahr  1200  gewesen  sein.    Aus  jener  Zeit  kennen  wir  aber  die  Ge- 
mahlin de*  (irafec  Heinrich  I.,  Audacia,  und  auch  die  etwas  räthselhafte  Grafin  Margareta,  die  nach 
Bd.  I,  Nr.  340  und  348,  auch  seine  Gemahlin  gewesen  ist.    Die  Gemahlin  seines  Bruders  Gunselin  II. 
hiess  Oda,  und  sie  lebte  noch  im  J.  1220  [Nr.  266];  nach  diesem  Jahre  aber  kommt  auch  Gunzelin  U. 
selbst  nicht  mehr  vor;  er  wird  am  Ende  dieses  Jahres  [vgl.  Nr.  270]  verstorben  und  sicher  nioht  zum 
zweiten  Male  vermählt  sein.    Dass  Adelheid  die  Gemahlin  Gunzelins  von  Hagen,  des  ersten  Grafen  ron 
Schwerin,  gewesen  sei,  ist  nicht  wahrscheinlich.     Im  J.  1150  war  er  noch  unvermählt  [Nr.  50];  er 
muss  sich  aber  bald  nachher,  also  zu  einer  Zeit,  als  Burchard   kaum  eine  erwachsono  Schwester  haben 
mochte,  vermählt  haben,  da  er  bei  seinem  Tode  [etwa  1185,  wie  sich  aus  der  Vergleichung  von  Nr.  241 
mit  Nr.  141  ergibt]  mehrere  erwachsene  Sohne  hinterlies«.    Und  wenn  der  in  Bd.  U,  unter  Nr.  875,  von 
uns  niitgftheilte  Urkundenauszug  zuverlässig  ist.  so  dürfte  in  demselben  die  Gemahlin  Gunselin*  I.,  Oda, 
genannt  aein.    Denn  Hebungen  zu  Naulitz,  welche  für  das  Seelenheil  einer  Gräfin  Oda,  d.  h.  zu  Seelen- 
messen für  dieselbe,  gegeben  sein  »ollen,  besass  das  Dom-Capitel   von  Schwerin  schon  im  Jahre  I  IUI 
[Nr.  1511,  wahrend  sie  siob  in  der  päpstlichen  Bestätigungsurkunde  vom  30.  Sept.  1189  [Nr.  149]  noch 
nicht  verzeichnet  finden.    Diese  Gräfin  Oda,  welche  also  spätestens  in  der  ersten  Hälfte  des  Jahres  1191 
starb,  ist  —  die  Zuverlässigkeit  der  Nr.  875  vorausgesetzt  —   rermuthlicb  die  Gemahlin  Ganzelins  I., 
also  die  Schwiegermutter  der  jüngoren  Gräfin  Oda,  der  oben  erwähnten  Gemahlin  Ganselins  II.  —  Anderer* 
seit»  dürfen  wir  in  dem  Grafen  Helmold,  dem  Sohne  des  Schweriner  Grafen  Heinrich  I.,  den  Gemahl  der 
Gräfin  Adelheid  nicht  vermuthen;  denn  er  kommt  nur  im  Jahre  1227  vor  [Nr.  340),  und  er  wird  bald 
hernach  gestorben  sein,  und  zwar  noch  minderjährig  und   unvermählt,   da  es  auch  sein  älterer  Bruder 
Gunzelin  damals  noch  war  [vgl.  Nr.  361,  364,  381  und  395].    Es  bleibt  demnach  nur  übrig,  Adelheid 
für  eine  Schwiegertochter  Gunzelins  I.  zu  halten.     Im  J.  1218  lebten  von  Gunzelins  I.  Sühnen 
noch  die  beiden  regierenden  Grafen  Gunzcliu  II.  und  Heinrich  1.,  ferner  der  Dompropst  Hermann  zu 
Hainburg  [Vgl.  .Nr.  236  und  die  Note],  und  Friedrich,  damals  zu  Hildesheim  Domherr  [Nr.  276  oto.), 
nachmals  Bischof  von  Schwerin;  es  waren  aber  damals  [Nr.  241],  und  vielleicht  schon  vor  1200  [Nr« 
165],  wenigstens  zwei  Söhne  verstorben.     Vielleicht  erreichte  nur  einer  von  diesen  das  Mannesalter, 
nämlich  der  allein  von  ihnen  beiden  genannte  Graf  Helmold  I.,  der  nach  dem  Tode  des  Vaters  als  da* 
Haupt  de*  Hauses  auftrat,  vermuthlich  weil  er  der  älteste  Sohn  war,  indem  er  dem  1189  aus  England 
zurückgekehrten  Herzoge  Heinrich  dorn  Löwen  zu  Hälfe  eilt«.    [Arnold.  Lub.  IV.,  C.  2  u.  16.]  Diesen 
Grafen  Helmold  I.  sehen  wir.  bis  auf  etwanige  weitere  Entdeckungen,  «r  den  Gemahl  der  im  Wflltin. 

25» 
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gerader  Necrologium  genannten  Gräfin  Adelheid  tob  Schwerin  an.  Er  muss  spätesten»  im  J.  1200  ge- 
storben sein,  da  seine  Brüder  in  diesem  Jahre  schon  Güter  aus  der  Grafschaft  verliehen,  ohne  seiner  auch 
nur  zu  gedenken  [Nr.  165].  Wahrscheinlich  kehrte  die  Gräfin  Adelheid  Dach  dem  frühen  Verluste  ihres 
Gemahls  (Kinder  Helmolds  I.  werden  nie  erwähnt)  über  die  Elbe  in  ihre  Heimath  iiirück ;  vielleicht  ver- 
lebte sie  nach  der  Sitte  jener  Zeit  im  Kloster  (Wöltingerode)  den  Best  ihrer  Tage,  wenn  auoh  nicht  als 
Nonne,  da  sie  nicht  „monialis,  soror  nostra"  im  Necrolog  genannt  wird,  wie  die  Nonnen. 

Den  Johannes  de  Stenrorde  machten  wir  bis  auf  Weiteres  der  Familie  der  Edeln  von  Steinfnrt 
in  Westfalen  zuweisen,  wenngleich  wir  weder  Beziehungen  dieses  Hauses  zu  dem  Stifte  llildeaheini  kennen, 
noch  auch  jenen  Johann  selbst  nachzuweisen  vermögen.  Gegen  Ende  des  12.  Jahrb.  begegnet  uns  in  dem 
von  Erhard  herausgegebenen  Westfal.  Urkundenbuche  oft  der  Edle  (nobilis)  Budolf  von  Steinfurt,  dann 
bis  ins  13.  Jahrb.  hinein  sein  Sohn  Ludolf  [Budolf  z.  Bd.  II.  S.  104  (1166),  S.  166  (1183):  Bodolfa* 
de  Stenuorde  cum  fllio  auo  Ludolf o;  S.  231  (1193):  B.  de  Steinuorth;  Ludolf:  S.  232  (1193),  Bd.  III  A, 
S.  48  (1215):  Ludolphus  de  Stenuorde  et  Rodolphus  filius  eins].  Aber  der  erste  bekannte  Johann  v. 
Steinfurt  ist  (nach  des  Arcbivraths  Dr.  Wilmans  gefälliger  Mittheilung)  der,  welcher  1270  in  den  Johanniter- 
orden  trat  [Westf.  Ü.-B.  III  A,  Nr.  867];  und  dieser  war  damals  wohl  noch  riemlich  jung,  da  sein  Vater 
Ludolf  1244  bei  cioer  Güterverleihung  die  Zustimmung  seiner  Kinder  Ludolf,  Balduin  und  Adelheid,  aber 
noch  nicht  die  seines  Sohnes  Johann  erwähnt  [Westf.  U.-B.  III  A,  Nr.  428].  Dieser  Johann  kann  also 
unsere  Urkunde  auf  keinen  Fall  ausgestellt  haben.  —  Der  Ausdruck  „consangoincorum  nostrorum"  be- 
rechtigt übrigens  nicht,  Burchard  und  Adelheid  dem  Gcsebtcchte  der  Edlen  von  Steinfurt  zuzuweisen;  die 
Verwandtschaft  mit  diesem  letzteren  wird  durch  irgend  welche  Verscbwägerung  entstanden  sein.  Denn 
Burchards  Auftreten  zu  Brannschweig  und  die  Aufnahmo  der  Gräfin  Adelheid  in  das  Woltingeroder  Neorologiam 
lassen  eine  Herkunft  dieser  Geschwister  aus  einem  edlen  Geschlechte  in  der  Harzgcgend  vermuthen.  Das 
Kloster  Wöltingerode  ward  aber  im  J.  1174  von  den  drei  Brüdern  Ludolf,  Burchard  und  Hoyer,  Grafen 
von  Wöltingerode,  gestiftet,  denselben,  welche  in  unserer  Nr.  58  neben  Guozelio  von  Hagen  genannt 
werden.  Die  Grafen  von  Wöltingerode  nannten  sich  auch  Gr.  von  Woldenberg  [z.  B.  Hermann  in  Nr. 
202,  Heinrich  in  Nr.  338],  und  die,  welche  bald  die  Burg  Werder  inne  hatten,  Grafen  von  Werder. 
(Dietrich,  Graf  v.  Werder,  war  mit  Hechtbild,  der  Schwester  der  drei  genannten  Grafen  von  Wöltingerode, 
vermählt)  Da  nun  die  übrigen  Eiczeichnuogen  gräflicher  Personen  im  Wöltiugeroder  Urkundcnbuch  (vgL 
Moover's  Erläuterungen)  die  genannten  beiden  Grafenbäuser  und  die  nächstverwandten  zu  betreuen  scheinen, 
so  liegt  es  am  nächsten  zu  vermuthen,  dass  auch  Burchard  und  Adelheid  aus  den  graflichen  Häusern 
Woldenberg  oder  Werder  stammten. 


(Vor  1200.)  2659. 

Das  Capüd  zu  Rame&loh  erklärt,  vom  Dom-Capitel  zu  Ratzeburg  wegen  des 
Dorfes  Goddin  entschädigt  zu  sein. 

13.  decanus  toturaque  Ramelln.  ecclesie  capitulum  omnibus  hoc  scriptum 
inspecturis  salutem  in  domino.  Causam,  que  verlebatur  inter  dominum  prepositum 
Raceburgensem,  ex  una  parte,  et  nostram  ecclesiam,  ex  altera  parte,  decidimus 
sub  hac  forma,  discretoruru  virorum  consilio  mediante,  quod  nos  pro  quodara 
dampno  in  quadam  villa  Guthin,  quam  idem  prepositus  emerat  a  nobis  et  non 
soluit,  pro  bono  pacis  tres  marcas  et  dimidiaro  reeepimus.  Que  transactio  ut 
firma  habeatur,  presenlem  liUeram  conscripsimus,  sigilli  noslri  muniraine  roboratam. 

Nach  der  Abschrift  im  Copiar  I  der  Batzeburger  Kirche,  mit  dem  Bubrum:  .De  transactione  quondam 
habita  inter  B.  deeanum  totumque  Bameflensis  (!)  ecclesie  capitulum,  ex  vna,  et  Raceburgeunis  ecclesie 
prepositum,  ex  altera  parte".  — —  Der  Ausdruck  .quondam"  im  Copiar  zeugt  dafür,  dass  schon  der 
Schreiber  de*  Rubrums  (bald  nach  1300)  das  Original  für  alt  ansah.    Das  Dorf  Goddin  ward  (nach  Bd.  I, 
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Nr.  165)  im  J.  1200  den  Johannitern  durch  die  Grafen  Ton  Schwerin  verlieben  und  blieb  seitdem  in 
deren  Besitz;  der  Batueburger  Propst  hatte  dort  fortan  nur  den  dritten  Theil  der  Zehnton  (Bd.  I,  Nr.  375, 
&  370).  —  Wir  vermuthen  nun,  zumal  auch  die  in  der  Abschrift  rorkommende  Verwechslung  von  f  und 
I  (KamelL  st.  RameH.)  auf  die  SchrifUüge  jener  Zeit  hindeutet,  dass  die  obige  Quittung  vor  1200  aus- 
gestellt ist.  Den  Ramehluhcr  Decan  „1."  vermögen  wir  nicht  nachzuweisen;  ein  „Lambortus,  Rames- 
leniis  decanus, "  erscheint  im  J.  1185  bei  Lappenberg,  Hamb.  U.-B.  I,  S.  240,  dagegen  1201  (oben 
Bd.  1,  Nr.  170):  „Heinricus,  Bamesloenna  decanus'. 


1208.  Jan.  25.  Rom.  2660. 

Papst  hmocenz  III.  beauftragt  die  Biscköje  [Brunward]  von  Schwerin  und 
[Plrilipp]  von  Ratzeburg  und  den  Abt  [Burchard]  zu  Lüneburg,  einen  Streit 
des  St.  Johannis -Klosters  zu  LübeJc  mit  einigen  dortigen  Bärgern  über  einen 
Fischteich  zu  entscheiden. 

Innocenlius  episcopus,  seruus  seruoruro  dei,  venerabilibus  fratribus  Zwe- 
rinensi  et  Bacesburgeosi  episcopis  [et  dilecto  filio  abbati  de  Luneborg,  Verdensis] 
diocesis,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Ex  parle  dilectorum  filiorum 
abbalis  et  conuentus  [sancti]  Johannis  in  Lubike  fuit  propositum  coram  nobis, 
quod  A.  [E.  ac  quidam  alii  cives  Lubicenses  quandam]  piscinam  ipsis  contra 

iostiliam  abstulerunt  auctoritate  apostolica  .  .  .  mandamus',  qua- 

tinus  partibus  conuocatis  audiatis,  [qu©  hinc  inde  duxerint  proponenda,  et]  quod 
iustum  fueril,  appellatione  poslposita  [slatuatis,  et  facialis,  quod  statueritis,  per 
ceosuram  ecclesiasticam  firmiter  observari].  Testes  autem,  qui  fuerint  [nominal!], 
si  se  gratia,  odio  vel  tiroore  subtraxerint,  [per  ceosuram]  eosdem5  appellatione 
cessante  cogalis  veritati  lestimonium  perhibere,  [nullis  litteris]  veritati  et  iustitie 
praiu[dicanlibus  a  sede  apostolica  irapelratis] .  Quodsi  non  omnes  hiis  exequendis 
potueritis  interesse,  duo  vestrum  [ea  nihilominus]  exequantur.  Datum  Rome  apud 
sanclura  Petrum,  VIII.  kalendas  Februarii,  pontiOcatus  nostri  anno  [decimo]. 

Biogewiesen  ist  auf  die  Tontehende  Urkunde  schon  in  Bd.  I,  unter  Nr.  180.  Den  Text  Terdauken 
wir  dem  Herrn  Geb.  Archivar,  Conferenzrath  Dr.  Wegeoer,  welcher  dazu  bemerkt:  „Dax  Original  ist  im 
KfinigL  Geh.  Archive  [zu  Kopenhagen]  noch  vorhanden,  aber  jetzt  fast  unleserlich;  die  Bulle  ist  abge- 
fallen, es  finden  sich  aber  die  beiden  Locher  der  Schnur.  Das  Original  hat  folgende  filtere  Rücken- 
aafsckrift: 

Innoeentius  Fapa  cotnmittit  Sueriuensi  et  Raccburgeasi  Episcopis,  item  Abbati  Luomburgensi,  nt 
audiant  causam,  qute  est  inter  Abbatein  in  Cismar  et  Senatum  Lubecens.  de  piscina  quadam. 
1208." 

Das  Obig«  ist  des  Geb.  Archivar  Langebeks  Abschrift  des  „Orig.  menbr.  fere  deperdit.  in  Arch.  Reg. 
1751."  Die  durch  [  ]  eingeklammerten  Stellen  sind  in  der  Langebekschen  Abschrift  offen  gelassen,  hier 
Iber  aus  einer  andern  guten  Diplomatar- Abschrift  (wie  es  scheint,  von  Ulrich  Petersen,  ums  Jahr  1700) 
«rg&att  Die  Quelle  dieser  andern  Abschrift  wird  nicht  angegeben,  sie  weicht  aber  an  zwei  Stellen  van 
der  Langebekschen  ab,  indem  sie  1  zwischen  „abstulerunt"  und  „mandamus"  die  Lücke  jo  ergänzt: 
.Ideoque  discretioni  vettrss  per  apostolica  scripta  mandamus'*,  —  und  *  statt  „eosdem"  besser 
.eaadam"  hat," 
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1226.  Nov.  13.  Rom.  M81. 

Papst  Honorius  III.  befehlt  den  Bischöfen  von  Schwerin  und  Ratzeburg,  die 
Kreuzfahrer,  welche  sich  zur  Fahrt  nach  dem  heiligen  Lande  zu  Ltibek  ver- 
sammeln, gegen  Belästigungen  zu  schützen. 

Honorius  episcopus,  servus  servorum  dei,  venerabilibus  fratribus  .  . 
Zurinenfsi]  et  .  .  Racheburgen  [si]  episcopts  salutem  et  aposlolicam  benedic- 
tionem.  Cum  dileclos  iilios  universos  crucesignatos  Lubicenses,  qui  zelo  fidei 
ac  devotionis  accensi ,  signo  vivifica?  crucis  assuropto  proposuerunt  in  Terrae 
Sancta?  subsidium  proficisci,  cum  familiis  et  omnibus  bonis  suis,  qua?  in  prsesen- 
tiarura  rationabiliter  possident,  sub  beali  Petri  suscepimus  protectione  ac  nostra, 
statuenies,  ut,  poslquam  in  proximo  generali  passagio  iter  arripuerint  transmarinura, 
ea  omnia  sub  defensione  apostolica?  sedis  integra  maneant  et  quiela,  donec  de 
ipsorum  reditu  vel  obitu  certissime  cognoscatur:  fraternitati  vestra3  per  apostolica 
scripta  mandamus,  qualenus  ipsos  contra  proleclionis  et  constitutionis  nostra? 
tenorem  non  permiltatis  ab  aliquibus  molestari,  moleslatores  indebitos  per  cen- 
suram  ecclesiasticam  appellatione  postposita  compescendo.  Quodsi  non  omnes  bis 
exequendis  interesse  potueritis,  alter  vestrum  ea  nihilominus  exequatur.  Dalum 
Laterani,  idibus  Novembris,  ponlificatus  nostri  anno  XI. 

Nach  einer  Abschrift  aus  dem  päpstlichen  Archiv  in  Rom  („Es  Libr.  XI.  Booorii  TP.  III.  ep.  382") 
im  handschriftl.  Diplomatarium  des  König!.  Geh.  Archivs  zu  Kopenhagen,  roitgetbeilt  vom  Geh.  Archivar 
Condrenzrath  Dr.  Wegcner.  —  Auf  diese  Urkunde  weist  der  Papst  Honorius  in  dem  Briefe  an  die 
I.übeker  (unserer  Nr.  334)  hin.  —  Vgl.  Nr.  2602. 


1226.  Nov,  16.  Rom.  2662. 

Papst  Honorius  III.  nimmt  die  Güter  der  Kreuzfahrer,  welche  sielt  zur  Falirt 
nach  dein  lieüigen  Lande  zu  Liibek  versammeln,  in  seinen  Schutz. 

Honorius  episcopus,  servus  servorum  dei.  dilectis  filiis  universis  cruce- 
signalis  Lubicen  [sibus]  salutem  et  aposlolicam  benedictionem.  Sacrosancla  Romana 
ecclesia  devotos  et  humiles  ex  assueto  pietalis  officio  propensius  diligere  consue- 
vil  et,  ne  pravorum  dominum  molestiis  agitenlur,  cos  tamquam  pia  maier  sua? 
protectionis  munimine  confovere.  Cum  igitur  zelo  fidei  ac  devotionis  accensi, 
signo  vivifica?  crucis  assumpto  proposueritis  in  Terra?  Sancta?  subsidium  proficisci, 
nos  vestris  iustis  preeibus  inclinati,  personas,  familias  et  omnia  bona  vestra,  qua? 
in  pra?sentiarum  rationabiliter  possidetis,  sub  beali  Petri  el  nostra  protectione 
suseipimus  et  pnesentis  scripti  patrocinio  communimus;  statuentes,  ut,  poslquam  in 
proximo  generali  passagio  iter  arripuerilis  transmarinum,  donec  de  vestro  reditu 
vel  obitu  certissime  cognoscatur,  sub  defensione  apostolica?  sedis  ea  omnia  integra 
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maneant  et  quiela.  Nulli  ergo  omhino  hominura  liceat  hanc  paginam  nostre 
proleclionis  infringere  vel  ei  ausu  vario1  contraire.  Si  quis  autem  hoc  aUenlare 
pra?sumpserit,  indignationem  omnipolentia  dei  et  beatorora  Petri  et  Pauli  aposto- 
lorum  eius  se  noverit  incursurum.  Datum  Laterani,  XVI.  kalendas  Üecerabris, 
pontificatus  nostri  anno  undecimo. 

Nach  eiper  Abschrift  aus  dem  papstlichen  Archiv  in  Rom  („ex  Libro.  XL  Booorii  PP.  III.  Epitt. 
381")  im  hamhchriftlicheu  Diplomatarioru  des  Konigl.  Geh.  Arehirt  an  Kopenhagen,  mitgetbeilt  Tom  Gah. 
Archivar,  Herrn  Confereocrath  Dr.  Wegener.  —  ( 1  temcrario  ?). 


1237.  Magdeburg.  2663. 

Albrecht,  Herzog  von  Sachsen,  schenkt  dem  Kloster  Plötzkau  fünf  Bufen  m 
Sebornstorj,  welche  ihm  sein  Truchsess  Dietrich  und  die  Gebrüder  von  Richow 
au  fgelassen  haben. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Albertus  dei  gracia  dux  Saxonie 
omnibus  hanc  literam  inspitientibus  —  —  — .  Huius  rei  lestes  sunt:  nobiles  et 
fideles  nostri :  Gunzelinus  comes  de  Zverin ,  Thidericus  et  Olricus  de  Witin ; 
ministeriales  nostri:  Henricus  de  Gatersleue,  Thidericus  de  Ztene,  Bodo  de 
Südlingen,  Henricus  de  Richowe,  Wipertus  Rabil,  Wedego  et  Reinardus  de 
Gline  fralres,  Wedego  de  Tselingen,  Thidericus  et  Eggehardus  de  Cocstede 
fralres,  Bertrammus  pincerna,  Gerardus  de  Panekowe,  Wedego  de  Torgowe, 
Olricus  de  Kune,  Burchardus  de  Zvegen,  Conradus  de  Trocin,  Fridericus  dictus 
Croger,  Bruno  de  Fischersleue,  Cono  de  Reuelt,  Thidericus  de  Burowe,  Egeno, 
Heidenricus  marschalcus  noster,  Otto  magisler  coquine,  Albertus  de  Chlote,  Rein- 
wardus  et  Johannes  ciues  Magdeburgenses.  Actum  Magdeburch,  anno  domini 
MttCC°XXXVH0,  regnante  Friderico  imperatore,  Wilbrando  Magdeburgensi  archie- 
piscopo,  Gernando  Brandenburgensi  episcopo. 

Nach  einer  Abschrift  au*  dem  Copiar  CXVII  dea  Provineial- Archivs  au  Magdeburg,  mitgetbeilt  vom 
Archirrath  v.  Mülverstedt    Das  Original  liegt  im  Geh.  Staatsarchiv  an  Dresden. 


1239.  Aug.  24.  Frankfurt  a.  M.  2664. 

Ludolf,  Bischof  von  Ratzeburg,  weihet  die  Bartholomäus -Kirche  zu  Frank- 
furt a.  M.,  verlegt  das  Kirchweihfest  auf  den  Sonntag  vor  Mariä  Himmel- 
fahrt und  gewährt  für  die  Theünahme  an  demselben  und  für  Beisteuern  zum 
Bau  der  Kirche  einen  Ablass. 

LsudolFus  dei  gracia  Razzeburgensis  episcopus.    Universis  presens  scrip- 
tum visuris  notum  esse  volumus,  quod  nos  anno  domini  M  CO  XXXIX0,  IX. 
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kalendas  Septembris,  ecclesiara  Prankenfordensem  dedicavimus  in  honorem  sal- 
vatoris  domini  nostri  Jesu  Christi  et  sancti  Barlholomei.  Cuius  dedicationem 
transposuimus  singulis  annis  dorainica  die  ante  assumptionem  beate  Marie  virginis 
celebrandam;  omnibus  enira  ibidem  venieotibus  et  ad  edificationem  eccleste 
elemosinam  oferentibus  per  tricesimum  et  de  mense  ad  mensem  et  de  anniver- 
sario  in  anniversarium  quadraginta  dierum  indulgentiam  de  iniuncta  sibi  penitentia 
largientes.  Jn  cuius  rei  evidentiam  presentem  paginara  sigilli  nostri  muniraine 
fecimus  roborari. 

Nach  J.  F.  Böhmer  »  Codex  diplonmt.  Moenofrancofurtaniu  (Fraokf.  a.  M.,  1836).  S  67. 


1241.  OcU  25.  Braunschweig.  2665. 

Rudolf,  Propst  zu  St.  Blasius  in  Braunschweig,  verpachtet,  mit  Einwilligung 
seines  Capitels,  dem  Benedictmer  -  Nonnenkloster  zum  Iteil.  Kreuz  auf  dem 
Rennelberge  vor  Braunschweig  das  Vorwerk  Eichlhal  bei  Braunschweig,  welches 
er  von  verschiedenen  Erben  des  verstorbenen  Rudolf  zurückgekauft  hat.  ' 

L  niuersis  Christi  lidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  dei  gratia 
Rodolfus  prepositus  sancti  Blasii  in  Bruneswic  salutem  in  eo,  per  quem  nobis 
salus  et  gratia  aucta  est.  JNotum  esse  uolo  tarn  presentibus.  quam  fuluris,  quod 
ego  de  consensu  capiluii  mei  sancti  Blasii  abbalisse  et  conuenlui  sancte  Crucis 
in  Rennelesberch  allodium,  quod  Ekendal  uocatur,  cum  pratis  et  ortis  quinde- 
cim,  qui  nunc  attinent,  aquis  et  omnibus  pertinenciis  suis  locaui  sub  pensione 
trium  librarum  et  dimidie  in  lesto  Michahelis  annualim  persoluende.  Et  quia  idem 
allodium  redemi  de  diuersis  heredibus  quondam  RodoKi.  prcdicta  locacione  recepi 
viginti  qualuor  marcas  examinati  argenti.  ita  quod  liberum  erit  tarn  mihi,  quam 
successoribus  raeis,  quandocumque  uoluero,  quolibet  anno  inter  t'estum  Michahelis 
et  Petri  huiusmodi  pecunia  conuenlui  restituta  et  edißciis  siue  aliis  iuste  inpensis 
secundum  arbitrium  bonorum  uirorum  persolutis  dictum  allodium  recipere  et  in 
vsus  meliores,  si  potero,  conuertere,  daturus  nichillominus  iustam  et  rectam  in 
eisdem  bonis  warandiam  a  quolibet  inpetente.  Vi  autem  huiusmodi  conlractus 
siue  locacio  inter  ecclesias  predictas  celebrata  rata  et  firma  permaneat,  hanc 
paginam  inde  conscriptam  sigillo  capituli  mei  et  proprio  roboraui.  Testes  sunt: 
milites  Johannes  de  Waledhe,  Anno  dapfer  (!),  Jusarius  pincerna,  ßertrammus  de 
Vellern,  Theodericus  de  Bortuelde;  burgenses:  Ecbertus  de  cimelorio,  Henricus 
quondam  aduocatus,  Henricus  Boneko,  Hildebrandus  Crispus,  Basilius  sutor  et  alii 
quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  gratie  M°CC°XL°r.  Datum  Brunswic,  octauo 
kalendas  Nouembris. 
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Nach  dem  Original  im  herzogl.  braunschweig.  Landesbauptarchirn  zu 
dem  Geh.  Archirrath  Dr.  Schmidt.  An  einem  Pergamentstreifen  bangt 
neben  dem  St.  Blasien -Capite] -Siegel  das  hieneben  abgebildete 
runde  Siegel  des  Propstes  Rudolf,  welches  er  sein  „eigenes"  (proprium) 
nennt,  mit  einem  aufwärts  fliegenden  Adler  mit  Heiligenschein,  dem 
Sjrmbol  des  Erangelisten  Jobannes,  welcher  ein  Buch  oder  «in  Spruch- 
band oder  eine  Schriftrolle  in  den  Klauen  halt;  die  Umschrift  lautet: 

*  RODOLFVS  SCOLÄSTICVS  ZWflRlNaNS' 

Rudolf,  Propst  des  Stiftes  zu  St.  Blasius  in  Braunschweig,  war 
also  zu  gleicher  Zeit  Scholas  ticas  des  Bisthums  Sehwerin;  die«  wird 
allein  durch  dieses  neu  entdeckte,  merkwürdige  Siegel  bezeugt  Aber 
ohne  Zweifel  wird  er  wegen  dieser  Würde  zu  Braunschweig  in  unserer 
Urkunde  Nr.  569  Tom  J.  1245:  „Rodolfus  prepositus  diotui, 
scolasticus  Zwirinensis  ecclesie",  betitelt.  In  der  Urkunde  Tom  15.  Febr.  1228  [Bd.  I,  Nr.  347]  steht 
Stelle  uoter  den  zeugenden  Schweriner  Domherren,  am  24.  Jan.  1229  (Nr.  365)  er- 
als  Schohusens  zu  Schwerin.  In  diesem  Range  stand  er  noch,  wie  bemerkt,  im  J.  1245. 
unJ  rerblieb  in  demselben  auch  wohl,  bis  der  Propst  Wilhelm  zu  Schwerin  daselbst  Bischof  wnrde  und 
Rudolf  ihm  als  Präpositus  in  Schwerin  folgte  (Nr.  609,  610,  631).  Am  21.  Aug.  1249  (Nr.  681) 
kommt  Wilhelm,  der  Bischof  ron  Schwerin,  in  unsern  Urkunden  zuletzt  ror,  und  Rudolf  zuletzt  als  Propst; 
am  5.  Nor.  1249  richtet  Papst  Innocenz  IV.  ron  Lyon  aus  schon  ein  Schreiben  an  den  „electus  Zueri- 
nensis",  d.  i.  Rudolf  (Bd.  I,  Nr.  639).  —  Die  Würde  eines  Propstes  zu  St.  Blasien  in  Braunschweig 
«rlangt«  Rudolf  erat,  nachdem  er  längst  Scholasticus  zu  Schwerin  war.  Nämlich  nachdem  der  Propst 
JSurcbard  zu  St.  Blasien  1226  zuletzt  urkundlich  genannt  wird  (s.  oben  die  Note  zu  Nr.  2658),  erscheint 
•ein  Nachfolger  Werner  zum  ersten  Male  in  einer  Urkunde  vom  J.  1235,  diesem  folgte  dann  Rudolf,  der 
in  den  Jahren  1237  — 1249,  also  bis  er  die  bischöfliche  Würde  zu  Schwerin  erlangte,  als  Propst  zu  St. 
Blasien  genannt  wird  (nach  brieflichen  Mittbeilungen  des  Geh.  Archirraths  Dr.  Sohmidt  zu  Wolfenbüttel 
und  Dürres  Gesch.  der  Stadt  Braunschweig,  S.  397  flgd). 

Ueber  die  irrige  Muthmassung  in  Betreff  der  Herkunft  Rudolfs  aus  Rügen  ist  in  unserer  Note  zu 
Bd.  II,  Nr.  811,  gehandelt.  Die  andere  Vermuthung,  dass  er  dem  Geschleohte  vou  Bülow  angehöre,  ent- 
behrt jedes  historischen  Anhaltspunktes  und  ist  schon  ron  J.  F.  J.  T.  Bülow  treffend  zurückgewiesen  («. 
die  Note  zu  Bd.  II,  Nr.  968).  Leider  gibt  nun  auch  das  .jetzt  zu  Tage  gekommene,  oben  abgebildete 
Siegel  Rudolfs  über  seine  Abstammung  keinen  Aufichluss.  Denn  den  Johannis-Adler  wählte  der 
Schweriner  Scholasticus  gewiss  nur,  well  Johannes  der  Evangelist  Schutzheiliger  des  Stifts  Schwerin  war 
<s.  Bd.  I,  Nr.  100,  S.  96).  Aus  demselben  Grunde  kommt  der  aufwärt«  fliegende  Johannis- Adler  mit 
einem  geöffneten  Buche  in  den  Klauen  in  den  letzten  Zeiten  des  Bistbums  Sehwerin  wieder  ror,  z.  B. 
auf  dem  „Sakenseghel"  unter  dem  Bischöfe  Peter  Wolkow,  1511,  und  sioher  1522 — 1543  (s.  Jahrb. 
TIU,  S.  30).  —  Nur  so  viel  möchte  man  aus  Rudolfs  Beziehungen  zu  Braunschweig  allerdings  rermuthen. 


1244.  Febr.  27.  Rom.  2666. 

Papst  Innocenz  IV.  befiehlt  dem  Decan  zu  Schwerin,  dem  M.  P.  Krag  (f), 
welcher  der  Siegel/älschung  beschuldigt  ist,  bei  dem  Bischöfe  von  Odense 
Recht  zu  verschaffen. 

Innocentius  etc.  dileclo  filio  .  .  decano  Swerinensi  salutem  etc.  Magister 
P.  dictus  Cornix,  subdiaconus ,  lacrimabUiter  proposuit  coram  nobis,  quod,  cum 
venerabilis  frater  noster  .  .  episcopus  Othoniensül  pro  suis  procurandis  negotii» 
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ipsnm  ad  sedera  aposlolicam  destinasset,  sibi  de  contrahendo  mutuo  centum  mar- 
carum  patentes  litteras  concedendo,  eidem  presentibus  bonis  uiris  uiua  voce 
roandauit,  ut,  si  forte  contingeret  easdem  litteras  propter  uiaram  pericula  non 
possc  deferri,  sab  ipsius  episcopi  nomine  nouum  sigillum  fieri  faceret  pro  huius- 
roodl  mutno  contrahendo.  Verum  cum  idem  magister  accinctus  ad  iler  sedem 
aposlolicam  adeundi  captus  fuisset  in  uia  et  predictis  litteris  ac  bonis  omnibus 
spolialus,  tandem  ad  sedem  ipsam  perueniens,  apud  quam  graues  aduersarios 
eiusdem  inuenit  episcopi,  ut  posset  comroissa  sibi  procurare  negotia,  mutuum 
viginti  marcarum  argenli  sub  sigillo  nouo  contraxit,  quod  in  Romana  curia  fieri 
fecerat,  prout  idem  episcopus  sibi  dederat  in  mandatis.  Cumque  postmodum  idem 
magisler  rediret  ad  propria  cum  predictis  negotiis  expeditis  et  eum  interim 1  capi 
contingeret  et  carceri  mancipari,  a  quibusdam  suis  emulis  delatus  apud  eundem 
fuit  episcopum,  quod  male  commissa  sibi  procurasset  negotia  et  pecuniam  mutuo 
sie  reeeptam  inutiliter  expendisset.  Propter  hoc  enim  episcopus  ipse  commotus 
grauiter  contra  eum  tunc  in  uineulis  constitutum,  nulla  de  iam  dictis  ueritate 
cognita,  de  bonis  eiusdem  magistri  in  predicta  summa  viginti  marcarum  creditoribus 
satisfecit,  alias  in  illis  partibus  infamans  eundem,  quod  falsum  sigillum  suo  fecisset 
nomine  fabricari.  Et  licet  prefatus  magister  post  restitutionem  ipsius  ad  pristinam 
libertatem,  quod  fideliler  procurasset  prefala  negotia  et  pro  illis  prediclam  pecu- 
niam uliliter  expendisset,  offer [r]  et  coram  diclo  episcopo  se  legitime  probatururo, 
ac  humiliter  peteret,  quod  tarn  enormem  processum  contra  ipsum  habitum  reuo- 
caret,  quia  idem  non  solum  id  recusabat  efficere,  sed  sibi  etiam  audientiam  dene- 
gabat,  predictus  magister  ad  apostolice  pietatis  subsidium  duxit  humiliter  recur- 
rendum.  Nos  igitur,  qui  alHictis  corde  compatimur  et  patienlibus  iniuriam  sub- 
uenire  per  iusliüam  delectamur,  mandamus,  quatenus,  si  est  ita,  magislrum  eun- 
dem immunem  super  hoc  a  culpa  decernas  et  nulli  denunties  propter  hoc  infamie 
subiacere,  ablata  sibi  per  eundem  episcopum  reslilui  faciens  preuia  ratione.  Con- 
tradic.  etc.    Datum  Laterani,  IUI.  kalendas  Martii,  pontificatus  nostri  anno  prirao. 

Nach  lnnoc.  IV.  Regest.  T.  I  (usn.  1  —  5)  fol.  80,  anni  I.  epist.  494,  gütigst  mitgetheilt  todi  Geh. 
Archirar,  Confereozrath  Dr.  Wegeoer  zn  Kopenhagen.  —  'Für  interim  ist  wohl  iterutn  herzustellen. 
—  Gedruckt  bei  ROrdaro,  Njj  Kirkehist.  Samt  III.  87. 


1248.  Sept  12.  Culm.  2667. 

SwantopoUc,  Herzog  von  Pommern,  willigt  in  die  Entscheidung  seines  Streites 
mit  seinem  Bruder  Sambor  durch  einen  Schiedsspruch  der  Herren  Nicolaus 
und  Johann  vou  Cassubim  und  des  Landmeisters  des  Deutschordens  Heinrich 
(von  Wida). 

Ego  Swantopolcus  dei  gratis  dux  Pomerenie  notum  facio  et  tettlificor 
oniuersis  presenles  lilleras  inspeetmis,  quod,  cum  freier  meus  Samborius  traxisset 
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me  in  causam  coram  venerabili  viro  Jacobo  archidiacono  Leodiensi,  domini  pape 
capeUano,  uices  eiusdem  domini  pape  gerente  in  Polonia,  Pomerania,  Prusia, 
tandem  medianle  eodem  archidiacono  et  aliis  bonis  uiris  ego  et  dictus  frater  meus 
compromisimus  et  compromittimus  in  nobiles  uiros  Nicholaum  et  Jobannem  fratres 
uterinos,  dominos  Cassubie,  fratres  Mahtildis,  uxoris  dicti  fratris  mei,  et  in  fratrem 
Henricum  vicemagistrum  domus  Theutonice  in  Prusia  super  hereditale  eiusdem 
fratris  mei  et  prouenlibus  inde  perceptis,  dampnis  et  iniuriis,  que  dictus  frater 
meus  a  me  petebat,  et  super  hiis,  que  tunc  petita  ab  eodem  fratre  meo,  fide 
data  et  prestito  iuramento  tarn  a  me,  quam  a  dicto  fratre  meo,  firmiter  promit- 
tentes,  quod,  quicquid  dicti  tres  statuerint  uel  ordinauerint,  ego  et  frater  meus 
inuiolabiliter  obseruabimus  in  perpetuum.  Et  consentio,  quod,  si  contra  Ordina- 
tionen! uenero  prediclorum,  dictus  archidiaconus  me  appeilacione  remota  possit, 
DuUa  alia  monicione  precedente,  excommunicare  et  terram  meam  supponere  inter- 
dicto.  Et  promitlo  sub  dicto  iuramento,  quod  interim  castra,  que  dictus  Samborius 
petit  a  me,  non  deteriorabo,  nec  prouentus  terre  iliius  distraham  uel  consumam. 
Et  debent  dicti  nobiles  arbitri  et  ego  personaliter  conuenire  in  Goreden,  et  dictus 
frater  meus  et  uicemagister  predictus  et  dictus  archidiaconus  conuenire  in  Satir 
in  octauis  proximi  festi  apostolorum  Symonis  et  Jude,  et  illa  die  ordinabunt  dicti 
tres  arbitri  de  loco  certo,  ubi  ipsi  et  partes  et  consilia  ipsorum  debeant  in  medio 
duorum  castrorum  conuenire.  Et  ne  istud  negotium  diulius  protrahatur,  ipsi 
arbitri  tenebuntur  continuare  diem  illam  de  die  in  diem  et  conuenire  singulis 
diebus  ad  medium  locum,  quousque  conuenerint  et  concordauerint  in  ordinacionem  . 
aliquam  inier  nos  faciendam,  uel  quousque  dixerint,  quod  concordare  non  possunt. 
Ego  insuper  proprio  iuramento  firmaui,  quod  non  per  me,  nec  per  alium  impe- 
diam,  quominus  dicti  duo  nobiles  recipiant  in  se  istud  arbitrium,  sed  fideliter 
laborabo  ad  hoc,  ut  istud  recipiant  et  ad  diem  et  locum  ueniant  supradicla.  Et 
promiitent  dicli  tres  arbitri  sub  fidelitate  et  christianitate  sua,  quod  nec  michi, 
nec  fratri  meo  reuelabunt  ordinacionem  suam,  quousque  ipsam  in  publico  senten- 
tialiter  promulgabunt.  Si  autem,  quod  absit,  non  poterint  arbitri  in  unam  con- 
cordare sentenliam,  tunc  istud  arbitrium  expirabit,  et  poterit  dictus  Samborius 
agere  causam  suam  coram  dicto  archidiacono  sicut  prius.  Datum  in  Culmine, 
anno  domini  M°  CC°  XLVI110,  sabbato  proximo  post  natiuitatem  sancte  Marie. 

• 

Nach  dem  vom  Archivar  Dr.  Meckelburg  für  uns  gütigst  n«n  verglichenen  Original  zu  Königsberg. 
■  —  Gedruckt  bei  Kosegarten,  Cod.  Pom.  diplom.  I,  p.  791.  —  Wir  berücksichtigen  diese  Urkuode,  wnl 
Quandt  (in  den  Baitischen  Studien,  Bd.  XVI,  H.  2,  S.  67)  die  beiden  „edlen  Herren  Cassubiens*.  Nicolaus 
und  Johann,  die  Schwager  des  Herzogs  Sambor  von  Poromern,  für  die  Fürsten  Nicolaus  Ton  Werl» 
and  Johann  tob  Meklenburg  erklärt  hat.  Die  beiden  „Herren  von  Cassubiea*  erwähnt  auch  der 
papstliche  Legat,  Archidiaconus  Jacob  von  Lüttich,  in  dem  Bannspruche,  welchen  er  124S,  am  8.  Dec, 
über  den  Herzog  Swantopolk  aussprach,  weil  dieser  nicht  zur  Entscheidung  desselben  Streites  Tor  ihm 
«schienen  war: 

 dictus  Swantopolcus  dux  Pomeranie  —  —  in  nobiles  uiros  J.  et  Jl.  fratres,  dealnes 

Cassubie,  et  raligiosum  nimm  fratrem  H.  vwemagtstrum  domus  Theutonice  iu  Pruscia  quantum 
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ad  dictum  Samboriom  comproraisit»  —  —  Ipso  tarnen  dnx  Swantopolcus  —  aoa  uenit,  ice 
omnioo  miiit,  nee  dietos  doot  nobiles,  quo«  arbitros  elegerat,  adduxit.— — 
(Nach  dem  OHg.  in  Königsberg,  gedruckt  bei  Kosegarten,  p.  813.) 
Eine  Verteidigungsschrift  hatte  Swautopolk  freilieh  gesandt,  in  der  er  «einem  Bruder  Sambor  zunächst 
vorwirft,  dass  er  gegen  ihn  mit  den  Preauen  eontpirirt  habe.  »Poet  hec,  inito  eonsilio  com  Pruteoii, 
cum  quodam  Tbeutono  agnomine  Spicenagel,  Tt  pro  nobilibns  terre  »ue  bcreditatibus  ne  oam  meii 
baronibus  ad  nauem  suam  innitaret  et  propinaret,  ut,  dam  cum  eis  ibidem  discumberem,  gubernator  eleott» 
uelo  me  ad  terra*  alienas  eaptirum  doduceret."  Darauf  habe  Sambor  sich  mit  dem  deutschen  Orden  gepen 
ihn  (Swantopolk)  verbunden,  die  Ton  jenen  erbauet«  Burg  (ei  aber  von  Swantopolk  erobert  und  den 
Sambor  freier  Abxug  vergönnt.  .Ipse  vero  (Samb.)  relicta  terra  propria  fratribus  antedieti*  (so.  domos 
Theuton.)  Semper  ad  lesiooem  meam  adhesit  Et  cum  ibidem  minus  me  ledere  posset,  Cassobiam 
intrauit  et,  quantum  potuit,  terram  meam  iuuamine  Cassubitarum  deuaitauit" 

Quandt  bat  die  Bezeichnung  .Herren  Ton  Cassubien"  darum  auf  die  mekleaburgiscbeo  Fürsten  ge- 
deutet, weil  er  iu  dem  Östlich  der  Oder  gelegenen  Theile  des  westpommerschen  Herzogthums,  welcher 
sonst  den  Namen  Cassubion  tragt  [vgl,  z.  B.  Mekl.  U.-B.  II,  Nr.  1044,  III,  Nr.  2002],  zwei  Herren  mit 
den  Namen  Nicolaus  und  Johann  in  jener  Zeit  nicht  nachzuweisen  weiss.  Kr  unterstützt  seine  Vermuthuog 
damit,  dais  Sambor  einmal,  1237,  in  unserer  Urkunde  Nr.  464,  bei  dem  Fürsten  Nicolaus  Ton  Werlo 
erscheint,  und  behauptet,  dass  bei  den  damaligen  polnischen  Chronisten  und  selbst  in  unserer  Ork.  Nr. 
573  der  Name  Cassuben  alle  Ton  Ostpommern  aus  westlich  wohnenden  Wenden,  also  auch  die  neklen- 
bürg: sehen,  umfallt  habe.  Aber  aus  Nr.  573  geht  gerade  herror,  dass  die  für  die  Hinoriten  in  Däne- 
mark, Cassubien  und  Pommern  zu  Conserratoren  ernannten  Bischöfe  von  Schwerin  und  Büdesheim,  welch» 
die  MOneho  auch  gegen  bisehölllicho  Uebergriffe  schützen  sollten,  nicht  in  diesen  3  Landern  ihren  Sprengel 
hatten.  Nur  für  die  Westpomroern,  nicht  für  die  Meklenburger,  finden  wir  den  Namen  .Cassuben"  bis- 
weilen angewendet;  z.  B.  vom  Papste  Gregor  IX.,  in  einer  Urk.  v.  J.  1237  [Kosegarten  L  p.  537],  wird 
Bogislaus  „dux  Caaanbic"  genannt,  bei  Bogupbal  p.  62  [Sommersberg.  IL]  heisst  Barnim  .dux  Slauoriu» 
seu  Caschubarum"  [uDd  p.  65  .dux  Pomorio"!],  und  in  der  polnischen  Sage  ron  der  Vertheilong  der 
Slavealande  unter  Lestkos  zahlreiche  Sühne  (p.  23)  fällt  dem  Boleslav  „Pomerania  inferior"  zu,  dem 
Kazimir  .Cassubia",  aber  dahinter  bleibt  Heklenburg  als  besonderes  Land  dem  Wiiiimir,  auf  seinem  Ge- 
biete ward  „Wisiiniiria"  erbaut.  Unwahrscheinlich  ist  es  ferner,  dass  Swantopolk  seines  Bruders  Schwager 
nicht  mit  ihrem  rechten  Titel  benannt  hätte,  und  ebenso  unwahrscheinlich,  dass  er  in  der  in  der  Note 
angeführten  Stelle,  wo  ohne  Zweifel  von  Einfällen  aus  dem  eigentlichen  Cassubien,  d.  h.  dem  östlichen 
Tbetle  ron  Westpommern,  die  Rede  ist,  das  Wort  wieder  in  anderer  Bedeutung  genommen  haben  sollte, 
als  in  seiner  Urkunde.  Dass  um  1230  die  »vxor  domioi  Samborii  Machtcldis  eum  suis"  bei  ihres  Ge- 
mahls Schwester,  der  westpommerschen  Herzogin  Miroslawa,  erscheint  (Kosegarten  I,  p.  839).  kann  natürlich 
eben  so  wenig  die  Herkunft  der  Mechthild  aus  Meklenburg  beweisen,  als  dass  ihr  Sohn  Subislar  zu  Stral- 
sund sein  Grab  fand.  (Heid.  U.-B.  IL  S.  126.)  Der  oben  genannte  Spieenagel  kann  ein  Unterthao  de» 
Pürsten  Borwin  von  Rostock  gewesen  sein,  denn  in  Rostock  begegnen  wir  früh  diesem  Namen;  aber  da» 
Vorkommen  eines  vereinzelten  Abentbeurers  erweist  keine  Verbindung  der  benachbarten  Fürsten  von 
Meklenburg  (Wismar)  und  Werlo  (Güstrow)  mit  dem  ostpommerschen  Hersoge.  —  Dass  die  Fürsten 
Johann  von  Meklenburg  und  Nicolaus  ron  Werlo  eine  Schwester  Namens  Mechthild  gehabt  bitten,  finde, 
wir  sonst  nicht  bezeugt. 


1253.  Juni  22.  Assisi.  2668. 

Papst  Innocenz  IV.  gibt  dem  Bisehof  Rudolf  von  Schwerin  Vollmacht,  den 
Stoislao  von  Vümenitz  und  seine  Gemahlin  Margarete  von  Putbus  von  einem 
JEkeJnndernuis  zu  dispensiren. 

Innocentius  etc.  venerabili  fratri  .  .  Zoerioensi  episcopo  salutem  etc.  Ex 
parte  lua  fuit  nobis  humiliter  supplicalum,  ut,  cum  nobilis  uir  Stezlaus  de  Vel- 
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mina  (!),  Roschildensis  diocesis,  Gretam  natam  Nicolai  de  Pedebuz  (!),  quam 
maier  predicli  S.  de  sacro  fönte  leuauit,  ad  sedandas  quasdara  capitales  inimicitias, 
que  inter  ipsorum  parenles  instigante  inimico  humani  generis  exorle  fuerant,  sibt 
matrimonialiter  copularit,  prouidere  super  hoc  eorum  saluti  misericorditer  curare- 
mos.  Nos  igitur  luis  supplicalionibus  inclinati  fraternilati  tue  presenlium  aucto- 
Titate  concediraus,  ut,  si  dictus  S.  ultra  LX  marcas  argenti  non  habet  io  redditibus 
annualim,  auctoritate  nostra  eisdem  S.  ac  G.  dispensando  concedas,  ul  impedimento 
huiasmodi  non  obstante  possint  in  sie  contracto  matrimonio  licite  remanere. 
Datum  Asisii,  X.  kalendas  Julii,  pontificatas  nostri  anno  X°. 

Nach  Innocentii  IT.  Regest  Tom.  11  (»na.  8 — 10),  fol.  285  vor«.,  anni  X.  epist.  799,  mitgetbeilt 
▼od  königl.  danischen  Geh.  Archivar,  Conferenxrath  Dr.  W egener.  —  Gedruckt  in  Nij  Kirkehizt.  SamL 
HI  B,  S.  99.  —  Zur  Rechtfertigung  unterer  Dehertehrift  fahren  wir  nach  Fabricius,  Rumänische  Zustande 
II,  S.  22,  an,  dass  .eine  alte  chronikalische  Nachrieht  zum  J.  1254  toh  den  Wobltbatcrn  des  derzeit 
gegründeten  St.  Johannis-Klosters  in  Stralsund  sagt:  „tbon  ersten  heft  herr  Boratito  van  Pntbusch  und 
•  ine  schwester  Margareta  en  dehl  hiertho  gegeuen*.  —  Von  „Vilmeniz"  benennt  sich  zuerst  in 
«niern  bekannten  Urkunden  der  tou  1278  —  1802  Öfter  vorkommende  Ritter  „Pritbur  de  Vilmenis". 
Dieser  machte  mit  seinem  Bruder  eine  Vergabung  „in  remissionem  animarum  suarum  et  patris  Stoyzlai 
«t  patrui  sui  Borante".  (Fabriciu»,  Royan.  Zustande  III,  S.  146.)  Wir  vermutbea  nun,  dass  Stotslav 
das  Gut  Vilmenitx  aus  väterlicher  Erbsehaft  empfing  und  weiter  auf  seinen  Sohn  Pritbur  vererbte.  Freilich 
liegt  kein  urkundliches  Zeugniss  Tor,  wonach  Vilmenitx  im  Besitze  Stoislavs  gewesen  wäre;  wohl  aber 
•wissen  wir  an«  der  Urkunde  d.  d.  Stettin  1249,  Mai  17  [Fabrieins,  Rag.  Ork.  1  (U),  S.  29],  dass  Herzog 
Barnim  I.  den  Forsten  Jaromar  mit  „Borante  de  Boraatenhaghen"  über  des  Letzteren  Erbgüter  verglich, 
-wobei  Borante,  welchen  Barnim  als  „nobilem  baronem  de  genere  oiusdem  prineipis"  (sc.  Jaromari  principia 
Royanorum)  bezeichnet,  der  „de  parentela  eiosdem  prineipis  a  gentilitatis  tempore  legitime  destendebat", 
—  u.  a.  folgende  Güter  zugesprochen  erhielt:  „totam  paroohiam  Vylnienytze  eeiam,  per  suos  pro* 
genitores  fundatam",  und  ferner:  „totam  terram  Streyo,  eoius  Urnen  partem  cuidam  oomiti  de  Gutzkow* 
qninquenni  cum  filia  fratris  sui  byeooi  pro  quingentts  mar  eis  argenti  racione  dotis  iusto  pignoris 
tvtulo  —  obligauiv."  Wahrscheinlich  ward  Stoislav  von  seinem  Bruder  Borante  mit  Vilraenits  und  viel- 
leicht noch  mit  anderen  Besitzungen  abgefunden. 


1255.  Juni.  Wismar.  2669. 

Dietrich,  Bischof  von  Samland,  unterhandelt  mit  dem  Abgeordneten  der  Stadt 
Ltibek  wegen  des  von  einigen  Lübüchen  Bürgern  in  Pommern  erlittenen 
Schadens. 

Vniuersis  Christi  fidelibus  presenles  Hlteras  inspecturis  frater  Th.  ordinis 
predicatorum,  episcopus  Sambiensis,  salutem  in  uero  salulari.  Notum  esse  uolumus 
omnibus  presentes  litteras  inspecturis,  quod  nos  cum  nuncio  consulum  et  ciuium 
Lubicensium,  diclo  Hermanno  Storni  consule,  super  quibusdam  dampnis  et  rebus 
perditis  quorundam  ciuium  suorum  in  Pomerania  coram  venerabilibus  patribus  A. 
archiepiscopo  Lyuonie  et  Prucie,  R.  Suerinensi  et  W.  quondam  Caminensi  et 
IL  Caminensi  ecclesiastico  et  domino  Johanne  Magnopolensi  ita  conuenimus,  quod 
ante  beali  Martini  festum  proxime  uenlurum,  quam  primum  poterimtts,  Lubeke 
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personaliter  ueniemus  et  componeraus  cum  supradictis  consulibus  et  ciuibus  super 
omnibus  dampnis  et  ininriis,  de  quibus  nos  rationabiliter  poterunt  incusare,  et 
interim  procurabimus,  quantum  possumus  bona  fide,  quod  dominus  Suantepolcus 
dux  Pomeranie  omnia  iura  et  libertates  ipsis  ciuibus  quandocunque  concessas 
illibata  seruabit  et  ad  reslitutionem  dampnorum  iam  factorum  ipsum  inducemus. 
Et  hcc  omnia  fide  data  et  sub  optentu  officii  nostri  in  die  consecrationis  nostre 
coram  predictis  prelatis  promisimus,  quorum  sigilla  pro  maiori  certiludine  sunt 
appensa.    Dalum  in  Wismaria,  anno  domini  M°CC°LV0,  mense  Junio. 

Naoh  dem  D.-B.  der  Stadt  Lfibek  I,  8.  201,  au»  dem  auf  der  Trete  tu  LObek  befindlichen  Originale, 
an  welchem  „von  den  angehängt  gewesenen  Siegeln  nur  noch  zwei,  nämlich  die  der  BbchOfe  ron  Schwerin 
uDd  Camin,  Torhanden"  »lud. 


1256.  März  24.  Wordingborg.  8670. 

Borwih,  Fürst  von  Rostock,  Nicolaus,  Fürst  von  Werte,  und  Jaromar,  Fürst 
von  Rügen,  versuchen,  bei  Gelegenheit  einer  Zusammenkunft  mit  dem  Könige 
Christoph  von  Dänemark,  diesen  mit  ihrem  Verwandten,  dem  ErzbischoJ  Jacob 
Erlandsön  von  Lund,  zu  versöhnen. 

[Jacobus  archiepiscopus  Lundensis]  slatuil  (quod)  conuocalis  episcopis  et 
prselatis  conuentualium  ecclesiarum  et  aliis  clericis  secularibus  celebrare  synodum 
seu  concilium  prouinciale  dominica  Jnvocauit  proxime  Ventura  apud  Wsthlse  — 

—  — .  Cum  hoc  ad  noticiam  domini  regis  [sc.  Cbristophori]  peruenisset,  ad 
eundem  terminum,  scilicet  dominicam  qua  cantalur  Jnuocauit,  conuocari  fecit 
omnes  maiores  regni  Dacie,  ut  ei  occurrerent  apud  IVyburg,  tractaturi  et  ordina- 
turi  cum  ipso  super  negoliis  regni.    Super  quo  cum  dominus  archiepiscopus 

literas  domini  regis  aeeepisset,  supplicauit  primo,  secundo  et  terlio  missis 

ad  dominum  regem  literis,  quod,  cum  pradictum  terminum  synodi  habend*  —  — 

—  mutare  non  posset,  ac  certum  fuit  ac  euidenter  constabat,  quod,  cum  comites  de 
Holsatia  et  prineipes  de  Sclavia  ad  ipsum  propler  horrorem  hyemis  et  asperitalem 
accedere  non  possent  eo  tempore,  propter  quos  dicebal  tunc  in  literis  suis 
archiepiscopo  missis  dictus  dominus  rex  se  praeeipue  idem  constituisse  colloquium, 
[o]b  reuerentiam  dei  et  sancle  ecclesiae  in  hac  parte  —  —  —  dignaretur  dif- 
ferre,  ut  usque  in  dominicam  La?tare  pnedictum  tractatum  haberet  suspensum. 

—  —  —  Dominus  rex  expresse  non  annuit.  —  —  —  Rex  vero  conuocationem 
suara  cum  roilitibus  absque  supradictis  comitibus  et  prineipibus  tenebat.  Venientem 
igitur  ad  se  archiepiscopum  in  Nyburg  [VI.]  idus  Martii,  quod  fuit  sexta  ferta 

proxima  post  dominicam  Jnuocauit,  —  —  —  idem  dominus  rex  nimis 

grauiter  et  indecenter  arguit  — . 
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Postmodum  autem  modico  elapso  tempore  domini  de  Sclauia  Borvinus, 
Nicolaus,  Jarmerus  ad  dominum  regem  in  Wortinborg  accesserunt,  quia  gelu  ei 
glacie  impediti  ad  primam  eius  vocationem  venire  non  poloerunt.  Quod  audiens 
archiepiscopus,  volens,  quantum  in  ipso  fuit,  animum  regis  placare,  sperans  per 
consanguineos  suos,  predictos  dominos,  hoc  posse  faciliter  promoueri.  Sed 
dominus  rex,  non  minus  (unc  quam  prius  mente  comraotus,  ei  coram  ipsis  huius- 
modi  mouit  questiones,  scilicel  quod  factus  est  archiepiscopus  rege  inuito;  item 
quod  conflrmat  electiones  episcoporura  eo  irrequisilo  et  consensu  suo  non  obtenlo; 
—  —  —  item  quod  accusauit  regem  in  curia  domini  papa?  receplis  ad  hoc 
sigillis  quorundam  sufTraganeorum  suorum.  His  proposilis,  licet  iidem  domini 
consanguinei  archiepiscopi  multum  instabant  pro  pace  facienda,  nulluni  tarnen  aliud 
responsum  obtinere  poterant  a  rege,  nisi  quod  dominus  archiepiscopus  ad  hasc 
omnia  el  singula  responderet  ei  in  expeditione  proximo  futura.  Hiis  praesentes 
fuerunt  omnes  supradicti  et  laici  quam  plures.  Actum  anno  domini  M.  CC.L.VI., 
in  vigilia  annunciationis  beatae  virginis. 

Ans  dem  „Processus  Ulis  int«r  Christophorum  I.  et  Jaoobum  Erlandi",  bei  Langobek,  Scriptor.  rer. 
Danic.  V,  p.  584  —  586.  —  Durch  Vermitteluog  der  Königin  Margarete  und  ihres  Vaters,  des  Herzogs 
Sarabor  tod  Pommern,  kam  dann  ein  Vorgleieh  zwischen  dem  Könige  und  dem  Ersbischofe  zu  Stande; 
doch  brach  kaum  ein  halbes  Jahr  sp&ter  der  Streit  wieder  aus  und  wahrte  über  König  Christophs  Tod 
hinaus  zwischen  dem  Erzbischofe  und  der  Königin  fort.  (Vgl.  Nr.  2682.)  Bei  den  spateren  Verhand- 
lungen kam  man  noch  einmal  darauf  zurück,  dass  der  Erzbischof  sein  Concil  und  der  König  den  Reichs- 
tag gleichzeitig  gehalten.  Der  SachwaH  des  Enteren  behauptete  (p.  597):  .AssignaU  die  eelebratum  est 
eoociliom,  t[u]m  quia  tarde  recepit  [sc  archiepiscopus]  literas  regis  de  sua  conuocatione,  —  tum  qoia  a. 
«mite  Holsatiai  et  a  preposito  Amilio  recepit  archiepiscopus  pro  constanti,  quod  regis  conuocatio  differri 
dcbcret  propter  Sclaros  et  alios,  cum  quibus  tractatum  habere  deberet,  qui  ad  diem  prxdictum 
venire  non  poterant.''  Auch  hier  wird  der  Gegenstand,  Ober  welchen  die  Fürsten  verhandeln  wollten, 
■ieht  naher  bezeichnet.  Ganz  irrig  ist  die  Vermnthung  Hritfeldts  (I,  S.  144),  dass  diese  deutschen 
Finten  als  dänische  Reichsrasallen  nach  Nyburg  geladen  seien;  die  meklenburgisohen  standen  in  keinem 
Lehnsrerhaltnisse  zu  Dänemark.  —  Die  Verwandtschaft  des  Erzbischofs  Jacob  Erlandsön  mit  den  w*n- 
diuhen  Fürsten  ist  noch  nicht  ermittelt. 


1258.  Jan.  16.  Viterbo.  2671. 

Papst  Alexander  IV.  trägt  den  Deeanen  zu  Merseburg  und  Erfurt  und  dem 
Propste  zu  Ratzeburg  auf,  die  Markgrafen  Johann  und  Otto  von  Brandenburg 
allenfalls  durch  Kirchenstrafen  zu  nöthigen,  dass  sie  die  Grafschaft  Seehausen 
und  3  Schlösser,  welche  dieselben  von  dem  seither  abgesetzten  Bischof  Ludolf 
[von  Schladen]  zu  Salberstadt  ohne  Genehmigung  seines  Capitels  gekauft, 
nunmehr  aber  der  Erzbischof  von  Magdeburg  von  dem  Ualberstädter  Stifte 
um  zwei  Schlösser  und  eine  Geldsumme  erworben  hat,  an  den  Erzbischof 

Alexander  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  filiis  Herseburgensis 
el  Erfordensis  ecclesifarum]  decanis,  Moguntinensis  dioceais,  et  preposito  ecdeaie 
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Razeburgensis  salutem  et  apostolicam  benedictionem  .    Datum  Viterbü, 

XVII.1  kalendas  Februarii,  pontificatus  nostri  anno  IV. 

Gedruckt  nach  Olearii  Magdeb.  Copialbuche,  Mspt.  VoL  II,  p.  159,  bei  Biedel,  Cod  dipL  Brand.  II. 
Bd.  1,  &  58.  1  Riedel  gibt  „XVIII.  kaL  Febr.";  wir  haben  XVlL  hergestellt  nach  einem  Copiar  [Nr. 
LVU]  de«  Prorincialarchiv»  zu  Magdeburg. 


1258.  Mai  2.  Wismar.  2672. 

M.  QoUschalk,  Scholasticus  zu  Wismar,  kauft  eine  Worth  bei  der  St  Marien- 
Pfarre  daselbst 

Magister  Gozscalcus  emit  aream  unara,  que  sita  est  iuxta  dotem,  a  Con- 
rado  Mutere  coram  consulibus  in  vigilia  inuencionis  sancte  crucis. 

Nach  dem  Wün.  Stadtb.  A,  p.  20.  —  Da*»  die  Pfarre  xu  St  Marien  gemeint  ist,  ergibt  «Seh  au« 
folgenden  Inieriptionen  des  Wism.  Stadtb.  B,  p.  46  und  p.  166: 

(1282.)  Magitter  Gotscalcu»,  plebanut  de  Pole,  resignauit  »orori  tue  Methildi  et 
duobus  filiis  eiua  Gotsoaloo  et  Bertoldo  curia»  auarn  retro  dotem  «anete  Marie,  ita  uido- 
licet,  si  magister  GoUcalcu*  priu*  moritur  quam  predioti  tres,  si  in  aliouibus  debitis  fuerit 
obligatut,  Tt  ca  soluaut. 

(1291.)   Johannes  aurifaber  emit  ouriam  sitam  erga  dotem  beatc  rirginis,  que 
fuerat  magistri  Gozwini,  a  pueria  «orori«  aue,  Bertoldo  et  Goswino  fratribua,  quam  resigna- 
uerunt  ei  ooram  oonaolibua  et  promiaerunt  ei  warandiam  prestare  per  anaum  et  diem. 
Vielleicht  Ut  dieser  Hof  der  spatere  sogen.  Ordne  Hof  in  der  Grünen  Strasse.    M.  Gottschalk  bejass 
ferner  nach  Stadtb.  B,  p.  165.   „hereditates!  apud  oimiterium  beate  rirginis,  quam  ideaa 
magister  Gotwinus  ibidem  fecerat  edificare." 


(1259.)  Rostock.  2073. 

Timmo,  Rathsherr  zu  Rostock,  verpfändet  sein  Haus  an  Wulfard  Scheel  und 
an  den  Rathsherrn  Symer. 

Dominus  Tymmo  impignorauil  domum  suara  Wlfardo  Lusco  et  domino 
Symero  pro  XX  marcis  denariorum  in  presentia  consulum.  Super  hoc  idem  W. 
dedit  Soledum]  pacis. 

Nach  dem  Bostocker  Stadtb.  A,  Heft  I,  fol.  3*.  —  In  dieser  Zeit  wird  der  „solidus  pacis"  (rreda- 
scillinc)  in  den  Rostocker  Stadtbüchern  wiederholt  erwähnt.  A.  a.  O.  foL  4*  (1259):  „Hermannus  Bote 
resignauit  Gertradi  rxori  suo  domum  suaio.  —  In  cuius  cciam  rei  testimonium  sol[idum]  pacis  dedit." 
—  „Gertrudis  rxor  Meinekini  «uteri»  resignauit  riro  suo  Meinikino  domum  et  Testes  et  peeora  et  miuersa 
braxatoria  et  alia  omnia  preter  mercimonia.  In  cuius  rei  testimoninm  sol[idum]  paois  dedit."  — 
„Magister  Eilardus  carpentarius  resignauit  domine  Ermegardi  hereditatem,  quam  ab  ipio  eomparauit  In 
cuius  rei  testimoninm  sol[idum]  paois  dedit."  —  Nouerint  omnes,  quod  Folxeco  de  Lubeke  emit  a 
Eluero  oarnifice  secundum  iu«  wicbelde  duarum  marcarum  redditus  in  hereditate  sua,  que  est  apud 
macellas  medie  eiuitatis.  In  huius  rei  conflrmationem  dedit  solid  [um]  paois,  pretideotibns  consilio  G. 
Cerdoae,  Sjrmero,  H.  de  Apeldorbeke,  Gerlaoo."  —  Heft  5,  Lage  1,  foL  6  (1260  —  1261):  „Gherieo 
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impignorauit  htreditatem  nun  Gherardo  caapsori  pro  Xllf  marca,  super  heo  pacii  solid  o."  In 
Su-itb.  B.  fol.  3,  zum  J.  1262:  „Comparuit  coram  consilio  Windelmodi*  rxor  Bodoni»  et  reeogoouit,  quod 
XXVI*  marcas  eoncessisset  Bodoni  riro  suo  in  ina  egestate,  tali  condicione,  ut  de  denarüs  illis  respectum 
babeat  ad  hcrcditatem  Bodoni»;  li  autenn  obierit  domina  prius,  cum  illi«  denarüs  prooedetur,  prout  ciuilia 
exigunt  iura.  In  cuius  rei  noticiam  solid  um  pacis  prefata  domina  dedit.  Et  Bodo,  que  prescripta  sunt, 
sie  esso  affirmabat  Et  illos  denarios  leuabit  domina  specialiter."  —  Daselbst  fol.  11*:  .Conradus  de 
Sywan  «mit  hereditatem  Lemmeconis  carniflcü,  et  in  presentia  eonsulum  tibi  fuit  resignata,  et  totam 
soluit.  Super  quo  solidura  pacii  dedit  idem  Conradus.  Actum  feria  VI*  post  Tineula  Pctri"  (Aug.  3, 
1263).  —  Daselbst  fol.  12*  (1263):  „Aleydis  pult'pistrix  (!)  rendidit  hereditatom  suam  Jobanui 
Domeoiz  et  recognouit  coram  eonsulibus  cum  filio,  quod  tota  bercditas  sibi  esset  persoluta,  et  in  presentia 
oonsulum  resignauit  eidem.  Super  quod  idem  Jobannes  solidum  pacis  dedit,  et  huoo  solidom  reeepit 
11.  Scuto,  Andreas  de  Cosfelde  et  ITennan  de  StralesunL" 


1260.  Febr.  22.  Rostock.  2674. 

Der  RatJi  zu  Rostock  bestimmt  den  Jahr  geholt  seines  Schreibers  und  seiner 
Boten, 

Anno  domini  M°CC°LX°,  in  cathedra  saneti  Pelri.  Statuta  consulum  cum 
scriptore  et  nuneiis  eorum.  Scriptor  VI  marc.  annuatim.  Johanni  nuntiö  ipso- 
rum'  11  marc.  Marquardt)  II  marc.  Godefrido  II  marc.  Brabantino  II  marc.  (pro 
scribendo) 

Jn  cathedra  saneti  Petri,  consilio  presidentibus  Thiderico  Rufo  et  suis 
soeiis,  Johannes  nuncius  eorum  tenebatur  (III!)1  marc;  finito  anno  demet  duas, 
et  due  remanebuot;  scriptor  II  marc.  et  Brabantinus  II  marc.  Johannes  Burbode 
manebat  ciuitali  debitus  III  marcas. 

Nach  dem  Rostock«?  Stadtb.  A,  Heft  5.  fol.  1*.  —  Die  beiden  Absatz*  sind  ron  renehiedenen 
Banden  geschrieben,  1  das  Eingeklammerte  ist  gestrichen.  —  Vgl.  Bd.  II,  Nr.  835. 


1260.  Rostock.  2675. 

Johann  tiberlässt  seine  Badstube  zu  Rostock  an  Rudolf  von  Stendal, 

Johannes  sluparius  stupam  suam  integram  et  hereditatem  suam  resignauit 
Rodolpho  de  Slendale,  et  pro  heredilate  promisit  Willikinus  socer  Werneri  annutn 
et  diem. 

Nach  dem  Rostocker  Stadtb.  A,  Bett  5,  Lage  1,  fol.  1*.  —  Daselbst  Heft  1,  foL  1,  ist  im  J.  1259 
eingetragen:  „Johannes  stuparius  et  rxor  sua  stupam  suam  impignorauit  (!)  Euerardo  pro  XXI*  (!) 
denariis,  taliter  quod  in  natiuitate  proxinia  rentura  redimat:  si  non  fecerit,  singulis  annis  ei  VI  marcas 
pro  conduetu  ezhibebit  et  suo  yxori."  —  Dies  ist  die  erste  Badstube,  welche  zu  Rostock  erwähnt  wird, 
«nd  Termuthlieh  die,  welche,  zur  Unterscheidung  Ton  den  sehr  zahlreichen  jüngeren,  bald  itapa  antiqua 
genannt  ward. 


■•kl..tirglick«  Olmln-B"*  IT.  1. 
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1260—1261.  Rostock.  2676. 

Hermann  von  Kessin  kauft  die  Buden  des  Goldschmids  liadolf  zu  Rostode. 

ITermannus  de  Kescin  emit  tabernas  Radolphi  aurifabri,  que  fuerunt 
impignorate  Hermanno  de  Sundis  et  Bennen,  sicut  ipsis  fuerunt  inpignorale  cum 
curia  ad  domum,  quia  illa  bona  fuerunt  in  iudicio  assecuta  totaiiter. 

Nach  dem  Rottocker  Stadth.  A,  Heft  6.  Lage  1,  foL  5*. 


(1260—1272.)  Wismar.  2677. 

Inveniarium  über  den  Nachlass  des  Herbord  Soltegrove  zu  Wismar. 

Hec  sunt  bona  Herebordi  de  salsa  fossa.  Geuehardus  freier  Boldewini 
VII  marcas  pro  I  last  allecium;  Martini  soluet.  Domina  Seoldis  VII  marcas  pro 
I  last  allecis;  Martini  soluet.  Parui  fratres  IX  marcas  II  solidis  minus  pro  II 
last  ceruisie,  Marlini.  Burchardus  de  Werdere  apud  Warin  VI  marcas  II  solidis 
minus;  in  assumptione  soluet.  Bernardus  magister  ciuium.  de  Clene  XXVHI 
solidos  pro  ordeo.  Johannes  de  Hermanneshagen  VI  marcam.  Henricus  de 
Vpal  apud  ualuam  IUI  marcas  VIII  denariis  minus;  Mauricius  fideiussit  pro  eo. 
Ludeko  ibidem  Ulf  marcam;  Mauricius  fideiussit.  Jbidem  Tiramo  et  Uorerat  VI 
marcas  I  solido  minus;  Mauricius  et  Scrabbek  sunt  ßdeiussores  pro  eo;  in  nati- 
uilate  domine  nostre  soluet.  Jtem  Mauricius  V  marcam  pro  Beinero  genero 
suo.  Jdem  Mauricius  XXVII  solidos.  Dominus  Dethleuus  de  Vpal  XII  marcas. 
Gerardus  piscator  de  Minnowe  I  marcam  et  III  denarios.    Martinus  de  Minnowe 

XVII  solidos  IUI  denariis  minus.  Magister  ciuium  de  Cymmeresdorp  III  marcas, 
Michaelis.  Thetmarus  de  Dhiderekeshagen  XXX  solidos.  Ludeko  ibidem  XIII1 
solidos.  Bolo  VIII  solidos.  Herdherus  de  Kerstane  Ulf  marcam,  pro  quibus 
fideiussit  pro  Renwardo  paruo.  Jdem  tenelur  michi  XX  solidos.  Henricus  frater 
Clot  XIIII  solidos.  Ludolfus  longus  1  marcam.  Meino  de  Honkerken  I  tremodium 
ordei  et  XII  solidos.    Albertus  Slauus  I  last  siliginis.    Johannes  de  Jaxleruiz  (!) 

XVIII  modios  siliginis.  Jdem  Johannes  Vf  marcas.  Martinus  frater  Alberti  de 
Jamene  XVHf  solidos.  Johannes  niger  de  Proucsteshagen  I  marcam.  Alardus 
de  Prouesteshagen  VIII  solidos.  Henricus  de  Grissowe  VUI  modios  siliginis. 
Gerardus  de  Jazteruiz  dimidium  last  auene.  Reinerus  de  Acendorp  1  tremodium 
siliginis.  Hebele  X1IU  modios  auene.  Textrix  de  Upale  IX  solidos.  Radolfus 
de  Vpal  XIIII  modios  auene.  Radolfus  Utdranc  et  Thidericus  currarius  XVU 
solidos.  Hugo  VI  modios  auene.  Ludolfus  de  Sibrechteshagen  II  tremodios 
auene.  Meinhardus  de  Honkerken  pro  Gerewardo  I  tremodium  ordei.  Giso  de 
Reineresdorp  IX  solidos.   Albertus  de  Jamene  III  marcas.    Berlholdus  Westfalus 
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I  marcam.  Remberlus  de  Jazteruiz  VI  modios  ordei.  Wenemarus  ibidem  IX 
solldos.  Danemarus  VIII  modios  siliginis.  Jtem  pro  ouibus  de  II  annis  XXX 
solidos  et  VIII  denarios.   Johannes  et  Ritzelt  de  Jesendorp  III  marcas  de  ouibus 

II  solidis  minus.  Alardus  de  Clene  IX  modios  siliginis  et  IX  ordei  et  XVIII 
modios  auene. 

Jtem  Jesendorp  sunt  XXIII  oues,  Clene  XI,  Hermanneshagen  XX,  Jazteruiz 
XX11I.  Magister  ciuium  de  Cymmeresdorp  [habet]  XXI1II  oues,  Johannes  de 
Clene  XI1II,  Ricmarus  de  Woytendorp  XV,  Mauricius  de  Vpal  II  vaccas,  Nicolaus 
de  Cymmeresdorp  II  uaccas,  Alardus  de  Clene  unara. 

Jtem  domina  habet  in  promto  LVI  marcas.  Jtem  dominus  terre  tenetur 
VII  marcas.  Jtem  domina  misit  aduersus  Norwegiam  in  ceruisia  et  lineo  panno 
XX  marcas.  Jtem  habuit  VII  tremodia  bracei  ordei.  Filius  domine  Walburgis 
de  Clutze  VIII  tremodia  ordei.  Hermannus  Hillonts  pro  ceruisia  II  marcas. 
Albertus  Slauus  de  Jazteruiz  III  uilulos.  Johannes  de  Werdhere  unum  bouem. 
Jtem  domina  pro  siligine,  quem  habet  in  domo,  IUI  marcas.  Summa  denariorum 
istorum  est  LX  marce  paralorum  denariorum  et  de  aliis  bonis  C  et  L  marce  et 
XVI  marce.  Jsti  computacioni  interfuerunt  dominus  Cotiar,  Euerwinus  de  Waren- 
dorp, Elerus  de  Honborch,  Henricus  Mule  et  Johannes  notarius  ciuitatis.  De 
ouibus,  bobus,  de  suppellectile  domus,  de  domibus,  de  naui,  de  mansibus  non 
fuit  inter  predictos  denarios  conputatum.  De  istis  omnibus  concordauit  domina 
cum  Henrico  et  Johanne  Soltegroue. 

De  debilis  persolule  sunt  V  marce. 

Nach  dem  Origioal  auf  einem  loten  Pergamentblatt  im  WUm.  Stadtb.  A.  —  VgL  Bd.  I,  Vort.  S. 
XLIV.  und  Bd.  II.  Nr.  873,  Note. 


(1260—1272.)  Wismar.  2678. 

Vereinbarung  zweier  Wismarscher  Bürger  vor  dem  Rath. 

Henricus  Mule  et  Gerardus  Rodekogele  concordauerunt  in  hunc  modum, 
quod  Henricus  Mule  dabit  vxori  Gerardi  sorkottum  et  tunicam  de  brunilto  sub- 
ductum  uario  in  natiuitate  domini  nunc  instans  (!).  Jn  quinla  feria  in  pente- 
cosles  dabit  ei  XX  marcas  denariorum.  Si  tunc  non  dederit,  presentabit  ei 
domum  suam,  sicut  antea  placitatum  fuerat.    Hoc  constat  consulibus. 

Nach  dem  Wiürn.  Stadtb.  A,  p.  33. 
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1261.  Rostock.  '  2679. 

Frau  Hobvrg  bestimmt  den  Franciscanern  zu  Rostock  ein  Vermächtnis*. 

Domina  Hoburgis  resignauit  fralribus  minoribus,  quicquid  hereditas  illa 
soluit,  que  sita  est  apud  Helyara  carnißcem  retro  heredilatem  Hildebrandi  Wesl- 
fali.  Cum  prefata  hereditas  vendetur,  precium  consulibus  presenlabitur,  et  con- 
sules  tuoc  consilio  presidentes  dabunt  dcnarios  illos,  ad  quamcumque  vtilitatem 
fralres  voluerint  coromutare.  Hanc  autem  heredilatem  possidebit  domina  Hoburgis 
ad  terminum  vite  sue  sine  impeticione. 

Nach  dem  Rottocker  Stadtb.  A,  Heft  5,  Lage  1,  fol.  1\ 


1261.  Rostock.  2680. 

Heinrich  Windelen  Sohn  macht  vor  seiner  Wallfahrt  nach  dem  heiligen  Lande 
sein  Testament. 

Ueinricus  domine  Windelen  ad  terram  sanctam  proficiscens  tcslamentum 
suum  condidit  in  hunc  modum.  Vxori  sue  Windelburgi  assignat  heredilatem 
suam  integram  et  redditus  Suite  percipiendos,  quoadusque  vixeriL  Post  obitum 
vero  eius  heredes  Elyzabet  ipsam  domum  habebunt.  Filio  suo  Heinrico  assignat 
heredilatem  suam,  duas  videlicet  domos  cum  tabernis  adiacentibus,  insuper  duas 
last  salis  in  Sulla  Elyzabelh  et  Heinrico  eque  diuidere  annuatim.  Preterea,  st 
Windelburgis  supcrvixerit  obitum  Elysabet  et  Heinrici,  domus  apud  Herderum 
vendetur  et  amore  dei  erogetur  vxoris  sue  de  consilio,  et  reliqua  hereditas  pueris 
Elysabeth  assignetur.  Melhildi  filie  sue  priuate  XV  marcas,  ßernardo  filio  suo 
X  marcas.  Vxor  sua  habet  polestatem  in  extremis  dandi  X  marcas,  cui  wlL 
Elyzabet  filia  ipsius  et  Bernardus  dabunt  illas  XXV  marcas  de  hereditate  Methildi 
et  Bernardo.  Qui  heredilatem  meam  et  vxoris  possidet,  amicorum  noslrorura 
recordabilur.    Post  reditum  cassantur  prescripta. 

Nach  dorn  Rottocktr  Stadtb.  A,  Heft  5.  Lage  1,  fol.  »\  —  üeber  Ro«tocker  Antbeile  an  der 
Saline  zo  Sülz  Tgl.  auch  ».  B.  folgend«  Einzeichaang  de«  Rottocker  Stadtbocbe*  A  (Heft  5,  Lage  1,  foU 
fib)  au»  dem  Jahr«  1260  odor  1261: 

Johannes  filia»  Arnold!  Renen  retignanit  sororibu»  »ui»  Gertradi  et  Margaret«  talia  bona,  q«e 
cum  eis  babuit  in  Sulta  et  in  ciuitat«  Itozttock,  liberaliter  possidtnda. 

—  Vgl.  auch  Bd.  IL.  Nr.  866. 
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1261.  Rostock.  2681. 

Johann  Ediken  Sohn  und  seine  Frau  vermachen  der  Marienkirche  zu  Rostock 
die  Einkünfte  von  einem  Erbe  in  der  Krämerstrasse  daselbst. 

Johannes  domine  Eiliken  et  vxor  sua  Aleydis  corara  consulibus  constituti 
post  obitum  ipsorum,  si  poterunt  optinere,  contulerunt  sancle  Marie,  quicquid 
hereditas  ipsorum  in  platea.  institorum  soluit. 

Nach  dam  Rottocker  Stedtb.  A,  Heft  5,  Lage  1,  fol.  10. 


(1261  —  1264.)  2682. 

Klageartikel  von  Seiten  des  Königs  Erich  Glipping  von  Dänemark  wider  den 
Bischof  Peter  Bang  von 

Quod,  postquam  iuraueral  regi  Christophero  fidelitatem  et  fecerat  horaa- 
gium,  hostiliter  tarnen  inimicos  regis  deduxit  et  deslrui  procurauit  Castrum  de 
Copenhaven.  —  —  —  Jtem,  quod  pecuniam,  quam  recepit  de  bonis  episcopa- 
libus,  et  cibaria  dedit  Jarmaro  [sc.  principi  Ruyanorum]  et  comitibus  Holsaliae  et 
aliis  regni  inimicis.  —  —  —  Jtem,  quod  cum  diclo  Jarmaro  Roskildensem  dio- 
cesim  in  multiludine  armatorum  hostiliter  intrauit  et  de  plebe  sibi  commissa 
stragem  fecil  et  faclara  ratam  habuit  —  — .  —  —  Jtem,  quod  ipse  una  cum 
archiepiscopo  [sc.  Jacobo  archiepiscopo  Lundensi]  slaluit,  quod  dominus  Ericus 
rex  Dacie  non  coronaretur  in  regem  —  —  — .    Jtem,  quod  nunquam  exhibuit 

se  in  guerris  contra  hostes  regni  —  .  Jtem,  quod  ipsum  dominum  regem 

et  fratrem  suum  Waldemaren  exeommunicauit  — "  ;  item,  quod  dominam 

Margaretam  reginam  de  facto  exeommunicauit  —  —  — .  Jtem,  quod  nobiles  viros 
Henricum  Mechelburg.,  N.  prafectum,  fratres  Chion  [Keye?]  et  A[cc]onem,  cano- 
nicos  Roskildenses,  exeommunicauit  nulla  competenti  monitione  pramissa.  

Nach  Langebek,  Scriptor.  rer.  Danio.  V,  p.  613,  aui  dem  „Processus  litis  ioter  Christophorum  I.  et 
Jacob  um  Erlandi."  —  Die  yorstehonden  Klageartikel  sind  bOohst  wahrscheinlich  mit  den  ebendaselbst  p. 
612  abgedruckten  Klageartikeln  wider  den  Erzbischof  Jacob  ErlandsOn  tod  Lund  der  päpstlichen  Curie 
übergeben,  und  zwar  ohne  Zweifel  cur  Zeit  des  Papstes  Urban  IV.  (1261—1264),  der  eino  scharfe-  Bull« 
wider  den  Erzbisehof  erliess  (p.  609).  Die  Einfalle  Jaromars,  den  der  Papst  Alexander  IV.  am  4.  Juni 
125i>  zur  Befreiung  des  vom  Könige  Christoph  gefangen  gesetzten  Erzbischof*  aufrief  (p.  604),  fallen  in 
die  Jahre  1259  und  1260;  über  die  Zerstörung  der  Burg  zu  Kopenhagen  Tgl.  Bd.  II,  Nr.  864.  Die 
Gefangennehraung  des  Königs  Erich  und  seiner -Mutter,  der  Königin  Margaret«,  auf  der  Loheide.  welche 
der  Papst  in  seinem  Schreiben  wider  den  Erzbischof  berührt,  geschah  am  St.  Olaystage  (Juli  29)  1261.  — 
Den  Grund,  weshalb  der  Bischof  Peter  Bang  von  Boeskide  den  .Edlen"  Heinrich  Ton  Meklcnburg  bannte, 
finden  wir  weiter  nicht  erwähnt;  doch  erzählt  Hvitfeld  I,  p.  254: 

Nogen  tid  der  elfter  traetet  Kongen  elfter  at  fange  Erckebispen;  oo  det  skeede,  at  som  Bispen 
koa  en  Dag  til  Gisleborrig  i  Skaane  Ted  Landtzkrone  med  nogle  faa  Tienere,  da  kom  Henri  eh 
Meckelborrig  ec  Niels,  Kengens  Lsentmand  udi  Laad,  med  den*  Selskab  uforrarendes  paa 
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hannem  oc  grebe  banncm  om  Natten  effter  S.  Agath»  Dag,  elfter  Jul,  Aar  1259.,  cx  forde 
hannem  til  Fjrcn  oc  Mette  hannem  udi  Fcngtel  oc  Jcrn  ]>aa  Hageuskow. 

D.  i.  Einige  Zeit  darauf  trachtete  der  König  danach,  den  Erzbischof  [Jacob  tor  Land,  vgl.  Nr.  2670]  zu 
fangen.  Und  es  geschah,  al*  der  Bischof  mit  einigen  wenigen  Dienern  einet  Tage*  nach  Gitleborrig  in 
Schonen  bei  Landskrona  kam,  da  kamen  Heinrich  Meklenburg  und  Niel*  [trlandsön,  p.  261],  de* 
König*  Lehnsmann  in  Lund,  mit  ihrer  Gcaellschaft  uorermuthet  auf  ihs  lo*  und  griffen  ihn  wahrend  der 
Nacht  nach  St.  Agathen  Tag  [Febr.  5]  nach  Weihnachten,  im  J.  1259,  und  brachten  ihn  nach  Füllen 
und  letzten  ihn  in  Haft  uod  Eisen  auf  Hagentkow. 


1262.  Rostock.  2683. 

Johann  Schwarz  und  Albreckt  der  Münzer  kaufen  eine  Mühle  am  Damme  zu 
Rostock  von  dem  Bützmcer  Domherrn  Lutbert  von  der  Mühlen  und  von  Oödeke 
von  Kaien  und  dessen  Frau. 

In  presencia  consulum  Lutberius  canonicus  Butzowensis  resignauit  molen- 
dinum  in  dämme  situm  Johann  [i]  Nigro  el  Alberto  monelario,  et  cessauit  idem 
L.  ab  illo  molendino.  Jnsuper  Godeco  de  Kalanl  et  vxor  sua  Ghese  resigna- 
uerunl  eidera  Johanni  et  monelario  aliud  grint  in  eodem  molendino  coram  con- 
sulibus. 

Nach  dem  Rottocker  Stadlb.  B,  foL  2.  —  Der  Münzer  zu  Rostock  wird  auch  schon  1260  im  StuJt- 
buch  A  erwähnt:  „Argentum,  quod  monetariu«  reeepit  a  Heinrico  de  Horsnes,  ponet  in  usus  ciuitatL-V 
(Rostocker  Stadtb.  A,  Heft  5,  Lage  1,  foL  2.)  Nach  fol.  39*  lebte  „maguter  Albertus  roonetarius"  noch 
im  J.  1268.  —  Ueber  den  Domherrn  Labbert  zu  Batzow  6ndet  sich  in  Stadtb.  A,  Heft  1,  fol.  3*.  die 
Aufzeichnaug:  „Lutbertu*  canonicus  Butzowensi*  resignauit  [I259J  domino  Co[nrado]  de  Molendino, 
fratri  *uo,  quiequid  habet  in  hereditate  in  platea  Co*fel[di]." 


1262.  Rostock.  2684. 

Herne  Soltmann  kauft  ein  Erbe  zu  Rostock, 

Hence  Soltman  emit  a  domino  Gozwino  carnifice(s)  hereditalem  illara, 
que  apud  fralres  est  predicalores ,  que  sotuit  wicbelderecht  domino  Gozwino, 
nunc  autem  liberaliter  est  empla. 

Nach  dem  Rostocker  Stadtb.  B,  foL  5\  —  Vgl.  in  Bd.  II  die  Note  zu  Nr.  1516. 


1264  März  5.  Rostock.  2685. 

Dietrich  Steinkopf  bekennt  vor  dem  Rathe  zu  Rostock,  dass  er,  so  lange  sehe 
Mutter  lebe,  an  deren  Vermögen  und  das  seines  Bruders  keine  Ansprüche  er- 
heben lajnne. 

Comparuit  coram  consulibus  Thidericus  Stencop  filius  Stencop  et  reco- 
gnouit,  quod  in  bonis  matris  sue  et  fratris  nichil  habere!,  quamdiu  mater  vixerit; 
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mortua  vero  malre,  tanc  procedetur  cum  residuis,  prout  iura  exigunt  ciuilia. 
Ada  sunt  hec  anno  gracie  M°  CC°  LXIIH0,  in  die  cynerum,  presentibus:  Johanne 
Monacho,  Hennanno  Albo,  Johanne  filio  Seghefridi,  Meinrico,  H.  filio  doraini  (!), 
Johanne  filio  domine  Julien,  Reinwardo  de  Molendino,  Engelberlo  Göllesberg, 
Heinrico  de  Cropelin,  Engelberto  de  Bolecov,  Reinoldo  de  Stadhen,  Lutberto, 
Conrado  Paruo,  Vollando  Nigro,  Symone,  Johanne  de  Lüneburg,  Reineco[ne] 
Wokrente  et  Rotgero  Nigro. 

Nach  dem  Ho.tocker  Stadtb.  B,  fei.  14. 


(1264.  Rostock.)  2686. 

Timmo  von  Kessin  verpfändet  seine  Bausstelle  bei  dem  B.- Geist -Banse  in 
der  Altstadt  zu  Rostock. 

Thimo  de  Ketcin  posnit  Johanni  filio  Jngrimi  et  Alberto  Copmanno  aream 
iuxta  sanctura  Spiritum  in  antiqua  ciuitate  pro  X  marcis  denariorum,  de  quibus 
singulis  annis  dabit  II  marcas  d'  Nicoiao. 

N>cb  dem  Rottocker  Stadtb.  B,  foL  23*.  —  Gedruckt  in  Jahrb.  XXI,  S.  21,  Amn.  —  Ceber  den 
Bau  des   neuen  H.-Gci»t-Hau*es  auf  der  Neuatadt  Tgl.  Bd.  II,  Nr.  1361,  Bd.  III,  Nr.  1588  und  1589. 


1264.  Dec.  13.  2687. 

Gunzelin  und  Helmold,  Grafen  von  Schwerin,  bestätigen  dem  Kloster  Dünamünde 
die  Hälfte  des  von  Berthold  von  Lengenden  erkauften  Dorfes  Krucen  und  6 
Hufen  im  Dorfe  „Trizcen". 

Guncelinus  et  Helmoldus  dei  gratia  comites  Zwerinenses  nmnibus  Christi 
fidelibus  presens  scriptum  visuris  salutem  in  domino.  Nouerint  vniuersi,  tarn 
presenles  quam  futuri,  quod,  cum  dilecti  nobis  abbas  et  conuentus  Dunemundensis, 
ordinis  Cisterciensis,  villam  vnam,  que  Crucen  dicilur,  supra  ripam  fluminis,  quod 
wlgariter  Heldena  appellatur,  sitara,  a  Bertholdo  de  Lengenden  comparassent,  et 
idem  Bertold us  medietatem  eiusdem  rille  a  nobis  iure  teneret  feodali,  abbas  et 
conuentus  dicti  monasterii  super  hoc  nostrum  consensum  humiüter  requisierunt, 
«pplicantes,  quatenus  ob  remedium  anime  nostre  medietatem,  que  nos  contin- 
gebat,  ipsis  nostris  literis  confirmare  dignaremur.  Nos  igitur  eorum  postulalionibus 
inclinati,  dictam  empeionem  racionabiliter  factam  ratam  gerimus  et  aeeeptam, 
medietatem  prefate  ville  in  Crucen,  videlicet  duodeeim  mansos,  insuper  et  sex 
raansos  in  villa  Trizcen  cum  omnibus  vlililatibus  eorum,  que  nunc  sunt  et  in 
posterum  poterunt  quomodolibet  prouenire,  pleno  iure  perpetuo  possidendos  sepe- 
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dictis  abbali  et  conuentui  monasterii  Duneraundensis  presentis  scripti  patrocinio 
confirmamus.  Sane,  ul  omnia  prenotata  perpelaa  stabililate  secora  consistant 
contra  obliuionis  incommodum  et  ne  prenominali  abbas  et  conucnlus  de  Dune- 
munde a  noslris  et  predicti  Bertholdi  successoribua  super  premissis  valeani  in 
posteruro  pregrauari,  super  eis  presentem  scedulam  conscriptaro  sigillorum  nostrorum 
appensionibus  duximus  roborandam,  vi  ex  hoc  viuax  memoria  sit  et  perhennis. 
Datum  anno  domini  M°CC°LXI1IP,  idus  Decembris,  presentibus  eis,  quorum 
nomina  sunt  subscripta:  Arnoldus  et  Bernardus  dicti  de  Molendino,  Alwardus  de 
Bruseviz,  Aluericus,  Albertus,  Godefridus,  Johannes  Cruse,  Reynerus  Sconekappe, 
burgenses  de  Parchera,  Heinricus,  Hermannus,  Ludgerus,  monachi  Dunemundenses, 
et  alii  quam  plures. 

Nach  dem  „Original*  im  Geh.  Archir  zu  Kopenhagen,  „mit  den  beiden  schildförmigen,  wohlerbaltcoeo 
Siegeln  an  gelben  Seidenfaden.  Das  erste  Siegel  hat  einen,  das  «weite  swei  Fingereindrücke  auf  der 
Rückseite.  Guncelins  Siegel  hat  die  Umschrift:  4»  S.  Gvnceüni  eomitis  Zwerineniis.  Gelbes  Wachs.  — 
Alte  Rackenaufschrift:  Super  uilla  Crooen."  Der  Geb.  Archirar,  Herr  Conferenzrath  Wegcner  zu  Kopen- 
hagen, welchem  wir  die  Mittheilung  dieser  Urkunde  verdanken,  bemerkt  über  das  Original  noch  Folgen.lci : 
„Das  Pergament  dürfte  vielleicht  jünger  sein,  als  das  Datum  der  Urkunde,  und  die  Siegel  scheinen  der 
Flache  nach  gespaltet  gewesen  und  an  den  jetzt  vorhandenen  Seidenfaden  wieder  zusammen  geklebt  n 
sein.    Aus  den  Schriftxügen  lasst  sich  nichU  schlicssen."  —  Vgl.  Bd.  I,  Vorr.  S.  XXKV. 


1265.  268^ 

Meinher,  Graf  von  Schladen,  verleOit,  mit  Zustimmung  seiner  Brüder,  Hermarms, 
Bischofs  von  Schwerin,  und  Ludolfs,  vormals  Bischofs  von  HaJberstadt,  dm 
Oistercienser- Nonnenkloster  Neuwerk  zu  Goslar  das  EigenÜium  von  3  Hufen 
in  Weddingen. 

Meynerus  dei  gratia  comes  de  Sladem  universis,  quibus  presens  scriptum 
videre  conligerit  vel  audire,  salutem  in  perpetuum.  Ea  que  per  nos  vel  in  nostra 
geruntur  presentia,  conscribi  merito  faciraus,  ut  scripture  testimonio  rei  gesle 
notitia  habeatur.  Ad  notitiam  igitur  presentium  ac  fulurorum  cupimus  pervenirc, 
quod  nos  (res  mansos  in  villa  Wedingen  sitos,  quos  dominus  Jusarius  miles  de 
Ilarlingberch  a  nobis  tenens  in  feudo  ad  manus  nostras  libere  resignavit,  et  nos 
de  consensu  fratrum  et  heredum  nostrorum,  vtdelicet  venerabilis  domini  Hermanni 
Zuerinensis  episcopi  et  domini  Ludolphi  quondam  Halbersladensis  episcopi,  eccle- 
siae  Novi  Operis  in  Gorslaria  contulimus  eosdem  mansos  omni  advocalia  penilus 
absolutes,  iure  proprietalis  perpetuo  possidendos.  Huius  rei  testes  sunt:  dominus 
Conradus  de  Piscina,  dominus  Arnoldus  de  Go wische,  dominus  Burchardu*  de 
Lengede,  dominus  Giso  et  dominus  Volcmarus  mililes,  filii  domini  Volcmari  de 
Gorslaria.  Jn  teslimonium  quoque  huius  facti  presentem  literam  inde  conscriptam 
sigillo  nostro  feeimus  communiri.  Acta  sunt  hec  anno  domini  millesimo  ducen- 
lesimo  LX.  quinto. 
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Nach  dem  im  Landesbauptarobiv  zu  Wolfenbüttel  aufbewahrten  Copialbuebe  des  Klosters  Neuwerk 
au  der  zweiten  Halft«  des  16.  Jahrhunderts,  fol.  322,  mitgetheilt  vom  Geh.  Archivrath  Dr.  Schmidt.  — 
Vgl.  Bd.  II,  Nr.  711,  984,  985.  Der  in  Halberstadt  abgesetzte  Bischof  Ludolf  hielt  sieb  längere  Zeit 
oder  öfter  bei  seinem  Bruder,  dem  Bischöfe  Hermaun  von  Schwerin,  in  Meklenburg  auf  (vgL  z.  B.  Nr. 
1197  B,  1200.  1304),  und  genoss  sogar  bisohflfliobe  Zehnten  aus  dem  Lande  Waren  (Nr.  2016). 


(Vor  1266.)  2689. 

Johann  IL,  Markgraf  von  Brandenburg,  vermählt  sich  mit  Hedwig,  Tochter 
des  Fürsten  Nicolaus  [I.  von  Werlef]. 

Johannes  [sc.  I.,  marehio  Brandenburgensis]  duxit  uxorem  Sophiam,  filiam 
Woldemari  regis  Dacie,  sororera  Erici  regis,  nobilem  genere,  sed  ruoribus  nobi- 
liorem,  et  genuit  Johannen),  qni,  licet  haberet  desponsatam  ßliam  Alfunsi  regis 
Castelle,  vivente  tarnen  adhuc  patre  duxit  filiam  domini  Nicolai  Hedwigem. 

Nach  den  „Cbron.  dueum  Saxou."  Diese  Chronik  reicht  bis  zum  Jahro  1281  und  ist  nach  eioer 
Handschrift  aus  dem  Anfange  des  14.  Jahrhunderts  herausgegeben  von  0.  von  Hcinemann  in  den  Mar» 
kischen  Forschungen,  Bd.  IX,  S.  1  flgd.  Vgl  S.  17.  —  Aus  gleicher  Quelle  ist  wohl  die  Nachricht  bei 
Pulcawa  geflossen,  welche  bei  Riedel,  Cod.  dipl   Brand.  IV,  Bd.  1,  S.  11,  steht: 

Johannes  uero,  frater  eius  [sc.  Oltonis  tercii,  marchionis  Brandemhurgensis],  Sophiam 
filiam  Woldemari  regis  Dacie,  sororem  Erici  regis,  duxit  vxorem  et  ex  ea  genuit  quin- 
que  filios,  videlicet  Johannem,  qui,  licet  filiam  Arfunsi  regis  Castelle  desponsatam 

haberet,  viuente  tarnen  adhuc  patre  duxit  Hedwigim  filiam  domini  Nicolai,  . 

Die  Zoit  der  Vermahlung  ist  nicht  weiter  bekannt;  wir  setzen  sie  „vor  1266"  an,  weil  sie  noeh  bei  Leb- 
zeiten des  Harkgrafen  Johann  I.  (t  1266)  vollzogen  sein  soll. 


1266.  Rostock.  2690. 

Heinrich  von  Bremen  zu  Rostock  verpfändet  sein  Hauserbe. 

Henricus  de  Bremis  iuxta  Lagestrata  posuit  Rigardo  hereditatem  suam  pro 
XXY1  marcis  denariorum  vsque  Mychaelis,  si  manebunt  antiqui  denarii;  si  autem 
erunt  noui  denarii,  persoluet  Martini.    Pro  defecto  (!)  ipse  fideiussit. 

Nach  dem  Rostocker  Stadtb.  B,  fol.  29". 


(Um  1266.)  Rostock.  2691. 

Rostocker  Weisthum,  wonach  die  nicht  verheirateten,  noch  im  Hause  der 
Eltern  lebenden  Kinder  allem  den  Nachlass  der  Eltern  erben. 

Quicunque  honestus  vir  et  femina  habent  pueros  et  ipsos  locant  thoro 
legiUimo,  et  post  hec  pater  et  mater  moriuntur,  quod  aliquis  puer  maneat  in 

it.*.  28 
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hereditate  non  localus,  ille  puer  non  Iocalus  oplinebit  hereditaria  illa  de  palre  el 
matre,  et  alii  locali  non  possunt,  non  debent  iaire  parlicipationem  cum  puero  uel 
pueris  non  localis). 

Nach  dem  Rostocker  Stadtb.  B.  fol.  61*. 


1267.  Rostock.  2692. 

Hermann,  der  Wendenvogt  zu  Rostock,  nimmt  ein  dortiges  Haus  in  Pfand. 

Ilence  posuil  Hermanno  aduocalo  Slauorum  heredilalem  suam  pro  VII 
marcis  II  solidis  minus,  et  Reynikino  filio  Reymberti  posuit  eandem  heredilalem 
pro  I  last  hordei. 

Nach  dem  Rostocker  Stadtb.  B,  fol.  3Sk.  —  Ueber  den  Wendcnrogt  zu  Rostock  Tgl.-  auch  Bd.  III, 
Nr.  1559.  —  Verpfandungen  liegender  Gründe  für  Waaren  kommen  in  den  Rostockseben  and  Wisraar- 
icben  Stadtbüchern  wiederholt  ror.  Vgl.  s.  B.  unter  Nr.  2700  ein  Beispiel  aus  Rostock,  und 
folgende  beide  Beispiele  aus  Wismar:  (1250  — 1258)  „Godefridus  dietns  de  Aquis  resiguauit  domioo 
Brunoni  suam  hereditatem.  quam  habet  in  Vilen,  pro  Vit  last  sali«."  Wism.  Stadtb.  A,  p.  19.  —  (1287.) 
„Nicolaus  de  Swineburg  inpignorauit  hereditatem  »uaiii  Kadolfo  de  Sipbusen  pro  rno  last  porcini  lardi." 
Wism.  Stadtb.  B.  p.  138.  (Getilgt.) 


1267.  Juli  5.  (Benlhen.)  2693. 

Hermann,  Bischoj  von  Schwerin,  weihet  die  Kirche  zu  Benthen. 

Abschrifft  des  zedels,  den  im  alUr  au  Benthem  runden  Tnd  m.  g.  h.  zu  eigen  banden  sunt 
Goldtberg  Tbergieben. 

Legatur  a  duee  Magno. 

N  os  Hermannus  dei  gratia  Zwerinensis  episcopus  dedicauimus  ccclesiam 
in  Benthem  in  honorem  omnipotentis  dei  et  Jesu  Christi  genil[ric]is1  virginis  Marie 
et  singulariter  Mathie  apostoli  et  sanetorum  Floreniii  et  Cassii  marlyrum  anno 
domini  millesimo  [CC°LXVII.]2,  III.  nonas  Julii,  p[ontificalu]s3  noslri  anno  V°4. 

iurisdictioois  ditionia  5 


Nach  einer  Abschrift  ton  einer  Eingabe  des  Pfarrers  Thomas  Tidens  au  Benthen  rom  J.  1573  in 
seinem  Process  mit  den  t.  Weltzin  um  daa  Patronat  seiner  Kirche.  Diese  Abschrift  hat  irrig  1  geoi- 
t«ris,  'arabische  Ziffern:  Zff°C7,  und  4S°.  Statt  * pon tif icatus  gibt  sio:  potestatis  (aber  nostrl). 
Wenn  die  leiste  Reih«  nicht  ein  Zusatz  des  Pastors  ist,  der 
-srtlrde  statt  'ditionis  Tielleicht  diocesis  tu  lesen 
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1268.  Rostock.  2694. 

Marsüias  bestimmt  seinen  Tochterlandem  Vermächtnisse. 

Marsilias  senex  de  Goleke  in  leclo  egritudinis  contulit  Marsilie  et 
Reineconi,  filiis  filie  sue,  XL  marcas  denariorum  slauicalium,  siue  moriatur  aut 
vilam  optineal;  et  pro  anima  sua  vnus  ex  eis  in  Rigaro  ibil.  Jdem  Marsilias 
senex  dedit  Kerstinen,  filie  filie  sue,  XX  marcas  liliales.    Et  hoc  ratum  erit. 

Nach  dem  Ro.tock.r  St&dtb.  B,  foL  40*. 


1268.  Juli  26.  Rostock.  2695. 

Reimer  von  Hamburg,  Ritter,  verkauft  an  Wühdm  von  Baumgarten  l'fo  Häyer- 
hufen  zu  Mönchhagen. 

Vniuersis  Christi  fidelibus,  ad  quos  presentes  littere  peruenerint,  Reynerus 
iniles  de  Hambürch  bonam  semper  ad  obseqaia  volunlatem.  Ne  ea,  que  inter 
presentes  laudabiliter  gerunlur,  in  obliuionem  transeant  futurorum,  necesse  est, 
vi  scriptis  autenlicis  perhennentur.  Notura  igilur  esse  volo  vniuersis  Christi 
fidelibus,  tarn  presentibus,  quam  futuris,  me  honesto  viro  Wilhelmo  dicto  de 
Poinerio  suisque  heredibus  raansum  integrum  et  dimidiam  partem  mansi  in 
Monekehaghen,  dictos  haghersche  huen,  secundum  iusticiam,  que  vulgariter  dicitur 
baghersche  reycht,  heredum  meorum  pleno  accedenle  assensu,  voluntate  libera 
vendidisse,  sine  omni  exactione,  peticione  et  seruicio  taliter'  suis  heredibus 
porrexisse  perpeluis  temporibus  possidendos.  Judicia  vero  excessuum,  que  in 
boois  iam  dictis  perpetranlur,  predictus  Wilhelmus  seu  heredes  ipsius  ad  sexa- 
ginla  solidos  ad  vsus  suos  libere  totaliter  iudicabunt;  iudicia  autem  maiora,  pal- 
raam  seu  Collum  tangencia,  ego  Reynerus  iudicabo  duas  partes,  ipse  autem 
Wilhelmus  seu  successores  ipsius  terciam  recepturi;  coloni  preterea  mei  cum 
suis  iudicia  mea  et  sua  querere  vicissim  sunt  astricti.  Jnsuper  pecora  mea  cum 
suis  et  su[a]s  cum  meis  in  pascuis  suis  et  meis  libere  depascentur.  Ne  autem 
hoc  factum  racionabil[e]3  per  processum  temporis  ab  aliquibus  valeat  immulari, 
presens  scriptum  inde  confectum  sigillis  domini  Waidemari  de  Rostock,  domini 
(Jeorgii  de  Jorke  aduocati,  domini  Gberardi  de  Snakenburch,  necnon  meo  ad 
habundantem  cautelam  feci  roborari.  Huius  rei  testes  sunt:  dominus  Gothanus 
dictus  Mordere  et  dominus  Hinricus  de  Joreke,  milites,  Johannes  de  Hakenbeke 
et  Hinricus  frater  ipsius,  Reddagus  magisler  cocorum,  Zwoue,  Reiz  filius  Hinrici 
de  Qubekowe,  Hinricus  filius  Adolphi,  Johannes  filius  Seghefridi,  Hinricus 
Sapiens,  Hermannus  de  Bilrebeke,  Wollmarus  Niger,  Johannes  Huraularius,  Wille- 
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kinus  et  alii  quam  plures.  Dalum  Rostock,  anno  domini  millesimo  CCLXVUI., 
in  craslino  beati  Jacobi  apostoli. 

Dies*  schon  in  Bd.  IT,  Nr.  J 146  B.,  citirte  Urkunde  geben  wir  hier  nach  dem  Transsumpt  in  der 
Bestätigung  des  Fürsten  Heinrich  II.  Tom  J.  1323,  welche  Jas  Kostocker  Kathsarcbir  im  Original  be- 
sitzt. Statt  'taliter  ist  wohl  liberaliter  tu  lesen,  wie  *sua  st.  suis  und  'raeionabile  »U 
racionabillter.  —  Unser  Abdruck  zeigt,  dass  diese  für  Wilhelm  ron  Banmgartea  gegebene  Urkunde 
der  unter  Nr.  1164A.  abgedrnckUn  dem  Inhalte  nach  gleicht,  aber  nicht  im  Wortlaute. 


(1268?)  Rostock.  2096. 

Reiner  von  Hamburg,  Ritter,  seine  Genossen  und  sein  Diener  werden  wegen 
verübter  Gewalt  zu  Rostock  verjestet. 

Dominus  Reinerus  de  Homburg  cum  complieibus  suis  wlnerauit  burgenses 
de  Rozstok  in  Keraebome,  Willikinum  et  Wernerum  et  Thomam  et  Marlinum 
fratres,  et  abstutit  ipsis  pacis  violalorem,  quem  detinuerant.  Nomina  adiulorum 
suorum  sunt  H.  Vriz,  Bollo  Scerf,  Arnoldus  Quast.  Et  pro  hac  causa  rationa- 
biliter  sunt  proscripti. 

Arnolt  seruus  domini  R.  de  Homburg  est  proscriptus,  quod  percussit 
burgenses  noslros  in  silua.  —  —  Jdem  Arnoldus  est  proscriptus,  quod  pessimis 
verbis  obloquebalur  consulibus.  Postea  in  Dacia  presentibus  bonis  viris  pre- 
sumpsit,  se  velle  humiliare  consules  et  ciuilatem. 

Nach  dem  Rostocker  Stadtb.  B,  fol.  66.  Die  Zeit  der  Einzeichnung  ist  nicht  ganz  sicher  zu  be- 
stimmen. Auf  der  roraufgebeoden  Seite  des  Stadtbuches  begegnet  einmal  das  Datum:  1268.,  feria  4. 
post  Tiburcii  et  Valeriani.  —  Ueber  den  Ritter  Reiner  Ton  Hamburg  Tgl.  Nr.  2695,  Bd.  II,  Nr,  1146, 
und  folgende  Aufzeichnung  im  Rostocker  Stadtb.  A,  Heft  1,  foL  lb,  welche  im  Jahre  1259  eingetragen 
zu  sein  scheint: 

„Reineco  de  Hamburg  assignauit  saneto  Spiritui,  si  mortuus  fuerit,  quinque  auois  quolibet  anno 

IUI  marcas,  quas  Txor  sua  tecnm  promisit." 
—  Ein  „Henrieus  Pape,  cognatus  Reyneri  de  Hamburg,"  kaufte  1290  zu  Rostock  zu  seinem  hallen 
Dause  die  andere  Hälfte  tu.    (Rostocker  Stadtb.  D,  fol.  36.) 


(Nach  1268?)  Rostock.  2697. 

Vergehen  des  Gärtners  Moritz  zu  Rostock. 

Mauritius  ortulanus  primo  excessum  perpetrauit,  propter  quem  fuit  pro- 
iectus  in  scuppestol  et  abiurauit  terram  et  ciuilatem.  Secundo  minabatur  ciuitati 
per  incendiura,  propter  quod  Fuit  raptus  et  deiudicatus. 


Nach  dem  Rostocker  Stadtb.  B,  fol.  66*.  —  Ueber  die  Zeit  der  Einzeichnung  Tgl.  die  Note 
Nr.  2696. 
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1269.  Rostock.  2698. 

Margareta,  Goldwirkerin  zu  Rostock,  verpjändei  zwei  Buden  daselbst. 

Margareta  aurea  textrix,  vxor  Philippi,  posuit  Ludolpho  Albo  duas  tabernas 
cum  area,  quam  longa  est  et  lata  sicut  taberne,  pro  VII  marcis  denarioruiD. 
Jn  pasca  est  terra inus. 

Nach  dam  Rostocker  Stadtb.  B,  fol.  46». 


1269.  Rostock.  2691). 

Johann  Halshagen  und  Johann  Krampe  verpfänden  dem  Herne  Sode  eine 
Scheure  und  andere  Güter. 

Johannes  Halshaghen  et  Johannes  Krampo  impignorauerunt  Hencen  Rofo 
horreum,  fenum  et  aream  et  Uli  tobetla  pro  XYM  raarca,  et  Hence  coromisit 
Alberto  et  Johanni  vices  suas  in  hoc  facto.  Et  arbitrati  sunt,  illud  esse  eiste 
Tadium,  et  supra  defectum  promiserunt. 

Nach  dem  Roitocker  Stadtb.  B,  fol.  47b. 


(1270?)  Nov.  11.  Rostock.  2700. 

Engelbert  Boliesberg  verpfändet  an  Herne  Kolebrand  ein  Harn  bei  der  Jacob  i- 
schule  zu  Rostock, 

En  gelber  tus  Boltesberg  posuit  Hencen  Colebrant  hereditatem  angularem 
apud  scolas  saneti  Jacobi  pro  II  [last]  siliginis  in  festo  Martini. 

Nach  dem  Ro.toeker  Stadtb.  B,  fol.  62\ 


(1272.)  Wismar.  2701. 

Vertrag  zwischen  Lange  Johann  und  Kock  zu  Wismar. 

Johannes  Longus  concordauit  in  hunc  modum  eum  Koken,  quod  tres 
ilopen  et  vnum  spambedde  et  dua  scarapna  et  vnum  kruen  et  vna  tina,  quod 
ipse  Johannes  hec  prestaret  Koken,  et  alia,  que  Johannes  habet  in  suis  weren, 
que  Koken  erant,  emit  pro  WM  raarca.    Hoc  notum  est  consulibus. 

Nach  dem  Wiim.  Stadtb.  A,  p.  71. 
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(1272.)  Wismar.  2702. 

Johann  Vlint,  Bürger  zu  Wismar,  thut  seinem  Kinde  Ausspruch. 

Johannes  Vlint  habet  puerura  vnura  de  mutiere  vna  de  Lubeke,  vnde 
aenerunt  heredes  ipsius  pueri  et  poposcerunl  hereditatem  pueri  ooram  consulibus. 
Et  Johannes  Vlint  fatebalur  puero  XL  marcas  slauicorum  denariorum,  et  pro  hüs 
fideiussit  Gerardus  Monachus.  Hoc  notum  est  consulibus.  Jnsuper  falebatur, 
quod  puer  magis  deberet  habere,  sed  hec  sunt  in  Flandria  et  Anglia;  et  dum 
hec  bona  fuerint  reuersa,  idem  Johannes  promisit,  quod  illa  bona  nullo  modo 
deducenlur,  nisi  puero  fuerit  satisfactum  secundum  iura  ciuitatis. 

Nach  dem  Wi«m.  Sudtb.  A,  p.  72. 


(1273.)  Wismar.  2703. 

Aufzeichnung  Über  einen  Boggenhandel  zu  Wismar. 

Vxor  Jacobi  Tesseken  accomodauerat  de  Petro  de  Velde  et  fralri  suo 
Marquardo  et  Theoderico  de  Vorwerke  III  last  siliginis,  pro  quibus  ipse  Petrus 
persoluit  eisdem  XXXVI  marcas  denariorum. 

Nach  dem  Wism.  Stadtb.  B,  p.  5.  —  Wir  nehmen  diese  Einzeichnung  wegen  der  dario  enthaltenen 
Nachriebt  Tora  Kornpreise  im  J.  1273  auf.    Andere  Werthbestiinmungen  enthalten  c.  B.  folgende»  Notixeu: 
(1273.)  Hence  Albus  et  Geroidas  et  Jacob»  Luscus  euerunt  de  Johanie  de  Ifemela  Uli"  last  alle- 
cium  pro  XX  marcis,  et  si  iatud  allec  habere  non  polerunt,  tune  aeeipient  de  bonis,  qae  sunt 
in  eadem  nane,  quod  habeant  sua.    (Wistn.  Stadtb.  B,  p.  7.) 
(1260—1272.)  Johanne*  de  Damenbosen  dcmon»trauit  et  auignauit  filie  ine  hereditates»,  quo  »u«e«i» 
ei  ex  parte  matri«  auo,  medietatem  hereditatis,  que  sita  c«t  iuxta  dominum  Wernerum,  quo 
fuerat  Johannis  de  Bodstock,  cittam  unam,  qae  aalet  I  maream  deoariornm,  IUI  oulcetra» 
ualori*  IUI  marearum,  VI  cutsinos,  qui  ualent  I  maream,  quatnor  putuinaria,  que  ual[u]eruot 
I  maream;  et  ipte  erit  tutor  filie  «ue  et  consernabit  predicta  bona  usque  ad  anoos  cubile«.  — 
(Wism.  Stadtb.  A,  p.  30.) 
Die  Werthbesti  ntmung  eine*  Schiffe»  findet  (ich  im  Wiem.  Stadtb.  A,  p.  82  (zum  J.  1291): 

Henneke  Fläming  »olnit  de  nauo  ciuitatis,  scilicet  tnikka,  \lt  maream  denariorum.  Adboe 
reraaoet  debitus  XII  maream  de  eadera  naue,  pro  quibu«  iopignorauit  hereditatem  tuam. 


1273.  Juli  6.  Damm.  2704. 

Barnim,  Herzog  von  Pommern,  nimmt  von  dem  Bischöfe  und  den  Dom- 
Capüeln  zu  Camin  und  zu  Colberg  die  Zehnten  der  Länder  Camin  und  Colr 
borg  zu  Lehn  und  vergleicht  sich  mit  ihnen  über  die  Vergeltung. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.    Amen.    Barnym  dei  gracia  dux 
Slauorum  vniuersis  Christi  fidelibus  in  perpetuum.  —  Jnter  nos  et  heredes 
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nostros,  ex  vna,  et  venerabilein  palrem  dominum  Ilermannum  episoopum  el  snos 
successores  et  capitulum  ecclesie  Caminensis,  necnon  capitulum  ecclesie  Col- 
bergensis,  ex  parle  altera,  super  decimis  lerre  Camynensis  et  lerre  Colbergensis 
et  desertis  ipsi  terre  Camynensi  adiacenlibus  talis  ordinatio  inlercessit,  quod  in 
desertis,  ubicunque  dictus  dominus  episcopus  quartam  partem  decime  habuit  et 
capitulum  suum  predictum  du[a]s  partes  liberas  habuit  et  nos  quartam  decime 
eiusdem  ab  ecclesia  Camynensi1  in  pheodo  tenebamus,  nos  et  heredes  nostri 
quartam  parlem  episcopi  ab  ipso  et  suis  successoribus  et  duas  partes  canonicorum 
Camynensium  ab  allari  ipsius  ecclesie  in  pheodo  recipientes,  diclas  decimas 
rccompensauimus  episcopo  et  eisdem  capilulis  eo  modo,  quod  de  quolibet  manso 
in  eisdem  desertis  sito,  cullo  siue  inculto,  Theutonici  incole  villarum,  cuiuscunque 
fueriot  condicionis,  mililes,  armigeri  siue  coloni,  unum  soiidum  dena Horum  epi- 
scopo et  capitulo  Camynensi  duos  solidos  usualis  monete  singulis.  annis  in  Camyn* 
infra  octauam  beati  Marlini  per  villarum  villicos  presentabimus,  exceptis  decimis 
ad  loca  religiosa  pertinentibus  et  decimis  tcrre  Dobere,  quas  episcopus  et  capi- 
tulum8 sibi  ex  integro  reseroarunt.  —  —  —  De  decimis*  vero  villarum,  que 
cum  Slauis  fuerint  possesse,  est  talitcr  ordinatum,  quod  de  vnco  episcopo  sex 
denarios  et  capitulo  soiidum6  singulis  annis  tribuent  et  persoluent.  —  —  — 
Testes  autem  harum  ordinacionum  sunt:  venerabüis  pater  dominus  Hermannus 
episcopus  et  sua  capitula  prediclarum  ecclesiarum,  Hermannus  abbas  de  Colbaz, 
Thomas  abbas  de  Belbuc,  clerici;  item  Borko,  Bertoldus  Thuringus,  Conradus  de 
Massow,  Rodolfus  de  Nyenkerken,  Gobele,  Heydenricus  de  Ciutsow,  Johannes  de 
Berlin,  Fridericus  de  Hindenborch,  Johannes  de  Letenyn,  Hermannus  Thuringus, 
Gherardus  Vrsus,  Har[n]yd  Vrsus,  Gherberlus  Balke,  Virchwitz,  Johannes  de 
Scolentin,  Tammo  iunior,  Dobizlaus,  Gneumarus,  mililes;  item  nobiles  viri 6  Otto 
comes  de  Euersteln  et  Prybico  de  Wollin;  item  Henricus  de  Zayenz  marscalcus, 
Lüchte  aduocatus  noster  de  Stetin,  et  plures  alii  fide  digni  —  —  — .  Actum 
Damb  et  datum  ibidem  per  manum  magislri  Bodolü  nolarii  nostri,  anno  domini 
roillesimo  CC°LXXIH°,  pridie  nonas  Julii7. 

Nach  Lisch,  Behr.  Ork.  I,  S.  118,  ans  einer  Abschrift  in  Dreger's  handichr.  Urkunden-Sammlung  auf 
der  Gymnatial-Bibliothek  zu  Stettin.  —  Eine  zweite  Ausfertigung  dieser  Urkunde  ist  nach  .Dreger,  Cod. 
Pom.  dipL  II."  gedruckt  bei  r.  Eickstedt,  Urkunden-Sammlung  znr  Geschichte  des  Gesebleebtcs  der  ron 
Eickstedt  I,  S.  56.  Diese  weicht  in  der  Fassong  von  der  obigen  sehr  ab,  stimmt  aber  dem  Inbalto  nach 
mit  ihr  Oberem;  sie  mag  für  das  Capitel  zu  Colberg  gegeben  sein;  denn  sie  hat«.  B.  's  dietis  eeclesiis 
—  **t  duos  solidos  capitulis  usualis  monete  singnlis  annis  in  Cammyn  et  Colberg«  —  ■  capitulum 
Caminense  —  4  der  Satz  »Do  decimis  etc.*  ist  hinter  der  Zeugenreibe  nachgetragen,  und  •  statt  „et 
capitulo  soiidum"  steht  hier:  „et  capitulo  Cantinensi  unum  soiidum  et  capitulo  Colbergensi  unum 
soli  da  in  dena[r]iornm.  —  Die  Laienzeogen  sind  bei  r.  Eickstedt  dieselben  wie  oben,  nur  fehlen  die 
'Worte  6  „nobiles  viri".  Am  Schlosse  lautet  das  Datum:  7  „pridie  nonas  Jusüi".  Diese  letzte  Abweichung 
mag  anf  einem  Schreib-  oder  Dmckfehler  beruhen.  —  Angezogen  ist  diese  Urkunde  schon  in  Bd.  IT,  an 
Hu  1819.  —  Vgl.  Nr.  2706,  2712  und  2715. 

•   
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1274.  Lyon.  2705. 

Konrad,  Bi&cliof  von  Strassbwrg,  ertheüt  dem  Heil. -Geist -Hause  zu  Rostock 
einen  vierzigtägigen  Äblass. 

Conradus  dei  gracia  Argentinensis  ecclesie  episcopus  vnioersis  Christi 
iidelibus  presentem  paginam  inspecluris  salulem  in  vero  salutari.  Quoniam  abs- 
que  gracia  spiritus  septiformis  nemo  fidelium  preualet  virtutum  colligere  incre- 
menta,  ipsos  fideles  tenemur  ad  ipsam  proraercndam  salubriter  informare.  Sane 
vniuersitatem  veslram  rogamus,  monemus  in  doraino  et  hortamur  in  remissionem 
vobis  peccaminum  iniungentes,  quatinus  ad  domum  pauperum  sancti  Spiritus  in 
Rosioc,  Zwerinensis  dyocesis,  in  qua  inperciuntur  innumere  consolationes  debi- 
libus  et  infirmis,  de  bonis  a  deo  vobis  collatis  curetis  yestra  subsidia  erogare, 
vt  per  hec  et  alia  opera  virtuosa,  que  fecerilis  domino  annuente,  possitis  con- 
sequi  premia  sempiterna.  Nos  itaque  de  omnipotentis  dei  misericordia  confisi, 
omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  ad  dictam  domum  et  debilium  sub- 
sidium  manum  porrexerint  adiutricem,  quadraginla  dies  de  iniuncta  sibi  penitencia 
misericorditer  relaxamus,  accedente  ad  id  consensu  vcnerabiiis  domini  episcopi 
Zwerinensis.    Datum  Lugduni,  anno  domint  M°  CC°  LXX°  IUI0. 

Nach  dem  Original,  im  Besitze  des  Herrn  Bürgermeisters  Dr.  Crumbiegel  zu  Rostock,  welcher  das- 
selbe ror  rieten  Jahren  von  einer  Privatperson  geschenkt  erhalten  hat.  An  einer  Schnur  von  rothen  und 
gelben  seidenen  Faden  hangen  noch  die  Bnichstücko  eines  grossen  parabolischen  Siegels  aus  grünem  Wachs, 
mit  der  sitzenden  Figur  eines  segnenden  Bischofs;  von  der  Umschrift  ist  nur  noch  erhalten: 

*  ao  

—  Die  hier  vorausgesetzte  Genehmigung  des  Bischofs  von  Schwerin  erfolgte  am  17.  Febr.  1275;  s.  Bd. 
II,  Nr.  1361.  Ebendaselbst  ist  auch  erwähnt,  dass  „quidam  bnrgenses"  sich  1274  zum  Concil  nach  Lyon 
begebeu  und  dort  den  obigen  und  viele  andere  Ablaasbriefo  erworben  haben.  Dass  auch  der  Bischof 
Hermann  von  Schwerin  das  erwähnte  Concil  besucht  habe,  ist  in  der  Note  zu  Nr.  1708  vennutbet. 


1276.  Camin.  2706. 

Barnim  und  sein  Sohn  Bogülav,  Herzoge  von  Pommern,  verkaufen  dem  Sttße 
Camin  Stadt  und  Land  Colberg. 

—  —  Testes  huius  venditionis  nostre  sunt:  Hermannus  episcopus,  Johannes 
decanus,  Hinricus  custos,  Gerhardus  scholaslicus,  Mauritius,  Bernhardus,  Wizlaus, 
Hinricus,  Conradus,  Johannes,  canonici  Caminenses,  Hildebrandus  abbas  de  Stolp, 
Wigarus  abbas  de  Utznum,  clerici;  item  Kasimarus,  Borco,  Teslaus  Albus, 
Teslaus  de  Cummerow,  Dubislaus,  Prisiborizs,  Hinricus  Vrsus,  Reybernus  de 
Wacholt,  Harnit  Vrsus,  Johannes  de  Scolentin,  Johannes  Romeie,  Lippoldus 
Vrsus,  Gherardus  Vrsus,  Vlricus  Saxo,  Hermannus  de  Mozstow,  Ludolphus  de 
Lassan,  Olricus  et  Fredericus  de  Beuenhusen,  Dauid,  Theodericus  de  Weyte, 
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Gherardus  Vrsus,  mililes;  preterea  nobiles  viri  Otto  comes  de  Euersteyn,  Pribico* 
domicellus  de  Wolin;  et  etiam  Hinricus  de  Zaienzs,  marscalcus  noster,  et  plures 
alii  fide  digni.  —  —  —  Actum  Camin  et  datum  ibidem  per  man  um  magislri 
Rodolphi,  curie  nostre  notarii,  anno  domini  M.CC.LXXVI. 

Nach  dem  rollst&ndigen  Abdrucke  bei  Lisch,  Behr.  Crk.  I,  S.  131,  am  zwei  Transsumpten  rom 
J.  1321  uod  rom  J.  1356  im  Pror.-Archir  zu  Stettin.  —  In  dem  Abdrucke  bei  Range,  Pomeran.  diploniat, 
p.  165,  ist  ausser  andern  Fohlern  '  Subico  gedruokt  Vgl.  über  PribislaT  ron  Wollin  die  Not«  zu  Bd. 
DJ,  Nr.  1819,  und  Bd.  IV.  Nr.  2704.  2712  und  2715. 


(1276.)  Wismar.  2707. 

Tiedemarm  Wüte  zu  Wismar  zahlt  an  üffo  und  an  Johann  Schelveschore's  Frau 
üirm  Antheü  an  einem  Schiffe  am. 

Tidemannus  Albus  presentauit  Vffoni  et  uxori  Johannis  Scelueschoren 
X1IH  marcas  sterlingorum  et  Uli  solidos,  marcam  pro  X  soiidis  IUI  denariis  minus, 
de  musculo,  quem  in  communi  babebant  Tidemannus  et  Johannes  Scelueschore, 
et  Vffo  promisit  pro  defectu.  Engelbertus  connatus  Scelues[c]  hören,  quem 
posuerat  super  eundem  musculum,  fatebatur  coram  consulibus,  quod  Tidemannus 
totaliter  presentasset  eis  suam  partem. 

Nach  dem  Wism.  Stadtb.  B,  p.  107. 


1277.  Wismar.  2708. 

Gerhard  Bosow  schliesst  mit  Margarete  von  Orevesmühlen  einen  Vertrag  Über 
einen  Brunnen  zu  Wismar. 

Puteus  vnus  est  inter  hereditatem  Gerardi  Bosoywen  et  dominam  Mar- 
garetam  de  Gnewismolen ,  quem  idem  Bosoywe  de  sumptibus  suis  fecit  parari; 
et  si  aliquis  hereditatem  dicte  domine  voluerit  edificare,  Hie  soluet  dimidietatem 
Gerardo,  quod  exposuit  in  puleum.  Domina  Margareta  uero  etiam  posuit  XVI 
solidos  in  eundem  puteum;  si  edificauerit  diclam  hereditatem  uel  uendideril,  tunc 
dicti  XVI  solidi  venient  in  vsus  domine.  Jn  tantum  uero,  vt  tunc  valet  puteus, 
dorn  dicte  domine  hereditas  edificatur  uel  uendilur,  tarnen  dabitur  Gerardo  diroi- 
dietas. 

Nach  dem  Wism.  Stadtb.  B,  p.  49,  zum  J.  1277.  —  Einzeichnungen  aber  Brunnen  in  Wismar, 
«eiche  bekanntlich  im  16.  Jahrhundert  durch  eine  Wasserleitung  ersetzt  sind,  finden  sioh  in  den  Wtimar- 
•ches  Stadtbflehern  des  13.  Jahrhunderts  nicht  selten.  —  Vgl.  z.  B.  Stadtb.  B,  p.  40,  zum  J.  1281: 
„Bertoldus  socius  Nicolai  Frisonis  emit  de  Radewardo  de  Ciicemarestorp  minorem  domum  suam  prope 
domum  Erpoois  taliter,  quod  paries  et  renna  inter  eos  rtrisque  pertinet,  et  puteum  habebunt  cquanimiter, 
qnamdia  darabit;   sed  si  rna  dbele  oaderet  de  puteo,  illam  reponent,  si  autem  ex  toto  puteus  perierit. 
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locus  erit  Erponi».*  —  Daselbst  p.  71,  tum  J.  1283:  «Johanne«  Pente  dedit  Nicholao  earninci  tre* 
marcas  proinde,  quod  domus  illa,  quam  idem  Johannes  erait  erga  domiuum  Willekinum  Hanstert  et  not 
fratres,  habebit  perpetualiter  aquam  ad  braxandum  et  ad  omnem  necessitatem  illius,  qoi  moratur  et  qui 
morantur  in  ea.  Sed  ti  braiare  uoloerint,  qui  morantur  in  es,  duabus  diebuf  inaute  debeat  dieere 
Nioholao  uel  quicumque  moratur  in  domo  Nicolai",  und  dazu  p.  130,  zum  Jahro  1286:  „Tnideriow 
Godeiar  «mit  de  Nicoiao  caroifice  terciam  partem  putei  »ui  taliter,  quod,  si  in  eo  VI  plutei  et  minus 
fracti  fuerlnt  uel  cadent,  hos  Nicolaus  per  se  edifleabit;  sed  si  puteus  combustus  fuerit  uel  ceciderit,  tanc 
Thidericus  terciam  partem  reedificabit,  et  si  magis  quam  sex  plutei  etiam  ceciderint,  idem  Godiarut  ter- 
ciam partem  edifleabit,"  —  Pag.  152,  zum  J.  1289:  „Bildebraudus  Rikelaud  et  Taoquardus  de  Zwtrin, 
sutor,  uendiderunt  Helperico  pollifiei  terciam  partem  de  puteo  lapideo,  qui  sttus  est  in  platea  Lobieeoti 
ante  domum  Riquardi,  —  ita  quod  ipse  terciam  partem  expensarum  faciet  circa  eundem  puteum  emeo- 
dandum."  —  P*fc>-  173,  zum  J.  1291:  „Hinco  de  Gnewesmolen  emit  medietatem  putei  in  platea  dolia- 
torum  a  relicta  Hinrici  Hcrderi"  —  — .  —  Pag.  183,  zum  J.  1292:  „Quinta  pars  de  puteo  magistri 
Johannis  physici  attinet  ad  bereditatera  Johaoois  de  Triwalks  in  platea  Magnopolensi."  —  Pag.  201, 
zum  J.  1294:  „case  »ite  apud  puteum  iuxta  bereditatem  in  Monte  Speculi*  -. 


(1277.)  Wismar.  2709. 

Güdeke  Jwans  verwiükürt  sich  bei  Todesstrafe,  zum  nächsten  13.  Jan.  Wismar 
zu  verlassen  und  nicht  zurückzukehren,  wenn  er  nicht  10  Mark  habe. 

Grodeco  filius  Ywani  elegit  hoc  per  capitalem  senlentiam,  quod  anno 
domini  M°  CC°  LXXVIII.,  in  die  octauo  epifanie,  exibit  ciuilatem  et  non  reinlrabit, 
nisi  habeat  in  sua  poteslate  X  raarcas  denariorum. 

Nach  dem  Wism.  Stadtb.  B,  p.  53. 


1278.  Febr.  23.  Rostock.  2710. 

Der  Rath  zu  Rostock  vom  22.  Febr.  1278  bis  dahin  1279. 

Anno  domini  M*CC°  LXXVIII0,  in  vigilia  beali  Mathye,  consilio  preside- 
bant:  Heinricus  Adolphi,  H.  Sapiens,  Albertus  Cerdo,  Hermannus  Albus,  Arnoidas 
Cop[raan],  Johannes  de  Staden,  Thidericus  Subecin,  H.  de  Retsecow,  Arnoidas 

Beimberti,  Gherardus  de  Breraa,  Benno,  Herderus,   ',  Her  in  an  Psalm, 

Heinricus  de  Hart,  Albertus  Spiscenaghel,  Reineco  gener  Gherardi  Cerdonis. 

Nach  dem  Rostocker  Stadtb.  A,  Heft  5,  Lage  14\  der  letzten  Seite.  —  'Hier  ist  jetzt  eine  Mcke 
itir  einen  Namen.    Vgl.  die  in  Bd.  II,  Nr.  1474,  genannten  Rostocker  Rathsherren. 
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(1279—1285.)  Wismar.  2711. 

Die  Rathmänner  zu  Wismar  haken  Abrechnung  mit  Willekin  Hanenstert. 

Consules  lenentur  Willekino  Haoenstert  XXIM"  solidos  denariorum  et 
duos  lapides  sectoa  et  unum  uas  gladdes.  E  conuerso  ipse  tenetur  adhuc  dare 
collectam  suam. 

Nach  dem  Wism.  Stadtb.  A,  p.  83.  "Wahrschciulich  rührt  obig«  Aufzeichnung  au»  den  Jahren  1279 
big  1285  her.  Willekin  Hanenstert,  des  Rathmaans  Konrad  zu  Wismar  Sohn,  kommt  dort  1277 — 1279 
in  Gemeinschaft  mit  «einen  Brüdern  Tor,  erst  «cit  1279  allein,  and  «war  bis  1285  bald  nach  Ostern, 
wo  er  nach  Lübek  gezogen  sein  muts.  (Nr.  1870,  2245,  Lüb.  D.-B.  II,  S.  941.)  Seltsam  genug  wird 
er  aber  mitten  zwischen  Zeugen  genannt,  welche  unzweifelhaft  Rathmänner  zu  Wismar  waren,  in  Jahren, 
in  denen  er  ah  Bürger  zu  Lübek  beglaubigt  ist,  nämlich  1288  und  1290.  (Nr.  1950  und  2069.)  Besitz 
hatte  er  in  Wismar  sicher  noch  Mitte  1297.    „Hinricus  de  Honwentdorpe  et  Hinricas  Hosik  emerunt 

hereditatem  Johannis  Sterneberg  .    Eadem  hereditas  sita  est  inter  hereditatem  domini  Willekini 

Hanenstert  et  hereditatem  aduocati  Hildebrandi".    Stadtb.  B.  p.  244. 


1280.  April  15.  Ukermünde.  .  2718. 

Bogülav,  Herzog  von  Pommern,  verleiht  den  Bürgern  der  Stadt  Greifenhagen 
für  ihre  Waaren  Freiheit  von  Zoll  und  Ungeld  zu  Wolgast  und  m  dm  andern 
Städten  seines  Gebietes. 

—  —  Datum  Vkermunde,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octuagesimo, 
deeimo  septiroo  kalendas  Maii.  —  —  Haie  rei  presentes  aderant:  domieeilus 
nobilis  Prybislaus  de  Belgard,  Johannes  pincerna,  Otto  de  Rambyn,  Vlriken  (?) 
de  Stoltenborgh,  Johannes  de  Slenbeke,  Heydemannus  de  Hindenborgh. 

Nach  dem  Original  -  Traossumpt  Tom  J.  1417  im  Stadtarchiv  zu  Greifenuagcm  abgedruckt  in  [r. 
Ifedem's]  Geschichte  der  Stadt  Greifenhagen,  Stettin  1843,  S.  31.  —  Vgl.  die  Note  zn  Bd.  III,  Nr.  1819, 
und  Bd.  IV,  Nr.  2704,  2706  und  2715. 


(1280.)  Nach  Mai  10.  Wismar.  2713. 

Busche,  Koch  des  Fürsten  Johann  von  Meklenburg,  zeugt  eine  Forderung  an 
den  Bäcker  Johann  Krassoio  zu  Wismar  ein. 

Busche,  cocus  domini  Johannis  Magnopolensis,  testatus  est  coram  iudicio 
in  reliquiis  cum  duobus  uiris  flde  dignis  proprias  habentes  (!)  hereditates,  quod 
Johannes  Crassoywe,  pistor,  tenetur  sibi  XI  marcas  denariorum. 

Nach  dem  Wism.  Stadtb.  B,  p.  29.  —  Gedruckt  bei  Buraeister,  Alterth.  d.  Wism.  Stadtr.,  8.  32. 
—  Bio  Angesessenheit  der  Zeugen  mit  einem  freien  Erbe,  welche  das  Lübiach«  Recht  fordert«  (vgl  Haeh, 
d.  alte  L.  R.,  &  206,  Art.  LXVU,  S.  801.  Art.  CIX),  findet  sich  an  der  obigen  Stelle  in  B  noch  einmal, 
sowie  auch  p.  115,  145,  198  und  202  ausgesprochen. 
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(1281.)  Wismar.  8714. 

Aufzeichnung  über  einen  Rechtshandel  zu  Wismar. 

Johannes  de  Memele  tenebatur  Hermanno  de  Bücken,  burgensi  in  Lubeke, 
XXXIX  marcas  denariorum  Lubecensis  raonele,  et  idem  Hermannus  rogauit 
dominum  Theodericum,  connatum  domini  Ricoldi,  vt  secum  susciperet  promissura; 
quod  fecit.  Jnter  hec  recessit  diclus  Johannes  clam  cum  Omnibus  bonis  suis  de 
ciuitate  Wismaria.  Tunc  idem  Theodericus  occupauit  hereditatem  Johannis  cum 
aliis  burgensibus  nostris.  Jnde  per  rectas  sentenlias  sepedictus  Theodericus 
amotus  fuit  de  hereditate,  quam  occupauerat,  quia  talia,  que  dominus  Theodericus 
requisiuit  ab  Johanne  de  Memelen,  sibi  non  pertincbant,  sed  Hermanno  de 
Bücken,  et  idem  Theodericus  vnicum  denarium  de  prediclis  bonis  non  suscepit. 

Nach  dem  Wi.m.  Stadtb.  B.  P.  42. 


1282.  Aug.  27.  Colberg.  2715. 

Heinrich,  Propst,  und  das  ganze  Capitel  von  Colberg  vergleichen  sich  mit  dem 
Rath  der  Stadt  Colberg  über  die  Bestallung  und  die  Befugnisse  des  Priesters 
an  der  Kirche  des  Heil.- Geist -Hospitals  daselbst,  und  der  Rath  schenkt  dem 
genannten  Capitel  8  Hufen  zu  Qarin. 

—  —  Testes  huius  facti  sunt:  Johannes  cuslos,  magister  Johannes  Storico, 
Albertus,  Helmoldus,  Andreas,  Theodericus,  magister  Johannes  notarius,  Golfridus 
et  Ludolfus,  canonici  ecclesie  nostre;  item  Otto  com  es  de  Euersteyn  et  Pribeco 
dominus  de  Beigarde,  viri  nobiles;  insuper  Byspraus,  Dauid  de  Greben,  Ludolphus 
de  Lassan,  Fredericus  de  Osten,  Theodericus  Weyte  et  Borizlaus,  milites;  item 
Heydenricus  Sartor,  Cyfridus,  Hartwicus  Bolto,  Arnoldus  Velehauere,  Wicboldus, 
Yrowinus,  Johannes  Monachus,  Johannes  de  Salice,  Johannes  de  Belgard,  Alexan- 
der de  Dam(n)yz,  Joachim  et  Ghyselerus,  consules  Colbergenses,  ac  plures  fide 
digni.  Actum  et  datum  Colbergh,  anno  domini  MCCLXXXU0,  sexto  kalendas 
Septembris. 

Nach  der  t.  Dregerwhen  Ab»chrift  der  Colberger  Matrikel,  mitgetheilt  rom  Archirar  Dr.  Klempio  i» 
Stettin.  Vgl  Bd.  III,  Nr.  181«,  Note,  und  oben  Nr.  2704.  2706  und  2712. 
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(1283.)  Wismar.  8716. 

Ditmar  Storni,  sein  Bruder  und  ihre  Freunde  vergleichen  sich  mit  Werner 
von  der  Weser  und  dessen  Brüdern  und  Freunden. 

Discordia,  que  fuit  inter  Thitmarum  Storni  et  Johannem  fratrem  eius  et 
amicos  eorum,  ex  vna,  et  Wernerum  de  Wesera  et  fratres  suos  et  amicos 
eorum,  parte  ex  altera,  integraliter  est  sopita  ex  vtraque  parte,  sie  quod  orweydhe 
facta  est  super  concordia  et  scolinge  pro  C  raarcis  puri  argenti.  Orveydhe  et 
scolinge  facta  sunt  secundum  ius  Lubecense,  ita  uidelicet,  si  orveydhe  et  scolinge 
infringerentur,  quod  predicte  C  marce  puri  argenti  poni  debeant  in  ciuitalem. 
Jnsuper  Thitmarus  Storni  et  frater  eius  Johannes  et  qui  cum  eis  fuerunt  in  hac 
causa,  relaxauerunt  LX  marcas  denariorum  de  emenda,  que  eis  fuit  promissa,  tali 
modo:  si  orweydhe  et  compositio  inier  eos  facta  infringeretur,  quod  dicte  LX 
marce  dari  eis  deberent  uidelicel  super  hac  causa. 

Nach  dem  Wiim.  Stadtb.  B,  p.  67.  —  Gedruckt  in  Bnrmeitten  Alterth.  d.  Wiin.  Stadtr.,  S.  26. 


1284.  Jan.  26.  (Demmin.)  2717. 

Bogislav,  Herzog  von  Pommern,  verleiht  der  Stadt  Anklam  das  Eigenthum 
des  von  Hermann  vom  Broke  gekauften  Zolles. 

Bugslaus  dei  gratia  dux  Slavorura  —  — .  Testes  autem  huius  sunt: 
nobilis  dominus  Hinricus  de  Werle,  Conradus  nobilis  de  Gutzekow,  Rodolfus  de 
Nienkerken,  Conradus  suus  fllius,  Hinricus  de  Sagenetz,  Wiesecke,  Ludovicus 
Kedingus,  Smeling,  commune  consilium  Dirainensis  civitatis.  Datum  anno  domini 
M.CC.LXXXHII.,  VII.  kalendas  Februarii. 

Vollttäsdig  gedruckt  bei  C.  F.  Starcnbagcn,  Beschreibung  der  Stadt  Auklam,  S.  328. 


1285.  Febr.  20.  Plau.  271& 

Nicolaus,  Fürst  von  Werle,  und  seine  Brüder  schenken  der  Pfarre  zu  Kup- 
pentin 5  Hufen  und  Hebungen  daselbst. 

In  nomine  domini.  -Amen.  Nicolaus  et  sui  fratres  dei  gracia  domicelti 
de  Werle  omnibus  in  perpetuum.    Ne  res  gesta  obliuioni  tradalur,  scripti  me- 


Digitized  by  Google 


230  1283.  2718 

raorie  comraendatur,  maxime  hec,  que  si  neglecta  fueri(n)t,  salutetn  impedit  anima- 
rura.  Vnde,  cum  iuris  noslri  sit  indempnitati  ecclesiarura  noslrarum  in  nostro 
dominio  existentium  consulere,  nobis  placuit  ecclesiam  noslram  in  Cobbandin  tarn 
in  mansis,  quam  in  .casis  appropriare  et  dotare,  scilicet  sex  mansis,  in  decem 
casis  et  in  vna  taberna,  ea  liberlate  et  proprielale,  qua  monasteria  uel  alie  eccle- 
sie  nostri  dominii  suis  redditibus  ac  bonis  liberius  perfruuntur,  ita  quod  vna- 
qu[e]que  casa  siue  area  rectori  ecclesie  in  Cobbandin,  qui  pro  tempore  fuerit 
rector,  dabil  et  exponat  sedeeim  pullos,  cum  seruilio  trium  dierura,  similiter  et 
taberna  sedeeim  pullos,  vnum  punt  piperis,  vnum  punt  cere  cum  suo  seruitio  in 
Signum  dominii  dabunt  et  exponenl.  Etiam  insuper  uolumus,  ut  dicti  sex  mansi 
spectantes  ad  dictam  dotem  Cobbandin  cum  suis  casis,  cum  taberna,  cum  vno 
manso  in  Parua  Puserin  et  vno  manso  in  Magna  Puserin  a  noslra  et  omniutn 
nostrorum  successorum  officialium  seu  aduocatorum  inquielatione  et  molestatione, 
sed  cum  omni  iure,  vi  diximus,  scilicet  ut  in  campis,  lignis,  aquis,  aquarum 
decursibus,  siluis,  rubetis,  paseuis,  pratis,  cullis  et  incultis  pariter  et  colendis,  ab 
omnibus  angariis,  precaria,  exaetione,  denariis  monetalibus,  slructura  pontium  et 
vrbiura  ac  ceteris  grauaminibus ,  cum  omni  proprietate  et  iuditio,  nobis  uero 
duntaxat  supremo  iuditio  reserualo,  liber[i]  penitus  sint  et  exempti.  Ceterum 
piscaturam  stagni  supra  molendinum  Cobbandin  rector  ecclesie  ibidem  habebit  ad 
vsum  suum,  pro  qua  rector  prelibate  ecclesie  pro  remissione  peccatorum  palris 
nostri  doraini  Johannis  quondam  domini  de  Werle  pie  recordationis  singulis  sextis 
feriis  raissam  pro  defunclis  faciat  celebrari.  Vt  hec  autem  nostra  pia  facta  per 
nos  maneant  inuiolabilia  et  inconuulsa  et  nullus  officialis  siue  aduocatus  heredum 
seu  successorum  nostrorum  ea  in  aliqu[o]'  infringere,  perlurbare  aut  cassare 
ualea(n)l,  prelibate  ecclesie  et  rectori  eiusdem  loci  literas  nostras  contulimus  sigilK 
nostri  munimine  roboratas.  Huius  rei  testes;  Hermannus  plebanus  in  Malchow, 
Johannes  plebanus  in  Sprence,  derlei ;  Arnoldus  Brusehauer,  Johannes  Coz, 
Bernardus  de  Beilin,  Johannes  de  Duc[s]ins,  milites,  Martinus  de  Malin,  Berloldus 
magister  coquine,  Reinekinus  de  Potlest,  famuli,  et  quam  plures  fide  digni. 
Dalum  in  Castro  Plaw,  tempore  prime  fundationis  eiusdem  castri,  anno  domini 
millesimo  ducentesimo  octuagesimo  quinto,  deeimo  calendas  Marlii. 

Nach  dem  Kirchen -Visitation« -Protocolle  de«  Amtes  Plau  vom  J.  1591  (mit  den  Fehlern:  1  aliq»» 
—  *  Duetin).  .Da«  Datum  kann  nicht  1280,  quinto  deeimo  kalendas  Martii  «ein,  da  der  Fürst  Johann 
reo  Werle  er»t  im  J.  1283  «tarb  (Bd.  III,  Nr.  1699).  Aber  eben  da«  Datum;  „1285,  Febr.  20,  Hü", 
macht  die  Echtheit  der  Urkunde  rerd&chtig.  Denn  an  diesem  Tage  finden  wir  nach  einer  «unbedenklichen 
Urkunde,  welche  auch  die  Pfarre  zu  Kuppentin  betrifft  (Bd.  III,  Nr.  1780—  1903),  den  Fürsten  Nicolaus 
nicht  zu  Plau,  sondern  su  Spreal,  und  die  Bestimmung  im  Datum:  „tempore  primo  fundationis  eiusdem 
castri  (sc.  Plawe)",  scheint  nebst  der  Zeugenreihe  aus  der  Urkunde  rom  6.Mai  1287  (unserer  Nr.  1903) 
entlehnt  zu  sein.  Man  Tergleiche  nur  s.  B.  die  Zeugen  der  Nr.  1781  und  Nr.  1817  (in  ihrer  Reihen- 
folge) mit  denen  in  Nf.  1903,  2718  und  2719.  Der  Ausdruck:  „ecclesiam  tarn  in  maasis  quam  in  easis 
appropriare  et  dotare"  ist  «ehr  auffällig.  Alt  ist  übrigens  die  Urkunde  schon;  denn  im  Jahre  1351  Fr0* 
ducirte  sie  der  Kuppentiner  Pfarrer  Eckhard  in  seinem  Streite  mit  den  ron  Brüsewitt  und  erwirkte  da» 
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durch,  da«  der  Schiedsspruch  zu  »einen  Gnniten  autfiel.  Vgl.  übrigens  auch  Nr.  2719,  und  über  die 
früiesto  Geschichte  der  Pfarre  zu  Kuppentin  Bd.  I,  Nr.  436. 


Nicolaus,  Fürst  von  Werle,  beurkundet  den  Vergleich  des  Pfarrers  Nicolaus 
von  Malm  zu  Kuppentin  mit  dem  Ritter  Heinridi  von  Cramon  wegen  des 
Gerichts  in  den  Pfarrgütern  und  bestätigt  der  Pfarre  zu  Kuppentin  die 
Fischerei  im  dortigen  Mühlenteiche,  sowie  das  Eigenthum  des  Pfarrgutes  zu 
Kuppentin  und  Kl.  Poser  in. 

In  nomine  domini.  Amen.  Omnibus  presentia  visuris  seu  audituris  Nico- 
lai» dei  gratia  dominus  de  Werle  salutem  in  domino  et  cognoscere  veritalem. 
Quoniam  multum  uidetur  nobis  esse  commendabile,  quod  rixe  et  contentiones 
emerse  per  aliqua  pia  remedia  ad  uiam  pacis  redueuntur,  in  quibus  diuina 
agentur  preconia  et  nostris  progenitoribus  sufTragia  ministranlur :  igitur  tarn  pre- 
sentibus,  quam  futuris  volumus  esse  notum,  quod  nos  omnes  dissensiones,  Utes 
et  discordias,  que  inter  dominum  Marlinum  de  Malin,  plebanum  in  Cobbandin, 
suosque  fautores,  ex  vna,  et  Hinricum  militem  de  Cremon  et  suos  amicos,  parte 
ex  altera,  ad  commodum  pacis  per  vtriusque  partis  amicorum  consilia  reduximus 
sub  hao  forma.  Marlinus  plebanus  suusque  successor,  qui  pro  tempore  fuerit 
rector,  debet  cognoscere  et  iudicare  omnes  excessus  intra  septa  et  extra  septa 
sue  dotis  siue  domibus  et  casis  sub  eo  in  Cubbandin,  Magno  Puserin  et  Paruo 
Puserin  residentibus,  quiequid  in  eisdem  bonis  et  curiis  execssuum  contingerit  et 
in  aruis  suis,  similiter  sicut  alii  vasalli  terre  nostri  dominii  habent  pro  consuetu- 
dine  iudicare.  Hinricus  miles  de  Cremon  iudicium  in  bonis  suis  ville  Cobbandin, 
sicut  antea  habiiit,  obtinebit.  Piscaturam  vero  slagni  supra  molendinura  in  Cob- 
bandin plebanus  ad  vsum  suum  habebit,  pro  qua  dictus  plebanus,  qui  pro  tem- 
pore fuerit,  pro  remissione  peccatorum  palris  noslri  domini  Johannis  quondam 
domini  de  Werle  pie  memorie  singulis  sexlis  feriis  missara  pro  defunetis  faciat 
celebrari.  Volumus  insuper,  quod  sex  mansi  cum  casis  et  alüs  bonis,  tarn  in 
Cubbandin,  quam  in  Parua  Puserin,  cum  omni  proprictate  ad  dictum  plebanum 
spectantibus,  ab  omnibus  angariis,  scilicel  precaria,  exaetione,  denariis  monetalibus, 
struetura  pontium  et  vrbium  et  ceteris  grauaminibus  libere  penitus  sint  exempti. 
Ceterum  plebanus  prefatus  et  sui  successores,  quiequid  lignorum  ad  domesticos 
suos  sex  mansos  mensurando  poterit  per  mensuram  funiculi  pertinere,  hoc  debet 
sine  dicti  militis  et  suorum  heredum  et  successorum  impedimento  perpeluis  tem- 
poribus  quiete  possidere.    Vt  autem  hec  facta  per  nos  maneant  inconuulsa  et 
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nullus  officialis  siue  aduocalus  heredum  seu  successorutn  noslrorum  ea  in  aliqao 
perturbare,  infringere  ualeat  aut  cassare,  presens  scriptum  sigilli  nostri  robore 
communilum  diclo  plebano  et  suis  successoribus  dedimus  ad  cautelam.  Datum 
Plaue,  anno  dotnini  M.CC.LXXXV0,  XV.  calendas  Julii,  sub  teslimonio  Hermanni 
plebani  in  Malchow,  Johannis  plebani  in  Sprence,  Arnoldi  Brusehauer,  Johannis 
C02,  Bemardi  de  Beilin,  militum,  Martini  de  Malin,  Reinekini  de  Putelist,  armi- 
gero[rum],  et  Bertoldi  magistri  coquine  et  aliorum  plurimorum,  [tarn]  clericorum, 
quam  laicorum  fide  dignorum. 

Nach  dem  Viaitationtprotocolle  über  die  Kirchen  im  Amte  Plan  Tom'J.  1591,  im  HaupUArchire  cu. 
Schwerin.  —  Vgl.  die  Note  zu  Nr.  2718. 


(1286.)  Wismar.  £720. 

Zeugniss  Uber  das  Eigenthumsrecht  an  SchiffsgUtern. 

Arnold us  de  Clutsie  et  Bernardus  cognatus  suus  per  nautas  su[o]s  tesli- 
ficati  sunt  iuramenlo,  quod  Hince  Horn  habet  de  bonis  suis  quinque  last  saiis 
Bipensis  et  de  lineo  panno  ad  valorem  trium  marcarum  et  IM"  solidorum,  que 
de  iure  sibi  tenetur  persoluere. 

Nach  dem  Wiim.  Stadtb.  B,  p.  131. 


1288.  März  14.  Mölln.  2721. 

Albrecht,  Herzog  von  Sachsen,  verleiht  dem  Nonnenkloster  Obernkirchen  (bei 
Rinteln)  6  Hufen  im  Dorfe  GeUdorf  (bei  OberrJarchen). 

Omnibus  presens  scriptum  visuris  Albertus  dei  gratia  Saxonie,  Angarie, 
Westphalie  dux  burchgrauiusque  Magdeburgensis  in  domino  salutem.  Conradus 
Glude  tenet  a  nobis  sex  mansos  in  villa  Geldorpe  titulo  pheodali,  quorum  pro- 
prietatem  damus  propter  deum  monasterio  sanctimonialium  in  Ouerenkerken  cum 
omni  iure,  quo  idem  Conradus  diclos  mansos  possedisse  dignoscitur,  sine  impe- 
dimento  quolibet  perpetuo  libere  possidendam.  Jn  huius  euidentiam  facti  prefalo 
monasterio  hanc  literam  dari  iussimus  sigilli  nostri  munimine  roboralam,  presen- 
tibus  nobilibus  viris  [dominis]'  Heimo  [l]dos  et  Nicoiao  comitibus  de  Swerin, 
Johanne  [de]  Godebus"  et  aliis  pluribus  fide  dignis.  Datum  Molne,  anno  domini 
millesimo  ducenlesimo  octuagesimo  octauo4,  dominica  qua  cantatur  Judica. 

Nach  Scheidt,  Nachrichten  rom-  hohen  und  niedern  Adel  in  Teutschland,  S.  280;  doch  geben  wir 
nach  Wippermann»  Obernk.  Urkuodenbuche  p.  40,  Nr.  83,  1  domini«  (st.  Conrado)  und  Belmoldo  (»t. 
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Helmondo),  und  fügen  ror  '  Godebus  die  Präposition  sie  ein,  weil  vir  ia  diesem  Zeugen  den  Fürsten 
Johann  Ton  llekleoburg  zu  Gadebusch  erkennen.  4  Die  Jahreszahl  ist  nach  Wippermaon,  der  .das  mit 
einem  Siegel  rersebene  Originär  zu  Obernkirchen  gesehen  hat,  „in  Ziffern"  gesehrieben. 


1291.  Oct.  1.  Orvieto.  2722. 

•  Papst  Nicolaus  IV.  bevollmächtigt  den  Bischof  [Hermann]  von  Schwerin,  zur 
Ehe  des  Fürsten  Nicolaus  von  Werls  mit  Rica,  der  Tochter  des  Königs 
[Boich  Qlipping]  von  Dänemark,  die  Dispensation  vom  verbotenen  Orade  zu 
,  ertheilen. 

Nicolaus  etc.  venerabili  fratri  .  .  .  episcopo  Zwerinensi  salutem  etc. 
Exhibila  nobis  dilecti  filii,  nobilis  viri  Nicolai  de  Werle  S[ljauie\  tue  diocesis, 
petitio  continebat,  quod,  cum  ipse  in  regno  Datie  quasdam  terras  habeat  ad  eutn 
heredilario  iure  spectantes,  et  ipsarum  occasione  inier  eundem  nobilem  et  pro- 

genitores  suos,  ex  parte  vna,  et  carissimum  in  Christo  filiura  nostrum  , 

regem  Datie  illustrem,  ac  nobiles  viros  marchiones  [Bran]deburgenses2  ac  pro- 
genitores  eorum,  ex  altera,  graues  fuerint  guerrarum  lurbines  ac  inimicitie  susci- 
tate,  quarum  occasione  multa  hinc  mde  personarum.  pericula  euenerunt,  dictus 
Nicolaus  ad  sedandas  inimicitias  huiusmodi,  que  alias  commode  sedari  non  pos- 
sunt,  sed  timendum  est  potius,  ne  grauiores  in  posterum  oriantur,  atTectat,  ut 
dilecta  in  Christo  filia,  nobilis  puell[a]  Riza,  eiusdem  regis  filia,  neptis  dictorum 
marchionum,  sibi  matrimonialiter  copuletur.  Sed  dictus  Nicolaus  pro  eo,  quod 
eadem  puella  est  sibi  quarto  consanguinilatis  gradu  coniuneta,  alTectum  suum  in 
hac  parte  nequit  perducere  ad  effectum.  Quare  dictus  Nicolaus  nobis  humiliter 
supplicauit,  ut,  cum  ex  huiusmodi  matrimonio,  si  fiat,  inimicitie  predicle  sedari 
ualeaut  et  hominibus  illarum  partium  quietis  coraraoda  prouenire,  super  boc  sibi 
et  predicte  puelle  de  benignitate  sedis  apostolice  per  dispensationis  graliara  pro- 
uidere  dignaremur.  Nos  autem,  qui  salutem  querimus  singulorum  et  libenter 
Christi  fidelibus  pacis  bonum,  caritatis  alTectum  et  unitatem  concordie  submotis 
impedimentis  quibuslibet  procoramus,  fraternilati  tue  presentium  auctoritale  com- 
miltimus  et  roandamus,  quatenus,  si  tibi  uidebitur  et  euidens  utilitas  id  exposcat, 
super  quibus  tuam  intendimus  conscientiam  onerare,  cum  Nicoiao  et  Riza  pre- 
dictis,  quod  impedimento  consanguinitatis  huiusmodi  non  obstante  simul  roatri- 
monium  libere  contrahere  ualeant  et  in  contracto  licite  remanere,  aucloritate 
nostra  dispenses,  prout  secundum  deum  uideris  expedire.  Datum  apud  Vrbem 
Ueterem,  kalend.  Octobris,  ponlificatus  nostri  anno  quarto. 

Nach  einer  Abschrift  im  Kfiaigl.  Geb.  Archir  zu  Kopenhagen,  aus  dem  papstL  Arohir  in  Rom. 
.NicoL  IV.  Reg.  ann.  IV.  V.  f.  III.  a,  4.  ep.  560",  mitgetheilt  rom  Herrn  Confereosrath  Dr.  Wegener. 
—  Gedruckt  in  Ny  kirkehist  SamL  III  (1865).  S.  393.  —  Wir  geben  > Stauie  st  Saline,  «Iran.de- 
bnr*/<»n*es  st.  I  a g  d  o  b  u  rgo  nies ,  'puella  st»  puelle. 

MJsstsritsaM  GrtiU«-»»*  IT.  i.  30 
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Die  Verwandtschaft  riarten  Grades  zwischen  dem 
Rixa  tob  Dänemark  ergiebt  neb  an«  folgender  Stammtafel: 

Albreoht  der  BAr, 
Markgraf  ron  Brandenburg,  t  1170, 


Nicola«  IL  tob  Werle  und  der 


Otto  L>,  Albrecht, 
Harkgraf  tob  Brandenburg,  Graf  tob  Ballenstadt. 


Albreoht  XL, 
Markgraf  von  Brandenburg. 
G.  Mechthild  von] 


Gertrud. 
G.  Walter,  Graf 
tod  Arnstein. 


Bernhard  L, 
Herzog  ron  Sachsen  seit  1180. 
G.  Jutta,  Tochter  Herzog  Meseko's  Ton  Polen1. 


Gebhard, 


Johann  X., 

Markgraf  von  Brandenburg. 

2.  G.  Jutta  ?on 


Graf 


Günther, 
Graf  TonRnppin. 

Sophie. 


Heinrich, 
Graf  tod  Anhalt. 
G.  Sophie  (Irmingard?) 
Thüringen*. 

Jutta  *. 

G.  Nicolau«  I., 
Fürst  Ton  Werle. 

=  Johann  I., 


Albreoht  I., 
Herzog  Ton  Sachsen. 
2.  G.  Agnes  tod 
Tbariagen  *. 


Nioolaua  IL, 

Fürst  Ton  Werle. 


Jutta.  , 
G.  Johaon  L, 
Markgraf  Ton  Brandenburg. 

Agnes*. 

G.  Erich  Glippiog, 
König  top  Dänemark. 

=  Bisa. 


Sowohl  Nicolaus  H.  als  auch  die  Prinzessin  Bixa  stammten  also  tod  dem  Herzoge  Bernhard  I.  Ton 
Sachsen  ab.  1  Dessen  Gemahlin  .Jutta,  filia  Mesechonis  ducis  Polonio",  ist  neuerdings  bekannt  geworden 
aus  den  durch  t.  Heinemann  herausgegebenen  .Chronica  prineipum  Saxonie",  welche  schon  unter  Nr.  2689 
benutet  sind.  —  *Nach  den  Ch.  d.  Sax.  p.  18  war  Heinrichs  Gemahlin:  „Sophia,  soror  lantgravii 
Thuringie"  (nämlich  Ludwigs  VI.);  nach  der  Genealogia  Ottonis  II.  ducis  Bawar.  (Pertz,  Script.  XVIJ. 
p.  376)  hatte  Landgraf  Hermann  Ton  Thüringen  eine  Tochter  .Agnetem,  uxorem  Heinrici  comitis  de  An- 
halt, qui  fuit  frater  Albertl  duois  Saxonie;  item  genuit  tertiana  filiam  Sophiam,  quam  duxit  Heinricus 
filius  Liupoldi  ducis  Austrie."  Hier  werden  die  beiden  Schwestern  Terwechselt.  Dagegen  heisst  es  in  den 
Annales  Reinhardsbrunn,  p.  92:  .Herrn an nus  —  adeptus  Tburingie  prineipatnm  —  aeeepta  nobilissüna 
Sophia,  fllia  dneis  Bararie,  suseepit  ab  ea  —  —  duas  filias,  quarum  prima  Irmengardis  copulata  fuit 
Hinrico  de  Anholt "  — -  'Chron.  duc  Saxon.  p.  19:  .Albertus,  undeeimus,  duxit  Agnem  filiam  Fride- 

rici  (!)  duois  Austrie  .    Posten  duxit  Albertus  Agnem,  sororem  Henrici  lantgrarii  Tburingie,  que 

peperit  Juttam,  quam  duxit  Johannes  marchio  Brandenburgensis*  .  —  4  S.  Bd.  I,  Nr.  392, 

den  Auszug  aus  d.  Chron.  duo.  Sax.  —  *  Chron.  duc  Sax.  p.  25:  .Johannes  [sc.  marchio  Brand  enb„ 
Alberti  secundi  filias]  duxit  uxorem  Sophiam,  filiam  Woldemari  regis  Daeie"  — .  P.  27:  .Sophia,  uxor 
Johannis,  obiit  in  Dacia  - —  —  a.  d.  M.  CC.  XL VII.,  IUI.  nonas  Norembris.  Qua  defuneta  duxit  uxorem 
Juttam,  filiam  Alberti  ducis  Saxonie,  Friderico  imperatori  quondam  desponsatam,  et  genuit  ex  ea  Alber- 
tum,  Hermannum  et  Henricum,  Mechtfldem  et  Agnetem,  quarum  unam  duxit  rex  Daeie,  aliam  Boll- 
zlaus  filins  Barnimi."  Aus  gleicher  Quelle  fliesst  die  Nachricht  Pulcawa's  (Riedel,  Cod.  dipL  Brand.  IV, 
Bd.  1,  &  11):  .Hoc  anno,  Tidelicat  M°CC°XLVU0,  IUI0  nonas  Nouembris,  Zopbia,  rxor  Johannis  mar- 
chionis Brandcmburgcnsis ,  in  Dacia  moritnr  — .  Propter  quod  dictus  marchio  Johannes  Gitam,  filiam 
Alberti  ducis  Saxonie,  superduxerat,  generans  ex  eadem  Albertum,  Hermannum,  Henricum,  Mecb[t]hildim 
et  Agnethem,  quarum  rnam  postea  duxit  rex  Daeie,  aliam  Baruin  filius  Boleslai  (!)."  Petrus  Olai 
berichtet  in  seinen  Exocrpt  ex  bist.  Dan.  bei  Langebek,  Script,  rer.  Danic  IL  p.  264:  .MCCLXXHL 
Rex  Ericas  duxit  uxorem  filiam  marchionis  Alberti  (!)  Brandenbnrgensis  nomine  Agnetem,  seilicet 
celebrando  nuptias."  Er  irrt  in  dem  Namen  des  Markgrafen.  In  den  Annal.  Lubioens.  [Ports,  Scriptor. 
XVI,  p.  414]  wird  zum  J.  1273  berichtet:  .Erious  Donorum  rex,  Cbristofori  filius,  duxit  in 
Agnetem,  filiam  marchionis  de  Brandenborch,  sororem  Ottonis  marchionis  cum  tfaelo  et  Hinrioi 
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1295.  2723. 

Etliche  Bischöfe  ertheüen  einen  Ablassbrief  zu  Gunsten  der  Pfarrkirche  in 
Boizenburg. 

Ein  brieff  von  elzlichen  Bischoffen  vorsiegelt,  darin  sie  denienigen,  so 
zur  Pfarkirchen  zu  Boytzenburg,  Ralzenburgischen  Bisthumbs,  welche  in  S. 
Marien  vnd  S.  Jacobi  ehren  gestiftet,  die  hulffliche  handt  reichen  werden, 
Ablass  geben.    Anno  1295. 

Nach  der  Re«rtr*t«r  der  Boiteaburffitcheo  Kircheobriefe  bei  dem  VuitoUaM-ProtocoU  rom  3.  1579. 
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Berichtigungen  und  Znsätze 
zu  Band  I-IVA. 


[In  dieses  Verzeichnis»  sind  die  hinter  den  drei  ersten  Bänden  angezeigten  „Berichtigungen" 
wieder. aufgenommen.   Wir  bezeichnen  mit  „Ueb."  die  Ueberschrift,  mit  „T.*  den  Text  und  mit 

.N."  die  Noten.] 


Zu  Band  I. 

8.  4.  Z.  6  t.  o.  1.  pefpetuam  »t.  pepetuam. 
Nr.  10,  N.  1.  Mortrtae  st.  Morae. 
Nr.  12,  N.,  Z.  9  I.  Lünig  st  Lünfrg. 
Nr.  33,  N.  1.:  P.  M.  I,  S.  273  (st  237). 
Nr.  34,  N.   In  den  Urkunden,  welche  erhalten 
■indi  begegnet  uns  Heinrieb  Ton  Badewide  ti ei- 
leicht zuerst  im  J.  1142,  nämlich  in  der  Urkunde, 
welche  der  Hamburgische  Erzbitehof  Adalbero  aber 
•einen  Vertrag  mit  der  Hertngin  Gertrud  und  ihrem 
jungen  Sohne,  dem  Herzoge  Heinrieh  Ton  Sachsen, 
und  dem  Markgrafen  Albrecht  wegen  der  Theilung 
de»  Bremischen  Nieder-Yiehlandes  und  der  Ansetzung 
Ton  Coloniaten  gegeben  hat.     Der  Schlüte  dieaer 
Urkunde,  d.  d.  Bremen,  den  3.  Sept.  1142.  lautet 
(bei  Lappenberg,  Hamb.  U.-B.  I,  &  156,  aut  einem 
Hannor.  Copialbnehe): 

—  Hee  innt  nomina  teatiuu:  Adalbert«.* 
prepositu«,  Bonifatius  prepoaitu»,  Lutfridna 
prepoeitui,  eapellani:  Obertu».  Hartwicus, 
Peregrinu»;  Oertradia  ducissa  et  H.  fllius 
tuua  dux,  nobile»:  Egilmarna  eomet,  Ger- 
bertui  come«,  Thetraaru»  de  Wimodia,  Adol- 
fua,  Hinrioni,  Thidericna,  Linthardus, 
Enerhardut,  Gerlaeua,  Bemardut,  Liudolfo*; 

miniiteriale» :  Liuderua  adoocatos  

Anno  incamationis  domioi  M'CXLII"  — 
— .    Actum  Bremse,  IIL  nonas  Septerobri«. 
Dar  hier  uater  den  Edlen  genannte  Heinrieh  icheint 
Beinrieh  tos  Badewide  zu  sein;  Tgl.  die  Zeugen  in 
Bd.  1.  Nr.  42. 

Nr.  85.  Ueb.  1.  Ceaaana  tt.  Ceiaarle.  Vgl. 
Riedel,  Cod.  dipl.  I,  Bd.  10,  &  70;  Gereken,  Stifts- 
Hüt  8.  346. 


Nr.  65.  Nachdem  ich  in  Jahrb.  XXVIII,  ä  181 
flgd.,  die  Echtheit  dieeer  Urkunde  gegen  die  Vor* 
urtheilung  derselben  durch  den  Herrn  Pastor  F.  Boll 
in  Neu. Brandenburg  (Jahrb.  XIII,  8.  65)  in  Schutz 
genommen,  und  Herr  Arebirrath  Masch  sich  in  der 
Note  zu  Nr.  65  meine  Beweisführung  angeeignet 
hatte,  ist  Ton  Boll  in  einem  rom  24.  Den.  1863 
datirten  Sendschreiben  an  den  Arcbirrath  Masch 
„Ueber  die  Verlegung  des  Biathnms  ron  Meklenbnrg 
nach  Schwerin"  eine  Entgegnung  auf  die  Note  dea 
Urkundenbuches  erfolgt,  welche  aus  diesem  Grund« 
hier  ihre  Widerlegung  finden  mag.  Boll  hatte  früher 
die  Nr.  65  darum  vornehmlich  als  ein  „Werk  des 
Betruges"  bezeichnet,  weil  er  aus  unserer  Nr.  88 
geschlossen  hatte,  das  Bisthum  sei  erst  im  J.  1167 
nach  Schwerin  verlegt.  Von  der  Unnahbarkeit  dieses 
Grundes  hat  er  sich  überzeugen  lassen,  sucht  nun 
aber  für  die  Vernrtheilung  der  Urkunde  neue  Be- 
weise. Gegen  die  Echtheit  des  Siegels,  gegen  den 
Charakter  der  Scbriftzüge  und  gegen  die  Zeugen 
der  Verhandlung  zu  Lüneburg  erhebt  er  auch  jetzt 
keinen  Einwand;  nur  daas  hier  Berno  als  Bischof 
von  Schwerin  (nioht  tou  Meklenbnrg)  und  Gerold 
als  Bischof  ron  Lübek  (nicht  ron  Oldenburg)  be- 
zeichnet wird,  ist  ihm  ein  Beweis  der  Unechtheit; 
er  kann  sieh  nicht  daron  überzeugen,  dass  die  Ver- 
legung der  beiden  Bisthflmer  schon  im  J.  1158  be- 
schlossen, und  seitdem  Gerold  nach  Lübek,  Berno 
nach  Schwerin  benannt  sei;  Berno  sei  erst  1160, 
.nach  dem  Tode  Nielots  und  der  Wiederherstellung 
Ton  Schwerin,  hier  de  facto  ron  dem  Herzoge  in 
•ein  Amt  eingesetzt."  Nun  versichert  aber  der  Erz- 
bisebof  Hartwig  tou  Hamburg  schon  1 160  der  Ham- 
burger Kirche  ihre  Metropolitanrechte  über  die  Suffra- 
ganc  zu  Lübek,  Ratzeburg  und  Schwerin  (Nr.70), 
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folglieh  spricht  er  tob  Bischof  zu  Lttbek  schon  S 
Jahre , .bevor  (auch  nach  Boll)  das  wagrische  Bis- 
thum  „de  facto*  nach  Lübek  verlegt  ward,  also 
auch  nur,  weil  die '  Verlegung  erst  beschlossen 
war;  und  es  steht  demnach  nichts  entgegen,  nach 
dem  Beschlüsse  über  die  Verlegung  des  meklen- 
burgischen  Bisthums  auch  Berno's  Benennung  von 
Schwerin  zu  wühlen  (zumal  er  auch  zu  Meklen- 
bürg  nicht  residirto).  Um  diesen  Einwand  zu 
heben,  greift  Boll  zu  einer  neuen  Verdächtigung ; 
auch  Nr.  70  erklärt  er  für  "gefälscht,  aus  Nr.  84. 
Das  Original  ton  1160  eziitirt  auch  freilich,  wie  es 
scheint,  nicht  mehr;  aber  die  Urkunde  ist  erhalten 
im  Lib.  copialis  capituli  HamburgensU,  in  dem  Re- 
gistrum episc.  Lubicens.  I  (angelegt  seit  1259),  in 
einem  Original-Transsumpt  des  Hamburger  Doni-Ca- 
pitels,  welches  in  Nen-Strelitx  aufbewahrt  wird,  und 
Clandrian  kannte  noch  im  Original  ein  an  den  Bischof 
Gottfried  von  Schwerin  gerichtetes  Transsumpt  des 
Hamburger  Dom-Capitels  (Protoc.  fol.  182).  Einen 
Grand,  warum  das  Hamburger  Dom  -  Capitel  diese 
Fälschung  vorgenommen  haben  sollte,  wiewohl  ja 
die  Urkunde  tob  1 1 00  gar  niobt  mehr  enthalt  als 
die  von  1165,  welche  noch  im  Original  vorliegt, 
also  auch  nicht  mehr  beweisen  konnte,  vermag  Boll 
nicht  anzugeben  und  ist  auch  unerfindlich.  Ebenso 
wenig  hat  Boll  erwiesen,  dass  im  J.  1 1 58  der  Her- 
sog Heinrich  den  Bescbluss  die  Bisthümer  zu  ver- 
legen nicht  fassen  konnte;  und  er  kann  es  um  so 
weniger,  da  wir  nicht  einmal  genau  unterrichtet 
sind  über  die  Erfolge  des  Feldtuges  vom  J.  1158, 
den  Helmold  nicht  erwähnt  und  Boll  igaorirt,  der 
aber  in  den  Pöhlder  Annalen  bezeugt  ist  [vgl.  Jahrb. 
XXVIII.  S.90  (A.  2)  und  104].  —  Nicht  baltbarer 
sind  die  andern  Gründe,  welche  Boll  ans  dem  In- 
halte der  Nr.  65  gegen  deren  Echtheit  entnommen 
hat.  Das  .verzweifelte  qul"  in  der  Verbindung: 
„de  unco  tres  mensure  siliginis,  qui  dicitur  krriz" 
(Nr.  65,  p.  58,  und  Nr.  113,  p.  HO),  und  das  „un- 
oonstruirbare  quod"  in  Nr.  00:  .de  unco  tres  man- 
sure,  quod  dicitur  kuris",  würde  Boll  wohl  nicht 
gerügt  haben,  wenn  er  nur  die  Anwendung  dor  be- 
kannten Regel  von  der  Congruenz  des  Relativ«  mit 
der  sogen,  prädicativen  Ergänzung  statnirt  bitte; 
doch  leitet  er  daraus  nicht  für  Nr.  90,  sondern  nor 
für  Nr.  65  und  Nr.  HS  ein  Argument  der  Unecht, 
heit  her.  Wenn  ferner  1171  der  Herzog  (in  Nr.  101) 
nur  Lubimarsdorf,  Hohenkirchen,  Greasow,  Malk, 
Benin  und  Pöterau  von  der  Heerfolge,  dem  Mark- 
ding und  dem  Burgwerk  befreiet,  nicht  auch  Ver- 
chow,  Biseopestorp  (im  Lande  Dasaow)  und  die  8 
Hufen  in  Gamm,  so  ist  dies  kein  Widersprach  mit 
Nr.  65.  Denn  in  dieser  hat  der  Hersog  die  „decom 
Vorwerke»" ,  deren  Freiheit  von  der  Heerfolge  und 


von  dem  Burgwerk  zu  Ratzeburg  er  dem  Bischöfe 
zugeiagt  hat,  überhaupt  nicht  mit  Namen  aufge- 
führt. Dass  in  Nr.  65  von  den  8  Bisthümera  die 
Rede  ist,  ohne  dos*  diese  genannt  werden,  ist  ein 
Redactionsfehler,  der  sich  leichter  erklart  bei  einem 
Concipienlen,  der  bei  der  Verhandlung  anwesend  war 
und  dem  die  3  Bisthümer  vorschwebten,  als  bei  einem 
späteren  Falscher;  bemerkt  ist  derselbe  übrigens 
schon  von  dem  Concipienten  der  Nr.  113  und  darum 
dort  verbessert.  Schliesslich  hat  Boll  in  Nr.  65 
weder  einen  Besitz  noch  ein  Recht  gefunden,  welche 
dem  Bischöfe  von  Ratzeburg  je  bestritten  waren, 
also  einen  Grund  zur  Fälschung  bitten  abgeben 
können,  vielmehr  enthalt  dieselbe  die  lästige  Ver- 
pflichtung der  Heerfolge,  welche  die  Bischöfe  spätor 
gar  zu  gern  abgeschüttelt  hatten.  Nr.  57  unsere 
Urkundenbucbes  ist  ohne  Zweifel  1252  bei  dem 
Investiturstreite  (vgl.  Nr.  694 — 696)  gefälscht,  aber 
dabei  konnte  unsere  Nr.  65  keine  Dienste  leisten; 
und  wer  kannte  damals  noch  die  Zeugen  einer  Ver- 
handlung vom  J.  1158*  Boll  halt  sich  (S.  13)  da- 
rum auoh  in  grosser  Unbestimmtheit,  und  äussert 
sich  nur  dahin,  dass  die  Zeit  der  Fälschung  .keine 
so  ferne"  sein  möchte.  Denkt  er  denn  etwa  an 
die  Zeitgenossen,  die  daraus  Vertheil  gesogen  haben 
sollten,  also  zunächst  an  den  Bischof  Evermod,  der 
nach  dem  Urtheile  seines  Zeitgenossen  Arnold  von 
Lübek  .in  aanetitate  et  justitia  usque  in  finem 
perse verabat "  ?  Oder  meint  er,  dass  Isfried,  dar 
Beichtvater  Herzog  Heinrichs,  das  berzogliohe  Siegel 
entwandt  und  su  einer  Fälschung  missbraucht  habe  ' 
Es  gehören  doch  bessere  Gründe  dazu,  um  solchem 
Verdachte  Raum  zu  geben.       Dr.  F.  Wigger. 

S.  61,  Z.  9  v.u.  L  1161  (st.  1162). 

Nr.  87.  &  81.  Z.  6  t.  u.  I.:  Anm.  su  Nr.  8« 
(»t.  87). 

Nr.  93.  N.  1.  MCLXXI.  st.  MCXXt 
Nr.  95.  Das  im  Geh.  .Staate-Archiv  su  Berlin 
aufbewahrte  angebliche  Original,  aus  welchem  unser 
Text  stammt,  ist  gefälscht.  Vom  Archivar  Dr. 
Kiempia  darauf  aufmerksam  gemacht,  nahm  ich 
dasselbe  in  letzter  Zeit  in  Augenschein.  Die  Schrift 
ist  alt,  mit  Schnörkeln  verziert,  wie  sie  sich  in  der 
zweiten  Bftlfte  des  12.  und  im  Anfange  des  13. 
Jahrb..  nicht  selten  findet;  sie  erregt  darum  auch 
keinen  Verdacht.  Aber  in  die  beiden  anhangenden 
Siegel  der  Fürsten  ist  auf  der  Rückseite  von  oben 
nach  unten  eine  breite  Kerbe  geschnitten;  und  in 
diese  hat  man,  nach  Entfernung  der  alten,  die  neuen 
Stcgelschuilre,  die  durch  die  Urkunde  gesogen  sind, 
hineingelegt,  und  darauf  die  Kerbe  mit  roherem 
Wachse  ausgestrichen.  Das  letztere  ist  im  Laufe 
dar  Jahrhunderte  ganz  weiss  und  bröckelig  ge- 
worden,  während  das  Wachs  der  echten  Siegel, 
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«eil  «•  fein  war,  fest  geblieben  ist  und  eino  braun« 
larbe  angenommen  bat.  Die  andere  Abfertigung 
dieser  Urkunde,  welche  nur  in  dem  angeblichen 
Vidiroua  des  Bischofs  Dietrich  TOB  Havelberg  Tom 
J.  1328  erhalten  ist,  das  ohne  Siegel  im  Strelitzer 
Archiv  liegt,  verdient  ebenso  wenig  Glauben.  Denn 
■ie  enthalt  eben  so  viel  Güter  als  jene  erste  Aus- 
fertigung; und  überdies  wird  (was  Römer  hervor- 
hebt) am  Schlüsse  derselben  Bernhard  (1 1701)  schon 
Herzog  ron  Sachsen  genannt!  Herzog  Bogislav  he»  i 
«tätigte  den  Brodaer  Mönchen  aber  1182  (Nr.  135) 
„cuneta,  quo  ejus  (sc.  Caaimeri)  largitiooe  posse- 
derunt-,  und  nennt  dabei  viel  weniger  Dorfer;  mehr 
wird  also  des  echte  Original  des  Stift  ungsbriefes, 
Ton  dem  nur  die  Siegel  noch  übrig  sind,  auch  nicht 
enthalten  haben.  Die  Fälschung  ist  aber  jedenfalls 
Tor  dem  J.  1244  gemacht,  da  auf  Grund  derselben 
die  Herzoge  Barnim  und  Wnrtislav  ihre  Bestätignngs- 
Urkundo  vom  27.  Mai  1244  (Nr.  563)  ertheilten. 
Deber  eine  andere,  viel  spätere  Broda'scbe  Fälschung 
(Nr.  377)  vgl.  die  Note  in  Bd.  II,  zu  Nr.  128*4. 

Dr.  F.  Wigger. 

Nr.  97,  üeb.    Statt  Northen  L  Nordheim. 

Nr.  1 00.  Die  von  uns  als  .falsches  Exemplar 
aus  dem  XU.  Jahrb."  verworfene  Ausfertigung  der 
herzoglichen  Dotation«  -  Urkunde  für  das  Bisthum 
Schwerin  hat  neuerdings  einen  eifrigen  Vertbeidiger 
an  dem  Fastor  Quandt  au  Peraanzig  gefunden  (Kose- 
garten, Cod.  Pomer.  dipl.  I,  S.  986).  Seiner  Mei- 
nung nach  enthält  die  kürzere  (echte)  Ausfertigung 
.nur  die  Dotation  des  Stifts",  die  von  uns  verwor-  i 
ferne  „ dagegen  dieselbe  etwas  spezieller ,  und  die 
Rechte  seiner  Glieder  und  Angehörigen;  sie  er- 
scheinen mithin  als  zwei  in  verschiedener  Rücksicht- 
naJuno  an  demselben  Tage  aufgestellte  Urkunden, 
wie  solche  ja  so  häufig  sind,  meist  (!)  mit  viel 
geringerem  Unterschiede".  Allerdings,  aber 
nicht  meist,  sondern  stets  mit  viel  geringerem 
Unterschiede  und  in  anderer  Weise.  Es  ist  gar 
nicht  selten,  das«  wegen  eines  Versehens  oder  wegen  ; 
einer  Auslassung  von  Gütern  u.  dergl.  eine  neue 
Ausfertigung  gemacht  und  die  alte  daneben  auch 
aufbewahrt  ist;  dass  aber  in  der  echten  Ausfer- 
tigung die  Ausdehnung  des  Sprengeis,  sämmtliche 
Hechte  und  Privilegien  des  Capitels  —  und  Privi- 
legien der  Bürger  in  der  Stadt  des  Grafen  von 
Schwerin  sollten  übergangen  sein,  ist  doch  nicht 
glaublich,  noch  weniger,  dass  überhaupt  in  der  Do- 
tations-Urkunde für  das  Bistbom  Handelsprivilegien 
dar  gräflichen  Stadt  mitgegeben  wären.  Wenn  der 
Papst  Coelestin  III.  1191  dem  Dom-Capitcl  von 
Schwerin  die  Rechte  bestätigte,  die  dasselbe  bis 
dabin  gehabt  —  ob  ex  usu  oder  auf  Grund  eines 
Privileg«,  iit  in  Nr.  151  niebt  gesagt  — ,  so  durfte 
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er  natürlich  nicht  das  Rocht  der  Bischofswahl  über- 
gehen, falls  das  Capitel  schon  1171  mit  diesem 
beschenkt  war,  wie  in  der  falschen  Urkunde  steht; 
bekanntlich  aber  ward  dem  Capitel  dies  wichtige 
Recht  erst  im  Jahre  1195  durch  einen  Vergleich 
zugestanden  (Nr.  158).  Die  lästigen  Worte  der 
falschen  Ausfertigung:  „loeum  et  aquam  molen- 
dinarera  in  aquilonari  parte  eiuitatis  Zveria 
et  insulam  Zverin  adjaeentem"  (für  welche  die  echte 
nur  die  Worte:  .insulam  Zverin  adjaeentem"  hat) 
beseitigt  Quandt,  indem  er  die  Bischofsmühle,  welche 
bis  auf  den  heutigen  Tag  am  westlichen  Ufer  des 
Schweriner  Sees  liegt,  auf  den  im  See  belegenen 
Schelf werder  verlegt,  der  bekanntlich  nicht  gross 
genug  ist,  um  einen  Mühlbach  zu  haben.  Der 
Fälscher  zeigt  sieh  aber  als  ein  Zeitgenosse,  indem 
er  nicht  .molendinum"  schreibt  (wie  Papst  Alexander 
1178,  Nr.  124),  sondern  nur  .loeum  et  aquam  mo- 
lendinarem",  weil  er  sich  erinnerte,  dass  1171  die 
Mühle  noch  nicht  gebaut  war.  Freilich  auch  1211 
(Nr.  202),  als  doch  die  Mühle  langst  stand,  genügte 
der  Ausdruck  noch,  und  späterhin  liess  sich  die 
„aqua  molendinaris"  nioht  nur  von  der  Aue  ver- 
stehen, sondern  auoh  auf  den  Pfaffenteich  und  selbst 
auf  den  Ziegelsee  deuten  (Nr.  1766)!  —  Auch  da« 
glauben  wir  Quandt  nioht,  dass  die  Grenzbesohrei- 
bung  des  Sprengeis  in  der  falschen  Urkunde  vor 
dem  Sturze  Heinrichs  des  Löwen,  also  vor  1180, 
geschrieben  sein  müsse,  weil  der  Fälscher  später, 
nachdem  Pommern  ein  Herzogthum  geworden,  durch 
die  Angabe,  dass  die  Grenzen  des  Schweriner  Sprengel» 
mit  den  Grenzen  des  Herzogthums  Sachsen  zusam- 
menfielen, dem  Schweriner  Bisthum  einen  grossen 
Theil  entzogen  hätte.  Denn  die  Worte  roussten,  wo 
einmal  eine  Erörterung  nöthig  ward,  natürlich  nach 
dem  Stande  der  Dinge  im  J.  1171  gedeutet  werden, 
und  auch  noch  1211  wiederholte  man  dieselben 
ohne  alle  Bedenken;  die  päpstlichen  Urkunden  von 
1186  und  1189  (Nr.  141  und  149)  lassen  gleich- 
falls das  Bisthum  Schwerin  sieb  nur  .per  provin- 
oias  dueis  Henri«"  erstrecken.  Wir  müssen  dem- 
nach dabei  stehen  bleiben,  dass  die  längere  Aus- 
fertigung gefälscht  ist,  und  zwar  wesentlich  au« 
dem  Grunde,  um  in  dem  Streite  wegen  der  Be- 
setzung des  Bisthums  nach  dem  Tode  Bernos  (vgl. 
Nr.  158)  die  Bischofs  wähl  als  ein  durch  den  Her- 
zog Heinrich  von  Sachsen  an  das  Pom-Capitel  ver- 
liehenes Recht  hinzustellen.  Daraus,  dass  der  von 
den  Domherren  erwählte  (später,  1195,  abeT  auf- 
gegebene) Bisehof  der  Graf  Hermann  von  Schwerin 
war  (vgl.  Nr.  155,  156  u.  236),  erklärt  sieh  auch 
die  Aufnahme  von  Handels  •  Privilegien  der  Stadt 
Schwerin  in  die  Fälschung.  Wenn  Quandt  an  den 
Worten  de«  Eingangs:  .quomodo  noa  non  solum 


Digitized  by 


240 


ioperi&lis,  sed  etiam  apostolioe  legationis  et 
oommissionis  auctoritate  folti,"  die  Unechtheit 
der  Urkunde  nicht  erkannte,  »o  bitten  ihm  wenig- 
stens die  vielfachen  müssigen  Aeoderungen  zeigen 
sollen,  data  nicht  ein  und  derselbe  Concipient  beide 
Ausfertigungen  abgefasst  haben  kann.  W. 

Nr.  1 1 3  erklärt  F.  Boll  in  dem  oben,  zu  Nr.  65, 
angefahrten  Sendsehreiben  (S.  12)  gleichfalls  für 
„unecht  und  ein  Werk  de«  Betruges",  weil  darin 
der  Bisohof  Konrad  Ton  Lübek  noch  als  Zeuge  auf- 
geführt ist,  der  nach  unserer  Note  im  J.  1174  nicht 
mehr  lebte.  Wir  haben  daraus  geschlossen,  dass 
die  Handlung,  welche  hier  beurkundet  wird,  ror 
des  Herzogs  Heinrich  (and  des  Bischofs  Konrad) 
Wallfahrt  nach  dem  Morgenlaude  falle.  Boll  gibt 
zu,  dass  „es  ja  allerdings  Urkunden  genug  gibt,  in 
denen  das  actum  und  das  datum  unterschieden 
wird."  In  unserem  Falle  bezieht  aber  Boll  die 
Worte:  „bujui  rei  testes  sunt"  nicht  mit  uns  auf 
die  Verhandlung,  wo  sie  nichts  Anstössiges  habcu, 
sondern  auf  die  Ausstellung  der  Urkunde.  Einen 
Grund  gibt  er  dafür  nicht  an.  Der  Schreibfehler 
des  Canzlisten:  „CDertenoburg"  statt  „W  ertene- 
burg"  sollte  Boll  nicht  stören;  er  ist  jedenfalls 
nicht  einmal  so  schlimm  als  luxburg  am  Schlüsse 
der  echten  Urkunde  Nr.  100;  uns  hat  lertene- 
burg  nicht  „stutzig  gemacht",  wie  Boll  annimmt, 
sondern  das  Ausrufungszeichen  warnt  nur,  dass  kein 
Druckfehler  vermuthet  werde.  W. 

Nr.  115.  Die  Weihe  des  neuen  Klosters  Steder- 
burg,  an  welcher  Evermod  Theil  nahm,  geschah  am 
25.  Juli  1174.    S  Ann.  Sted.  p.  212. 

Nr.  125,  N.,  1,  Tupuriste  (st.  Turpuriste). 
Nr.  169  und  170,  Ueb.,  ist  unter  Kusere- 
storp  nicht  mit  dem  LObeker  Urkundenbuche  Kühr- 
storf, sondern  Casseedorf  im  Kirchsp.  Schön  waldc 
zu  verstehen.    Vgl.  unsere  Nr.  303. 

Nr.  180.  Die  hier  verzeichnet«  Urk,  ist  jetzt 
in  Bd.  IV,  unter  Nr.  2660,  gedruckt. 

Nr.  227.  Ueb.,  1.  Papst  Honorius  III.  (statt 
Innoconz  III.). 

Nr.  236,  N.,  S.  223,  Z.  20:  „H.  prepositus" 
in  Lappenberg's  Nr.  492  vom  J.  1228  ist  sichor 
der  Propst  Hermann;  denn  Helprad  wird  damals 
noch  als  „Canonicus*  bezeichnet.  —  Z.  24  I.  März  28 
(st  12). 

Nr.  248,  Ueb,  1.  Malescisce  (st,  Malescisae). 

Nr.  272,  N.,  1.  nach  der  Abdanknng  Sig- 
wins  (st.  nach  dem  Tode  Sigwins). 

Nr.  276,  T.,  Z.  4  ist  Johannes  Marcus  eine 
Perton. 

Nr.  308,  T..  Z.  1  1.  Alhardus  (st.  Ahardus). 
Nr.  311.  Die  Siegeluraschrift  ist  nach  Nr.  335 
richtiger  so  zu  ergänzen: 


!    *  S*  DVOIS  W[f5hZLH[  .  0]SKN<3VINe[l]  . 

Raeis  .  DKN<5[ii] 

Nr.  812.  Du  in  der  NoU  citirt«  Transsumpt 
a.  in  Bd.  II,  unter  Nr.  811.  zum  J.  1258. 

Nr.  319,  §  5  L  uadtum  (st  uadum). 

Nr.  333  ist  am  f.  Rav.  (nicht  am  27.  Oet) 
gegeben. 

Nr.  362  verb.  den  Zeugennaraen  LeBerus  in 
LeHerus,  und  am  Ende  der  Not«  lies:  W.  E., 
S.  6»  (st.  61). 

8.  352,  Z.  1  v.  u.  L  dispentetis  mrcam. 

S.  367,  Z.  4  v.  u.  1.  Bobeein  (»t  Bobetin). 

Nr.  377  ist  eine  Fälschung.  S.  Bd.  II,  Nr.  1284. 

Anm. 

Nr.  380,  N.  Z.  4  1.  Koghelo  (st  loghele). 
Nr.  386.     S.  unten  die  Bemerkung  zu  Nr. 

425. 

Nr.  391  ist  am  2t.  Oct.  1231  ausgestellt 

Nr.  406,  T.  Z.  4  1.  quatinus  (st  quaatinus). 

S.  418,  Z.  19  I.  canonici  (st.  canonici). 

Nr.  425.  In  der  Zeugenreihe  ist  höchst  wahr- 
scheinlich „Hen[rie]ua  Gamme"  und  „Jordanu*  de 
[SJabene"  zu  verbessern.  Die  Jahreszahl  1238  ist 
falsch  (s.  uns.  Anm.);  aber  allem  Anscheine  nach 
ist  die  Urkunde  auch  nicht  1234,  sondern  schon 
1  228  gegeben,  also  ein  X  zu  viel  überliefert.  Früher 
als  1228  kann  sie  nicht  ausgestellt  «ein,  weil  wir 
am  3.  Dec  1227  noch  den  „Thedelinus  prepositus 
fratrum  de  Dobrotin"  (Nr.  344)  finden;  1234 
aber  war  nicht  Eustachius  Scholasticus,  sondern  seit 
1229  war  es  schon  Rudolf  (Kr.  365),  der  diese 
Würde  über  Brunwards  Tod  hinaus  bekleidete 
(Bd  IV,  Nr.  2665.  Note).  Im  J.  1228  aber  (Nr.  347) 
war  Rudolf  noch  einfacher  Domherr,  und  damals 
kann  Eustachius  wohl  Scholasticus  gewesen  sein ;  er 
wird  in  dieser  Würde  sonst  nie  genannt,  kommt 
überhaupt  sonst  nur  in  den  Jahren  1219  —  1225 
(Nr.  254—315).  und  zwar  als  Domherr  (und  Notar) 
vor.  Endlich  finden  wir  am  15.  Febr.  1228  (Nr. 
347)  auch  den  „Apollonius  prepositus"  und  den 
„Sifridus  decanus"  (und  auch  den  Domherrn  wTO, 
der  verrauthlich  mit  dem  in  Nr.  425  genannten  Otto 
identisch  ist)  —  Wir  waren  früher  bis  zum  J.  1228 
darum  nicht  zurückgegangen,  weil  wir  aus  den 
Worten  der  Nr.  386:  „bcate  virgiai  in  Do  bertin 
et  fratribus  ibidem  domino  seruienti  bus" 
geschlossen  hatten,  die  Nr.  386  sei  noch  dem 
„Mönchskloster"  Dobbertiu  gegeben  Da  aber 
Nr.  425  im  J.  1228  ausgestellt  sein  muts,  so  ist 
in  Nr.  386  vor  „seruientibus"  ein  „tuno"  au 
ergänzen,  wie  sehr  auch  die  Auslassung  desselben 
auffallt.  In  den  „prouisoribus  ejusdem  loci"  (Nr.  386) 
haben  wir  mithin  die  Propste  des  Juugfrauaa- 
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Klotten  tu  erkennen  und  in  4er  Ueberschrift  .Non- 
nen-Kloster"  (st.  MOnohs-Kloster)  zu  schreiben. 
Nr.  427,  T.  Z.  2  1.  clementie  (st.  elementie). 
Nr.  437.  Da  die  Werte:  „Hujus  confir- 
macionis  et  donaeionis  testes  sunt"  die  nun 
folgenden  Zeugen  als  am  19.  Aug.  1235  anwesend 
•inführen,  so  haben  vir  rermuthet,  „Heinricus 
comes  da  Zwerin"  sei  eine  falsche  Ergänzung  Ten 
„H.  (nämlich  Helmoldus)  c,  d.  Zw."  Allein  Rector 
Römer  bemerkt  mit  Recht,  dass  aUe  hier  genannten 
Zeugen  auch  int  J.  1208,  in  Nr.  185,  bei  einander 
Yorkommeo,  und  dais  der  hier  noch  wieder  als 
Domherr  beseichnete  Gottfried  bereits  im  J.  1229 
Cos  tos  xu  Stendal  war;  auch  der  Graf  Werner 
von  Lüchow  ist  uns  um  1230  nicht  mehr  rorge- 
komraen.  £s  ist  demnach  auch  „lleinricus  comes 
de  Zwerin"  wieder  herzustellen.  Im  J.  1208  aber 
besass  das  Kloster  Arendsee  das  Dorf  ROgelin  noch 
mithin  kennen  die  obige*  Zeugen  auch  nicht 
sein.  Erst  im  J.  1232  (Nr.  403)  schenkten 
Johann  und  Gerehard  ton  Ploto  dem  Kloster  Arend- 
see .42  Hufen  s wischen  Netseband  und  dem  Abte 
von  Dünamünde  am  Flusse  Temnitz",  und  die  Ver- 
gleichung  mit  Nr.  477  und  der  Memoriennotiz  zu 
Nr.  371,  sowie  den  sonstigen  Urkunden  des  Klosters 
Arendsee  beweist  hinlänglich,  dass  die  im  J.  1232 
Terschenkten  42  Hufen  eins  sind  mit  der  Feldmark 
Wendisch -Rflgelia  Nr.  437  ist  demnach  als  eine 
i,  zu  welcher  wohl  die  Uabe- 
des  Ausdruckes  in  Nr.  403  zunächst  Ter- 
fuhrt  haben  mag.  W. 

Nr.  438,  T.  Z.  2  t.  E.  ist  ItV»,  wie  im  Di- 
plomaten Güstrow,  steht,  Mathe»  aufzulösen  (nicht 
Mathias).    Vgl  Nr.  439. 

S.  456,  T.  Z.  26  ist  sicher  Alezeke  in  [IJe- 
seke.  und  wahrscheinlich  Babys o  in  Ba[l]yse  su 
Terandern. 

Nr.  459.    Nachdem  eine  wiederholte  Verglei- 
ch ung  ergeben  hat,   dass  der  erste  Theil  des  Co- 
piars  II.  der  RaUeb.  Kirche  aus  dem  Copiar  I.  ab- 
geschrieben  ist  (Bd.  L  Vorr.  S.  XV,  XVI),  bedeutet 
es  nichts,   dass  im  Copiar  IL  „Ludolfus"  ausge- 
sehrieben steht;  und  es  schwindet  damit  das  letzte 
die  Urkunde  dem  Bisehofe  Lambert 
und  sie  also  ins  Jahr  1228  zu  setzen. 
Nr.  468  a.  E.  1.  Itelembris  (st.  Septem  bris). 
Nr.  497,  N.  1.  Propst  Reinhold  (1283—1250). 
Nr.  551  ist  1243,  Oct  23  (nicht  21).  gegeben. 
Nr.  555.  Ueb.,  1.  Richards  (st.  Richardis). 
Nr.  569.  T.  Z.  4  »erb.  [Hjukeshole. 
Nr.  571.    Diese  Urkunde  ist  eine  Fälschung. 
&  Bd.  HL  Nr.  1923,  Note. 

Nr.  577,  N.  L  ihrer  (st.  seiner)  Stadtieldmark. 
Nr.  579,  T.  Z.  19  L  Tamroo  (st.  iammo). 
IT.  I. 


Nr.  613,  N.  Die  Lage  des  Dorfes  „Sconenlo" 
wird  nirgends  in  den  Zarrentiner  Urkunden  bestimmt. 
Das  Amt  Zarrentin  erhob  aber  noch  in  der  Mitte 
des  16.  Jahrb.  Einkünfte  aus  den  Dorfen  Mirow 
und  Banzkow  für  die  „Schallouwer  Hufen",  welche 
im  jetzigen  Buchholze,  südlich  ron  Schwerin,  zwischen 
den  Kirchdörfern  Plate  und  Warsow  lagen.  Viel« 
leicht  hiessen  sie  ursprünglich  SchOnloer  Hufen, 
und  enthielten  also  die  Feldmark  tod  SehOnlo. 
Das  .Schallouwer  Feltt*  reichte  bis  an  die  Feld- 
mark Ton  KrebsfOrden.  Im  J.  1655  geschieht  der 
„Zarrenthinschen  Pacht"  aus  Banzkow  noch  einmal 
Erwähnung;  sie  ward  gegeben  Tom  „Schahl- 
stower"  oder  .Sehlorfelde".  Sconenlo  wird 
noch  1330  (nicht  1350)  und  1355  genannt. 

Nr.  615  gebOrt  wahrscheinlich,  wie  Quandt 
und  Römer  Termuthen,  ins  J.  1245.  Denn  1248 
war  Konrad  nieht  mehr  Bisehof  Ton  Camin.  Rfa- 
mundj  war  1242  noch  Abt  von  Usedom.  1240  war 
es  schon  Sibrand. 

8.  588,  Z.  9  r.  u.  Terb.  gram[in]eam. 
Nr.  665  tilge:  Hanc  —  manu. 

Zu  Band  LT. 

Nr.  667.  Der  Name  „Kaluestert"  hat  sieh 
noch  erhalten.  So  heisst  eine  Holzung  bei  Neuhof 
unweit  Neustadt  oft  in  älteren  Acten  und  noch  auf 
der  Schmettauschen  Karte. 

Nr.  675,  T.  a.  E.  Terb.  tenore(m)  und  H° 
CC°  Ll°. 

Nr.  677.  N.  a.  E.  1.  92*  (st.  920). 
Nr.  687,  T.  Z.  2  rerb.:  [episeopus]  cardinalis 
(st.  presbyter). 

Nr.  692.  Ueb.  L  1252,  Mai  2*  (st.  19). 
S.  37,  Z.  2  r.  u.  1.  Febr.  I«  (st.  15). 
Nr.  726.  Ueb.  L  1253,  Oet.  8  (st.  M). 
Nr.  727,  Ueb.  L  Heinrich  (st,  Herrn.)  Balk. 
Nr.  749.     Die  beiden  Nummern  A  und  B, 


zügen  übereinstimmen,  können  kaum  neben  einander 
bestehen.  In  A  werden  als  Besitzungen  des  Klosters 
Marienwerder  die  Dörfer  Mccckowe  und  Mezrgurc 
genannt;  die»o  fehlen  in  B,  während  Lokencin  und 
Buchur  in  B  stehen  und  in  A  fehlen.  Gemeinschaft- 
lich bleiben  beiden  Ausfertigungen  Beronwe,  Rose- 
marsowe,  Cladessowe,  Virchim  und  die  Fischerei  auf 
dem  Cummerower  See;  in  A  ist  aber  die  Beschrän- 
kung: in  nostra  parte,  und  die  Erweiterung:  cum 
clausuris  „in  Pena  et  in  stagno"  hinzugefügt. 
In  B  ist  nichts  Verdächtiges;  die  hier  genannten 
Dorfer  sind  dem  Kloster  alle  schon  am  18.  Juni 
1245  Tom  Herzoge  Wartislar  bestätigt  (wonn  man 
bei  Kosegarten  I,  S.  729,  Z.  5  mit  Quandt  statt t 

31 
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„ipsa  villa  Boreowe*  rielmehr,  wie  et  die  Bo- 
ichreibung des  Grenxenzugcs  verlangt,  „ipsa  villa 
Buohor"  lohreibt);  ei  befremdet  daher,  da*»  sie 
in  A  fehlen.  Dagegen  werden  die  Dörfer  „Methze- 
cowe"  und  „Mezegore"  erst  am  8.  Sept.  1256  Tom 
Bischöfe  Hermann  reo  Camin  der  Kirche  zu  Vereben 
(ecclesie  in  Virohim)  rar  „dos*  gegeben.  Die  »cap- 
to.» piscium  in  prima  parte  Pene"  gehörte  seit 
1219  dem  Kloster  Dargun  ganz  (Bd.  I.  Nr.  247. 
&  234),  nnd  Herzog  Wartislar  bestätigte  1248 
(Nr.  604)  diesen  BesiU  and  legte  noch  „insulam 
paruam  stagno,  qnod  Uirchinipenz  dicitur,  conti* 
guam*  hinzu  (Nr.  604,  S.  573).  Man  siebt  nicht 
ein,  was  für  „clausnre  in  Pena"  dem  Kloster  Ver- 
dien 1255  noch  bestätigt  werden  konnten.  Aus- 
drücklich sichert  auch  Herzog  Barnim  1266,  Min  5 
(Nr.  1071)  dem  Kloster  Dargun  „integra  captnra 
piscium  in  prima  parte  Pene  fluuii,  in  qua  parte 
idem  monasterium  nunc  claasuram  construxit",  die 
Fischereigerechtigkeit  auf  dem  Cnmmerower  See 
ron  Ufer  zu  Ufer  und  wieder  die  erwähnte  kleine 
Insel  su.  Und  da  sich  früh  Streitigkeiten  über  die 
Fischereigerechtigkeit  erhoben,  so  setzten  die  Her- 
zoge Bogislar,  Barnim  und  Otto  ron  Pommern  das 
Recht  des  Klostors  Dargun  1292,  Febr.  1  (Bd.  III, 
Nr.  2153)  endgültig  fest.  Wir  glauben  daher,  dass 
Nr.  749  A  ebenso  gut  wie  Nr.  571  wegen  der 
Fischcreivcrhältnissc  vom  Kloster  Vereben  gefälscht 
ist,  Nr.  571  wegen  der  Fischerei  auf  dem  Cum- 
merower  See.  Nr.  749  A  wegen  des  Wehres  in  der 
Peene.  Die  Beschränkung  .in  nostra  parte",  welche 
sich  in  Nr.  571  wie  in  Nr.  749  A  indet,  bedeutet 
nicht  viel.  Drcger  meint,  die  .nostra  pars"  habe 
Wartislar,  die  Torauszusetzende  „altera  pars",  „die 
andere  Belffte  des  Cummero wischen  Sees",  habe 
„seinem  Vetter  Hortzog  Barnim  I.  gebort";  er  geht 
also  noch  weiter,  als  der  Falscher  der  Verchenschen 
Urkunden,  indem  er  den  ganzen  Cnmmerower  See 
zu  Bommern  zieht,  wahrend,  wie  man  leicht  findet, 
„nostra  pars"  den  pommersehen  Antheil  im  Ge- 
gensatz* zu  dem  andern,  d.  b.  dem  meklenbur- 
giseben  Theile,  bezeichnen  soll.  W. 

Nr.  792,  Ueb.  L  Marz  25  (st.  27). 

Nr.  802,  8.  110,  Z.  6  t.  «.  1.  «ue«]  nos  (st. 
quo s  gos). 

Nr.  829,  Ueb.  L  unweit  Stargard  (st.  Strass- 
burg). 

Nr.  835  r*rb.  in  der  Ueb.  Jan.  24  (st,  25), 
nnd  im  T.  Swineb[o]rg. 

Nr.  871,  N.  Z.  5  L  1283—1243  (st.  1243— 
1253). 

Nr.  884,  N.  L  1253—1263  (st  1260—1261). 
Nr.  980.  N.  a.  £.  1.  MekL  U.  III,  S.  106 
(nicht  211). 


Nr.  989,  Ueb.  1.  126*  (st.  126». 

Nr.  991  ist  zu  Wismar  (nicht  zu  Greres- 
mühlon)  gegoben. 

Nr.  1012  ist  nach  Kratz  bei  Schwarz  und 
Fabricins  richtiger  datirt:  „VI.  eal.  Julii  <=  Jon.  26). 

Nr.  1030,  Ueb.  tilge  „Trebda". 

Nr.  1037  und  1094.  Nach  Kiempins  Forschung 
ist  „Cerberzin"  nicht  Zarrenthin  bei  Jarmeo,  son- 
dern das  heutige  Sophienhof. 

Nr.  1059,  T.Z.1L  Mangnopalensis. 

Nr.  1076,  T.  Z.  4  Terb.  Vrowini  (st.  Iro- 
nimi). 

Nr.  1077  ist  am  7.  April  gegeben. 

Nr.  1105,  T.,  gibt  das  Boss.  Stadto.  B.  Z.  4: 
domino  Hinrico  de  Vlotowe,  Z.  7  fehlt  noluerit, 
Z.  8  1.  illam  (st.  suam),  Z.  9:  sire  in  animalibus, 
Z.  11:  casta  sitir*  et  manere,  Z.  12:  quiete 
(st.  quidem),  Z.  14:  cujus  (st,  ejus). 

Nr.  1106,  T.  Terb.  Z.  2:  aduocatus.  eonsilium 
—  Lublcensis,  Z.  3:  petitionem  et  dilectionem, 
Z.  6 :  eris  gudes,  gescapene,  Z.  7 :  snlueres. 

Nr.  1117.  Quandt  Tersteht  (bei  Kosegarten, 
Cod.  Pom.  I,  p.  385)  unter  „Paruum  Stolp"  Stolp- 
cheu  in  der  Neumaxk  (im  Königsberger  Kreise), 
und  bemerkt  dazu  (in  den  Balt.  Studien  XV,  1. 
S.  183)  erläuternd:  „Also  befand  sich  der  Herzog 
gewiss  auf  einem  Kriegszuge",  (t) 

Nr.  1138  wird  nach  den  am  Ende  genannton 
Rathsherren  vielleicht  erst  in  die  Jahre  1296  — 
1300  gesetzt  werden  müssen.  Vgl.  Bd.  III,  Nr. 
2424. 

Nr.  1157  gebort  ins  Jahr  1267.  Papst  Cle- 
mens IV.  f  1268,  Nor.  29.  Das  Jahr  des  Ponti- 
ficats  ist  demnach  ron  seiner  Wahl  (Febr.  3  oder 
5),  nicht  ron  seiner  Krönung  an  (Febr.  22,  1265). 
zu  rechnen. 

Nr.  1165,  T.  Z.  4  ist  mit  Prof.  Wiggert  wohl 
uiuacis  (st.  jouatis)  zu  lesen.  —  Nicht  das  S. 
(wie  in  der  Not«  steht),  sondern  das  2.  Siegel  dieser 
Urk.  hangt  an  der  Urk.  rom  23.  Oct,  1273.  — 
Am  Ende  der  Note  rerb.  3.  Juni  (st.  22). 

Nr.  1198,  N.  Die  Vermuthung,  Hermann  Krü- 
dener  möge  ein  Rostocker  Bürgermeister  gewesen 
•ein,  ist  nach  Bd.  III,  Nr.  1949,  Note,  zurückzu- 
nehmen. 

Nr.  1229.  Im  J.  1271  war  Hermann  Bischof 
ron  Camin;  rarmuthlich  bat  Clandrian  nur  des  An- 
fangsbuchstaben I.  gefunden  und  diesen  unrichtig 
ergänzt. 

Nr.  1238  ist  am  t.  Deobr.  1271  gegeben. 

Nr.  1280.  Der  Fehler  im  Pontificatsjahr* 
schwindet,  wenn  man  die  Urkunde  dem  Bischofs 
Heinrich  I.  ron  Harelberg  zuschreibt,  dessen  Siegel 
auch  an  dem  Pergament  hängt.    Im  Original  wird 
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also  .M°CC°LXX*.  Dil0  nona«  Aprilis"  gestanden 

Nr.  1288,  Geb.  1.  Juli  SO  (it.  Juli). 

Nr.  1300,  T.  Z.  2  ergänze  Goth[emar]  ( Dicht 
Goth-anus). 

S.  495,  Z.  6  t.  n.  1.  Pmo  Labowe. 

Nr.  1354,  T.  a.  £.  setze  hinter  Gotfridus  eio 
Komma. 

Nr.  1400,  üeb.  I  Schwiegersohn  (statt 
Schwager). 

Nr.  1431,  T.  Z.  14  1.  prabacionem  (»V.  prftb.) 

S.  508,  Z.  19  1.  Jeseuize  (»t.  Reseuize). 

Nr.  1489,  T.  Z.  10  ist  nach  Dr.  Kiempins 
Mittbeilung  Barebowe  und  Zuiualc  (st.  Bar- 
thowe and  Zimmale)  zu  lesen. 

Nr.  1493  ist  am  It.  Juni  gegeben, 

Nr.  1505  am  1.  August. 

Zu  Band  HL 

Nr.  1569,  T.  Z.  5  1.  e andern  (st.  eandim). 

Nr.  1570.  Das  Prämonstratenser- Kloster  De- 
chcem  lag  im  Dtreobter  Sprengel. 

Nr.  1656,  T.  Z.  3  1.  rcediflcarit,  und  N.  Z.  2 
1.  derselben  (st.  desselben). 

Nr.  1698,  üeb.  L  1283  (st.  1282). 

S.  109,  Z.  4  ergänzt  Ramer:  tannis  h[ale]. 
e[u»]. 

Nr.  1717,  Ceb.  1.:  Nach  Febr.  4  (st.  7). 

Nr.  171 9,  Anm.  Körner  (bei  Eecard,  Corp.  II, 
p.  934)  setzt  das  Treffen  bei  Gadebnsch,  wohl 
richtig,  auf  den  7.  Mai  1283. 

Nr.  1720  gehört  in  eine  ml  frühere  Zeit.  Vgl. 
Bd.  IV  A,  die  Note  zu  Nr.  2658. 

Nr.  1777  nimmt  Crull  die  „Norica  reysa"  jetzt 
für  eine  Fahrt  nach  Nflre  (SkanOr)  in  Schonen. 

Nr.  1802,  T.  a.  £.  Terb.  Ladhosiam  (st.  -«). 

Nr.  1894,  N.  Z.  2  1.  ErSbischof  (st.  Erbbisohof). 

Nr.  1895,  T.  Z.  11  ergänze:  Prcjderioo  (st. 
Tirejderico). 

Nr.  1907,  T.  Z.  7  setze  hinter  clerioi  ein 
Semikolon. 

Nr.  2025  fallt  in  die  Jahre  1289  oder  129t; 
ygl  Nr.  2891.  Note. 

Nr.  2045,  T.  Z.  8  1.  minorib«s  (st.  miooribn.). 


Nr.  2065.  In  dem  .Original"  des  KOa.  Geh. 
ArchiTS  zu  Kopenhagen,  aas  welchem  die  in  unserer 
Note  angefahrte  Abschrift  Langebeks  ohne  Zweifel 
geflossen  ist,  steht  nach  einer  gütigen  Mittheilung 
des  Herrn  Geh.  Archivars,  Conferenzraihs  Dr.  We- 
ge ner,  das  Datum  am  Sehlasse  so  geichrieben: 
„Datum  anno  dominj  .  millesimo  .  CC°.  LXKXK  .  . 
VII.  II  Idus  aprilis."  Herr  Confereszrath  Wegcner 
fügt  hinzu:  „Original  auf  Pergament  mit  wohler* 
haltenem  schildförmigen  Siegel  (zwei  Fingereindrücko 
hinten).  Gelbes  Wachs.  An  Schriftzfigen,  Perga- 
ment und  Siegel  dürfte  mit  Beziehung  auf  die  Aecbt- 
heit  des  Originals  nichts  auszusetzen  sein.  Alte 
Rückenaufschrift:  super  uilla  Cleth.  Eine  andere 
alte  Aufschrift  hat  „kleth  129A".  (Langebck 
corrigirt  1290.)" 

Nr.  2083,  T.  Z.  4  Terb.  ralea(n)t. 

Nr.  2100,  T.  Z.  4  verbessert  Börner  „■itifere*. 

Nr.  2116.  Ueb.  1.  Schwerin  (st.  Gadebasch). 

Nr.  2148.  N.  Z.  1  1.  „Inschrift  und  der, 
welche  — . 

Nr.  2234,  üeb.  1.  dasselbe  (st.  derselbe). 
Nr.  2257,  üeb.  tilge  das  Komma  hinter  Ludolf. 
Nr.  2309,  Ueb.  I.  Roggenhebung  (st. Weizen» 
hebuog). 

S.  579,  Z.  2  v.  u.  setze  hinter  Helmoldns  ein 
Komma* 

Nr.  2389.  T.  Z.  8  1.  poasidendom  (st.  pos»».). 

Zu  Band  IV  A. 

S.  60,  Z.  3  t.  u.  1.  I,  S.  190  (st.  156). 

Nr.  2526,  üeb.  a.  E.  1.  Kloster  Beinfeld. 

Nr.  2544,  N.  setze  ein  Komma  hinter  1680. 

S.  120,  Z.  4  r.  u.  1.  canonici  (st.  canonici). 

Nr.  2659.  „Guthin"  kann  ebenso  gut  Göttin 
(im  L&uenbargischen)  als  Goddin  sein.  Vgl.  da» 
Ortsregister. 

Nr.  2669,  Ueb.  1.  Tb[etward]  st.  Dietrich. 
Vgl.  Bd.  II,  Nr.  722  und  726  vom  J.  1251. 

S.  211,  Z.  2  1.  Danemarns  (st.  Danemaros). 

Nr.  2704.  Nach  der  C aminer  Matrikel  ist 
sowohl  die  hier,  als  die  bei  t.  Eichstädt  gedruckte 
Ausfertigung  datirt:  „pridie  nonas  Jutii"  «=  Juni  4. 
(Lisch,  Behr.  ürk.  IIA,  S,  33.) 
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Abkürzungen. 


A.  =  Amt 
Eisth.  -  Bisthum. 
Preith.  =  Fnntenthum. 
FiL  =  Filkl-Kirche. 
Grfäch.  =  Grafschaft. 
HigtL  =  Herzogthum. 
Kapl.  —  KirchapieL 


Kap.  =  Kapelle. 
Klost-A.  =  Kloster -Amt 

N,  50  u.  s.  w.  ~  Nordwärts,  Nordoetwärts  u.  8.  w. 
Ziffer  tot  H  u.  8,  w.  =  Entfernung  in  Meilen, 
n.  hinter  der  Urkunden  -  Hummer  =  Note, 
s.  =  siehe. 

Stifte- A.  —  Stifts -Amt. 


0«  =  als 


Aa  (Bach  bei  Wismar),  III,  2072  n. 

Aachen,  Aqoisgranum,  3*.  5*. 

Abbat»  villa  s.  Abtsdorf. 

Abbendorf,  Alünark,  NO  Diestorf,  III,  2027. 

Abenlhorp  s.  Juliusburg. 

Abtsdorf,  Alberti  villa,  Albrechtesdorp,  Abbatis 

villa,  Abtsdorf  (in  Zweedorf,  A.  Bukow, 

Kspl.  Küssow),  II,  792.  III,  1862.  2061  n. 
Accoo,  am  Mittclmeer,  Palästina,  III,  2030*.  2042. 
Adestoum  s.  Aiaestoum. 
Adendorf,  Frslth.  Lüneburg,  N  Lüneburg,  Aden- 

thorpe,  II,  689.  b'90. 
Aderholm  s.  Walfisch. 
Adorf,  im  Vogtlande,  Adorp,  50. 
Advocaü  Iodago  s.  Gr.-  und  KL- Vogtshagen  und 

Vogtsbagen. 
Aekestun  s.  Aiaestoum. 
Aerthum  s.  Aerthuni. 

Aerthuni,  villa,  Aerthum  v.  Aerthun,  Cythim,  14. 

52.  130. 
Agrimeshov  s.  Tensfelder  Au. 
Agrimeswidil,  vadum,  d.  i.  Stocksee,  Holstein, 

oderTensfelderau  an  der  Tensfelder  Au,  2. 

IM. 


Ahrenshagen  s.  Arendshagen. 

Aiaestoum,  villa,  Aciestoum  v.  Aiestuon,  Aeke- 

stuo,  in  provincia  Mintga  14.  52.  130. 
Aland,  Fluss,  bei  Schnakenburg  in  die  Elbe 

mündend,  Alend,  1. 
Aland,  curtis  (Havelberger  Besitz),  130. 
Alardeshagben  s.  Allershagen. 
Albea  s.  Elbe. 

Alberti  mons  s.  Albrechtsberg. 

Alberti  villa  s.  Abtsdorf. 

Albertsdorf,  A.  Ribnitz,  Kspl.  Bentwisch,  }  NO 

Rostock,  Albrechtesdorp,  IL  793. 
Albia,  d.  i.  Elbland,  II,  1061. 
Albia,  Albis  8.  Elbe. 

Albrechtesdorp  s.  Abisdorf  und  Albertsdort 

Albrechteshope  (Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  Lütau, 
bei  Franzhof),  375,  S.  377. 

Albrechtesvelde  s.  Albsfelde. 

Albrechtsberg,  Holland,  bei  Hartem,  Alberti 
mons,  II,  737*. 

Albsfeldc,  Stadt  Lübek  in  Lauenburg,  Kspl. 
S.  Georgsberg,  SW  Rafceburg,  Albrech- 
tesvelde, 375,  S.  365. 

1 


2 


urta-ftegistcr. 


Aldea  s.  Eide. 
Aldenburc  s.  Oldenburg. 
Aldinburc  s.  Alteoburg. 
Aldia  s.  Eide. 
Alemannia  s.  Deutschland. 
Alera  s.  Aller. 

Aierberke  (in  den  Vicrlanden,  Kspl.  Berge- 
dorf), 131. 

Aller,  Fluss,  unterhalb  Verden  in  die  Weser 

fallend,  Alera,  1. 
Allermöhe,  Siadt  Hamburg,  Billwetder,  Pfarr- 

dorf,  Anremulhe,  75.  76. 
Allershagen,  A.  Doberan,  Kspl.  Parkentin,  1  W 

Rostock,  Alardeshaghen,  II,  1297. 
Altodia  in  Monte  s.  Neu -Vorwerk  bei  Ralzeburg. 
Allodium  militum  Christi  s.  Vorwerk  bei  Dassow. 
Allstedt,  Thüringen.  Alstcde,  20*. 
Alsen,  Insel,  Also,  137. 
Alstede  s.  Allstedt. 

Alsler,  Fluss,  bei  Hamburg  in  die  Elbe  fallend, 

Alstra,  221. 
Alta  ecelesia  s.  Hohenkirchen. 
Alta  villa  s.  Hundorf  und  Wendorf  bei  Wismar. 
Alte -Fähre  bei  Anklam,  Pommern,  Ollen  Vhir, 

Olde  Vir.  II,  1544.  1545. 
Allenberg,  Kloster,  NO  Köln,  Vclus  Möns,  III, 

2360. 

Altenburg,  im  Osterlandc,  Altenburc,  Aldinburc, 
136  *  188*. 

Altenhagen.  KlosL-A.  Dobbertin,  Kspl.  Lomen, 
\\  N  Goldberg,  Wlframmi  indago,  Wolue- 
raminshagen,  469.  II.  983.  1110.  1347. 

Altenhof,  A.  Doberan,  Kspl.  Parkentin,  98.  105. 
126n.   Vgl.  Alt- Doberan. 

Altenkamp,  Kloster,  Hzglh.  Kleve,  S  Xanten,  410. 

Althof  s.  Attcnhof. 

Altona  s.  Mollenow. 

Amekenhagen  (471)  s.  Tankenhagen. 

Amelungsborn,  Kloster,  Hzglh.  Braunschweig, 
NW  Eimbek,  Amelongesborn,  Amelung- 
born,  Amelungisborn,  Amelungeshurna, 
»8.  257.  414.  415.  418.  499.  537.  556. 
557.  558.  II,  1314.  III,  1893.  2110. 

Amiala,  Berg  in  Italien,  196. 

Ammensieben,  Altmark,  bei  Wolmirstädt,  Am- 
menslcue,  II,  1054. 

Ahagni,  Kirchenstaat,  SO  Rom,  Anagnia,  124  n. 
407*.  413*.  II.  753*.  754*.  772*.  781*. 
840*.  844*.  864*  III,  2100*.  IV.  2565*. 
2566*.  2572*. 

Angerenstegen  (bei  Blekede)  190. 

Angcri,  pagus,  5n. 

Angermünde.  Ukermark,  III,  1749*  1911*. 
Anglia  s.  England. 


Anker,  H/.glb.  Lauenburg,  W Ratzeburg, 

maius,  IM.  375,  S.  365. 
Ankershagen,  A.  Neustadt  und  Stavenbagen. 

Pfarrdorr.  1  W  Penzlin,  377.  U,  1080 

1284.  1285.  III,  2016  n. 
Anklam,  Vor-Pommern,  Tanclaro,  Tangliro,  Tan- 

clim.  Andern,  Anclim,  Thanrhlim,  Tanc- 

glem,  II,  1245.  1473.  1544.  1545.  III, 

1682.  1690.  1749.  1760.  1785.  1843". 

1853.  2294.  2348.  IV,  2717. 
Ankon  (bei  Ivenack,  A.  Iveoack),  II,  762.  IV, 

2614. 

Anremulhe  s.  Allermöhe. 

S.  Antonii  monasterium,  Dauphine,  bei  Vienne, 

IV,  2433.  2434.  2453.  2466.  2467. 
Apones  II,  1222. 
Aquisgranum  s.  Aachen. 
Archslcue  s.  Erxlcben. 
Arelatensis  dyocesis  s.  Arles. 
Arendsee.   Kloster,  Allmark,  W  Seehausen, 

Arnesse,  Arnse.  185.  219.  220.  272. 

371.  403.  437.  II,  1214.  IV,  2498. 
Arendsee  s.  Arenssee. 

Arendshagen,  A.  Güstrow,  Kspl.  Serrahn,  f  NO 
Krakow,  Arnoldeshaghen,  III,  235S.  2363. 
2388. 

Arenssee,  A.  Bukow,  Kspl.  Brunshaupten,  1J 
NW  Kröpelin,  Arnesse,  II,  870.  1120. 
1353.  III.  2032. 

Arles,  Provence,  Bislhum  von,  Arelatensis  dyo- 
cesis, IV,  2453. 

Arneburg,  Allmark,  III,  2352*. 

Arnesse  s.  Arendsee  und  Arenssee. 

Arnoldesdhorp  s.  Dalmstorf. 

Arnoldeshaghen  s.  Arendshagen. 

Arnoldestorp  (N  Woldeck)  IV,  2510. 

Arnse  s.  Arendsee. 

Arnstein.  Kloster,  Nassau,  0  Ems,  Harnste- 

nensis  ecelesia,  III,  2343 n. 
Aroswalde,  Neumark,  II.  1160. 
Arpshagen,  A.  Grevesmühlen,  Kspl.  Klötz,  \\ 

NW  Grevesmühlen,  Erpushagen,  375, 

S.  375. 

Artlenburg,  an  der  Elbe,  N  Lüneburg,  Ertine- 
burch,  Herteneburch  (Mertencburg),  Er- 
teneburg,  79*.  90*.  96*.  113*.  182. 
206*.  IV,  2619. 

Ascheberg,  Holstein,  SW  Plön,  264. 

Asisium  8.  Assisi. 

Asloia  s.  Christiania. 

Asseburg,  HzgÜi.  Braunschweig,  SO  Wolfen- 
büttel, Asseburc,  290. 

Assisi,  Kirchenstaat,  SO  Perugia,  Astsiom,  II, 
720*.  IV,  2668* 
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Aslvekle,  bei  Goslar,  178. 

Äträn,  Fluss,  Schweden,  Halland.  N  Halmsladt 

mündend.  Ellbrae,  III,  1698. 
Aue,  Arm  der  Sieknitz  an  der  Lauenburgischen 

Grenze,  Mescenrciza,  2  und  2n. 
Augensis  pagus  (um  Corvei),  5. 
Augzin,  A.  Goldberg.  Kspl.  Tcchentin.  1  W 

Goldberg,  Eutcin  (Gutein)  III,  238$.  2389. 

IV.  2437. 
Ayendorpe  s.  Eyendorf. 
Baard  s.  Barth. 
Babazvn  s.  Bobzin  bei  Lübz. 
Babbin  «.  Bobbin. 
Bahece  s.  Babst. 
Bäuelin  s.  ßöbelin. 
Bäbelitz  s.  Böbelitz. 

Babendorpe  (im  Lüneburgischen)  II,  940. 

Babic  s.  Babke. 

Babilonia  II,  1382. 

Babin  s.  Bobbin. 

Bahine  (bei  Lewin)  613.  II.  779. 

Babis  s.  Babitz  in  der  Mark. 

Babitz  (bei  Demmin.  Vor- Tömmern)  III,  2177. 

Babitz.  Prignitz.  O  Wiltstock,  Babis.  Babyz. 

II,  1327.  1439. 
Babiz  s.  Babst. 

Babke,  A.  Mirow,  Fil.  v.  Schillerstorf,  Ii  W 

Neu-Strolitz,  Babic,  II,  789. 
Babst,  A.  Neukloster,  Kspl.  Gr.-Tessin,  Ii  N 

Wario.  Babiz,  Babece,  II,  1120.  1254. 
Baden,  Hzgth.  Bremen,  SO  Achim,  Bodegen, 

III,  2421,  S.  655. 

Badcndik,  A. Güstrow.  Pfarrdorf,  J  SW  Güstrow. 
Bodendike,  II,  1292. 

Badow,  A.  Wittenburg,  Kspl.  Dibbersen,  1$ 
S  Gadebusch,  Badowe.  Bardowa.  375, 
S.  367.  461.  II,  1492. 

Badresch.  A.  Stargard,  Prarrdorf,  1J  N  Woldeck. 
Bodereschendorp,  IV,  2510. 

Bahlendorf  s.  Balcndorf. 

Bahnsen,  Frstth.  Lüneburg,  SW  Uelzen,  Boden- 
husen, III,  2421.  S.  655. 

Baiern,  Bawaria,  57. 

Bakendorf,  A.  Bakendorf,  Fil.  v.  Hagenow,  1 
NO  Hagenow.  Bakenlhorp,  375,  S.  367. 

Balam  stagnum  s.  Baien-See. 

Bale  („Bahl-See",  bei  Dransee,  NO  Wittsiock, 
Prignitz)  558.  III,  2110. 

Baieise  s.  Bleese. 

Baien-See,  SO  bei  Fürstenberg,  Balam  stagnum, 

IV,  2582. 

Baiendorf,   A.  und  Kspl.  Boizenburg,   i  O 

Boizenburg,  Baiendorpe,  375,  S.  378. 
Baliagis,  Abtei  Cistercienser-Ordena,  104. 


Ballwilz,  A.  Stargard,  Pfarrdorr,  J  SW 

gard,  Beleuiz,  III,  2058. 
Bälow,  Hzglh.  Lauenburg,  Kspl.  Breitenfelde. 

SW  Mölln,  Beiowe,  154.  375,  S.  364. 
Bancekowe  s.  Banzkow. 
Bandenitz,  A.  Hagenow,  Kspl.  Warsow,  H  NO 

Hagenow,  270. 
Bandow,  A.  und  Kspl.  Schwan,  i  W  Schwan, 

Bandowe,  II,  1324.  1429. 
Bandowe  („Bannower  Moor4',  im  Kspl.  Gudow, 

Hzgth.  Lauenburg),  154.  375,  S.  363. 
Bansin  s.  Banzin  und  Benzin  bei  Kehna. 
Baniin,  A.  Wittenburg,  Kspl.  Zarrentin,  1  NW 

Wittenburg,  375,  S.  366.  II,  801.  1492. 
Bantsin  8.  Benzin  bei  Kehna. 
Banzin,  A.  Wittenburg,  Kspl.  Vellaho,  Kap.,  1J 

NO  Boizenburg,  Bansin,  154.  375,  S. 

Banzkow,  A.  Schwerin,  Fil.  von  Plate,  Ii  SO 
Schwerin,  Bancekowe,  IV,  2633*.  2634*. 
Barbarum  mare  s.  Ost-See. 
Barchowe  s.  Barkow,  Pommern. 
Barda,  Bard  s.  Barth. 

Bardeleben.  Hzglh.  Magdeburg,  N  .Magdeburg, 
Bardeleue.  III.  2421,  S.  656. 

Bardentborp  s.  Bareodorf  bei  Hitzacker. 

Bardewik,  Frstth.  Lüneburg,  NW  Lüneburg, 
Barduwic,  65.  146n.  190.  305.  307o. 
ni,  2421,  S.  653. 

Bardewik,  Kapitel  zu,  64. 

Bardowa  8.  Badow. 

Bardl  s.  Barth. 

Barduwic  s.  Bardewik. 

Barendorf,  Hzgth.  Lauenburg  über  der  Elbe, 

NW  Hitzacker,  Bardenthorp,  65.  113. 

III,  2107.  2108.  2111.  2114. 
Barge.  HzSth.  Bremen,  S  Stade,  Berge,  III, 

2421,  S.  654. 
Bargeshagcn,  A.  Doberan,  Kspl.  Lambrechts- 
hagen, |  0  Doberan,  Beringhcrcshagen, 

III,  1862.  IV,  2516.  2523. 
Bargfeld.  FrsUh.  Lüneburg,  W  Uelzen,  Beren- 

velde.  III,  2421,  S.  655. 
Bargmoor,  Frstth.  Lüneburg,  SW  Blekede,  to 

deme  Berke,  II.  1081. 
Barkow,  A.  Lübz,  Prarrdorf,  |  W  Plau,  Ber- 

chowe,  II,  1322. 
Barkow,  Vor-Pomraern,  W  Treptow,  Bercowe, 

Bar[c]howe,  II,  749.  1489.  III,  1923. 
Barletta,   Landschaft  Bari,  am  Adriatischen 

Meere,  Barula,  207*. 
Barlin,  A.  Dargun,  Kspl.  Broderslorf.   i  N 

Dargun,  Braiin.  335.  443.  479.  604. 

613.  II,  677.  807.  1071.  W,  1629. 
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Barnebek,  Allmark,  bei  Diestorf,  Bernebeke, 

236.  III,  2421,  S.  655. 
Barnekow,  A.  Grevesmühleo,  Kspl.  Gressow. 

}  SW  Wismar,  Barnekowe,  375,  S.  373. 

III,  1991. 

KI.-Bamekow.  FesÜ.  Rügen,  Kspl.  Vorland,  ! 
NO  Tribsees,  Wendeschen  Barnekowe,  * 
III.  1613. 

Barnitz,  Fluss,  W  Oldeslo  in  die  Beste  fallend, 

Bernize,  88. 
Barnsen,  Frstth.  Lünebure.  NW  Uelzen,  Bero- 

storpe,  III,  2421,  S.  653. 
Barnstorf,  A.  Schwan,  Kspl.  Bistow,  1  W 

Rostock,  Bernslorpe,  III,  1876.  2067. 
Barskamp,  Hzgth.  Lauenburg  über  der  Elbe, 
S  Blekede,  Berscam,  Berscampe,  190. 
III,  2421.  S.  653. 
Bartelsdorf,  A.  Ribnilz,  Kspl.  Bentwisch,  £  0 
Rostock,  Berteldstorpe,  Bertoldestorpe, 
III,  1547.  1824.  1852.  2195. 
Bartelsdorf,  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  Pötrau, 
N  Lauenburg,  Berloldeslorp,  375,  S.  377. 
Bartelsdorfer  Bach,  bei  Rostock  in  die  Warnow 
fallend,  amnis  Berloldesdorpe,  II,  1021. 

zen,  A.  Ribnilz,  Kspl.  Roslocker-Wulfs- 
hagen,   £  S  Ribnilz,  Bertokieshagen, 

II.  808. 
Bartelstorf  s.  Bartelsdorf. 
Bartenshagen,  A.  Doberan,  Kspl.  Parkentin,  J  0 

Doberan,  Bertrammeshaghen,  II,  1297. 
Barth,  Land,  Barda,  Barth,  Bard,  Baard,  100, 

C.  124.  141.  149.  162. 
Barth,  Festland  Rügen,  Bartk,  Bart,  Bardt, 

100,  C.  569*.  II,  810. 
Barula  s.  Barletta. 

Barum,  Frstüi.  Lüneburg,  SW  Bevensen,  Berme, 

III.  2421,  S.  654. 
Bärwalde,  Neumark,  III,  2354*. 
Basedow,  A.  Slavenbagen,  Pfarrdorf,  1  SW 

Malchin,  Basdowe,  589.  III,  2404. 
Basedow,  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  Lütau,  N 

Idenburg,  Basdowe,  375,  S.  377. 
Basepol,  A.  Ivenack,  Kspl.  Ivenack,  £  N  Staven- 
hagen,  Bospole,  Bozepole,  Bosepol,  II, 
691.  762.  1357.  vtrumque  IV,  2614. 
t,  Hzgth.  Kassubien.  W  Köslin,  III,  1971. 
19/9.  2086.  2379.  IV,  2563. 
irten,   A.  Rühn,    Pfarrdorf,    1$  SW 
Bülzow,  Bomgarde,  420. 
Baven  (Frstth.  Lüneburg),  200. 
Bealgor  s.  Belgor. 

Bechelstorf.  Vogtei  Rupenstorf,  Kspl.  Schönberg, 
1  SO  Schönberg,  Trebelhestorpe,  Becbel- 
storppe,  II,  800. 


,  N 


Beckentin  8.  Bekentin. 
Beckerwitz  a.  Bekerwitz. 
Beelte  bei  Gr. -Giesen,  Bisth. 

Hildesheim,  IV,  2657  n. 
Reetz  s.  Belitz. 
Beens  s.  Benitz. 

Beeslland,  Vor-Pommern,  Kspl.  Lewio,  1  NW 

Demmin,  Bislandou,  Biezlande,  Bezland, 

Biztande.  125.  439.  613.  IL  758. 
Begenthorp  s.  Beidendorf. 
Begereuiz  s.  Bekerwitz. 
Behlendorf,  Stadt  Lübek  im  Hzgth.  Lauenburg. 

Pfarrdorf,  W  Ratzeburg,  Belendorp,  154. 

375,  S.  365. 
Behlendorfer  Hof  —  vgl.  Behlendorf  —  Minus 

Belendorp,  154.  375,  S.  365. 
Behrenshagen,  Fest!.  Rügen,  Kspl.  Pantlilz,  0 

Damgarten.  Bernardeshagen,  III,  2041. 

2292. 

Beidendorf,  A.  Grevesmühlen,  Pfarrdorf,  1  SW 
Wismar,  Begenthorp,  Beyendorpe,  375, 
S.  374.  471.  IV,  2481. 

Beidendorf,  Stadt  Lübek,  Kspl.  Krumesse,  S 
Lübek,  Begenlhorn,  Beyendhorpe,  375, 
S.  365.  II,  859. 

Bekentin,  A.  und  Kspl.  Grabow,  }  S  Grabow, 
Beketin,  II,  1298.  III,  2309. 

Bekerwitz,  A.  Grevesmühlen,  Kspl.  Hohen- 
kirchen, 1}  NW  Wismar,  Begereuiz, 
Bekereviz,  Bekkeruiz,  Bekeruiz,  284. 
375,  S.  372.  617.  II,  788.  859. 

Beketin  s.  Bekentin. 

Beibuk,  Kloster,  Hinter -Pommern,  N  Treptow 

a.  d.  R.,  II,  715n. 
Belcowe,  Belecowe  s.  BÖlkow. 
Belegarden.  Beigarden  s.  Belgard. 
Beleuiz  s.  Ballwitz. 

Belgard,  Land,  Hzgth.  Kassubien,  Belegarden, 
Beigarden,  Belgart,  II,  1160.  III,  1749. 
1911.  2002.  2131. 

Belgard,  Kassubien,  II.  1160.  III,  2131*. 

Belgor,  Teutonice  Wittenberc,  Bealgor  (aof 
Usedom)  579.  II,  769. 

Belichowe  s.  Bölkow. 

Belin  s.  Beilin. 

Belitz  s.  Beiz. 

Belitz,  A.  Güstrow,  Pfarrdorf,  U  SO  Lage, 
Beelz,  Beliz,  Belli,  402.  III,  1629. 
1859. 

Belitz,  Gr.-  und  Kl.-.  A.  Bukow,  Kspl.  Neuen- 
kirchen,  1)  W  Schwan,  Belitz,  n,  1178. 

Bclliconenses  termini  s.  Bellin. 

Beilin,  A.  Goldberg.  Pfarrdorf,  1  N  Krakow, 
Belliconenses  termini,  Belin,  369.  411. 
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t,  A.  Goldberg,  Fil.  v.  Techentin,  1  NW 
Goldberg.  Beiowe,  III,  2388.  2389.  IV, 
2551.  2595. 
Beiowe  s.  Bälow. 
Beltz  s.  Belitz. 

Beiz,  Kassubien,  SW  Köslin,  BeliU,  III,  1971. 
Ben  an  s.  Benzin. 

Beodgräsen-Moor  bei  Dargim  125n. 

Benekendorf.  A.  Grevesmühlen,  Kspl.  Dassow, 
i  NW  Dassow,  Benickendorp,  Benigken- 
dorpe.  Beoigdorp,  291  n.  375,  S.  371. 
620.  II,  859.  989.  III,  1703. 

Benekenbagen,  A.  Ribnitz,  Kspl.  Blankenhagen, 
li  SW  Ribnitz,  Benikeuhagen.  Boueken- 
hagen  (!),  640.  II,  1297.  1337.  IV,  24Ü2. 
2487. 

Bengersiorf,  Gr.-  u.  KL-,  A.  Boizenburg,  Kspl. 

Zarenslorf,  14  NO  Boizenburg,  Buoser- 

storpe,  375,  S.  378. 
Benickendorp,  Benigdorp,  Benigkendorpe  8. 

Benekendorf. 
Benikenbagen  s.  Benekenhagen. 
Benin  s.  Bennin. 

Benitz,  A.  Schwan,  Kspl.  Buchholz,  i  N 
Schwan,  Benizdorp,  Beens,  II,  1191. 
1202.  III,  1829. 

Beniz,  Bensiz,  Bentsiz,  Benziz  (bei  Gilow,  A. 
Stavenbagen,  Kspl.  Malchin),  355.  402. 
514.  604.  II,  1071.  III,  1578.  1629. 

Benizdorp  s.  Benitz. 

Benkendorf  s.  Benekendorf. 

Bennenhusen,  due  curie  (Besitz  der  Gräfin  Adel- 
heid von  Ratzeburg),  562. 

Bennin,  A. Boizenburg,  Kspl.Granzin,  Kap,  1|  NO 
Boizenburg,  Benin,  Benine,  65.  101.  113. 
375,  S,  378.  448.  566. 

Bensiz  s.  Beniz. 

Bentcin  s.  Benzin. 

Be  niewisch  s.  Bentwisch. 

Beninern  s.  Benüien. 

Benihen,  A.  Lübz,  Pfarrdorf,  J  N  Lübz,  Benlhem, 
IV,  2693. 

Bentin,  A.  Gadebusch,  Kspl.  Dibbersen,  Ii  N 
Wittenburg,  154.  182.  375,  S.  367.  IV, 
2531. 

Bentsiz  s.  Beniz. 

Bentwisch,  A.  Ribnitz,  Pfarrdorf,  £  NO  Rostock, 
Bentuwisk,  Bentwicsh,  Benlwichs,  Beote- 
wisch,  442.  II,  808.  IV,  2461. 2529.  2589. 

Benzin,  A.  Lübz,  Fil.  v.  Lübz,  i  SO  Lübz, 
Bentcin,  IV,  2617. 

Benzin,  A.  Rehna,  Kspl.  Rehna,  |  S  Bebna, 
Bansin,  Bencyn,  Bantsin,  375,  S.  370. 
467.  471. 


Benzin,  Vor -Pommern,  NW  Jarmen,  Beocio, 

Bentcyn,  II,  1037n.  1533.  III,  1666. 
Benziz  s,  Beniz. 

Bercdorpe  (Hzgth.  Lauenburg  über  der  Elbe, 
bei  Göddingen,  SO  Blekede),  III,  2421, 
S,  653. 

Berchowe  s.  Barkow,  A.  Lübz. 
Bcrcowe  s.  Barkow,  Pommern. 
Bercrode  s.  Bergrade. 
Bcrcroth  s.  Bergrade. 
Berenvelde  s.  Bargfeld. 
Berge  s.  Barge. 

Bergedorf,  zu  Lübek  und  Hamburg,  Berger- 
dorp, 76. 131.  175.  181.  22a  233.  308*. 
459.  III,  1635. 

Bergen,  Insel  Rügen,  Möns,  Gora,  168*.  II, 
1124.  III,  2035.  2393. 

Bergen,  Norwegen,  III,  1785«.  1798*.  1821. 
1838*.  2227.  2294. 

Bergerdorp  s.  Bergedorf. 

Bergrade,  Stadt  Parchim,  Kspl.  Garwitz,  Kap., 
J  N  Parcbim,  Bercrode,  IV,  2549. 

Bergrade,  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  Nüsse,  W 
Ratzeburg,  Bercrolh,  375,  S.  364. 

Berichrolh  (bei  Siggelkow,  A.  Maroitz  und 
Grabow),  II,  1243. 

Beringbereshagen  s.  Bargeshagen. 

Berke,  to  deme,  s.  BarjtnKior. 

Berkenbrügge^  pons  (bei  Wittslock,  Prignitz), 

Gr.-Berkentin,  Hzgth.  Lauenburg,  Pfarrdorf,  NW 
Ratzeburg,  Parketin,  Parkentin,  375, 
S.  365.  II,  1001. 
Kl.-Berkentin,  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  Gr.- 


Berkentin,  Sclavicum  Parketin,  375, 
S.  364. 

Berkewinkele  ».  Brokwinkel. 

Berlin,  Mark,  II,  761.  1548*.  IV,  2459*. 

Gr.-Berlin  (S  Wredenliagen)  410n. 

Berlin  minor  s.  Berlinchen. 

Berlinchen,   Prignitz,    NO  Willst ock,  minor 

Berlin,  II,  1314. 
Berme  s.  Barum. 
Bernardeshagen  s.  Behrenshagen. 
Bernardestorp  s.  Bernstorf. 
Bernebeke  s.  Barnebek. 
Bernbusen  s.  Barnsen. 

Bcrnitt,  A.  Röhn,  Pfarrdorf,  1}  NW  Bützow, 

Brunit,  420. 
Beroize  s.  Barnitz. 

Bernnestorp  (Besitz  des  Klosters  Northeim),  97. 
Bernstein,  Kloster,  an  der  Neumärkisch-Pom- 

merschen  Gränze,  III,  2354. 
Bernstorf,  A.  Grevesmühlen,  Kspl.  Börzow, 
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|  SW  Grevcsmuhlen.  Beroardestorp, 
471.  II,  785. 

Bcraslorpe  s.  Baroslorf. 

Berscam,  Bors  campe  s.  Barskamp. 

Bersenbrück,  Kloster,  Bisth.  Osnabrück.  N  Osna- 
brück, Bersenbrügge,  II,  "US.  1339. 1340. 

Berteldstorpe  s.  Barlelsdorr.  A.  Ribnilz. 

Berloldeshagen  s.  Bartelshagen,  A.  Kibnilz. 

Bertoldestorp  s.  Barlelsdorf. 

Bertrammeshaghen  s.  Bartenshagen. 

Bcsdcde  s.  Bisdede. 

Bese  s.  Biese,  Fluss. 

Bcsendale  s.  Besenlhal. 

Besenhorst,  Hzgth.  Lauenburg.  Kspl.  Hohen- 
Horti.  NW  Lauenburg,  375,  S.  377. 

Besenlhal.  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  Gudow,  S 
Mölln,  Besendale,  375,  S.  364. 

Beseritz,  Land  (um  Friedland  herum),  Bezeriz, 
457. 

Besunt-Wald  (S  der  Müritz),  Bezwt,  Besut, 

Bozwnt,  141.  149.  162. 
Bethenici,  Wendische  Völkerschaft,  10. 
Bettingerode  s.  Marienrode. 
Bevelte  (Bisth.  Hildesheim.  N  Hildeshoim)  IV,  , 

2656 n.  2657. 
Bevern,   Hzgth.  Bremen,   SO  Bremervörde,  I 

Biuerenthorpe,  320. 
Bezeriz  s.  Beseritz. 
Bezland  s.  Beestland. 
Bezwt  s.  Besunt. 

Bicclessowe.  Butdcssowe  (im  Bislhume  Kammin), 

II,  715.  III.  1629. 
Bicher  (Feldmark  von  Parchim,  am  Picher-  oder 

Mümmelken-See),  Bichure,  Bichore,  508. 

II,  767. 
Bicina  s.  Wieste,  Fluss. 
Bidrizi  s.  Biederitz. 

Biederitz,  Hzgth.  Magdeburg,  NO  Magdeburg, 

Bidrizi,  Bitrizi.  15.  22. 
Biendorf,  A.  Btikow,  Pfarrdorf,  J  N  Neu-Bukow, 

Bigendorp.  623* 
Biese,  Fluss,  Bese,  1. 

Biestorf,  A.  Goldberg,  Kspl.  Malchow,  i  W 
Malchow,  Biscopstorp,  II.  1188*.  III, 
2306. 

Biestow  s.  Bislow. 

Biezlande  s.  Beestland. 

Bilena  s.  Bille,  Fluss. 

Bileveld  (bei  Dodenkopp,  Wilsler  Marsch.  Hol-  • 
stein),  156. 

Bille,  Fluss,  obcrwärts  Hamburg  in  die  Elbe 
fallend,  Bilena,  Büna,  1.  65.  75.  76.  88. 
113.  181.  233. 

Billhorn  s.  Bullenhusen. 


Büna  s.  Bille. 

Bilnemuthe  (auf  oder  bei  dem  Billwerder 
zwischen  Bille  und  Elbe),  75. 

Birdede  s.  Bisdede. 

Birznig  s.  Bisnitz. 

Bischa  (bei  Dargun).  125. 

Bischopestorp,  Biscopestorp,  (im  Lande  Dassow; 
Wieschendorf?).  65.  113.  284.  448.  IL 
859. 

Biscopesdorp  s.  Bisdorf,  Festl.  Rögen. 
Biscopestorne  (Gevensleben,  S  Schöppenstedt 

bei  Braunschweig).  III,  2421.  S.  654. 
Bisdede,  solitudo.  411. 

Bisdede,   Castrum  (am  Gutowschen  See.  S 

Güstrow),  Bizdet,  162. 
Bisdede.  stagnum  (Gutowscher  oder  Rosiner 

See.  S  Güstrow).  Birdede,  369.  411. 
Bisdede.  terra,  Bizden.  439.  II,  804.  Vgl. 

Tribedene. 
Bisdede,  Archidiaconat,  438. 
Bisdorf  s.  Biestorf. 

Bisdorf,  Fesll.  Rügen,  Kspl.  Eixen.  NW  Trib- 
sees,  Biscopesdorp.  643*.  IV,  2532*. 

Bishorst,  Holstein,  Haseldorfer  Marsch,  am 
Ausflusse  der  Pinn-Au,  42.  193. 

Bislandou  s.  Beestland. 

Bisnitz,  Au.  Holstein,  in  das  Süd-Ende  des 

Warder -Sees,  NO  Segeberg,  fallend, 

Birznig,  2. 
Bisschofestorp  s.  Voglsdorf. 
Bistede,  solitudo,  s.  Bisdede,  solitudo. 
Bistenowc  (in  der  Gegend  von  Schönberg),  154. 
Bistow,  A.  Schwan,  Prarrdorf.  j  SW  Rostock. 

Bistove.  III,  1628. 
Bitrizi  s.  Biederitz. 
Bitzin,  Teulonicum.  s.  Gr.-Bülzin. 
Biuerenthorpe  s.  Bevern. 
Bizdet  s.  Bisdede. 
Bizlande  s.  Beestland. 
Blankenburg  am  Harz,  Blankinburc  290. 
Blankenförde,  A.  Mirow.  Fil.  v.  Schillerstorf. 

U  W  Neu -Sirelitz.    Blanken  vorl,  II, 

777.  789. 

Blankenhagen,  A.  Kibnilz,  Prarrdorf,  1]  SW 

Ribniiz.  Blankenhagen,  421. 
Blankensee,  A.  Strelilz,  Hl.  v.  Wanzka,  1J  S 

Stargard,  Blankense,  III,  2058. 
Blankensee,   Stadt  Lübek,  Kspl.  Grönau,  S 

Lübek,  Blankense,  375,  S.  365. 
Blankenvort  s.  Blankenförde. 
Blankinburc  s.  Blankenburg. 
Bleesc.  A.  Gadebusch.  Kspl.  Pokrent.  1  SO 

Gadebusch.  Baieise,  375,  S.  370.  572. 

II.  1003.  III,  1620. 
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>.  Frsilh.  Lüneburg,  Lowenstal.  190. 
307*.  3IOn.  II,  1349. 
Blcketsa  (bei  Blekede)  190. 
Blengow,  A.  Bukow,  Kspl.  A.-Gaarz,  1  N  Neu- 

Bukow,  486.  495. 
Blievenstorf  s.  Blivenstorf. 
Bhsekow,  A.  Doberan,  Kspl.  Hansdorf,  1}  SW 

Rostock,  Blisecowe,  II,  1143. 
Blisemerstorpe  s.  Blivenstorf. 
Blisignewitz  (bei  Dargan),  326. 
Blivenstorf,  A.  Neustadt,  Fil.  v.  Brenz,  f  SO 

Neustadt,  Blisemerstorpe,  IV,  2639. 
Blokenlhio,  slagnum,  in  terra  Lycben,  IV,  2582. 
Blowaz,   A.  Redentin,    Kspl.  Dreveskirchen, 
U  N  Wismar,   Bluadze,   Bluace,  III, 
2396.  2397. 
Bluace,  Bluadze  s.  Blowaz. 
Blücher,  A.  Boizenburg,  Pfarrdorf,  J  0  Boizen- 
burg, Bluggere,  375,  S.  378. 
Blücherhof,  A.  I.üiiz,  Kspl.  Lütjendorf,  NW 

Waren,  III.  20l6n.   Vgl.  Glanse. 
Blunk,  Holstein,  N  Segeberg.  Bulilunkin  2. 
Böbbelin,   Hzgtb.  Wenden,  SW  Kügenwalde, 

Bobolin,  Bobelin,  61  In.  II,  688.  723. 
ßobbin,  A.  und  Kspl.  Gnoien,  i  0  Gnoien, 

Babin,  Babbin,  III,  1639.  2185.  2221. 
Robecio  s.  Bobzin. 

Böbelio,  A.  Neukloster,  Fil.  v.  Neukloster,  Ii  S 
Neu-Bukow,  Boblin,  Bobelin,  397.  454. 
II,  1120.  1215. 

Bobelin  s.  Böbbelin. 

Böbelitz,   A.  Gnoien,   Kspl.  Lübchin,   }  N 

Gnoien,  Bobelyz,  458. 
Boblin  s.  Böbelin. 
Bobolin  s.  Böbbelin. 

Bobzin,  A.  und  Kspl.  Willenburg,  j  SO  Witten- 
barg, Bobecin,  375,  S.  367. 

Bobzin,  A.  und  Kspl.  Lübz,  4  NO  Lübz,  Baba- 
zyn,  436. 

Boceneburg  s.  Boizenburg. 

Boche  s.  Bök. 

Bocholt  s.  Buchholz. 

Bocken  s.  Büken. 

Böddenstedt,  Preith.  Lüneburg,  SW  Uelzen, 
Bodenstede,  III,  2421,  S.  655. 

Boddin,  A.  Willenburg,  Kspl.  Döbbersen,  1  N 
Wittenburg,  Bodin,  375.  S.  367. 

Bodegen  s.  Baden. 

Bodendike  s.  Badendik. 

Bodendorp  23. 

Bodenhusen  s.  Bahnsen. 

Bodense  —  Boldenseo,  Frsilh.  Lüneburg,  SO 
Uelzen,  ?  nL  2421,  S.  654. 

Bodenstede  s.  Böddenstedt. 


Bodcrcschendorp  s. 
Bodin  s.  Boddin. 
Böhlendorf  s.  Bölendorf. 
Bohlsen,  Frsilh.  Lüneburg,  W  Uelzen,  Bol- 
tessen,  Boltesne,  III.  2276.  2284.  2286. 
2421,  S.  654. 
Böhmen,  Bohemia,  51.  271.  III,  1894. 
Bohndorf,  Frstlh.  Lüneburg,  W  Dahlenburg, 

Bonestorpe,  III,  2421,  S.  654. 
Boianeviz  s.  Jennewitz. 
Boiceneburg  s.  Boizenburg. 
Boienhagen,  A.  Grevesmühleo,  Kspl.  Diedrichs- 
hagen,  1  SO  Grevesmühlen,  Boyeo- 
hagen. III,  2118. 
Boienstort,  A.  Redentin.  Kspl.  Dreveskirchen, 
1  W  Neu-Bukow.  Boydwineslorp,  Boy- 
denstorp.  II,  969.  1398.   Vgl.  Boyde- 
uilhislhorpe. 
Boissow,  A.  Willenburg,  Kspl.  Neuenkirchen, 
I  NW  Wittenburg.  Buzuwe,  Bosowe, 
Buzowe,  65.  154.  249.  375,  S.  367, 
566.  II.  1293.  III.  1929.  IV,  2531. 
Boitin,  Land.  d.  i.  Voglei  Schönberg,  Butin, 
Buthin,  Boyün,  65.  88.  113.  154.  203. 
249.  448.  II,  800.  916.  917.  918.  926. 
928.  1224.  III,  1633.  1940. 
Boitin,  A.  Bütxow,  Pfarrdorr,  H  S  Bötzow, 

Boytin,  420.  440.  11,  921. 
Boitin -Resdorf  s.  Reslorf. 
Boize,  Fluss,  Boytze,  II,  755. 
Boizenburg,  Land,  Boyceneburg.  Boizenbarc, 
Boicenburch,  Boizineburch.  65.  101. 113. 
290.  305.  338.  375,  S.  377.  448.  IL, 
961.  1504. 

Boizenburg.  Boiceneburch,  Boceneburg,  Buze- 
neburch,  Boyzcneburg,  Boyssenborch, 
Boytzenborch  (Buzeborg,  Byzenburgh, 
Hwiceborg),  146.  158*.  182n.  221.  530. 
596.  II,  704*.  751*.  755.  1127.  1156. 
1166.  1289  n.  1329.  1549.   III,  1564. 
1689. 1705.  IV.  2452. 2468*.  2526. 2723. 
Kirche  S.  Marien  und  Jacobi  2723 
Bök,  A.  Neustadt,  Pfarrdorf,  2  SO  Waren,  Boche, 
Boke,  to  der  Boken.  ad  Fagum,  II,  1295. 
1342.  Hl,  1946n.  2161.  2388. 
Bokel,  Hzgth.  Bremen,  S  Harsefeld,  Bokola,  320. 
Böken  (in  der  Parcbimscben  Feldmark),  Boken, 
Bo'ken,  319.  337.  370.  476.  633.  IL 
1201.  1336. 

Böken,  A.  Schwerin,  Kspl.  Kramon,  \\  NW 

Schwerin,  Bocken,  III,  1672. 
Boken  s.  Buchen. 
<    Bokeon  s.  Bök. 
i    Bokhorst  s.  BuchhorsL 
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Bolbruche,  Bolbruke  (im  Kspl.  Vellahn,  0  Boi- 
zenburg), 154.  375,  S.  368. 
Bolbrucke  (Brücke  bei  Loiz,  Fesll.  Rügen),  539. 
Bolbruke  8.  Bolbruche. 

Boldenshagen,  A.  Doberan,  Kspl.  Kröpelin,  j  NW 
Kröpelin,  Boldewineshaghen,  II,  1297. 

Boldenstorf.  A.  Schwan,  Kspl.  Neuenkirchen, 
1  NW  Schwan,  BoWewioestorpe,  III, 
1745.  1852. 

Boldewineshaghen  s.  Boldenshagen. 

Boldewineslorpe  s.  Boldenstorf. 

Bolekowe  s.  Gr.-Bölkow. 

Böleodorf,  A.  Gnoien,  Kspl.  Lübchin,  f  S  Sülz, 
Bolendorpe,  IV,  2489. 

Bolenlin  s.  Bollentin. 

Bolhaghen  s.  Bollhagen. 

Bölhorst,  ager  (bei  dem  verschollenen  Herbor- 
deshagen bei  Renne),  IV,  2627. 

Bölkow,  A.  Güstrow,  Kspl.  Badendik.  i  S 
Güstrow,  Belcowe,  Belichow,  Belecowe, 
323.  331.  368.  369.  378.  411.  485. 
II,  1292. 

Gr.-Bölkow,  A.Schwan,  Kspl. Bucbholz,  H  NW 
Schwan,  Bulcowe.  Bulchowe,  Bolekowe, 
556.  557.  II,  1459.  III,  1583.  1862. 
IV,  2423. 

Kl. -Bölkow,  A.  Bukow,  Kspl.  Heiligenhagen, 
H  NW  Schwan.   Vgl.  Gr.-Bölkow. 

Hoh.-Bolienthin,  Vor-Pommern,  S  Demmin  (oder 
Sieden  Bollenthin,  NO  Treptow),  Bo- 
lentin,  330. 

Bollhagen.  A.  Doberan,  Kspl.  SlelTenshagen, 
NW  Doberan,  Bolhaghen,  II.  1297. 

Boltersen,  Frstth.  Lüneburg,  NO  Lüneburg, 
II,  678. 

Boltesne,  Bollessen  s.  Bohlsen. 
Boltz  palus,  Boltzer  See,  Bolz- See,  S  Olden- 

storf,  469.  II,  1347. 
Bomgarde  s.  Baumgarten. 
Bona  requie,  abbatia  de,  104. 
Bonestorpe  s.  Bohndorf. 
Bonhagen.  A.  Grevesmühlen,  Kspl.  Börzow. 

|  SW  Grevesmühlen,  517  n. 
Bonsowe  s.  Büssow. 
Bore,  Borch  s.  Bork. 
Borch  184. 

Borchardestorp  s.  Borslorf. 
Borchowe  s.  Borkow. 
Borchvelde  s.  Borgfeld. 

Bordzichowo,  Pommerellen,  SW  Slargard,  II, 
829  n. 

Borentin  s.  Borrenthin. 

Borgfeld.  A.  Slavenhagen,  Pfarrdorf,  Ii  NO  Sta- 
venhagen,  Borchvelde.  II,  1489.  III,  1923. 


Borgo  San  Donino,  Hzgth.  Parma,  W  Parma, 

Burgum  saneti  Domnini,  322*. 
Borgstorff  (Strelitzer  Feldmark),  II,  1450n. 
Boriersdorp,  Borygerisdorpe,  Borierisdorpe  (bei 

Pernik,  A.  Neuk  loster),  II,  1 120. 1215. 1254 
Borist  (Hzgth.  Lauenburg,  bei  Gültzow,  NW 

Lauenburg).  100.  141.  149.  151.  162. 

202.  375,  S.  377. 
Bork,  Kassubien,  SW  Kolberg,  Borch,  Bore, 

II,  869.  1517.  1518.  1519.  III,  1885. 
IV,  2454.  2455.  2457. 

Borkow,  A.  Slernberg,  Fil.  von  Woserio,  1J  SO 
Sternberg,  Borchowe,  III,  1686. 

Bornhöved,  Holstein,  N  Segeberg,  Zuentifeld, 
Bornhöft,  2. 

Börnsen,  Hzgth.  Lauenborg,  Kspl.  Höhen-Bora, 
NW  Lauenburg,  Burnessero,  233. 

Borrenthin,  Vor-Pommern,  SW  Demmin,  Bo- 
rentin, II,  1489.  ni,  1923. 

Borsne  s.  Borsum. 

Borstorf,  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  Breiten relde. 
SW  Mölln,  Borehardeslorp,  375,  S.  364. 

III,  2101. 

Borsum,  Bislb.  Halberstadt,  NO  Osterwik, 
Borsne,  262. 

Bortsowe,  Bortzau  s.  Börzow. 

Borygerisdorpe  s.  Boriersdorp. 

Börzow,  A.  Grevesmühlen,  Pfarrdorf,  i  W 
Grevesmühlen,  Burtsowe,  Bortsowe, 
Bortzaw,  Burtzsowe,  375,  S.  372.  II, 
742.  817.  818.  846.  849.  1122.  1523. 
1524.  IV,  2513.  2555. 

Bosepol  s.  Basepol. 

Bosowe  s.  Boissow. 

Bospole  s.  Basepol. 

Bosscelesdorpe  s.  Sehlstorf. 

Bössow,  A.  Grevesmühlen,  Pfarrdorf,  }  N  Gre- 
vesmühlen, Burissowe,  375,  S.  375. 

Botessou,  Botissin,  Botissiu  s.  Bützow. 

Bouekenbagen  s.  Benekenhagen. 

Bouzka,  rivulus  (Zufluss  der  Trebel),  114.  247. 

Boycene,  Boicene,  (auf  dem  unleren  Ende  des 
Billwerders)  75.  76. 

Boyceneburg  s.  Boizenburg. 

Boydenstorp  s.  Boienstorf. 

Boydeuilhisthorpe  =  Boienslorf?  454. 

Boydwinestorp  s.  Boienslorf. 

Boytze  s.  Boize. 

Boylzenborch,  Boyzeneburg  s.  Boizenburg. 

Bozepole  s.  Basepol. 

Bozilse  (auf  der  Insel  Usedom)  II,  769. 

Bozwnt,  Wald,  s.  Besunt 

Brachenfeld,  Holstein.  O  Neumünster,  304. 

Brahlstorf  s.  Bralstorf. 
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Bralin  s.  BarÜD. 

Bralizstorp  8.  Bralslorf. 

Bralstorf,  A.  Wittenburg,  Kspl.  Veilahn,  2  0 

Boizenburg,  Bralizstorp,  375,  S.  368, 

U,  958. 

Brambostel,  Fretlh.  Lüneburg,  \V  Uelzen,  Bram- 

horsle,  III,  2421.  S.  655. 
Brandenburg,  Mark,  Marchia,  100,  B.  202.  III, 

1681.  1727.  1728.  1894.  2180. 
Brandenburg.  Diötese,  15.  17.  73.  85.  112. 

142.  III,  2138.  2343.  IV,  2449. 
Brandenburg,  Mark  Brandenburg,  Brendunburg, 

15.  73.  600.  U,  761.  765.  1151*.  1279*. 
Neo-Brandenburg,  Nova  Brandenborcfa,  600. 

II,  833.  912.  1232.  1281.  1370*.  1390. 
1455.  1503.  III,  1931  (Siegelabbildung). 
2068.  2190.  2191*.  2208.  2308 n*.  IV, 
2517.  2594. 

Kirche  S.  Marien  1931.  2208.  2517. 
Brauel.  Hzgth.  Bremen,  bei  Hetlingen,  Browele, 
320. 

Braunschweig,  Bruneswic,  Brunswic,  Brunswich, 
72*.  109n.  U3n.  145*.  212.  262*.  357. 
364.  II,  687*.  761.  1043.  1132.  1204. 

III,  2324n.  IV,  2666*. 
Brannschweig,  Kapitel  zu,  IV,  2665. 
Bredenvelde  s.  Breitenfelde. 

Breetze,  Frsllh.  Lüneburg,  S  Blekede,  Bretze, 

III,  2421,  S.  653. 
Breiding,  fluvius  (Theil  der  Trave?)  379. 
Breitenfelde,  Hzgth.  Lauenburg,  Pfarrdorf,  SW 

Mölln,  Bredenveldo,  154.  375,  S.  364. 

II,  819*. 

Bremen,  Erzbisthum,  Kapitel.  Dom  zu,  8  25. 
65.  70.  144.  155.  281.  286,  551  (Sgl.-B.). 
11,  754.  1097.  1453.  III,  1645.  1691. 
1793.  2040.  2063.  2156.  2343 n.  2359. 
IV  2567. 

Bremen,  Stadt,' 42*.  117».  155».  156*.  176n. 

551*.  II,  761.  1097*.  III,  (1717*?)  1732. 

1733.  1785.  2227.  2242.  2294.  2359*. 
Brence  8.  Brenz. 
B  rendun  bürg  s.  Brandenburg. 
Brenghcntin  stagnum  ».  Gr.  Bröckenüner  See. 
Brenitz  8.  Brenz. 

Brenz,  Land,  (W  Parchim),  Branitz,  Brence, 
376.  588. 

Bresabn,  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  Seedorf,  SO 
Batteburg,  Brisan,  154.  375,  S.  363. 
II,  867  {?). 

Bresegard.  A.  Eldena,  Kspl.  Eldena,  1}  SW 
Grabow.  Brezegore,  375,  S.  376.  448. 
IU,  2118. 

Bresen,  Land  (der  östliche  Theil  des  Amtes 

l<U«kir(!Kk«  Drtuia-Iaek  IT.  I. 


Grevesmühlen),  Brezze,  Brezin,  Breze, 
Brezen,  Bretzen,  Brezne,  Bretze,  Brizen, 
88  (Briezanorum  terra).  91.  100.  141. 
149.  151.  162.  202.  284.  375,  S.  373. 
44a  471.  II,  859.  III,  1594.  2118.  IV, 
2481.  2641. 

Bresen,  A.  Gadebusch,  Kspl.  Boggendorf,  1  W 
Gadebusch,  Brezen,  3757  S.  371.  II, 
867  (?). 

Bresen,  A.  Sülz  (Gnoien),  Kspl.  Lübchin,  1  S 
Sülz,  Brisene,  Bresine,  Bresene,  402. ' 
525.  604.  II,  1071.  III,  1629. 

Bresen  (Kspl.  Hob.- Vicheln),  Breze,  430. 

Bresene  s.  Bresen,  A.  Sülz. 

Bresenitz,  Bach,  Abfluss  des  Hör-,  Hohl-,  oder 
Mühlen-Sees  bei  Woserin,  A.  Sternberg, 
Brezenitce,  469.  II,  1347. 

Bresine  s.  Bresen,  A.  Sülz. 

Bresna  (Besitzung  des  Klosters  Oliva  in  Pom- 
mern), III,  2189. 

Bretwisch,  Festland  Bügen,  Kspl.  Bakow,  S 
Grimmen,  Pritocbioe,  Pretuzhine,  Pre- 
tütze,  Prelhutzeve,  Pretwiscb,  Pritwisch, 
408.  409.  427.  470.  538.  539.  U,  1297. 
III,  1862. 

Bretze,  Bretzen  s.  Land  Bresen. 

Bretzin,  A.  Boizenburg,  Kspl.  Zarenstorf,  1  NO 
Boizenburg,  Bntsin,  IV,  2448. 

Breze  s.  Land  Bresen  und  Bresen,  Kspl.  Hohen- 
Vicheln. 

Brezcgore  8.  Bresegard. 

Brezen  s.  Land  Bresen  und  Bresen,  A.  Gade- 
busch. 

Brezenitce  s.  Bresenitz. 

Brezin,  Brezne,  Brezze  s.  Land  Bresen. 

Bridder,  Castrum  (bei  Bölkow  am  Rosiner  oder 
Gutowschen  See),  100. 

Brietlingen,  FrstUi.  Lüneburg,  N  Lüneburg, 
BriÜinghe,  II,  1325*. 

Briezanorum  terra  s.  Land  Bresen. 

Bringhentyn  stagnum  s.  Gr.  Brückeotiner  See. 

Brinken,  Hzgth.  Bremen,  S  Bremen,  Brinkum,  93. 

Brisan  s.  Bresahn. 

Brisene  s.  Bresen,  A.  Sülz. 

Brislow.  A.  Stavenhagen,  Fil.  v.  Bülow,  1  S 
Teterow,  IV,  2432. 

BriÜinghe  s.  Brietlingen. 

Britsekowe  s.  Brützkow. 

Britsin  s.  Bretzin. 

Brizen  s.  Land  Bresen. 

Broda,  Kloster,  A.  Slargard,  Kspl.  Nea-Branden- 
burg,  $  SW  Neu-Brandenburg,  Bruode. 
Brüde,  BrTod,  Brode,  BroTde,  95.  135. 
377.  563.  II,  1232.  1281.  1284.  1370. 
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1455.  III,  1582. 1834. 1865.  1931  (Siegel- 
abbildung). 1944.  2306.  9343. 

Brode,  Castrum  (bei  der  Berkenbroder  Pass- 
muhle bei  Prilipp.  NO  Pyrite),  III,  1749. 

Broderesdorp,  Brodersdorp  s.  Bruderstorf. 

Brodesemlc  s.  Brunsenoe. 

Brök,  A.  Grevesmühlen,  Kspl.  Kalkhorst,  1$  NO 
Dassow,  Divelsbrok.  375,  S.  375. 

Brök,  A.  Lübz,  Fil.  v.  Barkow,  }  0  Lübz, 
Bruck,  Brook,  Brake,  436.  IV,  0617. 

Brokwinkel,  Frstth.  Lüneburg,  NW  Lüneburg, 
Berkewinkele,  III,  2421,  S.  653. 

Bronesowe,  Bronsowe  s.  Hoh.-Brünzow. 

Brotelyn  s.  Pröltlin. 

Bröthen,  Hzgth.  Laueoburg,  Kspl.  Buchen,  NO 

Lauenburg,  Brotne,  375,  S.  366. 
Brotne  s.  Bröthen. 

Brotne,  silva  (im  Travemönder  Winkel,  bei 

Bröthen),  143.  173. 
Brotwin  s.  Groswin. 
Bruck  s.  Brök,  A.  Lübz. 
Brflckentiner  See,  Grosser,  bei  BrOckentin, 

Breoghentin  stagnum,  Bringhentyn,  IV, 

2582.  2597. 
Brüde  s.  Broda. 

Bruderslorf.  A.  Dargun,  Pfarrdorf,  1}OGnoien, 
Brodersdorp,  Bruderesdorp,  Broderes- 
dorpe,  479.  II,  807.  1071.  III,  1629. 
Vgl.  Dobimuisle. 

Briiel,  Land,  Bruyle  terra,  land  tho  dem  Brvle, 
II,  1059. 

Braei,  Bruile,  Brule,  282.  II,  1221. 
Brügge,  Holstein,  SW  Kiel,  264. 
Brügge.  Flandern,  II,  1691. 
Bruile,  Brote,  BriH  s.  Briiel. 
Bnineshouede,  Bruneshouet  s.  Braoshaopten. 
Bruneslake  (im  Kspl.  Berzdorf,  wahrschein- 
lich in  den  Vierlanden)  131. 
Bruneswic  s.  Braunschweig. 
Brunic  villa,  s.  Brünkendorf. 
Brunit  s.  BernilL 

Brünkendorf,  A.  Ribnitz,  Kspl.  Kloster -Wolfs- 
hagen, t  NW  Marlow,  villa  Braute, 
II,  1203. 

Brunnen,  der,  bei  Parchim,  319o. 

Brunonis  villae,  in  terra  Cubanz  (bei  Kröpelin), 

122.  152.  380.  406. 
Bronsenne,  Wald,  S  Uelzen,  früher  Dorf  Brodes- 

ende,  III,  2421,  S.  653. 
Brunshaupte»,   A.  Bokow,   Pfarrdorf,   1  N 

Kröpelin,  Bruneshovcde,  Bruneshouet, 

Bruneshoveth.  254.  255.  429.  II,  1120. 

1215.  1552.  ni,  1922.  1974. 
Brunsow  s.  Sieden-Brünzow. 


Brunswic,  Brunswich  s.  Braunschweig. 
Hoh.-Brüozow,  Vor-Pommern,  SO  Demmio. 

Bronesowe,  Bronsowe,  604.  II,  715. 

1071.  1170*.  III,  1629. 
Sieden-Brünzow,  Vor-Pommern,  0  Deromin, 

Brunsow,  III,  2177. 
Bruode  s.  Broda. 

Brusenwalde  (N  bei  Stargard),  Brvsenwalöe, 
III,  2058. 

Brusenwalde,  l  kermark,  NO  Lychen,  Brusen- 
walde, IV,  2582.  2597. 

Bruseuisz  s.  Brüz. 

Bruseuizdhorp  s.  Brüsewitz. 

Brüsewitz,  A.  Schwerin,  Kspl.  Gr. -Brüz,  1$0 
Gadebusch,  Bruseuizdhorp,  266. 

Brusmezdorpe  s.  Brustorf. 

Brusow,  A.  Doberan,  Kspl.  Kröpelin,  4  0 
Kröpelin,  Brusowe,  Brutzowe,  152.  191. 
239.  258.  380.  391.  406.  II,  1192. 1297. 
III,  1677. 

Brustorf,  A.  Stavenhagen,  Kspl.  Peckalel,  l\  N 
Neu-Strelitz,  Brusmezdorpe,  II,  1317. 
i    Brutsekowe  s.  BrÜtzkow. 
I    Brülz  s.  Brüz. 

Brützkow,  A.  und  Kspl.  Rohna,  £  0  Reh  na, 
Brutsekowe,  Brilsekowe,  375,  S.  369. 
II,  740.  III,  1870. 

Brülzkow,  Sclauicum  (Kspl.  Rohna),  375,  S.  369. 

Brutzowe  s.  Brusow. 

Bruweie  s.  Brauel. 

Brüz,  A.  Goldberg,  Pfarrdorf,  f,  S  Goldberg, 
Bruseuisz,  III,  2350. 

Bruze  s.  Diedrichshagen,  A.  Doberan. 
|    Bryzelaz,  villa  (in  der  Gegend  bei  Neukloster),  435 

Buc  s.  Buch. 
,    Buch,  Küstenstrich  von  Arenssee  westlich  bis 
Wustrow,  Buc,  H.  792.  III,  2362 n. 

Buchar,  Vor-Pommern,  NW  Treptow,  Buchor. 
II,  749.  1489.  III,  1923. 

Buchen,  Hzglh.  Lauenburg,  Pfarrdorf,  Lauen- 
burg, Boken,  375,  S.  366. 

Buchholz,  A.  und  KspL  Gadebusch,  4  N  Gade- 
busch, Bocholt,  375,  S.  371.  II,  1442. 

Buchholz,  A.  Meklenburg,  Fil.  v.  Retchendorf, 
Ii  W  Brüel,  Bocholte,  533. 

Buchholz,  Vor-Pommern,  SO  Demmio,  Bok- 
holts Bucholte,  II,  1071.  IIL  1666. 

Buchholz,  Vor-Poramern,  SO  Demrain,  oder 

Buchholz,  A.  Stavenhagen,  Kspl.  Mölln,  H  N 
Peozbo,  Bokholt,  II,  932.  941. 

Buchholz,  A.  Wredenhageo,  Fil.  v.  Melz,  1*  S 
Röbel,  Bocholte,  IL  1283. 

Buchholz,  Festl.  Rügen,  Kspl.  Wolfsdorf,  NW 
Grimmen,  Bocholt,  III,  1613. 
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Bachholz,  Hzgtb.  Lauenburg,  Kspl.  S.  Georgs- 
berg, N  Kalzeburg,  Bocholle,  III,  1707. 
179».  1805. 

Buchholz,  das,  Waldung,  S  Schwerin,  Bocholt 

nemos,  III,  1650. 
Buchhorst,  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  Lütau,  N 

Lauenburg,  Bochorst,  375,  S.  377. 
Bucholte  (Kspl.  Wamekow),  II,  770. 
Bucholte  s.  Buchbolz,  Vor-Pommero,  SODemroin. 
Buchovia  8.  Bukow,  Kloster. 
Buchowe  s.  Bukow. 
Buchur  s.  Buchar. 
Bvcoywe  8.  Neu-Bukow. 
Badorp  (Feldmark  von  Teterow),  II,  1261. 
Bugelmast  (Neu-Kalen),  III,  1581. 
Buguliza,  poos  (bei  Neu-Bauhor-Dargun),  III. 

114.  247. 
Bukow,  Land,  II,  792.  III,  2362  n. 
Bukow,  A.-  oder  N.-,  Buchowe,  Bukowe,  152. 


A.-Bakow,  A.  Bukow,  Pfarrdorf,  }  SW  Neu- 
Bukow,  Alden  Bukowe,  II,  871. 

Neu-Bukow.  nouum  opidum  Bukow,  Bvcoywe, 
U,  874.  1192*.  1457.  IU,  1658. 

Bukow,  Kloster,  Hzgth.  Wenden,  S  Rügen 
walde,  Bucowe,  Buchouia,  611.  618.  U, 
688.  715n.  723.  1U,  2002.  2131. 

Bulchowe,  Bulcowe  s.  Gr.-Bölkow. 

Bvlendorpe  s.  BuUendorf. 

Buliluokin  s.  Blunk. 

Buisdorf.  Hzgth.  Lauenburg  über  der  Elbe, 
0  Artlenburg,  Bvlendorpe,  III,  2421, 
S.  656. 

Bülow,  A.  und  Kspl.  Rohna,  \  SW  Rehna, 
Bvlowe,  375,  S.  369. 

Bülow,  A.  Criwllz,  Pfarrdorf,  1*  0  Criwite, 
Bulowe,  II,  935.  983. 

Bülow,  A.  und  Kspl.  Güstrow  (Dom),  J  SW 
Güstrow,  Byliewe.  398. 

Bültum,  Bistb.  Hildesheim,  SO  Hildesheim, 
404.  405. 

Bum,  Buni  s.  Malinga  Buni. 

Buneabeke,  flamen  (Bach  bei  Börzow),  IL  817. 

Ruaestorp,  Bunistorp  s.  Biostorr,  Gr.-  u.  Kl. 

Bunserstorpe  s.  Bengerstorf. 

Bünstorf,  Gr.-  u.  Kl.-,  Vogtei  und  Kspl.  Schön- 
berg, £  NO  Schönberg,  Bunistorp,  Buds- 
thorp,  Bonestorp,  65.  113.  375,  S.  371. 
II,  859.  982. 

Hoh.-Bünstorf,  Frstth.  Lüneburg,  N  Uelzen,  Hon- 
benekestorpe,  III,  2421,  S.  653. 

Burbrock,  rubetum  (bei  Moisall),  IL  1017. 

Burcstal  s.  Burgstall. 

Burg,  Hzgth.  Magdeburg,  15. 


»tall,  Altmark,  SW  Tangermünde,  Burc- 
stal, Burgstal,  52.  130. 
Burissowe  s.  Bössow. 
Buroessem  s.  Börnsen. 

Burow,  Vor-Pommem,  N  Treptow,  Burouue, 

II,  1489.  in,  1923n. 

Burow,  A.  Lübz,  Pfarrdorf,  }  S  Lübz,  Burowe, 

III,  1964.  2031. 
BurLsowe,  Burtzsowe  s.  Börzow. 

Büssau,  Ober-  a.  Nieder-,  Stadt  Lübek,  SW 
Lübek,  Bossowe,  78.  81.  82.  III,  1840". 

Büssow,  Hoben-  oder  Sieden-,  Vor-Pommem, 
SO  Deraraio,  Bussowe,  II,  1489.  IIL 
1923. 

Büssow,  Hzgth.  Wenden,  S  Rügenwalde.  Bon- 
sowe, 611.  618.  II,  688.  723. 
Bustebuthe  s.  Buxtehude. 
Butdessowe  s.  Bicclessowe. 
Butecowe  s.  Bütow. 

Botesowe,  Butessou,  Butessowe  s.  Bützow. 

Bulin,  terra,  s.  Land  Boitin. 

Bulisso,  Buüssou  s.  Bützow. 

Bütow,  A.  Wredenhageo,  FiL  v.  Dambek,  U  W 

Röbel,  Butecowe,  IL  1283. 
Butsou,  Butsowe,  Buttesowe,  Bultessowe  s. 

Bützow. 

Gr.-Bützin,  A.  Güstrow,  Kspl.  Belitz,  1$  SO 
Lage,  Teutonicum  Butzin,  Bitzin,  439. 
IL  758. 

Bützow,  Land,  Buüssowe,  Butsouwe,  Butissin, 
Butisso.  Butessowe,  Butsowe,  Butzowe, 
100.  124.  141.  149.  151.  162.  202.  IL 
782.  921.  1547.  IIL  1613.  1766. 

Bützow,  Burg  und  Stadt,  Botissiu  v.  Botissou 
v.  Butissou.  Butessowe,  Bultessou,  But- 
zowe, Butsou,  Buzhiowe,  Bvzyov,  Buxi- 
siowe,  Butsowe,  Buttessowe,  Buttesowe, 
Butsowe,  134.  141.  149.  162.  3O0*.  365. 
380*.  418*.  420.  421*.  440»  454*.  456. 
498*.  583.  585*  II,  685*.  773».  778". 
782  *.  823».  842*.  921  •  922*.  923*  994  *. 
999.  1009*.  1010.  1017*.  1022*.  1023*. 
1034.  1087.  1153.  1288*.  1296*.  1356*. 
1415*.  III,  1632*.  1726.  1753*.  1759*. 
1842.  1892».  1904.  1909.  1913*.  2020. 
2029*  2039*.  2067*.  2300*.  IV,  2505  \ 
2506*.  2520*.  2535.  2601. 
Kirche  S.  Elisabeth,  365.  420.  583.  Vgl. 

Collegiatkirehe  zu  BüUow. 
„Beata  Maria"  1153. 
Hospital  1842. 

Bützow,  Collegiatkirehe  S.  Elisabeth  und  Colle- 
gialstin  (365.  420.  583.),  610.  II,  685. 
736.  981.  994.  1034.  1153.  1178.  1244. 
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1288.  1296.  1547.   III,   1746.  1759. 
1967.  2029.  2121.  2183.  IV,  2451. 
Buxisiowe  s.  Bötzow. 

Buxtehude,  Hzgth.  Bremen,  Bustehuthe,  236  n. 

399.  400. 
Buzcelisdorp  s.  Sehlstorf. 
Buzeborg,  Buzeneborch  s.  Boizenburg. 
Buzhiowe  s.  Bützow. 
ßuzuwe  s.  Boissow. 
Byalz,  See,  s.  Neoenkirchenscher  See. 
Byhusen,  Hzgth.  Bremen,  NO  Zeven,  HI,  2421, 

S.  655. 

Byliewe  s.  Bülow,  A.  Güstrow. 

Byzenburg  s.  Boizenburg. 

C[alin]terowe  (bei  Boizenburg),  375,  S.  378. 

Caluestert  (bei  Neuhof,  A.  Neustadt,  Ksp).  Neu- 
stadt), II,  667.  IV,  S.  241. 

Cambrai  s.  Kameryck. 

Cameniz  s.  Camitz  und  Chemnitz. 

Cameracum  s.  Kameryck. 

Caminitza,  Caminiz  s.  Chemnitz. 

Camitz,  Fest).  Rögen,  Kspl.  Tribohm,  SO  Dam- 
garten, Cameniz,  III,  1779. 

Campanh  s.  Kampen. 

Campania,  Campanien,  18*. 

Campe  s.  Kampenwerder. 

Campeniz  (Bach  bei  Franzburg,  Festl.  Rügen), 
393. 

Campitz  s.  Kampz. 

Campowe,  silua  (Lauenborgische  Waldung),  482. 

Campus  Soli»  s.  Neukloster. 

Candislete  s.  Tandeslete. 

Cankelowe  s.  Kankelow. 

Cantem,  Cantim,  Cantome  s.  Lenenhof. 

Capua,  Terra  di  Lavoro,  Königreich  Neapel, 

18*.  202*. 
Carpenlin  s.  Karrentin. 
Carseborch,  Carsiborch,  Carsibur  s. 

Insel  Usedom. 
Carstauel  s.  Kastavon. 
Castrum  novum  s.  Neuburg,  A. 
Caulin,  Caunin  s.  Couenina. 
Cazhin  486. 
Ceberio  s.  Severin. 
Cedargc  s.  Zidderich. 

Ceglos  (Finkenborg  bei  Finkenthal,  A.  Gnoien?), 
125. 

Celendorpe  s.  Zeletidorf. 
Celenin  s.  Göllin. 

Cell  porta  (nicht  Himmelpfort  bei  Lydien),  10, 
2045. 

Cell  porta  s.  Himmelpfort. 
Celin,  Cellin  s.  Sellin. 
Cemcyn  s 


Cemecow  (zwei  kleine  Seen  bei  Bützow),  tt, 
1010. 

Cemeratorp,  in  parrochia  Soveneken  (Hzgth. 

Lauenburg),  375,  S.  377. 
Cena  s.  Zehna. 
Cepekowe  s.  Zepkow. 
Cepelyn  8.  Zepelin. 

Cepitzeo  (Schulenberg  und  Fahrenbaoptf),  192. 
Ceran  s.  Serrahn. 

Cerbedn  s.  Sophienhof,  Vor- Pommern. 
Cerbeke  (Dösterbek,  A.  Wittenburg,  Kspl.  Döb- 

bersen?),  375,  S.  368. 
Cerberzin  s.  Sophienhof,  Vor-Pommern. 
Ceresseke  s.  Streitzig. 

Cermermor,  palus  (bei  Gostorf),  IL  1354  III, 
2060. 

Cernentin,  Cernetin  s.  Zarrentin. 
Cernentin  s.  Zernin. 
Cernowe  (Röbelsche  Feldmark),  II,  911. 
Ceserooue  (bei  Karbow,  A.  Lübz).  Vgl.  Michacls- 

berg. 
Cesin  s.  Cessio. 
Cessarue,  35. 

Cessin,  Cesin,  Sessin  (Wismarsche  Feldmark), 
II,  1402.  1499.  IU,  1907.  2142. 

Cetene  s.  Hohen -Zeten. 

Cethemyn  s.  Zettemin. 

Cethen  s.  Hohen  -  Zeten. 

Cetim  stagnum  s.  Zeten -See. 

Cetim,Scetum,Cetin,Zeüro,Cethim  (bei  Schwarz, 
Fil.  Lärz,  am  Zeten -See),  II,  790.  983. 
1347.  HL  1610.  1963. 

Cetsin  8.  Setzin. 

Chadandorpp,  Chadundorp  s.  Thadandorpp. 
Charenz  s.  Garz,  Insel  Rügen. 
Charlottenhof,  A.  Slavenhagen,  Fi),  von  Federow, 

1}  0  Waren,  III,  2016o. 
Cheelsberg  s.  Michaelsberg. 
Cheelsdorf,  A.  Toitenwinkel  (Ribnitz),  Kspl. 

Toitenwinkel,  4,  N  Rostock,  [Michkhele 

storpe,  III,  1801. 
Chemelin  s.  Gammelin. 
Chemkenlhorp  s.  Emekendorf. 
Chemnitz,  A.  Slavenhagen,  Pfarrdorf,  *l  NW 

Neu-Brandenburg,  Caminiz,  Cameniz,  die 

Kemenisse,  Caminitza,  95.  135. 377. 563. 
Chinin  s.  Genin. 
Chircepene  s.  Circipene. 
Chlewe  s.  Neustadt 
Chluchzin  s.  Cletzin. 
Chodebanz  s.  Chotobanz. 
Chodyn  s.  Goddin,  A.  Stavenhagen. 
Chol  berge  s.  Kolberg. 
Cholche  s.  Golchen. 
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Cholchele  s.  Golchen,  Vor- Pommern. 

Cholme  =  Holm,  SW  Lünebarg,  oder  Köh- 
lingen, S  Blekede,  oder  Köhlen,  W 
Wustrow,  III,  2421,  S.  653. 

Choma  s.  Chorice. 

Chorice,  Cborize.  Cborizi,  provincia  (um  Kyritz), 

14.  52.  (Choma  52  n.)  130. 
Cholebanz,  Cholibanz,  Chodebanz  (Adamsdorf, 

früher  Kostal,  bei  Pendln?),  95. 135.  563. 
Cbolebuz  8.  Gadebusch. 
Chowale,  solitudo,  Cowale,  C.  vel  Geressowe 

vilta,  Cowalz  (SO  Gnoien),  223.  402. 

479.  604.  11,  1071.  IU,  1629. 
Chowale  s.  Kogel. 

Christiania,  Norwegen,  Asloia,  Osloa,  III,  1864*. 

1920*.  1989  n. 
Christofori  villa  s.  Stoflersdorf. 
Lhrupelin  s.  Kröpelin. 
Chualiz  s.  Qualitz. 
Churain  8.  Kummin. 
Chor,  Graubünden,  IV,  2654. 
Cbuhioe  s.  Gottun. 
Cbylon,  Cbylowe  s.  Gilow. 
üoemaria,  Cioemer,  Ciciraere  s.  Cismar, 
üertuvi,  civitas  (Schartau,  Altmark?),  15. 
Gerröti,  provincia  (zwischen  Elbe  und  Nulbe). 

15.  73. 
CilüDoe  s.  Stekenitz. 

Cimerstorp  (Kspl.  Gressow),  375,  S.  373. 
Goteoe  (Bovenau,  Holstein,  0  Rendsburg  oder 

Kuden,  Süderdithmarschen,  W  Itzehoe), 

84. 

Üppelow  s.  Zippelow. 
Circfaove  s.  Zirchow. 

Cirtbowe  (bei  Scharpzow,  A.  Stavenhagen),  373. 

Cirapen  und  Circipener,  Zerezepani,  Zirzipani, 
Zerezpan,  Chircepene,  Circipen,  Scirci- 
pene,  Cyrspania,  Circipania,  Szjrszo- 

Cia  (zwischen  Oberer  Pene,  Nebel, 
oiU  und  Trebel),  16.  19.  20.  91. 
111.  124.  141.  149.  162.  439.  (Cirpania) 
446.  458.  475.  491.  492.  II,  758.  804. 
Vgl.  Zareze. 
Ciresrode  s.  Sirksrade. 
Cireihowe  s.  Zirtow. 
Griz  s.  Hohen -Ziritz. 
Cisendhorp  s.  Zisendorf. 

r,  Kloster,  Holstein,  N  Neustadt,  Licime- 
resthorp,  Cicemer,  Zizxemare,  Ziscemare, 
Cyscemare,  Cicimere,  Ctzmare,  Zisce- 
merc,  Scicemer,  Cytcemer,  Cicemaria, 
388.  567.  568.  U,  753.  1275.  1397. 
1483.  1546.  ID,  1908.  1952.  2045. 
2081.  2252. 


s.  Clubuchziz. 


Cistercium  s.  Citeaux. 

Citeaux.  Cistercium,  Kloster,  bei  Dijon,  Hzgth. 

Burgund,  II,  668*.  728*.  812*.  925. 
Cithecowe  s.  Zittow. 
CiUiene  s.  Ziten. 

Cithne,  provincia  (nördlich  der  Pene),  52. 
Cizmare  s.  Cismar. 
Cladessowe  s.  Klatzow. 
Cladestorp  s.  Klausdorf. 
Cleslen  s.  Kleisten. 

Clesten.  in  terra  Turne  (in  der  Sand-Probslei), 
II,  1347. 

Cleslene,  Bach  (bei  Goldberg  und  Dobbertin),  343. 
Clet,  Cletis  s.  Klelh. 

Cletzin,  Vor- Pommern,  0  Demmin,  Chluchzin, 
II,  1037  n. 

Clevena  (bei  Vizen,  A.  Teklenburg  (Stifls-A. 

Schwerin),  Kspl.  Neuenkirchen),  II,  1547. 
Climpowe  s.  Klempow. 
Cline  s.  Kleinen. 
CliUe  villa,  s.  Klüssendorf. 
Cliuz  s.  Klüz. 
Ciobessowe 
Clobolzcowe 
Clobutsow 
Ciobezowe 
Clodene  s.  Klödeo. 
Clodeniz,  molendinum,  s.  Klenzer  Mühle. 
Cloderem  s.  Kloddram. 

Clotesvelde,  Clotiafelde,  in  parrochia  Stralige 
(0  Mölln;  bei  Schmilau  und  Horst), 
113.  154.  375,  S.  363.  448.  483.  DJ, 
2275.  2307. 

Clubuchziz,  Clobotzcowe,  Clobutsow,  Clobes- 
sowe,  Ciobezowe  (bei  Wagun,  A.Dargun), 
125.  226.  285.  II,  1071.  1460.  III,  1629. 

Clutse,  Clutze,  Cluz  s.  Klüz. 

Cobandin  s.  Kuppentin. 

Cobandinerhagen  (bei  Kuppentin),  III,  2109. 

Cobanz  s.  Cubanz. 

Cobbandin  s.  Kuppentin. 

Cobelik  8.  Köbelich. 

Cobelitze  s.  Köbelilz. 

Cobendin  s.  Kuppentin. 

Coberg,  Hzglb.  Lauenburg,  Kspl.  Nüsse,  W 

Mölln,  Coberch,  375,  S.  364. 
Cobiowe  s.  Coboloe. 
Cobolc,  slagoum,  s.  Köbelick-See. 
Coboloe,  Cobiowe  (bei  Mirow),  II,  1199. 
Cobylow  s.  Kobilla. 

Cochelestorp,   Cochgeleslorp  s.  Köchelstorf, 

A.  Grevesmühlen. 
Cocim  s.  Gotlin. 
Colbas,  Colbaz  s.  Kolbalz. 
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Colbiarg  s.  Kolberg. 

Colche  s.  Golchen. 

Coldendorpe  s.  Kolleodorf. 

Coldenhof  (bei  Neuklosler),  II,  1215. 

Colderdem  s.  Gollern. 

Coledowe  s.  Kollow. 

Colenin  s.  Göllin. 

Coleve  =  Köhlau,  A.  Bodenteich,  Kspl.  Sulen- 

dorf,  oder  Gohlau,  A.  Klentxc,  Kspl. 

Krummasel,  Hannover,  III,  2421,  S.  654. 
Colkle  s.  Golchen,  Vor- Pommern. 
Cölln,  Vor- Pommern,  N  Treptow,  Colne,  II, 

1489.  III,  1923. 
Colmen  s.  Kulm. 
Colne  s.  Cölln. 
Colpin,  aqua,  s.  Kölpin-See. 
Colse  s.  Plöner  See. 
Conardam  s.  Koneredam. 
Conerowe,  Conorowe,  Konerow  (Vor-Pommern, 

bei  Wodarg,  N  Treptow),  II,  715.  1489. 

III,  1578.  1629.  1923. 
Conesco  s.  Kneese,  Kspl.  Marlow. 
Conorowe  s.  Conerowe. 
Conradcsrothe  s.  Konsrade. 
Conradishagen  s.  Kordshagen. 
Conradi  villa,  in  parrochia  Gnewesmulna,  375, 

S.  374. 
Copernisce  s.  Köppernitz. 
Corbeia  s.  Corvei. 
Corghow  s.  Körchow,  A.  Bukow. 
Corin,  magoum,  s.  A.-  Karin. 
Cornessen  =  Katensen  bei  Gerstenbüttel  oder  ! 

Krätze,  A.  Burgdorf,  Hannover,  III,  2421, 

S.  656. 
Conto,  ad,  s.  Hohen -Horn. 
Corouiz  s.  Curiuiz. 
Corowe  s.  Kurau. 
Coruiz  s.  Curiuiz. 

Corvei,  nova  Corbeva,  Abtei  Corvei,  N  Höxter, 

5.  8.  46.  ' 
Cosmenyn  s.  Koschmin. 
Cotendorpe  s.  Kolendorf. 
Cotini  s.  Göttin. 
Cotisowe  136. 
Cotze  s.  Mönch- See. 
Cotzowe  s.  Küssow. 

Couenina,  Covenin,  Covnim,  Coulio,  Caunin, 
Cowelin,  Caulin  (auf  der  Darguner  Feld- 
mark), 125.  491.  500.  525.  604.  613. 
II,  779.  807.  1071.  III,  1629. 

Coueniz,  villa  (bei  Dargun),  111.   Vgl.  Malach. 

Coalin,  Covelin,  Covlio.  Covnim  s.  Couenina. 

Cowal,  Cowale,  Cowalle  s.  Kogel,  A.  Witten- 
burg, Kspl.  Kammin. 


Cowal  (Besitz  des  Havelberger  Capitels)  184. 
Cowale  s.  Kogel,  Hzgth.  Lauenburg. 
Cowalz  s.  Cbowale. 

Cowell  s.  Kogel,  A.  Lübz,  Kspl.  Satow. 

Cowelin  s.  Couenina. 

Cozobode  s.  Kussebode. 

Cozowe,  agger  dictus,  (bei  Uelitz),  IV,  2192. 

Cozt  s.  Koos. 

Crake  s.  Krak. 

Crampin  s.  Krempin. 

Crampiz  s.  Krempz. 

Cranke,  stagnurn,  bei  Pogutken,  Pommerellen. 

Kreis  Bereut,  II,  829. 
Crazneierst  (bei  Biestorf)  398. 
Crebethestorpe  s.  Beche  Istort 
Crikkowe  s.  Krickow. 
Crimpin  s.  Krempin. 
Cri9cemowe  s.  Kritzemow. 
Cristane  s.  Kastahn. 
Crille  s.  Gritlei. 
Critsemowe  s.  Kritzemow. 
Critsow  s.  Kritzow. 

Criwitz,  Criwiz,  Kriwicz,  II,  672.  III.  2284  . 
2380*. 

Cronescampe  s.  Kronskamp. 
Croneuiz  s.  Krönnevitz. 

Crotznilz,  Crozna,   palus  (bei  Demmin).  IU, 

2177.  IV,  2616. 
Crowel  s.  Krauel. 
Crozna  s.  Crotznitz. 

Crucen  (bei  Siggelkow),  II,  990.  1184.  1185. 

1217.  IV;  2687. 
Crucowe  s.  Krukow. 
Crukoywe  s.  Krukow. 
Crumemir,  Crummere  s.  Krümmel. 
Cramme  Se,  stagnum,  in  terra  Lyoben,  IV, 

2582. 

Crummesoe  s.  Krummesse. 

Grote  Crun,  Lütke  Crun  s.  Krohn-See. 

Crupelin  8.  Kröpelin. 

Crusekenberge  (Wismarscho  Feldmark).  III. 

2146. 
Crutsem  s.  Krüzen. 

Cubanz,  terra,  Gobaoge,  Gobantze,  Cobanze 
(bei  Kröpelin),  122.  141.  149.  152. 162. 
380.  400, 

Cubbandio  s.  Kuppentio. 

Cuditz.  Cucliz  (auf  einem  der  Elbwerder  bei 
Bergedorf;  Curslak?)  75.  76. 

Culcin  s.  Kölzin. 

Culmen  s.  Kulm. 

Culpin  s.  Kölpin. 

Cufsin,  Cullsin,  Cultzin  s.  Kölzin. 

Cuoiueoitse,  fluvius,  (Insel  Usedom)  II,  769. 
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Cvpan  s.  Kopahn. 
Cvrchowe  s.  Körchow. 
Curin  s.  A.-  Karin. 

Coriuiz,   Corouiz,   Coruiz,   in  terra  Ylowe, 

151.  902. 
Cnrkeuitz  s.  Körkwitz. 
Cusalyn  s.  Köslin. 
Cuscyn,  terra,  s.  Cuthin. 
Cuseuitz  s.  Kussewitz. 
Cusrelde  s.  Koesfeld. 
Cusilz  s.  KQtzerhor. 
Cuslin  s.  Köslin. 
Cusowe  s.  Kolzow. 
Cussalin  s.  Köslin. 

Cussecowe,  Cusseke  (Röbelsche  Feldmark),  II, 

911.  1283.  IH,  1757.  " 
Cusserowe  s.  Küsserow. 
Cussiwo  s.  Küssow,  A. 
Cussowe  s.  Kutzow. 
Cuszerowe  s.  Küsserow. 
Cuszin,  Kvscyn  (Neukloster)  254. 
Cotauim  s.  Kötwin. 
Cnthimershe  s.  Lange- See. 
Cutbin  (v.  Cuchin,  Cutyn,  Cutin),  Cutsin,  Cus- 
(NW  Plau  oder  Quetzin),  91. 


Hl 


254.  255.  429. 
Cuthin  (v.  Cuchin,  Kütin,  Cutin),  91. 

Cuszin. 
Cuthunershe  s.  Lange-See. 
Cuüiune  s.  Gottun. 
Cutsecowe  s.  Cutzecowe. 
Cutsin,  terra,  8.  Cuthin. 
Cvtsin  s.  Kützin. 

Cutzecowe,   Cutsecowe  (Festl.  Rügen). 

1613.  1704. 
Cutzinerorth  s.  Quetziner  Ort. 
Cuzbin,  See,  s.  Flauer  See. 
Cuzis  et  altera  Cuzis  s.  Kützerhof. 
Cuziz  s.  Kuba. 
Cvzowe  s.  Küssow. 
Cynsowe,  pons,  s.  Zinzow. 
Cyrcowe  (bei  Hageoow)  34Ü. 
Cyrice  s.  Hohen-Ziritz. 
Cyrin  8.  Scirio. 
Cyrspania  s.  Circipen. 
Cyscemaria  s.  Cismar. 
Cytane  s.  Ziten. 
Cytcemer  s.  Cismar. 
Cytemin  s.  Zettemin. 
Cythim  s.  Aerthuni. 
Cytae,  terra,  s.  Sieteo. 

Czarnoczyn,  Pommerellen,  S  Schi  »neck.  Zar* 

necin,  II,  828n. 
Czwerin  s.  Schwerin. 


Dabei,  A.  Sternberg,  Fil.  v.  Gögelow,  1  SO 
Sternberg,  Dabele,  II,  935.  983.  III. 
1686n. 

Dabelow,  A.  Strelitz,  Fil.  v.  Wokubl,  1  NO 
Fürstenberg,  Dobelowe,  III,  1873. 

Dabelower  See,  bei  Dabelow,  N,  Dobelouu 
slagnum,  IV,  2582,  2597. 

Daber,  Land,  -in  Hinter-Pommern,  Dobere,  Do- 
beran, Dohren,  II,  797.  965.  1406.  in, 
1749.  1911.  2348.  IV,  2704. 

Daber,  Bach,  N  Wittslock,  Prignitz,  in  die  Dosse 
lallend,  Dobera,  Dobre,  II,  1327.  III,  1749. 

Gr.-Daberkow,  A.  Slargard,  Pforrdorf,  J  NO 
Woldeck,  Dobrekouwe,  Dobercowe,  Do- 
berecow,  Doberchow,  II,  1119.  1489. 
Hl,  1923.  IV,  2510. 

Daci,  Dada  s.  Dänemark,  Dänen. 

Dadowe  s.  Dodow. 

Dahmen  s.  Damen. 

Dalberg,  Süfls-A.  Schwerin,  Kspl.  Kramon,  1|  0 
Gadebusch,  Dalberge,  II,  1213. 

Dalchau,  Altmark,  N  Arneburg,  Dalchowe,  94. 
130. 

Dalekendorf,  A.  Güstrow,  Kspl.  Warnkenhagen, 
i  NW.  Teterow,  Dalekendorp,  III,  2085. 
IV,  2548.  2578. 
Daleuiz  s.  Dallwitz. 
Dalgolin  s.  Dörgelin. 
Dalgolug,  palus  (bei  Dargun),  247. 
Dalkendorf  s.  DalekendorC 
Dallahn,  Frstth.  Lüneburg,  NW  Klentze,  Dolene. 

III,  2421,  S.  653 
Dalldorf,  Hzglh.  Lauenburg,  Kspl.  Lütau,  N 

Lauenburg,  Daltborp,  375,  S.  377. 
Ki.-Dallwitz,  A.  Gnoieo,  Kspl.  Polchow,  1}  0 
Lage,  Daleuiz,  parvum  D.,  Wendischen 
D.,  439.  II.  758.  808. 
Dallwitz.  Daleviz,  II,  952. 
Dalmstorf,  A.  Mirow,  Kspl.  Krazeburg,  1|  NW 
Neu-Slrelitz,  Arnoldesdhorp,  Dalmeslorp, 
II,  777.  789. 
Daltborp  s.  Dalldorf. 
Dam  s.  Damm,  A.  Dargun. 
Damb  s.  Damm,  Vor- Pommern. 
Damba,  insula  (bei  Insel  Usedom),  579.  II,  769. 

1071.  (HU?) 
Dambegore  s.  Damgarten. 
Dambek,  A.  Schwerin,  Pfarrdorf,  1*  S  Wismar, 

Dambeke,  375,  S.  374. 
Dambek,  A.  Neustadt,  Kspl.  Ankersbagen,  II 

SW  Penzlin,  Dannenbecke,  II,  789. 
Dambek,  A.  Wredenhagen,  Pfarrdorf,  14  W 
Röbel,  Dambeke,  U,  911. 
s.  Damm,  A.  Dargun. 
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Dambnio  s.  Dammer  See. 
Damechore  s.  Damgarten. 
Dämelow  s.  Dömelow. 

Damen,  A.  Stavenhagen,  Fil.  v.  Rambow,  1}  S 

Teterow,  Damene,  439.  II,  758. 
Damenhusen  s.  Dammhusen. 
Damereez,  A.  Wittenburg,  Kspl.  Vellahn,  1}  0 

Boizenburg,  Domerace,  Domeratse,  154. 

375,  S.  368. 
Damerouwe  (bei  Neu- Brandenburg),  II,  1232. 
Damerow,  A.  LGbz,  Kspl.  VieÜübbe,  1*  SW 

Plau,  II,  1322. 
Damerow,  Klost.-A.  Malchow,  Kspl.  Jabel,  1JW 

Waren,  III,  2016n. 
Damerow,  Hzglh.  Wenden,  S  Rügenwalde,  Da- 

merowe,  II,  688.  723.  863n. 
Dametze,  in  parrochia  Hagenowe,  375,  S.  368. 
Damfleth-See,  ehemals  im  Districte  Dammfleth, 

S  Wüster,  in  der  Wilster  Marsch,  117. 
Damgarten,  Festland  Rügen,  Dammechore,  Dam- 

gur,  Damechore,  Dambegore,  312.  II, 

810.  907.  III,  1846. 
Damm,  A.  Dargun,  Kspl.  A.-Kalen,  1  SO  Gnoien, 

Dambenowe,  Damnio,  Damme,  Dam, 

226.  247.  564.  II,  713.  1071.  III,  1629. 
Damm,  Stadt  Parchim  und  A.  Neustadt,  Pfarrdorf, 

|W  Parchim,  Damme,  370.  II,  1120. 
Damm,  A.  Schwan,  Kspl.  Kavelstorf,  1  S  Rostock, 

Damme,  II,  1429. 
Damm,  Vor-Pomroern,  Damb,  IV,  2704*. 
Damm,  Mark,  N  Friesack,  Damme,  II,  765. 
Damm-See,  N  Mirow,  Dammenc  stagoum,  342. 

344. 

Damme  s.  Damm. 

Dammechore  s.  Damgarten. 

Dammelow  s.  Dömelow. 

Dammene  stagoum  s.  Damm- See. 

Dammenhusen  s.  Dammhusen. 

Dammer  See,  bei  Damm,  A.  Dargun,  Dambnio 

stagnum,  114. 
Dammereez  s.  Damereez. 
Dammerow  s.  Damerow,  A.  Lübz. 
Dammbusen,  Stadt  Wismar,  4  SW  Wismar, 

Damenhusen,  Dampmenhusen,  375,  S. 

373.  665.  II,  854.  855.  885.  887.  1215. 

1310.  1402.  1535.  III,  2095.  2320.  IV, 

2546.  2553. 
Damnio  s.  Damm,  A.  Dargun. 
Dampmenhusen  s.  Dammhusen. 
Damshagen,  A.  Grevesmöhlen,  Pfarrdorf,  1  NW 

Grevesmühlen.Thomashagen,  375,  S.375. 

II,  859.  110?. 
Damute  (Feldmark  von  Stretitz;  bei  Domjüch- 

Mühle?)  II,  1450n. 


Damvlete  (Hof  Nindorf),  Hzgth.  Bremen,  Do- 

benvlete,  HI,  2421,  S.  654. 
Danaorum  fines  s.  Dänemark. 
Dänemark  und  Danen,  Dacia,  Danorum  regnum, 

gens,  Daci.  Danaorum  fines,  3.  4.  6.  8. 

10.  II.  21.  24.  25.  28.  30.  63.  114, 
137.  173.  212.  247.  271.  293.  307  n. 
573.  598 n.  II,  675.  772.  786.  939.  1061. 
119a  III,  1696.  1705.  1732.  1733.  1764. 
1786.  1894.  1933.  IV,  2643.  2667  n. 
2670.  2696. 

Danlo  172. 

Dannenbecke  s.  Dambek,  A.  Neustadt. 
Dannenberg,  Grfsch.  Dannenberg.  Dannenberg 

297  n.  307  n.  364.  466.  n,  1166.  HI, 

1795*.  2045. 
Dänschenburg,  A.  Ribnitz,  Pfarrdorf,  1£  W 

Marlow,  Deneschebuorg,  Deneseeburch, 

Denskbenborch  (Donsenberch),  591.  603. 

11,  778.  1297.  1337. 
Daoubius  s.  Donau. 

Daozig,  Pommerellen,  Gdanzk,  Dantzeke,  611  *. 
III,  2324 n. 

Darbein,  A.  Dargun,  Kspl.  Bruderslorf,  1$  SO 
Gnoien,  Dargebant,  Dargubant,  522.  525. 
604.  613.  II,  715.  1071.  1161.  HI,  1629. 

Darchow  s.  Dargow. 

Dargazowe  s.  Dargetzow. 

Dargebant  s.  Darbein. 

Dargelin,  Festi.  Rögen,  Kspl.  Behrenhof,  S  Greifs- 
wald, Dargelin,  II,  673.  1071. 

Dargemezle,  Dargumesle,  Dargumezle  (im  A. 
Warin?),  141.  149.  162. 

Dargenowe,  in  parrochia  Godowe  (Hzgth.  Lauen  - 
bürg,  beim  Fort- Krug),  375,  S.  364. 

Dargetzowe  (Wismarsche  heldmark),  Dargit- 
zowe,  Dargezoywe,  Dargizowe,  Darga- 
zowe, II,  1505.  III,  1791.  1831.  2053  n. 
2076.  2196.  2375.  IV,  2445.  2603. 

Dargon  s.  Dargun. 

Dargow,  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  Seedorf.  0 

Mölln,  Dargowe,  375,  S.  363.  II,  1442. 
Dargubant  s.  Darbein. 
Dargumesle,  Dargumezle  s.  Dargemezle. 
Dargun,  Kloster  (Dagum,  Dargon),  U  NO  Neu- 

Kaien,  104.  llOn.  III.  114.  125.  141. 

149.  162.  16S.  186.  223.  225.  226.  247. 

285.  311.  330.  335.  355.  356.  373.  401. 

402.  444.  475.  479.  490.  491.  492,  514. 

515.  522.  525.  527.  542.  564.  579.  604. 

612.  616.  622.  629*.  632.  II,  673.  677. 

684.  688.  706.  707.  715.  721.  723n«. 

739.  749  n.  769.  777.  799.  807.  812.  841. 

860.  861.  862.  869.  908.  909.913.  914. 
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941.  943.  945.  976.  1014.  1020.  1044. 
1050.  1055.  1057.  1085.  1070.  1071. 
1072.  1073.  1090.  1111.  1124.  1154. 
1161.  1162.  1167.  1168.  1170.  1173. 
1179.  1233.  1234.  1236.  1237.  1245. 
1248.  1258.  1269.  1282.  1290.  1334. 
1335.  133a  1380.  1392.  1403.  1404. 
1430.  1435.  1436.  1445.  1460.  1465. 
1555.  III,  1578.  1608.  1624.  1629.  1654. 
1680.  1687.  1725.  1827.  1884.  1888. 
1959.  1971.  1979.  1980.  1983.  2000. 
2019.  2024.  2034.  2035.  2037.  2045. 
208a  2125.  2140.  2153.  2158.  2175. 
2246.  2261.  2277.  2326.  2348.  2358. 
2363.  2379.  2405*.  IV,  2429. 2430.  2431. 
2432.  2436*.  2492.  2557.  2561.  2563. 
2655. 
Dargun  s.  Draguhn. 

Darislhorp  (Holstein,  bei  Water -Neversdorf,  N 

Lütjenburg),  303. 
Darsekow  s.  Dereekow. 
Darsekow  s.  Daschow. 
DarsiD  s.  Dersin. 

Üarsowe,  Dartcbowe,  Dartsowe  u.  s.  w.  s. 
Dassow. 

Darz,  A.  Lübz.  Fil.  v.  Karbow,  Ii  S  Lübz, 

Dcrtze,  II,  1322. 
Daschow,  A.  LQbz,  Kspl.  Kuppentin,  H  NW 

Plaa,  Darsekow,  436.  II,  1347. 
Dassia  s.  Dosse-Land. 

Dassow,  Land,  Dartsowe,  Darsowe,  Darxowe, 
Dartzowe,  65.  78.  81.  82.  113.  284.  448. 
534.  554.  620.  II,  859.  929.  980.  IV, 
2570. 

Dassow,  Wald,  Dartzcbowe  Silva,  143.  173. 
Dassow,   A.  Gre vesmühleo ,   Flecken,  2J  W 

Grevesmühlen,  Dartsowe,  Dartcbowe, 

Dartzow,  Dartszowe,  250.  269.  375,  S. 

371.  471.  472.  II,  800.  929.  963.  967. 

1107.  III,  1594.  1706.  1868.  1952.  2017. 

2045. 

Davermor  (bei  Gottesgabe,  A.  Schwerin),  III, 
1627. 

Decheem,  Kloster,  Utrechter  Diöcese,  III,  157a 
Dechin  s.  Techin. 

Dechow.  Hzglb.  Lauenburg,  Kspl.  Mustin,  O 
Ratzeburg,  Dechowe,  Degowe,  154.  375, 
S.  363.  II,  1442.  III,  1572. 

Üegetow,  A.  und  Kspl.  Grevesmühlen,  J  O 
Grevesmühlen,  Degetowe,  Deghetowe, 
375,  S.  374.  412.  II,  1120.  1215. 

Degowe  s.  Dechow. 

Dehoien  s.  Deinen. 

Deietsdorf  s.  Deyelsdorf. 

leileakiTfüctM  Ortaifci-lick  IT.  I. 


Delvenau,  Fluss,  S  Mölln  bei  Grambek  ent- 
springend und  bei  Lauenburg  in  die  Elbe 
fallend,  Delvunda,  2. 

Delueruorde  (in  der  Gegend  von  Bergedorf, 
in  den  Vierlanden  vennuthuch),  131. 

Delvander  sylva  (Hzgth.  Lauenburg),  2. 

Demen,  A.  Güstrow,  Kspl.  Reinshagen,  J  0 
Güstrow,  Demin,  Dymine,  Demene, 
Demne,  323.  331.  368.  485.  II,  1292. 

Demen,  A.  CriwiU,  Pfarrdorf,  1±  NO  Criwitz, 
Deinen,  II,  1046. 

Demen  ?  III,  1769. 

Deinem,  Vogtei  Stove,  Prarrdorf,  }  SW  Rehna, 
Demere,  Deraeren,  375,  S.  362.  11,  742. 
1107. 

Demin  s.  Demen,  A.  Güstrow. 

Dem  min,  Vor-Pommern,  Dimin,  Dymmin,  Demin, 

Deymyn,  46.  82n.  91. 100. 111. 114. 124. 

141.  149.  151.  162.  219*.  223*.  225. 

247.  285.  311*.  354*.  373*.  375,  S. 

377.  408*.  446.  457.  458.  470*.  475*. 

525*.  531*.  563*.  604*.  632*.  II,  739*. 

749*.  807*.  850*.  860*.  861*.  862* 

914*.  941*.  944*.  986*.  1000*.  1014*. 

1020*.   1055*.  1090*.   1112.  1179*. 

1227».  1249*.  1334*.  HL  1624*.  1630. 

1682.  1690.  1705.  1715n.  1760.  1785. 

1863.  2086*.  2125*.  2153.  2177.  2348. 

2364*.  IV,  2616.  2717* 
Demmin,  Land,  Hzgth.,  II,  1071.  III,  1971. 2348. 
Demne  s.  Demen,  A.  Güstrow. 
Dempzin  s.  Densin. 
Deneschebuorch  s.  Dänschenburg. 
S.  Denis,  Abtei,  Isle  de  France,  N  Paris, 

S.  Dionysius,  46. 
Denscbewic,  Denscbewich  s.  Wiek,  bei  Greife- 
wald. 

Densin  =  Denzin  bei  Belgard  in  Kassubien 
oder  Dempzin,  A.  Stavenhagen,  III, 
1827. 

Denskeborch  s.  Dänschenburg. 

Denzin  s.  Densin. 

Dependille,  locus  (bei  Rosin),  369. 

Depense,  stagnum  (bei  Rosin,  S  Güstrow; 
Teuchel-See?)  369. 

Dermin,  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  Schmilau, 
O  Ratzeburg,  Dormin,  375,  S.  366. 

Derneburg,  Kloster,  Bisth.  Hildesheim,  N  Bocke- 
nem, 215.  279. 

Dersekow,  Festl.  Rügen,  Pfarrdorf,  SW  Greifs- 
wald, 248. 

Dersenow.  A.  Wittenburg,  Kspl.  Blücher,  Ka- 
pelle,  U  O  Boizenburg,  Darsenowe, 

375,  S.  378. 
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Dersin  oder  Ludwigsburg.  Festl.  Rögen,  Kspl. 

Kemnitz,  0  Greifswald.  Dersum,  II, 

1011*.  III,  2139*. 
Dereowe  s.  Dirscbau. 
Dersum  s.  Dersin. 

Dertcele  (bei  Krümmel,  A.Wredenhagen),  11,1347. 
Dertsigge,  Dertsinge,  Dertsingen  s.  DirUinke. 
Dertze  s.  Darz. 
Deskow  s.  Techesowe. 
Dessere.  Desseri  s.  Dosse-Land. 
Dessin  minor  s.  Kleinen  Tessin. 
Detershagen,  A.  Bukow,  Kspl.  Kröpelin,  £  SW 

Kröpelin,  indago  Thelhardi,  642. 
Detershagen,   Hzgth.  Magdeburg,  bei  Burg, 

Tetershagcn,  III,  2421,  S.  657. 
Detfurth,  Bisth.  Hildesheim,  S  Hildesheim,  Thet- 

forde,  404*. 
Dettmannsdorf,  Festl.  Rögen,  Kspl.  Pantlitz, 

0  Damgarten,  Delhmereslorp,  III,  2212. 
Deutsche,  Deutschland,  Teulonici,  Teutunici, 

Theotonici.  Teutonia,  Alemannia,  Ali- 

mania.  95.  114.  135.  148.  150.  166n. 

197.  230.  244.  247.  278.  287.  307  n. 

542.  II,  688.  882.  1285.  1467.  III,  1716. 

1785.  1786.  1798.  1838.  1864.  1894. 

2294.  IV,  2704. 
Deven,  A.  Stavenhagen,  Fil.  v.  VarchenÜn, 

Ii  NO  Waren,  Deuen,  III,  2016. 
Deventer,  Üver-Ysse!,  III,  1839. 
Deuestorpe  (bei  Dobbin  bei  Goldberg)  II,  1368. 
Deyelsdorf,  Festl.  Rügen,  Pfarrdorf,  SO  Trib- 

sees,  Duuelssdorp,  II,  1244. 
Deymyn  s.  Demmin. 
Dickt,  die,  Gegend  bei  Dargun,  Hin. 
Diderikeshagen  s.  Diedrichshagen. 
Diedrichshagen,  A.  Doberan,  Kspl.  Kröpelin, 

1  NW  Kröpelin,  villa  Bruze,  Dhiderikes- 
hagen,  122.  152.  II,  1297. 

Diedrichshagen,  A.  Grevesmühlen,  Pfarrdorf, 
1J  SO  Grevesmühlen,  Thiderikesbagen, 

II,  859.  1107.  III,  2118. 
Diedrichshagen,  A.  Schwan,  Kspl.  Warnemünde, 

Ii  NW  Rostock,  Thiderikeshaghen,  Dide- 
rikeshagen. Thiderici  indago,  II,  1178. 
1203.  ?  1547.  III,  1852.  1862. 

Diemitz  s.  Dimitz. 

Diestelow  s.  Distelow. 

Diester!,  Kloster,  Altmark,  SW  Salzwedel,  238. 

III,  2027. 

Dijon,  Hzgth.  Burgund,  Divionis  oppidnm,  46. 
Dimin  s.  Demmin. 

Dimitz,  Klosler-A.  Dobbertin,  Fil.  v.  Lärz,  1  S 
Mirow.  Dymiz,  II,  1347. 1U,  1610.  1963. 
S.  Dionysius  in  territorio  Parisiensi  s.  S.  Denis,  j 


Dirscbau,  Pommerellen,  Dersowe,  Dirssowe, 

II,  828.  829*.  863*. 

Dirtzinke,  terra  (das  früher  Lauen  burgische, 
jetzt  Hannoversche  A.  Neuhaus,  N  der 
Elbe),  Dertsingen,  Dertsinge,  Dertsigge, 
375,  S.  376.  11,819.  916.  917.  928.  1224. 

Disnack,  Gr.-  und  Kl.-,  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl. 
S.  Georgsberg,  NW  Ratzeburg,  Dusnik. 
375,  S.  365.  11,  698. 

Distelow,  A.  Goldberg,  Kspl.  Brüz,  *  SW  Gold 
berg,  Distelowe,  III,  2350. 

Ditmarschen,  Thetmarcia,  Thiedmarskienses, 
40.  48.  171  n. 

Divelsbrok  s.  Brök. 

Divionis  oppidum  s.  Dijon. 

Döbbersen,  A.  Wittenburg,  Pfarrdorf,  1 N  Witten- 
burg, Doberse,  Dobersche,  Doberschen, 
154.  320.  375,  S.  367.  II,  752.  III,  1678. 

Dobbertin,  Kloster,  Kloster-A.  Dobbertin,  i  N 
Goldberg,  Dobrotin.  Dobbertin,  Dobortin, 
Dobertin,  343.  377*.  386.  425.  469.  551. 
634.  (Siegelabbildoog).  II,  680.  745*. 
790.  922.  923.  935.  1046.  1110.  1153. 
1347.  1368.  1440.  1513.  III,  1593.  1610. 
1686n.  1769.  1808.  1814.  1863.  1963. 
1964.  2017.  2031.  2045.  2048.  2120. 
2184.  2247.  2327.  2337.  IV,  2472.  2600. 
2618n.  2624.  S.  240. 

Dobbertiner  See,  Jawir-See,  Jawere  stagnum, 
Jager,  Jauer-See,  469.  II,  1347.  1440. 

III.  1863.  IV,  2437. 

Dobbin,  Kloster-A.  Dobbertin,  Kspl.  Dobbertin, 
i  NW  Goldberg,  Dobin,  343.  469o.  H, 
1368.  1410.  Ilf;  1769?  2247. 

Dobbin  s.  Dobin. 

Dobbran  s.  Doberan. 

Dobe  s.  Dobin. 

Dobelowe  s.  Dabelow. 

Dobemoizle  s.  Dobimuisle. 

Dobenvlete  s.  Damvlete. 

Dobera  s.  Daber-Bach. 

Dobere  s.  Land  Daber. 

Doberan  (Alt-),  Kloster  (zu  Altenhof,  vgl.d.),  1|  W 
Rostock  (Dobrum),  Doberan,  Doberanum 
(Doberum),  98.  104.  122.  126 n.  128. 
147.  148.  149.  152. 

Doberan,  Slavicum,  122.  141.  149.  152. 

Doberan  (Neu-),  Kloster,  2  W  Rostock,  Doberan, 
Doberan),  Doberan,  Dobbran  (Dubran), 
152.  162.  186.  191.  239.  258.  261.  336. 
380.  391.  406.  408.  416.  427.  462.  463. 
470.  538.  546.  548.  550.  552.  570.  591. 
603.  636.  640.  666.  II,  676.  714.  720n. 
731.  746.  748.  756.  76a  792.  793.  802. 
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812.  828.  829.  841.  856.  863.  869.  925. 
942.  955.  960.  970.  977.  992.  993.  1018. 
1026.  1032.  1033.  1092.  1093.  1105. 
1115.  1116.  1123.  1124.  1141.  1143. 
1153.  1175.  1192.  1221.  1259.  1287. 
1297.  1337.  1346.  1351.  1365.  1432. 
1464.  1479.  1485.  1517.  1518.  1519. 
1523.  1524.  1541.  1543. 1553.  III,  1556. 
1583.  1611.  1614.  1618.  1632.  1668. 
1677.  1699n.  1741.  1744.  1753.  1790. 
1812.  1828.  1862.  1869n.  1885.  1892. 
1896.  1925.  1936.  1952.  1960.  1961. 
1985.  2001.  2025.  2038.  2045.  2078. 
2080.  2083.  2109».  2124.  2169.  2234. 
2238.  2239.  2240.  2295.  2330.  2345. 
2365.  2377.  2402.  2403.  2405.  2419. 
IV,  2436.  2443.  2446.  2454.  2455.  2462. 
2487.  2496.  2497.  2500.  2501.  2502. 
2512.  2513.  2523.  2568.  2580.  2621. 


Neu -Doberan  8.  Samburia. 

Dobercowe  8.  Daberkow. 

Doberen  s.  Land  Daber. 

Doberiscecarae,  lapis  (bei  Pinnow,  W  Staren- 

hagen),  330. 
Dobermoizel  s.  Dobimuisle. 
Dobernowe,  mons  (bei  Kolberg,  Kassubien), 

III,  1885. 

Doberscbe,  Doberscheo,  Doberse  s.  Döbbersen. 
Dobertia  s.  Dobbertin. 

Dobiraerigorca  (Kühlung« -Berg  bei  Diedrichs- 
hagen. Kspl.  Kröpelin  ?),  122.  148.  152. 
380.  406. 

Dobimuisle,  Dobromuzle,  Dobemoizle,  Dobe- 
muzle,  Dobermoizel  (in  oder  bei  Bruder 
storf,  A.  Dargun,  vgl.  d.),  125.  226. 
247.  479.  III,  1629. 

Dobia,  Dobe  (bei  Hoh.-Vicbeln  am  Schweriner 
See),  100.  151.  202.  U,  1382. 

Dobkau,  Dobkow  in  territorio  Dirsoviensi, 
PommereUen,  II,  863. 

üoboran  s.  Doberan. 

Dobortin  s.  Dobbertin. 

Dobran  s.  Doberan. 

Dobre  (bei  Neu-Brandenburg),  95.  563. 

Dobra,  fluentum,  s.  Daber -Bach. 

Dobrekouwe  s.  Daberkow. 

Dobromuzle  s.  Dobimuwle. 

Dobroün  s.  Dobbertin. 

Dobrurn  «.  Doberan. 

Dodow,  Bistb.  Ratzeburg,  Kspl.  Kammin,  J  W 
Wittenburg,  Dadowe,  375,  S.  369.  448. 
483*.  501.  566. 

Doteoe  s.  Dallahn. 


Dolens  s.  Tollense. 

Dolge  lugi  (Grenze  des  Landes  Bötzow)  398. 
Dolge  s.  Dolgen. 
Dolgelin  s.  Dörgelin. 

Dolgen,  A.  Güstrow,  Kspl.  H.-Sprenz,  1  NW 
Lage,  Dolghen,  Iii,  1792.  2329.  2342. 
IV,  2484. 

Dolgen,  Dolge  (vor  Oldenburg,  Holstein),  II, 

980.  1554. 
Dolgolin,  Dolgolize  s.  Dörgelin. 
Dölitz,  A.  Gnoien,  Kspl.  Üoddin,  J  SW  Gnoieo, 

Doliz,  II,  715.  908.  952.  in,  1629. 
Dolslage,  Dolslege  iL  1359*.  1360* 
Domagnewa,  villa  (bei  Dargun),  125. 
Domasliz  s.  Ivendorf. 
Domeliz  s.  Dömitz. 

Dömelow,  A.  Meklenburg  (Süfts-A.  Schwerin), 

Kspl.  Bibow,  1  W  Warin,  Domelowe, 

Dammelov,  255n.  429.  609. 
Domeraee,  Domeratse  s.  Damerees. 
Domherren  hagen  s.  I'apenhageo. 
Dömitz,  DomeUz,  466.  II,  845.  1089.  1166. 

1441.  III,  2004*.  2005.  2118.  2127. 

IV,  2458.  (SiegelabbiMung)  2459. 
Donau,  Fluss,  Danubius,  10. 
Dönkendorf,  A.  Grevestnühlen,  Kspl.  Kalkhorst, 

1  NO  Dassow,  villa  Thankmari,  375, 

S.  371. 

Donsenbercb  s.  Dtaschenburg. 

Dörgelin,  A.  Dargun,  Kspl.  Köknitz,  £  W  Dargun, 
Dolgolize,  Dalgolin,  Dolgelin,  Dolgolin, 
125.  226.  564.  II,  677.  1071.  III,  1629. 

Dörgeliner  Koppel  s.  Kuzuzine. 

Dormin  s.  Dermin. 

Dörmte,  Preith.  Lüneburg,  NO  Uelzen,  Dort- 

mvt,  III,  2421,  S.  656. 
Domeuuelt  (vgl.  Wenelhvelt),  II,  1353 n. 
Dorpat,  Liefland,  Tharbatum,  614.  II,  761. 
DorsUMyWismarsche  Feldmark),  II,  1431.  IV, 

Dortmund,  Treroonia,  III,  1839.  2255.  2324n. 
Dorlmvt  s.  Dörmte. 

Dos.se,  Fluss,  unterhalb  Rhinow  in  die  Havel 

lallend,  IL  1327. 
Do»se-Land,  um  die  Dosae,  Desseri,  Dassia, 

Dessere,  Dosseri,  14.  15.  52.  52n.  73. 

130.  142. 

Doytin,  in  parrochia  Camin  (A.  Wittenburg), 

375,  S.  369. 
Drage,  Fluss,  in  Kassubien  entspringend  und 

oberhalb  Driesen  in  die  Netze  fallend, 

Draue,  U,  788. 
Draguhn,  A.  Gadebuach,  Kspl.  Vietlübbe,  10 

Gadebusch,  Dargun,  375,  S.  370. 

3» 
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Dransee,  Prignitz,  NO  Wittstock,  Dranse,  DraDSo, 

316.  II,  1314.  Ul,  3110. 
Drans-See,  bei  Dransee,  Dräns  stagnum,  Dranzs, 

Dranse,  414.  415.  418.  537.  558. 
Dranso  s.  Dransee. 
Dranzs  s.  Dräns- See. 

Gr.-Dratow,  A.  Neustadt,  Pfarrdorf,  1}  0  Waren, 
IQ,  1752. 

Drave,  Fluss,  s.  Drage,  Fluss. 

Drechow,  Fesll.  Rögen.  Pfarrdorf,  N  Tribsees, 
Drechowe,  DI,  1613.  2304. 

Dreier-See,  NW  A.-Schwerin,  III,  2016n. 

Dreilingen,  Frstth.  Lüneburg,  SW  Uelzen,  Dretn- 
linge,  III,  2421,  S.  653. 

Dreilüzow,  A.  Wittenburg,  Pfarrdorf,  i  NO  Wit- 
tenburg, Lvzowe,  375,  S.  367. 

Dreilingen  9.  Dreilingen. 

Drenwiz  s.  Drönnevitz. 

Dresenow,  Dresenower  Muhle,  A.  Lübz,  Kspl. 
Gnewslorf,  J  S  Plau,  Dreszenow,  Dro- 
senowe, II,  1322.  1347. 

Dreveskirchen.  A.  Bukow,  Pfarrdorf,  H  N  Wis- 
mar, O'deskerken,  363.  II,  1183.  1210. 

III,  2390. 

Driberg,  A.  Schwerin,  Kspl.  Kranion,  1$  O 
Gadebusch,  II,  1363.  III,  1576.  1577. 
1579.  IV,  2599. 

Driculne,  Bach  (bei  Fleth),  523. 

Drieberg  s.  Driberg. 

Drispet,  Süfts-A.  Schwerin,  Kspi.  Metein,  1}  S 
Wismar,  Trispet,  Trispete,  II,  1297.  ni, 
1766.  1862.  2166. 

Drogaviz,  villa,  Drogawizi  (in  der  Diöcese  Ha- 
velberg; Drewitz  ?),  14.  52.  130. 

Drogenuorewerg  s.  Vorwerk,  Stadt  Lübek. 

Drogenvorwerk  s.  Neu-Vorwerk,  Hzgth.  Lauen- 
burg. 

Drönnevitz,  Vor- Pommern,  WDemmin,  Dren- 
wiz, Dronevis,  Drooewitz,  Droneviz, 
Droneuitz,  356.  II.  715.  860.  908.  1014. 
1053*.  1071.   ID,  1629.  2177.  2348. 

IV,  2557. 

Drönnewilz,  A.  Wittenburg,  Kspl.  Uöbbcrsen, 

1  N  Wittenburg,  Droneviz,  375,  S.  367. 
Drosedow,  FesU.  Rügen,  Pfarrdorf,  NW  Loitz, 

Drusdowe,  539. 
Drosenow  s.  Dresenow. 
Drozdowe  =  Druscdow,  A.  Wredenhagen,  Kspl. 

Rossow,  2|  S  Wittstock,?,  94.  130. 
Driischow,  A.  Bukow,  Kspl.  Neu-Bukow,  j  SW 

Neu-Bukow,  Druszkowe, 

256n.  II,  1192. 
Drusdowe  s.  Drosedow  bei 
Drusedow  s.  Drozdowe. 


Drüsen.  Hzgth.  Lauenburg.  Kspl.  Gudow,  S 

Mölln,  Drvsen,  375,  S.  364. 
Drussecowe,  Druszkowe  s.  Drüschow. 
Ducis  fluuius  s.  Herlogenbeke. 
Dudenstitne  s.  Gr. -Stilen. 
Dukow,  Vor- Pommern,  SO  Malchin,  Ducowe, 

330.  373.  443.  604.  II,  945.  1071.  m, 

1578.  1595.  1629.  2246. 
Dumherenhagen  s.  Papenhagen. 
Dümmer,  A.  Walsmühlen,  Kspl.  Parum,  Ii  NO 

Wittenburg,  Dümmere,  375,  S.  367. 
Dummersdorp  (Demminer  Feldmark),  Vor-Pom- 

mern,  III,  2177. 
Dunchem  (Besitz  der  Gräfin  Adelheid  von  Ralze- 

burg)  562. 

Düna,  Fluss,  unterhalb  Riga  mündend,  614. 
Dünemünde.  Kloster,  Liefland,  426.  442.  477. 

48a  II,  990.  1184.  1185.  1217.  1280. 

IV,  2687. 

Dusdn  s.  Gr.-Tessin,  A.  Neukloster. 
Dusnik  s.  Disnack. 

Düssin,  A.  Wittenburg,  Kspl.  Veilahn,  2  0  Boi- 
zenburg, Dussin,  375,  S.  368. 

Düsterbek  s.  Cerbeke. 

Dutzow  s.  Duzow. 

Duueger  s.  Düvier. 

Duueissdorp  s.  Deyelsdorf. 

Duvensee,  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  Nüsse,  W 
Ratzeburg,  Dvuense,  375,  S.  364. 

Düvier,  Festl.  Rügen,  Ptorrdorf,  NW  Lortr, 
Duueger,  539. 

Dütschow,  A.  Neustadt,  Fil.  von  Spornitz,  { NO 
Neustadt,  Duzekowe,  II,  1298. 

Duzein,  See,  8.  Gr.-Tessiner  See. 

Duzekowe  s.  Dütschow. 

Duznizha,  Bach  (den  Gr.-Tessiner  und  Neuen- 
kirchenschen  See  verbindend),  398. 

Duzow.  A.  Gadebusch,  Kspl.  Mustin,  Ii  W 
Gadebusch,  Dvzowe,  375,  S.  363.  DI, 
2104*. 

Dymin  s.  Demmin. 

Dymine  s.  Demen,  A.  Güstrow. 

Dymmin  s.  Demmin. 

Ebbekestorp  s.  Ebstorf. 

Eberswalde,  Mark,  Euere wolde,  Everswalde, 

Ebyrewalde,  II,  1390  .  111,2159*.  2413*. 

IV,  2582*.  2625*.  2636*. 
Eblingerod  s.  Elbingerode. 
Ebyrswalde  s.  Eberswalde. 
Ebstorf,  Kloster,  Fretth.  Lüneburg,  NW  Uelzen, 

Ebbekestorp,  200.  339.  11,881.  111,2276. 

2284.  2286.  IV,  2630.  2631.  2633.  2634. 

2635. 
Eckholt  s.  Eicbholz. 
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Eddanburslald   (Besitz  des 
Hzgth.  Bremen)  320. 
v.  Edelstorpe. 

=  Evessen,  O  Wolfenbüttel,  oder 
Edemissen,  N  Peine,  III,  3421,  S.  653. 
>rf,  Frstth.  Lüneburg,  N  Bevensen,  Eten- 
dorpe,  II,  1083,  III,  2421,  S.  656. 

>tamien,  jetot  Orfa,  Racca,  44. 
Edessem  s.  Eitzen. 
Edestorpe  s.  Evestorp. 
Edra,  Fluss,  s.  Eider,  Fiass. 
Egenbüttel,  Holstein,  SO  Pinneberg,  Heiken- 
butle,  48*. 

Eggerstorf,  A.  Grevesmühlen,  Kspl.  Proseken, 
1  NW  Wismar,  Gberardi  villa,  375,  S.373. 

Egidora,  Egidosc,  Egidre  s.  Eider,  Fluss. 

Egmont,  Kloster,  Grfscb.  Holland,  SW  Alkmaar, 
163.  II,  737  n. 

Eichdorr,  Grfscb.  Dannenberg,  SO  Dahlenburg, 
Ekkendorpe,  III,  2421,  S.  654. 

Eichbolz,  A.  Bukow,  Kspl.  Neuburg.  1J  SW 
Neu-Bukow,  Ekholth,  Eickholt,  570,  IL 
1183.   Vgl.  Karüow. 

Eicbhorst,  A.  Stargard,  Pfarrdorf,  1  SW  Fried- 
land, Eychorst,  IV,  2510. 

Eichsen  s.  Eixen. 

Eichthal,  Vorwerk  bei  Braunschweig,  Ekendal, 
IV,  2665. 

Eider,  Flnss,  Egidora,  Egidose,  Egidre,  Eidra, 
Eidora,  Edra,  3n.  11.  21.  24.  25.  26. 
290.  317.  II,  1250. 
Eikelberg,  A.  Mcklenburg,  Pfarrdorf,  1 N  Slern- 

berg,  Ekelenbergb,  III,  1910. 
Eikhof,  A.  Meklenburg,  Kspl.  Eikelberg,  14,  N 
Sternberg,  Ekhuof,  III,  1794. 
t>en,  Hzgth.  Magdeburg,  bei  Neu-Haldens- 
ieben,  Elsleve,  Eylesleue,  II,  796.  III, 
2421,  S.  653. 

i,  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  S.  Georgs- 
berg, NW  Ratzeburg,  ad  Ünam  domum, 
154.  375,  S.  365. 
Eisleben,  Grfsch.  Mansfeld,  bleue,  III,  1875. 
Eislingen  (Zollenspiker  oder  Tollcnspiker,  Kspl. 

Kirchwerder,  Vierlande),  IL  1349. 
Eitzen,  Frstth.  Lüneburg,  N  Ebstorf,  Edessero, 

Ul,  2421,  S.  656. 
Gr.-Eixen,  A.  Schwerin,  Pfarrdorf,  1$  NO  Ga- 
debusch,  Exem,  Ekessen,  Exen,  Exsen, 
154.  165.  231.  375,  S.370.  44a  II,  1172. 
nL  1674.  1826.  1844. 
Mühlen-Eixen,  A.  Schwerin,  Pfarrdorf,  1£  NO 
Gadebusch,  ad  Molendinum,  Molnecsen, 
375, S.370.  UL  1674. 
Eixen,  Festland  Rügen,  Pfarrdorf,  NTribsees,  602. 


Ekelenbergh  s.  Eikelberg. 

Ekendal  s.  Eichthal. 
Ekessen  s.  Gr.-Eixen. 
EkholÜ»  s.  Eichbob:. 

Ekhorst,  in  parroebia  Mustin  (Hzgth.  Lauen- 
burg, bei  der  Butz,  SO  Ratzeburg),  375, 

S.363.  II,  1442. 
Ekhuof  s.  Eikhof. 
Ekkendorpe  s.  Eichdorf.  • 
Elbe,  Fluss,  Albia,  Albis,  Albea,  1.  2.  3.  4.  8. 

14.  15.  24.  43.  45.  46.  52.  56.  63.  65. 

66.  73.  75.  76.  88.  113.  124.  130.  141. 

142.  149.  150.  151.  162.  172.  190.  206. 

217n.  218.  224.  232.  307n.  315.  317. 

339.  375,  S.376.  II,  702,  772.  780.  916. 

928.  1171.  1224.  1359.  III,  2028.  2275. 
Elbing,  Preussen.  Elbinge,  Elbingum  (Eluignie),  II, 

873n.  Ul,  1785. 2213.  2283.  2285.  2324  n. 
Elbingerode,  im  Harz,  SW  Quedlinburg,  Eblin- 

gerod,  IL  985. 
Eide,  Fluss,  bei  Dömitz  in  die  Elbe  fallend, 

Elda,  Eldia,  Aldia,  Eldena,  Aldea,  Eldene, 

Heldena,  Eidana  (Eidora  ?)  1.  14.  52.  88. 

91.  100,  B.  130.  141.  149.  150.  162. 

218.  224.  232.  319n.  375, S.376.  376. 

488.  530.  II,  683.  702.  772?  1025.  1035. 

1185.  III,  2118.  2316.  IV,  2687. 
Eldena,  Kloster,  A.  Eldena,  Ii  SW  Grabow, 

Heldena,  Eldena,  523.  II,  710.  740.  845. 

1195.  1196.  1199.  III,  1653.  1770.  2004. 

2005.  2045.  21 ia  2179.  2309. 
Eldena,  Kloster,  Fest!.  Rügen,  O  Greifswald, 

Hilda,  Eldena,  98.  168.  173n.  24a  531. 

615.  616.  62a  629.  635.  II,  774.  III, 

1803.  1945.  2017.  IV,  2435.  2655. 
Eldenbrugge  s.  Eidenburg. 
Eidenburg,  A.  Neustadt,  Kspl.  Vilist,  4  W  Waren, 

Eldenbrugge,  III,  2048. 
Eidessem?  HI,  242t,  S. 656. 
Elisabet  villa,  in  parroebia  Slaukestorp  (Neu- 
hof. Kspl.  Schlagstorr?)  375,  S.  362. 
Eime,  Hzgüi.  Bremen,  W  Stade,  320. 
Elmenhorst,  A.  Grevesmühlen,  Pfarrdorf,  2j  NW 

Grevesmiiblen,  Elmenhorst,  Helmhorst, 

375,  a  375.  471.  II,  859.  1107. 
Elmenhorst,  Hzgtb.  Lauenburg,  Kspl.  Sahms, 

SW  Mölln,  ElmhorsL  375,8.377. 
Elsdorf,  FrsUh.  Lüneburg,  SO  Buxtehude,  El- 

slorpe,  III,  2421,  S.  654. 
Elsleue  8.  Eilsleben. 
Elstorpe  s.  Elsdorf. 

Eluclinge  prope  Hild',  Eluebu  prope  Hildfages- 
burg],  Ellingerode,  III.  2421,  S.  656 
und  657n. 
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Emekendorf,  A.  Ribnitz,  Kspl.  Sülz,  ]  SW  Sülz, 

Emkendhorpe,  III,  1190. 
Emelenthorpe  8.  Emmelndorf. 
Emessera  s.  Embsen. 
Emkendhorpe  s.  Emekeodorf. 
Emmelndorf,  Frsllh.  Lüneburg,  S  Harburg, 

Emelenlhorpe,  II,  1348. 
England,  Anglia,  II,  953.  III,  2383.  IV,  3703. 
Ennien  s.  Innien. 

Episcopi  villa  s.  Bischopestorp,  im  Lande  Dassow. 
Ercinia  silva  s.  Harz. 

Erfurt,  Herbsfordia,  Erphurdia,  Erphordia,  133*. 
134».  374.  450».  II,  761.  III,  2042». 
2043*  2083». 

Erkense  Teulonicum  s.  Harkensee. 

Erkense  Sclauicum  (Rosenhagen  oder  Baren- 
dorf, Kspl.  Dassow,?),  375,  S. 372. 

Erphordia,  Erpnurdia  s.  Erfurt 

Erpushagen  s.  Arpshagen. 

Krteneburg,  Ertineburch  s.  Artlenburg. 

Emleben,  Altmärkisch,  SO  Helmstedt,  Archs- 
leue,  Yerzleue  v.  Yggersleue,  II,  1291*. 
1345». 

Eschede,  Frstth.  Lüneburg,  S  Celle,  Essccte, 

III,  1793*. 
Esesfelth  s.  Itzehoe. 

Esrom,  Kloster,  Insel  Seeland,  WHelsenür,  Es- 
rom,  104.  120.  I86n.  II,  812.  841.  IV, 
2655. 

Esscete  s.  Eschede. 

Eslbland,  Estonia,  216.  II,  1136.  III,  229$. 
Etemen  s.  Emmen. 
Etendorpe  s.  Edendorf. 
Etthrae  s.  Atran. 
Etzeho  s.  Itzehoe. 

Eulin,  Bislh.  Lübek,  Utin,  üthin,  303*.  II,  831. 

966.  IV,  2569.  2613*. 
Evelingcroth  s.  Elbingerode. 
Everakkersdorp  s.  Everstorf. 
Eueringge  s.  Evern. 

EverlohTFrsltb.  Kalenberg,  SW  Hannover,  Everlo 
prope  Honouere,  III,  2421,  S.  656. 

Evern,  Deutsch-  und  Wendisch-,  Frstth.  Lüne- 
burg, SO  Lüneburg,  Eueringge,  III,  1969. 

Everstorf,  A.  und  Kspl.  Grevesmühlen,  \  NO 
Grevesmüblen,  375,  S.  372. 

Euerswalde,  Euersuuolde  s.  Eberswalde. 

Evestorf,  Hzgth.  Bremen,  bei  Bachenbrok, 
0  Stade,  Edestorpe,  III,  2421,  S.  655. 

Exen,  Exene,  Eisen  s.  Eixen. 

Eychoret  s.  EichhorsL 

Eyendorf,  Frstth.  Lüneburg,  W  Lüneburg,  Ayen- 

dorpe,  III,  2421,  S.  654. 
Eylesleue  s.  Eilsleben. 


Ezeri  civitas  s.  Ziesar. 

Faguro,  molendioum  ad,  s.  Bök. 

Fährdorf,  A.  Pol,  Kspl.  Kirchdorf,  l  N  Wismar, 

Vera,  Vera  (vulgo  Fähr),  78.  (81).  (82). 

167.  II,  791.  980.  1003.  1542.  III,  1703. 

2082.  2381.  IV,  2480.  2536. 
Fahre,  alte,  bei  Anklam  s.  Alte-Fähre. 
Fahrendorf,  Hzgth  Lauenburg,  KspI.Hohcn-Hom, 

NW  Lauenburg,  Vorenthorp,  375,  S.377. 
Fabrenhaupt,  A.  Sülz  (Ribnilz),  Kspl.  Marlow, 

£S  Marlow,  vgl.  Cepilzco. 
Fahrenholz,  A.  Ivenack,  Kspl.  Borgfeld,  l|NO 

Stavenhagen.  Vorenholt,  Vorneholt,  11, 

1249.  1533.  III,  1666.  IV,  2614. 
Fahrenholz,  A.  Schwan,  Kspl.  Buchholz,  1J-NO 

Schwan.  Vornholte,  IL  1250. 
Falkenhagen,  Vogtei  Schönberg,  Kspl.  Kehna. 

4 NW  Rehna,  Vaikenhagen,  Walkenhapen, 

Ualkenhagen,  375,  S. 370.  467.  II,  741. 

III,  2296. 

Falkenhagen,  Stadt  Waren,  Kspl.  Waren,  }  NO 
Waren,  377.  II,  1284  n. 

Falkenhusen,  Stadt  Lübek,  Kspl.  Gr. -Grönau, 
SO  Lübek,  Valkenbus,  375,  S.-365. 

Farchau,  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  S.  Georgs- 
berg, SW  Ratzeburg,  Verchowe,  Ver- 
gowe,  65.  113.  448.  II,  800*.  1442*. 

Fardium  s.  Verden. 

Farislina  s.  Varste. 

Faröer,  Inseln,  Farne,  Farria.  3n.  4.  8n.  30.  63. 

Farpen,  A.  Redentin,  Kspl.  Neuburg,  1  NO 
Wismar,  Virpene,  Virpena,  Verpeoe, 
Uerpen,  152.  191.  239.  258.  380.  391. 
406.  II,  1297. 

Farria  s.  Faröer. 

Federow,  A.  Neustadt  und  Stavenhagen,  Pfarr- 
dorf,  JSO  Waren,  Vederowe,  377.  II, 
1284n.  III,  2016.  2161. 

Fehrbellin  s.  Werbelin. 

Fehrting-See,  S  Mirow,  Uerlinge  stagoum,  IL 
1347.   Vgl.  Verlinge. 

Feldberg,  A.  Feldberg,  Flecken,  2$  SW  Wol- 
deck, ?  Velberge,  II,  777. 

Feonia  s.  Fünen. 

Ferrara,  Hzgth.  Ferrara,  Ferraria,  III,  2047*. 
Ferse,  Fluss,  bei  Meve  in  die  Weichsel  fallend, 

Verissa,  II,  828.  829. 
Fietze,  Fluss,  unterhalb  Schöneck  in  die  Ferse, 

Vecnissa,  Vetzissa,  II,  828.  829. 
Finkenthal,  A.  Gnoien,  Kspl.  A.-Kalen,  Kapelle, 

f  SO  Gnoien.  Vgl.  Ceglos,  Vincedargo. 
Finkenwerder,  Elb-Insel,  1^  SW  Hamburg,  445. 
Fitzen,  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  Buchen,  NO 

Lauenburg,  Vitain,  376,  S.  366. 
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Flandern,  Grfsch.,  Flandria,  III,  2283.  IV,  9702. 
Fleeth  s.  Fleth. 

Fleraraendorf,  Vor- Pommern,  S  Demmin,  Vle- 
mingestorp,  II,  14S9.  III,  1613.  1923. 

Flensburg,  Hzgth.  Schleswig,  Flensaborgh,  II, 
679*. 

Flessenow.  A.  Meklenburg,  Kspl.  Retchendorf, 
lf  W  Brüel,  Vlassenov,  533. 

Fleth,  A.  Mirow,  Kspl.  Mirow,  ltSW  Wesen- 
berg, Vilet,  Viletz,  Vlet,  523.  II,  1199. 

Gr.-Flintbeli,  Holstein,  SW  Kiel,  264. 

Flöte,  Stadt  Wismar,  $  SO  Wismar,  II,  14ü2n. 
Vgl.  Cessio. 

Fons  beate  virgiois  s.  Marienborn. 

Fons,  d.  i.  der  Brunnen  bei  Parchim,  319. 
337.  476. 

Francia  s.  Frankreich. 

Frankfurt,  Franken,  Frankonouort,  Francken- 
vort,  Frankenfurt,  43.  56o.  63».  91*. 
92*.  108*.  IV,  2664. 

Frankreich,  Gallia,  Francia,  3.  8.  46. 

Franzdorf,  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  Sandes- 
neben,  W  Ratzeburg  s.  Nannendorpe. 

Frauenmark,  A.  Gadebusch,  Kspl.  Vietiübbe, 
f  NO  Gadebusch,  Vruwenemarke,  Vruue- 
marke,  Vruwenraarke,  Vruen marke,  375, 
S.370.  467.  III,  2188.  IV,  2450.  2456. 
2627. 

Frauenmark,  A.  Criwitz,  Pfarrdorf,  1$  SO  Cri- 

witz,  Vrouwentnarke,  Vrowenmarke,  11, 

1O09.  1023.  III,  2333. 
Fredeberni  indago  s.  Friedriohshagen. 
KL-Fredenbek,  Hzgth.  Bremen,  S  Stade,  Vrede- 

beke,  III,  2421,  S.  656. 
Freiburg  im  Breisgau,  Friburgum,  III,  1727*. 

1728*. 

Freidorf,  A.  Neustadt,  Kspl.  Ankershagen,  1£W 
Penzlin,  Vrychdorp,  Vridorp,  377.  II, 
1080.  1284. 

Freienholz,  Gr.-  und  Kl.-,  A.  Ribnitz,  Kspl.  Sa- 
ni tz,  Ii  NW  Tessin,  Vriholt,  Frinholte, 
II,  778.  1297.  01,  2365. 

Freienstein.  Prignitz,  Vrigenslen,  Vriensten,  U, 
1327.  1406*  III,  2180*. 

Freseobrügge.  Stadl  Grabow,  Kspl.  Grabow, 
JSW  Grabow,  Frysenbrucgbe,  Frysen- 
bruegb,  III,  1795.  2222. 

Fresones  s.  Friesland. 

Fnedland,  Vredelant,  Vredheland,  Vredeland, 
559.  U,  1194. 1390.  III,  1617. 1784. 2413. 

Friedrichshagen,  A.  Grevesmühlen,  Pfarrdorf, 
14  SO  Grevesmühlen,  Fredeberni  indago, 
Indago,  Vredeberneshagen  (vulgo  Frcb- 
bershagen),  375,  S.373.11,  1028. 1H,  1706. 


Friesack,  Mark,  Vrisacfa,  II,  765. 

Friesland,  Friesen,  Frisia,  Frisones,  Fresones, 

3n.  28.  U,  1061. 
Frinholte  s.  Freienholz. 

Frisches  Haff,  Recens  raare,  Verse  Haf,  H,  769. 
III,  1687. 

Frysenbrucgh,  Frysenbrucghc  s.  Fresenbrügge. 
Fulda  13. 

Ffinen,  Insel,  Feonia,  HL  2079.  IV,  2682  n. 
Funkenhagen,  Kassubien,  W  Köslin,  Vunken- 

haghen,  III,  1971. 
Funkenkulc,  stag 

Fürstensee,  A.  Sirelitz,  Fil.  v.  Strelitz,  i  SO 

Strelitz,  Vurslenshe,  HI,  1702*. 
Fürstenberg,  Furslenbergk,  IV,  2582.  2597. 
A.- Gaarz,  A.  Bukow,  Pfarrdorf,  1$NW  Neu- 

Bukow,  Gariz,  Gartz,  U,  1120.  1215. 
A.  Gaarz,  A.  Mirow,  Kspl.,  Ii  SO  Röbel,  Gartz, 

Gardiz,  III,  2110.  IV.  2514. 
N.-Gaarz,  A.  Bukow,  Kspl.  A.-Gaarz,  l±fi  Neu- 

Bukow,  Garze,  Nyengartz,  486n.  495. 
Gaarz,  Stadt  Plau,  Kspl.  Plau,  4  S  Plau,  Gartze, 

•299. 

Gaarz  vgl.  Garz. 

Gädebehn  s.  Gödebehn. 

Gadebusch,  Land,  Godebuz,  provincia,  terra, 

59.  88.  154.  171  n.  375,  S.  361  und  369. 

441.  471.  543.  544.  572.  II,  741.  742, 

1108.  HI,  1620.  1870»  2015.  2118.  2296. 
Gadebusch,  Godebuz,  Chotebuz,  Godebus,  192". 

315  (Abbildung  des  Siegels  und  des 

Secrets).  316.  375,  S.  371.  376*.  453*. 

467*.  528*.  H,  1107.  1216.  1230.  1382. 

1510*.  1542*.  Hl,  1719.  2088.  2296*. 

IV  2569 
Kirche  S.  Jacobi  1107.  2088. 
Gägelow  s.  Gögelow. 
Galanze  s.  Gallentin. 

Galenbek,  A.  Slargard,  Fil.  von  Geren,  l$SO 
Friedland,  Golenbeke,  Golem beke,  U, 
1427*.  IV,  2510. 

Galenbek,  A.  Stavenhagen,  Kspl.  Kastorf,  1  SO 
Stavenhagen,  Golenbeke,  HL  1666. 

Galgcnberg,  mons  patibuli,  bei  Wismar,  HL 

Gallentin,  Stifts-A.  Schwerin,  Kspl.  Metein,  14  N 
Schwerin,  Galanze,  Galentin,  141.  149. 
162.  619.  III,  1766.  2166. 

Gallia  s.  Frankreich. 

Gallin,  A.  Plau,  KspL  Kuppentin,  1  NO  Lübz, 
Glyne,  Glina,  Glin,  152.  191.  239.  258. 
380.  391.  406.  436.  II,  1297.  IV,  2580. 

Gallin,  A.  Boizenburg,  Kspl.  Granzin,  1}  NO 
Boizenburg,  Galin,  375,  &  378. 
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Alte  Gamm,  die  östliche  Landschaft  der  Vier- 
lande, Gamma,  65.  113.  448.  693. 

Neue  Gamm,  die  mittlere  Landschaft  der  Vier- 
lande, Nova  Gamma,  210.  459.  II,  916. 
917.  928.  1224.  III,  1941. 

Gammelin,  A.  Bakendorf,  Pfarrdorf,  1$  NO  Ha- 
genow,  Chemelin,  249.  375,  S.  367.  III, 
2209*. 

Gancekendorp  s.  Ganschendorf. 

Gancekowe  s.  Ganzkow. 

Gansau.  Frstlh.  Lüneburg,  0  Uelzen,  Ganzeve, 
III,  2421.  S.  655. 

Ganschendorf,  Vor-Pommero,  S  Demmin,  Gan- 
zekendorp, Gancekendorp,  II,  1050. 
1070.  1071.  HI,  1971.  2125. 

Ganselhorp,  in  parrochia  Vilan,  375,  S.  368. 

Ganzecowe  s.  Ganzkow. 

Ganzekendorp  s.  Ganschendorf. 

Ganzeve  s.  Gansau. 

Ganzkow,  A.  Güstrow,  Kspl.  Badendik,  1  SW 
Güstrow,  Genitsowe,  Gentzowe,  Gens- 
cowe,  Gentsowe,  Ganzecowe,  323.  331. 
368.  378.  485.  II,  1292. 

Ganzlin  vgl.  Zechlin. 

Ganzow,  Ä.  und  Kspl.  Gadebusch,  |  SW  Gade- 

busch,  Ganzowe,  154.  375,  S.  371. 
Ganzsekendorp  (bei  A.  Vorwerk),  IL  1266. 
Garbode nhagen,  Festl.  Rügen,  zu  Stralsund, 

W  Stralsund,  Gherbodenhagen,  III,  1613. 
Garchow  s.  Jarchow. 
Garcin,  portus  (Usedom).  II,  769. 
Garczyn,  Pommerellen,  W  Pr.  Stargard.  Garzen, 

Garzin,  II,  828  829. 
Gardeo,  KlosL-A.  Dobbertin.  Kspl.  Lomen,  l  N 

Goldberg,  Gardene,  II,  983.  (Mühte.) 
Gardene,  Bach,  d.  i.  der  Bach,  welcher  bei 

Oldenstorf  und  Altenhagen  vorbei  fliessend 

sich  in  den  Gerdener  See  ergiesst,  469. 

II,  1347. 

Gardene,  See,  stagnum  s.  Gardener  See. 
Gardener  See,  SO  Garden,  Gardene,  ntaenum, 

343.  469.  II,  1347. 
Gardense,  in  parrochia  Mastin  (Hzgth.  Laucn- 

burg,  am  Garren-See,  W  Mustin),  375, 

S.363.  II,  1825. 
Gardcsskenthorp  (Dreveskirchen)  363. 
Gardin  (Plauer  Feldmark),  298.  II,  743.  IV, 

2620. 

Gardis  s.  Garz  auf  Usedom. 
Gardist,  campi  (bei  Neukloster),  II,  1215. 
Gardiz  s.  A.- Gaarz,  A.  Mirow,  Garz  aur  Use- 
dom, Garz  in  Vor- Pommern. 
Gardone,  See,  s.  Gardener  See. 
Gardow  s.  Komthurei. 


Garen -See  s.  Gardense. 

Gargowe  8.  Jarchow. 

Garin  s.  Garrin. 

Gariz  s.  A.-  Gaarz,  A.  Bukow. 

Garlin,  Prignitz,  NW  Perleberg,  II,  740. 

Garlin  (Ukermark,  W  Lychen),  IV,  2582.  2597. 

Garrin,  Kassubien,  S  Kolberg,  IV,  2715. 

Gartin  III,  1975. 

Gartz  s.  A.- Gaarz,  A.  Mirow. 

Gartze  s.  Gaarz  bei  Plau. 

Garz,  Insel  Rügen,  Charenz,  424*. 

Garz,  Insel  Usedom,  Gardis,  Gardiz,  542.  579. 

II,  769.  1071.  1173.  1245.  III,  1608. 

1629.  2045. 
Garz,  Vor-Pommern,  Gardiz,  III,  1749. 
Garz  ».  Gaarz. 
Garze  s.  N.-  Gaarz. 

Garzen,  Garzin,  districtus,  territorium,  s.  Garczyn. 
Gazne  s.  Karcheez. 
Gdanzk  s.  Danzig. 

Gedin  (Plauer  Feldmark).  298n.  II,  743.  III, 
2165.  2199. 

Geesthacht,  zu  den  Vierlanden,  Pfarrdorf,  NW 
Lauenburg,  Hachede,  Hagede,  221.  375, 
S.  377. 

Kirch -Geez  s.  Karcheez. 

Gehram,  A.  und  Kspl.  Boizenburg,  4  NW  Boi- 
zenburg, Gberem,  IV,  2452. 

Geilenhusen  s.  Gelnhausen. 

Geithin  s.  Göttin  bei  Lüchow. 

Gelin  s.  Jellen. 

Gcüne,  Gelne  (bei  Malchow?)  433. 

Gehn«  s.  Jellen. 

Geldorpe  s.  Gelldorf. 

Gelldorf,  bei  Rinteln,  Geldorpe,  IV,  2721. 

Gelne  s.  Geline. 

Gelnhausen,  Geilenhusen,  159*. 

Genhusen  s.  J einsäen. 

Genio,  Stadl  Lübek,  SW  Lübek,  Ginin,  Chinin, 
78.  81.  82. 

Genitsowe,  Genscowe,  Gentsowe,  Gentzowe  s. 
Ganzkow. 

Genzkow,  A.  Stargard,  Fil.  von  Jazke,  f  SW 
Friedland,  Genzcow,  IV,  2510. 

Gerardesshagen,  Gerardi  indago,  Gerdesshagen 
s.  Gerdshagen. 

Gerdshagen,  A.  Bukow,  Kspl.  Satow,  14,  SO 
Kröpelin,  Gerardi  indago,  300. 

Gerdsbagen,  Klost.-A.  Dobbertin,  Kspl.  Lomen, 
Ii  SW  Güstrow,  Gcrdesshagen,  Gerar- 
desshagen, 469.  U,  983.  1347. 

Geresowe  uel  Chowale,  solitudo,  Jarisowe  uel 
Chowale,  Jerusowe,  Geressowe  uel  Co- 
wale,  Jaresowe,  quod  alio  nomine  Co- 
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walz  dicitur,  (bei  Polchow),  223.  402. 

479.  604.  II,  1071.  in,  1629. 
Gennerstorp  s.  Jarmstorf. 
Gersdio,  Festland  Rügen,  Kspl.  Richten berg, 

W  Franzburg,  Go'sdin,  II,  1252. 
Gessin,  A.  Slavenhagen,  Kspl.  Basedow,  Kap., 

|SW  Malchio,  Jacin,  589. 
Geuerdesbrugbe  (bei  Dömitz)  II,  1441. 
Gezeriz  s.  Jeese. 
Gherardi  villa  s.  Eggerstorf. 
Gberberü  rivulus  (bei  Ivenack)  IV,  2614. 
Gherbodenbagen  s.  GarbodeDhagen. 
Gherem  s.  Gehrum. 
Ghilowe  s.  Gilow. 
Ghodowe  s.  Godow, 
ühollberch  s.  Goldberg. 
Ghorez  s.  Göritz. 
Ghotebant  s.  Gödebehn. 
Ghustrowe  s.  Güstrow. 
Gidamer,  fons  (bei  Scharpzow),  373. 
Giekw  s.  Gilow. 

Giesensdorf,  Stadt  Lübek  im  Hzgth.  Lauenburg, 
Kapl.  S.  Georgsberg,  SW  Ratzeburg, 
Giseibregthestorp,  154.  375,  S.  365. 

Gilow,  A.  Stavenhagen,  Kspl.  Malchin,  Kap.,  }  S 
Malchin,  Chylowe,  Cbylou,  Ghilowe, 
355.  402.  514.  604.  II,  721.  913.  1071. 
1435.  1436.  III,  1578.  1629. 

Gioto  s.  Genin. 

Giselbregthestorp  s.  Giesensdorf. 

fcieborng  (bei  Lund  in  Schonen)  IV,  2682 n. 

Glaisin  s.  Gleain. 

Glambek,  A.Büt  zow,  Kspl.  Quelitz,  J  NO  Warin, 
Glambike,  Glambeke,  124.  141.  149. 
162.  420. 

Glambike  loug,  palus  salicum  (bei  Dargun),  247. 

Glandelin  s.  Glendelin. 

Glanse  (Blücherhof)  III,  2016. 

Glashagen,  A.  Doberan,  Kspl.  StefTenshagen, 

f  0  Kröpelin,  Glashaghen,  II,  1297. 
Glashütten  s.  Hütten. 

Glasin,  A.  Neukloster,  Kspl.  Gr.-Tessin,  1JN 
Warin,  Glasin,  Glazin,  609.  II,  1120. 
1254. 

Glasow,  A.  Dargun,  Kspl.  Röknitz,  1  SO  Gnoien, 
Glasowe,  226.  247.  479.  II,  1071.  in, 
1629. 

Glatsowe  s.  Glelzow. 

Glave  (S  Wredenhagen)  410 n. 

Glazin  9.  Glasin. 

Glendelin,  Vor-Pommern,  S  Demmin,  Glandelin, 
Grandelin,  II,  1053.  1533.  III,  1666. 

Gleschendorf,  Holstein,  S  Eutin,  Goleskendorp. 
831.  II,  1554. 
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Glesia,  A.  Eldena,  Kspl.  Eldena,  Ii  W  Grabow, 
Glesin,  III,  1653.  1770.  2118. 

Gletzow,  A.  und  Kspl.  Rehna,  £N  Rohna,  Glat- 
sowe, 375,  S.  369.  471. 

Glevin  (Güstrowsche  Feldmark)  III,  2163.  2400. 
2417.  IV,  2490. 

Glewe  s.  Neustadt. 

Glichen  s.  Lychen. 

Glienke,  A. Stargard,  Fil. von Rülow,  IJONeu- 

Brandenburg,  Glyneke,  IV,  2510. 
Glin,  Glina  s.  Gallin. 

Glindensore  (im  Frstth.  Lüneburg?)  Hl,  2421, 
S.  655. 

Glindesbroc  s.  Glintbrok. 

Glinh,  stagnum  (bei  Röbel),  U,  911. 

Glintbrok,  Bruch  auf  der  Feldmark  von  Vor- 
rade, S  Lübek,  Glindesbroc,  88. 

Globen  (bei  Grüssow)  IL  747. 

Glolessowe  s.  Gülzow. 

Glusigke  =  Glüsingen,  Frstth.  Lüneburg,  S 
Harburg,  oder  Todt-Glüsingen,  S  Bux- 
tehude, 399.  400. 

Glyne  s.  Gallin. 

Glyneke  s.  Glienke. 

Gnesdiz,  in  terra  Ylowe,  100.  151.  202. 
Gneutine,  Gnewotin  (zwischen  Wolkow  und 

Beestland),  125.  613. 
Gneve  s.  Gnewe. 
Gneven  s.  Gnewen. 

Gnevtzow,  Vor-Pommern,  S  Demmin,  Gnewes- 

sowe,  III,  1923. 
Gnewe,  A.  Wredenhagen,  Kspl.  A.-Röbel,  4  NO 

Röbel,  II,  911. 
Gnewekow,  Vor-Pommern,  NW  Treptow,  HL 

2274. 

Gnewen,  A.  Criwitz,  Kspl.  Pinnow,  1  NWCriwite, 
577. 

Gnewesmolen,  Gnewesmolne,  Gnewesmulne  s. 
Grevesmühlen. 

Gnewessowe  s.  Gnevtzow. 

Gnewelitz  s.  Gnewitz,  A.  Slrelitz. 

Gnewismulne  s.  Grevesmühlen. 

Gnewitz,  A.  Slrelitz,  Kspl.  Dabelow,  1}  NO  Für- 
stenberg, Gnewetitz,  III,  1784. 

Gnewitz,  A.  Ribnilz,  Kspl.  Tessin,  *  N  Tessin, 
Gnewiz,  IV,  2461. 

Gnewotin  s.  Gneutine. 

Gnogen  s.  Gnoien. 

Gnoien,  Land,  terra,  dominium  Gnoigen,  Gnoyen, 
Gnogen,  II,  826.  1413.  in,  1971.  2140. 

Gnoien,  Gnogen,  Gnoghen,  Gnoyen,  II,  799'. 
1266*.  1371*.  TU,  1884.  (Abbildung  des 
1.  und  2.  Siegels.)  2001.  2070.  2287. 
2348.  2402.  2403. 
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Gnosna,  Castrum  (Pomtnerellen.  bei  Slargard), 
II,  829. 

Gobange,  Gobanze  s.  Cubanz. 

Göddenstädt,  Frellh.  Lüneburg,  NW  Klentze, 

Godingeslede,  III,  2421,  S.  655. 
Goddio,  A.  Schwerin,  Kspl.  Gr.-Eixen,  1JNO 

Gadebusch,  Godin,  154.  165.  375,  S.  370. 

II,  1172. 

Goddin,  A.  und  Kspl.  Ivenack,  1  SO  Staven- 
hagen,  Godin,  Chodyn,  II,  1533.  III,  1666. 
IV,  2614. 

Gödebehn,  Land  (NW  Neu-Brandenburg),  Gote- 

bant,  Ghotebanl,  621.  II,  1249. 
Gödebehn,   A.  Stavenhagen,   Kspl.  Kl.- Helle, 

Ii  N  PenzKn,  621. 
Godebus,  Godebux  s.  Gadebusch. 
S.  Godehardi  vi  IIa,  Goderac,  Goderach,  Gode- 

rack  (Kessin),  100.  124.  141.  147.  149. 

151.  202. 

Godescalci  villa,  in  parrochia  Lvtowe  (HzgÜi. 

Lauenburg),  375,  S.  377. 
Godin  s.  Goddin. 
Godingeslede  s.  Göddeoslädt. 
Godow,  A.  Neustadl.  Kspl.  Federow,  JO  Waren, 

Ghodowe,  III,  2016. 
Godowe  s.  Gudow. 
Gogelowe  s.  Gögelow. 

Gögelow,  A.  Meklenburg,  Kspl.  Proseken,  J  W 
Wismar,  Gugelowe,  Gughulowe,  Gogo- 
lowe, Gogelowe,  Goghelewe,  375,  S.  373. 
617.  II,  980n.  1040.  1084.  1086.  III, 
1575.  1703. 

Gögelow,  A.  Slernberg,  Prarrdorf,  }  SO  Stern- 
berg, Goghelow,  II,  1178. 

Goglau.  Schlesien,  bei  Schweidnitz,  Gogolow, 
594. 

Göhrde,  Frstth.  Lüneburg,  W  Hitzacker,  Go- 
renthin, III,  2421,  S.  653. 
Göhren  s.  Gören. 

Golanzine  (bei  Pannekow)  247.  604. 
Golcben,  A.  Meklenburg,  Kspl.  Brüel,  J  SW 

Brüel,  Colche,  Cholche,  Kok*«,  254. 

255.  429. 

Golchen,  Vor-Pommern,  N  Treptow,  Colkle, 

Cholchele,  95.  135.  563. 
Goldbek.  Prignitz,  SO  Witlslock,  Goltbeke,  II, 

1327. 

Goldberg,  Golss,  Goltz,  Gultoe,  Gollberge,  Gol-  > 
den  berge,  Goldberghe,  Ghollbercn,  ,343. 
3S6.  426.  599.  II,  922,  923.  983.  1347.  ! 

III,  1593.  1946n.  2305.  2334.  2335. 
2336.  2382.  2388.  2389. 

Goldekenberghe  s.  Göjekenborg. 
Goldenberge  s.  Goldberg. 


Goldenbow,  A.Wittenburg,  Kspl. Kammin,  1JSW 

Wittenburg,  Golenbowe,  375,  S.  369. 
Goldenitz,  A.  Wittenbarg,  Kspl.  Pritzier,  1  SW 

Hagenow,  Goldeniz,  375,  S.  3(>8. 
Goldenitz,  A.  Schwan  (Güstrow),  Kspl.  Schwan, 

Kap.,  J  SO  Schwan,  Goldeniz,  III,  1817. 

2185. 

Göldenitz,  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  Gr.-Berken- 
thin,  NW  Kalzcburg,  Gvldenize,  375. 
S.  365. 

Goldensee,  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  Mustin,  O 
Ratzeburg,  Goldense,  249.  375,  S.  363. 
581.  III,  2087.  2275.  2307. 

Golden-See,  bei  Goldensee,  stagnum  Goldense» 
III,  2275.  2307. 

Goldenstedt,  A.  Schwerin,  Prarrdorf,  1JNW  Neu- 
stadt, Goldenstede,  III,  1809. 

Golderden  s.  Gollern. 

Golderdinge  s.  Wolterdingen. 

Goldine  s.  Göllin. 

Gölekenborg,  Untiefe  im  Plauer  See,  Goldeken- 
berghe,  Sunneoberge,  III,  2310. 

Golenbeke  s.  Galenbek. 

Golenbowe  s.  Goldenbow. 

Goleskendorp  s.  Gleschendorf. 

Golesowe,  Golessowe,  Golisowe  s.  Gülzow. 

Gollern,  Frstth.  Lüneburg,  O  Bevensen,  Gol- 
derden, Colderdem,  III,  2421,  S.  655 
und  656. 

Göllin,  A.  Bützow,  Kspl.  Quelitz,  1  NO  Vfarin, 
Colenin,  Celenin,  Goldine,  141.  149. 
162.  II,  900. 

Gollwitz,  Bucht  bei  Gollwitz,  Goloisse,  II,  876 n. 

Gollwitz,  A.  Pöl,  Kspl.  Kirchdorf,  Goluesse, 
313n. 

Golss  s.  Goldberg. 

Goltbeke,  locus  in  terra  Wornawe,  apud  Sterne- 
berge, 282.  II,  998. 

Goltbeke  s.  Goldbek. 

Goltberge  s.  Goldberg. 

Goltbergeheyde  s.  Gullberg. 

Goluesse,  Goluisse  s.  Gollwitz. 

Gommern,  Hzgth.  Magdeburg,  O  Magdeburg, 
Gunlmiri,  Gummere,  15.  III,  1819*. 

Goostorf  s.  Gostorf. 

Gorckau  s.  Gorkau. 

Goreden  =  Gerdin  bei  Dirschau?,  IV,  2667. 
Gören,  Stadt  Schwerin,  Kspl.  Pampow,  J  S 

Schwerin,  Gorne,  III,  1650.  2378. 
Gorenthin  s.  Göhrde. 
Gorezlawe  s.  Gösslow. 

Gorgerewerder,  Gorrieswerder  (Elbinsel  bei 
Hamburg,  ehedem  von  Norder-Elbe  bis 
Finkenwerder),  65.  445. 
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A.  Ribollx,  Kspl.  Polchow,  J  NO  Lage, 
Ghoree,  II,  952. 
Gorkau,  Hzgth.  Schweidnitz,  Gorckaw,  594*. 
Görke,  Vor-Pommern,  W  Anklam,  Quorekow, 

II,  1644*. 
Gorlicz  s.  Görlitz. 

Görlitz,  Lausitz,  GoriiOK,  II,  1540*. 
Gorne  s.  Gören. 

r,  Gr.-  und  Kl.-,  A.  Slernberg,  Kspl.  Eikel- 
berg,  JN  Slernberg,  Gornowe,  III,  1910. 
2154.  2249. 
Gorrierswerder  s.  Gorgerswerder. 
Goralaria  s.  Goslar. 
Go'sdin  s.  Gersdin. 

Goslar,  Guslaria,  Gorslaria,  36*.  56n.  5a  80*. 
178.  189*  290.  389.  II,  1443.  III,  2324n. 
IV,  2688. 

(iösslow,  A.  Schwerin  und  Wittenburg,  Kspl. 

Pritzier,  l\  SW  Hagenow,  Gorezlawe, 

375,  S.  378. 
Gosiekow  (Vor- Pommern)  II,  932. 
Gostna,  stagnum  (Pommerellen,  bei  Slargard), 

II,  829. 

Gostorf,  A.  und  KspL  Grevesmöhlen,  i  NW  Greves- 
mübien,  Gozwini  villa.  Gozwinsdorpe. 
Gozwenslorpe,  375,  S.  374.  II,  1354.  III, 
2060.  2061. 

Gotebant  s.  Gödebebn. 

Golhkepole  s.  Guthkepolle. 

fiothland,  Insel,  GoUiländer.  Gollandio,  Gut- 
landia,  Guto,  273.  II,  903.  Iii,  1705. 
1785.  2283.  2285.  2298. 

Gothmann,  A.  und  Kspl.  Boizenburg,  $S  Boizen- 
burg, Wolmunde,  217  n.  305. 

Gotkowe  (bei  Dargun)  247. 

Gotlandia  s.  Gothland. 

Göttin,  Hzgth.  Magdeburg,  bei  Rathenow,  Cotini, 
Cotim,  Cocim,  14.  52.  130. 

Gotlesgabc,  A.Schwerin,  Kspl.  Gr.-Brüz,  l^W 
Schwerin,  vgl.  Davermor. 

Gotlesgnaden,  Kloster,  Hzgth.  Magdeburg,  gegen- 
über Kalbe  a.  d.  S.,  Gratia  Bei,  31.  III, 
2343. 

Göttin,  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  Gudow,  S  Mölln, 

Guthin,  154.  IV,  2659. 
Göttin,  Grfsch.  Dannenberg,  NW  Lüchow,  Geithin, 

III,  2421,  S.  653. 

Gottun  (Dambek  bei  Penzlin),  Cutkune,  Chutune, 
n,  789. 

Govene  (wüst  Gaun  bei  Ladeburg  im  Magde- 
burgischen) 35. 
Gozlrowe  s.  Güstrow. 
Gozwenslorpe,  Gozwini  villa  s.  Gostorf. 
Gozwinisthorpe  (im  Kspl.  Ribnitz)  421. 


Gozwinsdorpe  s.  Gostorf. 
Graba  s.  Grabow. 

Grabau,  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  Schwarzenbek, 
N  Lauenburg,  Grabowe,  375,  S.377. 

Grabau,  Hzgth.  Lüneburg,  NWKIenlze,  Grabowe, 
III,  2421,  S.  652. 

Grabbyn  s.  Grebbin. 

Grabene  s.  Grabow,  Vor- Pommern. 

Grabene,  stagnum  (Gränzmarke  von  Staveo- 
hagen),  III,  1630. 

Grabeniz  s.  Gramnitz. 

Grabo  —  Grabow  bei  Burg,  HzgÜi.  Magdeburg,  15. 
Grabow,  Land,  an  der  Eide,  II,  946.  IV,  2491. 
Grabow,  Grabowe,  Graboye,  Grabove,  Burg 

und  Stadt,  141.  149.  162.  182n.  II, 

683.  834.  845».  990*.  1166. 1195*.  1356. 

III,  1770*.  1795.  1966.  2117.2118.2222. 
Kirche  zu  S.  Georg,  1795.  2222. 
Grabow, -Vor- Pommern,  gegenüber  Basepol, 

Graba,  Grabene,  330.  II,  1410. 1U,  1629. 
Grabowe  s.  Grabow  und  Grabau. 
Gracia  dei  s.  Gottesgnaden. 
Graft,  Hzgth.  Bremen,  im  Alten  Lande,  III, 

2028*.  IV,  2421,  S.  654. 
Gralow,  A.  Meklenburg  (Stifts-A.  Schwerin), 

Kspl.  Qualitz,  1*W  Bötzow,  II,  711o. 

1022. 

Grambek,  Hzgth.  Lauen  bürg,  Kspl.  Gudow,  Kap., 

S  Mölln,  Grambeke,  154.  375,  S.  364. 
Grambow,  A.  Gadebusch,  Pfarrdorf,  4SO  Rehna, 

Grambowe,  IL  775.  1107.  III,  1747. 
Grambow,  A.  Lübz,  Kspl.  Brüz,  J  SW  Gold- 
berg, Grambow,  Hl,  2350. 
Gramekowe  s.  Gramkow. 
Gramkow,  A.Grevesmühlen,  Kspl.Hohenkirchen, 
1±NW  Wismar,  Gramekowe,  375,  S.  372. 
Grammezowe  s.  Gramzow. 
Gramnitz,  A.  Wittenburg,  Kspl.  Pritzier,  f  SW 

Hagenow,  Grabeniz,  375,  S.  368. 
Gramsowe  s.  Granzow  bei  Wesenberg. 
Gramzowe  s.  Gramzow. 
Gramzow,  Kloster,  Ukermark,  SO  Prenzlow, 
Grammezowe,  Gramzowe,  11,  1525.  III, 
2343. 
Graocin  s.  Granzin. 
Grandelin  s.  Glendelm. 
Gransyn  s.  Granzow. 
Grantzin  s.  Granzin  bei  Lübz. 
Granzin,  A.  Toddia,  Kspl.  Hagenow,  £NW  Hage- 
now, Grancin,  375,  S.  368. 
Granzin,  A.Boizenburg,  Pfarrdorf,  1J  NO  Boizen- 
burg, Grancin,  375,  S.  378. 

A.Lübz,  Prarrdorf,  *NW  Lübz,  Grantzin, 
440.  U,  1142.  1428. 
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Gramm,  A.  Mirow,  Fil.  v.  Krazeburg,  Ii  NW 

Neu-Strelitz,  Granau,  II,  777.  789. 
Granzow,  A.  Gnoico,  Kspl.  Boddio,  l  S  Gnoien, 

Gransyn,  Granzowe,  225.  439.  II,  758. 
Granzow,  A.  und  Kspl.  Mirow,  Ii  NW  Wesen- 
berg, Gramsowe,  II,  1199. 
Grapentin  (Flauer  Feldmark)  298 n.  II,  743. 

III,  2165.  2199. 
Grapfeld,  Gau  im  nördlichen  Franken,  13. 
Graulingen,  Hzgth.  Lüneburg,  SW  Uelzen,  Gru- 

winge,  III,  2421,  S.  654. 
Grebbin,  A.  Lübz,  Pfarrdorf,  1J  N  Parcbim, 

Grabbyn,  II,  1048.  III,  1850. 
'   Grebece,  Grebs  s.  Grebz. 

Grebz,  A.  Eldena,  Kspl.  Konow,  1 J  NO  Dömitz, 

Grebece,  III,  1770.  2118. 
Greese,  A.  Meklenburg,  Kspl.  Lübow,  J  SO 

Wismar,  III,  2053  n. 
Greifenberg,  Hinler -Pommern,  Griffenberch, 

Grifenberghe,  Gryfenberge,  III,  1749. 

2045.  IV.  2454*.  2457. 
Greifenhagen,  Vor-Pommern,  Gripenhagcn,  III, 

1749.  IV,  2712. 
Greifswald,  Fest!.  Rügen,  Gripeswald,  Gripes- 

wold,  Grypswold,  Gripswald,  Gripess- 

wolde  (Gripsewallt  1785),  Gripeswolt, 

Gripswoldh,  Gripiswald,  Griposwald,  Gri- 

pesuuold  (Gripes  de  Wolt  2285),  626. 

629.  II,  761.  773.  874.  1011.  1012.  1462. 

III,  1586.  1673*.   1682.  1690.  1749. 

1760.  1785.  1803.  1806.  1807.  1810. 

1821.  1916.  1920.  1970.  1972.  2213. 

2223.  2224.  2225.  2227.  2248.  2285. 

2294.  2324n.  2348.  2414.  IV,  2504*. 
Gr. -Grenz,  A.  Schwan,  Fil.  v.  Kampz,  f  NW 

Schwan,  Grenze« ,  Grenze,  Grence,  II, 

1464.  III,  1828.  2121*.  IV,  2497.  2512. 
Kl.-Grenz,  A.  Schwan,  Kspl.  Gr. -Grenz,  1  NW 

Schwan,  Parvum  Grenzce,  III,  166S. 

1790.  1812. 
Greakowc  s.  Grischow. 

Grosse,  A.  Boizenburg,  Pfarrdorf,  ]  NO  Boizen- 
burg, Gresse,  IV,  2452. 

Gressow,  A.  Grevesmühlen,  Pfarrdorf,  1  SW 
Wismar,  Gressowe,  Grisowe,  65.  101. 
113.  234*.  284.  375,  S. 373.  448.  471. 
II,  659.  1059.  IV,  2641. 

Greuesmolen  s.  Grevesmühlen. 

Grevenhagen,  A.  Schwerin,  Kspl.  Metein,  lf  N 
Schwerin,  Grevinnenhagen,  III,  1672. 

Grewesmolen  s.  Grevesmühlen. 

Grevesmühlen,  Gnewesmulne,  Gnewismulne, 
Gnewesmolen,  Gnewesmolne,  Gneues- 
mole,  Grewesmolen  (1706.2101),  Gnewis- 


molen,  Greuesmolen  (2045),  Gneues- 
molen,  375,  S.  374.  471.  11.  859.  929  n. 
963.  967.  982*.  1107.  1122.  1158*. 
1246*.  1385  (Abbildung  d.  I.  S.).  III, 
1692  (Abbildung  d.  2.  S.).  1706.  1746. 
1952.  2045.  2101*.  IV,  2641* 

Kirche  S.  Nicolai  1706.  1746. 

Siechenhaus  1706.  1952.  2045. 
Gribeno  s.  Gliben. 

Gliben,  Vogtei  Schönberg  (A.  Grevesmühlen), 

KspIXübsee,  1 0  Schönberg,  Gribene,  47 1 . 
Griebenow,  Festl.  Rügen,  Kspl.  Gr.- Bisdorf, 

W  Greifswald,  Gribenowe,  615.  635. 
Grifenberghe,  Griffenberch  s.  Greifenberg. 
Grin-Au,  Bach,  unterhalb  Branden-Mühle,  Stadt 

Lübek,  in  die  Sieknitz,  Grinawe,  88. 
Gripenhagen  s.  Greifenhagen. 
Gripes  de  Wolt,  Gripeswald,  Gripeswold,  Gripse- 

walll  s.  Greifswald. 
Grischow.  A.  und  Kspl.  lvenack,  1  0  Staven- 

hagen,  Grossow,  Grissekowe,  Greskowe. 

Grissow,  II,  762. 1533.  III,  1666.  IV,  2614. 
Grisowe  s.  Gressow. 
Grissekowe,  Grissow  s.  Grischow. 
Gristow,  Land,  am  nördlichen  Ufer  des  Rik, 

FesU.  Rügen,  Grilzstowe,  Gristowe,  II, 

773.  1803. 

Grille),  A.  und  Kspl.  Eldena,  HO  Dömitz,  Critle, 
III,  2049. 

Grobe,  in  terra  Malechin  (=  Grube?),  II,  1347. 

Gromazle  s.  Krummasel. 

Gr.-GrÖnau,  HzgUi.  Lauenburg,  Pfarrdorf.  N 

Ratzeburg,  Gronowe,  375,  S.365.  U,  1047. 

III.  2045. 
Gronengh,  Groninge  s.  Groningen. 
Groningen,  Land  Gröningen,  Gronengh,  Gro- 
ninge, III,  1821.  1839. 
Grönings-Mühle,  Stadt  Wismar,  molendinum 

Karowe,  III,  2268.  IV,  2542.  2546. 
Grönland,  Gronlandon,  Gronlant,  Gronlondia, 

Grunlandorura  terra,  3n.  4.  8n.  11.25. 

2a  30.  63. 
Gronowe  s.  Gr. -Grönau. 
Grossow  s.  Grischow. 
Grossensee,  Holstein,  S  Oldeslo,  II,  1077  n. 
Groswin,  provincia  (am  südlichen  Pene-Ufer), 

Brotwin,  Grozwin,  Groziom  (52  n)  14. 

52.  124.  130. 
Grolta  Ferra ta.  Kloster,  Kirchenstaat,  0  Rom, 

Grulta  Ferrata,  II,  1493. 
Grave,  HzgUi.  Lauenburg,  Kspl.  Schwarzenbek, 

N  Lauenburg,  Grave,  375,  S.  377. 
Grozwin  s.  Groswin. 
Grube  vgl.  Grobe. 
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Grubenhagen,  A.  Stavenhagen,  Pfarrdorf,  2  SW 
Teterow,  Grubenhaghcn,  547.  III,  1932". 

Gruel,  Festl.  Rögeo,  Kspl.  Tribohro,  SO  Dam- 
garten, Gruel,  II,  1386. 

Grundiseshagen  s.  Grondshagen. 

Grundshagen,  A.  Grevesmübleo,  KspL  Klüz, 
Ii  NW  Grevesmübleo,  Grundiseshagen, 
375,  S.  376. 

GrunlandoDum  terra  8.  Grönland. 

Grüssow,  A.  Lübz,  Pfarrdorf,  *  S  Malchow, 
Grossowe,  II,  747.  III,  2282. 

Grulta  Ferrata  s.  GroUa  Ferrala. 

Grawinge  s.  Graulingeo. 

GrypswoW  s.  Greifswald. 

Gubbio,  Kirchenstaat,  206. 

Gucekowe,  terra,  s.  Gutzkow. 

Gudow,  Hzgth.  Lauenburg,  Pfarrdorf,  SO  Mölln, 
Godowe,  154.  375,  S.  363. 

Gugelowe  s.  Gögelow. 

Gugolnozi,  Gugulnosri,  in  terra  Ylowe,  100. 

151.  202.  202n. 
Guhreitzen,  Grfsch.  Dannenberg,  NO  Klentze, 

Guriz,  III,  2421,  S.  656. 
Guilford,  England,  Surrey,  Guideford,  366*. 
Guizscowe  s.  Gristow. 
Gvldenize  s.  Göldenitz. 
Gvletse  s.  Gülzow  (Mölln). 
Guliz  s.  Gülze. 
Guibergsheid  s.  Gullberg. 
Gullberg,  Schweden,  N  GoÜienburg,  Gulbergs- 

beid,  Guibierchedh,  Gulbiarghielh,  Gul- 

byaerxhedh,  Gollbergeheyde,  III,  1806. 

1807*.  1810.  1821.  1839. 
Gultce  s.  Goldberg. 
Gvltsowe  s.  Gültzow. 

Göltzow,  Hzgth. Lauenburg.  Pfarrdorf,  NW  Lauen- 
burg, Gvllsowo,  375,  S.  376. 

Gülze,  A.  und  Kspl.  Boizenburg,  Kap.,  4  0 
Boizenburg,  Guliz,  III,  1564*. 

Gülzow,  A.  und  Kspl.  Stavenhagen,  |W  Staven- 
hagen, Golisowe,  Golessowe,  Glolessowe, 
Golesowe,  330.  373.  443.  604.  II,  861. 
1071.  HI,  16*29.  1725.  2246. 

Gülzow  (Müllner  Feldmark,  Hzgth.  Lauenburg), 
Gvletse,  375,  S.  366. 

Guramale  (Bislb.  Lübek,  NO  Eutin)  II,  980.  1554. 

Gummcre,  Guntmiri  s.  Gommern. 

Guoleozke  lugi  (Moor  bei  Göllin)  398. 

Guriz  8.  Guhreitzen. 

Gösen,  Hzgth.  Magdeburg,  NO  Burg,  Gusene, 

III,  2421,  S.  657. 
Gusni  (bei  Pernik?)  254.  255. 
Gvstecowe  s.  Güstow  bei  Gadebusch. 
Gusteke,  stagnum  (=  Wthen-See?),  III,  2415. 


Guatekowe  s.  Güstow  bei  Neu-Bukow  und 
Gutzkow. 

Güster,  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  Siebeneichen, 
S  Mölln,  Guzlrade,  375,  S.  377. 

Gusterow  s.  Güstrow. 

Gustislave  (bei  Gülzow)  330. 

Güstow,  A.  und  Kspl.  Gadebusch,  £N  Gade- 
busch, Gvstecowe,  375,  S.  371. 

Güstow,  A.  Redentin,  Kspl.  Dreveskirchen,  1$W 
Neu-Bukow,  Gustekowe,  II,  1210. 

Güstrow,  Herrschaft,  IL  1414. 

Güstrow,  Gustrowe,  Gutztrowe,  Guzlrowe,  Goz- 
trowe,  Guzstruwe,  Guzslrowe,  Gusterow, 
Guzlerowe,  7 In.  323.  343*  344*.  359. 
371*.  398*.  410*.  414*.  415*.  433* 
449*.  469*.  485*.  490*  523*.  541*. 
552*.  589*.  590*.  607.  II,  680*.  789* 
1015.  1182.  1190*  1247.  1254*.  1261*. 
1267*.  1286*.  1292*.  1322*  1324*. 
1347*.  1352*.  1429*.  1466*.  III,  1817 
1823*.  1861*.  1936*.  1955*.  1981.  2169. 
2171.  2172.  2184*.  2200.  2238  (Siegel- 
abbildung). 2239.  2240.  2289*.  2302. 
2345.  2401*.  IV,  2447*.  2490*.  2497*. 
2511*.  2524*.  2548*  2549*.  2621*. 
A.-  Güstrow,  607.  II,  826.  1178. 

Güstrow,  Collegiatslift  und  Domkirche,  323. 
331.  368.  378.  436.  439.  464.  485.  547. 
584.  585.  II,  758.  826.  995.  1292.  1371. 
III,  1612.  1639.  1817.  1861.  1906.  1958. 
1989.  2106.  2113.  2185.  2278.  2289. 
2400.  2401.  2417n.  IV,  2447. 2490.  2511. 
2540.  2548.  2556.  2578. 

Gutein  s.  Augzin. 

A.-Gutendorf,  A.  Ribnilz,  Kspl.  Marlow,  $W 

Marlow,  Gutentborp,  192. 
Guthani  nova  villa  (Plauerbagen,  vgl.  d.)  436. 
GuÜieodorf  s.  Gutendorf. 
Gulhkepolle,  Goüikepole  =  Paradiesberg  zu 

Lenenhof  bei  Dargun,  114.  247. 
Gutisdorp,  in  parrochia  ßasdowe,  589. 
Gutlandia,  Guto  s.  Gothland. 
Gutow,  A.  und  Kspl.  Güstrow  (Dom),  3  SW  Gü- 
strow, Gulouue,  Gutowe,  323.  331.  368. 

378.  485.  II,  1292.  III,  2417. 
Gutow,  A.  Grevesmühlen,  Kspl.  Damshagen, 

1  NW  Grevesmühleo,  Gvttowe,375,S.§75. 
Gutowscher  See,  Gutowe  stagnum,  HI,  2417. 

Vgl.  Bisdede  stagnum. 
Gvttowe  s.  Gutow  bei  Grevesmühlen. 
Gutzekowe  s.  Gutzkow,  Festl.  Rügen. 
Gützkow,  A.  Stavenhagen,  KspL  Rükwitz,  20 

Stavenhagen,  Gustekowe,  1U,  1666.  IV, 

2614. 
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Gutzkow,  Land,  am  nördlichen  Ufer  der  Pene 
am  Gutzkow,  Gucekowe,  Gucekou,  terra, 
446.  458. 

Gutzkow,  Festl.  Rügen,  Gutzekowe,  82n.  II, 
1545*. 

Gutztrowe,  Guistrowe,  Guzslruwe,  Guzlerowe 

s.  Güstrow. 
Guztrade  s.  Güster. 
Guztrowe  s.  Güstrow. 

Haassei,  Frstth.  Lüneburg,  NO  Bevensen,  Haslo, 
IL  940.  961.  III,  2421,  S.  654. 

Habichtshorst,  Hauekhorst,  locus  (bei  Sanz,  N 
Gützkow),  III,  1673. 

Hachede  s.  Geesthacht. 

Hachenowe  s.  Hagenow. 

Hadersleben,  Hzgth.  Schleswig,  II,  761. 

Hafcnis  II,  1145. 

HafT,  das  Frische,  Recens  Mare,  II,  769.  1071. 
III,  1749.  1865.  2348. 

HalT  Feld,  Wismarsche  Feldmark,  II,  877  n. 

Hagebök,  A.  Bukow,  Kspl.  Neuburg,  1  SW  Neu- 
bukow,  Hagenbvke,  IV,  2482. 

Hagede  s.  Geesthacht. 

Hagen  s.  Mannhagen. 

Hagen,  Indago  (bei  Techcntin),  II,  1120. 

Hagen  (bei  Friedland)  III,  1984. 

Hagen,  Frstth.  Lüneburg,  SO  Lüneburg,  HI, 
2421,  S.  656. 

Hagenau,  Elsass,  447*.  448*.  n,  1323*. 

Hagenbvke  s.  Hagebök. 

Hagenow,  Hagenowe,  Hachenowe,  150.  154. 
375,  S.  368.  II,  1128*. 

Hagenskow,  Fünen,  IV,  2682 n. 

Hagenstein  s.  Hagerstedi. 

Hagerstedi,  Hagerstein  v.  Hagenstein,  in  pro- 
vincia  Mintga,  14.  52.  130. 

Hakenbeke,  in  parrochia  Parketin  (Hzgth.  Lauen- 
burg), 375,  S.  365. 

Kl. -Hakenstadt,  Hzgth.  Magdeburg,  N  Wanz- 
leben, Hakenstede,  IL  1291.  1345.  III, 
2421,  S.  653. 

Halandia  s.  Hailand. 

Halberstadt,  Bisthum,  Kapitel,  Dom,  502.  II,  1391. 

III,  1871.  2343n.  2417.  IV,  2490.  2671. 
Halberstadt,  Bisth.  Halbersladt,  178*.  II,  761. 

1326.  in,  1597.  1655.  2(»2<). 
Halemerstorp  (im  Lande  Marlow)  192. 
Halerikesthorpe  (im  Kirchspiele  Ribnitz)  421. 
Hailand.  Schweden.  Hallandia.  Halandia,  120. 

229.  524.  III,  1696.  1698. 
Halle,  Hzgth.  Magdeburg,  31*.  290.  II,  761. 

in,  2324n. 

Hals,  Osioi-ftr.  insula,  que  in  vulgo  Hals  dicitur, 
III,  1650. 


Halsbroc,  locus,  qui  norainalur,  (Granze  »od 

Römnitz),  482. 
Halsingolandon  s.  Helsingeland. 
Hamaburch  s.  Hamburg. 
Hambrok,  Frstth.  Lüneburg,  SO  Uelzen,  Horn- 

broke,  III,  2421,  S.  653. 
Hamburg,  Hammaburg.  Hamaburch.  Hammeu- 

burg,  Hamborch,  Hamenburc,  Haraem- 

burg  (Hambourc  2285),  3.  4.  8.  32*. 

84*.   146n.   171  n.  322.  473*.  474*. 

530.  596.  11,725.  761.  780.  868.  873  n. 

»16.  928.  1069.  1109.  1224.  1328.  JR, 

158a  1645.  1748.  1760.  1776.  1785. 

1793.  1864.  1965.  2028.  2036.  2157. 

2179.  2255.  2283.  2285. 
Hamburg,  Erzbisthum,  Kapitel,  Dom,  3.  4.  6. 

7.  8.  9.  11.  12.  21.  24.  25.  26.  30.  61. 

63.  65.  67.  69.  70.  75.  84.  210.  263. 

281.  286.  473.  474.  489.  587.  60S.  IL 

1077.  1228.  III,  1580.  2040.  2156. 
Hamelwerdere,  =  Hamelwörden,  S  Freiburg  a. 

d.  Elbe?,  III,  2421,  S.  656. 
Hamelwo'rde  s.  Hamelwörden. 
Hamelwörden.  Hzgth.  Bremen,  S  Freiburg  a. 

d.  E.,  Hamelwo'rde,  III,  2421,  S.636. 
Hamemburg,  Hamenburc  s.  Hamburg. 
Hamorsleben,  Kloster,  Hzgth.  Magdeburg,  SO 

Schöningen,  Hamersleue,  50  n.  302. 
Hamerstorf,  FrslÜi.  Lüneburg,  SW  Uelzen,  Ha- 

merstorpe,  III,  2421,8.653. 
Hamfelde,  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  Kuddewörde, 

SW  Mölln,  Honuelde,  375,  S.  377. 
Hammaburch,  Hammemburg,  Hammenburg  s. 

Hamburg. 

Hatnmer-Brok,  Stadt  Hamburg,  0  Hamburg,  474 
Hamwarde.  Hzgth.  Lauenburg,  Pfarrdorf,  NW 

Lauenburg,  Honwarde,  375,  S.376u  377. 
Hanevord,  fluentum  (Bach,  welcher  sich  in  die 

Randow  ergiesst),  III,  1749. 
Hanhusen  s.  Hansen. 
Hanimtborpo  (im  Kirchspiele  Ribnitz)  421. 
Hannover,  Frstth.  Kalenberg.  Honouere,  Ol. 

2324  n. 

Hansen,  Frstth.  Lüneburg,  W  Uelzen,  Han 

husen,  III,  2276.  2284.  2286.  2421, 

S.  653  und  654. 
Hanshagen,  A.  Grevesmühlen,  Kspl.  Grarabow, 

lORehna,  Johanneshagen,  Johannis- 

haghen  471.  II,  785. 
Hansshagen  (in  der  Pfarre  Rühn)  420. 
Haraldstat,  Seeland,  Hara?ldstath,  II,  724. 
Hardaga,  pagus  (am  Huy-Wald,  N  Halberstadt), 

50  n. 

Härder«  ik,  Hzgth.  Geldern,  Herderwic,  in,  1839. 
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Harena  vriborh  s.  Horneburg. 
Harkensee,  A.  Grevesmühleo,  KspL  Dassow, 

1|N  Schönberg,  Erkeose  Teulonicum, 

375,  S.  379.  , 
Harlessem,  Wüstung  bei  Itzum,  S  Hildesheim, 

4U5. 

Hornsdorf,  Stadt  Lübek  in  Uoenburg,  K.spl. 
S.  Georgsberg,  W  Ratzeburg,  Hermanne- 
storp, Hermanstorp,  375,  S.  365.  Iii, 
2375.  3307. 

Harmshagen,  A.  Grevesmiihlen,  Kspl.  Friedrichs- 
bagen,  14  SO  Grevesmiihlen,  Hermanni 
villa,  Hermanneshagen,  375,  S.  374,  IV, 
2677. 

Harnstenensis  eccleaia  s.  Kloster  Arnstein. 

Harrikendorp  (Holstein,  Kspl.  Gr.-Brode,  0 
Heiligenhafen)  620. 

Harsefeld,  Kloster,  Hzgth.  Bremen,  S  Stade,  Kos- 
sevelde,  Hersefelde,  49.  69.  Hl,  1825. 

Harsie  8,  Haste. 

Harttispurc  s.  Harzburg. 

Harlwischtorp  s.  (Jastorf. 

Harvsiehude,  Kloster,  Stadt  Hamburg,  N  Ham- 
burg, Herwardeshudeo,  III,  2045. 

Harxbüttel  s.  Hertesbutle. 

Harz,  Erdnia  sylva,  45. 

Harzburg,  O  Goslar,  Harttispurc,  290. 

Haselowe,  in  terra  Warne  (bei  Jabel?),  IU,2016. 

Hasclwcrdero  8.  Neuenfelde. 

Hasenthal,  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  Hamwarde, 
NW  Lauenburg,  Hasledale,  375,  S.  377 
und  377. 

Haaßel  (im  alten  Kirchspiele  Bergedorf)  75.  76. 
Hasle  s.  Haassei. 
Hasledale  s.  Hasenlhal. 
Haslouwe  s.  Haslow. 

Haslow,  Gr.-  und  Kl.-,  Prignite,  NO  Wittstock, 

Haslouwe,  antiquum  et  novutn,  II,  1327. 
Hasseldorr,  Vor-Pomraern,  S  Demmin,  Hassen- 

dorp,  II,  1148.  III,  1666.  IV,  2614. 
Haste,  Kloster,  Bisth.  Osnabrück,  N  Osnabrück, 

Harsie,  518. 
Hastorf,  A.  Doberan,  Kspl.  Hansdorf,  Ii  W  Ho- 

stock,  Hartwisch  torp,  II,  1143. 
Ha  tbebere  s.  Hedebere. 
Hauekhorst  s.  Habichtshorst. 
Hauela,  Hauele  s.  HaveL 
Havel,  Fluss,  gegenüber  Werben  in  die  Elbe 

fallend,  Hauela,  Hauula,  Hobola,  Hauele, 

95.  135.  563.  II,  789.  1284. 
Havelberg,  Bisthum,  Kapitel,  Dom,  14.  17.  52. 

94.  95.  130.  135.  184.  240  n.  296.  299. 

341.  520.  549.  IL  710.  Hl,  2058.  2308. 

2343.  IV,  2491.  2505.  2507.  2508.  2619.  I 


Havelber^,  Land,  Hauelberge,  terra,  141.  149. 

Havelberg,  Scbloss  und  Stadt,  Prignitz,  Havel- 
berg, Hauelbercb,  14.  23n.  52.  94*. 
95*.  130.  184*.  II,  710.  748*.  790*. 
827.  III,  1963*. 

Hauelewalher,  de,  (drei  Seen  bei  Freidorf)  377. 

Hedebere,  im  Wolfenbüttelschen,  SO  Wolfen- 
büttel, Hathebere,  Hedeberge,  382.  383. 

Hedeberge  s.  Hedebere. 

Hegerbeke,  torrens  (zu  Motsall),  II,  1017. 

Hohveldi  s.  Heveller. 

Heikenbulle  s.  Egenbüttel. 
.  Heiligenhagen  s.  Wildeshusen. 

Heimbuch,  Frstth.  Lüneburg,  N  Soltau,  Hein- 
boke, III,  2421,  S.  655. 

Heimehudhe  (in  Hamburg  aufgegangen)  U, 
1077  n. 

Heinboke  s.  Heimbucb. 

Heinholt  (bei  Quetzin)  II,  1236. 

Heinrici  villa  8.  Hinrichsdorf  bei  Rostock. 

Heilbrinke,  raonticulus  (an  der  Scheide  von 
Zachow  bei  Parchim),  II,  1243. 

Heldena  s.  Eide  und  Eldena. 

Helerickendorp  (Feldmark  von 
Holstein)  620. 

Helle,  in  parrochia  Nusoe  (Hzgth. 
375,  S.  364. 

Helmestede  s.  Helmstadt. 

Helmhorst  8.  Elmhorst. 

Helmstädt.  Hzgth.  Wolfenbüttel.  Helmestede, 

III,  2421,  S.654. 
Helmstorf,  A.  Ribnitz,  Kspl.  Tessin,  {  NW  Tessin, 

vgl.  Haleraerstorp. 
Helpede  s.  Helpte. 

Helpte,  A.  Stargard,  Pfarrdorf,  JN  Woldeck, 
Helpede,  IV,  2510. 

Heisingborg,  Schonen,  III,  2079*. 

Helsingeland,  Schweden  (and.  Botnischen  Bucht), 
Heisingalandon,  Halsingaldia,  3n. 4.30. 63. 

Helvesscn  =  Heelsen,  Hzglh.  Verden,  bei  Roten- 
burg, oder  Helmste,  Hzglh.  Bremen, 
NW  Zeven,  III,  2421,  S.656. 

Hemehuse  s.  Hilmsen. 

Hemelingen,  Hzglh.  Bremen,  O  Bremen,  He- 
melinge, 646. 
Hemese  s.  En  rasen. 

Henetben  (Besitz  der  Gräfin  Adelheid  von  Ratze- 
burg) 562. 

Herbordeshagen,  in  parrochia  Rene,  375,  S.  370. 

471.  11,  1056.  IV,  2627. 
Herbsfordia  s.  Erfurt. 
Herderwic  s.  Harderwik. 
Herford,  Grfscb.  Ravensberg,  Heruordia,  III, 2324 n. 
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Heringwic  s.  Herrenwik. 

Herleihe  (dem  Kloster  Schinna  zinspflichtig)  89. 

Hermannestorp  s.  Harmsdorf. 

Hermanni  viila  s.  Harmshagen. 

Hermannshagen,  A.  Rühn,  Kspl.  Gr.-Tessin  und 

Moisall,  1JNO  Warin,  Hermenshagen, 

II,  1017. 

Herneborg,  Herneburg  s.  Herrnburg. 
Herrenwik,  Stadt  Lübek,  N  Lübek,  Heringwik, 
379. 

Herrnburg,  Vogtei  Rupenstorf.  Pfarrdorf,  2  W 
Schon berg,  Urbs  dominorum,  Herne- 
borgh,  Herneburg,  154.  II,  783.  917. 
1224.  III,  1674*.  2412. 
Hersevelde  s.  Harsefeld. 
Hertesberg  s.  Herzberg. 
Hertesbutle  s.  Itzenbüttel. 
Hertogenbeke,  Fluuius  Ducis  (Landgraben  zwi- 
schen dem  Bisthume  Ratzeburg  und  der 
Sladt  Lübek).  65.  88.  113.  379. 
Heruordia  s.  Herford. 
Herwardeshuden  s.  Harvstehude. 
Herzberg,   Frstlh.  Grubenhagen.  S  Osterode, 
.He 


,  SW  Zeven,  Hes- 


lertesberg,  97*. 
Heslingon,  Hzglh. 

linka,  320. 
Heveldun  s.  Heveller. 

Heveller  (um  Brandenburg),  Hehveldi,  Heveldun, 

15.  73.  142. 
Hialm  (Halland)  III,  2176. 
Hiddensöe,  Insel  u.  Kloster,  III,  2392.  IV,  2476. 
Hiddesakere  8.  Hitzacker. 
Hilburgerode,  Kloster,  bei  Sangerhausen.  Thü- 
ringen, Roda,  III,  2343n. 
Hilda  s.  Eldena  bei  Greifswald. 
Hildensem  s.  Hildesheim. 
Hilderdinge  s.  Hillerdingen. 
Hildesaker  s.  Hitzacker. 
Hildesheim,  Bisthum,  Kapitel.  Dom,  215.  404. 

405.  III,  2110.  IV,  2658. 
Hildesheim,  Bisth.  Hildesheim,  Hildensem,  132. 
153*.  174".  215*.  265.  276*.  277*. 
291*.  389.  405*.  497*.  II,  1256.  III, 
2324n.  2421,  S.  656.  IV,  2656.  2657. 
Hildewardeshusen  s.  Hilwartshusen. 
Hilgendorf,  A.  und  Kspl.  Grevesmühlen,  4  <> 
Grevesmühlen,  Minnowe,  Minnov,  254. 
255. 375,  S. 374.  II,  1120. 1215.  III,  1692. 
Hilgendorf  (bei  Schwerin)  III,  21l6n. 
Hillerdingen,  Hzgth.  Verden,  W  Soltau,  Hilder- 
dinge, III,  2421,  S.  655. 
Hillesin  97. 

Bn,  Altmark,  bei  Diestorf,  Hemehuse,  III, 
2421.  S.  655. 


Hilwartshusen.  Kloster.  Frstth.  Grebenhagen. 

NW  Münden,  92. 
Brok-Himbergen,  FroUh.  Lüneburg,  0  Bevensen, 

Hintberge,  III,  2421,  S.  653  und  654. 
Himmelpfort,  Kloster,  Ukermark,  SWLycnen, 

Celiporta,  IV,  2582.  2584.  2597.  2636. 
Hindenberg,  A.  Gadebusch,  Kspl.  Grainbow, 

14  NO  Gadebusch,  Hindenberge,  Hvnoe- 

berghe,  375,  S.  370.  III,  2118. 
Hindenberge,   Sclauicum  (Hindenberg),  375, 

S.  370. 

Hinneberghe  (bei  Federow;  „Hinneberger  Seeu) 
III,  2016. 

Hinrichsdorf,  A.  Toitenwinkel  (Ribnitz),  KspL 
Toitenwinkel,  4  N  Rostock,  Heinrici  vilia, 

II,  686. 

Hintberge  s.  Brok-Himbergen. 

Hiserenporten,  Hisernport  (Scheide  der  Sladt 
Penzlin)  II,  987. 

Hittbergen,  Hzglh.  Lauenburg  über  der  Elbe, 
0  Artlenburg,  206. 

Hittfeld,  Gau,  Frstth.  Lüneburg,  S  Harburg,  445. 

Hitzacker,  Frstth.  Lüneburg,  Hildesaker,  Hiddes- 
akere, 350.  364n.  367.  II,  1219*.  M, 
2399*. 

Hiuanak  s.  Ivenack. 

Hobere  s.  Höver. 

Hobole  s.  Havel. 

Höckelheim.   Kloster,    Frstth.  Grubenhagen, 

SW  Northeim,  Hokelhem,  Ii,  1299. 
Hodenhagen,  Frstth.  Lüneburg,  bei  Hudemühlen, 

III,  2026. 

Hofstede  =  Hatzte,  Hzgth.  Bremen,  SO  Zeven,  I 

III,  2421,8.656. 
Hogendorp  s.  Hundorf. 

Hoho-Burg,  die,  Kuppe  NW  Bützow,  Sclemminer- 

borgh,  II.  1017. 
Hohenfelde,  A.  Doberan,  Kspl.  Parkentin,  10 

Kröpelin,  Pulecha,  Pulechowe,  Pule- 

kowe,  Pulhecowe,  122.  152.  191.  239. 

380.  391.  406.  II,  1297. 
Hohenhörn  s.  Hohen -Horn. 
Hohenkirchen,   A.  Grevesmühlen,  Pfarrdorf, 

11  NO  Grevesmühlen,  Maliante,  Miristorp, 

Alta  Ecclesia,  Honkerken,  65.  101.  113. 

282.  375,  S.372.  448.  471.  II,  859.  1059. 

IV,  2570  n.  2641. 

Hohewisch,  A.  und  Kspl.  Neustadt,  A  N  Neustadt, 

Honwische,  340. 
Hoibek  s.  Mühlenbek. 

Hoikendorf,  A.  Grevesmühlen,  Kspl.  Hohen- 
kirchen. |  NO  Grevesmühlen,  Hoyken 
villa,  375, S.372. 

Hokelhem  s.  Höckelheim. 
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Hohenstadt,  Kreith.  Lüneburg,  S  Uelzen,  Holden- 
stedt III.  2421.  S.  654. 

Holdorf.  A.  Gadebusch,  Kspl.  Grambow  und 
Gadebusch.  J  NW  Gadebusch,  HoltÜiorp, 
375,  S.  371. 

Holdorf.  A.  Meklenburg,  Kspl.  Buchholz,  1  W 
Brüel,  Hollorp,  11,  738. 

Holdorf.  A.  Stareard,  Kspl.  Ballwilz.  }  SW 
Stargard,  Holtdorp,  IV,  2465. 

Holecsem  =  Hötzum  im  Wolfenbüttelschen  ? 
III,  2421,  S.  653. 

Holekesne  s.  Holxen. 

Holembeke  s.  Hollenbek. 

Holen wege,  locus,  (in  der  Scheide  von  Röm- 
nitz) 482. 

Holewege  (Altmark?)  III,  2421, S. 657. 
Holldorf  s.  Holdorr. 

Holle.  Bisth. Hildesheim.  SO  Hildesheim.  215.279. 

Hollenbek,  Stadt  Lübek  im  Hzgth.  Lauenburg, 
KspL  Behlendorr.  W  Ratzeburg,  Holem- 
beke, 375,  S.  363. 

Hollenstedt,  Gau.  Frstth.  Lüneburg,  SW  Har- 
burg, 445. 

Holm  s.  Walfisch. 

Holstein.  Holsten,  Hollsatia,  Holtzatorurn  terra, 
Holzacia,  Holtsacia.  Hollzali,  3n.  32. 
49.  171  n.  567.  368.  II.  939.  969.  in, 
1793.  1840.  2028. 

Holldorp  s.  Holdorf. 

Holtenhusen  s.  Holzhausen. 

Hollhusen,  in  parrochia  Camin  in  terra  Witten- 
burg. 375,  S.  36». 

Holthusen,  A.  Schwerin,  Kspl.  Pampow,  1$  S 
Schwerin,  Holthusen,  612.  II,  1526. 

Holthusen,  Frstth.  Lüneburg,  W  Uelzen,  III, 
2421,  S.  655. 

Holiinthorpe  (im  Kirchspiele  Ribnilz)  421. 

Hollorp  s.  Iloldorf. 

Holtsacia.  Holtsatia  s.  Holstein. 

Holtsullethe  (dem  Kloster  Schinna  zinspfliehtig) 
89. 

Holllhorp  s.  Holdorr. 
Holuali  s.  Holstein. 
Holtzatorurn  terra  s.  Holstein. 
Holtzatorurn  villa  s.  Holzendorr,  A.  Crtwitz. 
Holxen,  Frstth.  Lüneburg,  SW  Uelzen,  Hole- 
kesne. III.  2421.  S.654. 
Holzacia  s.  Holstein. 

Holzatendorpc  s.  Holzendorr,  A.  Slernberg. 
Holzele  s.  Holzen. 

Holzen.  Frstth.  Lüneburg,  0  Lüneburg,  Holzele, 

III,  2421.  S.654. 
Holzendorf,  A.  Criwitz.  Pferrdorr,  1  SW  Brüel, 

villa  Holtzatorurn,  440. 

«tilubnrxiicbf«  t]rk»4m-l<ich  IT  8. 


Holzendorf.  A.  Sternberg,  Kspl.  Dabei.  |  SO 
Slernberg,  Holzatendorpe,  IV,  2612. 

Holzhausen.  Nieder- Hessen,  N  Kassel,  Holten- 
husen, 92. 

Uombroke  s.  Hambrok. 

Honben ekestorpe  9.  Höh. -Bünstorf. 

Hönde  (Besitz  des  Klosters  Northeim)  97. 

Honhaven  (N  Neu -Brandenburg)  11,  1503. 

Honhorst  locus,  (auf  der  Feldmark  von  Satow 
bei  Kröpelin)  556.  557. 

Honkerken  s.  Hohenkirchen. 

Honouere  s.  Hannover. 

Honthorp  s.  Hundorf. 

Honuelde  s.  Hamfelde. 

Honwarde  s.  Hamwarde. 

Honwische,  lacunar,  s.  Hohewisch. 

Horbislenon  =  Garbek.  Holstein,  NO  Sege- 
berg. 2. 

Horchenbici  s.  Hornbek. 

llorethvlete  s.  Huthflelh. 

Horgenbeke  s.  Hornbek. 

Höh. -Horn.  Hzgth.  Lauenburg,  Pfarrdorl,  NW 
l.auenburg.  Ad  Cornu,  375,  S.  376  und 
377. 

Hornbek.  Hzgth.  Lauenburg.  Kspl.  Breitenfelde, 

S  Mölln.  Horchenbici,  Horgenbeke,  2. 

375,  S.  377. 
Hörne  (im  Kirchspiele  MoTsall)  II.  1017. 
Horneburg,  Hzgth.  Bremen,  S  Stade,  Harena 

vriborh,  III,  2421.  S.654. 
Hornestorp,  Hornistorp  s.  Hornstorf. 
Hornstorf.  A.  Bukow,  Pfarrdorf,  $  O  Wismar, 

Hornestorp.  Hornslorp,  Hornistorp,  II, 

1600.  III,  _'069.  2076. 
Horst,  Hzgth.  Bremen,  SO  Bremervörde,  320. 
Hoseringe  s.  Hösseringen. 
Hösseringen.   Frstth.  Lüneburg.   SW  Uelzen, 

III,  2421,  S.656. 
Holten hem  (Besitz  der  Gräfin  Adelheid  von 

Kalzeburg)  562. 
Höver,  Frstth.  Lüneburg,  SO  Bevensen,  III, 

2421,  S.  653  und  655. 
Howentorpe  s.  Wendorr  bei  Wismar. 
Höxter,  Abtei  Korvei,  Huxaria,  III,  2324 n. 
Hoya,  Grfech.  Hoya,  562*. 
Hoyken  villa  s.  Höckendorf. 
Hrodnace  s.  Ronse. 
Huchlingen,  S  Bremen,  93. 
Huddense  s.  Huddessen. 
Huddessen,  Bisth.  Hildesheim,  bei  Hildesheim, 

III,  2134n. 
Huisburg  s.  Huyseburg. 
Huistanger,  Seeland,  Hwitangherr,  II,  1462. 
Hunals  (Hailand)  III,  2176. 
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Hundesborch,  Castrum,  (bei  Rostock)  II,  1152. 
1196.  1474. 

Hundorf,  Slifts-A.  Schwerin,  Kspl.  Stük,  1  N 

Schwerin,  Lyzcowe,  Lizchowe,  Alta  Villa, 

Honthorp,  Hontorp,  Hondorp,  100.  141. 

149.  151.  162.  628.  II,  958.  III,  1766. 
Gr.-Hundorf.  A.  Gadebusch,  Kspl.  Grambow, 

1  SO  Rehna,  Hvnnenlhorp,  Hunnendorpe, 

375.  S.370.  II,  1163. 
Hulhflclh.  Hzgth.  Bremen,  0  Stade,  Horethvlete,  , 

III,  2421,  S.  654. 
Hütten,  A.  Doberan,  Kspl.  Parkentin.  1$  W 

Rostock,  Glasbirnen,  Glashütte,  11,  1143. 

1297. 
Huxaria  s.  Höxter. 
Huy-Wald,  N  Halberstadt,  50 n. 
Huysborg  s.  Huyseburg. 
Huyseburg,  Kloster,  Bislh.  Halberstadl,  N  Hal- 

bersladt.  50. 
Hwiceborg  s.  Boizenburg. 
Hwilangherr  s.  Huistanger. 
Hylleuelde  (Besitz  des  Klosters  Ivenack)  IV, 

2614. 

Hynneberghe  s.  Hindenberg. 
Jabel,  Land,  s.  Jabele,  terra. 
Jabel,  A.  Plau  und  Kloster-A.  Malchow,  Pfarr- 

dorf.  Ii  NO  Malchow,  Jabele,  Jamele, 

II,  763.  III,  2016. 
Jabel,  A.  Dömitz,  Schwerin  und  Wittenburg, 

Pfarrdorf,  1JN  Dömitz.  Jabele,  111,2118. 
Jabele,  terra,  (um  Jabel  bei  Dömitz)  150.  375, 

S.  375. 
Jaceoilze  s.  Jasenitz. 
Jacik  s.  Jazke. 
Jacin  s.  Gessin. 

S.  Jacob,  Kloster,  S  Lüttich,  176. 
Jadim  s.  Ludini. 
Jager  See  s.  Dobbertincr  See. 
Jabmen  s.  Jamen. 

Jahnkendorf  s.  Janekcndorf  bei  Grimmen. 

Jaracl,  A.  Grevesmühlen,  Kspl.  Gressow,  1  O 
Grevesmiihlen,  Jamene,  375,  S.  373. 

Jamele  s.  Jabel  bei  Malchow. 

Jamen,  A.  Güstrow.  Kspl.  Belitz,  $  SO  Lage, 
Jamin.  439.  II,  758. 

Jamen.  Jamene  (am  Röbelschen  und  Waren* 
sehen  Wold)  IL  1342.  III,  2161. 

Jamene  s.  Jamel. 

Jamin  s.  Jamen  bei  Lage. 

Janekendorf,  A.  Riboitz,  Kspl.  Marlow,  4  NW  Mar- 
low. Janikeslhorp,  192. 

Janekendorf,  Fesll.  Rügen,  Kspl.  Glewitz,  SO 
Grimmen,  Janekendorp,  539. 

Japetsowe,  Japezowe,  Japezsowe  8.  Japzow. 


Japzpw.  Vor-Pommern,  W  Treptow,  Japetsowe, 
Japezowe,  Japezsowe,  604.  II,  1071.  III, 
1872.  2024. 

Langen  -Jarchow,  A.  Tempzin,  Kspl.  Tempiin, 
i  NW  Brüel,  Gargowe,  Garchow,  256. 
486.  II,  738. 

Jaresowe,  Jansowe  s.  Geresowe. 

Jarlitz,  Frstlh.  Lüneburg,  NO  Uelzen,  Jergevtsle, 
III.  2421,  S.  655. 

Jarlofheraelh  9.  Jerslefberred. 

Jarmslorf,  A.  und  Kspl.  Gadebusch,  4  W  Gade- 
busch, Gerroerstorp,  375,  S.  371. 

Jasenitz,  Bach,  Abfluss  der  Lüschow  in  deo 
Dobberiiner  See,  Jasenitz,  Jaceoilze,  469. 
II,  1347. 

Jasnitz,  Bach,  bei  Kuslorf  in  die  SudB  fallend, 

Jaznize,  340. 
Jassewilz,  A.  Grevesmühlen,  Kspl.  Hohenkirchen, 

1  W  Wismar,  Jazlreviz,  Jasterviz,  Yaster- 

vytze,  Jazteruiz,  375,  S.  373.  II,  1130. 

1215.  IV,  2677. 
Jastorf,  Frstlh.  Lüneburg,  S  Bevensen,  Jer- 

storpe,  Jefslorpe,  III,  2421,  S.  653,  655 

und  656. 
Jäthen  See  s.  Gusleke  stagnum. 
Jalisuenitse,  rivulus,  (Insel  Usedom)  IL  769. 
Jatzke  s.  Jazke. 

Jauer  See,  Jawere,  Jawir  s.  Dobbertiner  See. 
Jazeniz,  fluentum,  (Bach,  unterhalb  Jasenitz  in 

das  Frische  Haff  fallend)  III,  1749 
Jazke,  A.  Stargard,  Pfarrdorf,  1  S  Friedland. 

Jacik,  IV,  2510. 
Jazniz,  stagnum,  (See  in  Vor-Pommern)  III,  1749. 
Jaznize  s.  Jasnilz. 
Jazteruiz,  Jaztreuiz  s.  Jassewilz. 
Jazlroue,  Jazlrove,  in  terra  Ylowe,  100. 151.202. 
Jazwini  398. 
Ibyndhorp  s.  Ivendorf. 

Jeese,  A.  Gadebusch,  Kspl.  Grambow,  J  NO 
Rehna,  Jeserits,  Gezeriz,  375,  S.  370.111, 
2118. 

Jefstorpe  s.  Jastorf. 

Jeinsen,  Frstth.  Kalenberg,  N  Elze,  Genhuseo. 
IL  1256. 

Jellen,  Kloster-A.  Dobbcrlin.  Kspl.  Kogel,  f  M> 

Goldberg.  Geline,  Gelin,  343.  II,  9S3. 
Jclmeslorpe  s.  Jelmstorf. 
Jelmstorf,  Frstlh.  Lüneburg,   NW  Bevensen, 

Jelmestorpe,  IV,  2463.  2464. 
Jennewitz,  A.  Doberan,  Kspl.  Kröpelin,  i  N 

Kröpelin,  Boianeviz,  Boianewiz,  152. 191. 

239.  258.  391.  II,  1297. 
Jergevisle  s.  Jarlitz. 

Jerichow,  Land,  um  Jericbow,  IL  765n.  IV,  2491. 
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Jerichow,  Kloster,  Hzgth.  Magdeburg,  NW  Gen- 
thin, Jericho,  38.  39.  41.  52.  66.  130. 
III,  2343. 

Jerslefherred,  Jötland,  JarlefheraHh,  II,  724. 
Jerslorpe  8.  Jastorf. 

Jerusalem,  Jherosolima,  Jherusalem,  43.  52. 

163.  169  n.  364  n.  II,  S82.  III,  2636.  2674. 
Jerusowe  s.  Geresowe. 

Jesendorf,  A.  Meklenburg,  Pfarrdorf,  1  W  Warin, 

Jesenlborp,  Jeseodorp,  436.  IV,  2677. 
Jeserits  s.  Jeese. 

Jesilz  (Hzgth.  Wenden.  S  Rügenwalde)  II,  68S. 
Jesow,  A.  Schwerin,  Kspl.  Vellahn,  lJSWHa- 

genow,  Jesowe,  375,  S.  368.  III,  2118. 
Jestin,  Gr.-  und  Kl.-,  Kassubien,  S  Kolberg, 

Jezstyn,  Yeslin  antiquum  et  magnum. 

parvum  el  novum,  III,  2U86.  2426.  IV, 

2454.  2455.  2457. 
Jherosolima,  Jherusalem  s.  Jerusalem, 
tken  indago  s.  liikenhagen. 
Ilfeld,  Kloster,  Grfsch.  Hohenstein  am  Harz, 

N  Nordhausen,  Ylevelt,  III.  2343. 
Ilow,  Land,  (um  Ilow)  Ylowe,  llou,  Howe,  106. 

124.  141.  149.  151.  162.  202.  519.  II, 

1059.  IV,  2482. 
Ilow,  A.Bukow,  Kspl.  Neuburg,  lSNeu-Bukow, 

Antiqua  Ylowe,  Ylowe,  100.  202.  301. 

385* 

Ina,  Fluss,  unterhalb  Gollnow  in  das  Frische 

Haff  fallend.  Yne,  III.  1697. 
Inda,    mooasterium,    =  S.  Cornelimünster, 

SO  Aachen,  3. 
Indago   s.   Friedrichshagen,  Panschenhagen, 

Plauerhagen. 
Indago,  Hagen  (bei  Neukloster),  II,  1120.  1254. 
Indago,  Hagen  (bei  Techentin).  II,  1126. 
Indago  noui  castri  s.  Wredenhagen. 
Innien,  Holstein,  W  Neumünsler.  III,  1584. 
Insula  Nova,  que  quondam  Miliziz  vocabalur, 

s.  Miliziz. 

Johanneshagen,  Johannishaghen  s.  Hanshagen 
bei  Kehna. 

Jobannisuell,  in  parrochia  Mummenthorp,  375, 
S.  372. 

Johanosdorf,  A.  Grevesmühlen,  Kspl.  Dassow, 
1  jNWSchönberg.VillaJohannis.  Johannes- 
torpe,   Johannisdorp,    78.  (81).  (82). 
375,  S.  372.  534.  535.  554.  620.  11,859. 
980.  III,  1703. 
Jordanesdorpe  s.  Jörnstorf. 
Jordaneshaghen  s.  Jürgenshagen. 
Jordanis  vifia,  Jordenslorp  s.  Jörnstorf. 

orf,   A.  Bukow,    Kspl.  Weatenbrügge. 
iNONeu-Bukow,  Jordanis  villa,  Jorden- 


slorp, Jordanesdorpe,  254.  255.  II,  981. 

1178.  III.  1852. 
Irland,  Ybernia,  III,  2283. 
Island,  Islandon.  Islondan,  Islanl,  3n.  4.  8n. 

II.  25.  26.  30.  63. 
Isleue  s.  Eisleben. 
Italien,  Ilaita  59. 

Itzaple  s.  Säbel. 

Itzeho,  Holstein,  Esesfellh,  Etzeho,  Itzeho,  3o. 
316.  II,  1256*.  III,  1584.  2645. 

Itzenbüttel,  Frstlh.  Lüneburg,  S  Harburg,  Herles- 
bulle. 496  497. 

Judeo,  Judei,  11,904.  1078.  1127.  1278.  1508. 

III,  1626.  1836.  2090.  IV,  2663. 
Iuenach,  Iuenak  s.  Ivenack. 

Juliusburg,  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  Gülzow, 
NW  Lauenburg.  Abenthorp,  375,  S.  377. 

Jungfrouwe,  Jungwrowe.  vallum,  (bei  Jungfern- 
berg,  W  Slargard,  Pommerellen)  II, 
828  n. 

Jürgenshagen.  A.  Bülzow,  Kspl.  Neuenkirchen, 
Kapelle,  1JNW  Bötzow,  Jordaneshaghen, 

III,  1759.  1852.  1904. 
Justemont.  Justimons  s.  Justusberg. 
Juslusberg,    Kloster,   Lothringen,   0  Briey, 

Justimons,  118. 
Jötland  II,  675. 

Ivekendorf.  Yeuekentborpe  (Frsllh.  Lüneburg) 

II,  940. 

Ivenack.  Kloster,  A.  Ivenack,  4  NO  Stavenhagen, 
Iuenach,  Hiuanak,  Iuenak,  Yvenac,  II, 
091.  762.  932.  1000.  1037.  1053.  1094. 
1227.  1249.  1405.  1533.  III,  1636.  166«. 
1822.  1843.  1878.  2232.  2237.  2274. 

IV,  2614.  2615. 

Ivendorf,  A.  Doberan,  Kspl.  Parkentin,  l£  0 
Kröpelin,  Domasliz.  Ibyndhorp,  152. 239. 
258.  380.  391.  406. 

Ixscolanensis  diocesis  s.  Uexkull. 

Käbelich  s.  Köbelich. 

Käbelick-See  s.  Köbelick-See. 

Kadow,  Vor-Pommern,  SO  Jarmen,  Cadowe, 

III,  1923. 

Kägstorf,  A.  Bukow,  Kspl.  A. -Gaarz,  1JN  Neu- 
Bukow,  Ketelhodesdorpe,  Ketelhudestorp, 
III,  1744.  2362. 

Kahlslorf,  Frstlh.  Lüneburg.  SO  Uelzen,  Kardiz- 
slorp,  III,  2421,  S.  655. 

Kalant  s.  Kaien. 

Kaien,  Land,  territorium  Kalant,  II,  1415. 

A. -Kaien,  A.  Neu -Kaien,  Prarrdorf,  ljNNeu- 

Kalen.  Kaien,  Kalant,  114.  247.  461. 

564.  H,  684.  713.  952.  1671.  III,  1581. 
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Neu-Kalen,  (Kalandi),  Kalaru,  Novuro  Kalanl, 
III,  1561.  1680  (Siegelabbildung).  1895. 

Kalcnscher  See,  stago um  Kaien,  Kalant,  114. 
225.  247. 

Kalk  hörst,  A.Grevesmühlen,  Pfarrdorf,  2N  Schön- 
berg, CalchorsU  375,  S.  375.  471.  11,859. 
1 107. 

Kalmar.  Schweden,  Smaland,  Kalmarnia.  Kai- 
roaria,  III,  1806.  1807.  1810.  1820». 
1821.  1839.  1972.  2178.  2227.  2294. 

Kai  so  w,  A.  Bukow,  Kspl.  Neuburg,  1 0  Wismar, 
Calzowe,  Calsowe,  III,  2210.  2211. 

Kaltenhof,  Bisth.  Löbek,  N  LÜbek,  IV,  2518. 

Kalübbe,  A.  Stavenhagen ,  Kspl.  Woggersin, 
1  NW  Neu-Brandenburg,  Calubye,  Calube, 
Calubbe,  95.  563.  621.  II,  1489.  III, 
1923. 

Kalvesterl  s.  Caluestert 

Kambs  s.  Kampz. 

Kameniza  s.  Kammin  bei  Stargard. 

Kameryck,  Hennegau,  Catneracum,  Carabrai, 

II,  735*.  736*. 
Kamin  s.  Kammin. 
Kamino  s.  Kamrain  bei  Stargard. 
Kaminyz  421. 

Karnitz,  Kestl.  Rügen.  Kspl.  Tribohm,  SO  Dam- 
garten, Cameniz,  II,  1613. 

Kämmerich  s.  Kemmerich. 

Kammin,  A.  Sirelitz,  Fil.  von  Rödlin,  }S  Star- 
gard, Kamino,  Kameniza.  Gaminov,  Ca- 
mvn,  95.  563.  IV.  2510. 

Kammin,  A.Wittenburg,  Prarrdorf,  l^SW Witten- 
burg, Camin,  154.  375,  S.  369.  574.  11, 
801».  III,  2364. 

Kammin,  A.  Güstrow,  Pfarrdorf,  1  N  Lage,  Ca- 
myn,  Kemmyn.  323.  331.  368.  485.  II, 
826.  1292.  1409. 

Kämmin,  A.  Bukow,  Kspl.  A. -Karin,  1  SO  Neu- 
Bukow,  Camin,  Kamyn,  254.  255.  429. 
II,  1120.  1254. 

Kammin,  Diöcese,  Kapitel,  Dom,  226  (Siegel- 
beschreibung). 35$.  41  i.  492.  532.  585  o. 
590.  II.  671.  802.  803.  804.  806.  820. 
821.  827.  830.  837.  853.  857.  856.  1062. 
1157.  1161.  1211.  1269.  1393.  1403. 
14U4.  III.  1629.  1691.  1971.  1983.  2002. 
2U03.  2019.  2035.  2063.  2083.  2115. 
2277.  2343 n.  2359.  IV,  2435.  2443. 2446. 
2561.  2563.  2704.  2706. 

Kammin,  Land,  IV,  2704. 

Kammin.  Hinter- Pommern,  121.  226*.  358*. 
411».  455*.  II.  908».  1161*.  1269». 
1420".  1489*.  III,  1629*.  1666*.  1749. 
1971'.  IV,  2626*.  2704.  2706*. 


Kampen.  Over-Ysscl,  Campanh,  Campe,  Campen, 
III,  1821.  1839.  2223.  2224.  2225.  2227. 
2283.  2285  (Campane).  2294. 

Kämpen  s.  Kampenwerder. 

Kampenwerder,  Insel  im  Scbal-See,  auch  Grosse 
Stintenburger  Insel,  Hzgth.  Lauenburg, 
Kspl.  Lassahn,  Campe,  Campen,  375, 
S.367.  448.  460  (insula  Caropeas).  574'. 

Kampitz  s.  Kampz. 

Kampow,  Vogtei  und  Kspl. Schlagstorf,  f  NRatzc- 

burg,  Campowe,  375,  S. 362.  II,  705. 

800.  III,  2275.  2307. 
Kampz,  A.  Schwan,  Ptarrdorf,  fSW  Schwan, 

Kampitz,  Camptze,  Campiz,  II,  1153. 

1178.  III,  1932. 
Kamyn  s.  Kammin. 

Kankel,  A.  Güstrow,  Kspl.  Hob. -Sprenz, 
10  Schwan,  Kankel,  Kankle,  11,  1292. 
1509. 

Kankelow,  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  Sieben- 
eichen, SW  Mölln,  Cankelowe,  375,5.377. 

Kankle  s.  Kankel. 

Kantern  s.  Lenenhof. 

Kanther  See,  bei  Dargun,  Hin. 

Kanliggerode  (Besitz  des  Klosters  Riechenberg 
vor  Goslar)  58. 

Karbow.  A.  Lübz,  Pfarrdorf,  USOLübz,  Car- 
bow,  II,  1322. 

Karbow,  Fesll.  Rügen,  W  Wolgast,  351.  358. 

Karcbeez  (d.  i.  Kirch-Geez),  A.  Güstrow,  Pfarr- 
dorf, 1  SW  Güstrow,  Gelhce,  425. 

Karcheezer  See,  Gazne,  398. 

Kardizslorp  s.  Kahlslorf. 

Karenz,  A.Eldena,  Kspl.  Konow,  1$  NO  Dömitz, 
Karniste.  Karniz,  II,  1196.  III,  1770. 21  ia 

Karfl,  A.  und  Kspl.  Wittenburg,  J  NW  Witten- 
burg, Karwcle,  375,  S.367. 

Kargow,  A.  Stavenhagen,  Fil.  von  Federow, 
JO  Waren,  Kargowe.  377.  II,  1284n. 

A. -Karin.  A.  Bukow,  Pfarrdorf,  IS  Kröpelin, 
Curin,  Magnum  Corin,  420.  556.  557. 
II,  1254.  1486. 

Karlow.  Voglei  Stove,  Pfarrdorf,  1 W  Rehna, 
Karlowe,  375,  S.  362.  III,  2101.  2101. 

Sclauicum  Karlowe  (bei  Karlow)  375.  S.  362. 

Karnese  s.  Karnitz. 

Karniste  s.  Karenz. 

Karnitz.  A.  und  Kspl.  Neu-Kalen,  $W  Neu-Kalen, 

Karoese,  402.  III,  1629. 
Karniz  s.  Karenz. 

Karow,  A.  Güstrow,  Kspl.  Lüssow,  |  N  Güstrow, 
Carowe,  323.  331.  368.  465.  II,  1292. 

Karow,  A.  Lübz,  Fil.  von  Gr.-Poserio,  ljNPIao» 
Carow,  Karowe,  II,  732.  III,  3309*. 
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Karow,  A.  und  Kspl.  Meklenburg,  JS  Wismar, 

Karowe,  II,  989.    Vgl.  Grönings-Mühle. 
Karrenlin,  A.  Boizenburg,  Kspl.  Zarenstorf. 

Ii  NO  Boizenburg,  Karrentin,  Carpentio, 

375,  S.  378.  II,  961. 
Karschov,  rivulus,  (bei  Neuendorf  im  Lande 

Loitz,  Festl.  Rügen)  II,  1405. 
Karsibor,  Karsibuor  s.  Kaseburg. 
Karstadt,  Stadt  und  A.  Grabow,  Fil.  von  Gr.- 

Laasch,  4  W  Grabow,  Karstedc,  II,  834. 

III,  2222. 
Karstane,  Karstania  s.  Kaslahn. 
Grote  Karstauell,  Lütke  Karslavel  s.  Grosser 

und  Oberer  Kastaven -See. 
Karstede  s.  Karstadt. 

A.-Kartelow,  Yor-Pommern,  SW  Jarmen,  Kart- 
lowe,  Carlelowe,  571*.  II,  1037*.  1469. 

III,  1923. 

KarÜow,  A.  Bukow,  Kspl.  Neuburg,  1  NO  Wis- 
mar, CarUowe,  Ekholtb(?),  570(?).  631. 
11,  1297  (?).  III,  18C2(?).   Vgl.  Eichholl. 

Kartlowe  s.  A.-Kartelow. 

Karwete  s.  Karft. 

Karzburch  s.  Kaseburg. 

Karzstauel  minus  (Besitz  der  Johanniter)  III, 
1873.   Vgl.  Kastaven. 

Kaseburg,  Insel  Usedom,  Karsibuor,  Carsibur, 
Carsiborcb,  Karsibor,  Karzburcb,  Carse- 
bureb,  542.  579.  II,  769.  1044.  1071. 
IUI.  1173.  1179.  1245.  III,  1608.  1629. 

Käsetow  s.  Köselow. 

Sasendorf,  A.  Gadebusch,  Kspl.  Grambow, 
f  ORehoa,  Kaslhorp,  Casendorpe,  375, 
5.370.  III,  2118. 

Kassebohm  s.  Kassebom. 

Kassebom,  A.  Ribnitz,  Kspl.  Kessin,  \  SO  Ro- 
stock, Kersebom,  Kersebome.  421.  Iir, 
1694.  IV,  2696. 

Kasseburg,  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  Kudde- 
wörde, SW  Mölln,  Kerseborch,  375, 
S.  377. 

Kasseedorf.  Holstein,  NO  Eulin,  169.  170.  303. 

IV,  S.  240. 

Kassubicn,  Kassuben,  Cassubia,  Caschubia, 
Cassubile,  573.  III,  IS94.  i>()U2.  IV,  2667 n. 

Kastabn,  A.Grevesmühlen,  Kspl. Diedrichshagen, 
JS  Grevesmüblen,  Kerstane,  Cristaoe, 
Karstania,  Kerstene,  Karstane,  254.255. 
375,  S.  374.  387.  545.  II,  709.  1003.  III, 
2118. 

Kastaven,  Ukermark,  WLycheo,  Carstauel,  IV, 
2582.  2597.    Vgl.  Karzstauel. 

Kastaven.  Grosser,  See  W  Lydien,  Grote  Kar- 
stauell, IV,  2582. 


Kastaven,  Oberer,  See  W  Lychen,  Lütke  Kar- 
stauel, slagnum  apud  Carstauel,  IV, 
2582.  2597. 

Kasthorp  s.  Kasendorf. 

Kaslorf,  A.  Slavenbagen,  Pfarrdorf,  l^OStaven- 
hagen,  Kerslianesdorp ,  Kerslenstorp, 
Kerstensdorpe,  II,  1533.  III,  1666.  1878. 
IV,  2614. 

Katensen  s.  Cornessen. 

Kattemarke,  in  parrochia  Curchowc,  375,  S. 369. 

Kätwin  s.  Kölwin. 

Kavelsbrock,  Kobelbruck  (Stretilzcr  Feldmark) 

II,  145üo.  Iii,  2181. 
Kedingghehagene  s.  Kedinghagen. 
Kedinghageo,  Gr.-  und  Kl.-,  Fest).  Rügen,  Kspl. 

Prohn,  NW  Stralsund,  Kediocghehaiiene, 

II,  1027». 

Kehrsen,  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  Slerley, 
SO  Mölln,  Kerseme,  154.  375,  S.  363. 

Gr.-Kelle,  A.  Wredenhagen,  Kspl.  All- Röbel, 
|  NW  Röbel.  II,  911. 

Grote  Kelle,  Lütke  Kelle,  slagna,  in  terra  Lychen. 
(Lkermark,  NW  Lychen)  IV,  2582. 

Kemenisse,  de,  s.  Chemnitz. 

Kemeric  s.  Kemmerieb. 

Kemmerich,   A.  Dargun,   Kspl.  Schorrentin, 

1  N  Neu-Kalcn,  Kemeric,  II,  952. 
Kemmyn  s.  Kammin  bei  Lage. 
Kempeneberg  II,  946*. 
Kencelyn  s.  Kenzlin. 

Kenhorstcssc,  Kenhorst  stagnuin  (Qualzower 
Schulzen-See,  NW  Wesenberg)  111,2415. 

Kenzlin.  Vor- Pommern.  S  Demmin,  Kencelyn, 
IV,  2615. 

Kerckfelde  (Bützowsche  Feldmark)  IL  1010. 

Kerkstuke  s.  Kirch- Stük. 

Kerscherevorde  (bei  Blekede)  190. 

Kerseberenwerdere,  insulasiue  palus,  (bei  Gold- 
berg) III,  2335. 

Kersebom,  Kersebome  s.  Kassebom. 

Kerseme  s.  Kehrsen. 

Kerstane,  Kerstene  s.  Kastahn. 

Kerstensdorpe,  Kerstenslorp,  Kerslianesdorp 
s.  Kastorf. 

Kessin,  Land,  (zwischen  Warnow  und  Reknitz) 
Kixin,  Kizin,  Kyün  (149),  Kyzin,  134. 
141.  1>49.  151.  162. 

Kessin,  A.  Ribnilz,  Pfarrdorf,  J  SO  Rostock, 
Kyzhin  v.  Kyssin  v.  Kussin  v.  Kissin, 
Kizsin.  Kiszin,  Kelzyn,  Kezin,  91.  254. 
255.  II,  1120.  1152.  1153. 

Keleldorp,  Ketelendorpe  s.  Kettelstorf. 

Kelelhoüesdorpe,  Ketclhudestorp  s.  Kägstorf. 

Kelhelendorpe,  Ketsendorpe  s.  Kettelstorf. 
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Kettelstorf,  FrsUh.  Lüneburg,  NO  Bevensen, 
Kelelendorpe,  Kelsendorpe.  Keteldorp, 
555.  III,  2421.  S.  654.  IV,  2473.  2586. 

Ketzin,  Frslth.  Lüneburg,  NO  Uelzen,  III,  2421, 
S.  655. 

Ketzyn.  Kezin  s.  Kessin. 

Kiel,  Holstein.  Kyl.  Kylo,  III.  1760.  2324o. 

Kieth,  A.Goldbergund  Lübz.  Pfarrdorf,  lSOKra- 
kow,  Kithe.  II,  763. 

Kieve  s.  Kiwe. 

Kirchboitzen,  Frstlh.  Lüneburg,  SW  Walsrode, 

Bolhem,  320. 
Kiricz,  Kiriz  s.  Kyrilz. 
Kissin,  Kiszin  s.  Kessin. 
Kithe  s.  Kieth. 
Killist  s.  Killlilz. 

KiUlitz,  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  Mustin,  SORatze- 

bürg,  KiÜist,  375,  S.  363. 
Kiwe,  A.  Wreden  hagen .  Pfarrdorf,  1 1 S  Röbel ,  4 1  On. 
Kixin,  Kizin,  Kizsin  s.  Kessin. 
Kläden  s.  Klöden. 

Kläter-Berg.  -Horn  s.  Klöler-Berg.  -Horn. 
Klalzow,  Vor-Pommern,  NTreptow,  Cladessowe, 

571  n.  II,  749.  1489.  III,  1923. 
Klausdorf,  A.  Bukow,  Kspl.  A.-Bukow,  |  S  Neu» 

Bukow,  Cladestorp,  III,  2362. 
Klecken,  Frslth.  Lüneburg,  S  Hai  bürg,  Clecke, 

Hl,  2421,  S.  655. 
Kleest,  Güstrowscher  Wald,  Cleste,  359. 
Kleeth  s.  Kieth. 

Kieth,  A.  Stavenhagen,  Kspl.  Mölln,  1 J  N  Penzlin. 

Cletis,  Kieth.  Clel,  Clete,  II,  1300.  III, 

2065.  2066.  2139.  IV.  2640. 
Kleinen,  Slifts-A.  Schwerin,  Kspl.  Höh.  Vicheln, 

US  Wismar.  Cline.  Klinen,  Clene,  124. 

141.  149.  162.  IV.  2677. 
Kleisten.  Klost.-A.  Dobbertin,  Kspl.  Kogel,  f  NO 

Goldberg,  Clesten.  Clestene,  680.  II,  983. 

III,  1863. 

Klempau.  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  Berkenthin, 
NW  Ralzeburg,  Cliropowe,  154.  375, 
S.  365. 

Klenzer  Mühle.  Clodeniz.  Vor-Pommern.  SW 

Demmin,  III,  1923. 
Klinken,  A.  Criwilz.  Pfarrdorf,  1  S  Criwitz, 

Clinka,  381. 
Klinkrade,  Hzgth. Lauenburg,  Kspl.Sandesneben, 

W  Ratzeburg.  Klinkroth,  375,  S.364. 
Klockow  s.  Klokow. 
Klucksdorf  s.  Klokstorf. 
Klocowe  (Parchimsche  Feldmark)  370. 
Kloddram,  A.  Wittenburg,  Kspl.  Vellahn,  Ii  W 

Hagenow,   Clodram.    Cloderem.  375, 

S.36S.  II,  1442. 


Klöden.  Klosl.-A.  Dobbertin,  Kspl.  Dobbertin. 

}  N  Goldberg.  Clodene,  130.  469.  II, 

983.  1347. 
Klokestorp  s.  Klokstorf. 
Klokow.  A.  Neustadt,  Kspl.  Ankershagen,  1|  0 

Waren,  Clocowe,  377.  II,  1284. 
Klokow,  A.  und  Kspl.  Ivenack,  }  0  Stavenhagen 

Clocowe,  II,  762.  1533.  III,  166a  1843. 

IV,  2614. 

Klokow,  A.  Stargard,  Fil.  von  Kotelow,  10 

Friedland,  Klukowe,  III,  1984. 
Klokow  s.  Klocowe. 

Klokower  Berg,  bei  Stavenhagen,  mons  Clo- 

kowe.  III,  1630. 
Klokstorf,  Vogtei  Stove,  Kspl.  Karlow.  1JSW 

Rehna,  Klokestorp.  375,  S.  362.  II,  1441 

III.  2101.  21041 

Klosterrath,  Kloster.  Hzgth.  Limburg,  W  Her- 
togenrath, Roden,  187. 

Kioteken  (Schweriner  Feldmark)  III.  1766. 2116. 

Klöter-Berg  und  -Horn,  bei  Schwerin,  N  III, 
2U6n. 

Klukowe  s.  Klokow  bei  Friedland. 

Klus,  Muhle  zur,  Stadt  Wismar,  $  S  Wismar, 

Wolrence,  Wotrenze,  Wotrentze,  II,  816. 

905.  IV,  2622. 
Klüszendorf,  Stadt  Wismar.  Kspl.  Beidendorf, 

4SW  Wismar,  villa  Clitse,  375,  S.  374. 
Klusz-Möhle  s.  Mühle  zur  Klus. 
Klütz  s.  Klüz. 

Klüz,  Wald,  Land.  Cliuz,  Cluz.  Clutze.  Clolse, 
143.  173.  284.  375,  S.  375.  11,776.859. 

IV.  2610. 

Klüz.  A.  Grevesmühlen,  Flecken,  1  i  N  Greves- 

mühlen.  Clutse,  Cluthze.  Klulze.  Cloce, 

Cluze.  375.  S.  375.  471.  II,  859.  1107- 

III,  1952.  IV,  2610.  2627. 
Klysleuuitz,  stagnum.  in  terra  Lydien.  (W 

Lychen)  IV.  2582. 
Kneese.  A.  Ribnitz.  Kspl.  Marlow,  i  W  Sülz. 

Conesco,  192. 
Kneese.  A.Gadebusch,  Kspl.  Roggendorf,  1|  SO 

Gadebusch,  Knesen,  Knese,  375,  S.  371. 

501. 

Sclauicum  Knesen  (bei  Kneese  bei  Gadebusch) 

375.  S.  371. 
Knezegraniza,  Signum,  quod  diettur  Slavice, 

(bei  Dargun)  114.  247. 
Knipbaf,  campus,  (bei  Lüdersdorf  bei  Wario) 

II,  1254. 
Kobandin  s.  Kuppentin. 
Kobelbruck  s.  Karelsbrock. 
Köbelich,  A.  Stargard,  Pfarrdorf,  1  NW  Woldeck, 

Cobelik,  IV,  2510. 
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Köbelick,  See,  S  Krazeburg,  Cobolc,  II,  789. 

Köbelilz,  Hzglh.  Magdeburg,  N  Genihin,  Marien- 
borch,  Merianburg  v.  Marienburg,  Me- 
rienburg,  Cobelilze,  Cobelize,  14.  52. 130. 

Kcbendin  s.  Kuppentin. 

Kobilla,  Pommerellen,  SW  Schöneck,  Cobylow, 
II,  828. 

Köcbelstorf,  A.  Gadebusch,  Kspl.Grambow,  ISO 
Kehna,  Cocbelestorp,  375,  S.  369. 

Köchelstorf,  A.  Grevesmühlen,  Kspl.  Beidendorf, 
1  SW  Wismar,  Cogcheleslorp,375,  S.374. 

Koesfeld,  Bislh.  Münster,  Cusfclde,  III,  1639. 

Kogel,  A.  Wittenburg,  Kspl.  Kammin,  1  W  Wit- 
tenburg, Cowale,  Cowalle,  Cowal,  375, 
S.369.  II,  1442.  1492. 

Kogel,  A.  Lübz.  Kspl.  So  low,  1  S  Malchow, 
Cowell,  II,  747. 

Kogel,  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  Sterley,  S  Ralzc- 
burg,  Cowale,  375,  S.  363.  459 n. 

Köhlau  s.  Coleve. 

Köhlen,  Grfsch.  Dannenberg,  NW  Wustrow, 

Kove,  III,  2421,  S.  655. 
Kolatta  (bei  Schmilau,  Hzgth.  Lauenburg)  65. 
Kolbatz,  Kloster,  Hinler-Pommern,  N  Tyritz, 

Colbaz,  Colbas,  106.  121.  138.  455. 

II,  715n.  III,  1749.  IV,  25S3n.  (Siegel- 
beschreibung.) 2655. 

Kolbek,  Kloster,  Anhalt,  W  Bernburg,  Kolbeke, 
Colebeke,  III,  2343. 

Kolberg,  Land,  IV.  2704.  2706. 

Kolberg,  Kassubien,  Colbiarg,  Colberg,  III. 
114.  247.  II,  1071.  1338.  1519*.  1IL 
1749.  1885.  1971.  1979*.  1980*.  2019* 
2037  *.  2045.  2083.  2086.  2246*.  2420. 
IV,  2454.  2455.  2563.  2706.  2715. 

Kolberg.  Kapitel,  Sliftskirche  zu,  II,  1519. 

III,  2037.  IV,  2563.  2704.  2715. 
Kolche  s.  Golchen. 

Kollendorf,  Frstth.  Lüneburg.  0  Bevensen,  Col- 

dendorpe,  III,  2421,  S.  655. 
Kollow,  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  Gülzow,  NW 

Lauenburg,  Coledowe,  375,  S.  377. 
Köln,  Erzbisthum,  Diöcese,  III,  1691.  2063. 

2360. 

Köln,  Erzbisth.  Köln,  Colonia,  27*.  II,  682*. 

698-.  III,  2255.  2324  n.  2360*. 
Kölpio,  A.  Stargard,  Fil.  von  Dewitz,  1  0  Star- 

gard,  Cvlpyn,  Colpin,  III,  2058.  IV,  2510. 
Kolpin,  See,  W  Waren,  deColpyn,  Colpin,  377. 

n,  1284. 

KöMzin,  A.  und  Kspl.  Zarrentin.  1  W  Witten- 
burg, Culsin,  Cultsin,  Colcyn.  Co  lein, 
Culiiin,  154.  375,  S.  366.  II,  667.  733. 
1492. 


Kölzow,  A.  Ribnilz,  Pfarrdorf.  }  S  Marlow, 

Kolozyov,  421. 
Komlhurei,  A.  Strelitz,  Kspl.  Wokubl,  1  NO 

Fürslenberg,  Gardow,  HL  1873  n. 
Konebeke  (Bach  bei  Kröpelin)  642. 
Koneredam,  Kuneredam,  Conardam  (Besitz  des 

Klosters  Doberan)  152.  239.  258.  391. 

406. 

Konerow  s.  Conerowe. 

Kongelf  oder  Konghäll.  Schweden,  Wester- 

Gothland,  Kungieldia,  III,  1810*. 
Königsberg,  Neumark,  Koningesberch,  III,  1749. 
Konow,  A.  Doberan,  Kspl.  Hansdorf,  1$  W 

Rostock.  Cooowe,  II,  1143. 
Konow,  A.  Eldena,  Pfarrdorf,  1|  NO  Dömitz, 

Conowe.  II,  1195.  1196.  1441.  111,2118. 
Konsrade.  A.  Schwerin,  Fil.  von  Plale,  I  SO 

Schwerin,  Conradcsrolhe,  II,  1039.  1186. 
Konstanz  216*. 

Koos,  Insel  vor  Greifswald,  Cozt.  III,  1803. 
Kopahn.  Hzgth.  Wenden,  N  Rügenwalde,  Cvpan, 
III,  1749. 

Kopenhagen.  Seeland.  Kopenhauen,  II,  864. 

III,  1671.  IV,  2682. 

Kopcrniz,  Copernisce,  Koppernitz  (vor  Wismar 
bei  S.Jacob)  362.  II,  1426.  III,  1994. 

IV,  2628.  2642. 

Koralle  (bei  Benzin  bei  Lübz)  IV,  2617. 
Korau  s.  Kurau. 

Körchow,  A.  Willenburg,  Pfarrdorf,  1  S  Witten- 
burg, Kurchowe,  154.  375,  S.  369. 

Körchow,  A.  Bukow.  Kspl.  Westenbrügge,  JNO 
Neu-Bukow,  Corghow.  III,  2362. 

Kordshagen,  A.  Rehna,  Kspl.  Lübsee,  j  N  Rehna, 
Conradeshagen,  III,  2296.  IV,  2627. 

Kordshagen,  FesU.  Rügen,  Gr. -Kordshagen, 
Kspl.  Flemendorf,  SO  Barth,  Grünen- 
Kordshagen,  Kspl.  Steinhagen,  NO  Franz- 
burg, oder  Kl.-Kordshagen,  Kspl.  Putte, 
W  Stralsund,  Conrad ishagen,  Conradea- 
haghen.  II,  1252.  III.  1636. 

Körkwilz,  A.Ribnitz,  Kspl.  Ribnilz  (Stadl).  JNW 
Ribnilz.  (Wendischen  Curkeuitz,  Kurke- 
uilz)  II,  808,  1307. 

Koschmin,  Pommerellen,  SW  Schöneck,  Cos- 
roenyn,  II.  828. 

Köselow,  A.  Gadebusch,  Kspl.  Pokrent,  £  SO 
Gadebusch,  Coselowe,  375,  S.  370.  II, 
1056. 

Köselow.  A.Grevesmüblen,  Kspl.Gressow,  1|SW 
Wismar,  Coselowe,  375,  S.  373. 

Köslin.  Kassubien,  Cussalin.  Cusalyn,  Cuslin, 
II,  1517.  1518.  III,  1971.  2034  (Siegel- 
beschreibuog). 
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Kossebade,  A.  Lübz,  Fil.  von  Grebbio,  Ii  N 

Parchim,  Kozzebode.  644. 
Kosselendorpe  s.  Kossocendorpe. 
Kossocendorpe.   Kosselendorpe  (bei  Ivenack) 

II,  762.  IV,  2614. 
Kossow,  A.  Güstrow,  Kspl.  Kammin,  J  NW  Lage, 

Cotzow,  II,  1409. 
Kolekendorpe  (bei  Güstrow)  II,  1292. 
Kotendorf,  A.  Walsmühlen,  Kspl.Warsow,  1|  SW 

Schwerin,  Cotendorpe,  IV,  2448. 
Koteuin  s.  Kölwin. 
Kothendorr  s.  Kotendorf. 
Kolheuinne  s.  Kötwin. 

Kölwin,  A.-  und  N.-,  A.  Güstrow,  Kspl.  Kammin, 
i  N  Lage,  Cutauim,  Koteuin,  Kotheuinne, 
485.  II.  826.  1235. 

Kolze  s.  Mönchhof. 

Kotzow.  A.  Mirow,  Kspl.  A.-Gaarz,  2  NW  We- 
senberg, Cusowe,  II,  1199. 
Kove  s.  Köhlen. 

Kowal  (llesitz  des  Havelberger  Domcapi(els)  184. 
Kozzebode  s.  Kossebade. 
Kraak  s.  Krak. 

Kraase,  A.  Stavenhagen,  Fil.  von  Varchentin, 
H  W  Pcnzlin,  Crase,  III,  1852. 

Krak,  A.  Hagenow,  Fil.  von  Sülslorr,  IfO  Ha- 
genow.  Crake,  II,  1358. 

Krakow,  Cracowe.  IV.  2500.  2501. 

Krakowscher  See,  slagnum  in  Cracowe,  IV, 
2500.  2501. 

Kramon.  A.  Schwerin,  Pfarrdorf,  ILO  Gade- 
busch.  Cremun,  Cremon.  II,  1472.  III, 
1787. 

Krangen  See  s.  Cranke. 

Gr.-Krankow,  A.  Grevesmühlen,  Kspl.  Gressow, 

I. J  SW  Wismar,  Krankowe,  375,  S.  373. 

II,  900.  1150* 

Kl.-Krankow,  A. Grevesmühlen,  Kspl. Friedrichs- 
hagen, Ii  SO  Grevesmühlen.  Sclauicum 
Crankowe,  375,8.373. 

Kralel  s.  Koralle. 

Krätze  s.  Cornessen. 

Kratzeburg  s.  Krazeburg. 

Krauel,  südöstliche  Spitze  des  Kirchwerders, 
Stadl  Hamburg,  Crowel,  221. 

Krazeburg.  A.  Mirow,  Pfarrdorf.  l^NWNeu- 
Slrelilz,  Werdhere.  II.  777.  789. 

Krebsförde,  A.  Schwerin,  Kspl.  Schwerin  (Dom), 
iS Schwerin.  Kreuotesforde.  III.  1809. 

Kreien.  A.  Lübz.  Pfarrdorf,  iSLübz,  Kreien, 
Kreygen,  II.  1223.  1322. 

Krembz  s.  Krempz. 

Kremmen.  Mark  Brandenburg,  Cremene,  457*.' 
Nova  Krempa  s.  Neustadt,  Holstein. 


A.- Krempe,  Holstein,  N  Neustadt,  Krempa,  If, 
831.  980.  1554. 

Krempin.  A.  Bukow,  Kspl.  Westenbrügge,  &SO 
Neu-Bukow,  Crampin,  Crempin,  Crimpin, 
234.  256.  388. 

Krempz,  A.  Gadebusch,  Kspl.  Gr.-Salilz,  1SW 
Gadebusch,  Crampiz,  375.  S.  371. 

Kressin,  A.  Criwitz,  Kspl.  Gr.-Poserin,  \S  Gold- 
berg, Krosyna,  Cressin,  436.  III,  1780. 
1903. 

Kreuotesforde  s.  Krebsforde. 

Krewese,   Kloster,  Allmark,   NW  Osterburg, 

Creuese,  634. 
Kreygen  s.  Kreien. 

Krickow,  ASlargard,  Kspl.  Gr.-Nemerow,  1£SW 
Neu -Brandenburg.  Crikkowe,  III,  2058. 

Krilzekowe  9.  Kritzkow. 

Kritzelmow  s.  Kritzemow. 

Kritzeroow,  A.Schwan,  Kspl.  Bistow,  JSW Ro- 
stock, Critzelmow,  Critsemowe,  Crisce- 
mowe,  II,  1178.  1297.  III,  1852.  1862. 
2377. 

Kritzkow,  A.  Güstrow,  Pfarrdorf,  1  SW  Lage, 
Krilzekowe,  II,  1178.  III,  1852. 

Krilzow,  A.  Bukow.  Meklenburg  und  Greves- 
mühlen, Kspl.  Lübow,  $  0  Wismar,  Kryt- 
zowe,  II,  897. 

Krilzow,  A.  Lübz,  Kspl.  Brök,  10  Lübz,  Cril- 
sow,  IV,  2617. 

Kriwicz  s.  Criwitz. 

Krohn,  Grosser.  See,  ükermark.  N  Lychen, 
stagnum  Grote  Crun,  IV.  2582.  2597. 

Krohn,  Kleiner,  See,  Ukermark,  N  Lychen,  OGr.- 
Krohn.  stagnum  Lütke  Crun,  IV.  2582. 

Krönnevilz,  Fesll.  Bügen,  Kspl.Pütte.  NW  Stral- 
sund, Croneviz,  II,  1252. 

Kronsforde,  Stadl  Lübek,  Kspl.  Krumesse, 
S  Lübek.  Crpnesuorde,  154.375,8.365. 

Kronskamp.  A.  Rossewitz  (Güstrow),  Kspl.  Lage, 
J  W  Lage,  Cronescampe,  IV,  2496*. 

Kronskamp.  Wismarsche  Feldmark.  Crones- 
campe, III,  2053. 

Kröpelin.  Crupelin,  Chrupelin.  Cropelin,  122. 
152.  254.  380.  406.  642.  II,  1297.  1553. 
III.  1677.  1899. 

Krosyna  s.  Kressin. 

Krucen  s.  Cruccn. 

Kruckow,  Vor-Pommern.  W  Jarmen,  Crucowe, 

II,  1489.  III,  1923. 
Krukow,  A.  Stavenhagen,  Kspl.  A.-Rese,  i  NO 

Penzlin,  Crukowe,  95.  563. 
Krukow  (Wismarsche  Feldmark),  Krukowe,  Cru- 

koywe,  362n.  375,8.373.  II,  1426.  IV, 

2628.  2641.  2642. 
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Krakow,  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  Gültzow, 
NW  Lauenburg,  Crukowe,  375,  S.  377. 

Krumesse,  Hzgth  Lauenburg, Pfarrdorf.NWRatze- 
bürg,  Crummesce,  Crumesse,  154.  375, 
S.365. 

Krummasel,  Grfsch.  Dannenberg,  NW  Lüchow, 

Grotnazle,  III,  2421,  S.  654. 
Krümmel.  A.Wrcdcnhagen,  ITarrdorf,  2 SO  Röbel, 

Crumetnir,  Crummere.  469.  Ii,  1347. 
Grote  Krün,  Lütke  Krün  s.  Kroho. 
Krusekeo-Berg  s.  Crusekenberge. 
Krüzen.  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  Lötau,  NW 

Lauenburg.  Crulsem,  375,  S.  377. 
K  rv  Lzo wg  s   K  n  Lzo  w 

Kublank,  A.'stargard,'  Pfarrdorf,  Ii  NW  Woldeck, 

Cvbtank,  IV,  2510. 
Kvcen  9.  Kühsen. 

Kuddewörde,  Hzgth.  Lauenburg.  Pfarrdorf.  SW 
Mölln,  Kulhenworden,  375,  S.  377. 

Kuhs,  A.  Güstrow,  Kspl.  Kritzkow.  1  NO  Güs- 
trow, Cuziz,  Kuzitze,  Kusitze.  III,  1861. 
2106.  2185.  22-21. 

Kühsen,  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  Nüsse.  WRatze- 
burg,  Kvcen,  375,  S.  364. 

Kükelühn,  Holstein,  SO  Oldenburg,  199. 

Kulm,  KulroerLand.  Colmen,  Culmen.  III,  2213. 
IV,  2667  \ 

Kulpin.  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  S.  Georgsberg, 
W  Ratzeburg,  Cvlpin,  375,  S.365. 

Kumerowe  s.  Kumroerow. 

Kummcrow,  Vor-Pommern,  SW  Demmio.  Kume- 
rowe, II,  1410. 

Kummerowe  (bei  Grüssow)  III,  2282. 

Kummerowscher  See,  NO  Matchin,  Verchin- 
penitx,  L'irchinipenz,  Penilz,  Virchem- 
pcnz,  Virchenpeniz.  Cumrnerow  stag- 
nurn,  571.  604.  II,  749.  1071.  1168.  III, 
1581.  1923.  2153.  2177.  IV.  S.  241. 

Kummin,  A.  Grabow,  Kspl.  Siggelkow.  1J  SO 
Parchim,  Chumin,  II.  1243. 

Kaneredam  s.  Koneredam. 

Kungieldia  s.  Kongeelf. 

Kuppentin,  A.  Lübz,  Pfarrdorf,  ljOLübz,  Ko- 
bandin,  Cobendin,  Cobbeodin.  Cubbandin, 
Cobbandin,  436.  II,  1225.  III.  1780. 1824. 
1903.  2137.  2203.  2388.  IV.  2485.  2520. 
27  ia  2719. 

Kuppentinerbagen  s.  Cobandinerhagen. 

Kurau.  Holstein.  NW  Lübek.  Corowe.  Kurowe. 
264.  II.  831.  1554. 

Kureslake  s.  Kurslak. 

Kurelak,  Landschaft  im  Gebiete  der  Städte 
Lübek  und  Hamburg  bei  Bergedorf, 
Kureslake,  233. 

I.ilnfcugtKkM  (rtu««-l*ck  II .  ». 


Kvscyn  8.  Cuszin. 

Kusitze  s.  Kuhs. 

Kusiz  s.  Kützerhof. 

Kuskower  Feld  s.  Cussecowe. 

Küsserow,  A.Dargun,  Kspl.  A.-Kaleo,  lNWNeu- 

Kalen,  Cuszerowe,  Cusserowe,  311. 402. 

604.  II,  1071.  III,  1629. 
Kussewitz,  Gr.-  und  Kl.-,  A.  Ribnitz,  Kspl.  Bent- 
wisch, UNO  Rostock,  Cuseuitt,  11.808. 
Kussin  s.  Kessin. 
Kussitz,  Kussize  s.  Kützerhof. 
Küssow.  A.  Stargard,  Kspl.  Warlin,  JONeu- 

Brandcnburg,  Cussowe,  Cussiwo,  95. 

563.  II,  1370.  III,  2058.  IV,  2510. 
Küssow,  A.  Grevesmühlen,  Kspl.  Damshagen, 

I  NW  Grevesmüblen,  Cvzowe,  Cotzowe, 

375,  S.  375.  II,  726.  1358. 
Kuslrin  s.  Küstrinchen. 

Küstrinchen,  Ukermark,  0  Lychen,  Kustrin,  IV, 
2597. 

Kulhenworden  s.  Kuddewörde. 

Kutscher- Wiese  bei  Dargun  Hin. 

Kützer  Graben  bei  Dargun,  Zimulubu  rivulus, 
III.  114.  247. 

KüUerhof,  A.Dargun,  Kspl.  RökniU,  JNONeu- 
Kalen,  Kuzize,  Cuzis  et  altera  Cuzis, 
Cusitz  et  iterum  Cusitz,  due  ville  Kussize, 
Kussitz,  Kusiz  et  iterum  Kusiz,  redacte 
in  grangiam  Kusiz.  III.  125.  226.  247. 
II.  1071.  III,  1629. 

Kützin.  A.Wittenburg,  Kspl.  Körchow.  1  SW 
Wittenburg,  Cvtsin,  375,  S.  369. 

Kutzow,  Insel  Usedom,  Cussowe,  II,  769. 

Kuzitze  s.  Kuhs. 

Kuzize  s.  Kützerhof. 

Kuzuzine  (bei  Dargun)  114.  247. 

Kyl,  Kylo  s.  Kiel. 

Kyritz,  Prigoitz.  Kirix,  Kiricz,  II,  1513*.  IV, 

2491. 
Kyzhin  s.  Kessin. 
Kyzin  s.  Kessin. 

Gr.-Laasch,  A.  Grabow,  Pfarrdorf.  1$  SW  Neu- 
stadl, Laceke,  III.  2118. 

Laase.  A.  Meklenburg  (Stifts-A.  Schwerin),  Pfarr- 
dorf. 10  Warin,  Läse,  610.  II,  1178. 

Labenz,  Gr.- und  Kl  -,  A.  Meklenburg,  Kspl.Eikel- 
berg,  und  A.  und  Kspl.  Warin,  iSO  Warin, 
Lubitze,  Lubintze,  Lubinze,  141.149. 162. 

Labes,  Land.  Kassubien,  Lobeze,  Lobese,  III, 
1749. 

Laceke  s.  Laasen. 

Lacbtehusen.  FrstÜi.  Lüneburg.  NO  Celle  IL 
757. 

Ladebo  s.  Ladebow. 
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Ladebow,  Fesll.  Rügen,  Kspl.  Wiek,  0  Greifs- 
wald, Ladebo.  III,  180:1. 

Ladeburg,  Hzgth.  Magdeburg,  SO  Magdeburg,  35. 

Lage,  Vogtei,  aduocacia  Law»,  IV,  2429. 

Lage,  Lauena,  Lawe,  223.  II,  1190. 

Lalchow,  A.  Lübz,  Kspl.  Barkow,  £WPIau, 
Lelekowe.  II,  745.  1225. 

Lamberti  villa  s.  Landslorf. 

Lambrechlesdorpe  s.  Landstorr  und  Landsdorf. 

Lambrechtshagen,  A. Doberan,  Pfarrdorf,  IW  Ro- 
stock, Umbrechteshagen,  420.  III,  1862. 
1892. 

Lancauel  s.  Langhagen. 

Lanchow  8.  Lankow  bei  Schwerin. 

Laochowe,  stagnum,  s.  tankowscher  See. 

Laockauel,  See,  s.  Langhagen,  See. 

Lancken  s.  Lanke. 

Lanckow  s.  Lankow  bei  Schwerin. 

Lancowe  s.  Lankowe  und  Lankowscher  See. 

Land,  das  Heilige,  s.  Palästina. 

Landmole  s.  Landmühle. 

Landmühle,  A.  und  Kspl.  Gadebusch,  JNWGade- 

busch,  Lantmole,  Landmole,  II,  742. 

988.  IV,  2558.  2627. 
Landsdorf,  Fesll.  Rügen,  Kspl.  Tribsees,  NWTrib- 

sees,  Lambrechtesdorp,  III,  1613.  1779. 

1789. 

Landskron,  Landskrona,  Schonen,  IV,  2682  n. 

Landstorf,  A.  Grevesmühlen,  Kspl.  Proseken, 
1  NW  Wismar,  Lamberti  villa,  Lambrech- 
lesdorpe, 375.  S.  373.  617. 

Lang  (Karlshof  bei  Stargard)  95.  563. 

Lang,  das  holte,  (Gränzbestimmung  des  Landes 
Bützow)  398. 

Langebroke,  pallus,  (bei  Wesloe,  0  Lübek)  379. 

Langelsheim,  hei  Goslar.  Langenei,  389. 

Langeodorf.  Festl.  Rügen,  Kspl.  Pülte,  W Stral- 
sund, Langendorp,  III,  1613. 1779. 1886. 

Langcnez  s.  Langelsheim. 

Langensee,  stagnum,  (See  bei  der  Schwarz- 
Mühle,  O  Lübek)  379. 

Lange-See,  der,  0  Speck,  Culbunershe.  Cuthi- 
mershe,  H,  789. 

tanghagen,  A.  Stavenbagen,  Kspl.  Lipen,  |NW 
Neu-Strelilz,  Lancauel,  II,  1317. 

Langhagen,  See,  zwischen  dem  Krakowschen 
und  Goldberger  See,  Unckauel.  343. 
IL  789. 

Langkowe  s.  Lankowe. 

Lankau,  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  S.  Georgs- 
berg, SW  Ratzeburg,  Lankowe,  2U3. 
375,  S.  36a  III,  1825. 

Lanke,  die,  der  nördliche  Theil« 
Lancke(n),  II,  1238. 


Lanken,  A.  Lübz,  Pfarrdorf,  jWLübz,  Laaken, 
370.  II,  1142. 

Lankow.  Stifts -A.  Schwerin,  KspL  Schwerin 
(Dom),  J  NW  Schwerin,  Lanchow,  Lan- 
ckow, Lankow,  465.  II,  964.  1126. 1134. 
III,  1844. 

Lankow,  Vogtei  Schlagstorf,  Kspl.  Mustin,  I  J  O 
Ratzeburg,  Lankowe,  375,  S.  363. 

Lankowe,  Lancowe,  Langkowe,  (Hamberge, 
Holstein.  SW  Lübek)  78.  81.  82.  II,  980. 

Lankowscher  See,  0  Ratzeburg,  stagnum  Lan- 
cowe, Lanchowe,  III,  2275.  2307. 

Laosnizhe  s.  Lenzen -See. 

Lantmole  s.  Landmühle. 

Lantsazo  s.  Lanze. 

Lanze,  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  Lülau,  NO  Lauen- 
burg, Lanlsaze,  375,  S.  377. 

Lärz,  Kloster-A.Dohbertin,  Pfarrdorf,  1}  SO  Rubel, 
Lositz,  Lusiz.  Losiz,  (Lozit  983)  Losetz, 
Loscitz,  Lozitw,  469.  634.  II,  790.  983. 
1199.  1347.  III.  1963. 

Lassahn,  Hzgth.  Lauenburg,  Pfarrdorf,  0  Mölln, 
Lassan,  375,  S.  366. 

Lassahner  Feldmark  s.  Lassan. 

Lassan  (Feldmark  der  Sladl  Grabow,  A.Grabow) 
III,  2222. 

Lassan  s.  Lassahn. 

Lassan,  Land.  (Fesll.  Rügen,  NO  Anklam)  446. 
tauda  s.  Lodi. 

Lauen,  Vogtei Rupenstorf,  Kspl. Sclmstorf,  I|W 

Schönberg,  Lewen,  154. 
Lauena  s.  Lage. 

Lauenburg,  Hzgth.  Lauenburg,  Louenburg,  Loven- 

bruch,  Louenborch,  166n.  194n.  221. 

233.  310*.  339.  367  n.  II,  783.  1025». 

1035*.  1224*.  1257»  1550*.  III,  1890* 

2117*.  2127*. 
Lauenhagen,  Ukermark,  NW  Strasburg,  Loweo- 

haghen,  IV,  2510. 
Lawe  s.  Lage. 

Lebbin,  Vor-Pommern,  S  Treptow,  Szilabin, 
Szilubino.  Silubinu,  95.  95 n.  563. 

Lebbin,  A.  Wredenbagen,  Kspl.  Poppentin,  4  0 
Malchow,  Lubin,  Lubbin,  III,  2226.  IV, 
2576. 

Lebbin,  Insel  Wollin,  Lubin,  II,  769. 
Lecenow  s.  Leistenow. 
Leesten  s.  Leisten. 

Leesten,  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  Gudow,  S 

Mölln,  Leslen,  154.  375,  S.  363. 
Lehmberg  bei  Schwerin  s.  Lewenberg. 

zen,  Lenbeke, 


Lehmke,  Frstlb.  Lüneburg,  SOUelz 

Lembeke,  339.  II,  784.  III,  2276.  2284. 
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Lehnenhof  s.  Lenenhof. 

Lebnin,  Kloster,  Mark  Brandenburg,  SOBranden- 
burg,  Lenin,  IV,  '2584.  26f>->. 

Lehsen,  A.  und  Kspl.  Wittenburg,  |  SO  Witten- 
burg. Lesen,  375,  S.  367. 

Leine,  Fluss,  bei  Bothmer  in  die  Aller  fallend, 
Lcyna.  II,  1256. 

Leipzig  II,  761. 

Leisnig,  Meissen.  SO  Leipzig,  Liznich,  143*. 
Lebten,  A.  und  Kspl.  Plau,  }  N  Plau,  Leesleo, 

II,  1236. 

I  eusienow,  Vor-Pommern,  SO  Dem  min,  Lecenow, 

III,  2125. 

Leisterförde,  A.  Boizenburg.  Kspl.  Gresse,  l^N 
Boizenburg,  Leisteruorde.  375,  S.  378. 

Leiuneritz,  Böhmen,  Lulmerilz.  II,  1116. 

Leizkau.  Kloster,  Hzgth.  Magdeburg,  SW  Loh- 
burg. Liezccha.  Lezcka,  Lelzeka,  Let- 
zeke,  35.  107.  III,  2343.  IV,  2449. 

Lelecow  s.  Lalchow. 

Lelecowc,    in  parrochia  Soueneken  (Hzgth. 

Lauenburg),  375.  S.  377. 
Lclekowe  s.  Lalchow. 

Lelkendorf,  A.  Neu-Kalen,  Kspl.  Schorrentin. 
i  NW  Neu-Kalen,  Lilekesdorp,  Lelleken- 
dorp,  311.  II,  952.  III,  1822n. 

Lembeke  ».  Lehmke. 

Lemcule,  Lemekule  (am  Räz-See,  SW  Wesen- 
berg. V)  II,  1199. 

Lemgo,  Grfsch.  Lippe,  Lymego,  III,  2324  n. 

Lenbeko  s.  Lehmke. 

Lenchin,  Lenczin  s.  Lenzen. 

Lendereshagen  s.  Lcndershagen. 

Leodershagen.  Fesll.  Rügen,  Kspl.  Richtenberg, 
N  Franzburg,  Lendereshagen,  III,  1613. 

LenenhoL  A.  Darguo,  Kspl.  Röknitz,  Ii  SO 
Gnoien,  Cantome.  Canlim.  Canthem, 
Kantern,  «491.  493.  525.  604.  613.  II. 
779.  1071.  1161.  III.  1629.  1888. 

Lenin  s.  Lehnin. 

Lenschow,  Vogtei  Rupenstorf,  Kspl.  Herrnburg, 
14  N  Ratzeburg,  Lenzekowe,  154. 

Lenschow.  Bach,  unterhalb  Lenschow  in  die 
Waknilz  fallend,  Linzika,  65. 

Lentsecowe,  slagnum,  (bei  Lenschow  bei  Ratze- 
burg) 482. 

Lentsiu  s.  Lenzen. 

Lenz,  Liniz  (bei  Mirow  1)  II.  1285. 

Lenzekowe  s.  Lenschow. 

Lenzen,  Land,  Prignitz,  LenUin.  Lenzin.  Lenczin 
(2491).  II,  1089.  1360.  III.  2352.  IV, 
2491. 

Unzen.  Prignitz,  Lenchin.  LenUin,  Lentzen, 
Lenzen.  251.  307  n.  466.  II,  702. 


Lenzen-See,  bei  Sternberg,  See  Lansnizhe,  398. 

Lenzio  s.  Lenzen. 

Leowenwolde  s.  Uelzen. 

Leppin,  A.  Stargard,  Fil.  von  Gören,  HO  Star- 

gard,  IV,  2510n. 
Leschowe  s.  Hundorf. 
Lesen  s.  Lehsen. 

Leslau,  Bisthum,  Wladislavienais  diooesis,  IL 

828.  829.  925n. 
Leslera  s.  Lessei. 

Lessei,  Hzgth.  Bremen,  NW  Verden,  Leslem, 

III,  2421,  S.  655. 
Lest,  slagnum,  in  terra  Lydien,  (bei  Lychen, 

Ukermark,  ?)  IV.  2582. 
Lesten  s.  Leeslen. 

Lettland,  südlicher  Theil  von  Liefland.  I.ettonia, 
204.  209.  II,  1145. 

Letzeka,  Lelzeke  s.  Leizkau. 

Leuenberg  s.  Lewenberg. 

Leussow  s.  Loissow. 

Leuticiorum  gens  s.  Luttzen. 

Leuwarden,  West-Friesland,  Lewart,  III,  1839. 

Levekendorf,  A.  Rossewitz  (Güstrow),  Kspl. 
Weitendorf,  i  SW  Lage,  Levkendorp, 
Lewekendorp,  II,  1509.  III,  2185.  2221. 

Levin  s.  Lewin. 

Lewart  s.  Leuwarden. 

Lewenberg,  Leuenberg  (Gr.-Medeweger  Feld- 
mark; Lehmberg)  II,  1433.  1510.  1527. 
III.  1766. 

Lewenwolde  s.  Uelzen. 

Lewin,  A.Dargun,  Pfandorf.  I|  NO  Neu-Kalen, 

Liuin,  Leuine,  Leuin,  111.  114.  125. 

247.  491.  515.  527.  604.  613.  II,  715. 

779.  799.  914.  944.  1065.  1071.  124S. 

III.  1629.  IV,  2561. 
Lexow,  Klost.-A.  Dobbertin  und  Malchow.  Pfanr- 

dorr,  3  SO  Malchow,  Lexowe,  IV,  2503. 

2505.  2506.  2507.  250S. 
Leyna  s.  Leine. 
Leyssowe  s.  Loissow. 
Lezeka  s.  Leizkau. 
Lia  s.  Lühe. 
Libiz  s.  Liepz. 
Lichne  s.  Lychen. 
Licimeresthorp  8.  Cismar. 
Liczizi  s.  Liezizi. 
Lideren  s.  Liedern. 

Liedern.  Gr.-undKI.-.  Krstth. Lüneburg,  0 Uelzen, 

Lideren.  III,  2421,  S.653. 
Liefland,  Liefländer.  Livonia.  Livones.  164. 

203n.  204.  205. 273.  334. 422.  II,  ll03n. 

1105.  1136.  1193.  III,  1894. 
Liepe  s.  Lipe.  • 

6* 
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Liepeo  s.  Lipeo. 

Liepousieunizha,   Wasser,  (Gränz 

des  Landes  Bötzow)  398. 
Lieps  s.  Liepz. 

Liepz,  die,  Insel  im  Schweriner  See,  gegen- 
über Gallenüo,  Libtz  v.  Lybiz  v.  Liptz, 
Insula  S.  Marie,  Lypiz,  Lipz,  100.  124. 
141.  149.  151.  162.  202. 

Liepz,  die.  Reff  vor  Wismar  gegenüber  Tar- 
newitz, Lypez,  II,  1078. 

Liepz,  die,  See  N  Prillwitz,  stagnum  Lipiz,  Liptz, 
Lypitz,  II,  1281.  1503.  III,  1834. 

Liessow,  A.  Schwerin,  Kspl.  Retchendorf,  Ii  W 
Brüel,  Lissow,  533. 

Lieze  s.  Lize. 

Liezizi,  provincia.  Liczizi.  Uzzizi  (zwischen 
Elbe,  Havel  und  Stremroe)  14.  52.  130. 

Lilekesdorp  s.  Lelkendorf. 

Linea,  Linogga  s.  Linonen. 

Linau,  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  Sandesneben. 
W  Mölln,  Linowe,  375,  S.  364.  III,  2101. 
2104. 

Lindenberg,  Vor-Poromern.  S  Demmin,  Lynden- 
berghe,  IV,  2614.   Vgl.  Relyn. 

Lindenberg,  der,  bei  Parchim,  31 9  n. 

Lindesoes,  Norwegen,  Lydendenes,  III.  2294. 

Lindow.  A.  Stargard,  Fil.  von  Schönbek,  Ii  N 
Woldeck,  Lyndow,  IV,  2510. 

Liniz  s.  Lenz. 

Linonen,  Linaa  Kens,  Linagga  provincia,  (in 

der  West-Prignitz)  10.  14.  52.  130. 
Linowe  s.  Linau. 

Lintwerdere  (bei  Benekendorf)  II,  980.  III, 
1575. 

Linzika  s.  Lenschow,  Bach. 
Lipa  s.  Lypen. 

Lipe,  A.  und  Kspl.  Eldena,  H  0  Dömitz,  Silva 

Lipe,  III,  2049. 
Lipeo,  A.  Stavenhagen,  Kspl.  Rittermannshagen. 

1  S  Malchin,  Lipyn,  item  Lipyn  (d.  i. 

Holz-  und  Sand- Upen),  f>8J>. 
Lipen,  A.  Stargard,  Fil.  von  Eichhorst,  14  SW 

Friedland,  Lypa,  IV,  2510. 
Lipene,  terra,  s.  Lippehne. 
Lipcr-Thal,  bei  Penzlin,  Liperi  vallis,  IL  789. 
Lipesse  s.  LQbsee  bei  Rehna. 
Lipetz  s.  Lipiz. 
Lipisse  s.  Löbsee  bei  Rehna. 
Lipiz,  Lippiz,  Lipetz  (Gegend  zwischen  der  Liepz 

und  Wesenberg)  95.  135.  563. 
Lippehne,  Land.  (Neumark)  terra  Lipene,  II, 

715o.  850. 
Lippia  s.  Lippstadt 
Lippiz  s.  Lipiz. 


Lippstadt,  Grfsch.  Lippe,  Lippia,  III,  2324 n. 
Lipse,  stagnum,  (bei  Menzendorf  und  Lübseer- 

hagen)  65.  113. 
Liptz  8.  Liepz,  Insel,  und  Liepz,  See. 
Lipyn  s.  Lipen. 
Lipz  s.  Liepz,  Insel. 

Lischow,  A.  Bukow,  Kspl.  A.-Bukow,  1  SW  Nea- 
Bukow,  Loixoy,  Livzchov.  Lieschow  e, 
Lizcecowe,  100.  151.  202,  II,  842. 

Lisekamere,  locus,  (Scheide  von  PribbeDow) 
II,  861.  III,  1630. 

Lismoderothe  (Besitz  des  Klosters  Riddags- 
husen)  72. 

Lissow  s.  Liessow. 

Livbimari  villa  s.  Lvbimari  villa. 

Liudwinestein  (Gränzpunkt  der  Sachsen  gegen 
Wendland)  2. 

Liuin  s.  Lewin. 

Livo,  Livonia  s.  Lieflaod. 

Livzchov  s.  Lischow. 

I  im  s  Lizf1 

Lize,  Land,  (zwischen  Mirow  und  Wittstock), 

Liza,  II.  1327. 
Lizcecowe  s.  Lischow. 
Lizcowe  s.  Hundorf. 
Lizzizi  8.  Liezizi. 

Löbejün,  Hzgth.  Magdeburg,  NO  Wettin,  Lube- 
chuoe,  III,  2421,  S.  657. 

Lobese,  Lobeze  s.  Labes. 

Loccum,  Kloster,  Frslth.  Kalenberg,  W  Wun- 
storf, 145.  II,  1408. 

Lochow  (Besitz  des  Klosters  Leizkau)  35. 

Lockencin  s.  Loickenzin. 

Löcknilz,  Vor- Pommern,  W  Stettin,  Lokeniz, 
II,  1248*.  III,  1958*. 

Lockstädt,  Holstein,  NO  Itzebo,  Locstide,  193. 

Lockwisch.  Vogtei  Rupenstorf,  Kspl.  Schönberg, 
I  W  Schönberg,  Locwisc,  Locwisch, 
154.  249. 

Locstide  s.  Lockstädt. 

Locwisc  Locwisch  s.  Lockwisch. 

Gamle  Lödese,  Wester- GoUiland,  bei  Gothen- 
burg, Ledhosia,  III,  1802*. 

Lodi,  Hzgth.  Mailand,  Lauda,  73*.  195*.  211*. 

Logen,  in  parrochia  Bredeouelde  (Hzgth.  Lauen- 
bürg),  375,  8.  364. 

Lohinke,  in  episcopatu  Miodeosi,  320. 

Lohmen  s.  Lomcn. 

Loickenzin,  Vor- Pommern,  NW  Treptow,  Lo~ 
kencin,  Lockencio,  Lokenzin,  II,  749. 
1489.  III,  1923. 

Loissow,  A.  Mirow,  Fil.  von  Mirow,  }  NW  We- 
senberg, Leyssowe,  Loysowe,  " 
IL  1199-  1285.  III,  2415. 
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Loissow,  A.  Grabow.  Pfarrdorf,  2N  Dömitz, 

Loysowe,  III,  2118. 
Loilz,  Land,  (Festland  Rögen)  Losice,  Losiz, 

Lusiz,  91.  100.  162.  458.  615. 
Loitz,  Festl.  Rügen,  Lositz,  Losiz,  Lozeze,  539. 

615*.  Ii,  im  2274*. 
Loixoy  s.  Lischow. 
Lokencin,  Lokeozin  s.  Loickenzin. 
Lokeniz  s.  Löcknilz. 

Lokentz,  fluentum,  (unterer  Lauf  der  Randow, 

Vor-Poromern)  III,  1749. 
Lomen,  KlosL-A.  Dobbertin,  Pfarrdorf,  1$  N 

Goldberg,  Lumene,  Lomene,  343.  425. 

469.  II,  983.  1347. 
Loscilz,  Loselz  s.  Lärz. 
Losice  s.  Loilz. 

Lositz,  Losiz,  Losiz  (bei  Uelitz)  III,  1804.  I8U9. 
2192. 

Lositz  s.  Lärz  und  Loilz. 

Losiz  s.  Lositz  und  Loilz. 

Losae  (Besitz  des  Havelberger  Kapitels)  94. 

Loubze  s.  Lübz. 

Loueoburg,  Lovenborch  s.  Lauenborg. 
Louenhusen,  Luuanbusen  (Besitz  des  Klosters 
Zeven)  320. 

Lovenze,  aqua,  (bei  Labenz,  Hzgth.  Lauen- 
burg) 88. 
Lovetse,  Louitze  s.  Löwilz. 
Louize  s.  Lübz. 
Lowenbaghen  s.  Lauenhagen. 
Lowenstat  s.  Blekede. 

Löwitz,  A.  Gadebosch,  Kspl.  Reh  na,  J  NW 
Rehna,  Lovetse,  Louilze,  375,  S.  369. 
II,  1108. 

Loysowe  s.  Loissow. 

Loz,  insula,  (bei  Usedom)  II,  769. 

Lozeze  s.  Loilz. 

Lozit,  Lozilce  s.  Lärz. 

Lu  s.  Lühe. 

Lobbechowe  s.  Lubkow. 
Lübbelow  s.  Lübelow. 

Lübberstorf,  A.  Neukloster.  Kspl.  Gr.-Tessio, 
1  N  Warin,  Lulbrechtisthorp,  Lutbers- 
dorp,  Ludbertisdorpe,  429.  II,  1120. 
1254. 

Lübberstorf,  A.  Stargard,  Fil.  von  Kotelow, 
i  SO  Friedland,  Lubrechtisdorp,  ni,  2058. 
Lubbetscin  s.  Lübzin. 
Lubbin  s.  Lebbio. 

Lübchin,  A.  Gnoien,  Pfarrdorf,  1  NW  Gooien, 

Lubicbin,  479". 
Holz-Lübchin,  A.  Gnoien,  Kspl.  Walekendorf. 

1  SW  Gnoien,  Lubechin,  II,  1266. 
Lubece  s.  Lübek. 


Lubecbio  s.  Holz-Lübchin. 

Lobechune  s.  Löbejün. 

Alt- Lübek  (N  Lübek)  Lubece,  36.  IV,  2518. 

Lübek,  Lubece,  Lvbike,  Lubeke,  Lubek,  (Ly- 

bekke  218.    Lübeck e  2225.  Lubeqüe 

2285.  Lubsek  229S.)  65 n.  74.  77.  78*. 

79  n.  81.  82.  109".  119.  143.  169.  170. 

173.  180.  199.  213.  218.  234.  240*. 

250.  256.  273.  283.  296.  303.  3U5. 

314.  315.  317.  321.  322.  334.  338*. 

345. 351  *.  379.  (Siegelbeschreibung.)  387  * 

388.  390.  412.  422.  434.  466.  484. 

505.  506.  529.  545*.  548.  561.  565. 

567.  568.  597.  598.  637.  638.  639. 

II,  675.  679.  687.  693.  697.  716.  717. 

718.  719.  725.  726.  759.  761.  764. 

780.  786.  794.  795.  847.  848.  868. 

872.  873  n.  874.  903.  929.  933.  934. 

963.  967.  988.  993*.  1042.  1058.  1061*. 

1062*.  1063*.  1061.  1067.  1068.  1078. 

1095.  1098.  1106.  1109.  1113.  1121. 

1125.  1127.  1129'.  1133.  1155.  1164. 

1191.  1202.  1302.  1303.  1313.  1315. 

1328.  1329.  1362.  1377.  1389*.  1395. 

1407*.  1421*.  1443.  1453.  1454.  1462. 

1467.  1475.  1544.  1545.  1550.  111,1558*. 

1570.  1573.  1576.  1577.  1579.  1584*. 

1585.  1586.  1604.  164!'.  1649.  1652. 

1669.  1679.  1681.  1682.  1689.  1690. 

1691.  1703.  1705.  1706.  1713.  1715. 

1724.  1727.  I72&  1732.  1733.  1734. 

1735.  1737.  1745*.  1749.  1760.  1762. 

1764.  1785.  1788.  1793.  1794*.  1796*. 

1804*.  1806.  1807.  1809*.  1810.  1820. 

1821.  1833.  1835.  1815*.  1851*.  1864. 

1874*.  I8SI.  1687*  1890.  1898.  1916. 

1920.  1921.  1924.  1928*.  1932.  1933*. 

1934.  1935.  1952.  1970.  1972.  2015. 

2017*.  2028.  2030.  2036.  2043.  2045. 

2057.  2059.  2081.  2086.  2101.  2104. 

2117.  2129.  2133.  2147.  2154.  2164. 

2167.  2179.  2193n.  2223.  2224.  2225. 

2227.  2241.  2248.  2255.  2283.  2285. 

2294.  2298.  2303.  2316.  2324.  2328. 

2353*.  2361.  2381.  2412.  2414.  IV,  2427. 

2458.  2459.  25 IS.  2525*.  2526*.  2527*. 

2536.  2541.  2545.  2552.  2558.  2559. 

2564*.  2565.  2566.  2567.  2569.  2570. 

2572.  2588  n.  2596.  2599.  2602.  2606. 

2607.  2611.  2612.  2613.  2619.  2632. 

2646.  2660.  2661.  2662.  2669. 
Burgk  losler,  Dominikaner,  761.  1453.  1573. 

1706.  1952.  2179.  2566.  2567.  2569. 
H.  Geist- Haus  1706.  1788.  1881. 


Digitized  by  Google 


■ 


46  I.  Orte- 


S.  Johannis- Kloster  119.  169.  170.  181).  ' 

199.  234.  256.  303.  388.  422.  567.  i 

568.  597.  726.  795.  988.  1098.  1576. 

1577.  1579.  2599.  2611.  2660. 
S.  Katharinen-Kloster,  Franciskaner,  1453,  ' 

1573.  1706.  1952.  2179.  2566.  2567. 

2569. 

S.  Marien -Kirche  1191.  1202. 

Lübek,  Bisthum,  Kapitel,  Dom,  57.  61.  70.  77. 
78.  81.  82.  83.  84.  8S.  90.  96.  113. 
144.  161.  167.  171.  201.  283.  284.  313. 
351.358.  534.  543.  544.  545.  554.  572. 
592.  620.  II,  682.  693.  694.  695.  696.  ; 
697.  709.  730.  760.  787.  791.  805.  859. 
996.  1003.  1013.  (Beschreibung  des  Sie- 
gels und  des  SecreUy)  1040.  1047. 
1060.  1084.  1116.  1133.  1385.  1389. 
1407.  1421.  1432.  1453.  1475.  1493. 
1554.  III,  1573.  1574.  1575.  1584.  1620.  j 
1641.  1691.  1703.  1796.  1840.  1851. 
1887.  1898.  2003.  2015.  2023.  2082. 
2156.  2355.  2356.  2359.  2391  n.  IV, 
2479.  2480.  2481.  2482.  2518.  2559. 
2570.  2602.  2612.  2619.  2652. 

Lubelov  s.  Lübelow. 

Lübelow,  A.  Neustadt,  hl.  von  Neustadl,  1J  NW 

Neustadt,  Lubelov,  11,  G67. 
Lubendorpe  s.  Lupendorf. 
Lubesdorf  s.  LübslorC. 

Lübesse,  A.Schwerin,  Kspl.  Uelilz,  1}  NW  Neu- 
stadl, Lübesse,  Lubitz,  245.  246.  252. 
340.  507.  536.  582.  II,  1188.  1301* 

Lubestorp  s.  Lübstorf. 

Lubetowe,  stagnum,  (bei  Zechlin,  Prigtiitz)  636. 
Lubichin  s.  Lübchin. 
Lvbike  s.  Lübek. 

Lvbimari,  Livbimari  vi  IIa,  in  Brezen.  65.  101. 

113.  284.  II,  859. 
Lubin  s.  Lebbin  auf  Usedom. 
Lubitz  s.  Lübesse. 
Lubitze  s.  Labenz. 

Lubkow,  A.  Stavenhagen,  Kspl.  Penzlin,  Kap., 
ISO  Penzlin,  Lupogloue,  Lubbechowe, 
II,  1317. 

Lüblow  s.  Lübelow. 

Lübow,  A.  Meklenburg,  Plarrdorf,  J  SO  Wismar, 

Lubowe,  IV,  2427  n. 
Lubow,  parvum,  stangnum,  (am  Röbelschen 

Wold)  II.  13-12. 
Lubrechlisdorp  s.  Lübbe rstorf  bei  l-'riedland. 
Lübsee,  A.  Kehna,  Pfarrdorf,  1  N  Kehna,  Li- 

pesse.  Lipse,  Lipisse,  Lipese,  453.  467.  ! 

471.  II,  971.  1107.  III,  2296.  IV,  2627.  j 
Lübstorf,  Stifte- A.  Schwerin,  Kspk  Slük,  IJN  \ 


Schwerin,  Lubesdorf,  Lubesdhurp,  Lu- 
bestorp, 191.  II,  1297.  III,  1766.  1862. 

Lübz,  Louize,  Loubze.  II,  1322. 

Lübzin,  A.  Schwerin  (Slifts-A.  Schwerin),  Kspl. 
Boitin,  1  NO  Sternberg,  Lubbelsciu,  IL. 
921. 

Lüchow,  A.  Gnoien,  Kspl.  A.-Kalen,  1  S  Gnoieo, 

Lucho,  Luchowe,  III.  114.  223.  225. 

247.  311.  604.  II,  713.  779.  1071. 
Lüchow,  Hzglh.  Lauenburg,  Kspl.  Sand esn eben, 

W  Katzeburg,  Lvchowe,  375,  S.  364. 
Lüchow,  Grfsch.  Dannenberg,  Lugowe,  151. 
Luckwitz.  A.  Wittenburg,  Kspl.  üreilüzow.  }0 

Wittenburg,  Lvkkeuiz,  375.  S.  368. 
Lucowe  s.  Lukow. 
Ludberlisdorpe  s.  Lübberstorl. 
Ludereslhorp  s.  Lüdersdorf. 
Lüdersdorf,  A.  Neukloster,  Kspl.  Gr.-Tessin, 

I  jN  Wariii.  Ludercslhorp.  Ludersdorp, 

429.  II,  1120.  1254. 
Lüdersdorf,  Vogtei  Rupenstorf,  Kspl.  Herrnburg. 

1J  W  Schönberg,  Luderstorp,  154. 
Ludini.  Jadim,  villa,  in  provincia  Liezizi,  (Besitz 

des  BisUiunis  Havelberg)  14.  52.  130. 
Ludorf,  A.  Wredenhagen.  Pfarrdorf.  4  O  Röbel, 

II.  1757  h. 
Ludwigsburg  s.  Dersin. 
Lugdunum  s.  Lyon. 
Lugowe  s.  Lüchow. 

Lühe.  Fluss.  im  Alten-Lande  in  die  Elbe  fallend, 
Lia,  1. 

Lühe,  Hzgth.  Bremen,  NO  Buxtehude,  Lu,  IV, 

2421,8.656. 
Lvkkeuiz  s.  Luckwitz. 

Gr.-Lukow.  A.Neustadt  und  Stavenhagen,  Pfarr- 
dorf, »  NW  Penzlin,  Lucowc,  Maior  Lu- 
cow.  :i77.  II,  1284n. 

Kl.-Lukow.  A.  Neustadl  und  Stavenhagen,  Kspl. 
Gr.-Lukow.  £  NW  Penzlin,  Lucowc,  Minor 
Lucow.  377.  II,  1284n. 

Hoh.-Lukow.  A.  Bukow,  Fil.  von  Neuenkirchen, 
Ii  NW  Schwan,  Lucowe.  556.  610.  II, 
1178.  III,  1817n. 

Lumene  s.  Lomen. 

Lumenilz,  Bach,  (Abfluss  des  Lomenscheo  Sees) 
4M. 

Lund,  Schonen,  Lundensis  dvitas.  III,  1764. 
Lüne,  Kloster.  Frstlh.  Lüneburg,  N  Lüneburg, 

102.  II.  689.  690.  997.  1289.  III.  1969. 

2107.  2111. 
Lüneburg,  Land.  II.  1540.  III.  1564. 
Lüneburg,  Frstlh.  Lüneburg.  Lvneburg,  Luneo- 

borch.  29n.  65  .  88".  109.  126.  172. 

190*.  206.  260.  261.  307  n.  336.  364. 
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372.  416.  555*.  II,  67S*.  690'.  766*. 
875.  97».  993.  1ÜU3.  1032.  1033.  1043, 
1049*.  1052*.  1123.  1156*.  1218.  1220. 
1265.  1287.  1289.  1302*.  1419.  1511. 

III,  1701*.  1960.  1961.  2036.  2078.  2107. 
3108.  2111.  2114.  2233.  2244.  2245. 
2276*.  2324  n.  2346.  2391.  2402:  2403. 
2405.  2411*.  2419.  2421,  S.  653  (Sulta). 

IV,  2476.  2550*.  2631*.  2632*.  2652. 
Domus  Bernedinghe  IV,  2652. 

D.  Breminge  II,  1003. 
D.  Brochusen  IV,  2652. 
D.  Buschinge,  Butsioge  416.  II,  993.  III, 
1960. 

D.  Inferior  Cluuinge  II.  1419.  III.  i960. 
D.  Roderen  Cluuingen  II.  1032.  1033. 
D.  üeinge  11,  993. 

D.  Inferior  Derntsinghe.  III,  2405.  B.  2419. 
0.  Detbmeringhe,  Thitmaringhe  III,  2233. 

IV,  2652. 
D.  Eweringe  II,  1003. 
D.  Gifsinge  II,  1265. 
D.  Hoginchc.  Hoginge,  Hoynge  II,  970. 

993.  III,  1960.  2107.  2108.  2111.  2114. 
D.  Huttiughe  III,  2244.  2245. 
D.  Mimminghe  IV,  2652. 
D.  Moncinghe  III,  1961. 
D.  Thilmaringhe  s. 
D.  Vdinge  Ilf,  2078. 
Gr.-Lunow,  A.Gnoien,  Kspl.Boddin,  ISWGnoien, 

Lunowe,  II,  1266. 
Kl.-Lunow,  A.Gnoien,  Kspl.Boddin,  $SWGnoieo, 

stangnum  Parwum  Lunowe,  II,  1266. 
Lopegloue  s.  Lupelow. 

Lupelow,  A.  Stavenhagen,  Pfarrdorf,  Ii  SO  Sla- 
venbagen,  Lupegloue,  III,  2181. 

Lupendorf,  A.  Neustadt  und  Stavenhagen,  Kspl. 
Schwinkendorf,  lf  SW  Malchin,  Luben- 
dorpe.  III,  1906.  1964.  2048. 

I.uplow  s.  Lupelow. 

Lupogloue  s.  Lubkow. 

Lüschow,  die,  See,  N  Goldberger  See,  Luz- 

cowe,  469,  II.  1347. 
Lusiz  s.  Lärz,  Loilz  und  Lositz  (bei  Delitz), 
zi  (zwischen  Spree  und  Elster)  15.  73.  142. 
i,  aqua,  (Dambeker  See  oder  Losten- 
BT  See)  88. 
A.  Güstrow.  Pfarrdorf,  i  NW  Güstrow, 
365.  464.  610.  II,  1153.  1178.  IV,  2447. 
Hzgü).  Lauenburg,  Pfdf.,  N  Lauenburg,  Lv- 
lowe,  375,  S.377.  11.916  917.928.1224. 
Lutbersdorp.  Lulbrechtislhorp  s.  Liibberstorf 

bei  Warin. 
Lutheri  villa  s.  Lutteratort 


Luthzilhse  (Besitz  des  Klosters  Rehna)  467. 
Luthzowe  s.  LQzow. 

Lütjenburg,  Holstein,  Luttekenburg,  Lutlikeo- 

bürg,  II,  787.  980.  1554. 
Lütjendorf,   Hof,  A.  Lübz,  Kspl.  Lütjendorf, 

2  NW  Waren,  Ii,  20l6n. 
Lutizcn,  Lculiciorum  gens,  Leulicia  (im  ßislh. 

Havelberg)  46.  47.  51. 
Lu'tkendo'rp  8.  Kl.-Tessin.  Kspl.  Mo'isal). 
Lutmeritz  s.  Leitmerilz. 
Lvtowe  s.  Lülau. 

Lvtowe,  in  parrociiia  Godowe  (Hzglh.  Lauen- 
burg), 375,  S.  363. 
Luttekenburg  s.  Lütjenburg. 
Lvtlekemarc  s.  Lüllenmark. 
Lvttekowe  s.  Lüttow. 
Lutten  s.  Luttum. 

Lüttenmark,  A.  Boizenburg,  Kspl.  Grosse,  Kap., 
I|  N  Boizenburg,  Lvtlekemarc,  375.S.378. 

Lulleresdorpe  s.  Lutterstorf. 

Lutlerstorf,  A.  Grevesmühlen,  Kspl.  Beiden- 
dorf, I8W  Wismar,  villa  Lutheri,  I.utteres- 
dorpe,  375,8.374.  III,  1991. 

Lulthen  s.  Luttum. 

Lüttich,  Leodium,  Abtei  S.  Jacob  zu,  176. 

Luttikenburg  s.  Lütjenburg. 

Lüttow,  A.Zarrentin,  Kspl.Zarrenlin,  liW  Witten- 
burg, Lvttekowo,  375,  S.  366. 

Luttum.  Hzglh.  Verden,  SO  Verden,  Lutten, 
Lutthen,  II,  1343.  III,  2421,  S.  654. 

Lülzow  s.  Lüzow. 

Luwe  =  Neuenkirchen  bei  Stade,  Hzgth.  Bremen, 

oder  Lüben,  Frstth.  Lüneburg,  bei  Ble- 

kede,  III,  2421,  S.  654. 
Luzcowe  s.  Lüschow. 
Luzina  (in  den  Vierlanden)  131. 
Lüzow.  A.Gadebusch,  Kspl.  Pokrent,  ISOGade- 

busch,  Lvzowe,  Luthzowe,  375,  S.  370. 

II,  1226. 
Lvzowe  s.  Dreilüzow. 
Lybbeke  s.  Löbek. 

Lybbewe,  campus,  (bei  Lychen,  Ukermark)  IV, 

2582.  2597. 
Lychen,  Land,  IV,  2582.  2597. 
Lychen,  Ukermark,  Glichen,  Licluie,  Lychina, 

Lychen,  601.  II,  1194*.  1232.  III,  1784*. 

IV,  2510*.  2582.  2597. 
Lychen,  See,  W  Lychen,  Grote  Lychen,  Lütke 

Lychen,  IV,  2582. 
Lychina  s.  Lychen. 
Lydendenes  s.  Lindesnes. 
Lymego  s.  Lemgo. 

Lyneiezere,  Lyniczere,  stagnum,  in  terra  Lychen 
(Linow  See,  N  Lychen  t)  IV,  2582.  2597. 
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Lyon,  Lugdunum,  573*   584'.  587*  591*. 

597r  606*.  606'.  627*.  637 638*. 

639*.  641".  II,  671*.  1326».  1337*. 

1341*.  III,  1708*.  IV,  2705* 
Lype  s.  Lipen  bei  Friedland. 
Lypen,  Lipa  (Rostocker  Feldmark)  II,  1381. 

III,  1992. 
Lypez  s.  Liepz  vor  Wismar. 
Lypitz  s.  die  Liepz.  See. 
Lyptz  s.  Liepz  bei  Gallentin. 
Machnari  lug  (Gränzbesümmung  de»  Landes 

Bötzow)  398. 
Machtenstcde  s.  Gr. -Mackenstedt. 
Gr. -Mackenstedt.  Grfsch.  Diepholz,  S Bremen, 

Machtenstedo.  93. 
Madesin  (Besitzung  des  Klosters  Dargun  in  der 

Herrschall  Rostock)  604.  II,  906.  1071. 

III.  1629. 

Magadebrug.  Magathaburg  s.  Magdeburg. 
Magdeburg,  Erzbisthum.  Kapitel,  Dom,  15.16. 17. 

19.  20.  34.  37.  3».  III,  1691.  2063.  2343. 
Magdeburg.  Magathaburg.  Magadebrug,  Magde- 

burc  Magdeburch,  13*.  14*.  15*.  16*. 

38*.  10*.  41*.  130*.  338.  II,  761.  1054. 

1II6H*.  1068-  1166*.  1250*.  1291. 1329*. 

III.  2324 n.  2343*.  IV,  2663*. 
Magnopolis  s.  Meklenburg. 
Maguntia  s.  Mainz. 

Maliltn,  Pommerellen,  bei  Dirschau.  Malelvn,  II, 
828  n. 

Mähren.  Markgrafschalt  Moravia.  III.  1894. 

Mailand.  Hzgth.  Mailand,  Mediolanum,  74. 

Mainz,  Erzbisthum.  III.  2063.  2343n.  IV,  2671. 

Mainz,  Erzbisth.  Mainz.  Moguntia.  Maguntia, 
1*.  502*  II,  824*. 

Malach.  uilla  M.  et  Coueniz,  uilla,  in  qua 
habilabat  Malach  et  Coueniz.  (bei  Dar- 
gun) III.  114.  247. 

Malachowe  s.  Malchow. 

Malbodendorpe  s.  Malpendorf. 

Malche  s.  Malk. 

Malchin,  Land.  Malechin,  Malchin.  II.  1347.  (II. 

1964.  IV.  2621. 
Malchin.  Malckin,  Malchvn.  Malechin.  Malghin, 

7 In.  219.  371.  449.  589.  595.  II,  721. 

807.  857*.  858*.  913*.  1335.  1435. 

1436.  III,  1639*.  1654.  1853.  1854.  1973. 

2048*.  2177.  2200*.  2290.  2404.  IV, 

2436.  2443.  2446.  2498*.  2502.  2614*. 
Kirche  S.  Marien  und  S.  Johannis  E.  589. 
1335.  2404.  2436.  2443.  2446. 
Malchincr  See,  stagnum  in  Warkentin,  Hl.  2290. 
Malchow,  Land.  Malichowe.  Malchowe.  240  n.(?) 

II,  857.  III.  1781.  2016  n. 


Malchow.  Malechowe,  Malachowe.  Malchowe, 
7 In.  433.  II,  763.  III.  1724*.  1863*. 
1914.  2100.  2160.  2162.  IV,  2503.  2505. 
2506.  2507.  2508.  2574. 
Kirche  763.  2503.  2506.  2507.  2506. 

A.- Malchow,  Kloster -A.  Malchow,  Pfarrdorf, 
gegenüber  Malchow,  Malechowe.  Malo- 
chowe. 91.  398.  III.  1758.  1781.  IV, 
2503.  2505.  2506.  2507.  2506. 

Malchow,  Kloster,  III.  2100.  IV,  2503.  2505. 
2506. 2507. 2508  (Siegelabbtldung).  2576. 

Malcov  s.  Malkowe. 

Maidesten  s.  Molzen. ' 

Malechin  s.  Malchin. 

Malechowe  s.  Malchow. 

Malekyn  s.  Malchin. 

Malelvn  s.  Mahlin. 

Malent,  Bistb.  Lübek,  N  Eutin.  Melente,  11,831. 
Malesrisce  (Pommersche  Besitzung  des  Klosters 

Eldena  bei  Greifswald)  248. 
Maliante  s.  Hohenkirchen. 
Malichowe  s.  Malchow. 
Mal  in  s.  Möllin. 

Malinga  Buni.  Meilinga  Buni.  Bani  (gegenüber 
Mellingen  a.  d.  Elbe)  14.  52.  130. 

Malitz,  Altmark,  bei  Arneburg,  Malizi,  14.  52. 
130. 

Malizi  Zmirdizca  s.  Zmirdizca. 

Malk.   A.  und  Kspl.  Eldeoa.    l£  NO  Dömitz, 

Malke.  Mealke,  Malche,  Malken.  65.  101. 

113.  150.  375,8.376.  448.  III.  2118. 
Malke  s.  Malk. 
Malke  (0  Prillwitz)  95.  563. 
Malken  s.  Malk. 

Malkowe.  Malcov  (bei  Stargard)  95.  563. 
Maltesen  s.  Molzen. 

Mallitz,  A.  Eldena.  Kspl.  Konow,  1$  NO  Dömitz, 
Melgoz.  Melcbist.  Melegiz,  375.  S.  376. 

II.  1441.  III.  2004.  2118. 
Malochowe  s.  A.-Malchow. 

Malpcndorf,  A.  Bukow.  Kspl.  Neu-Bukow,  £  NO 
Neu-Bukow,  Melbodendorpe,  254.  255. 
429.  IV,  2553. 

Malsleben,  Grfsch.  Dannenberg.  SW  Bergen, 
Malsleue.  III.  2421.  S.  654. 

Malsowe  s.  Malzow. 

Malzow.  Vogtei  und  Kspl. Schönberg,  JNOSchön- 
berg.  Malsowe,  154.  II,  800. 

Mamoissel  s.  Mankemus. 

Mancre  maius  s.  Anker.  Vgl.  Mankere  minus. 

Manderow.  A.  Grevesmühlen.  Kspl.  Hobeo- 
kireben.  1  NO  Grevesmuhlen,  Mandrowe, 
284.  375.  S.  372  und  373.  448.  II.  859. 

III.  1999.  IV.  2641.  2642. 
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Manekenwerder,  A.  und  Kspl.  Boizenburg,  iS 
Boizenburg,  s.  Onekenver. 

Manhage  (Waldrevier  bei  Karlow)  65. 

Maohaghen  s.  Mannhagen  bei  Neu -Branden- 
burg. 

Mankamose,  Mankemase  s.  Mankmoos. 
Mankerous  =  Mamoissel,  Grfsch.  Dannenberg. 

W  Wustrow,  ?  III,  2421,  S.  654. 
Mankmase  s.  Mankmoos. 
Mankere  minus  (Anker  und  Marienwolde,  Hzgtli. 

Lauenburg)  375,  S.  365. 
Mankmoos,  A.  und  Kspl.  Warin,  J  0  Warin, 
due  Mankemase,  Mankmase,  Manka- 
mose,  141.  149.  162. 
Mannhagen,  Vogtei  Mannhagen,  Kspl.  Nüsse, 
|  W  Mölln,  Hagen,  375,  S.  364. 
lagen,  A.  Stavenhagen,  Kspl.  Kastorf,  1$ 
NW  Neu-Brandenburg,  Manhaghen,  621. 
iwe,  in  parrochia  Nusce,  (Hzgth.  Lauen- 
burg; Manauer  Moor),  375,  S.  364. 
Hanse  s.  Möhnsen. 

Mansfeld,  Grfsch.  Mansfeld,  Mansvelt,  III,  1675. 
Margreuenbude,  vallis,  (beim  Köbelick-See)  II, 
789. 

S.  Marie  Fons  s.  Marienborn. 

S.  Marie  Indago  s.  Millienbagen. 

S.Marie  Insula  s.  Liepz  bei  Gallentin  und 
Verchen. 

S.  Marie  Möns  s.  Marienberg. 

S.  Marie  Nouale  s.  Marienrode. 

Marienberg  s.  Samburia. 

Manenberg,  Kloster,  vor  Helmstedt  bei  Wolfen- 
bötlel,  Möns  S.  Marie,  II,  1291.  1345. 

Marienborch,  Merianburg,  Castrum,  urbs,  (Kö- 
belilz.  Hzgth.  Magdeburg)  14.  52.  130. 

Marienborn,  Kloster,  Hzgth. Magdeburg,  0  Helm- 
stedt, Fons  B.  Virginis,  II,  796. 

Marienfliess  s.  Stepenitz. 

Marienrode,  Kloster,  Bisth.  Hildesheim,  SW  Hil- 
desheim, Betsingerode,  Nouale  S.  Marie, 
II,  1256. 

Mariensee,  Kloster,  Kreith.  Kalenberg,  N  Neu- 
stadt a.  Rübenberge,  III,  1768. 

Manenstern,  Kloster,  Markgrafschaft  Meissen, 
SO  Kamenz,  II,  1540. 

Marienwerder  s.  Verchen  und  Liepz  bei  Gal- 
lentin. 

Manenzell,  Kloster,  bei  Meissen,  136. 
Marin,  A.  Stavenhagen  und  Neustadt,  Fil.  von 
Gr.-Lukow,  j  W  Penzlin,  Morin,  II.  1284n. 
Mariiime  äuitates  s.  Seestädte. 
Mark  s.  Brandenburg. 

Marlekendborp  (zwischen  Dänschenburg  und 
Dummerstorf)  II,  1297. 

IT.  B, 


Marlow,  Land,  192.  550n.  II,  960o. 

Marlow.  Marlov,  Marlowe.  127.  192.  II,  808. 
1124.  1460*.  III,  1866.  2035.  IV,  2475. 
2489.  2575*. 

Marraotse,  in  parrochia  Honkerken,  375,  S.  373. 

Marnilz.  A.  Marnilz,  Pfarrdorf,  1)  S  Parchim, 
Merniz,  Mernitze  v.  Mirnece,  II,  13">6. 
IV,  2494*. 

Marquardi  indago  s.  Marxhagen. 

Marquarduslhorp  s.  Meierstorf  beiGrevesmühlen. 

Marquordeshagen  s.  Marxhagen. 

Marsow,  A.  Wittenburg,  Fil.  von  Vellahn,  ljSW 
Wittenburg,  Marsowe.  375,  S.  364. 

Marstrand,  Norwegen,  N  Golhenburg,  Maslrand, 
Mastrant,  III,  2223.  2224. 

Marswitttstorp  (Besitzung  des  Klosters  Zar- 
rentin in  der  Grfsch.  Schwerin)  586. 

Marl  (in  Esthland  ?)  II,  1222. 

Martensdorf,  Stadl  Wismar  und  A.  Meklenburg, 
Kspl.  Beidendorf,  £  SW  Wismar,  villa 
Martini,  Mertensdorpe,  Mertinestorp, 
Mertinstorp,  375,  S.  374.  II,  1354.  III, 
1531.  2060.  2061.  2069.  2313. 

Martensmühle,  molendinum  Marlini,  (zwischen 
Zarnewenz  und  dem  Tannenkruge),  III, 
1792*. 

Marlenstorf,  Martini  villa,  s.  Martensdorf. 
Martini  molendinum  s.  Marlensmühle. 
Maruün  (bei  Neukloster)  254.  255. 
Marxen,  Kreith.  Lüneburg.  SW  Lüneburg,  III, 

2421,  S.  654. 
Marxhagen,  Marquardi  indago  (bei  Rederank) 

300. 

Marxhagen,  A.  Stavenhagen,  Kspl.  Rambow, 
Ii  NW  Waren,  Marquordeshagen,  II, 
1292. 

Masbrok,  Frstth.  Lüneburg.  0  Bevensen,  Tas- 

broke,ill,  2421,  S.  656. 
Maschen,  Frstth.  Lüneburg,  bei  Winsen  a.  d.  L., 

Merechene,  III,  2421,  S.  654. 
Mäbendorf,  Frstth.  Lüneburg,  NO  Uelzen,  Ma- 

sendorpe,  555.  III,  2421,  S.  656. 
Maslow.  A.  Meklenburg,  Kspl.  Lübow,  H  SO 

Wismar,  Mazslowe,  II,  1120.  1231. 
Massow,  Land,  Hinter-Pommern,  II,  715n.  850. 
Mastrand,  Mastrant  s.  Marslrand. 
Maszlow  s.  Maslow. 

Matzdorf.  A.  Stargard,  Kspl. Schönhausen,  IfSO 
Friedland,  Mertinsdorp,  IV,  2510. 

Mauricii  uilla,  in  parrochia  Begenthorp,  (Schu- 
lenbrok  ?)  375,  S.  374. 

Mazleviz,  in  parrochia  Godowe,  (Hzgth. 
bürg)  375,  S.  363. 

Mazslowe  s.  Maslow. 
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Mealke  s.  Malk. 

Meaux,  Krankreich,  Champagne,  Meldia,  46. 
Mecekowo  s.  Metschow. 
Meclieln,  Brabant,  Mechele,  III.  1934. 
Mechelslorf,  A.  Bukow,  Kspl.  A. -Gaarz,  \\  N 

Neu-Bukow,  Meillerdorp,  III,  2362. 
Mechouwe  s.  Mechow  bei  Fürstenberg. 
Mechow,  Vogtei  Schlagstorr,  Kspl.  Ziten,  4  NO 

Kalzcburg.  Mechowe,  154.  375,  S.  362. 

4S2. 

Mechow,  A.  Feldberg,  Fil.  von  Triepkendorf, 
2+  NO  Fürstenberg,  Mechowe,  Mechouwe, 
Meghowe,  II,  1232.  III,  2058.  22ü8. 

Mecklenburg  s.  Meklenburg. 

Medekowe  s.  Metow. 

Mederowe  s.  Medrow. 

Medewede  s.  Medewege. 

Gr.-Medewege,  Stifts-A.  Schwerin,  Kspl.  Stük, 
J  N  Schwerin,  Medewede,  Medwede, 
Meduwede,  Melwede,  141.  149.  162. 
235.  241.  348.  II,  1416.  III,  1623.  1766. 
17S7.  1818.  2116d. 

Medigge,  Medinge  s.  Medingen. 

Medingen,  Kloster,  Frslth. Lüneburg,  N Bevensen, 
Medigge,  Medinge,  II.  940.  961.  1003. 
1083.  III,  2112.  2418.  IV,  2463.  2464. 
2579.  2593. 

Meüiolanum  s.  Mailand. 

Medrow,  Festland  Bügen,  Kspl.  Glowitz,  NW 

Ücmmin,  Mederowe,  539. 
Meduuede,  Meduwede  s.  Medewege. 
Meezen  s.  Mczen. 

Meghowe  s.  Mechow  bei  Fürstenberg. 
Meierstorf,  A.  Grevesmühlen,  Kspl.  Gressow, 

1  O  Grevesmühlen,  Marquardustborp, 

375,  S.  373. 
Meinstede  s.  Meinstedt. 

Meinstedt,  Hzglh.  Bremen,  N  Zeven,  Meinstede, 
3'20. 

Meitterdorp  s.  Mechelstorf. 

Mekelenborch  s.  Meklenburg. 

Mekienburg,  Herrschaft,  II,  1382. 

Meklenburg,  Land,  terra  Michelenburch  v.  My- 
kelenburch  v.  Michelborch,  Mikclenburc, 
Mikelemburch,  Mekelenbürgh,  100.  141. 
149.  151.  162.  202.  519.  II,  859.  1059. 

Meklenburg,  A.  Meklenburg,  Pfarrdorr,  $  S 
Wismar,  Burg  und  Dorf,  Michelenburg, 
Mikilinburg,  Magnopolis,  Mykclenborcn, 
Mekelenborch,  Mekelingeborg.  Mekelin- 
borg,  22.  49.  65n.  88.  91.  5i84.  298  . 
299*.  511*.  543*.  544*.  553*.  570. 
572*.  578*.  580*.  592*.  617*.  11,722*. 
730*.  1382.  1448. 


Meklenburg,  Bisthum,  49.  56.  65 n.  69.  Vgl. 

Bislhum  Schwerin. 
Mclbok,  Frstlh.Lüneburg,  S  Lüneburg,  III,  2421. 

S.  653. 
Melchist  s.  Mallitz. 
Melcinghe  s.  Melzingen. 
Melcohche  s.  Melkhof. 
Melcowe  s.  Melkow. 
Meldis  s.  Meaux. 

Meldorf,  Ditmarschen,  Melethorp,  236n.  II,  761. 
Melegiz  s.  Mallitz. 
Melente  s.  Malent. 

Melenteke  s.  Neuhof,  Kspl.  Neuenkirchen  bei 

Wittenburg. 
Melethorp  a.  Meldorf. 
Metgoz  s.  Mallitz. 
Melist  s.  Melitz. 

Melitz,  Melist  (bei  Waren?)  III,  1752.  2016. 
Melkhof,  A.  Wittenburg,  Kspl.  Vellahn,  lfSW 

Hagenow,  Melcohche,  375,  S.  368. 
Melkow,  Hzgth.  Magdeburg,  bei  Jerichow,  Mil- 

cuni.  Milcum,  Melcowe,  14.  52.  130. 
Mellene  s.  Möllen  bei  Köslin. 
Meilinga  Bum,  Buni  s.  Malinga. 
Grote  Meine,  Lütke  Meine  (Seen  dicht  bei 

Lychen,  Ukermark)  IV,  2582. 
Magna  Melsow  s.  Gr.-Milzow. 
Mellzinge  s.  Melzingen. 

Melzingen,  Frslth.  Lüneburg,  SO  Ebstorf,  III, 
2421,  S.  653.  IV,  2634.  2635. 

Mentino,  Menlyna  s.  Meutin. 

Merchoue  (Kspl.  Molsall)  II,  1017. 

Merchrade,  Mercrade,  in  parrochia  Hagenowe. 
154.  375,  S.  368. 

Merianburg,  Merienburg  s.  Marienburg. 

Mernitze,  Merniz  s.  Marnitz. 

Mcrschene  s.  Maschen. 

Merseburg,  Bislh.  Merseburg,  51.  53n.  54*. 
IL  1043  n. 

Mertensdorpe  s.  Martensdorf. 

Merlinensdorp  s.  Merlinsdorp. 

Merlinestorp  s.  Martensdorf. 

Mcrtinsdorp,  Merlinensdorp  (bei  Rittermanns- 
hagen) II,  857.  858. 

Mertinslorp  s.  Martensdorf. 

Merzlaui  uilla,  in  parrochia  Proceke,  375,  S.  373. 

Mescenreiza  s.  Aue. 

Mesegore  s.  Mesiger. 

Mesiger,  Vor-Pommern,  SWDemmin,  Metzhse- 
gure,  Mezegure,  Mesegore,  571.  II,  749. 
1489.  III,  1923. 

Metcecowe  s.  Metschow. 

Metein,  A.  Schwerin,  Pfarrdorf,  l\  N  Schwerin, 
Meüe,  III,  1766. 
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Metelstorf,  A.  Mekleoburg,  Kspl.  Beidendorf, 
i  S  Wismar,  Melenthorp,  Melenslorp, 
375,  S.374.  H,  722.  III,  1991. 

Gr.-Melhling,  A.  Dargun,  Pfarrdorf,  1  0  Gnoieo, 
Metnic,  II,  1167. 

Kl.-Melhliog,  A.  Dargun  (Gnoien),  Kspl.  Gr.- 
Melnling,  $  O  Gnoien,  Slauicum  Metnic, 
M.  minor,  minor  Mellick,  parvum  Metlic, 
439.  II,  758.  1430.  III,  1971.  2ÜÜÜ.  IV. 
2492. 

Meli»  s.  Met2. 

Metle  s.  Metein. 

Melle  (bei  Demmin,  Vor-Pommern)  III,  2177. 

Metlic,  Mellick,  Metnic  s.  Methling. 

Metow,  Erweiterung  der  Eide  vor  Plau,  Me- 

dekowe,  III,  2310. 
Metschow,  Vor-Pommern,  SO  Demmin,  Mece- 

kowe,  Melcecowe,  Melzecowe,  II,  749. 

1489.  III,  1923. 
Metsen  s.  Mezen. 
Melwede  s.  Medewege. 
Metz,  Lolhringeo,  Melis,  218*.  309*. 
MeUhsegure  s.  Mesiger. 
Melzecowe  s.  Metschow. 
Meusliessen,   Frsllh.  Lüneburg,    W  Klentze, 

Moyzuz,  III,  2421,  S.652. 
Meutio,  A.  Bukow,  Kspl.  Mulsow,  1  SO  Neu- 

Bukow,  Menlino,  Menlyna,  Mentvn,  100. 

151.  202.  609. 
Mezegure  s.  Mesiger. 

Mezen,  A.  und  Kspl.  Gadebusch.  Kap.,  J  NW 

Gadebusch,  Metsen,  375,  S.  371. 
Mezerech  s.  Mizerez. 

Michaelsberg  oder  Geelsberg,  Szizzimouwe, 
Möns  S.  Michaelis.  Cesemowe,  Cheels- 
berg,  (zwischen  Karbow  bei  Lübz  und 
Darz)  126.  260.  586.  II,  766.  1049. 
1218.  1219.  1220. 

Mii  haelstein,  Kloster,  NW  Blankenburg  am  Harz, 
Lapis  S.  Michaelis,  108.  369.  411.  III, 
2163.  2400.  2417.  IV,  2490. 

Michelborch,  Michelenburch  s.  Mekleoburg. 

Michkhelestorpe  s.  Cbeelsdorf.  * 

Mich  »in  (bei  A.-Rese)  95. 

Miekenhagen  s.  Mikenhagen. 

Mikeleraburch,  Mikelenburc  s.  Meklenburg. 

Mikenhagen,  A.  Bukow,  Kspl.  Satow,  1}  SO 
Kröpelin,  Iken  indago,  300. 

Mikilinburg  s.  Meklenburg. 

Mikist  in  territorio  Razeburch  s.  Gr.-Mist. 

Mikist  in  terra  Boytin  s.  Kl.-Mist. 

Milcuni  ».  Melkow. 

Mildenfurt,  Kloster,  im  Osterland,  N  Weida, 
Mildenvorde,  III,  2343. 


Mildenitz,  Fluss,  gegenüber  Gr.-Görnow  in  die 
Warnow  fallend,  Milnilz.  Mildenizce,  469. 
II,  782.  1254.  1347.  III,  1686. 

Mildenvorde  s.  Mildenfurt. 

Milenlheche  s.  Neuhof,  Kspl.- Neuenkirchen  bei 
Willenburg. 

Miliziz,  Noualnsufa,  (Vor-Pommern;  Mililzwalde, 
W  Treptow,?)  II,  1489.  III,  1923. 

Millienhagen.  Festl.  Rügen,  Kspl.  Richtenberg, 
NW  Franzburg,  Indago  S.  Marie,  iß, 
1859. 

Milirilz  s.  Mildenitz. 

Miluw,  Prignitz,  NO  Lenzen,  Milowe,  III,  2422. 
Gr.-Milzow,  A.  Slargard,  Kspl.  Holzendorf,  1JN 

Woldeck,  Magna  Melsow,  IV,  2510. 
Kl.-Milzow,  A.  Slargard,  Kspl.  Badresch,  1  N 

Woldeck,  Parua  Melsow,  IV,  2510. 
Minden,  Bislh.  Minden,  Minda,  II,  780.  III,  2324 n. 
Minneze,  Minnitze  s.  Kl.-Tessin,  Kspl.  Moisall. 
Minnowe  s.  Hilgendorf. 

Minteshusini,  Minteshusen,  in  provincia  Minlga, 
(BesiUung  des  Bislh.  Havelberg)  14.  52. 
130. 

Minlga,  Mutiga  v.  Miutga,  provincia,  14.52.130. 
Mirissowe  11,  710*. 
Miristorp  s.  Hohenkirchen. 
Mirizt  v.  Mirlitz  v.  Murilz  (Besitz  von  Neu-Röbel) 
II,  1342. 

Mirow,  Komlhurei,  A.  Mirow,  Flecken,  Ii  W 

Wesenberg,  Mirowe,  342.  344.  541.  II, 

1199.  128a.  1295.  1396.  III,  1702.  1784. 

1797.  1917.  2415.  IV,  2514. 
Mirow,  A.  Schwerin,  Fit.  von  Goldeoslädt,  1|  N 

Neustadt,  Mirowe,  II,  1188. 
Mirowe  s.  Mirow  und  Zirow. 
Mirtsino,  stagnum,  (Gränzpunkt  von  Dukow  und 

Scharpzow)  373. 
Misereth,  Miseretz,  Miserezs  s.  Mizerez. 
Gr.-Mist,  Voglei  Schlagstorf,  Kspl.  Herrnburg, 

U  SW  Schönberg,  Mikist  in  territorio 

Razeburch,  203. 
Kl. -Mist.  Voglei  Rupenslorf,  Kspl.  Herrnburg, 

ljSWScbÖnberg,  Mikist  in  terra  Boyün, 

203. 

Mistorf,  A.Güstrow,  Fil.  von  Schwan,  *S Schwan, 

Mysdorp,  HL  2288. 
Mizerech  s.  Mizerez. 

Mizerez,  Miserezs,  Miseretz,  Mizerech,  Misereth, 
Mezerech,  provincia,  (zwischen  Pene  und 
Tolleosc)  14.  52.  130.  141.  149.  162. 

Möckern,  Hzglh.  Magdeburg,  0  Magdeburg, 
Mocrianici,  15. 

Mödentin,  A.  Meklenburg,  Kspl.  Meklenburg, 
H  S  Wismar,  Modentin,  254.  256. 

7» 
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Müderitz,  A.  Grabow,  Kspl.  Parchim  (S.  Georg), 
i  NW  Parchim,  Moderiz,  370. 

Mogila.  cumulus,  (GränzbeslimmungdesKlosters 
Dargun)  247. 

Moguntia  8.  Mainz. 

Möhnsen,  Hzglh.  Lauenburg,  Kspl.  Basihorst, 
NW  Lauenburg,  Manse,  375,  S.  377. 

Moisall,  A.Meklenburg(Slifts- A.Schwerin),  Pfarr- 
dorf, i}NWBützow.  Moyssalle,  11,1017. 

Moislingen,  Hzglh.  Lauenburg  über  der  Elbe, 
NWHiüacker,  Moylinge,  III, 24*2 1,S. 655. 

Moitin  s.  Meutio. 

Moizledarsiz  s.  Moyszledarsiz. 

Mokere,  die,  (Bülzowsche  Feldmark)  456. 

Molenbeke  s.  Mühlenbek. 

Ad  Molendinum  s.  Mühlen -Eixeo. 

Molenteke  s.  Neuhof,  Kspl.  Neuenkirchen  bei 
Wittenburg. 

Möllen,  Kassubien,  NWKöslin,  Mellene,  III,  1971. 
Möllin,  A.  und  Kspl.  Gadebusch,  J  WGadebusch, 

Malin,  154.  375.  S.  371. 
A.-Mölln,  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  Breitenfelde, 

SWMölln,   Antiqua  Mulnc,   154.  375, 

S.  364. 

Mölln,  Hzglh.  Lauenburg,  Molne,  Mulne,  233. 

315.  375,  S.  366.  596.  III,  1874.  1990». 

2045.  2307*.  2412.  IV,  2569.  2721*. 
Möllnscher  See,  Mulne  stagnum,  143.  173. 
Molnecsen  s.  Mühlen -Eisen. 
Moliena  s.  Moltenow. 

Mollenow,  A.Rühn,  Kspl.Bernitt,  l'NWBützow, 
Altona.  Moltena  v.  Oltena,  420.  II,  1017. 

Molizin  «=  Molden,  W Bergen,  Grfsch. Dannen- 
berg,?, III,  2421,  S.  655. 

Molzahn,  Gr.-  und  Kl.-,  Vogtei  Schlagstorf, 
Kspl. Schlagslorf,  Ii  und  lfOKalzeburg, 
Mvltsan,  375,  S.  362.  574. 

Molzen,  Frstlh.  Lüneburg,  NO  Uelzen, 
Mallesen,  236.  512. 

Monachorum  indago  s. 

Monasterium  s.  Münster. 

Mönchhagen.  A.  Ribnitz,  Kspl.  Volkenshagen, 
1  NO  Rostock ,  Monachorum  indago, 
Monekehaghen,  II,  686.  1146.  1203.  III, 
2366.  IV,  2695. 

Mönchhof,  A.  Wredenhagcn,  Kspl.  Kiwe,  HS 
Röbel,  Kotze,  410. 

Mönch-See,  0  Wredenhageo ,  stagnum  Colze, 
410. 

Monekehaghen  s.  Mönchhagen. 
Monekenhusen .  Monekehusen,  Monikehusen 

(Vor- Pommern,  W  Treptow)  621.  III, 

2139.  2237*.  2348. 
Möns  Flasconis  s.  Monte  Fiascone. 


Möns  Maior  s.  Montmaiour. 

Monte  Fiascone,  Patrimonium  S.  Petri,  SOr- 

vieto,  Moos  Flasconis,  208*. 
Montmaiour,  Kloster,  Frankreich,  Provence, 

0  Arles.  Moos  Maior,  IV,  2453. 
Moorfleth,  auf  dem  Billwerder,  Stadt  Hamburg, 

Vrenflet,  Vrensflet,  75.  76. 
Moraas,  A.Hagenow,  Kspl.  Krak,  lOHagenow, 

Moraz,  340.  II,  1172. 
Moraciani,  provincia,  (zwischen  Elbe,*  Stremme 

und  Nuthe)  15.  73. 
Moraz  8.  Moraas. 

Morimont,  Kloster,  Lothringen,  N  La  Garde, 

Morimundum,  104. 
Morin  s.  Marin. 

Moritz,  Moriz,  Morizani,  Morizi  s.  Müritx. 
Mörsekeo,  stagnum,  in  terra  Lychen  (zwischen 

Fürstenberg  und  Himmelpfort  ?)  IV, 

2582. 

Morlhusen  s.  Marxen. 

Morlsane,  Land,  s.  Moraciani. 

Mosbrok,  palus,  (Gränze  der  Feldmark  von 

Staveohagen)  III,  1630. 
Mothemore  (Hzglh.  Bremen,  bei  Stade)  III, 

2421,  S.  655. 
Molllau,  Fluss,  bei  Danzig  in  die  Weichsel 

fallend.  II,  863n. 
Moylingo  s.  Moislingen. 
Moyssalle  s.  Moisall. 

Moyszledarsiz,   Moizledarsiz,  in  terra  Ylowe, 

100.  151.  202. 
Moyzeliz,  Moyzle  s.  Muceliz. 
Moyzliz  s.  Muceliz  und  Meusliessen. 
Muceliz,  Moyzle,  Moyzliz,  Muzetiz,  Moueliz 

(bei  Gilow)  589.  II,  913.  1071.  1335. 

III,  1578. 
Mucgenhole  s.  Müggenhall. 
Mucov,  Castrum  marchionis,  217  n. 
Mudhen  s.  Muyden. 

Muess,  A.  Schwerin,  Kspl.  Konsrade,  f  SO 

Schwerin,  III,  1650 d. 
Müggenhall,  Fesll.  Rügen,  Kspl.  Richtenberg, 

W  Franzburg,  Mucgenhole,  II,  842. 
Mühlenbek,  A.  Wittenburg,  Kspl.  Parum,  IJNO 

Hagenow,  Molenbeke,  376,  S.  367. 
Mühlenbek,  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  Steinbek, 

NW  Lauenburg,  Hoibek,  308. 
Müblenrade,  Hzglh.  Lauenburg,  Kspl.  Basihorst, 

SW  Mölln,  481. 
Mühlhausen.  Thüringen,  Mvlhusa 

29a  II,  1443. 
Mulne  8.  Mölln. 
Mvltsan  s.  Molzahn. 
Mümrnelken  See  s.  Picher- See. 
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Mummendorf,  A.  Grevesmühlen,  Pfarrdorf,  l^W 
Grevesmühlen,  Mvmmenthorp,  375,S37  2. 
471.  472.  II,  929o.  1107. 

Münster,  Bislh.Münsler,  Munslere,  Monasteriaro, 
III,  1639.  2255. 

Muretz,  Mürisz  s.  Mürilz,  See. 

Miiritz,  die,  See,  S  Waren,  Muretz,  Münz, 
Muritz,  MÖrisz,  377.  II,  1284.  1295. 
1342.  III,  2110.  IV,  2618. 

Müritz,  Land,  (N  und  0  um  die  Mürilz),  Mori- 
zani  gens,  Murizzi  provincia,  Morizi, 
Mvriz  v.  Moriz,  Moritz,  10.  14.  52.  100. 
124.  130.  141.  149.  151.  162.  202. 

Müssen,  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  Siebeneichen, 
N  Lauenburg,  Müssen,  375,  S.  377. 

Mustin,  Hzgth.  Laueriburg,  Pfarrdorf,  O  Ratze- 
burg, Mustin,  154.  284.  375,  S.  362. 
566*.  II,  859.  III,  2101.  2104. 

Malen  v.  Cytin,  Castrum  marchionis,  217  n. 

Mutiga  s.  Mintga. 

Minden,  Grfsch.  Holland,  Amslelland,  Mudheo, 

III,  1839. 
Muzeliz  s.  Muceliz. 

Myriewo  (Gränzbestimroung  des  Landes  Bülzow) 

39a 

Mysdorp  s.  Mistorf. 
Nacuostorp  s.  Nakenstorf. 
Naderholm  s.  Walfisch. 

Nakenstorf,  A.  Neukloster,  Kspl.  Neukloster, 
|  NW  Warin,  Nacunslorp,  Nequinsdorp, 
Naquinsdorp,  Naquinesdorp,  385.  545. 

II,  1120.  1215. 

Nannendorpe  (bei  Franzdorf,  Hzgth.  Lauenburg) 

III,  2101.  2104. 

Nantrow,  A.  Bukow,  Kspl.  A.-Bukow,  fSNeu- 

Bukow,  Nantroywe.  Nantrowe,  II,  1384. 

1452.  1488. 
Naquinesdorp,  Naquinsdorp  s.  Nakenstorf. 
Narwa,  Fluss,  Abflugs  des  Peipus-Sees  in  den 

Finnischen  Meerbusen,  Hl,  2298 
Naschendorf,  A.  und  Kspl.  Grevesmühlen,  10 

Grevesmühlen,  Natsenlhorp,  375.S.374. 
Nälebow  s.  Netebow. 
Natsenlhorp  s.  Naschendorf. 
Naulitz,  Grfscb.  Dannenberg,  W  Lüchow,  151. 

II,  875.  III,  2421,  S.  655.  IV,  2658n. 
Naumburg,  Bisthum,  III,  2343 n. 
Naumburg,  Bisth.  Naumburg,  Nuemburg,  55*. 
Nebel,  Fluss,  bei  Bötzow  in  die  Warnow  fallend, 

Niuele,  Nebula,  Nieuelia,  Neuel,  124. 

141.  149.  162.  359.  369.  398.  411. 

456. 

Necroz  (bei  Darguo)  125. 

Neddemin,  A.  Slargard,  Pfarrdorf,  ljNNeu- 


Brandenburg,  Nedemin,  III,  1814*.  IV, 

2582. 
Nedebuh  s.  Netebow. 
Nedemin  s.  Neddemin. 

Nebmer,  Kassubieo,  S  Kolberg.  Nymer,  III.  1980. 
Gr.-Nemerow,  A.  Slargard,  Fil.  von  Ballwitz, 

]W  Slargard,  Nimyrow,  Nimirov,  Magna 

Nemerow,  95.  563.  IV,  2499. 
KI.-Nemerow,  A.  Slargard,  Kspl.  Gr.-Nemerow, 

|  W  Slargard,  Nimyrow,  Nimirov,  Slaui- 

calis  Nemerowe,  Parua  Nemerow,  95. 

563.  II,  1281.  IV.  2499. 
Nemerow,  curia,  IV,  2499  n. 
Nemezow,  Nemezowe,  Nymezowe  (Roslocker 

Feldmark)  11,808.  1381.  III,  1992.  2009. 
Nemitz,  Hzgth.  Wenden,  SWSchlawe,  II,  6SSn. 
Nendorpe  s.  Niendorf,  NO  Bevensen. 
Nendorpc  iuxla  Smalenowe  s.  Niendorf  a.  d. 

Schmalenau. 
Nepersmühlen  8.  Newopperesmoleu. 
Nepolske  (Besitzung  des  Klosters  Kolbalz  in 

der  Kamminer  Diöcese)  455. 
Nequinsdorp  s.  Nakenstorf. 
Nerese  s.  Neurese. 

Neschow,  Vogtei  Stove,  Kspl.Karlow,  lSSchön- 

berg,  Nescowe,  375,  S.  362. 
Nesio  s.  Nessin. 

Nesow,  A.  und  Kspl.  Kehna,  iSRehna,  Nesowe, 
Teutonicum  Nesowe,  Teulonica  Nesowe, 
375,  S.  369.  Hl,  2296.  IV.  2627. 

Sclauicum,  Slauicalis  Nesowe  (bei  Nesow)  375, 
S.369.  III,  2296.  IV,  2627. 

Nessin,  Kassubien,  S  Kolberg,  Nesin,  II,  1154. 
1245.  1338.  III,  1629.  1980.  2037. 

Nestwed,  Kloster,  Seeland,  173n.  218*. 

Netce  s.  Netze. 

Netebow ,  A.  Wredenhagen,  Pfarrdorf,  1 SW 

Röbel,  Nedebuh,  II,  911. 
Netze,  Fluss,  oberhalb  Landsberg  in  der  Neo- 

mark  in  die  Warthe  fallend,  Netce,  II,  1250. 
Netzeband.  A.  Wredenhagen,  Fil.  von  Rossow, 

S  Wittstock,  Nyzzebanl,  403. 
Nelzebul  s.  Nisbill. 

Neuburg,  A.  Redentin,  Pfarrdorf,  1|N0  Wismar, 
Nienborg,  Novum  Castrum,  254.  363. 
386«.  570.  II,  1183.  III,  1705  (?).  IV, 
2482  (parrocbia). 

Neue  Hagen,  der,  s.  Purkshageo. 

Neue  Land,  das,  Terra  Noua  (Besitz  des  Bis- 
thums Schwerin)  141.  149.  162. 

Neuel  s.  Nebel. 

Neuendorf  s.  Niendorf. 

Neuendorr,  FesÜ.  Rügen.  Pfarrdorf,  OGrimmen, 
Niendorp,  II,  1405.  III,  1666. 
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Neueiifelde.  Hzgth.  Bremen,  bei  Stade,  Hasel* 

werdere.  III,  2421,  S.  654. 
Neueokarop,  Kloster,  jetzt  Franzburg,  Festl. 

Rögen,  Novus  Campus,  393.  394.  526. 

669.  641.  643.  645.  II,  829.  842.  1074. 

1085.  1252.  1308.  13S6.  III,  1613.  1636. 

1704.  1721.  1779.  1865.  1886.  1946. 

2310.  2334.  2335.  2336.  2382.  2388. 

23S9.  2392.  2393*.  2402.  2403.  2405. 

2419.  IV,  2437.  2474.  2475.  2524.  2539. 

2551.  2595.  2655. 
Neuenkirchen,  A.Wittenburg,  Pfarrdorf,  14, NW 

Wittenburg,  Nigenkerchen,  Nicnkerken, 

154.  375,8.366.  II,  800. 
Neuenkirchen,  A.  Bukow  und  Bötzow,  Pfarr- 

dorf,  Ii W  Schwan,  Nienkercken,  Nova 

Ecclesia,  Nigenkerke,  Nigcnkerken,  Nyen- 

kerken,  420.  556.  557.  610.  II,  1178. 

1288.  III,  2121. 
Neuenkirchen,  Festl.  Rögen,  Pfarrdorf,  N  Greifs- 
wald, Nienkerken,  III,  1803.  IV.  2435. 
Neuenkirchenscher  See,  S  Neuenkirchen  bei 

Schwan,  See  Byalz,  398. 
Neuer  s.  Ncvern. 

Neuer,  nemus,  (bei  Nevern?)  II,  1120. 

Neuer  Teich  bei  Wismar  III,  2145. 

Neuhof.  A.  Wittenburg,  Kspl.  Neuenkirchen, 

Kapelle,  1  NW  Wittenburg,  Milenlheche, 

Melenteke,  Molenteke,  154.  375,  S.  366. 

II,  1293.  IV,  2531. 
Neukirchen  ».  Neuenkirchen. 
Neukirchen  bei  Stade  s.  Luwe. 
Neukloster,  A.  Neukloster,  IN  Warin,  Cuthin 

v.  Cuchin  v.  Kütin  v.  Culin,  Kvscyn, 

91.  429. 

Neukloster,  Kloster,  Campus  Soli»,  S[un]evelde 

(260),  Novum  Claustrum  (547),  254. 

255.  385.  387  (Siegelabbildung).  412. 

429.  435.  453.  454.  458*.  484.  511.  545. 

547.  609.  II,  870.  871.  879.  1027.  1112. 

1120.  1215.  1231.  1254.  1266n.  1353. 

1373.  1486.  1552.  III,  1571.  1596.  1686. 

1716.  1922.  1952.  1974.  2032.  2045. 

2109.  2357».  IV,  2426.  2551.  2553. 

2561.  2595. 
Neumühlen,  A.  Neukloster,  Kspl.  Neukloster, 

^N  Warin,    Nowm    Molendinum,  II, 

1254. 

Neuraönster,  Kloster,  Holstein,  NW  Segeberg, 
Wipenthorp,  Novum  Monasterium,  32. 
33.  48.  117.  156.  193.  264.  304.  II, 
1099.  1534. 

Neurese,  Kassubien,  S Kolberg.  Vnerese,  Nerese, 
II,  1057.  1164.  III,  1629.  1980. 


Neustadt,  Noua  Ciuitas,  Noua  Ciuilas  Cblewa. 

Ghiwe  (1035),  Glewe,  612*.  II,  718 

(Siegelabbildung).  1035. 1358».  111,2128* 

IV  2639. 
Kirche  (zu  S.  Peter?)  IV,  2639. 
Neustadt,  Holstein,  Nova  Krempa,  II,  831. 
Neuwerk,  Kloster,  vor  Goslar.  Ecclesia  Novi 

Operis,  389.  IV,  2688. 
Nevern,  A.  Neuklosler,  Kspl.  Neukloster,  1JN 

Warin,  Nyuer,  Neuer,  429.  II,  1120. 

1215.   Vgl.  Neuer  nemus. 
Newopperesmolen,   Newopersmolen,  Nepers- 

mühlen  („Nepersraühlenscher  See".  NO 

Hoh.-Prilz)  II,  1552.  III,  1686.  1922. 

1974. 
Nezebul  s.  Nisbill. 
Nezul  (bei  Dargun)  125. 
Nicakowe,  Nicakowo  (0  Prillwilz)  95.  563. 
Nicles.se  s.  Niklitz. 
Niechita  s.  Niezta. 

Niecurim,  Nieukurim  =  Hoh.-Gören  oder  Niero 

bei  Arneburg,  14.  52.  130. 
Nieklilz  s.  Niklitz. 

Niel'elizi  v.  Niletizi,  Nielielizi,  Nieliecici,  Nielitizi, 
provincia,  (um  Havelberg)  14.  52.  130. 

Nielitz,  Festl.  Rögen,  Kspl.  Gülzow,  NW  Loitz, 
Nilans,  539.  4 

Nienborg  s.  Neuburg. 

Niendorf,  Vogtei  Rupenstorf,  Kspl.  Schönberg, 
i  SW  Schönberg,  Nigentorp,  154. 

Niendorf,  A.  Grevesmühlcn,  Kspl.  Hohenkirchen, 
1  NO  Grevesmühlen,  Noua  Uilla,  Nygen- 
dorpe (in  terra  Darsowe!),  375,  S.  373. 
IV,  2570. 

Niendorf,  A.  Boizenburg,  Kspl.  Blücher,  Kap., 
Ii  SO  Boizenburg,  N[ien]dorpe,  375, 

Niendorf]  A.  Stargard,  Kspl.  Weiün,  iSW  Neu- 
Brandenburg,  Nyendorpe,  377. 

Niendorf,  A.  und  Kspl.  Bötzow,  iNW  Bötzow, 
Nygendorpe,  Niendorpe,  456.  III,  1852. 

Niendorf,  A.  Gadebusch,  Kspl.  Pokrent,  |  S 
Gadebusch,  Sclauicum  Nienlhorp,  Nien- 
dorp,  Niendorpe  in  Slauia,  Noua  Uilla 
iuxta  Godebusg,  Nyendorpe,  375,  S.  367. 
544.  II,  936.  980.  1003.  II,  1703.  2015. 


Niendorf,  A.  Neu-Kalen,  Kspl.  Hoh.-Mislorf,  ±  O 
Telerow,  Tessekowe,  quod  alio  nomine 
Noua  Villa  dicitur,  Niendorp,  que  quon- 
dam  Tessekow  vocabalur,  Niendorp, 
III,  1629.  IV,  2431.  2432. 

Niendorf,  A.Pöl,  Kspl.  Kirchdorf,  1$N 
Niendorpe,  III,  1659. 


Digitized  by  Google 


L  Orte- Register. 


55 


Niendorf,  A.  Schwan,  Kspl.  Wiendorf.  \  0 
Schwan,  (oder  Niendorf,  A.  Schwan,  Kspl. 
Bislow,?  S.  u.)  Nigendorpe,  Nyendorp, 
Nyendorpe,  Nyendorp  in  lerra  Werle, 

II,  1316.  III,  1919.  1925.  IV,  2496.  2621. 
Niendorf,  A.  Schwan,  Kspl.  Bislow,  1  SW  Ro- 
stock, Niendhorpe,  Nyendorp  iuxta  Ro- 
stogk,  II,  1862.  IV.  2067.  Vgl.  Nien- 
dorf, A.  Schwan,  Kspl.  Wiendorr. 

Gr.-Niendorf,  A.  Goldberg,  Kspl.  Wamekow, 
Kap.,  1}S  Sternberg,  Niendorp,  Nyen- 
dorp in  lerra  Pärchen»,  II,  770.  1120. 
1231. 

Niendorf,  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  Gr.-Berken- 
thin,  W  RaUeburg,  Noua  Uilla,  154. 

Niendorf,  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  Seedorf.  SO 
Ratzeburg,  Nigentorp,  Nienthorp,  Nien- 
tborpe,  154.  375,  S.  363.  III,  1572. 

Niendorf,  Hzgth.  Lauenburg,  Pfarrdorf,  SW 
Mölln,  Nigentorp,  Nienthorp,  154.  375, 
S.  364. 

Niendorf,  Frstlh.  Lüneburg,  NO  Bevensen,  Nen- 
dorps III,  2421,  S.654  und  655. 

Niendorf  an  der  Schmalenau,  Frstth.  Lüneburg, 
W  Lüneburg,  Nendorpe  iuxta  Smale- 
nowe.  III,  2421,  S.  656. 

Niendorp  s.  Niendorf  und  Neuendorf. 

Nienhagen  bcy  Rune  420. 

Nienhagen,  A.  Doberan,  Kspl.  Lichtenhagen, 
1}  NO  Rostock,  Nigcnhaphen,  Noua  In- 
dago,  Nygenhagben,  II,  1018.  1026. 
1297.  III,  1618. 

Nienhagen,  A.  Toitenwinkel  (Ribnitz),  Kspl. 
Toitenwinkel,  1  NO  Rostock,  Nigenhagcn. 

III.  2366. 
Kienkerken  s.  Neuenkirchen. 
Nienmarcke  s.  Nienmark. 

Nienmark,  A.  Schwerin,  Kspl.  Kramon,  1  NW 
Schwerin,  Nienmarcke,  II,  1260. 

Nienmark,  StadtLübek,  Kspl. Krumesse.  SLübek, 
Nienmarke,  375,  S.  365. 

Nienthorp,  Nienütorpe  s.  Niendorf. 

Nieuelia  s.  Nebel. 

Nieukerim  s.  Niecurim. 

Niezla  v.  Nyechita,  Nisüz,  in  terra  Ylowe,  100. 
151.  202. 

N'gendorp,  Nigendorpe  s.  Niendorf. 

^genhagen  s.  Nienhagen. 

Nigenkerchen  s.  Neuenkirchen. 

Jigentorp  s.  Niendorf. 

Nigrum  Stagnum  s.  Suartense. 

Nikliiat,  A.  Zarrentin,  Kspl.  Granzin,  1|  W  Wit- 
tenburg, Nlclesse,  375,  S.  378. 

Mara  s.  Nielite. 


Nimyrow  s.  Nemerow. 

Nisbill,  A.  und  Kspl.  Warin,  £  W  Warin,  Ne- 

zebul,  Netzebul,  141.  149.  162. 
Nistiz  s.  Niezta. 

Nitzen,  fluvius,  (beiKöstin,  Kassubien)  III,  1971. 

Nitzow,  Prignitz,  N  Havelberg,  Nizem,  Niziem, 
14.  52.  130. 

Niucle  8.  Nebel. 

Nizem,  Niziem  s.  Nitzow. 

Nogardia  s.  (Alt-)  Nowgorod. 

Nohum,  desertum,  (zwischen  Eikhof  und  Ja- 
belitz) 124. 

Norbliogi  s.  Nordalbingien. 

Nordahn,  Hzgth.  Bremen,  bei  Bremervörde, 
Northa,  320. 

Nordalbingien,  Nordalbingier,  Transalbingia, 
Transalbiani,  Norblingi,  Transalbina 
terra,  3.  4.  6.  8.  57.  63.  171  n.  218n. 
305. 

Nordbausen,  Thüringen,  Norlhusa,  290.  II,  1443. 

Nordorpe  s.  Drögen -Nottorf. 

Nordsee,  Mare  Oceanum,  Occidcntale,  Theuto- 

nicum.  3.  63.  67.  II,  1061.  III,  2283. 
Noro  s.  Schanör. 
Norici  s.  Norwegen. 
Normannen,  Normanni  s.  Norwegen. 
Nortabtrezi  s.  Obotrilen. 
Nortberch  (am  Harz)  58. 
Northeim,  Frstlh.  Kalenberg,  80.  97. 
Norlhusa  s.  Nordhausen. 
Northsullelhe  (Besitzung  des  Klosters  Schinna) 

89. 

Nortlant  (der  nordelbische  Theil  des 
thums  Lauenburg)  III,  2028. 

Nortturingen  pagus  (zwischen  Seehausen,  W 
Magdeburg,  und  Schöningen)  50 o. 

Nortwegorum  gens,  Norueia,  Norueni,  Nor- 
uuechorum,  Noruueorum  gens  s.  Nor- 
wegen. 

Norwegen,  Norweger,  Noruueorum,  Nortwe- 

Sorum  gens,  Norueni,  Noruuechorum, 
orwegorum  gens,  Norueia,  Norwegio- 
rum  gens,  Normann»,  Norwegienses, 
Norici,  Norwegeoses,  3n.  4.  6.  8n.  11. 
25.  26.  28.  30.  63.  273.  III,  1705. 
1732.  1733.  1762.  1763.  1764.  1821. 
1839.  1972.  2079.  2223.  2224.  2225. 
2242.  2294.  IV,  2677. 
Nossendorf,  Vor-Pommern,  NWDemmin,  N« 

dorpe,  III,  2177. 
Drögen-Nottorf,  Frstth.  Lüneburg,  NO  ] 

Nordorpe,  Hl,  2421,  S.  655. 
Nova  Indago  s.  Purkshagen. 
Noua  Terra  8.  das  Nene  Land. 
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Noua  uilla  prope  Tvrbore  375,  S.  370. 
Noua  Uilla  s.  Niendorf  und  Wahrstorr. 
Noua  Villa  s.  Niendorf. 

Növentin,  Frstth.  Lüneburg,  W  Klentze,  III.  2421, 
S.  655. 

Novum  Castrum  s.  Neuburg. 
Novum  Molendinum  s.  Neumühlen. 
Novum  Opus  s.  Neuwerk. 
Novus  Campus  s.  Neuenkamp. 
(A.-) Nowgorod,  Nogardia,  III,  2255.  2298.  2303. 
9j24  2361 

Kirch-Nüchel,  Holstein,  N  Eutin,  Nugkele.  11,831. 

Nuemburg  s.  Naumburg. 

Nuerembercb  s.  Nürnberg. 

Nugkele  s.  Nüchel. 

Nurenberc  s.  Nürnberg. 

Nürnberg,  Franken.  Nurenberc,  Nuercmberch, 

290.  IV,  2541. 
Nvsce  s.  Nüsse. 

Nüssau,  Hzgtb.  Lauenburg,  Kspl.  Siebeneichen, 
N  Lauenburg,  Nvssowe,  375,  S.  377. 

Nüsse.  Stadt  Lübek  in  Lauenburg,  Pfarrdorf,  W 
Mölln,  Nvsce,  Nutse,  65.  154.  375,  S. 364. 

Nvssowe  s.  Nüssau. 

Nutchecoue  s.  Nütschow. 

Nütschow,  A.Sülz  (Ribnitz),  Kspl.  Lübchin,  JSO 
Sülz,  Nuzchowe,  Nutchecoue,  Nutsecowe, 
Nuzcowe,  Nutzcowe,  402.  525.  604.  II, 
1071.  III,  1629.  IV,  2489. 

NuLse  s.  Nüsse. 

Nutsecowe,  Nutzcowe,  Nuzchowe,  Nuzcowe  s. 
Nütschow. 

Nyborg,  Fünen,  III.  2062*.  2298*.  IV,  2670. 
Nycasiu9dorp  (bei  Malchin)  589. 
Nycopia  s.  Nyköping. 

Nyendorp  (Woldecker  Feldmark)  IV,  2509. 

Nyendorp,  Nygendorp  s.  Niendorf. 

Nyköping,  Falster,  Nvkoping,  Nvcopia,  II,  1121*. 

1222*.  1251*.  III,  1970*.  2423. 
Nymer  s.  Nehmer. 
Nymczowe  8.  Nemezow. 
Nyuer  s.  Nevern. 
Nyzzebant  s.  Netzeband. 
Oberhof,  A.  Grevesmühlen,  Kspl.  Klüz,  1|N 

Grevesmühlen,  superior  villa  Tarnevitz, 

375,  S.  375. 

Obernkirchen,  Kloster,  Grfsch.  Schaumburg, 
N  Rinteln,  Ouerenkerken,  99.  IV,  2721. 

Obotriten  (Herrschaft  Meklenburg),  Nortabtrezi, 
3n.  10. 

Occidentale,  Oceanum  mare  s.  Nordsee. 
Oedelum,  Bisth.  Hildesheim,  0  Hildesheim,  145. 
Odensee,  Fünen,  Olhenia,  Olhonia,  137.  III, 
1760*.  1761*.  1762*.  1763  •. 


Oder,  Fluss,  Odera,  15.  73.  II,  1250. 
Odeskerken,  Oedeskirchen  s.  Dreveskirchen. 
Odeslo  s.  Oldeslo. 
Odewineslhorp  s.  Oldenstorf. 
Odislo  s.  Oldeslo. 

Offensen,  Hzglh.  Bremen,  Kspl:  Heslingen,  bei 

Zeven,  Offenstede,  320. 
Oehlstorf,  Frsllh.  Lüneburg,  S  Winsen  a.  d.  L., 

Oselerestorp.  III,  2421,  S.  655. 
Oilzcn,  Frstth.  Lüneburg,  NO  Uelzen , 

II,  1325. 

Oitzendorf,   Frstth.  Lüneburg,  SO 

Vilzendorpe,  III.  2421,  S.  655. 
Okonin  See,  Pomroerellen,  WStargard,  II,  629  n. 
Oldedhorp  (bei  Krakow)  IV,  2500.  2501. 
Oldenborchwal,  Collis,  (Gränze  der  Feldmark 

von  Loitz,  Festl.  Rügen)  539. 
Oldenburg,  zu  Horst,  in  dem  HzgüY  Lauen- 

burg  enclavirt,  |  SO  Mölln,  III,  2275. 

2307. 

Oldenburg.  Land,  (Holstein)  81.  82. 620.  II,  787. 
1003.  1554. 

Oldenburg.  Holstein,  Aldenburch,  81.  474.  II, 
980.  1554. 

Oldenburg,  Bislhum,  Aldenburc,  Altenbüren, 
Aldenburch.  49.  56.  59.  65n.  69.  81. 
Vgl.  Bisth.  Lübek. 

Oldenstadt  s.  Uelzen. 

Oldenstadt,  Kloster,  bei  Uelzen,  ecclesia  S.  Jo- 
hannis B.  in  Vliesen,  e.  Vllensis,  con- 
ventus  in  Ulsen,  512.  II,  1082.  1325. 

III,  2346. 

OldenstorL  Kloster-A.  Dobbertin,  Kspl.  Lomeo, 
I  NO  Goldberg,  Odewineslhorp,  Otwine- 
slorpe,  469.  II,  983.  1347.  1440. 

Oldenthorpe  (Besitz  der  Gräfin  Adelheid  von 
Ralzcburg)  562. 

Oldeslo.  Holstein.  Odislo,  Odeslo,  143.  173. 
596.  II,  767.  868.  III,  2045.  IV,  2569. 

Oldevir  s.  Alte-Fähre. 

Oelendorf,  Holstein,  SO  Heiligenhafen,  Olincken- 
dorp,  620. 

Oliva,  Kloster,  NW  Danzig,  II,  829n.  III,  2189. 

Ollena  s.  Moltenow. 

Ollen  Vhir  s.  Alle- Fähre. 

Onekenver  II,  1224*.  s.  Manekenwerder. 

Oningus  (=  Oeländer  ?)  273. 

Orientale  mare  s.  Ostsee. 

Orientales  ciuitates  (OsLseeslädte)  III,  1733n. 

Orschechow,  lacus,  (Pommerellen)  II,  829. 

Orthburg  s.  Wordingborg. 

Orvieto,  Kirchenstaat,  N  Rom,  Urbs  vetus,  II, 

983*.  III,  1570*.  1574*.  2100*.  2115*. 

2120*.  IV,  2426*.  2453*.  2722*. 
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III, 


Oselerestorp  s.  Oehlstorf. 
Osestorp  s.  Ostorf. 
Osloa  s.  Christian». 
Osnabrück,  Bisth.  Osnabrück, 

1S39  2255 
Osnabrück,  Kapitel,  III,  1570. 
Ostenuuidu  s.  Osterwede. 
Osterburg,  Laland,  177*. 
Osterwede,  Hzgth.  Bremen,  Kspl.  Kirch-Wistedt, 

bei  Lilienlnal,  320. 
Ostorf,  A.  und  Kspl.  Schwerin,  JS  Schwerin, 

Osestorp,  HI,  1650. 
Ostricza,    Pommerellen,   (Besitz  des  Klosters 

Oliva)  III,  2IS9. 
Ostsee,  die,  mare  Barbarum.  Orientale,  Ru 

norum,  1.  2.  3.  14.  52.  63.  67.  II,  11 

III,  2298. 
Olhelyn  s.  Oellelin. 
Othenia,  Othonia  s. 
Üüssen  s.  Oitzen. 
OetteIin,A.  Güstrow,  Kspl.  Lüssow,  lOBützow, 

Oltelin,   Othelyn,   III,    1823.  1909. 

2067. 

Oltenrothe  (Besitz  des  Klosters  Riddagshusen) 
72. 

Otwioestorpe  s.  Oldenslorf. 
Ouerdyck,  pralum,  (bei  Moisall)  II,  1017. 
Ooerenkerkeo  s.  Obernkirchen. 
Orgaol  s.  Owganc. 

Owganc  v.  Ovgant  (Bacbbett  zu  Wismar)  IV, 
2478. 

Oistede  =  Ostedt,  A.  Bodenteich,  oder  Oetz- 
felde, N  Ebstorf,  Frstth.  Lüneburg,  III, 
2421,  S.  654. 

Pacelin  s.  PenzUn. 

Pachenwerder  s.  Pagenwerder. 

Padeburnen  s.  Paderborn. 

Padelügge,  Stadt  Lübek,  SW  Lübek,  Padeluke, 
II,  980. 

Paderborn,  Bisth.  Paderborn,  l'aderburne,  Pa- 
deburnen, 172.  Hl,  2324  n. 

Pagel-See,  bei  Krienke,  slagnum  Paule,  II,  789. 

Pagenwerder,  Wiese  bei  Warnemünde,  Pachen- 
werder, III,  2195. 

Paghencnoke,  nemus  (?),  (Eigenthom  der  Stadt 
Demmin)  in,  2177. 

Paglowi  (Grenze  des  Landes  Bülzow)  398. 

Pajow,  Payaw,  Payo,  Paiowe  (bei  Hahnenhorst, 
A.Lübz,  KspL  Gr.-Poserin)  IL  732.  983. 
1347. 

Pakbwe,  im  lande  Warne,  III,  2016n. 

Terra  Sancla,  II,  1103.  III,  1605. 
1716.  2030.  2063.  2074.  IV,  2661. ! 
2680. 


PaleLze,  PaliU  (zwischen  Waren  und  Bök)  IL 

1342.  HI,  2161. 
Palingen,  Vogtei  RupcnstorL  Kspl.  Herrnburg, 

UW  Thonberg,  Polengowe,  154. 
Palitz  s.  Paletze. 
Palobi  s.  Polabeo. 

Gr.-Pampau,  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  Sahms, 
S  Mölln,  Pampowe,  375,  S.377. 

Kl.-Pampau,  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  Sieben - 
eichen,  N  Lauenburg,  Sclauicum  Pam- 
powe, 375,  S.  377. 

Pamperin,  A.  und  Kspl.  Zarrentin,  1  W  Witten- 
burg, Pampurine,  375,  S.  366. 

Pampow,  A.Schwerin,  Pfarrdorf,  1SW  Schwerin, 
Pampow,  III,  1844. 

Pampowe  s.  Pampau. 

Pamprin,  Pampurine  s.  Pamperin. 

Pana  s.  Pene. 

Pancirin  s.  Penzlin. 

Pancouiz,  in  terra  Ylowe,  (Panzow?)  100. 
151.  202. 

Paniz,  Panitz,  in  parrochia  Vilan,  154.  375. 
S.368. 

A.-Paonekow,  A.  Gnoien,  Kspl.  A.- Kaien,  f  S 
Gnoien,  Pencowe,  Pencnouue,  Penecowe, 
225.  226.  247.  479.  604.  II,  706,  1071. 
III,  1578.  1629. 

Panschenhageo,  A.  Neustadt  und  Stavenhagen, 
Kspl.  Vilist,  UN  Waren,  Indago,  HI, 
2016. 

A.-Pansow,  FesÜ.  Rügen,  Kspl.  Oersekow,  Kap., 
NO  Loitz,  615.  635. 

Panteo,  Vogtei  Mannhagen,  Kspl.  Nüsse,  |NW 
Mölln,  Panlin,  PanUien,  Paulen,  65. 
203.  375,  S.  364.  448.  in,  2275.  2307. 

Panzow,  A.  Bukow,  Kspl.  Neu-Bukow,  |  S  Neu- 
Bukow,  Pantzow,  III,  2362.  (Vgl.  Pan- 
couiz.) 

Papencroch,  ager,  (bei  Rehna)  II,  741. 

Papendorf,  A.  Schwan,  Kspl.  Bislow,  |  S  Rostock, 
Papendorp,  Hl,  1868. 

Papenhagen,  Dumherenhagen,  Domherenhagen 
(bei  Rambow  bei  Waren)  II,  1229.  1292. 
III,  2221.  2289. 

Papenhagen,  Festl.  Rügen,  Kspl.  Richtenberg, 
N  Franzburg,  Papenhagen,  II,  842. 

Papenhusen,  Vogtei  Schönberg,  Kspl.  Mummen- 
dorr, 1  NO  Schönberg,  Poppentborp,  375, 
S.372. 

,  A.  und  Kspl.  Rehna,  J  N  Rehna,  Parport, 
Parpurth,  375,  S.  369.  II,  1193.  1226. 
d  s.  Parcbanie. 
nie,  Cujavien,  0 
U,  925» 


Parcbeim,  Pärchens  s.  Parcbim. 
Parchiro,  Herrschaft,  dominium,  III,  1438. 
Parchim,  Land,  terra,  Parchim,  Parchem,  91. 
319.  47ft  599.  II,  745.  782.  921.  1023. 
1025.  1035.  1120.  1231. 
Parchim,  Parchem,  Parchim,  Parcheim,  319. 
337.  370.  384.  476.  508.  586*.  599*. 
633.   II,  745.  767.  783.  927.  1025. 
1035.  1036.  104a  1142*.  1151.  1166. 
1180.  1184.  1185.  1201.  1217  n.  1243. 
1267.  1336.  1359.  143a  1454.  III,  159S. 
1611.  1743.  1758*  1850.  1968.  1978. 
2137.   2203    (Siegelabbildung).  2204. 
2234.  2243.  2301.  2350*.  2403.  IV, 
2521.  2549. 
Kirche  S.Georgen  (370).  1968.  197a  2137. 

2203.  2204.  2301.  2521.  2549. 
Kirche  S.  Marien,  in  Nona  Ciuitate,  633. 

1201.  1336. 
H.  Geistes  Haus  und  Kapelle,  1048.  1850. 
2521. 

S.  Nicolai  Siechen  haus,  2521. 
Parchow,  A.Bukow,  Kspl.  Westenbrügge,  JSW 
Kröpelin,  Parcowe,  Parcowa,  254.  255. 
429. 

Parem  s.  Parum. 

Parin,  A.  Grevesmöhlen,  Kspl.  Damshagen,  J  N 
Grevcsmühlen,  Porin,  375,  S.  375. 

Paris,  Frankreich,  Parisii,  139.  140.  III,  2283*. 
2285*. 

Parisiense  territorium  46. 

Parkaclin  s.  Parkentin. 

Parkentin,  A.Doberan,  Pfarrdorf,  14  W  Rostock, 
Parkentin,  Parketin,  Parkentin,  122.  152. 
191.  239.  25a  380.  391.  406.  II,  1297. 
III,  1753.  2300.  IV,  2512*.  256a 

Parkentin,  Parketin  s.  Berkentin. 

Parlin  s.  Perlin. 

Parme  s.  Parum. 

Parmene,  See,  8.  Parumscher  See. 
Parmenizha,  Bach,  (in  den  Parumschen  See 

fallend)  398. 
Parnow,  Kassubien,  W  Köslin,  Pyrnow,  III, 

1971. 

Parpart  (bei  Subzin  und  Korleput)  IV,  255a 

Parpartne  (auf  Woilin)  II,  769. 

Parpen  s.  ParparL 

Parport,  Parpurlh  S.  Parber. 

Parsenow  s.  Pesenow. 

Parsow  (Criwilzer  Feldmark)  577. 

Pareowe  s.  Passow. 

Partzin  s.  Passin. 

Parum,  A.  Wittenburg,  Pfarrdorf,  1  NO  Witten- 
burg, Parem,  154.  375,  S.367. 


Parum,  A.  Bützow  und  Criwitz,  Pfarrdorf,  ^  W 

Güstrow,  Panne,  Parem,  420.  U,  1153. 
Parumscher  See,  bei  Parum  bei  Güstrow,  See 

Parmene,  398. 
Paschen -See  bei  Hahnenhorst  n,  732n. 
Pasenow,  A.  Stargard,  Fil.  von  Woldeck,  }  NW 

Woldeck,  Parsenow,  IV,  2510. 
Pasewalk,  Vor- Pommern,  Pozewolk,  21 7  n.  II, 

761. 

Passentin,  A.  Stavenhagen,  Pfarrdorf,  i  NO 
Penzlin,  Patsutin,  PaLsulino,  Patzentio, 
95.  563. 

Passin,  A.  und  Kspl.  Bützow,  JN  Bützow,  Partzin, 
456. 

Passow,  A.  Gadebusch,  Kspl.  Gadebusch  und 
VieUübbe,  *  NO  Gadebusch.  Parsowe, 
375,  S.37I. 

Patibuli  mons  s.  Galgenberg. 

Pätow  s.  Pötow. 

Pitrow  s.  Pötrow. 

Pätschow,  Festl.  Rügen,  SO  Güttkow,  351.  358. 

Patsutin,  Patsutino  s.  Passentin. 

Pavia,  Hzgth.  Hailand,  68*.  69*. 

Paule  Signum  s.  Pagel-See. 

Payaw,  Payo  s.  Pajow. 

Pazeke  s.  Peetsch  bei  Bützow. 

Pazne,  in  Zwerinensi  episcopatu,  (Besitz  des 

Klosters  Cismar)  388. 
Peccatel  s.  Peckatel. 

Pechau,  Hzgth.  Magdeburg,  bei  Jericbow,  Pe- 
chovi,  15. 

Peckatel,  A.  Stavenhagen.  Pfarrdorf,  1  S  Penzlin, 
Peccatie,  II,  1317. 

Peetsch,  A.  Criwitz,  Kspl.  Zernin,  }S  Bützow, 
Pyaceke,  Pazeke,  420.  456. 

Peetsch,  A.  Mirow,  Kspl.  Mirow,  1  J  W  Wesen- 
berg, Pezeke,  Peske  v.  Petzeke,  II,  1199. 

Pelowe  (Pommerellen,  bei  Stargard)  II,  828n. 

Pelplin  8.  Pölplin. 

Pelventssa,  Plevenisse,  aqua,  (Pommereilen, 

bei  Stargard)  II,  628n. 
Pencclin  s.  Penzlin. 
Peochouue  s.  Pannekow. 
PenczeUn  s.  Penzlin. 
Pena  s.  Pene. 

Pene,  Fluss,  Pene,  Penus,  Pena.  Pana,  1.  11. 

14.  21.  24.  25.  2a  32.  52.  6a  67. 

100,  B.  111.  114.  124.  130.  141.  149. 

162.  219.  247.  330.  371.  37a  446. 

458.  539.  571.  604.  II,  749.  803.  1071. 

1435.   1436.   III,  1854.  192a  2153. 

2177.  2290.  2348.  IV.  2616. 
Penecowe  s.  Pannekow. 
Penitz,  stagnuro,  s.  Kummerowscher  See. 
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Penkowe  s.  Panoekow. 

Peokuo,  Vor -Pommern,  III,  17491 

Penin  8.  Pennin. 

Pennin,  Fest].  Rügen,  Kspl.  Steinhageo,  SW 

Stralsund,  Penin,  II,  819. 
Pensin  8.  Peozin. 

Pentzarin  s.  Penzlin  bei  Goldberg. 
PenUellio.  Penzcelin,  8.  Penzlin. 
PerueSn  s.  Penzlin  bei  Goldberg. 
Penzellin  s.  Penzlin. 

Penan,  A.  Criwilz,  Pfarrdorf,  i  NO  Brüel,  Pensin, 
III,  1910. 

Penzlin,  Land,  Penzcelin,  Penczelin,  II,  1327. 
Penzlin,  Pacelin,  Panselino,  Pancirin,  Penizellin, 

Pentzlin,  Penzellin,  Pencelin,  7 In.  95. 

377.  668.  II,  987.  1284.  1317.  1449. 

III,  1895. 

Penzlin,  A.  Löbz,  Kspl.  Kuppentin,  1  SO  Gold- 
berg, Pentzarin,  Penzelin,  436.  III,  1978. 
2203. 

Pepermole  (bei  Rostock)  III,  1739. 

Perdöhl,  A.  Wittenburg,  Kspl.  Körchow,  J  S 
Wittenburg.  Predole,  154.  375,  S.  369. 

Perimwente  (Pommerellen,  bei  Stargard)  II,  829. 

Perleberg,  Und,  Perleberge,  II,  1360.  IV,  2491. 

Perleberg.  Prignitz,  Perleberge,  II.  1360. 

Perlio,  A.  Wittenburg,  Pfarrdorf,  Ii  NO  Witten- 
burg, Parlin,  280. 

Pernik,  A.  Neukloster,  Kspl.  Neukloster,  UN 
Warin,  Ponek,  Po'oek,  Ponic,  429.  435. 
II,  1120.  1254. 

Perpen.  Perper  s.  Parpar!. 

Persantika  s.  Persanzig. 

Persanzig,  Kassuuien,  W  Neu -Stettin,  Persan- 

tika,  III,  2002. 
Perselin  s.  Peselin. 

Perugia.  Kirchenstaat,  Perusium,  361*.  431*. 

432-  434*.  11,  699*.  700*.  701*.  1042  *. 
Perun  s.  Prohn. 
Perusium  s.  Perugia. 

Pcselin,  Vor-Poramern,  SO  Demmin,  Perselin, 
468. 

Peske  s.  Peetsch,  A.  Mirow. 

Petereshagen  s.  Petershagen. 

Petersberg,  Vogtei  Rupensdorf,  Kspl.  Scbönberg, 
jW  Scbönberg,  Petersberge,  154. 

Pelersdorf,  A.  Ribnitz,  Kspl.  Klostor  Ribnitz, 
4-S  Ribnitz,  Petersthorpe,  Teutsch  Peter- 
storp, 421.  II,  808.  1307.  Vgi  Wen- 
dischen Peterstorp. 

Pelersdorf,  A.  Grevesmünlen,  Kspl.  Beidendorf, 
1|SW  Wismar,  Peterstorpe,  II,  1150. 

Pelersdorf,  A.  Storgard,  PH.  von  A.-Köbelich, 
|  W  Woldeck,  Petersdorp,  IV,  2510. 


Petershagen,  Festl.  Rögen,  Kspl.  Neuenkirchen, 
W  Greifswald,  Petereshagen,  W,  1803. 

Wendischen  Peterstorp  (bei  Ribnitz.  S.  Pelers- 
dorf, A.  Ribnitz)  Ii,  808. 

Petseke  8.  Pezeke. 

Pezeke  s.  Peelseh,  A.  Mirow. 

Pezeke,  Petaeko  (Möllnische  Feldmark.  Hzgth. 
Lauenburg  375,  S.  366.  II,  1442. 

Pforte,  Kloster,  B  sth.  Naumburg,  W  Naumburg, 
55. 

Picher,  A.  Hagenow,  Pfarrdorf,  1JSO  Hagenow, 

Pychere,  III,  2118. 
Picher-  oder  Mümmelken-See,  auf  der  Feldmark 

von  Parchim,  508 n. 
Pieverslorf  s.  Piwerstorf. 
Pillekesthorpe,  in  terra  Malechln,  II,  1347. 
Pingelshagen,  A.  Schwerin,  Kspl.  Stuk,  *  NW 

Schwerin,  Schon enhagen,  III,  1672. 
Pinnow,  A.  CriwiU,  Pfarrdorf,  1 W  Criwitz, 

Pinnowe,  II,  1039. 
Pinnow,  in  der  Pommerschen  Enclave  in  Me- 
yenburg, }  W  Stavenhagen,  Pinnowe, 

330.  373.  443.  604.  II,  1071.  1249. 

1533.  III,  1629.  1666.  IV.  2614. 
Pinnow-Hof,  A.  Neukloster,  Kspl.  Böbelin,  1J  N 

Warin,  Pinnowe,  II,  1120. 
Pinnowe,  Pionov  (bei  Neukloster,  bei 

bof)  II,  1120.  1215.  1254. 
Pinoowe  (Feldmark  von  Mölln,  Hzgth. 

bürg)  154.  375.  S.  366. 
Pirbatow,  Hzgth.  Wenden,  S  Rügenwaldo,  Pri- 

stowe,  Piristowe,  618.  n,  688.  722. 
Piris,  terra  s.  Pyritz. 
Piristowe,  Pirpstow  s.  Pirbstow. 
Piscekun  s.  Spitzkuhn. 
Pitina,  Pithne,  Pitne  s.  Pötte. 
Piwerstorf,  A.  Neustadt,   Kspl.  Ankershagen, 

Ii  SW  Penzlin,  Pywesdorp,  II,  1284. 
Piwerstorf,  A.  Grevesmünlen,  Kspl.  Grambow, 

f  SGrevesmühlen,  Piwialorp,  Piwestorph, 

471.  11,  785. 
Gr.-Plasten,  A. Stavenhagen,  Kspl.Schlön,  HO 

Waren,  Teulschen  Piaston,  III,  1752. 
Plate.  A.Schwerin,  Pfarrdorf,  14;  SO  Schwerin, 

Plote,  151.  628.  II,  1369. 
Plate,  Hinter-Pommern,  Ptote,  III,  1749.  2348. 
Plalecouue,  Platekouu  8.  Platkow. 
Plath,  A.  Feldberg,  Fil.  vo»  Gören,  UW  Wol- 
deck, Plote,  IV,  2510. 
Platkow-See,  SO  Lychen,  (Jkermark,  Platekouu, 

Platecouue  stagewm,  IV.  2682.  2597. 
Plau,  Land,  terra  Plawe,  428.  U,  782.  Ul,  2295. 

IV,  2500. 

Plau,  Plawe.  Plaw,  Plaue,  428.  560.  II,  732*. 

8* 
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743.  745.  843.  933*.  972.  1016*.  1918*. 
1225*.  1254.  1282*  1286.  1322.  1430*. 
1437*.  1454.  III,  1614.  1705.  1754. 
1903*.  1946  n.  1957  n.  1968*.  2165. 
2199.  2310.  2333*.  2335.  2382.  2403. 
2405.  2419.  IV,  2477.  2485.  2500.  2520. 
2524.  2539.  2585.  2617*.  2718*  2719*. 
Pfarre  2199. 

Siechenhaus  zu  S.  Georg  2485.  2520. 
Plauer  See,  Sturizche,  See  Cuzhin,  124.  398. 
Plauerhagen,  A.  Plan,  Pfarrdorf,  J  NW  Plau, 

Guthat»  nova  villa,  Indago,  436.  560 n. 

D,  743. 
Plescekowe  s.  Pleskow. 
Pleskow,  Reich,  Plescekowe  regnum,  614. 
PlcslcliD,  Vor-PommerD,  NWJarroen,  Plestelin, 

II,  1489.  III,  1923. 
Plevenisse's.  Pelvenisse. 
Plocekowe  s.  Plöschow. 
Plöner  See,  Holstein,  Colse  stagnura,  2. 
Plooi  provincia  (die  Zauche  an  der  Plone, 

S  Brandenburg)  15.  73. 
Plosseke  8.  Plötz. 

Plot,  Plote,  terra,  (zwischen  Pene  und  Tollense) 
14.  52.  91.  130.  141.  149.  162. 

Plot,  Plotbi,  Plottiro,  in  provincia  Chorize,  14. 
52.  130. 

Plote  s.  Plate,  Plath  und  Plot. 

Plothi,  Ploltim  8.  PloU 

Plötz,  Vor- Pommern,  SW  Jarmen,  Plosseke, 
Plozzek,  Plozeke,  n,  715.  1071.  III, 
1624.  1629. 

Plotzaneuitce  s.  Prisannewitz. 

Plötzkau,  Kloster,  Hzgtb.  Magdeburg,  SO  Mag- 
deburg, IV,  2663. 

Plozeke,  Plozzek,  8.  Plötz. 

Plöschow,  Voglei  Plüschow  (A.  Grevesmühlen), 
Kspl.  Friedriclishagen,  1  SO  Greves- 
mühlen, Plocekowe,  375,  S.  373. 

Pochlusün  s.  Putlitz. 

Pocreote  s.  PokrenL 

Podaree,  molendinum,  (bei  Wittstock,  Prignitz) 
II,  1327. 

Podesal,  in  provincia  Liezizi,  14.  52.  130. 
Podewall,  A.  Stargard,  Fil.  von  Neddemtn,  |N 

Nen-Brandeoburg,  Podulin,  Podulinov, 

Podewal,  95.  563.  II,  1603. 
Poduskeuiz,  Poduskowitz  (bei  Dargun)  226. 

247. 

Pogatse  s.  Pogeez  und  Pogez. 
Sclauicum  Pogatse  376,  S.  365.  II,  698.  Vgl. 
Pogeez. 

Pogeez,  Hzgth.  Laueoburg,  Kspl.  S. Georgsberg, 
N  Ratzeburg,  Pogatse,  375,  S.  365.  II,  696. 


Pogez,  Voglei  Stove,  Kspl.  Karlow,  1  W  Rehna. 

Pogatse,  375,  S.362. 
Poggensee,  Stadl  I.übek  im  Hzgth.  Lauenburg. 

Kspl  Nüsse,  W  Mölln,  Pokense,  376, 

S.  364. 
Pogotechow  s.  Pogutken. 
Pogress,  A.  Wittenburg,   Kspl.  Parum,  1  NO 

Wittenburg,  Pogresse,  154.  375,  S .367. 
Pogutken,  Pommerellen,  W  Stargard,  II,  828. 

925 n. 

Pöhlde,  Kloster,  Frstth.  Grubcnhageo,  0  Nort- 
heim. Poledbe,  307.  III,  234a 

Pobnstorf,  A.  Grevesmühlen,  Kspl.  Damshagen, 
I|  NW  Grevesmühlen,  Ponatestorp,  376, 
S.  372  und  375. 

Poischow- Mühle,  A.  und  Kspl.  Grevesmühlen. 
4,  S  Grevesmühlen,  Poizerowe,  375,S.374. 

Pokense  s.  Poggensee. 

Pokerente  s.  Pokrent. 

Pokrenl,  A.  Gadebusch,  Pfarrdorf,  f  S  Gade 
buscb,  Poerente,  Pokerente,  375,  S.  370. 
IL  1107. 

A.-Pokrent,  A.  Gadebusch,  Kspl.  Pokrent,  JS 
Gadebusch,  Antiquum  Poerente,  Uetos 
P.,  375,  S.  371.  IV,  2466.  2627. 

Pol,  Insel,  terra,  insula  Po'le,  Pole,  Pule,  Pule, 
78.  81.  82.  91.  162.  167.  197.  239*. 
313.  592.  II,  730.  760.  791  n.  795.  805. 
831.  980.  1003.  1004.  1059.  1098. 
1239.  1542.  1654.  III,  1703.  2022.  20S2. 
2297.  IV,  2479.  2480. 

Polaben,  Polabien  (in  den  Ländern  Ratzeburg, 
Boitin,  Gadebusch,  Wittenburg  und  Boi- 
zenburg) Palobi  pagus,  terra  Polaborum, 
Polabi,  Polabia,  27.  34.  59.  62. 

Polaz,  Polas  (bei  Hör  RedenUn)  152.  239.  238. 
391.  406. 

Polcboy  rivus,  (Bach  bei  A.- Polchow)  223. 
A.-Polchow,  A.  Güstrow,  Pfarrdorf,  1  NO  Lage 

Polcnowe,  Polecowe,  Polechowe.  223. 

226.  247.  364.  401.  402.  479.  604. 

II,  1071.  1236.  Hl,  1629. 
Polchow,  A.  Schwan,  Kspl.  Buchbolz,  1  SW 

Rostock,  Polchowe,  II,  1367. 
Pole  s.  Pöl. 

Polechowe,  Polecowe  s.  Polchow. 
Poledhe  s.  Pöhlde. 

Polen,  Polonia,  Poloni,  47.  51.  271.  II, 

in,  1894.  IV,  2667. 
Polengowe  s.  Palingcn. 
Pölplio,  Pommerellen,  II,  925 n. 
Pomerania  s.  Pommern. 
Pommern,  Pomerania,  Pomorania,  Pomona, 

100,  B.  202.  573.  II,  828.  829.  «5. 


Digitized  by  Google 


1  Orts- 


h.qz:i8tiT. 


61 


1061.  1071.  Ol,  1894.  IV,  2667.  2669. 
2670 n. 

Ponatestorp  s.  Pohnstorf. 

PoDek,  Ponic  s.  Pernik. 

Poppelestorp  (bei  Gr.-Raden)  II,  921.  III,  1915. 

Poppendorp  9.  Hinter- Wendorf. 

Poppendorp  (Holstein,  bei  Löhrstorf,  SO  Heiligen- 
hafen) 620. 

Poppenthorp  s.  Papenhusen. 

Porci  (?),  Poregi  silva  =  Elbwerder  Parey  14.  52. 
130. 

Porep,  A.  Marnitz,  Fil.  von  Sukow,  21 S  Lübz, 

Poribe,  Poreybe,  III,  2347.  IV,  2494. 
Poresce  s.  Preetz. 
Poreybe  s.  Porep. 
Poreze  s.  Preetz. 
Poribe  s.  Porep. 
Porin  9.  Parin. 

Porrikesbageo  s.  Purkshageo. 
Porswichs,  praturo,  (Rostocker  Feldmark)  III, 
2195. 

Porta  celi  s.  Zarrentin. 

Gr.-Poserin,  A.  LQbz,  Pfarrdorf,  1  SO  Goldberg, 
Posiriouro,  Puserin,  436.  IV,  2718.2719. 

KL-Poserin,  A.  LQbz  und  Goldberg,  Kspl.  Gr.- 
Poserin,  1  SO  Goldberg,  Posirinura, 
Parvom  Putzerin,  436.  III,  2389. 

Polechowe  s.  Pötow. 

Pötenitz,  A.  Grevesmühlen,  Kspl.Dassow,  1|NW 

Schönberg,  Wotenitz,  375,  S.  372. 
Potlostin  s.  Putlitz. 

Pötow,  A.Toddin,  Kspl.  Hagenow,  JSW  Hagenow, 

Puthechowe,  Potecbowe,  154.  258.  375, 

S.  368.  III,  2209. 
Pötrau,  Hzgth.  Lauenburg,  Pfarrdorf,  N  Lauen- 

barg,  Pvtrowe,  Puterowe,  65.  101.  113. 

375,  S.  377.  448. 
Pötrow,  A.Gadebusch,  Kspl.  Viellübbe,  i  NO 

Gadcbuseb,  Pvtrowe,  375,  S.  370. 
Poytberose  (bei Landsdorf,  Fesll. Rügen)  III,  1789. 
Pnztrigarai,  villa,  (bei  Bideritz,  NO  Magdeburg) 

22. 

Prag,  Böhmen,  Praga,  II,  1115*. 

Pranchendorp  s.  Prangendorf. 

Praogendorf,  A.  Güstrow,  Kspl.  Kammin,  }  W 

Tessin,   Pranchendorp,  Prangcntborpe, 

II,  947.  1203. 
Kl.-Pravsthagen ,  A.  Grevesmühlen,  Kspl.  Klüz, 

2  NW  Grevesmühlen,  Indago  Prepositi, 

Prouesteshagen,   375,  S.  375.  11,  879. 

112a  1215.  IV,  2610. 
Prebberede,  A.Gnoien  und  Güstrow  und  Staven- 

hagen.  Kspl.  Belitz,  1  OLage,  Priberaze, 

Preberede  364.  III,  2398. 


Preceke  s.  Presek. 

Predia  in  Monte  8.  Neu-Vorwerk. 

Predole  s.  Perdöhl. 

Preetz,  Kloster,  Holstein,  SKieL  Poresce,  Poreze, 
332.  II,  1144.  1169.  111,2045.  IV,  2559*. 

Premoostrate,  Premonstratum  s.  Premontre. 

Premontre,  Frankreich,  Isle  de  France,  WLaon, 
Premonstrale,  Premonstratum,  309.  III, 
23430.* 

Prenzlow,  Ukermark,  Prinzlaw,  II,  715n.  761. 

III,  1749. 
Prepositi  Indago  s.  Pravsthagen. 
Presek,  A.  Wittenburg,  Kspl.  Gammelin,  }  N 

Hagenow,  Preceke,  375,  S.  368. 
Pretusniza  s.  Prelustniza. 
Pretustniza,  fluvius,  Pretustnizcha,  Prituznitza, 

Pretusniza,  (BachNKalübbe)95.563.621. 
Pretutse,  Preluzhine,  Pretwisch,  8.  Bretwisch. 
Preussen,  Prucia,  Prusda,  Prusia,  256.  334. 

II,  1105.  1136.  1203.  III,  1894.  IV,  2667. 
Prezwalk  s.  Pritzwalk. 

Pribbenow,  A.  und  Kspl.  Slavenhagen,  Kap., 
i  SW  Stavenhagen,  Pribegnev,  Pripi- 
goeve,  Pribignewe,  II,  861.  862.  1071. 
1269.  III,  1629. 

Priberaze  8.  Prebberede. 

Priborn,  A.  Wredenhagen,  Fi!,  von  Vipperow, 
Ii  SO  Röbel,  Priborne,  499.  II,  1283.  III, 
1781.  2110. 

Pricenlborp  s.  Prieschendorf. 

Pricervi  s.  Pritzerbe. 

Priecipim,  Priecipini,  villa,  (Briest  bei  Jerichow, 
Hzgth.  Magdeburg,  ?)  14.  52.  130. 

Priedo'li  (in  der  Nähe  von  Neuenkircheo  bei 
Schwan)  398. 

Priemer  8.  Primer. 

Prieschendorf,  A.  Grevesmühlen,  Kspl.  Dassow, 
JN  Schön  berg,  Pricenthorp,  375,  S.  371. 

Prilbiz,  Prileuitz  8.  Prillwitz. 

Prilipp,  Hinter- Pommern,  NO  Pyritz,  Prilop, 
121.  138. 

Prillwitz,  Kabinets-A.  Strelitz,  Pfarrdorf,  1  SO 
Penzlin,  Priulbiz,  Prilbiz,  Prileuitz,  95. 
563.  III,  1834. 

Prilop  s.  Prilipp. 

Primer,  Wald,  bei  Güstrow,  Priroere,  359. 

Primersdorf  s.  Prusdorf. 

Prinzlaw  s.  Prenzlow. 

Pripignewe  9.  Pribbenow. 

Prisannewitz,  A.Schwan,  Kspl.  Kavelstorf,  1JNO 

Schwan,  Plotzaneoitoe,  1U,  1612. 
Prisdre  s.  Pritzier. 
Pristowe  s.  Pirbstow. 
Priszwalk  s.  Pritzwalk. 
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Pnlochine  s.  Breiwisch. 
Pritutsen  s.  Höh. -I 'ritz, 
Prituznitza  s.  Pretustniza. 
Prilwiscb  s.  Bretwiscb. 

Hoh.-Pritz,  A.  Criwitz,  Pfarrdorf,  1J  SO  Stern- 
berg, PriUilseo,  II,  770. 

Pritzerbe,  Mark,  Havelland,  Pricervi,  15. 

Prilzier,  A.  Willenburg,  Pfarrdorf,  USWHage- 
now,  Priscire,  375,  S.  368.  Iii  2118. 

Prilzwalk,  Land,  (Prignilz)  lerritorium  Prez- 
walk,  Priszwalk,  II,  1119.  IV,  2491. 

Priulbiz  s.  Prillwilz. 

Privestorp  s.  Prusdorf. 

Priwalk  s.  Priwall. 

Priwall.   Landzunge  gegenüber  Travemünde, 
'  Priwolc,  Priwalk,  322.  II,  719.  III,  1833. 
IV,  2596. 

Priwesdorp,  Priwizslorp  s.  Prusdorf. 

Priwolc  s.  Priwall. 

Procek,  Proceke.s.  Proseken. 

Prohn,  Fesll.  Rügen,  Pfarrdorf,  NW  Stralsund, 
Perun,  509». 

Proseken,  A.  Meklenburg,  Pfarrdorf,  JNW  Wis- 
mar, Prolzeke,  Procekc,  Procek,  Pro- 
zeken,  Pruszeken,  284.  375,  S.373.  471. 
617.  II,  859.  III,  1706.  IV,  2642. 

PröUlin,  Prignitz,  NOLenzen,  Broteiyn,  II,  1344. 
III,  2422. 

Prolzeke  s.  Proseken. 

Prouesleshagen  s.  Pravsthageo. 

Prozeken  s.  Proseken. 

Prucen  s.  Prützen. 

Prucia,  Pruscia,  Prusia  s.  Preussen. 

Prusdorf,  Fesll.  Rögen,  Kspl.  PanÜitz,  SO  Dam- 
garten, Priwesdorp,  Privestorp,  Priwiz- 
slorp, III,  2018.  2041.  2292. 

Pruszeken  s.  Proseken. 

Prützeo,  Vor-Pomroern,  NW  Treptow,  Prucen, 
IL  1489.  III,  1923. 

Pukentorpe,  in  provincia  Raceburgh,  in  par- 
rochia  S.  Georgii,  154. 

Pute,  terra,  ».  Pöl. 

Purkshagen  (A.  Ribnitz,  NO  Rostock),  Nova  In- 
dago,  Porrikeshagen,  II,  1 104.  III,  2366. 

Püschow,  A.  Doberan,  Kspl.  Retschow.  1J  SO 
Kröpelin,  Puzecowe.  556.  557. 

Püschower  Bach,  riuulus  Puzecowe,  bei  Pü- 
schow. 556.  557. 

Puserin  s.  Poserin. 

Putdargoniz  (bei  Dargun)  125. 

Putecha,  Putecho we,  Potekowe  s.  Hohenfelde. 

Putenitz  s.  Pülnitz. 

PuÜiechowe  s.  Hohenfelde  und  Pötow. 
Puthne,  stagnum.  s.  Pütter  See. 


Putiz,  Pvüze  s.  Pütaito. 

Putlechow,  Pvllekowe  s.  Püttelkow. 

Pullitz,  Prignitz,  Pochlustim,  Pothlustim,  Pot- 
lustin,  Potlest,  14.  52.  130.  III,  2347*. 

Pütnitz,  Fest).  Rügen,  Kspl.  Damgarteo,  W  Dam- 
garten, Pvtize,  Putenitz,  Putiz,  312,  II, 
810.  811.  907. 

Pulowe  (bei  Dargun)  247. 

Pvtrowe  s.  Pötrow. 

Pvtselin,  in  parrochia  Wittenburg,  375,  S.  367. 
Pütte,  Land,  (Fesll.  Rügen)  Pytne,  Piüna,  Pitne, 

Pilhne,  100.  124.  149.  162. 
Pülter  See,  W  Stralsund,  stagnum  Puthne, 

III,  1779. 

Püttelkow,  A.  und  Kspl.  Wittenburg,  i  N  Witten- 
burg, Pvllekowe,  Pullechow,  375,  S.  367. 
III.  1637.  1930. 

Putzerin  s.  Poserin. 

Puzecowe  s.  Püschow. 

Pyaceke  s.  Peetsch. 

Pvan,  stagnum,  (Ukertnark,  zwischen  Lychen 

und  Himmelpforl)  IV,  2582. 
Pychere  s.  Picher. 

Pvritz,  Land,  (Hinter-Pommern)  Piris.  U,  7l5n. 
850. 

Pyrilz,  Hinter-Pommern,  Pyriz,  II,  1050'.  111,1749. 

Pyrnow  s.  Parnow. 

Pytne  s.  Pulte. 

Pywesdorp  s.  Piwerslorf. 

Qual,  A.  Grevesmühlen,  Kspl.  Gressow,  l^SO 

Grevesmühlen,  Qvale,  375,  S.373.  II, 

1150. 

Qualezowe  s.  Qualzow. 

Oualitz,  A.  Bötzow,  Pfarrdorf,  l  NO  Warin, 

Chualiz,  420. 
Qualsoc  s.  Qualzow. 

Qualzow.  A.  Mirow,  Fil.  von  Schillerstorf,  IJNW 
Wesenberg.  Qualsoe,  Qualezowe,  tt, 
1199.  III,  2415. 

Qualzower  Schulzen -See  s.  Kenhorstesse. 

Quasslin,  A.  Lübz.  Kspl.  Darz,  H  SO  Lübz, 
Quarcellyn,  IV,  2629. 

Quastin  s.  Questin  bei  Grevesmühlen. 

Quazentin,  Quazutino  s.  Questin  bei  Neu-Bukow. 

Quedeligburch,  Quedelingeburch,  ».Quedlinburg. 

Quedlinburg,  Stift,  Quidilingheborch,  Quidelin- 
gheborch,  108.  116.  III,  2343. 

Quedlinburg,  Stift  Quedlinburg,  Quedeligburch, 
Quedelingeburcb,  III,  1871.  1875*. 

Querenvlele  (bei  Stade)  III,  2421,  S.  655. 

Questentin  s.  Questin  bei  Grevesmühlen. 

Questin,  A.Hukow,  Kspl.  A.-Uukow,  i  SW  Neu- 
Bukow.  Qiiazutino  v.  Quazulina,  Qu*- 
zenlin,  100.  151.  202. 
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Quesüo,  A.  uod  Kspl.  Grevesmüblen,  i  SW 
Grevesmühlen,  Quastin,  Questentin,  375, 
S.  374.  461. 

Quetzin,  Stadt  Flau,  Kspl.  Plau,  |N  Plan,  Cuthin 
v.  Cochin  v.  Cutyn  v.  Culin,  Qwitzin, 
Quitzin,  91.  56ün.  Ii,  743.  1016.  1238. 
Vgl.  Cutbio. 

Quetzincr  Ort,  vorspringende  Ecke  der  Quetziner 
Feldmark,  CuUioerorth,  HU  3310. 

QukJelingheborcb,  Quidiliogheborcb  s.  Qued- 
linburg. 

Quitzin  s.  Quetzin. 

Quorekow  s.  Görke. 

Qwitzin  s.  Quetzin. 

Rabbuni,  Rabum,  in  provincia  Liezizi,  14.  52. 
130. 

Räbel,  Altmark,  bei  Werben,  Robeii,  14.  52. 
130. 

Rabenhorst,  A.Doberan,  Kspl. Rethwisch,  1JW 

Rostock,  Rauenborst,  II,  1297.  III,  1753. 

IV,  2568. 
Rabum  s.  Rabbuni. 
Raceburg,  Racesburch  s.  Ratzeburg. 
Rachow,  A.  Güstrow,  Kspl.  Walltnannshagen. 

1 W  Telerow,  Racowe,  Rachowe,  II,  1371. 

III,  2185.  2221. 
Racowe  s.  Rachow  und  Rakow. 
Racoywe  s.  Rakow  bei  Neu- Bukow. 
Radagost  s.  Radegast,  Fluss. 
Radatze,  stagnum,  s.  Räz-See. 
Radecble  s.  Reddelich. 

Radegast,  Fluss,  unterhalb  Bötzow  in  die  Ste- 
penitz,  Radagost,  Radegast,  Radegost, 
RodoKosl.  143.  173.  II,  742.  817.  B«3. 

Radegast,  A.  Gadebusch,  Kspl.  Gr.-Salitz,  i  SW 
Gadebusch,  Radegast,  Radegust,  154. 
375,  S.  371. 

Radegast,  A.  Bukow.  Kspl.  Satow,  1$  SO  Krö- 
p^elin,  Radegoust,  Radegorst,  300.  556. 

Radeken  uice  S.  Rökwitz. 

Radele  (Rostocker  Feldmark)  III,  2033. 

Radelübbe,  A.Bakendorf,  Kspl. Gammelin,  l^NO 

Hägen  ow,  Radelobe,  375,  $•  367. 
Radem  s.  Raden. 

RademersveU(GrevesmühlenscheFeldrnark)375, 
S.  374. 

Gr.-Raden,  A.  Sternberg,  Pfarrdorf,  *  NO  Stern- 
berg, Radim,  Magna  Radem,  II,  771. 
1120.  117a  1215. 

KL-Raden,  A.  Sternberg,  Kspl.  Gr.-Raden,  |N 
Sternberg,  Lülken  Radum,  H,  921. 

Raden,  A.  Güstrow,  Kspl.  Wattmannahagen, 
1JW  Teterow,  Radum,  0,  1491. 


Radenscher  See,  NO  Sternberg,  stagnum  Radem, 

II,  782. 
Radentin  s.  Redentin. 

Raderank,  Prignitz,  0  Wittstock,  Rideranke 

stagnum,  558. 
Radestow  (Besitzung  des  Klosters  Oliva)  III, 

2189. 

Radestowe  s.  Rastow. 
Radewer  s.  Redarier. 
Radim  s.  Raden. 
Radotene  s.  Redentin. 

Raduchelestorp,  Raduchelstorp  s.  Roduchelstorf. 
Raducle  s.  Reddelich. 

Radubn,  A.  Criwilz,  Pfarrdorf,  US  Criwitz, 

Radun,  II,  1025.  1166. 
Raduir  s.  Redarier. 
Radum  s.  Raden. 
Radur  s.  Redaricr. 
Raduzceoiz  373. 
Radwer  s.  Redarier. 
Ragen  s.  Rey. 
Regit  s.  Reitbrok. 

Haguth,  A.  Wittenburg.  Kspl.  Döbbersen,  f  N 
Wittenburg,  Rochuth,  Rocut,  154.  375, 
S.  367. 

Rahmstorf,  Frstlh.  Lüneburg,  A.  Moisburg,  Ro- 

delemestorpe,  HI,  2421,  S.  656. 
Raia  s.  Rey. 

Rakow,  A.  Bukow,  Kspl.  Neu-Bukow,  JW  Nou- 
Bukow,  Rechowe,  Recowe,  Racoywe, 
486.  495.  II,  1457. 

Rakow,  Gr.-  und  Kl.-,  Fesll.  Rügen,  Pfarrdorf, 
S  Grimmen,  Racowe  major  et  minor, 
406.  409.  427.  470.  III,  1985. 

Rambeel,  A.  Gadebusch,  Kspl. Grambow,  1JNO 
Gadebusch,  Rambel,  375,  S.  370.  III, 
2118. 

Rambow,  A.  Grevesmühlen,  Kspl.  Beidendorf, 

f  S  Wismar,  Rambowe,  375,  S.  374.  II, 

871.  IV,  2481  n. 
Rambow,  A.Stavenhagen,  Pfarrdorf,  1|N  Waren, 

Rambow,  II,  1229. 
Wendischen  Rambow,  A.  Meklenburg,  Kspl. 

Zickhusen,  14  S  Wismar,  Rambowe,  ul, 

1766. 

Bisloh,  Stift,  Frstlh.  Lüoeburg,  W  Winsen 

a.  d.  Luhe,  Rameslo,  IV,  2659. 
>e,  Stifts-A.  Schwerin,  Kspl.  Ziltow,  1  NO 
Schwerin,  Ranpen,  Rampe,  100.  141. 
149.  151.  162.  202.  628.  II,  958. 
Rana  s.  Rügen. 
RandoQwe  s.  Randow. 

Randow,  Prignitz,  NO  Wittslock,  Randouwe, 
II,  1327. 
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Randow,  Vor-Pommern,  N  Demmin.  Ranlekow, 

III,  2177. 
Ranpen  s.  Rampe. 

Ranshofen,  Kloster,  Oeslerreich  ob  der  Ens, 
44  o. 

Rantekow  s.  Randow. 
Rantsowe  s.  Renzow. 
Rapin  s.  Ruppin. 

Rardolueshagen,  in  parrochia  Dartsowe,  375, 
S.  372. 

Raseburcb  s.  Ralzcburg. 

Rastede,  Kloster,  Grfsch.  Oldenburg,  N  Olden- 
burg, 69. 

Rastorpe  s.  Boitin -Restorf. 

Raslow,  A.  Hagenow,  Kspl.  Delitz,  U  NW  Neu- 
stadl, Radestowe,  Razstowe,  340.  III, 
1809.  2192. 

Ratey  s.  Raltei. 

Ratezbursthorp  s.  Redderstorf. 

Ralbecowe  s.  Raikau. 

Rathenowe  s.  Rotlmannshagen. 

Ralistorp  s.  Schlag  -Restorf. 

Ratkau,  Bisth.  Lübek,  N  Lübek,  Rathecowe, 
275*.  434  n.  II,  787.  831.  960.  1554. 

Ratnisvelt  (Grevesmühlensche  Feldmark)  375, 
S.  374. 

Rattei,  A.  Stargard,  Fil.  von  Badresch,  USO 

Friedland,  Ratey,  IV,  2510. 
Ratzeburg,  Land,  provincia,  lerrilorium,  terra, 

dislriclus  Raceburg,  Razesburg,  Raze- 

burk,  Hatzeburg,  88.  100.  141.  149. 

162.  171  d.  203.  322.  375.  448.  IL  1504. 

1550.  HI,  1990.  2275.  2307. 
Ratzeburg,  Hzgth.  Lauenburg,  Razesburg,  Ra- 

ccsburch,  Raceburg,  Razeborch,  Racis- 

burch,  27.  34.  59.  65.  86.  87  n.  143. 

154*.  171  n.  173.  226.  314.  338n.  379* 

390*.  471*.  472*.  481*.  482*.  484*. 

516*  593*.  11,692*.  709*.  849".  867*. 

907*.  915*.  916*.  918.  »26*.  928*. 

1001*.    1084*.    1313.   1442.  1470*. 

1511*.  1551*.  III,  1572*.  1620'.  1633*. 

1635.  1746*.  1747*.  1805*.  1816. 1825* 

2014.  2036n.  2045.2063.  2111*.  2112*. 

2117.  2119*.  2164.  2280*.  2307.  IV, 

2619. 

Palmberg,  Möns  Palmaram,  2164. 
Ratzeburg,  Bisthum.  Kapitel,  Dom,  Racesburg, 
Racezburc,  Razeburg,  Raceburg,  Rase- 
burcb, 34.  49.  56.  57.  59.  61.  62.  65. 
69.  70.  74.  75.  76.  84.  88.  90.  96.  101. 
113.  144.  150.  154.  160.  177.  183.200 
(I.  Siegelabbildung).  203.  231.  249.  250. 
269.  312.  333.  375.  379  (1.  Siegelabbit-  | 


dung).  390.  441.  448.  452.  460.  471 

(2.  Siegelabbildung).  472.  480.  482.  483. 

501.  504.  566.  II,  694.  695.  696.  705. 

785.  800.  811.  824.  832.  849.  86».  867. 

907.  916.  917.  918.  926.  928.  980.  1042. 

1058.  1067.  1069.  1095.  11 18.  1224. 

1257.  1265.  1293.  1323.  1419.  1525. 

1651.  1554.  III,  1572.  1594  {3.  Siegel 

abbildung).   1633.    1635.  1691.  1707. 

1746.  1768.  1799.  1805.  1816.  1825. 

1826.  1929.  1940.  2014.  2063.  2081. 

2087.  2092.  2107.  2108.  2112.  2114 

2118.  2119.  2129.  2156.  2164.  2209. 

2210.  2211.  2275.  2280.  2307.  2343. 

2355.  2356.2395.  IV,  2481.  2531.2569. 

2610.  2641.  2651.  2659. 
RalzeburgerSee,  slagnum  Racesburgense,  Race- 

borch,  Raceburgense,  143. 173.111,2117. 

2276.  2307. 
Rauenhorst  s.  Rabenhorst. 
Raycow  (Besitz  des  Klosters  Oliva;  Baikau  bei 

Stargard,  Pommerelleo,  ?)  111,2189. 
Raz-See,  W  Drosedow,  slagnum  Radatze,  523. 
Razeburg.  Razesburg  s.  Raüeburg. 
Razstowe  s.  Raslow. 
Reale,  Kirchenstaat,  259*. 
Recens  Bfare  s.  Frisches  Haft*. 
Rechowe  s.  Rakow. 
Reckenitz  s.  Reknitz. 
Recknitz  s.  Reknitz. 
Recowe  s.  Rakow. 
Redare8  s.  Redarier. 

Redarier  (im  Lande  Stargard),  Riaderi,  Radewer 
(terra),  Ricdere,  Redares,  Reden,  Raduir 
(terra),  Radwer  (terra),  Rad  wer  e  (terra), 
Hadur  (terra),  13.  14.  16.  18.  19.  20. 
52.  95.  130.  563. 

Reddelich,  A.Doberan,  Kspl.  Steffen  shagen,  $N0 
Kröpelin,  Rad u de,  Radecle,  Radedhe, 
Redechle,  122.  152.  191.239.258.380. 
391.  406.  II,  1297. 

Reddereitz,  Grfsch.  Dannenberg,  NW  Klentze, 
Riddereischen,  III,  2421,  S.  653. 

Hof-Redentin,  A.Redentin,  Kspl.  Neuburg,  JN 
Wismar,  Radenlin,  Radotene,  Redeoun, 
152.  191.  239.  258.  380.  391.  406.  II, 
1297. 

Rederanche  s.  Rederank. 

Rederank,  A.Bukow,  Kspl.Satow,  ljSOKröpe- 

Un.  Rederanche,  Rederanke,  300.  556 

557. 

Bederi  s.  Redarier. 

RedfckesdorfT,  Restorr  (bei  Benzin,  A.  Lübi)  IV, 
2617. 
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Hedwisch  8.  Rethwisch. 
Reez,  A.Güstrow,  Kspl.  Kavelstorf,  IN  Schwan, 

Reiz,  III.  1705. 
Regensburg,  Baiern,  47  n. 
Regenstein,  am  Harz,  N  Blankenburg,  Regin- 
slein, 290. 

Kloster,  Rene.  375,  S.  362  und  369.  — 
453.  467.  471.  472.  553.  575.  57a  IL 
674.  735.  741.  742.  785.  884  (Siegel- 
abbildung). 910.  971.  1056.  1107.  1108. 
1137.  1155.  1163.  1193.  1226.  1230. 
1354.  III,  1706.  1717.  1870.  1928.  1952. 
2017.  2045.  2060.  2061.  2187.  218a 
2218.  2296.  IV,  2450.  2456.2545.2547. 
2564.  2627. 
Rehna,  Archidiaconat,  III,  1594.  IV,  2555. 
A.-Rehse,  A.  Slavenhagen,  Pfarrdorf,  i  0  Penz- 
lin.  Reze.  de  Reze  (der  R.)  135.  377. 
Vgl.  Michnin. 
Reimansdorp,  in  parrochia  Honkerken,  284. 

375,  S.372.  11,859. 
Reimerdingen.  Bislh.  Verden,  N  Soltau,  Rime- 

ringen,  III,  2421.  S.  655. 
Reinbek,  Kloster,  HzgÜt.  Lauenburg,  NO  Berge- 
dorf,  Reinebeke,  308.  481.  528.  III, 
2045.  IV.  2450. 
Reinberg,  Vor- Pommern,  W  Treptow,  Reyne- 

berge,  Reynenberge,  621.  III.  1872. 
Reinebeke  s.  Reinbek. 
Reineresdorp,  Reineresthorp  s.  Reinslorf. 
Reinerswerder  (Elbwerder  gegenüber  Hamburg) 

65.   Vgl.  Gorgerswerder. 
Reineslorpe  8.  Reinslorf. 
Reinevelde  s.  Reinfeld. 

Reinfeld,  Kloster,  Holstein,  OOldeslo,  Reyoe- 

veldc,  245.  246.  252.  461.  468.  507. 

536.  582.  617.  621.  II,  698.  788.  817. 

818.  846.  849.  919.  991.  1013.  1039. 

1100.  HOL  1184.  1185.  1186.  1187. 

1188.  1211.  1217.  1243.  1309.  1358. 

1432.  1523.  1524.  1539.  III,  1804.  1809. 

1872.  1941.  2024.  2045.  2065.  2U66. 

2139.  2268.  IV,  2525.  2526.2527.2528. 

2640.  2655. 
Reinoldcsburch  s.  Rendsburg. 
Reinshagen,    A.  Doberan,    Kspl.  Relschow, 

IJSO  Kröpelin,  Reynberieshagen ,  II, 

1297. 

Reiostorf,  A.  und  Kspl.  Neukloster,  1  NW  Warin, 
Reineresthorp,  Reynaradorp,  Reynera- 
torpe,  429.  11,  U20.  1215.  1552.  III, 
1922.  1974.  2U83*. 

Reinslorf,  A.  Teklenburg  (Slifls-A.  Schwerin), 
Kspl.  Neuenkircben,  UWSchwao,  Rey-  j 

l  likul«.  I.ck  IT.  I. 


nersdorp,  Reynarstorpe,  Reymersdorpe, 
Reynerstorpe,  610.  II,  1178.  III,  1852. 
Reinstorf,  FrstUi.  Lüneburg,  0 Lüneburg.  Reyns- 
torpe,  Reineslorpe,  II,  1081.  III,  2421, 

S.  653. 

Reinwardi  villa  s.  Roggenstorf. 

Reitbrok,  Elbwerder  zwischen  der  Dove-Elbe 

und  Gose-Elbe,  Regit,  75.  76. 
Rekc,  aqua,  (bei  Gaarz  bei  Mirow)  III,  21 10. 
Rekenitz  s.  Reknilz. 

Hekenilz,  stagoum,  in  terra  Lychen,  (bei  Lydien) 
IV,  2582. 

Rekenilze,  Rekenize,  Rekkenitxe  s.  Reknitz. 
Reknitz,  A.Güslrow,  Pfarrdorf,  ISWLage,  Recke- 

nilz,  Rekenitze,   II,  1153.  1386.  III, 

2302. 

Reknilz,  Fluss,  Rekeniz.  Rekkenitze,  II,  1409. 

III,  1846.  IV,  2484.  2489. 
Relyn  (Lindenberg,  Vor-Porameni)  III,  1666. 
Remekcresleue  s.  Remkersleben. 
Remkerslcben  bei  Wanz leben,  Hzgth  Magdeburg, 

Remekeresleue,  III,  2421,  S.  654. 
Remeslede  s.  Römstedt. 
Remplin,  A.  Slavenhagen,  Kspl.  Hoh.-Mistorf, 


Kapelle,  $W  Malchin,  Magnum  Repelyn, 
ilyn.  Major  et  Minor  Remp- 
IV.  2614. 


Parvum  Reppelyn.  Major  et  Minor  I 
Ijn,  HI,  16 
Renaix  s.  Ronse. 

Rendsburg,  Holstein,  Reinoldesburch,  l(>6n. 

332*. 
Rene  s.  Rehna. 

Rennelberg,  Kloster,  vor  Braunschweig.  Ren- 

nelesbercb,  IV,  2665. 
Rensdorf,  Rensedorpe  s.  Henstorf. 
Rensefeld,  Bisth,  Lübek,  N  Löbek,  Rensuelde, 

Renzeuelde,  434 n.  II.  831.  1554.  IV, 

2613. 

Rensow.  A.Güstrow,  Kspl.  Belitz,  14^0 Lage, 

Kinsowe,  223. 
Renslorf,  A.  und  Kspl.  Boizenburg,  Kap.,  £  NW 

Boizenburg,  Rensedorpe,  IV,  2452. 
Rensuelde,  Renzeuelde  s.  Rensefeld. 
Gr.-Renzow,  A.  Wittenburg.  Kspl.  Pokrent.  1 S 

Gadebusch.  Rantsowe,  375,  S.  371. 
Repelin  s.  Reppelin. 
Repelyn  s.  Remplin. 

Repente,  Prignitz,  OWiltslock,  Repento.  II,  768. 

III,  1702. 
Repentin  s.  Reppenlin. 

Reppelin.  A.  Rjbnitz,  Kspl.  Sanitz,  1  N  Tessin. 

villa  Slauicalis  Repelin,  II,  776. 
Reppelyn  s.  Remplin. 

Reppentin,  A.  LObz  (Plau),  Kspl.  Gnewstorf, 
ISWPIau,  Repentin,  II,  1166. 


Reppin  s.  Kuppin. 

Boitin- Resdorf,  Schlag -Resdorf  s.  B.-Reslorf, 
S.- Restorf. 

Reseoe  s.  Rhäseo. 

Resin,  Ressin  s.  Rosin. 

Restorf  s.  Redickesdorff. 

Boitin-Restorf,  Vogtei  Rupenstorf,  Kspl.  Schön- 
berg, 1  SW  Schönberg,  Rastorpe,  II, 
800. 

Schlag-Restorf,  Vogtei  Schlagstorf,  Kspl.  Schlag- 
storf. 1  NO  Ratzeburg,  Ralistorp,  375, 
S.362. 

Retchendorf,  A.  Meklenburg,  Pfarrdorr,  1 J  NO 

Schwerin,  Retekendorpe,  533. 
Rethmere  s.  Rettmer. 

Rethwisch,  A.  Grevesmuhlen,  Kspl.  Klöz,  1JN 
Grevesmühlen,  Retwisch,  375,  S.  375. 

Rethwisch,  A.Doberan,  Pfarrdorf,  14  NO  Kröpe- 
lin, Redwisch,  U,  1297. 

Retsehow,  A.Doberan,  }  SO  Kröpelin,  Rezhe- 
cow,  Retzekow,  420.  II,  1296. 

Rettmer,  Frstlh.  Lüneburg,  SW  Lüneburg,  Reth- 
mere, III,  2421,  S.  653. 

Retwisch  s.  Rethwisch. 

Retz  8.  Reez. 

Retzekow  s.  Retsehow. 

Reval,  Esthland,  III,  1785. 

Rey,  A.  Neu- Kaien,  Kspl.  A.-Kalen.  lJNWNeu- 
Kalen,  Ragen,  Raia,  225.  311. 

Reymanstorp  s.  Reimansdorp. 

Reymersdorpe  s.  Reinstorf  bei  Schwan. 

Reynarsdorp,  Reynarstorpe  s.  Reinstorf. 

Reynberteshagen  s.  Reinshagen. 

Reyneberge,  Reynenberge  s.  Reinberg. 

Reynersdorp  s.  Reinslorf  bei  Schwan. 

Reynerstorpe  s.  Reinstorf. 

Reyneuelde  s.  Reinfeld. 

Reze  s.  A.-Rehse. 

Rezener  (NW  Fürstenberg),  Riaciani  provinda, 
Rezeni  pr.,  Ritzani  natio,  Riaziani  pr., 
Riezani,  15.  16.  19.  20.  73.  142. 

Rezhecow  s.  Retsehow. 

Rhäsen,  Hzgth.  Magdeburg,  bei  Burg,  Resene, 

III,  2421,  S.  657. 
Rheims,  Frankreich,  Champagne,  44o. 
Rhein,  FIuss,  Rhenus,  309. 
Riaciani  s.  Rezener. 
Riaderi  s.  Redarier. 
Ribbenilze  s.  Ribnitz. 
Ribeniz  s.  Ribnitz  und  Rybeniz. 
Ribeniz  stagnum,  d.  i.  der  Ribnitzer  Bodden. 

312. 

Ribenizze  s.  Rybeniz. 
Ribike,  Ribki  s.  " 


Ribnitz,  Rybenitz,  Ribeniz.  Ripenize,  Ribnir, 

Ribbenilze,  (RibuniU  2532),  192.  421. 

II,  686.  708*    794.  907.  1212.  1339. 

1340.  1553*.  III,  1581*.  1846.  2311. 

2365.  IV,  2532. 
H.  Geist  -Haus,  Domus  S.  Spiritus,  2311. 
2532. 
Ricerow  s.  Ritzerow. 
Richenberg  s.  Riechenberg. 
Riclalendorp  s.  Rikdahl. 
Rida  (Granzbeslirnmung  der  Penzliner  Feldmark) 

II,  987. 

Riddagshusen,  Kloster,  im  Wolfcnbültelschen, 
O  Braunschweig,  72.  382.  383.  IL 
1058*. 

Kiddereschen  s.  Reddereitz. 
Rideranke  s.  Raderank. 

Ridermannesbagen,  Riderroanshagen  s.  Rilter- 

mannshagen. 
Riechenberg,  Kloster,  vor  Goslar,  56.  178. 
Riedere  s.  Redarier. 
Riekdahl  s.  Rikdahl. 
Riepen  s.  Ripen. 
Riepke  s.  Ripke. 

Kiepz.  Voglei  Schlagstorf,   Kspl.  Schlagstorf, 

Ii  SW  Schönberg,  Ripece,  375,  S.  362. 
Rieste,  Bisth.  Osnabrück,  N  Osnabrück,  Rislede, 

III,  2346. 
Kiezani  s.  Rezener. 

Riga,  Erzbislhum,  Kapitel,  Dom.  II,  1136  (Siegel- 
beschreibung). III,  1853. 1859. 1860. 2143. 
2394. 

Riga,  (la  Rigue  2285)  301.  580.  IL  761.  798. 

1136*.   1153.   1181.  1539.  III,  1603. 

1732.  1777.  1785.  1806.  1807.  1810. 

1821.  1916.  1920.  1970.  1972.  2285. 

2294.  2324  n.  IV,  2694. 
Rikdahl,  A.  Ribnitz,  Kspl.  Kessin,  JO  Rostock, 

Rikelalendorpe,  Rictalendorp,  IU,  2135. 

2366. 
Rinsowe  s.  Rensow. 
Ripece  s.  Riepz. 
Ripen,  Jütland,  275. 
Kipenize  s.  Ribnitz. 

Ripke,  A.  Sirelitz,  Kspl.  Kammin,  *  S  Stargard, 

Ribike,  Ribki,  95.  563. 
Ripze,  palus,  (Gränze  des  Landes  Boitin)  65. 

Vgl.  Riepz. 
Ristede  s.  Rieste. 
Ritserowe  s.  Ritzerau. 

Rittermannshagen,  A.  Stavennageto,  Pfarrdorf, 
1£S  Malchin,  Ridermansbagen ,  Rider- 
manneshagen,  II,  857.  85a  1091. 
s.  Rezener. 
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Rilzerau,  Stadt  Löbek  in  Lauenburg,  Kspl.  Nüsse, 

NW  Mölln,  Ritserowe,  375,  S.  864.  516. 
Ritzerow,  A.  Stavenhagen,  Fil.  von  Stavenhagen, 

|  SO  Stavenhagen,  Ricerow,  Ritzerowe, 

II,  762.  IV,  2614. 
Ritzmoc  s.  Rozmoc. 
Rivulus  Ducis  (65)  s.  Hertogen beke. 
Rivus  S.  Marie  s.  Stepenitz,  Kloster. 
Röbel.  Land.  Robele.  469.  II,  710.  1437  n.  III, 

1781. 

Röbel,  Robele.  499».  557*.  558*.  634*.  636*. 
II,  731*.  747*  761.  768*.  911.  987». 
1283.  1285*.  1295*.  1314*.  1327*. 
1342.  III.  1593*.  1757.  1771.  1772. 
1962.  2100.  2102.  2110*.  2165*.  2226*. 
2404*.  2415  .  IV,  2443*.  2486.  2503. 
2505.  2506  (Siegelabbildung).  2507. 
2508. 

Dominikaner,  fratres  predicatores,  761. 

1771.  2503.  2505.  251)6.  2507.  2508. 
H.  Geist- Haus,  Domus  s.  Spiritus,  2486. 
Marien -Magdatenen- Kloster,  1283.  2100. 

2503.  2505.  2506.  2507.  2508. 
Marien  Bruderschaft  1772  n. 
Neustadt  911  u.  s.  w. 
Alt-Röbel.  Probslei,  II,  763.  IV,  2486. 
Robeli  s.  Räbel. 

Röbeliner  See,  W  Förstenberg,  stagnum  Ro- 
belm, IV,  2582. 

Robertsdorf,  A.  Redentin,  Kspl.  Dreveskirchen, 
14  NO  Wismar,  Rodbertestorp,  631.  III, 
2396. 

Rochendorp  s.  Roggendorf. 

Rochuth  s.  Raguth. 

Rodsse  8.  Röz. 

Röcknitz  s.  Röknitz. 

Röckwitz  s.  Rökwitz. 

Rocstoch  (2003)  s.  Rostock. 

Rocut  s.  Raguth. 

Rocxslok  (1688)  s.  Rostock. 

Roda  s.  Hilburgerode. 

Rodbertestorp  s.  Robertsdorf. 

Rodelemestorpe  s.  Rahmstorf. 

Rodemozle,  Rodemuszle,  Rodemuzle  s.  Römnitz. 

Roden  s.  Klosterralh. 

Rodenach  s.  Ronse. 

Rodenbeke  s.  Rothenbek. 

Rodeoberg.  Vogtei  Schönberg,  Kspl.  Mummen- 
dorf, *  NO  Schönberg,  Rodenberge,  376, 
S.  372. 

RoderaDcke  aqua  v.  Rederangk  (GrSozbestim- 
mung  des  Röbel  sehen  Wolds,  O  der 
Müntz)  IL  1342. 

Rodestoch  s.  Rostock. 


Rodestorp  s.  Rohrstort 

Rodochchelestorp  s.  Roduchelstorf. 

Rodogost  s.  Radegast,  Fluss. 

Roduchelstorf,  A.  Grevesmühlen,  Kspl.  Lübsee, 
4  SO  Schönberg,  Raduchelestorp,  Ro- 
dochchelestorp, Raduchelstorpe,  471. 
II,  741.  IV,  2456.  2627. 

Roez  s.  Röz. 

Rogälz,  Hzgtb.  Magdeburg,  NO  Wolmirstadt, 
Rogaz,  52. 

Rögelin,  Mark  Brandenburg,  NW  Neu-Ruppin, 
Wendeschen  Rogelio,  37 Id.  437.  477. 
IV,  S.  241. 

Röggelio,  Vogtei  Stove,  Kspl.  Demern,  USW 
Rehna,  Rukelin,  375,  S.  363. 

Roggendorf,  A.  Gadebusch,  Pfarrdorf,  J  W  Ga- 
debusch,  Rolgentorp  (154),  Rokkenthorp, 
Rochendorp,  154.  375,  S.  371.  II,  1107. 

Roggenstorr,  A.  Grevesmühlen,  Pfarrdorf,  Ii  NO 
Schönberg,  Reinwardi  villa,  375,  S.  372. 

Roggentin,  A.  Ribnitz,  Kspl.  Kessin,  J  SO  Ro- 
stock, Küken  Ii  n,  254.  255.  429.  II,  1120. 

Roggow,  A.  Bukow,  Kspl.  Russow,  J  NW  Neu- 
Bukow,  III,  2362. 

Rögoitz,  Fluss,  s.  WaJerow. 

Rohrstorr.  Fretth.  Lüneburg,  O  Bevensen.  Ro- 
destorp. III,  2421,  S.  653. 

Rohstorf,  Frstth.  Lüneburg,  SO  Lüneburg,  Rotz- 
storpe,  Rokestorpe,  II.  1081.  III.  2421, 
S.653. 

Rokeniz  s.  Röknitz. 

Rokeniz,  amnis,  (Bach  von  Darbein  kommend 

und  in  die  Pene  fallend)  HI,  247. 
Rokentin  s.  Roggentin. 
Rokestorpe  s.  Rohslorf. 
Rokiniz  s.  Röknitz. 

Rokitken.  Pommerellen,  bei  Dirschau,  Rukketin, 

II,  828  n. 
Rokitniz  s.  Röknitz. 
Rokkenthorp  s.  Roggendorf. 

Röknitz.  A.  Dargun,  Pfarrdorf,  1£  N  Neu-Kaleo, 
Rokitniz,  Rokeniz,  Rokiniz,  125.  226. 
247.  401.  402.  479.  II,  1044*.  1071. 

III,  1578.  1629. 

Rökwitz,  A.  Stavenhagen,  Prarrdorf,  1$  O  Sta- 
venhagen, Radekenuice,  III,  1872. 

Kol offs ha^en."  A.  Grevesmühlen,  Kspl.  Dams- 
hagen, J  NW  Grevesmühlen,  Rolues- 
hagen,  375,  S.  375. 

Rom  8*.  30*.  56n.  62*.  67*.  124*.  129». 
141*  142*.  144*.  149*  151*.  162*. 
164*.  183*.  213*.  216*.  227*.  232*. 
243*.  267*.  292*.  293*.  294*.  295*. 
296*.  297*.  306*.  325*.  326*.  327*. 
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328^.  329*.  333*.  334*.  378*.  419*. 
504*.  510*.  II,  1387*.  1388*.  1487*. 
in,  1988*.  3003«.  2038*.  3040*.  3044*. 
3138*.  2308».  3343  n.  IV.  3433*.  3434*. 
3449*.  2466*.  3467*.  3532*.  2602* 
2654  n.  2660*.  2661*.  2662*. 

Romanum  Imperium  III,  2133. 

Rommeredorr,  Klosler,  Grfsch.  Wied,  NO  Neu- 
wied, 195. 

Römnitz.  Voglei  Schlagstorf,  Kspl.  Ratzeburg 
(Dom),  |  N  Ratzeburg,  Rudemoyzle,  Ro- 
demozle,  Rodemoyzle.  Rodemuzle,  65. 
113.  154.  448.  482.  III,  1816.  2014. 

Römstädt,  Fretlh.  Lüneburg,  0  Bevensen,  Re- 
mestede,  III,  2421,  S.655. 

Ronse,  Renaix,  Flandern,  0  Kortryck,  Hrodnaoe, 
Rodenach,  3.  63. 

Roostok,  Roozstook  s.  Rostock. 

Rörichco,  Hinter- Pommern.  SW  Bahn,  Rorik. 

III,  1749. 

Roschildeosis  diocesis  s.  Rothschild. 
Rosborch  s.  Roseburg. 

Roseburg,  Hzgth.  Lauenburg.  Kspl. Siebeneichen, 
S  Mölln,  Rosborch,  375,  S.  377. 

Rosemarsow,  Vor-Pommern,  N  Treptow,  Rose- 
marsowe, II,  749,  14S9.  III,  1923. 

Rosemoyzle  (482)  s.  Römnitz. 

Rosendal  (W  Greifswald)  III.  1803. 

Rosenitze  s.  RQnz. 

Rosenow,  A.  Gadebusch,  Kspl.  Vietliibbe,  £  SO 
Gadebuscb,  Rosenowe,  375,  S.370.  528. 

IV,  2450.  2627. 

Rosenow,  A.  Sternberg,  Kspl.  Gr.-Raden,  }  NO 

Sternberg,  Rosenow,  II,  921. 
Rosenow,  A.  Slavenhagen,  Fil.  von  Kastorf, 

1]  SO  Slavenhagen,  Rosenowe,  III,  1666. 

2181. 

Kirch-Rosin  (und  Mühlen  ),  A.  Güstrow,  Pfarr- 
dorf, 4  SO  Güstrow,  Ressin,  Resin,  359. 
369.  411.  III,  2163.  2417. 

Rostz  s.  Röz. 

Röskilde,  Roskildensis  diocesis  s.  Rothschild. 

Rospi,  locus,  (Usedom)  II,  769. 

Rossevelde  s.  Harsefeld. 

Rostoch,  Rostohe  s.  Rostock. 

Rostock,  Rotstoc,  Rozstok,  Roztoc,  Rozlocb, 
Rostok,  Rozstock,  Rozstoch,  Rothstocke 
(708),  Rostobc  (848),  Rodstoch  (1387), 
Roczslok  (1688),  Rixustook  (1690), 
Roostok  (1764),  Rocsioch  (2003),  Roztok, 
147«.  148*.  244.  258*.  391*.  398.  424. 
463*.  609.  527*.  550*.  561*.  591*. 
640*.  642».  IL  686.  706*.  707*.  708*. 
761.  764.  786  (Siegelabbildung).   793.  . 


794.  808*.  835.  836.  838.  839.  S43. 
847.  848.  851.  852.  865.  866*.  873  n. 
874.  878.  909.  924.  931.  937.  938. 
942.  943.  947.  950.  »51.  953.  954. 
955.  958.  957.  959.  962.  973.  974. 
975.  976.  977.  978.  979.  999*.  1(HH>. 
1007.  10ia  1021.  1041.  1051.  1073 
1074 \  1075*.  1076.  109a  1102.  1103. 
1104.  1105.  1106.  1124*.  1125.  1130. 
1135.  1138.  1139.  1140.  1141*.  1143*. 
1146.  1147.  1152.  1153.  1165*.  1174. 
1175.  1176.  1177.  1178.  1 198.  1200. 
1203.  1206.  1207.  1208.  1233*.  1251. 
1259.  1262.  1307*.  1318.  1319.  1320. 
1321.  1324.  1355.  1361.  1372*.  1374. 
1375.  1376.  1377.  1378.  1379.  1381. 
1387.  1388.  1395.  1411*.  1412*.  1422. 
1429.  1444.  1446.  1447.  1459*.  1462. 
1464*.  1466.  1467.  1471.  1474.  1477. 
1478.  1479.  1460.  1507.  1508.  1509. 
1514.  1515.  1516.  1520.  1521.  1522. 
1528*.  1541.    III,  1559.  1560.  1565. 
1566.  1567.  1568.  1569.  1571*'  1578*. 
1583*.  1586.  1587.  1588.  1589.  1590. 
1591.  1592.  1606.  1607.  1609.  1614*. 
1615.  1616.  1619.  1621.  1622.  1625. 
1626.  1628.  1634.  1636.  1638.  1610. 
1643.  1644.  1649.  1651.  1665.  1667. 
1668*.  1669.  1670.  1671.  1675.  1676. 
1682.  1683.  1684.  1685.  1688.  16S9. 
1690.  1693.  1694.  1700.  1704*.  1705. 
1709.  1715.  1718.  1719.  1722.  1723. 
1729.  1730.  1731.  1732.  1733.  1738. 
1739.  1740.  1741.  1742.  1749.  1756. 
1760.  1764.  1765.  1767.  1778.  1782. 
1783.  1785.  1789.  1800.  1801.  1806. 
1807.  1808*.  1810.  1811*.  1812.  1820. 
1821.  1836.  1837.  1841.  1846*.  it>17. 
1855.  1&56.  1857.  1864.  1866*.  1868. 
1876.  1877.  1889.  1891.  1893*.  1895*. 
1897*.  1899*.  1900.  1901.  1902.  1906*. 
1912*.  1916.  19ia  1920.  1926.  1927. 
1947.  1948.  1949.  1952.  1956.  1967. 
1970.  1972.  1973.  1976.  1977.  1981. 
1982.  1986.  1987.  1992.  2003.  2006. 
2007.  2008.  2009.  2010.  2011.  2012. 
2017.  2018.  2033.  2041.  2045.  2050. 
2051.  2064.  2070*.  2084.  3085*.  3089. 
2093.  2103.  2121.  2122.  2130.  2135. 
2136.  2137*.  2155.  2173.  2174.  2175. 
2186.  2194.  2195.  2212.  2213.  3214. 
2215.  2216.  2217.  2223.  2224.  2225. 
2227.  2229.  2230.  2231.  2234*.  2235. 
2236.  2239*.  2241.  2248.  2255.  2256. 
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2-262.  2377*.  2281.  2283.  2285.  2287  *. 
2292.  2293.  2294.  2295*.  2299.  2302. 
2305*.  2324.  2325.  2326.  2329*.  2331. 
2332.  2342*.  2344.  2361.  2360.  2383. 
2386.  2387.  2109*.  2410.  2414.  2416. 
2423.  2424.  IV,  2431*.  2441.  2442. 
2460.  2461.  2469.  2483.  248-1.  2488. 
2489*.  2493.  2500*.  2501*.  2502*. 
2503*.  25U6.  2515.  2516».  2522».  2523. 
2529.  2533.  2583.  2590.  2598.  2623. 
2643.  2646.  2670 n.  2673.  2674.  2675. 
2676.  2679.  2680.  2681.  2683.  26S4. 
2685.  2686.  2690.  2691.  2692.  2694. 
2695*.  2696.  2697.  2698.  2699.  2700. 
2705.  2710. 

a.  Dämme: 

S.  Clemens- Damm,  S.  dementia  agger, 

1021.  2011. 
Mühlendamm,  dammo,  agger,  93S.  1021. 

1262.  1676.  1956.  1992.  2683. 

b.  Häuser: 

Ad  cantum  avium,  Vogelsang,  16U6. 
Ad  cignum,  Schwan,  I606n. 
Elrenhus  975. 
Fürstenhof  1422.  1521. 
Glashütte  I6ü6n. 
Domus  cum  Grip  1135n. 
Hemelrike  1606  n. 
Kycindewarnow  1606  n. 
Lutlekenborch  1139. 
c  Hospitäler: 
H.  Geistes  Haus  865.  924.  1104.  1153. 

1200.  1208.  1355.  1361.  1521.  1522. 

1588.  1591.  1609.  1638.  1644.  1700. 

1739n.  1765.  1778.  2084.  2089.  2U93. 

2215.  2216.  2229.  2460.  2686.  2705. 
S.  Georgs  Hospital  865.  1138.  1153.  1374. 

1446.  1477.  1479.  1567.  1590.  2533. 

d.  Kirchen,  Kirchhöfe,  Pfarren,  Schulen,  Zie- 

gelhöfe  zu 
S.  Clemens  2236. 

S.  Jacobi  865.  1153.  1479.  1515.  1541. 

1588.  1705.  1739n.  2174.  2523.  2700. 
S.  Marien  398.  852.  865.  973.  1138.  1153. 

1176.  1479.  1902.  2008.  2064.  2231  n. 

2681. 

S.  Nicolai  865.  1153.  1479.  3214.  2493. 
2623. 

8.  Petri  686.  865.  1153.  1479.  1868.  2235. 

e.  Klöster  und  klösterliche  Gebäude  t 
üstercienser- Nonnen  zum  h.  Kreuz  1198. 

1251.  1324.  1387.  1388.  1429.  1466. 
1471.  1479.  1685.  1729.  2017.  2018. 
2041.  2045.  2212.  2292.  2484. 


Dominikaner  zu  S.  Johannis  761.  865.  1153. 

1175.  1479.  1952. 
Franciskaner  zu  S.  Katharinen  843.  865. 

978.  1153.  1479.  1800.  1976.  2017. 

2050.  2195.  2679. 
Beginen-Convente  1479.  1800.  2217. 
Doberaner  Hof  977.  1541. 
Salower  Hof  2012. 

f.  Markte: 

Forum  S.  Jacobi  1051.  (HopfenmarkL) 
Forum  S.  Marie  1051. 1319.  (Neuer  Markt.) 
Forum  S.  Petri  1051.   (Alter  Markt.) 

g.  Mühlen: 
Bumansmole  2590. 
Conegondis  mulendinum  1723. 
Conradi  molendinum  1006.  1176.  1208. 
Danemari  molendinum  1723. 

Johannis  filii  Wilhelmi  molendinum  1723. 
Pepermole  1739. 

Molendinum  quatuor  rolarum  1967. 

h.  Strassen,  platee,  strate: 
Badsluber-Str.,  stupenatorum  pl.,  1422  n. 
Benenberg  1800n.  2217. 
Bodicariorum  pl.  s.  Fi.schbank. 
Bramow  pl.  s.  Lange  Str. 

Bruch,  palus,  979. 1606.  parva  palus  1559. 
Cervi  pl.  s.  Harte  Str. 
Fartorum  palus  s.  Küterbruch. 
Fischbank,  bodicariorum  pl.,  1135.  1640. 
Fischer-Slr.,  piscalorum  pl.,  1422n.  1521a. 
Grapengiesser  -  Str. ,  Gropenglieterestrate, 
18O0n. 

Harte  Str.,  PI.  cervi,  943n.  1135.  18()0n. 

Huder  1422n.  1521  n. 

bei  S.  Jacobi  1621.  1987. 

lnslilorum  pl.  s.  Krämer- Str. 

bei  S.  Johannis  1203. 

bei  S.  Katharinen,  apud  fratres  minores, 

978.  1516n.  1731. 
Kosfelder-Slr.,  pl.  Cosfeldi,  2683 n. 
Krämer-Slr.,  pl.  insülorum,  2331.  2681. 
Köter-Bruch,  palus  fartorum.  1478.  1800n. 
Lagcr-Str.,  Lagestrata,  1076.  2690. 
Lange-Str.,  pl.  Bramow,  longa,  1521  n. 
Miinchen-Str.,  pl.  Monachorum,  1174.1374. 

2010.  2385. 
Ol  tmakenigenstrale,  renoualorum  pl.,2007  n. 
Palus  s.  Bruch, 
bei  S.  Petri  937.  1568.  2533. 
Petri-Grube,  fovea  S.  Petri,  2230. 
Piscatoruro  pl.  s.  Fischer -Str. 
Pislorum  pl.  2175. 

BcDOualorum  pl.  s.  Ollmakenigeo-Strale. 
Schnickroanns-Str.,  Snicketnanni  pl.,  1949. 
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Slupeoatorum  pl.  s.  Badstüber-Str. 
Wokrenter-Str.,  Wocreotenstrata,  159-2. 
1667. 

i.  Thore,  porte,  valve: 
Bramowe  porta  s.  Grünes  Thor. 
Grünes  Thor,  p.  Bramowe,  1096.  1422n. 

1515.  1521.  1705.  1767.  1999.  2229. 
Kröpeliner  Thor,  Cropelin  valua,  1626. 

2256. 

Schwansches  Thor,  valva  versus  Sywan, 
2256. 

Steinlhor,  alles,  porta  anliqua  lapidea, 
1320. 

Porta  super  quatuor  rotas  2256. 
k.  Umgebungen: 

Burgwall  vor  d.  Petri- Thore  1836.  1992. 
2195. 

Heide,  silva,  686.  2696. 
Hundesburg  1152.  1474. 
Judenkirchhof  1508.  1626.  1836.  2201. 
Ortus  rosarum  s.  Rosengarten. 
Peperdijk  1739n. 

Rosengarten,  Ortus  rosarum,  1947. 
Vögenteich  1626n.  I739n. 
Rostock,  Land,  Herrschaft,  provincia,  dominium, 
terra,  254.  255.  429.  II,  1138.  1411.  1412. 
1415.  III,  1611.  1694.  IV,  2643. 
Rostok.  villa,  s.  Faulenrost. 
Apud  Rotas  s.  Vierraden. 
Rotgenlorp  (154)  s.  Roggendorf. 
Roth,  locus,  (Gränzbeslimmung  von  Uelitz)  246. 
Rothenbek,  Hzglh.  Lauenburg,  Kspt.  Kuddewörde, 

W  Mölln,  Rodenbeke,  375,  S.  377. 
Rothenthor,  Stadl  Wismar,  JS  Wismar.  Nova 

Slevina,  IV,  2542.  2546.    Vgl.  Steffin. 
Rothschild,  Röskildc,  Seeland,  524*.  II,  772*. 

1092*  1093*.  III,  1619*. 
Rothschild,  Bislhum,  Roschildcnsis,  Roskildensis 

diocesis,  III,  2035.  IV,  2668.  2682. 
Rolhstocke  s.  Rostock. 

Roimundesa  (Besitz  des  Klosters  Zeven)  320. 
Rotstoc  s.  Rostock. 

Rotlroannshagen,  Pommersche  Enclave  in  Mekl  en  - 
bürg,  Rathenow,  Ratenowe,  622.  632. 
IL  861.  945.  1071.  1269.  1392.  1393. 
1403.  1404.  III,  1629. 

Rotzstorpe  s.  Rohslorf. 

Rouene,  Rouin  s.  Rowa. 

Rousse  s.  Ronse. 

Rowa,  A.  Stargard,  Fil.  von  Ballwitz,  JWStar- 
gard,  Rouene,  Rouin,  95.  563.  III,  2058. 

Roxin,  A.  Grevesmübicn,  Kspl.  Mummendorf, 
1 W  Grevesroühlen,  Rucsin,  Roxin,  375. 
S.  372.  453.  467.  517.  IV,  2545. 


Röz,  Kloster •  A.  Dobbertin,  Kspl.  Kloster- Mal- 
chow, |  SO  Malchow,  Rosiz.  Rodsse, 
II,  1451.  III,  1758.  2378. 
'  Roznioc,  Rilzmoc,  in  provincia  Liezizi,  14.  52. 
130. 

Rozsloch.  Rozstock,  Rozslok  s.  Rostock. 
Rozstrambounizha,  wasser,   (Bach  zwischen 

Gr.-  und  Kl.-Gischow)  398. 
Roztoc,  Rozloch  s.  Rostock. 
Rubenestorp  s.  Rupenstorf. 
Rubow,  A.  Criwitz  und  Meklonburg  (Slifts-A. 

Schwerin),  KspLRetchendorr.  l^WBrüel. 

Rubowe,  235. 
Kucenwerdere,  Rucewerdere  s.  RüUenfeWe. 
Ruchow,  A.  Sternberg,  Pfarrdorf,  l^OStero- 

berg,  Ruchow,  425. 
Rucsin  s.  Roxin. 
Rudemoyzle  s.  Römnitz. 
Rugacensis  insula  s.  Rügen. 
Rügen,  Insel  u.  Land,  Ruiacensis  v.  Rugacensis 

insula,  Ruiana  regio  v.  Rana  regio,  Ruya- 

norum  gens,  Ruia,  Ruvia.  Ruya,  5.  46. 

91.  100,  B.  124.  141."  149.  162.  202. 

II,  1124. 

Rugensee,  A.  Schwerin,  Kspl.  Gr.-Trebbow, 
UN  Schwerin,  Runse,  III,  1766. 

Rügenwalde,  Hzgth.  Wenden,  Ruyenwolde,  II, 
1427. 

Rugianorum  Mare  s.  Ostsee. 
Rühlow  s.  Rülow. 

Rüho,  Kloster,  i  W  Bülzow.  Rune,  417.  420. 

423.  431.  440.  456.  498.  11,943.  1009. 

1010.  1023.  1034.  1149   1153.  1197. 

1288.  1428.  1479.  1536.  111,1913.  1952. 

2017.  2045.  2071.  2333. 
Ruia,  Ruiacensis  insula  s.  Rügen. 
Rukkelin  s.  Rokitkenl 

Rulle,  Kloster,  Marienborn,  BisUi.  Osnabrück, 

S  Osnabrück,  518  n. 
Rülow,  A.  Stargard,  Pfarrdorf.  Ii  0  Neu-Bran- 

denburg,  Rvlow,  IV,  2510. 
Rumitz,  wasser,  (ßülzowsche  Feldmark)  IL  1010. 
Rumpeshagen  8.  Rumpshagen. 
Rumpshogen.  A.  Stavenhagen,  Pfarrdorf,  1  W 

Penzlin,  Rumpeshagen,  377.  II,  1284. 

III.  1834. 
Rune  s.  Rühn. 
Runse  s.  Rugensee. 

Kl.-Rünz,  Vogtei  Stove,  Kspl.Demern.  JWRehna, 

Rosenitze,  375,  S.  362. 
Rupenstorf,  Vogtei  Rupenstorf,  Kspl.  Schönberg. 

^W  Schönberg,  Rubenestorp,  154 
Rappin,  Mark  Brandenburg,   Rapin,  Reppin, 

477*.  II,  761.  III,  1946*. 
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Rossen,  Russland,  Ruteous,  273.  III,  1884. 
Rustow,  Vor -Pommern,  SW  LoiU,  Ruslowe, 

539.  III,  2177. 
Hutchouenicze,  Rutkovenicza,  (luvius,  (Porame- 

reilen,  bei  Slargard)  II,  828  n.  829. 
Roten  borg  k  s.  Ruthenberg. 
Ruieaus  s.  Russen. 

Rulbenberg.  Ikermark,  N  Lydien,  Rutenbergk, 
IV,  2597. 

Kulhnic  rivulus,  (bei  üargun)  III.  114.  247. 

Rüting  s.  Rüting- Steinfurt. 

Ob.- Rüting,  A.  Grevesmühlen,  Kspl.  Mühlen- 
Euen,  11 S  Grevesmühlen,  Rutnik  in- 
dago,  quo  est  in  terra  Brezen,  375, 
S.  373.  471. 

Rutkovenicza  s.  Rutchouenicze. 

Rutnik,  iodago,  in  terra  Brezen  s.  Uber-Rüting. 

Rolnik  in  terra  Zverin  s.  Rüting*  Steinfurt 

Kölzen  felde,  Pommersche  Enclave  in  Meklen- 
burg,  Rucenwerdhere,  Rucewerdere, 
11,  1162.  1392.  1393.  1403.  1404.  III, 
1629. 

fiuya,  Ruyanorum  gens  s.  Rügen. 
Kuyenwolde  s.  Rügenwalde. 
Ruyia  s.  Rügen. 
Rybenitz  s.  Ribnitz. 

Kybeniz.  Ribeoizze  (bei  Redentin;  Fischkatenf) 
152.  191.  239.  258. 

Rychenhagen  s.  Rykenbageo. 

Kykenhagen,  Rychenhagen  (Goldberger  Feld- 
mark) III,  2305.  2382.  2388. 

Saal,  Fest!.  Rügen,  Pfarrdorf,  N  Damgarten, 
Zale,  II,  810.  III,  2154n. 

Säbel,  A.  Slargard,  Fil.  von  Slargard,  J  S 
Stargard,  Tsaplc,  Scaple,  lUaple,  95. 
iiö3. 

Sabele,  rivulus,  (in  den  Siggelkower  Bach  fal- 
lend) II,  1185. 
Sabenize  s.  Sahms. 

Sachau.  Grfsch.  Daoneberg,  NOKIentze,  Sacheue, 
Hl.  2421,  S.  654. 

Sachsen,  Sachsenland,  Saxones,  Saxonia,  2.  3. 
4.  8.  27.  47.  51.  59.  65.  202.  212.  457. 
II,  939.  1443.  III,  1679. 

Sachsen  (Lauenburg),  Herzogthum  zu,  Saxonia 
ducalus,  III,  2307. 

Sachsen,  Franciskaner- Provinz,  450  (Siegel- 
beschreibung). 

Sächsische  Städte,  Saxonie  ciuitates,  III,  2255. 

Sadelbandia,  Sadenbandia,  Sadelbandingen  (süd- 
licher Theil  von  Lauenburg  zwischen 
Bflle  und  Slekenitz)  62.  65.  100.  101. 
113.  124.  141.  149.  151.  162.  202. 
375,  S.  377.  448.  593. 


Sadewalz,  Saduiz  s.  Gr.-  und  Kl.-Salitz. 
Sagel,  A.  Stavenhagen,  Kspl.  Damen,  1J  S  Te- 

terow,  Zawal,  589. 
Sageuilz,  Sagheu iz  s.  Zageuilce. 
Sagiz  s.  Sanriz. 
Sahmkow  s.  Samkow. 

Sahms,  Hzgth.  Lauenburg,  Pfarrdorf.  SW  Mölln, 

Sabenize,  375,  S.  377. 
Saiocen  s.  Sanitz. 
Sakkeran  s.  Segrahn. 

Salccowe  (Fesll.  Rügen,  bei  LaneendorQ  III, 
1613. 

Salem,  Hzgth.  Lauenburg.  Kspl.  Sterley,  Kap., 
SO  Ralzeburg,  Salim,  375,  S.  363. 

Gr.-Salitz,  A.  Gadcbuscb,  Pfarrdorf,  4SW  Ga- 
debusch,  Sadewalz,  Saduiz,  Zadewitse, 
375,  S.  371.  II,  1107.  III,  1746. 

Kl.-Salitz,  A.  Gadebusch,  Kspl.  Gr.-Salitz,  }  SW 
Gadebusch,  Sclauicum  Sadowalz,  375, 
S.  371. 

Saltowe  s.  Soltau. 

Saltus  Noualis  in  Hispania,  abbalia,  98. 
Saltwedele  s.  Salzwedel. 
San  Salvalore,  Kloster  auf  dem  Berge  Amiata, 
196. 

Salzwedel,  Altmark,  Sollwedele,  Sallwedele, 
251*  IL  702.  966n.  III,  1617*.  1797*. 
2351*. 

Samborch  s.  Samburia. 

Saroburia,  Samborch,  Neu  -  Doberan,  (Pomme- 
rellen) II,  828.  829.  856.  863.  925. 

Samith  s.  Sammit. 

Samkow,  Vogtei  Stove,  Kspl.  Karlow,  1  W  Reh  na, 

Samekowe,  375,  S.  362. 
A.- Sammit,  A.  Lübz,  Pfarrdorf,  $W  Krakow, 

Samith,  II,  1347. 
Sandesneben,  Hzgth.  Lauenburg,  Pfarrdorf,  W 

Ratzeburg,  Zanzegnewe,  Schanczegnewe, 

375,  S.364.  II,  1470. 
Sandow,  Hzgth.  Magdeburg,  185*.  II,  693*. 

927* 

Sanitz,  A.  Ribnitz,  Pfarrdorf,  |  NW  Tessin,  Zaniz, 
Sagiz,  Saincen  (Saince(n)  ?),  II,  778. 
III,  2121. 

Sanskow,  Vor-Pommern,  0  Demmin,  Zanze- 
cowe,  Zagenzcowe,  604.  II,  1071. 

Santekowe  s.  Santow. 

Sanüs  slagnum  s.  Zens-See. 

Santow,  A.  und  KsoL  Grevesmühlen,  IN  Gre- 
vesmühlen, Santekowe,  375,  S.  374. 

Sanz.  FesU.  Rügen,  S  GreifswaJd,  Sanzstede, 
IV  2504. 

Saracenen,  Sarraceni,  44.  287.  II,  882.  III,  2030. 
2042. 
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Gr.-Sarau,  Hzglh.  Lauenburg,  Kspl.  Gr.-Grönau, 
NW  Ratzeburg,  Sarowe,  375,  S.  365. 
II,  966». 

Kl.-Sarau,  Hzgtb.  Laueoburg,  Kspl.  Gr.-Grönau, 
N  Ratzeburg,  Sclauicura  Sarowe,  375, 
S.  365. 

Saro  (in  Eslhland?)  II,  1222. 

Sarnekau,   Hzglh.  Lauenburg,   Kspl.  Gudow, 

S  Mölln,  Scarnekowe,  Tsarnekowe,  154. 

375,  S.  364. 
Sarneslorp  s.  Zaren. 

Sarow,  Vor- Pommern,  NW  Treptow,  Sarowe, 
II,  1071. 

Sarowe,  Sclauicura  Sarowe  s.  Sarau. 

Sarraceni  s.  Saracenen. 

Sasel,  Holstein.  NO  Plön,  303. 

Salhowe  s.  Salow. 

Satir  (in  Pommerellen?)  IV,  2667. 

Satow,  A.  Doberan,  Pfarrdorf,  Ii  SO  Kröpelin, 
Zathowe,  Satowia,  Saloya,  Sathowe, 
257.  300.  324.  336.  396.  420.  556.  557. 
II,  975.  III,  1893.  2012. 

Saunstorf,  A.  Grevesmühlen,  Kspl.  Beidendorf, 
1J-SW  Wismar,  uilla  Zäuiz,  Zäuizlorp, 
Sovesdorp,  375,  S.  374.  III,  2323. 

Saxones,  Saxonia,  ducalus,  provincia,  Saxonie 
ciuitates  s.  Sachsen  u.  8.  w. 

Saxkiöping,  Laland,  Saxsekoping,  II,  1462*. 

Scachere  s.  Zecher. 

Scacowe  s.  Zachow. 

Scala  s.  Schelfe. 

Scalenmole  s.  Schal -Mühle. 

Scalisce,  Scalisse,  Scalize,  Scalizze  s.  Schaliss. 

Scalse  s.  Schal  See. 

Scampen  (bei  Boitin  und  Liibzin)  II,  921. 
Scania  s.  Schonen. 
Scanore  s.  Schanör. 
Scaple  s.  Säbel. 

Scarbenowe,  in  parrochia  Prisciro,  375,  S.  368. 

Scarbesowe,  Scarbessowe  «.  Scharpzow. 

Scarbowe  s.  Scbarbow. 

Scarnekowe  s.  Sarnekau. 

Scarpessowe  s.  Scharpzow. 

Scarsin  s.  Schossin. 

Scalin  ».  Schattin. 

Scelmo  s.  Schelfe. 

Scemne  s.  Zemen. 

Scenin  (Usedom)  II,  769. 

Scenin,  atagnum,  s.  Zernin. 

Scenkenberge  s.  Gr.  -  Schenkenberg. 

Scerembeke,  Scermbeke  s.  Scharnebek. 

Scernekowe  s.  Zarnekau. 

Scerpsowo  ».  Scharpzow. 

Scethinkeatorp  s.  Schaltingstorf. 


Scetum  s.  Celim. 

SchafThausen,  Schafhusa,  III.  1815*. 

Schahlstower  Feld  IV,  S.  241. 

Schal-Mühle,  A.  Zarrentin,  Kspl.  Zarrentin,  1W 

Wittenburg,  Scalenmole  II,  1492. 
Schal-See,  N  Zarrentin,  Scalse,  II.  1492.  III, 

1572. 

Schale,  Fluss,  bei  Gr.-Timkenberg  in  die  Sode 

fallend,  586n. 
Schale  s.  Schelfe. 

Schalentin,  Stadt  Parchim,  Kspl.  Unken,  fO 
Parchim,  Scolentin,  III,  1968.  1978. 
2203.  2301. 

Schaliss,  A.Wittenburg,  Kspl. Zarrentin,  1}NW 
Wittenburg,  Scalisce.  Scalize,  Scalizze, 
Schalilz,  Scalisse,  154.  375.  S.  366.  II, 
1492.  III,  1929.  IV,  2448. 

Schallouwer  Huren  IV,  S.  241. 

Schalsburg  (bei  Blekede)  190. 

Schamper  Mühle.  Kloster-A.  Dobbertin,  Kspl.  A.- 
Röbel, |  NW  Röbel,  IV,  26l8n. 

Schanczegnewe  s.  Sandesneben. 

Schanör.  Skanöre.  Schonen,  Skanora,  Scanore, 
Scanore,  11,675.  679.  681.  716.  1121. 
III,  J705.  1777.  1926. 

Scharbow.  A.  Wittenburg,  Kspl.  Hagenow,  j  N 
Hngenow,  Scarbowe,  375,  S.  368. 

Scharfslorl,  A.  Grevesmühlen,  Kspl.  Beidendorf, 
JS  Wismar,  villa  Zscarbvz,  375,  S.  374. 

Scharnebek,  Kloster,  Frsllh.Lüneburg,  NOLüne- 
burg,  Kiuus  S.Marie,  Schermbcke, Scerm- 
beke, Scerembeke,  II,  678.  IV.  2537. 
2538.  2550.  2560. 

Scharpzow,  A.  Siavenhagen,  Kspl.  Slavcnoagen, 
|  SO  Malchin,  Scarbesowe,  Scarbessowe, 
Scarpsowe.  Scarpessowe,  Scerpsowe, 
373.  601.  11,908.  1071.  1410.  111,1620. 

Schallin,  Stadt  Lübek,  Kspl.  Gr.-Grönau,  SO 
Lübek,  Scatin,  375,8.365. 

Schattingslorf,  VogteiStove,  Kspl.Demern.  JSW 
Rehna,  Scelhinkestorp.  375,8.362. 

Schauenburg,  Grfsch.  Schaumburg,  NWRinlelo, 
II.  1052. 

Schelfe  oder  Neustadl  Schwerin,  Scala,  Schelmo, 
Schilmo,  Scelmo,  (Schilua.  Schelue)  141. 
149.  162.  486.  II,  1131.  III,  1766.  1787. 
2166.  2349.  2394n.  IV,  2581. 

Schelfwerder,  insula  Zverin  adiacens,  100. 

Schelmo  s.  Scheire. 

Gr.-Schenkenberg,  Hzglh.  Lauenburg,  Kspl.  Kru- 
messe,  NW  Ratzeburg,  Scenkenberge, 
375,  S.  365. 

Schermbeke  s.  Scharnebek. 

Scherneün  s.  Zarrentin. 
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Scbieringen,  Hzgth.  Lauenburg  über  der  Elbe, 
SOBIekede,  Scirenekeo,  III,  2421.S.653. 

Schiffbek,  Holstein,  0  Hamburg,  474. 

Schiflgraben,  zwischen  dem  Schweriner  See 
und  Wismar,  III,  2072 n. 

Schildberg,  A.  Grevesmüblen,  Kspl.  Diedrichs- 
hagen. 1±S  Grevesmüblen,  Schildenbergo, 
III.  2118. 

Schilde  (PrigniU,  NOWiUstock)  111,2110. 

Scbildenberge  s.  Schildberg. 

ScbiUerstorf;  A.  Mirow,  Pferrdorf,  liNWWesen- 

berg,  Scilderstorpe,  II,  1199. 
Schilmo  s.  Schelfe. 

Schillbroke  (Prignitz,  0  Wittstock)  558. 

Schindelstädt,  Feldmark,  A.  Rehna,  N  Rehna, 
Schindelstat.  Scindelslat,  II,  674.  741. 

Schinna,  Kloster,  Grfscb.  Hoya,  NO  Uchte,  89. 

Schinne,  Allmark,  bei  Stendal,  Sooden,  III, 
2421,  S.  656  (§§.  83.  84)  und  657. 

Schiphorst,  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  Sandes- 
neben,  W  Ratzeburg.  Sciphorst,  375, 
S.  364.  II,  1470. 

Schivelbein,  Land,  Neumark,  terra  Schivelben, 
III,  2190.  2191. 

Schlagbrügge,  Voglei  Schlogstorf,  Kspl.  Schlag- 
wort, 1  O  Ralzebnrg,  Slaubrice,  Slau- 
brize,  Slabrvcke,  154.  375,  S.  362.  II, 
1442. 

Schlagstorf,  Vogtei  Schlagslorr,  Pfarrdorf,  |  NO 
Ratzeburg,  uilla  Zlavti,  Sclawekeslorp, 
Slaukestorp,Sclavkeslorp,Slawekestorpe, 
Slauueatorp,  65.  154.  375,  S.  362.  482. 
483.  504.  HL,  2101.  2104.  2307. 

A- -Schlagstorf,  A.  Teklenburg,  Kspl.  Retchon- 
dorf,  2 S  Wismar,  Slawekislborpe,  533. 

Schlakendorf,  A.  Gnoien.  Kspl.  Jördensdorf, 
USWGnoien,  Slawekendorp,  III,  1896. 

Schlaue  s.  Schlön. 

Sohlawe,  Hzgth.  Wenden ,  Slauue,  Slawena,  II, 

1148».  IIL  2379*. 
Schlochtenmühlen,  Fesll.  Rügen,  NO  Damgarten 
am  Saaler  Bach,  Slichtcnmole,  II,  810. 
Schlemmin,  A.  Bützow,  Kspl.  Moisall,  14  W 
Bötzow,  Sclemmyn,  Schlemmin,  II,  1017. 
irig,  Hzgth.  Schleswig,  Slesewic,  Sleswic, 
374*.  fl,  1094*.  III,  1933. 
Schlön,  Land,  terra  Zlone,  240n.  n,  857. 
Schlön,  A.  Sta venbagen,  Pfarrdorr,  1  NO  Waren, 
Schlaue  (1029),  Slone,  IL  1029.  1284  n. 
Schlorfeld  IV,  S.  241. 

Schiowe,  A.  Sternberg,  Kspl.  Mestlin,  U  SO 
Sternberg,  Zlone,  11,  1120.  1254.  III, 
16860. 

Schlucop  s.  Schlutop. 

»IT.«. 


Schlutow.  A.Gnoien,  Kspl.A.-Kalcn,  iSOGooien, 
Slulu,  Zlutow,  Slulowe,  125.  356.  402. 
479.  604.  II,  1071.  HL  1629. 
Schlutup,  Stadt  Lübek,  1  O  Lübek,  Vretup, 

Schlucop.  313. 
Schmakentin,   A.  Meklenburg,  Kspl.  Lübow, 
10  Wismar,  Zmaguntin,  Smagentin,P 


kenlyn,  Smagentin,  234.  256.  388.  II» 

1275.  1483.  1546. 
Schmarl,  A.Schwan,  Kspl. Warnemünde,  {NW 

Rostock,  Smerdele,  II,  H65n.  1251. 
Schmarsow,  Vor-I'ommern,  SW  Jarmen,  Sraar- 

sowe,  II,  1489. 
Schmilau,  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  S.  Georgs- 

bera^SRalzeburg,  Smilowe,  249*.  375, 

Schmolnitz,  See,  bei  Mirow,  s.  Zmolnitz. 
Schmort  s.  SmorL 

Schoakenbek,  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  Artlen- 
burg, Kap.,  W  Lauenburg,  Snakenbeke, 
375,  S.  377. 

Schönau  s.  Schönow. 

Schönbek,  A.  Slargard,  Pfarrdorf,  1$S  Fried- 
land, Schonebeke,  IV,  2510. 

Schönberg,  Sconenberge,  Sconeberg,  250*.  441*. 
IL  775».  846*.  1002*.  1169*.  m,  1635*. 
1867*.  1940*.  2118*. 

Hoh.-Scbönberg,  A.  Grevesmüblen,  Kspl.  Kalk- 
horst, zNWGrevesmühlen,  Sconebenre, 
375,  S.  375. 

Schonebeke  s.  Schönbek. 

Schonen,  Scania,  III,  1690.  1764.  2079.  IV, 
2682  n. 

Schonenberge  (bei  Waren)  HJ,  2161. 
Schonenhagen  (=  Pingelshagen  ?)  III,  1672. 
Schoneveltl,  Schönfeld  (bei  Sternberg)  IV,  2591. 
Schönfeld,  A.Schwerin,  Kspl.  Gr.-Eixen,  1,0 

Gadebusch,   Scooenuelde,    154.  375, 

S.  370. 
Schön feld  s.  Schoneveltt. 
Schönfeld  (Prignitz,  NO  WilLstock)  410n. 
Schönrelde,  Vor-Pommern,  SW  Demmin,  Scone- 

ueld,  571.  IL  1489.  III,  1923. 
Schönhausen,  A.  Slargard,  Fil.  von  Badresch, 

4  NO  Woldeck,  Sconehusen,  Schon- 
husen, IL  1067*.  1119. 
A.- Schönow,  A.  Neustadt,  Fil.  von  Gr.-Giwilz, 

IN  Waren,  Schooowe,  Sconowe,  377. 

II,  1284n.  III,  2197. 
Schossin,  A.  Wittenburg,  Kspl.  Parum,  14  0 

Wittenburg,  Scarsin,  375,  S.  367. 
Schossow,  Vor-Pommern,  W  Treptow,  Scort- 

sowe,  Scorzowe,  621.  III,  1873. 
Schottland,  Scocia,  III,  2283. 
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Schoo«  v.  Schow  (Festl.  Rügen?)  II,  1468*. 

Schremme,  rivos,  (Zuffuss  der  Dosse  bei  Witt- 
stock) II,  1327. 

Schulenberg,  A.  Riboitz,  Kspl.  Marlow,  J  S 
Marlow,  Scoleoberch,  406.  II,  1297. 
Vgl.  Cepitzco. 

Schulendorf,  Hzgth.  Lauenborg,  Kspl.  Gülzow, 
NLaoenburg,  Scolenthorp,  375,  S.  377. 

Schwaan  s.  Schwan. 

Schwaben,  Sweuia,  57. 

Scbwaberow,  A.  Toddin,  Kspl.  Körchow,  |  W 

Hagenow,  Zvabrowe,  375,  S.  369. 
Grosser  Scbwaberow,  See,  S  Strelitz,  Grote 

Zwagerou,  Zwagherow,  IV,  2582.  2597. 
Schwan,  Land,  terra  Sywan,  III,  2299. 
Schwan,  Sywan,  Siwan,  Zywan,  Suan,  II.  1153. 

1178.  1247.  1268*.  1367*.  i486.  III, 

1828.  1919*.  2071*.  2299. 
Kirche  S.  Pauli  1153.  1178. 
Schwant,  A.  Stavenhagen,  Fi!,  von  Gr. -Helle, 

liNPenzlin,  Zwantis,  II.  1300. 
Schwantust  s.  Swantust. 
Schwartau,  Bisth.  Lübck,  NLübck,  Zwartowe, 

II,  1047.  III,  2045. 
Schwarz,  Kloster- A.  Dobbertin,  Fil.  von  Lärz, 

1JW  Wesenberg,  Zwerlitz,  Swertz,  Suir- 

titz,  Suertitce,  Swertze,  469.  II,  790. 983. 

1347.  III,  1610.  1963. 
Schwarzer  See,  SMirow,  stagnum  Swertis,  II, 

1347. 

Kl.-Schwarzlosen,  Altmark,  bei  Stendal.  Parvum 
Swartelose,  III,  2421,  S.  656. 

KI.-Schwass,  A.  Schwan,  Kspl.  Bislow,  *W  Ro- 
stock, Minor  Zwerze.  Zwcrz,  Zuersz, 
Zwerts,  254.  255.  429.  484.  II,  1120. 

Schwastorf,  A.  Neustadt,  Kspl.  Gr.-Dralow,  1  0 
Waren,  Swerstorpe,  Zwertzdorpe  III, 
2016. 

Schwechow,  A.Wittenburg,  Kspl. Pritzier,  l^SW 

Hagenow,  Zwechowe,  Zwecgowe,  375, 

S.368.  111,211$. 
Schweden,  Sueonura  gens,  Suecii,  Swedia,  Sue- 

cia,  Swecia,  3.  4.  6.  8.  11.  21.  24.  25. 

28.  30.  63.  271.  273.  II,  1061.  III,  1705. 

1733.  1786.  1894.  2225. 
Schwedt,  Ukermark,  Zwet,  III,  1749. 
Schwedt,  See,  Ukermark,  NO  Fürstenberg,  stag- 

nom  Zwett,  IV,  2582. 
Schweinekrug  (Wismarsche  Feldmark),  Swine- 

crog,  IH,  2052. 
Schwetorich,  Prignilz,  OWittslock,Zwinerich,  558. 
Schwenttne,  Fluss,  Holstein,  Zuentina,  2. 
Schwenzin,  Stadt  Waren,  Kspl.  Waren,  1  NW 

Waren,  Swansyn,  Svansin,  377.  II,  1284. 


Schwerin,  Land,  Zwerinensium,  Zverin  terra, 
prouincia  Zuerin,  Szuerin,  Z virin,  88. 
100.  141.  149.  151.  154.  162.  852. 
275.  305.  322.  338.  375,  S.  370.  448. 
524.  582.  III,  1696.  1698.  1766.  1S09. 
IV,  2610. 

Schwerin,  Zwerio,  Suerin,  Swerin.  Zuerin,  Zve- 
rin, Zvirin,  Zuuerin,  Cwerin.  Czwerin, 

65n.  71  (Siegelabbildung).  88.  91.  98. 

100.  122*.  124.  141.  149.  151.  162.  202. 

230*.  235.  237  *  241.  242*.  245*.  266*. 

270*.  273.  280*.  307  n.  338.  340*.  346. 

348».  349*.  350*.  364.  374.  381.  400". 

423".  425*.  446.  450.  458.  465.  495*. 

533*.  565*.  58$*.  605*.  610*.  628*. 

645*.  11,672*.  689*.  738*.  759.  875*. 

949*.  965*.  1024*.  1026*.  1032*.  1065*. 

1077*.   1085*.   1089.    1091*.  1126*. 

1127*.    1131.    1134*.    1144*.  1172*. 

1180*.   1186*.   1187*.  1189*.  1213*. 

1221*.   1252*.   1260*.  1297*.  1298*. 

1343*.   1344*.   1346*.   1348*.  1356*. 

1363*    1369*.    1382.   1416*.  1461*. 

1472*.  1526*  III,  1579*.  1613*.  1623». 

1627*  1650.  1672.  1696*.  1716*.  1766. 

1803*.    1824*.    1826*.    1829.  1844*. 

1862*.  1909*.  1910n*.  1964*.  1978*. 

2017.  2045.  2116*.  2132*.  2179.  2199*. 

2349.  IV,  2451*.  2507*.  2508*.  2525. 

2526.  2527.  2528.  2569.  2571*.  2573*. 

2579*.  2581.  2593*.  2601*.  2611*. 
S.  Nicolai  (Schelfkirche)  346. 
Franciskaner  450.  1672.  2017.  2179. 
Haus  zum  H.  Geiste  1672.  1766.  1829. 
2045. 

Hospital  (S.  Georg)  1672.  2045. 
Schmiede-Thor,  Porta  Fabrorum,  1766. 
Schwerin,  Bisthum,  Kapitel,  Dom,  57.  61.  70. 

84.  88.  91».  91.  96.  9$.  100.  113.  124. 

134.  141.  144.  149.  151.  158.  162.  189. 

202.  235.  237.  240 n.  241.  257.  267. 

270.  280.  34).  347.  394.  423.  430.  446. 

458.  465.  486.  487.  492.  494.  503. 

519.  520.  532.  549.  577.  590.  602. 

609  (Siegelabbildung).  619.  625.  627. 

628.  631.  11,672.  694.  695.  696.  699. 

700.  701.  710.  738  750.  773.  802. 

803.  804.  806.  809.  811.  820.  821. 

827.  830.  837.  853.  857.  858.  870. 

875.  880.  915.  921.  930.  948.  949. 

958.  964.  981.  986.  1074.  1075.  1092. 

1093.  1113.  1114.  1115.  1126.  1129. 

1131.  1134.  1157.  1213.  1921.  1244. 

1260.  1294.  1344.  1363.  1369.  1394. 
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1433.  1452.  1461.  1463.  1468.  1469. 

1472.  1475.  1483.  1487.  1510.  1527. 

1554.  III,  1623.  1627.  1672.  1716.  1752. 

1766.  1787.  1790.  1791.  1803.  1824. 

1844.  1862.  2O03.  2016.  2038.  2080. 

2083.  2116.  2120.  2136.  2166.  2183. 

2197.  2207.  2233.  2244.  2245.  2335. 

2336.  2349.  2355.  2356.  2357.  2388. 

2389.  2394.  IV,  2426.  2435.  2451.  2474. 

2482.  2495.  2506.  2507  .  2508.  2551. 

2569.  2571.  2573.  2581.  2601.  2612. 

2613.  2622  n.  2626.  2658n.  2693.  2705. 
A.-Schwerin,  A.PIau,  Pfarrdorf,  1  NW  Malchow, 

Zwerin,  111.2016. 
Schwerin,  Land,  Kassubien,  Zwirin,  Zverin,  III, 

1749.  2318. 

Schwerin,  Kassubien,  Nouum  Zwerin,  II,  1406. 
Schweiz,  Pommerellen,  Szweth,  Swecz,  II, 

856*.  III,  2189*. 
Schwalenberg,  Vor  -  Pommern ,  S  Demmin, 

Suichtenberge.  Svichienberch,  Swvcliteo- 

berghe,  II,  1489.  III,  1923.  1984.  2413. 
Schwiepke,  Grfsch.  Dannenberg,  W  Lüchow, 

Szweput,  III,  2421,  S.655. 
Schwiesow  s.  Schwisow. 
Schwinger  Bach,  FesU.  Rögen,  bei  Loilz  in  -die 

Pene  fallend,  Suinga,  539. 
Schwiokeodorf,  A.  Staveobageo,  Pfarrdorf,  14 

SW  Malchin,  Swinekendorp,  II,  1229. 
Schwisow,  A.  Güstrow,  Kspl.  Lüssow,  1  NW 

Güstrow,  Zuisowe,  III,  1729. 
Schwisow,  Meierei,  Paruum  Zwizowe,  P.Zvisowe, 

Zwisow,  Minor  Swisow,  Szuisowe,  469. 

546.  547.  II,  983.  1178.  1297.  1347. 

III,  1852. 
Schytene  s.  Ziten. 
Scicemer  s.  Cismar. 
Scilderstorpe  s.  Schillerstorf. 
Scindelstat  s.  Schindelstädt. 
Scinden  s.  Schinne. 
Sciphorst  s.  Schiphorst. 
Scircipen  s.  Circipen. 
Scireneken  s.  Schieringen. 
Scirin,  Cyrin  (am  Zerin,  See  bei  Mirow)  IL 

1199. 

Parvum  Scirvene  s.  Zilman,  See. 
Sclavi,  Sclavia  s.  Wenden,  Wendland. 
Sclavicalis  Indago  (Kspl.  Satow  bei  Kröpelin) 
300. 

Sclavie  «vitales  s.  Seestädte. 
Sclavkestorp,  Sclawekestorp  8.  Schlagstorf. 


Sciemminerborgh  s.  Hohe -Burg. 

Sclopen,  slagnum,  (beiZechlin,Prigoitz,?)  11,731. 


Scocia  s.  Schottland. 

Scoleneken,  molendioam,  (Parchim)  III,  1611. 

Scolentin  s.  Schalenüo. 

Scomorl,  slagnum,  s.  Smort 

Sconeberg  s.  Scbönberg  und  Hob. -Schönberg. 

Sconehusen  8.  Schönhausen. 

Sconen berge  s.  Schönberg. 

Sconeolo  (im  Buchbolze  S  Schwerin)  612.  IL 

1492.  IV,  S.  241. 
Sconenuelde,  Sconeuekl  s. Schönfeld  und  Cismar. 
Sconowe  s.  Schönow. 
Scortsowe,  Scorzowe  s.  Schossow. 
Scoscewiz  (BesiU  des  Klosters  Kol  balz)  455. 
Scove  s.  Stowe. 

Scowaraikow  (BesiU  des  Klosters  Oliva  in 

Pommerellen)  IU,  2189. 
Scridevindan  v.  Scrideuindon,  Scrideuindun, 

Scrideuinnun,  Scrideuinnum,  Scrideui- 

num,  Scridivindia,  Scredeuindones,  d.  i. 

Finnen,  3n.  4.  8n.  11.  25.  26.  30.  63. 
Sculenberch  s.  Schuleoberg. 
SculenÜiorp  s.  Schulendon. 
Scurekendorp  s.  Sührkow. 
Scythicum  pelagus  (die  westliche  Ostsee)  2. 
Se,  villa,  s.  Seedorf  auf  Pol. 
Sebent.  Holstein,  S  Oldenburg,  Sebente,  630. 
Seboroslorf  (Besitz  de»  Klosters  Plötzkau)  IV, 

2663. 

Sebroch,  locus,  (bei  RaUeburg)  III,  2014. 
Sechelin  s.  Zechlin. 
Sedorp  s.  Seedorf. 

Sedorpe  (am  Röbelscheo  Wold)  II,  1342. 
Sedorpe,  uilla  in  Darsowe,  (bei  Prisebendorf)  78. 

(81).  (82).  201,  375,  S.371.  535.  554. 

620.  II,  859.  980.  III,  1575.  1703. 
Seebruch  s.  Sebroch. 
Seedorf  bei  Dassow  s.  Sedorpe. 
Seedorf,  Hzglh.  Lauenburg,  Pfarrdorf,  0  Mölln, 

Setorpe,  154.  375,  S.  363. 
Seedorf,  Hzglh.  Lauenburg,  Kspl.  Seedorf,  0 

Mölln,  Sclauicum  Sethorp,  375,  S.  363. 
Seedorf,  A.Pöl,  Kspl.  Kirchdorf,  1$  NW  Wismar, 

villa  Se,  II,  1554n. 
Seedorf,  Vor- Pommern,  N  Demmin,  Sedorp, 

III,  2177. 

Seefeld,  A.  Grevesmühlen  und  Schwerin,  Kspl. 
Gr.-Eixen,  UNO  Gadebusch.  Sevelde, 
375,  S.  370. 

Seehausen,  Grafschaft,  IV,  2671. 

Seehausen,  Allmark,  II,  761. 

Seeland.  Insel,  Siallandia,  UL  2079. 

Seestädte,  die,  (Lübek,  Wismar,  Rostock,  Stral- 
sund, Greifswald  u.  s.  w.),  maritime 
ciuitates,  Slauie  ciuitates,  II,  873.  1030. 

10» 
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1467.  111,1733.  1734.  1735.  1736.  1737. 

1761.  1763.  1764.  1996.  2242.  2255. 

2296.  2298.  IV,  2519.  2522. 
Segeberg,  Holstein,  36.  IV,  2569. 
Segrahn,  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  Gudow,  SO 

Mölln,  Zageran,  Sakkeran,  154.  375, 

S.363. 

Sehlstort,  Klost-A.  Dobbertin,  Kspl.  Brüz,  1  SW 
Goldberg,  Bosscelessdorpe,  Buzcclisdorp, 
Bureeisdorp,  III,  2184.  2247.  2350. 

Sekerestorp  s.  Sekerstorf. 

Sekerstorf  (FrsUh.  Lüneburg  ?  Grfsch.  Danncn- 

tSVSST"'  s"rpe' 

Sekkevin,  in  parrochia  Vilan,  375,  S.  368. 

Selatzne,  Selesen  s.  Seilesen. 

Sellesen,  Land,  (0  am  Schweriner  See)  Silazne 

v.  Sylaze  v.  Selatzne,  Silasne,  Silasen, 

Zelesen,  Zylazen,  Selesen,  100.  151. 

202.  270.  347.  II.  1089.  III,  1766. 
Sellhorn,  Hzgth.  Bremen,  S  Harsefeld,  Hörne, 

320. 

Sellin  (und  Ravensruh),  A.  Meklcnburg,  Kspl. 

Zurow,   1JÜ  Wismar,  Tscelin,  Celin, 

Cellin,  511.  II,  1120.  1215. 
Sellin  auf  Usedom  s.  Zelenin. 
Selow,  A.  Schwau,  Kspl.  Neuenkirchen,  1  N 

Bötzow,  Zelow,  Sclowe,  610.  II.  1178. 

III,  18.")2.  1932. 
Selüz  s.  Seltz. 

Seltz,  Vor-Pommern,  NW  Treptow,  Siltitz,  Seltiz, 
II,  1489.  III,  1923. 


Severin,   A.  Goldberg,   Fil.  von  Krauenmark, 
lNParchim,Ceberin,  IL  1009.  111,2333. 
Siallandia  s.  Seeland. 
Sibus  s.  Zippbusen  (und  Zippreld). 
Siccum  Allodium  s.  N.-Vorwerk  bei  Ralzeburg. 
Sicheluuist,  stagnum,  in  terra  Lydien  (zwischen 


Semlin,  Gr.-  und  Kl  -,  Pommerellen,  W  Slargard, 

Szemelyn,  II,  828 n. 
Semzin,  Klost-A.  Malchow,  Kspl.  Poppenlin, 

1  SW  Waren,  Cemcyn,  IV,  2618. 
Ad  Septem  Quercus  s.  Siebeneichen. 
Serau,  Grfsch.  Dannenberg,  W  Lüchow.  Soreve, 

III,  2421,  S.  653. 
Sergelin  s.  Zarchclin. 

Serrahn,  A.  Goldberg,  Prarrdorf,  |0  Krakow, 

Ceran,  III,  2388. 
Serrahner  See.  stagnum  Ceran,  III,  2388. 
Serucoloug,  Sirocolug,  palus  salicum,  (bei 

Dargun)  114.  247. 
Sessin  s.  Cessin. 
Sethorp,  Setorpe  s.  Seedorf. 
Setzin,  A.  Schwerin,  Kspl.  Prilzier,  1  SW  Ha- 

fenow,  Cetsin,  3/5,  S.  368. 
luss,  oberhalb  Harburg  in  die  Elbe 
lallend,  Seuena,  172. 
Sevelde  8.  Seefeld. 
Seuena  s.  Seve. 


Himmelpfort  und  Fürslenberg) 
Sidouu  stagnum  s.  Sydow. 
Siebeneichen,  Hzgü».  Lauenburg,  Pfan-dorf,  N 
Lauenburg,  Ad  Septem  Quercus,  Soven- 
eken,  375,  S.  377. 
Kl. -Sien  s.  Kl.-Tessin. 
Sielow  s.  Silow. 

Siggelkow,  A.  Marnitz  und  Grabow,  Pfarrdorf, 
1  SO  Parchim,  Siklecowe,  Syglecowe, 
Szichlicowe,  426.  488.  II,  946.  965. 
1184.  1185.  1217.  1260. 

Siklecowe,  flumen,  (bei  Siggelkow)  488.  II.  1185. 

Silasen,  Silazne  s.  Sellesen. 

Silowe  s.  Zilow. 

Siltitz  s.  Seltz. 

Silubinu  s.  Lebbin. 

Silva  Tenebrosa  s.  Röbelscher  Wold. 

Simerstorperbeke  (Bach  bei  Sinnersdorf,  0  Trib- 
a res)  Hl,  1789. 

Sinstorf,  Frslth.  Lüneburg,  S  Harburg,  Sun- 
storpe,  III,  2421,  S.654. 

Sirikesvelde  s.  Sirksfelde. 

Sclavicum  Sirikesvelde  (bei  Sirksfelde)  375, 
S.  364. 

Siritzowe  s.  Zirzow. 

Sirize  s.  Ziritz. 

Sirksfelde,  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  Nüsse,  W 
Ratzeburg,  Sirikesvelde,  375,  S.  364. 
III,  2092. 

Sirksrade,  Stadt  Lübek.  Kspl.  Gr. -Berkenthin, 
NW  Ratzeburg,  Ciresrode,  375,  S.  365. 

Sirocolug  s.  Serucoloug. 

Sitow,  KlosL-A.  Dobbertin,  Pfarrdorf,  1  N  Röbel 
Sytecowe,  IV.  2618. 

Siuuolk.  Zuiualc,  Zwiwalke,  (Vor -Pommern; 
Zwibelfeld,  STreptowf)  II,  1071.  1489. 
III,  1923. 

Skanora  s.  Schanör. 

Sklandelhorp  (auf  Seeland  ?)  120'. 

Slabrvcke  s.  Schlagbrügge. 

Slapesowe,  Slapshörn.  Slapsow  s.  Slapzowe» 

Slapzowe,  Slapzow,  Slapesowe,  (Planer  Feld- 
mark Slapshörn)  560.  II,  843.  972.  III, 
2310.  IV,  2477. 

Slater  Bach,  bei  Slale  in  die  Eide  fallend,  Zlo- 
nena,  Slotena,  Zlotena  fluvias,  319. 
337.  476. 

Slaubrice,  Slaubrize  s.  Scblagbriigge. 
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Slavi,  Slavia  s.  Wenden. 

Slavie  civitales  s.  Seestädte. 

Slauita  (Darogartenscbe  Feldmark)  II,  810. 

Slavonim  dacatas  8.  Hzglb.  Wenden. 

Slauue  s.  Schlawe. 

Slauueslorp  s.  Schlagslorf. 

Slawekendorpe  s.  Schlakendorf. 

Slawckestorpe,  Slawekistborpe  s.  Schlagstorf. 

Slawena  s.  Schlawe. 

Slesewic,  Sleswic  s.  Schleswig. 

Slichtenroole  s.  Schlechtenmöhlen. 

Slone  s.  Schlön. 

Slonitz,  Slonize  (Zulluss  der  Trebel  bei  Trib 

sees)  III,  1789.  IV,  2489. 
Sloiena  flovius  s.  Slater  Bach. 
Slop  s.  Zlulp. 
Slulowe  s.  Schlulow. 
Slulter,  Borg,  (im  Süfte  Bremen  r)  419. 
Slutu  s.  Schlalow. 

Smachtenhagen  (Besitz  des  Klosters  Verchen 

im  Bistbume  Kammin)  II,  1489. 
Smagenlin,  Smakenlyn  s.  Schmakenlio. 
Smarsowe  s.  Schmarsow. 
Smedebeke  s.  Schmadebek. 
Smeldingi,  gens,  (um  Dömitz)  10. 
Smerdele  s.  Schmarl. 
Smilowe  s.  Sch roilau. 
Smolniz  s.  Zmolniz. 

Smort.  de,  Scomort.  slagnum,  (bei  Penzlin) 

377  II  987 
Smort,  Smorte  (bei  Penzlin)  II,  1284.  III,  1695. 
Snouekerode,  locus,  (Gränze  der  Feldmark  von 

Stavenhagen)  III,  1630. 
Soest.  Westfalen,  Susaua,  Sosalum,  Suosaluro, 

III,  1839.  2255. 
Solchstorf,  Frstth.  Lüneburg,  N  Bevensen,  So* 

lekeslorpe,  III,  2421,  S.653. 
Soldekedorp.  Soldickcndorpe  s.  Zolkendorf. 
Soldin,  Neumark.  IV,  2499*.  2597*. 
Solekestorpe  s.  Solchstorf. 
Sollau,  Frstth.  Lüneburg,  Saltowe,  395. 
Sultendiek,  Frstth.  Lüneburg.  NO  Bodenteicb, 

Soltendike.  III.  2421,  S.  653. 
Soltsowe  s.  Solzow. 
Soltwedele  s.  Salzwedel. 
Sollsowe,  Soltzow  s.  Solzow. 
Solzow.  A.Wredenhagen,  Kspl.  Vipperow,  |  SO 

Röbel,  Sollsowe,  IU,  2110. 
Sommersdorf,  A.  Neustadt,  Pfarrdorf,  1}  NW 

Waren,  Summirstorpe,  III,  2016. 
Sonderburg,   auf  Alsen,   Sunderburgh,  III, 


Sonnenberg,  der,  bei  Parchiro,  319n. 
Sonnenfeld  oder  Sonnenkamp  s.  Neuklosler. 


Sophienhof,  Vor- Pommern,  NO  Demroin,  Cer- 
berzin,  Cerbecin,  Cerbencin,  Cerbercyo, 

II,  1037.  1094.  1533.  III,  1666. 
Sorau,  Lausilz,  II,  761. 

Soreve  s.  Sarau. 

Sosatum  s.  Soest. 

Soveoeken  s.  Siebeneichen. 

Sovesdorp  s.  Saunstorf. 

Spandine,  slagnum,  s.  Spendiner  See. 

Spandouwe  8.  Spandow. 

Spandow,  Mark  Brandenburg,  Spandow,  Span- 

dowe,  Spandouwe,  600".  II,  1279.  HL 

1966*.  2222*.  IV,  2491*. 
Spangau,  Pommerellen,  bei  Dirschau,  Span- 

govia,  II,  863. 
Spanien,  Yspania,  305. 

Speck,  A.  Neustadt,  Pfarrdorf,  If  SO  Waren, 

Specke,  II,  1342.  III,  2161. 
Speier  108n. 

Spendiner  See,  bei  Spendin,  NO  Dobbertin, 

stagnurn  Spandine,  Zpandine,  469. 11,1347. 
Spitzkuhn,  A.Wredenhagen,  Kspl.  Netebow,  4S 

Röbel,  Piscekun,  II,  1283. 
Spornitz,  A.  Neustadt,  Pfarrdorf,  1  W  Parchim, 

Sporniz,  IV,  2639. 
Spotendorf,  A.  Güstrow,  Kspl.  Polchow,  J  O 

Lage,  Spollendorp,  Spotendorp,  II,  1190. 

III,  1730.  1S47. 
Spreoce,  Sprentze  s.  Sprenz. 
Hoh.-Sprenz,  A.Güstrow,  Pfarrdorf, } SO  Schwan, 

Sprentze,  Sprence,  IL  1178.  1466.  III, 
1780*.  1781*.  1903».  IV,  2718n*. 

Slaarsow  s.  Slarsow. 

SUibelow  s.  Stöbelow. 

Slablo,  Abtei,  S  Verviers.  Monastenum  Stabu- 
lense,  45. 

Slade,  Hzglb.  Bremen,  Stadium,  133.  188.  242. 

388*.  417*.  513.  551  (Siegel  des  Klosters). 

II.  780.    1228*.    III,  1645*.  1646*. 

1647*.  1839.  2255.  2324n.  2343. 
Staken,  Mark  Brandenburg,  W  Spandow.  Sta- 

kene,  II.  1279. 
Stampen  (Kspl.  Wamekow)  II,  770. 
Stapel,  Lauenburgisches,  jetzt  Hannoversches 

A.  Neuhaus,  Stapele,  III,  2118. 
Slapelitz  s.  Slipelsen. 
Slaregart  s.  Stargard. 

Slargard,  Land,  Slaregardensis,  Stargardensis 
terra,  457.  II,  1450n.  (1548).  IV,  2582. 
2597  n. 

Stargard,  Stargard,  Stargart,  Slaregart,  Star- 
garden, 95.  563.  II,  789.  833.  912* 
1119*  1232.  1281.  1300*.  1503*.  DJ, 
1939*.  2058.  IV,  2637*.  2638*. 
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Stargard,  Land,  Hinter -Pommern,  Stargarth, 

II,  715n.  797.  850. 
Stargard,  Hinter-Pommern,  Stargard,  III,  1697. 

1749.  2045. 

Stargarde,  flutnen,  (Bach,  bei  Neu-Brandenburg 
in  die  Tollense  fallend)  II,  1232. 

Stargarde,  slagnum,  (=  Tollense-See)  II,  1232n. 

Starsow,  A.  Mirow,  Kspl.  Mirow,  1|  W  Wesen- 
berg, Slarsowe,  Starzowe,  II.  1199. 
1347.  III,  1917. 

Starsowe,  Startsowe,  Slarlzowe,  Starzhoue  s. 
Slassow. 

Starzowe  s.  Starsow. 

Stassow,  A.  Gnoien,  Kspl.  Thelkow,  1  0  Tessin, 
Startsowe,  Slarsowe,  Starzhoue,  Starl- 
zowe,  493.  500.  525.  604.  11.677.  715. 
1071.  III,  1629. 

Slavenhagen,  Land,  terra,  lerritorium.  advo- 
catia  Stovenhagen,  II,  1249.  III,  1631. 
2065.  IV,  2614. 

Slavenhagen,  Stovenhagen,  Stowenhachen,  II, 
691*.  S61.  932*.  III,  1630  (Siegelabbil- 
duog).  1725*.  2181*.  IV,  2615*.  2640*. 

S  tauen  ist  horpo  421. 

Stauen  iza,  nvulus,  (bei  Scbarpzow)  373. 
Staveren,  West- Friesland,  Stoweren,  Staueren, 

Stauria.  (Stofren  2227),  III,  1821.  1839. 

2223.  2227.  2294. 
Stechow,  A.  Gnoien,  Kspl.  Walekendorf,  US 

Tessin,  Stechouwe,  Stechowe,  II,  1282. 

1334.  III,  1629.  2019. 
Steder,  Stidere,  153. 

Stcderburg,  Kloster,  W  Wolfe nbüttel,  115.  153. 

Stederhusen  III,  2421,  S.656. 

Stedingen,  Siedinger,  an  der  Weser.  S  der 

Hunte,  407.  413.  419. 
Sleffenshagen.  A.  Doberan.  Pfarrdorf.  i  NO  Krö- 
pelin, Slephaneshagben,  II,  1297.111,1753. 
Steffenshagen,  Festl.  Rügen,  Kspl.  Neuenkirchen, 
W  Greifswald,  Stephaneshagen,  III,  1803. 
Steffin,  Stadt  Wismar,  Kspl.  Mcklcnburg,  JS 
Wismar,  Steuine,  Antiqua  Stevina,  II, 
989.  1502.  III,  2338.  IV,  2546.  Vgl. 
Slivina  und  Rothenthor. 
Steinau,  Bach,  unterhalb  Mölln  in  die  Stcknitz, 

Stenove,  aqua,  65. 
Steiobach,  der,  Zufluss  der  oberen  Luhe,  1. 
A.-Steinbek,  A.  Gadebusch,  Kspl.  Pokrent,  1 S 

Gadebusch,  Stenvelde,  375,  S.  366. 
Steinbek,  A.  Grevesmühlen,  Kspl.  Elmenhorst, 
2  N  Grevesmöhlen,  Stenbeke,  375,  S.  375. 
i,  A.  Doberan,  Kspl.  Lichtenhagen,  U 
NW  Rostock,  Stenbeke,  Stenbek,  II,  1018. 
1259.  1297. 


Steinbek.  A.  Neustadt,  Kspl.  Slolp,  1  O  Neu- 
stadt, Stenbeke,  II,  1298. 

Steinbek,  Frsth.  Lüneburg,  A.  Soltau,  Sterabeke, 
IV,  2550.  2560. 

Kirch  -  Steinbek,  Holstein,  0  Hamburg,  474. 

Herren -Steinfeld,  A.  Schwerin,  Kspl.  Kramon. 
1  NW  Schwerin,  Stenueld,  III,  1844. 

Rüling-Steinfurt,  A.  Grevesmühlen,  Kspl.  Mühlen 
Eisen,   1$  S  Grevesmühlen.  Rutnik  in 
terra  Zverin,  375,  S.  370.  III,  1844. 

Steinhagen,  A.  Meklenburg  (Slifts-A.  Schwerin), 
Kspl.  Bötzow,  i  W  Bötzow,  Steoouen, 
Sthenouen,  Stenhouen,  365.  456.  610. 

II,  1010.  1178.  III.  1852. 
Steinhorst.  Hzglh.  Lauenburg,  Kspl.  San  da- 
neben, VV  Ralzeburg.  Stenborg,  375, 
S.  364. 

Steinsteg-Koppel  bei  Dargun  Hin. 

Steknilz,  Fluss,  bei  Genin  in  die  Trave  fallend, 
Cikinize  143.  173. 

Slellerhagen,  Stellershagen  s.  Stellshagen. 

Stellshagen,  A.  Grevesmühlen,  Kspl.  Datnsliageo. 
1|  NWGrevesroühlen,  Stellershagen,  Stel- 
lerhagen 375,  S.  375.  IV.  2554. 

Stembeke  s.  Steinbek  im  Lüneburgischen. 

Stemne  (Besitz  der  Gräfin  Adelheid  von  Ralze- 
burg) 562. 

Stenbeke  s.  Steinbek. 

Stenbeke  (Bach  bei  Lotnen)  469.  II,  1347. 

Stenbeke,  riuulus.  (Bach  an  der  Scheide  von 
Nienhagen  bei  Doberan)  II,  1018. 

Stenborg  s.  SteinhorsL 

Stenbrinkc,  monticulus  lapideus,  (an  der  Scheide 

von  Zachow)  II,  1243. 
Stendal,  Allmark,  Stendal  559.  II,  825. 
Stenhouen  s.  Sleinhagen. 
Stenove  s.  Steinau. 
Stenouen  s.  Sleinhagen. 
Stenueld  s.  Herren -Steinfeld. 
Stenvelde  s.  A.-Steinbek  bei  Gadebusch. 
Step,  Steph  (Neu-Brandenburgcr  Feldmark)  95. 

563. 

Stepcnitz,  Fluss,  bei  Dassow  in  den  Dassower 
Seo  fallend,  Slubinize,  Stubenitze,  Stope- 
niz,  Stubenic.  Slobenilz,  143.  173.  Ii, 
817.  963.  1042.  1058.  1067.  1069.  1122 

III,  1719. 

Stepenitz,  Kloster,  Rivus  S.  Marie,  Marienfliess, 
II,  1223.  1322.  III,  1955.  1975.  2347. 

IV,  2494.  2629. 

Magnus  Slepeniza,  fluvius,  (nordwärts  der  loa 

in  das  Frische  Hau*  fallend)  III,  2348. 
Stephaneshagen  s.  Steffenshagen  bei  Kröpelin. 
Stephaneshaghen  s.  Sleffenshagen  bei  Greitswald. 
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ey,  Hzgth.  Lauenburg,  I'farrdorf,  0  Mölln, 
Stralige,  Stralie,  154.  375,  S.  363.  516. 
Sternberg,  Land,  terra  Sterneberghe,  IV,  2612. 
Sternberg,  Sterneberg,  Sternenberge,  282 n.  II, 
770*.  771*.  1046*.  1088.  1178.  1382. 
III,  1952.  IV,  2591*. 
Siechenhaus  1952. 
Siernelin  (822)  8.  Zarrentin.' 
Stesow,  Prignite,  N  Lenzen,  Stesowe,  II  740. 
Stetin  s.  Stettin. 

Stettin,  Vor- Pommern,  Stetin,  Slytin,  217n.  II, 
830*.  1455».  1462.  1473*.  1544.  III, 
1682.  1690.  1697.  1749.  1760.  1785. 
2003.  2017.  2045.  2294.  2348*. 

Steuine,  Antiqua  Slevina  s.  Steffin. 

Steyoouen,  Slhenouen  s.  Steinbagen. 

Sthobelowe  s.  Stöbelow. 

Stielen  s.  Stilen. 

Stinlenburger  Insel  s.  Kampenwerder. 

Slipeisen,  Lauenburgisches,  jelzl  Hannoversches 
A.  Neuhaus,  gegenüber  Blekede,  Stape- 
litz, 190. 

Stipeo-See,  Ukermark,  NLvchen,  Sßpense,  stag- 
num,  IV,  2582. 

Stilen ,  A.  und  Kspl.  Sternberg,  lSSternberg, 
Stitne,  II,  745.  935.  983. 

Grapeo-Stiten,  A.  Grevesmühlen,  Kspl.  Beiden- 
dorf, IS  Wismar,  aliud  Slitene,  375, 
S.  374. 

Gr. -Stilen,  A.  Grevesmühlen,  Kspl.  Beidendorf, 

US  Wismar,  unum  Slitene,  Dudenstilne, 

375,  S.  374.  IV,  2481. 
KL-Stitcn,  A.  Grevesmühlen,  Kspl.  Beidendorf, 

IS  Wismar,  tercium  Stitene,  375,  S.  374. 
X.-Süten,  A.  Grevesmühlen,  Kspl.  Beidendorf, 

IS  Wismar,  quartum  Stitene,  375,  S.374. 
Stitne  s.  Stilen. 
Stitoitz  s.  Stytna. 

Stivina,  aqua,  (Schiffsgraben)  86.  Vgl.  Steffin. 

Stöbelow,  A.  Schwan,  Fil.  von  Parkentin,  1$  SW 
Rostock,  Sttibelowe,  Slubulowe.  Sthobe- 
lowe, Stoblow,  152.  191.  239.  258.  380. 
391.  406.  II,  1143.  1297.  III,  2300. 

Stöbnitz  s.  Stepenilz. 

Sloblow  s.  Stöbelow. 

Stocheleslorp.  in  parrochia  Crumesse  (Hzgth. 

Lauenburg),  375,  S.  365. 
Stochern  s.  Stöcken. 
Stock -See  s.  Agrimeswidil. 
Stockem  s.  Stöcken. 

Stocken,  Frsllfa.  Lüneburg,  NO  Uelzen,  Stochern. 
Stockem,  555.  III.  2421,  S.  653  und 
654. 

Stockholm,  Schweden,  III,  1989 d. 


Stoflersdorf,  A.  Grevesmühlen,  Kspl.  Proseken, 
|W  Wismar,  üilla  Christofen,  375,  S. 37 3. 
Stofren  s.  Staveren. 
Stolniste  s.  Stöllnitz. 

Slöllnilz,  A.  Gadebusch,  Kspl.  Döbbersen,  1$  S 

Gadebusch.  Stulniz,  Stolniste,  375,S.367. 

612  n.  IV,  2448. 
Stolp,  A.  Neustadt,  Fil.  von  Brenz,  IjSWPar- 

chim,  Stolp,  II,  1322. 
Stolp  (bei  Fürstenberg)  IV,  2582.  2597. 
Stolp-See,  stagnum  Stolp,  WLychen,  IV,  2582. 

2597. 
Stolp  s.  Stolpe. 
Stolpe  s.  Stolp. 

Stolpe,  Hzgth.  Wenden,  Stolp,  618*.  II,  673*. 

688*.  IU.  2002. 
Stolpe,  Kloster,  Vor-Pommern,  WAnklam,  Stolp, 

82  n.  III,  2348. 
Stolpenbruk,  silva,  (bei  Lychen)   IV,  2582. 

2597. 

Stopeniz  s.  Stepenilz. 

Stör,  Fluss,  unterhalb  Glückstadt  in  die  Elbe 
fallend,  48. 

Stove,  Vogtei  Stove,  Kspl.  Karlow,  l±WRchna, 

Stove,  375,  S.  362. 
Stove,  A.  Redentin,  Kspl.  Dreveskirchen,  Ii  W 

Neu-Bukow,  Stoue,  631.  II,  1210.  III, 

2390. 

Gr.-Stove,  A.Schwan,  Kspl.  Bistow,  }W  Ro- 
stock, II,  1297. 
Slouekow,  stagnum,  II,  769. 
Stovendorppe  s.  Stuuendorp. 
Stoveohagen  s.  Stavenhagen. 
Stowe,  Scove,  (Kspl.  Bergedorf ;  Stover  Werder) 

75.  76. 
Stoweren  s.  Staveren. 
Stralasund  s.  Stralsund. 
Stralendorf,  Stadt  Parchim  und  A.Criwilz,  Kspl. 

Lanken,  1  NO  Parchim,  II,  1142. 
Siralesund,  Stralessund  s.  Stralsund. 
Stralsund,  Festl.  Rügen,  Slralowe,  Stralesund, 

Stralessund,   Stralasund.  Svnd,  424. 

509.  602*.  II,  761.  810*.  828n.  915. 

930.  1027.  1395.  1462.  1528.  III,  1586. 

1682.  1690.  1749.  1760.  1764.  1785. 

1806.  1807.  1810.  1821.  1864.  1916. 

1920.  1970.  1972.  2017.  2035*  (Siegel). 

2207.  2213.  2223.  2224.  2225.  2227. 

2248.  2283.  2285.  2294.  2324  n.  2336*. 

2361.  2383.  2414.  IV,  2427. 
Strassen,  vulgoStrasz,  A.Grabow,  Kspl. Eldena, 

IfSW  Grabow.  Straz,  111,2005. 
Straszburg,  Elsass,  267. 
Strata  Marcelli,  Abbatia  de,  98. 
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Sirausberg,  Mark  Brandenburg,  Strvsberg,  II, 
761. 

s.  Sirassen, 
me  III,  1749. 
Strehlow,  Vor  Pommern,  SODemmin,  II,  1445. 
Streitz,  Kassubien,  NW  Köslin,  Stretemz,  Hl, 
1971. 

Streilzig,  Kassubien.  W  Neu-Stetlin,  Ceresseke, 

III,  2002 n. 
Strelitz  II.  1450  n. 
Strelow  s.  Strehlow. 

Stremelow,  Fest I.  Rügen,  Kspl.  Tribsees ,  SO 
Tribsees,  Stremelowe,  III,  1613.  1779. 
1789. 

Stremme,  Fluss,  unterhalb  Pritzerbe  in  die 
Havel  fallend,  Strumma,  Struma,  14. 
52.  130. 

Stresdorf  s.  Streslorf. 

Stressentin  s.  Tressentin. 

Streslorf,  A.  und  Kspl.  Gadebuscb.  4  N  Gadc- 
busch,  Slrestorp,  375,  S.  370  und  371. 

Streteniz  s.  Streitz^ 

Slretze,  Grfsch.  Dannenberg,  NW  Dannenberg, 

Stretze,  III,  2421,  S.  653. 
Stribbow  (bei  Hoh.-Ziritz)  II,  1317. 
Stricnizia,  aqua/  (Bach  bei  Streknitz,  Stadt 

Lübek)  88. 

Slrisenow,  A.  Güstrow,  Kspl.  Warnkenhjgen, 

ISOLage,  Strisenowe,  III,  1788. 
Stritcamp,  locus,  (bei  Konow  gegen  Wilsen) 

II,  1143. 
Slromekendorp  s.  Strömkendorf. 
Stromgraben  bei  Ribnitz  s.  Zarnezslrom. 
Gr. -Strömkendorf.  A.  Redentin,  Kspl.  Dreves- 
kirchen,  }N  Wismar,  Slromekendorp, 
11,894.  III,  1755.  1787. 
Kl.- Strömkendorf,  A.  Bukow,  Kspl.  A.-Bukow, 
W  Neu-Bukow,  Parva  Slromekendorp, 


Hl, 


Hl,  2397. 

Strukdic,  fluentum,  (Scheide  von  Japzow,  Vor- 
pommern) III,  1872. 

Struma,  Strumma  s.  Slreinme. 

Stubbendorf.  A.  Gnoien.  Kspl.  Gr.-Methling, 
5  0  Gnoien,  Stubbendorp,  III,  2140. 

Stubbendorf,  Fesll.  Rügen,  Kspl.  Nehringen, 
S  Tribsees,  Slubbindorp,  Stubbendorpe, 
II,  1372.  III.  1613.  1789. 

Stubelowe  s.  Slöbelow. 

Stubenic,  Stubenitze,  Stubinize  s.  Stepenilz. 

Sluck  s.  Stuk. 

Kirch -Stück  s.  Kirch-  Stük. 

Studieno,  bachlin,  (Grän/.e  des  Landes  Bützow) 


Stuk,  A.Eldena,  Kspl. Eldena,  14 SW  Grabow. 
Stuken  (Stake?),  Hl,  2118. 

Kirch-Slük,  A.  Schwerin,  Pfarrdorf,  JN  Schwerin, 
Stake,  Kerkstuke,  (Sluze,  Stare  235) 
235.  349.  III,  1766.  2I66n. 

Stulniz  s.  Stöllnitz. 

Stülow,  A.  Doberan,  Kspl.  StefTenshagen, 
10  Kröpelin,  Stulue,  Stulowe,  122.  153. 
191.  239.  258.  380.  391.  406.  II,  1297. 

Stülp  s.  Zlulp. 

Slulue  8.  Stülow. 

Stur,  A.  Lübz,  Pfarrdorf,  l|SO  Plau,  Slure, 

III,  2016. 
Sture  s.  Stük. 
Sturizche  s.  Flauer  See. 
Sturmi,  Gau,  (an  der  Weser)  1. 
Slutingehof  (Fesll.  Rügen,  W  Greifswald)  III, 

1803. 

Sluuendorp,  Stovendorppe  (bei  Viellübbe  bei 

Lübz)  II,  1322.  IV,  2629. 
Sluze  s.  Stük. 
Stylin  s.  Sieltin. 

Stytna,  Slitnilz  (bei  Mirow)  541.  II,  1199. 
Suacouiz,  Swacowe  (bei  Dargun)  125.  226. 
Suan  s.  Schwan. 
Svansin  s.  Schwenzin. 

Suarlhense,  Ad  Nigrum  Stagnum,  Swartense, 
in  parrochia  Stralige  (am  See  von  Olden- 
burg oder  am  Schwarzen  See  bei  Lehm- 
rad«'. S  Ratzeburg)  203.  249.  375,  S.363. 
448.  482. 

Subzow,  Fesll.  Rügen,  Kspl.  Dersekow,  S  Greife- 
wald, 615.  635. 

Sucene,  Zoolzen  (Prignilz,  SORepente;  Zoolzen- 
See)  III,  1702. 

Suckow,  Hzgth.  Wenden,  SW  Rügenwalde,  61  lo. 

Sucowe  s.  Sukow. 

Sude,  Fluss,  oberhalb  Boizenburg  in  die  Elbe 
fallend,  Zuda,  Zuden,  Sudin,  Zutne, 
Szvdena,  88.  141.  149.  150.  162.  340. 
375,  S.375.  III,  2118. 

Suecorum,Suenorum,Sueonumgenss.Schwcden. 

Suerin  s.  Schwerin. 

Suerlis  stagnum  s.  Schwarzer  See. 

Suertilce  s.  Schwarz. 

Suhlendorf,  Frstth.  Lüneburg,  NO  Bodenieich, 
Sulendorpe,  III,  2421,  S.  653. 

A.-Sübrkow,  A.  Neu-Kalen,  Kspl.  Hoh-Misiorf, 
J  NO  Telerow,  Scurekeodorpe,  IV,  2431. 

Suichtenberge  s.  Schwichtenberg. 
Suitlimari  vtlla  s.  Zuillimari  villa. 
Suinga  rivus  s.  Schwinger  Bach. 
Suirütz  s.  Schwarz. 
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Sukesdorp  (bei  Löhrstorf,  SO  Heiligenharen, 

Holstein)  630. 
Sukow.  A.  Güstrow,  Fil.  von  Dom -Güstrow, 

)  NO  Güstrow,  Sucowe,  Zucowe,  3'23. 

331.  368.  485.    II,  826.  1247.  1292. 

III.  1571.  1596. 
Sukow  s.  Suckow. 
Sulendorpe  s.  Suhlendorf. 
Sülfeld,  Holstein,  WOIdcsto,  Sullevelde,  236o. 
Sülsdorf  s.  Sülstorf. 

Sülstorf,  A.Schwerin,  Pfarrdorf,  1|S  Schwerin, 
Szulowe,  Zulow.  Zulistorp.  Zulestorp, 
230  340.  II,  1172.  1358.  2192. 

Sülstorf,  Vogtei  Schonberg,  Kspl.  Selmstorf, 
}  NW  Schönberg.  Zuleslorpe,  III,  1792*. 

Sulta  s.  Süllen,  Sülz  und  Lüneburg. 

Suite  s.  Süllen  und  Sülz. 

Sölten,  A.  Schwerin.  Fil.  von  Uelitz,  1}  S 
Schwerin.  Sulla,  246. 

Sulteo,  A-Tempzin,  Criwitz  und  Schwerin,  Pfarr- 
dorf,  i  SO  Brüel,  locus  prope  Sterne- 
berch,  vbi  sal  decoquitur,  Zulta,  Sulta, 
282o.  III,  1910. 

Sölten.  A.  Slavenhagen,  Fil.  von  Kitlendorf, 
1  S  Slavenhagen,  Suite,  Suiten.  Sulta, 
U,  1013.  1100.  1101.  1211.  1309. 

SuUha  s.  Sülz. 

Sülz,  Sulta,  Su'lle,  Sullha.  Salina  iuxla  Marlov, 
550.  II.  707.  808.  866.  909.  938.  960. 
1124.  1318.  1441.  III,  1912. 2035  (Siegel- 
abbildung). IV,  2489.  2680. 

Summirslorpe  s.  Sommersdorf. 

Sunderburgh  s.  Sonderburg. 

Sundher,  ligna.  (bei  Bargmoor,  SBlekede)  II,  1081. 

Sunnen berge  s.  Gölekenborg. 

Svnslorpe  s.  Sinstorf. 

Susatia  s.  Soest. 

Süsel,  Holstein,  SW  Neustadl,  Zusele,  Susele, 
II,  787.  831.  980.  1554. 

Süssau.  Holstein,  0  Oldenburg,  Sussowe.  II, 
1554.  III,  1703. 

Sustede  s.  Gr.-  und  KI.-SüstÄdL 

Gr.-Söslädl,  Frstth.  Lüneburg,  W  Uelzen,  Su- 
stede, III.  2421,  S.  655. 

KL-Süstädt,  Frstth.  Lüneburg,  SW  Uelzen,  Su- 
stede, III.  2421.  S.653. 

Suthdorpe  s.  Süttorf. 

Suthene  s.  Süthen. 

Süthen,  Grfsch.  Dannenberg,  W  Lüchow,  So- 

thene,  III.  2421,  S.654. 
Sutphan  s.  Zülfen. 
Sulri,  Kirchenstaat,  N  Rom,  44 n. 
Süttorf.  Frstth.  Lüneburg,  SW  Blekede,  Suth- 
dorpe. III,  2421.  S.653,  §4. 

IV.  ■. 


Süttorf,  Frsllh.  Lüneburg,  NO  Uelzen,  Suth- 
dorpe, III,  2421,  S.  653,  §  18.  S.  654 
und  655. 

Swacowe  s.  Suacouiz. 

Swalendorpe  (bei  Gevensleben,  A.  Schöningen, 
im  Wolfenbütteischen)  III,  2421,  S.  654. 
Swansyn  ».  Scbwenzin. 
Swantucz  s.  SwantusL 

SwantusU  Insel  Wollin,  Zwantehucde  v.  Zwan- 
tehusde,Zwanluust,Swantuczv.Swaotus, 
II,  1420. 

Parvum  Swarlelose  s.  Kl. -Schwarzlosen. 

Swarlensee  s.  Suarlbense. 

Swecz  s.  Schweiz. 

Swerin  s.  Schwerin. 

Swersdorpe  s.  Schwaslorf  bei  Waren. 

Swertze  s.  Schwarz. 

Swine.  Fluss,  Zuina,  Zwina,  Zsvina,  11,  769. 

1071.  1179. 
Swinekendorp  s.  Schwinkendorf. 
Minor  Swisow  s.  Schwisow,  Meierei. 
Swolle  s.  Zwoll. 

Swychlenberghe  s.  Schwicbtenberg. 
Syarnitze  s.  Zaren  bei  Lübz. 
Sydow,  Mark  Brandenburg,  bei  Bernau,  III,  2354. 
Sydow.  See,  Ükermark,  N  Himmelpfort,  Sidouu. 

IV,  2582. 
Syglecowe  s.  Siggelkow. 
Sylatzne,  Sylaze  s. 
Symen  (bei*  Sülz)  IV, 
Syrezowe  s.  Zirzow. 
Sytecowe  s.  Sitow. 
Syuerkesvelde  s.  Sirksfelde. 
Syuuan  s.  Schwan. 

Sywano'f  laz  (Gränze  des  Landes  Bötzow)  398. 
Szarnethin  s.  Zarrentin. 
Szechelin  s.  Zecblin. 
Szemelyn  s.  Semlin. 
Szempowe  s.  Zempow. 
Szene  s.  Zehna. 
Szesenze  s.  Zeetze. 
Szerninchusen  s.  Zarnekow. 
Szichelyn  s.  Zechlin. 
Szichlicowe  s.  Siggelkow. 
Szilubin  s.  Lebbin. 
Szizelubiz  (bei  Dargun)  125. 
Parvum  Szlolp  =  Stolpe  auf  Usedom  oder 
Stölpchen,  NO  Bärwalde,  Neuraark,  II, 
Ulf*  und  IV,  S.242. 
Szuerin  s.  Schwerin. 
Szuisowe  s.  Schwisow,  Meierei. 
Szuleztid.  rivus,  (bei  UeliU)  246. 
Szulowe  s.  Sülstorf. 

stagnum,  (S  an  der  Müntz)  III,  2110. 
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ßzvdena  s.  Sude. 

Szwepat  8.  Schwiepke. 

Szweth  s.  Schweiz. 

Swine  135*. 

Szyrszopenia  s.  Circipen. 

Takun  (Vor -Pommern)  11,932. 

Talkau,  Hzglh.  Lauenburg,  Kspl.  Siebeneichen, 

SW  Mölln,  Telekowe,  375,  S.  377. 
Tanclam,  Tanclim  s.  Andam. 
Taodeslele  auf  Alsen,  Tandislete  v.  Tandeslelhae 

v.  Candislete,  137. 
Tangendorf,  Frsllh. Lüneburg,  SWWiosenad.L, 

Tangendorpe,  III,  2421,  S.  655. 
Tanglim  s.  Anklain. 
Tangsehl  s.  Zetus. 

Tankenhagen,  A.  Grevesmühlen,  Kspl.  Roggens- 
torf, J,  N  Schönberg,  Tankenhagen, 
Thamekcnhagcn,  Amekcnhagen ,  375, 
S.372.  467.  471. 

Tarbatum  s.  Dorpal 

Sclauicum  Tarnevitz  s.  Tarnewitz. 

Supcrior  uUla  Tarneuilz  s.  Oberhof. 

Tarnevilhze  s.  Tarnewitz. 

Tarneuiz,  silua,  (um  Tarnewilz)  284.  II,  659. 

Tarnewitz,  A.  Grevesmühlen,  Kspl.  Klöz,  14  N 
Grevesmühlen ,  Sclauicum  Tarnevitz, 
Tarnevilhze,  Terreviz,  375,  S.  375.  II, 
1215.  III,  1952. 

Tarnewilzerhagen,  A.  Grevesmühlen,  Kspl.  Klüz, 
1  N  Grevesmühlen,  Wiltenburgerhagcn, 
375,  S.  375.  578. 

Tarnow,  A.  Bötzow  und  Schwan,  Pfarrdorf, 
lSBülzow,  Tarnow,  420.  II,  685.  III, 
1852.  1915. 

Tarnow,  A.  Stavenhagen,  Fil.  von  Mölln,  Ij  SO 

Slavenhagen,  Tornowe,  II,  I3UU. 
Tarnowe  (bei  Pinnow  und  Gülzow)  330. 
Tasbroke  s.  Masbrok. 
Talbccowe  s.  Tatow. 

Tatow.  A.  Bukow,  Kspl.  Neuburg,  IjSNeu- 
Bukow,  Talhecowe,  301.  III,  1858. 18^9. 

Tebeszio  stagnum  (bei  Güstrow)  III,  2417.  Vgl. 
Thebbecin. 

Teche  (Frsllh.  Lüneburg  oder  Grfsch.  Dannen- 
berg) III,  2421,  S.  655. 
TecheJio  s.  Techlin. 

Techelwitz,  Holstein,  N  Oldenburg,  III,  1651. 

Techenün,  A.  Goldberg,  Pfarrdorf,  1  W  Gold- 
berg, Techulin.  Theghenlyn,  Techenün, 
254.  255.  11,871.  1120.  1254.  IV,  2551. 
2595. 

Techentin  (bei  Neu-Strelilz)  II,  777.  769. 
Techesowe,  Tebchowe,  Teschesowe,  Deskowe, 
Techetsowe  (bei  Pannekow)  225.  604. 


Teebin,  Hzglh. Lauenburg,  Kspl.  Lassahn,  0 Mölln. 
Techin,  Dechin,  375,  S.  366.  II,  800. 

Techun,  Festl.  Rügen,  Kspl.  Tri  bsees,  SOTribsees, 
Techelin,  *69.  III,  1613.  1789. 

Techulin  s.  Techentin. 

Tegelse  s.  Zicgelsee. 

Teghenlyn  s.  Techentin. 

Tebchowe  s.  Techesowe. 

Teldau,  Niederung  an  der  Elbe  oberwärls  Boizen- 
burg, Teltow,  Teldowe,  190.  II,  819. 

Telekowe  s.  Talkau. 

Telucowe  s.  Lalchow. 

Telligmere  s.  Telmer. 

Telmer,  Frstth.  Lüneburg,  NW  Ebstorf,  Tellig- 
mere. III,  2421,  S.  654. 
Teltow  s.  Teldau. 
Temenitz  s.  Themeniz. 

Temnitz,  Bach,  bei  Nelzcband,  Tymanize  fluvius, 
41)3. 

Tempzin,  Präceplorei,  A.  Tempzin,  Pfarrdorf. 

4  NW  Brücl.  Tunischin,  282.  II.  998. 1420. 

IV,  2433.  2434.  2467. 
Tensfelder  Au,  in  den  gr.  Plöner  See,  Holstein, 

faltend,  Agrimeshov,  2. 
Tepenice  s.  Tepenilz. 

Tepcnitz,  Bach,  gegenüber  Weitendorf  in  die 
Warnow  fallend,  Tepenice,  Tyepniiha, 
Tepenilz,  282.  398.  II,  870. 

Terra  Sancta  s.  Palästina, 

Terreviz  s.  Tarnewitz, 

Teschendorf,  Holstein,  N  Oldenburg,  III,  1851. 

Teschesowe  s.  Tt-chesowe. 

Teschow,  Yoglej  Schönberg  (Rupenstorf),  Kspl. 

Selmslorr,  11N  WSchönberg,  Tbescowe, 

154. 

Teschow.  A.  Grevesmühlen,  Kspl.  BÖrzow,  1SW 

Grevesmühlen ,  Tuskowe ,  Tessecowe, 

375,S,372.  II,  991. 
Teschow,  A.  Ncukalen,  Kspl.  Hoh.-Mislorf,  \  0 

Teterow.  Tcscowe,   Tessecowe,  604. 

11,684.  706.  715.  1071.  1290.  III,  1629. 

1959.    Vgl.  Niendorf  bei  Teterow. 
Teschow.  A.  Güstrow,  Kspl.  Kammin,  {  N  Lage, 

Teskow,  Thessekowe,  II,  14U9. 
Tesdorf  s.  Teslorf. 

Tesmannstorf,  A.Bukow,  KspLNeu-Bukow,  {NW 

Neu- Bukow,  Tcssemeressdorp,  623. 
Tessecowe  9.  Teschow. 
Tessekow  stagnum  s.  Teterower  See. 
Tessemeressdorp  s.  Tesmannstorf. 
Tessen  s.  Theesen. 

Tessenow,  A.  Güslrow  und  Slavenhagen,  »spl- 
Bülow,  IS  Teterow,  Tesscnowe,  569-  Iv» 
2436.  2443.  2446.  2621. 
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Tessin,  A.  Wittenburg,  Kspl.  Döbbersen,  J  NW 

Wittenburg,  Tessio,  375,  S.  367. 
Tessin,  A.  Boizenburg,  Kspl.  Zarenstorf,  1  0 

Boizenburg,  Tessin,  375,  S.  378. 
Tessin,  A.  Criwilz,  Kspl.  Buchholz,  UWBrüel, 

Tyssyn,  533. 
Tessin,  Kassubien,  W  Köslin,  Tessin,  III,  1971. 
Gr.-Tessin,  A.Neukloslcr,  Pfarrdorf.  1J  NO  Warin, 

Duzein,  Duscin,  Duszin,  420.  II,  1373. 

IV  2562. 

Kl-Tessin,  A.Rühn,  Kspl.  Moisall,  1}  NO  Warin, 

Dessyn  minus,  Minnitze,  Minneze,  II, 

1017.  1373.  IV,  2562. 
Gr.-Tessiner  See,  See  Duzein,  398. 
Testorr.  A.GrevesmQlilen,  Kspl.  Friedrichshagen, 

I*  SO  Grevesmühlen,  villa  ThedolH,  375, 

S.  373. 

Testorf,  A.  Zarrentin,  Kspl. Zarrentin.  2  W  Witten- 
burg, Thessenstorp,  586n.  II,  1492. 

Testorf,  Holstein,  SW  Oldenburg,  303. 

Telerow,  Thiterow,  Teterowe,  Thitlerowe,  II, 
1261.  III,  1788.  1959. 

Teterowscher  See,  stagnum  Tessekow,  IV,  2431. 

Tetershagen  s.  Detershagen,  Hzglh.  Magdeburg. 

Tcilambi  (Gränze  des  Landes  Bötzow)  398. 

Teusin  s.  Toisin. 

Teulenwinkel  s.  Toitenwinkel. 

Teutonia,  Teutonia,  Teutonia  s.  Deutsche, 
Deutschland. 

Tbadandorp,  Chadundorp,  Chadandorp,  Thaden- 
thorpp,  villa  in  provinda  Dessere,  52. 
130. 

Tbamekenhagen  s.  Tankenhagen. 
Thanchlim  s.  Anklam. 

Tbankmari  Indago,  in  parrochia  Dartsowe,  375, 
S  372. 

Tbankmari  Villa  s.  Dönkendorf. 
Thülecowe  s.  Tatow. 

Tbebbecin,  Thebbezin  (Göstrowsche  Feldmark) 

III,  22110.    Vgl.  Tebeszin  stagnum. 
Thechenlin,  stagnum,  (nördlicher  Theil  des 

Userincr  Sees)  II,  789. 
Thedekessen  (Besitz  der  Gräfin  Adelheid  von 

Ralzeburg)  562. 
Thedolfi  villa  s.  Testorf,  A.  Grevesmühlen. 
Theesen,  Hzgth.  Magdeburg,  bei  Burg,  Tessen, 

III,  2421,  S.  657. 
Thpghcntyn  s.  Techeotin. 
Therneniz,  Temenitz,  Kloster,  =  Temnik,  0 

Jacobshagen,  Hinler-Poromern,?  111,2343. 
Tbescowe,  Thessekowe  8.  Teschow. 
Thessenowere  sol  (in  der  Scheide  zwischen 

Zachow  und  Tesseoow  bei  Parchim)  II, 

1243. 


Thessenstorp  s.  Testorf  bei  Zarrentin. 
Thelerowe  s  Teterow. 
Thetforde  s.  Detfurt 
Thethardi  Indago  s.  Detershagen. 
Tbetmarcia  s.  Ditmarschen. 
Theutonicum  Mare  s.  Nordsee. 
Thiderici  Indago,  Thiderikeshagen  s.  Diedrichs- 
hagen. 

Thiedmarskienses  s.  Ditmarschen. 

Thiterow,  Thitlerowe  s.  Teterow. 

Thodemannesborh  s.  Thomasburg. 

Tholensani,  Tholenz  s.  Land  Tollense. 

Thotense  s.  Tollense. 

Tholenze  s.  Tollense,  Fluss. 

Thomasburg,  Frstlb.  Lüneburg ,  0  Lüneburg, 

Thodemannesborh,  III,  2421,  S.653. 
Thomashagen  s.  Daroshagen. 
Thömen,   Hzgth.  Lauenburg,   Kspl.  Gültzow, 

NW  Lauenburg,  Tomene,  375,  S.  376. 
Thoreyda  s.  Treiden. 

Thorn,  im  Kulmer  Land,  Thorun,  III,  2213. 
Thorout  s.  Turholt. 

Tborslorf.  A.  Grevesmühlen,  Kspl.  Bössow,  }  N 
Grevesmühlen,  Toradeslorp,  375,  S.  374. 
Thoruene  s.  Thörve. 

Thörve,  Frsllh.  Lüneburg,  SO  Bevensen,  Thor- 
uene. III,  2421,  S.  654. 
Thorun  s.  Thorn. 
Thucen  s.  Tüzen. 

Wendisch  Thun,  Hzgth.  Lauenburg  über  der 
Elbe,  OBIekede,  Tvne,  Thune,  II,  939*. 
1171. 

Thunesberge  s.  Tönsberg. 
Thure,  termini,  8.  Türe. 

Thüringen,  l.andgrafschan,  Thuringia,  212.  II, 
1443. 

Gr.-Thurow,  Hzglh.  Lauenburg,  Kspl.  Mustin, 

O  Ratzeburg,  Tvrowe,  1*4.  375,  S  363. 
Kl.-Thurow,  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  Mustin, 

0  Ratzeburg,  Sclavicum  Tvrowe,  375, 

S.  363.  II,  1442. 
A.- Thymen,  Ukermark,  W  Lychen,  Thymen 

magna  (et  parva)  IV,  2582.  2584.  2597. 
Thymen-See,  W  Lychen,  stagnum  Thymen  apud 

villam  Garlin,  IV,  2582. 
Tibhotdismolen  s.  Vormühle. 
Tichmenzeke,  Tilhmenlheke,  Buvtus,  (Bach 

zwischen  Gr.-  und  Kl.-Gischow)  141. 

149. 

Tilia  s.  Lindenberg. 

Timmendorr,  A.  Pol,  Kspl. Kirchdorf.  1J N  Wismar, 

Tymmendorpe,  II,  795.  1501. 
Tincnmole  (bei  Retina  und  Briitzkow)  II,  741. 
Tilhmenlheke  «.  Tichmenseke. 
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Toddin,  A.  Toddin,  Kspl.  Hagenow,  Kap.,  i  SW 
Hagenow,  Todin,  154.  375,  S.  368. 

Todendorp  =  Talendorf  bei  Ebstorf  oder  Thon- 
dorf, NO  Bevensen.  Frsllb.  Lüneburg, 
100.  151.  202. 

Todenhagen  s.  Todlenhagen. 

Todi,  Kirchenstaat,  Tuderturo,  196*.  224*. 

Tod  in  s.  Toddin. 

Todlenhagen.  Kas.stibien.  W  Köslin,  Todenhagen, 
\  IV,  2563. 

Toisin,  Vor- Pommern.  SO  Demmin,  Tu.sin, 
Teusio,  604.  II,  715.  1071.  III,  1629. 2024. 

Toitenwinkel,  A.  Toitenwinkel  (Ribnitz),  Pfarr- 
dorf, £N  Rostock,  Tütendorp,  IV,  2589. 

Toitz  s.  Tootz. 

Tolensa,  Tolensane,  Tolensale,  Tolense,  Tolentz, 
Toleoz,  Tolenze  s.  Tollense. 

Tollense.  Land,  (zwischen  Pene  and  Tollense) 
provincia,  jpegus  Tholenz,  Tolensane, 
Tolensale.  Yholensani,  Dolenz,  Tolenze, 
Tolentz,  Tolense,  14.  16.  20.  23.  52. 
91.  III.  114.  124.  130.  141.  149.  162. 
II,  1020. 

Tollense,  Fluss,  bei  Demmin  in  die  Pene  lallend, 

Tholenze.  Tholense.  Tolensa.  457,  II, 

1503.  III,  2177.  234a 
Tollense-See,  S  Neu- Brandenburg,  Tollense, 

Tolense,  Tolonse,  Tholense,  II.  912. 

1232.  1281.  1503.  III,  1834.    Vgl.  Slar- 

garde  slagnom. 
Tolstefanz,  Grfsch.  Dannenberg,  NW  Lüchow, 

Tolzeuanze,  III,  2421,  S.  653. 
Tomene  s.  ThÖmen. 

Tönsberg,  Norwegen,  Tunsbergae,  Thunesberge, 

II,  1467.  III,  1821.  1916.  1972.  1989n. 
2176«  2178*.  2227.  2294.  IV.  2519*. 

Tootz,  Vor-Pommern,  NW  Demmin,  Thoze,  III, 
2177. 

Toporizte,  Toprest  s.  Upost. 
Toradestorp,  in  parrochia  Crumesse,  375,  S.365. 
Toradeslorp  s.  Thorstorf. 
Törber,  A.  und  Kspl.  Rehna,  }  N  Rehna,  Tur- 
bore,  Torbore,  375,  S.  36».   II,  775. 

III,  1747. 

Tornowe  s.  Tarnow  bei  Stavenhagen. 
Toschope (Tesperhude,  Kspl.  Hamwarde.  Hzgth. 

Lauenburg,  ?)  375,  S.  376. 
Tralow  (bei  Lärz)  III.  1806.  1963. 
Tramm,  A.  Grevesrnühlen,  Kspl.  Mummendorf, 

U  NW  Grevesrnühlen.  Tramme.  375, 

S.  372. 

Tramm.  Stadt  Lübek  im  Hzgth.  Lauenburg, 
Kspl.  Breilenfelde,  SW  Mölln,  Tramme, 
m,  S.377. 


Tramme,  in  parrochia  Vilan.  375,  S.  368. 
Tramnitz.  Mark  Brandenburg,  N  Wuslerhausen, 

Trampilz,  Trampis,  477.  II,  1280. 
Transalbiani,  Transalbina,  Transalbingia  s.  Nord- 

albingien. 

Trave,  Fluss,  Trauena,  Travia,  Travene,  1.  21Sn. 

322.  II,  1122.  III.  1833. 
Travemünde,  Siedl  Lübek,  NO  Lübek,  Trauene- 

munde.  Treuenemunde,  Trauena,  173. 

322.  374.  432.  434o.  11,719.  831.  980. 

1293*.  1554.  III.  2045. 
Travenhorst,  Holstein,  NO  Segeberg,  2n. 
Travia  s.  Trave. 

Gr.-Trebbow,  A.  Schwerin,  Pfarrdorf,  1 N  Schwe- 
rin, Tribbowe,  II,  948.  1487.  III,  1844. 

Kl.-Trebbow,  A.  Schwerin,  Kspl.  Gr.-Trebbow, 
IJN  Schwerin,  Paruum  Tribbowe,  III, 
1766. 

Trebda  II.  1029*. 

Trebel,  Fluss,  unterhalb  Demmin  in  die  Peoe 
fallend,  Tribula,  Treble,  Trebele,  HL 
1789.  2177.  IV,  2489. 

Trebethestorpe  s.  Bechelslorf. 

Trebelowe  s.  Treptow. 

Treble  s.  Trebel. 

Trecense  lerrilorium  s.  Troyes. 

Langen-Trechow,  A.  Meklenburg  (Stifts-  A.  Schwe- 
rin), Kspl.  Bützow,  Kap.,  |  NW  Bülzow, 
TeuUch-Trechow.  III,  1915. 

Treiden,  Liefland,  bei  Riga,  Tboreyda,  III,  2394*. 

Tremouia  s.  Dortmund. 

Trendecops  molendinum  (bei  Penzlin)  II,  1317. 

Trepetow  s.  Treptow. 

Treptow,  Vor-Pommern,  Trcbelowe.  Trcptowe, 
Tributowe.  Trepetow,  Anliquum  Trep- 
towe,  621*.  II,  729*.  869*.  1489.  III, 
l«3(».  1923.  2066*.  2348.  IV,  2640n. 
(Sjegelbeschreibung ) 

Treptow,  Hinter- Pommern,  Trebelowe,  III,  1749. 

Tressentin,  A.  Ribnitz,  Kspl.  Ribnitz,  Stadt,  I  SO 
Ribuilz,  Siressentin,  421. 

Tressow,  A.  Grevesrnühlen,  Kspl.  Gressow, 
HO  Grevesrnühlen,  Tressowe,  375, 
S.  373. 

Treuenemunde  s.  Travemünde. 

Trevirensis  diocesis  s.  Erzstift  Trier. 

Treye  (bei  A.-Schwerin;  Dreier-See)  III,  2016. 

Trezsüni  lug  (Gränze  des  Landes  Bützow)  39$. 

Tribbeses  s.  Tribsees. 

Tribbowe  s.  Trebbow. 

Trihbuses  s.  Tribsees. 

Tribeden.  Land.  (=  Land  Gnoien),  Tribedoe, 
Tribeden,  Tribedene,  100.  141.  149. 
162.  439.  II,  804.  826.    Vgl.  Bisdede. 


Digitized  by  Google 


I.  Orte- 


Regiater. 


85 


Tribciner  (bei  Dargun)  125. 

Tribenowe  s.  Tribinov. 

Tribeses,  Tribesess,  Tribezes  s.  Tribsees. 

Tribinov,  Tribinowe,  Tribenowe,  in  Kaduir, 

(Besitz  des  Klosters  Broda)  95.  563. 
Tribsees,  Land,  Tribuzes,  Tribuses,  Tribbuses, 

Tribesess,  Tribusezs,  Tribbeses,  (Festl. 

Rügen)  91   278.   II,  915.  930.  1528. 

III,  2041.  2207.  2212.  2292. 
Tribsees,  Fesll.  Rögen,   Tribuzes,  Tribeses, 

Tribuses,  Tripses,  Tribezes.  Tribusses, 

278*.  312*.  470.  526*.   538'.  569. 

602*.  II,  823.  1386*.  1105*.  III,  1789. 

1811,  2304.  IV,  2489. 
Tribula  s.  Trebel. 

Tribüne  (Besitz  des  Klosters  Pforta  bei  Naum- 
burg) 55. 
Tribuses,  Tribusezs  s.  Tribsees. 
Tributowe  s.  Treptow. 
Tribuzes  s.  Tribsees. 

Trier,  Erzbisthum,  provinciaTrevirensis,  111,2063. 
Trigorke.  Trigorki.  tumuli,  (Gränze  des  Klosters 

Dargun)  114.  247. 
Tripses  s.  Tribsees. 

Trisniza,  aqua,  (Bach  unterhalb  Sudeohof  in 

die  Sude  fallend)  SS. 
Trispet  s.  Urispel. 
Trileruilz  s.  Tritlclwitz. 

Trittelwitz.  Vor-Potnmern,  SW  Demmin,  Triler- 

ui'z,  II,  148!»,  III,  1923. 
Trizcen  (Besitz  des  Klosters  Dünamünde  in 

der  Giafschafl  Schwerin)  IV,  2687. 
Troyes.  Frankreich,  Champagne,  Trecense  ter- 

ritorium,  44*. 
Trvlaue,  aqua,  =  Schönebek  oder  Trittauer 

Mühlenbek,  unterhalb  Trittau  in  die  Bille 

fallend,  SS. 
Tsabcle  s.  Zapel. 
Tsachere  s.  Zecher. 
Tsaple  s.  Säbel. 
Tsarnekendorpe  s.  Zarenstorf. 
Tsarnekowe  s.  Sarnekau  und  Zarnekow. 
Tsarnestrom  s.  Zarnestrom. 
Tsarnelin  s.  Zarrentin. 
Tsarnin  s.  Zernin. 
Tscelin  s.  Sellin. 

Tsernentyn,  Tscrnelin  s.  Zarrentin. 
Tsikhusen  s.  Zickhusen. 
Tsternetin  s.  Zarrentin. 
Tuardulin  (=  Warlin  ?)  95.  563. 
Tucen  s.  Tüzen. 
Tuedorp  s.  Zwidorf. 

Tuilikin  (Besitz  des  S.  Blasien- Stiftes  zu  Nort- 
heim) 97. 


Tulendorp  (Feldmark  von  Heiligenhafen,  Hol- 
stein) 620. 
Tvne  s.  Wendisch -Thun. 
Tunischin  s.  Tempzin. 
Tunsberge  s.  Tönsberg. 
Tupuriste  s.  Uposl. 
Turbore  s.  Törber. 

Türe,  Land.  (=  A.  Lübz)  termini  Thure,  588. 
Turglove  s.  Turloff. 

TurholL  Thorout.  Flandern,  SW  Brügge,  3.  8. 

63. 

Turinitz  (zehntpflichtig  dem  Kloster  Dargun) 
226. 

Tvrkowe,  in  parrochia  Nienkerken,  375,  S.  367. 
Turloff,  A.  Sternberg,  Kspl.  Wamekow,  1  S 

Sternberg.  Turglove,  II,  770. 
Turne,  terra.  (SO  der  Müritz  bis  Zechlin  in 

der  Prignitz)  344.  462.  523.  552.  II, 

790.  1347. 
Tvrowe  s.  Thurow. 
Tusin  s.  Toisin. 
Tulendorp  s.  Toitenwinkel. 
Tulzen  s.  Tüzen. 

Tüzen,  Land,  (um  Tüzen  bei  Stavenhageo), 
terra  Tucen  v.  Thucen,  II,  1101. 

Tüzen,  A.  Stavenhagtn.  Kspl.  Borgfcld,  1$  NO 
Slavenhagen,  Tutzen,  II,  1489.  III,  1923. 

Twedorp  s.  Zweedorf  und  Zwidorf. 

Twidorp  s.  Zwidorf. 

Twielenfleth,  Hzgth.  Bremen.  O  Stade,  Twilen- 

vlele,  III,  2421,  S.  655. 
Twydorp  s.  Zwidorf. 
Tyepnizha  s.  Tepenitx. 
Tymanize  s.  Temnilz. 
Tymmendorpe  s.  Timmendorf. 
Tyrus  1 13  n. 

Tyssin  s.  Tessin  bei  Brüel. 

Tzarneslhorp  s.  Zarenstorf. 

Tzarnelin,  Tzarntin  s.  Zarrentin. 

Ucrani  9.  Ukraner. 

Vcznom  s.  Usedom. 

Uhlenbrock  s.  Ulenbrok. 

Ukermünde,  Vor- Pommern,  Vkermunde,  III, 

1749.  1853«.  1865*.  IV,  2712*. 
Ukraner  (in  der  Ukermark)  Vuucri  provincia, 

Ucrani.  15.  19.  20.  73.  142. 
Ulenbrok.  A.  Bukow.  Kspl.  Westenbrügge,  i  O 

Neu-Bukow,  Vlenbruc,  III,  2362. 
Uelitz,  A.Hagenow,  Pfarrdorf,  1|  NW  Neustadt, 

Vlilze,  VI«,  245.  246.  252.  582.  II,  1187. 

1188.  1358.  III,  1809.  2192. 
Vliesen,  Ullessen  s.  Uelzen. 
Ulm,  Schwaben,  Lima.  IV,  2596*. 
Uelzen,  Frstlh.  Lüneburg,  Vliesen,  Visen,  W- 
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lessen,  civitas  Vllenais,  LeowenwoJde, 
Lewenwolde,  512*.  II.  1082.  1171.  III, 
2346.   Vgl.  Oldenstadt. 

Uelzen,  Land,  III,  2421,  S.  655. 

Umekcndorp  s.  Vinekemlorp. 

Vmmenharl,  predium,  (Besitzung  des  Domka- 
pitels zu  Lübek)  81. 

Umzemzi  8.  Vieritz. 

Ad  Vnam  Dornum  s.  Einhaus. 

Understede  s.  Unterstadt 

Vnerese  s.  Neurese. 

Vnstede  (bei  Westenbrögge)  III,  2362. 

Vnstrol  s.  Unstrut. 

Unstrul,  Fluss,  gegenüber  Naumburg  in  die 
Saale  fallend.  Vnslrot,  II,  1250. 

Unterstedt,  Hzgth.  Verden,  N  Verden,  Under- 
slede,  III,  2421,  S.  656. 

Upahl,  A.  Grevesmühlen,  Kspl.  Diedrichshagen, 
}  S  Grevesmühlen.  Vpal,  III,  2118. 

Gr.-Upahl,  A.  Güstrow,  Pfarrdorf,  lfSW  Gü- 
strow, Upall,  Vpal,  Opal,  425n.  469. 
II,  983.  1347. 

Kl.- Upahl,  Klosl.-A.  Dobberlin,  Kspl.  Loroen, 
1 1 S W  Güstrow,  Wendischen  Opal,  II,  983. 

Vp  deme  velde,  Vppenuelde,  Vppenfelde,  curia, 
(auf  Pol)  Ii,  1554n.  III,  2297 n.  2381. 
IV,  2536. 

Ueplingen,  im  Wolfenbüllelschen,  S  Helmstedt, 

Hogen  Upiinge,  50. 
Upost,  A.  Dargun,  Kspl.  Lewin.  UNO  Neu- 

Kalen.  Tupurisle,  Toprest,  Toporisle, 

125.  613.  II.  779. 
Vppekenlhorp  s.  Wöpkendorf. 
Vppenfelde,  Vppenuelde  s.  Vp  deine  velde. 
Urbs  vetus  s.  Orvielo. 
Vrchelowe,  ?,  III,  1971. 
Vrenllet,  VrcnsOcl  s.  Moorfleth. 
Vrenlvlelhe  s.  Wöhrdenfleth. 
Vsathlin,  Vsatlin  s.  Ulzedel. 
Usedom,  Insel,  provincia  Wanzlo,  Wanztow  v. 

Wandzld.  territorium  Vsznomcnse,  14. 

52.  130.  II.  1117. 
Usedom,  Kloster,  auf  Usedom,  Vsnoym,  Vsnam. 

Vcznom,  II,  769.  1117.  III,  2115. 
Vsle  III,  2421,  S.656. 
Vsnam,  Vsnoym  s.  Usedom. 
Uteche,  Viechowe  s.  Utecht. 
Utecht,  Stadt  Lübek,  Kspl.  Schlagslorf.  SO 

Lübek,  Vtecfaowe,  Uteche,  375,  S.  362 

und  365.  III,  1747. 
Uetersen,  Kloster,  Holstein,  Vtersten,  451  (Sie- 
gelbeschreibung). III.  2017.  2045. 
Vtessedorp,   Vtcssendorp  (bei  Dänschenburg) 

II,  778. 


Vthin,  Vlin  8.  Eutin. 

Ulzedel,  Vor -Pommern,  SO  Deramin,  Vsathlin, 
Vsatlin,  Ussatlin,  604.  II.  1071.  1465. 
Vuucri  s.  likrancr. 

Uexkull,  Bislhum,  Ixscolanensis  episcopatus, 
144. 

Valkenhus  s.  Falkenhusen. 
Valluhn,  A.  Zarrentin,  Kspl.  Zarrentin,  Kap., 
2  W  Willenburg,  Vilvo,  154.  375,  S.366. 
Vandali  s.  Wenden. 

Vanselow,  Vor- Pommern,  0  Demmin,  Van- 

selow,  II,  I037n.  III,  2232. 
Varel) min,  Kassubien,  W  Köslin,  Verchemin, 

III,  1971. 

Varste,  Faristina  (Gegend  zwischen  Weser  und 

Aller)  I. 
Vasleuestorpe  s.  Vastorf. 
Vaslorf,  Frsllh.  Lüneburg.  SO  Lüneburg,  Was- 

selstorpe,  Vasleuestorpe,  III,  2421,  S.65Ö. 

IV,  2537.  2538.  2550. 

Välhen,  Allrnark,  bei  Stendal,  Veten,  III,  2421, 
S.  657. 

Vecnissa,  fluvius,  s.  Kietze. 
Vederowe  s.  Federow. 

Vcersen.  Frallh.  Lüneburg,  S  Uelzen,  Versene, 

III,  2421,  S.  653,  §§  7  und  18. 
Velan  s.  Vellahn. 

Velden  (Besitz  des  Klosters  Obernkirchen)  99. 

Vellahn,  A.  Willenburg  und  Boizenburg,  Pfarr- 
dorL  2  SW  Willeriburg.  Vilen.  Velan, 
Vilan.  154.  242.  375,  S.  368.  II,  1492. 

Venedig  124n. 

Veotschow,  A.  Meklenburg,  Kspl.  Hoh.-Vicheln, 

l|  W  Wariii,  Vinzow,  430. 
Vepro,  Vcprowe  s.  Vipperow. 
Uerbeke  s.  Vorbek. 
Vercliemin  s.  Varchmin. 
Verchcn,  Kloster,  Vor- Pommern,  SW  Demmin. 

Virchina,  Insula  Sande  Marie,  Verchin, 

Virchene,  Virchim,  444.  571.  II,  749. 

1168  (Siegelbeschreibung).  1189.  1357». 

1489.   III,  1822*.   1923.  2017.  2348. 

IV,  S.24I. 

Verchinpenitz,  slagnum,   s.  Kummerowscher 

See. 

Verchowe  s.  Farchau. 

Verdeburg  (bei  Blekede)  190. 

Verden,  Bislhum.  Kapitel.  Dam.  1.  8.  65.  297. 

496.  11,837.  961.  1313.  111,2078.  2IU7. 

2111.  IV.  2538  (Siegclbeschreibung). 

2567  n.  2593. 
Verden.  Hzgth.  Verden,  Fardium,  Fcrda,  Verde, 

Verda,  1.  64*.  82*.  83*.  93*.  99*.  II, 

940».  997*  III,  2286*.  IV,  2538*. 
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Vere  s.  Fährdorf. 
Verguwe  s.  Farchau. 
Venssa  8.  Ferse. 

Verlinge,  Virtin,  Virlinche  (bei  Schwarz;  Fehr- 
ling-See)  II,  790.  983.  1347.  III,  1963. 
Uerlinge  stagnum  s.  Fehrling-See. 
Veroli,  Kircheoalaal,  SO  Rom,  Verulae,  281*. 
Yersene  s.  Veersen. 
Versewitz  s.  Vierilz. 
Verulae  8.  Veroli. 
Velen  s.  Yä'lhen. 

Veltra,  aqua,  (bei  Büssow,  Hzgth.  Wenden) 
611. 

Velos  Möns  s.  Kloster  Allenberg. 
Vetzissa  s.  Fielze. 

Höh.- Vicheln,  A.  Meklenburg,  Pfarrdorf,  1|S 
Wismar,  Viggle,  Vigle,  Viehle,  609.  11, 
870.  1394*.  III,  1870*.  IV,  2570*. 

Vielen  s.  Vilen. 

Vielist  s.  Yilist 

Vtelz-See,  N  Dimilz,  stagnum  Viltz,  Vilis,  523. 
II  1347. 

Vienne,  Diöcese,  Frankreich,  Dauphine,  IV, 
2133.  2434.  2453.  2466.  2467. 

Vieritz,  bei  Rathenow,  Virskroiz.  Virzenizi  v. 
Umzemzi,  Verse wilz,  14.  52.  130. 

Vierraden,  Ukermark,  Apud  Rotas,  III.  1749*. 

Viellöbbe,  A.  Gadebusch,  Pfarrdorf,  |  O  Gade- 
busch,  Vilelube,  Vitelubbe,  375,  S.  370. 
II,  1107.  III,  2i)2l*. 

Vietlübbe,  A.  Lübz,  Pfarrdorf,  Ii  SO  Lübz,  Vite- 
lubbe, II,  1322.  III,  1955. 

Viez,  A.  ßakcodorf,  Kspl.  Hagenow,  i  NO  Ha- 
genow,  Vis,  375,  S.  368. 

Viezen  s.  Vizen. 

Viggle,  Vigle  s.  Hoh.-Vicheln. 

Vilao  s.  Vellahn. 

Vilebeke,  Vilibeke,  Vilbeke,  (Feldmark  von  Gre- 
vesmühlen )  375,  S.  374.  II.  996.  1002. 
1003.  1047.  1385.  III.  1692. 

Viletn  s.  Vilen. 

Vilen  s.  Vellahn. 

Gr..Vilen,  A.  Neustadt,  Pfarrdorr,  i  SW  Penzlin, 
Viliro,  Vilin,  Teuebtonicurn  Vilem,  Magnum 
Vilera,  95.  135.  563.  II,  987.  1317.  111. 
2016n. 

KL-Vilen,  A.  Stavenhagen,  Kspl.  Peckatel,  1  SW 
Penzlin,  Vitim  Carstici,  Viliro  Carstilze, 
Slavicuiti  Vilem,  Parvum  Vilem,  Colhazeo 
Vilem,  95.  563.  11,  987.  1317. 

Vilet,  Vilelz  s.  Fleth. 

Vilibeke  s.  Vilebeke. 

Vilim  s.  Vilen. 

Vilis  slagnum  s.  Viclz-See. 


Vilist,  A.  Neustadt  uod  Stavenhagen,  Pfarrdorf, 

}  NW  Waren,  II,  1024.  III,  2016. 
Vilmenilz,  Insel  Rügen,  SO  Bergen,  IV,  2668. 
Vils,  Viltz -See  s.  Vielz-See. 
Vilun  s.  Valluhn. 

Vilz,  A.  Gnoien,  Pfarrdorf,  iSOTessin,  Vytislyz, 
458. 

Vincedargo  (=  Finkenlbal  l)  125. 
Vinekeodorp  (Wismarscbe  Feldmark)  n,  877. 

1274.  III,  1993. 
Vinzow  s.  Ventschow. 

Vippernitz,  A.  Güstrow,  Kspl.  Polchow,  |0 
Lage,  Vipperniz,  II,  721.  III,  1983.  2000. 
IV,  2429.  • 

Vipperow,  A.  Wredenbagen,  Pfarrdorf,  1  SO 
Röbel,  Vepro,  Veprowe,  Weprowe,  Vip- 
perowe,  124.  141.  149.  162.  III,  2110. 

Virchempenz  s.  Kummerowscher  See. 

Virchene  s.  Verchen. 

Virchenpeniz  s.  Kummerowscher  See. 

Virchin,  Virchina  s.  Verchen. 

Uirchinipenz  s.  Kummerowscher  See. 

Virichim,  Virichin  (jenseits  der  Elbe)  100.  151. 
202. 

Virlin,  Virliocbe  s.  Verlinge. 

Virpeoe  s.  Farpen. 

Virskroiz,  Virzenizi  s.  Vieritz. 

Vis  s.  Viez. 

Visby  s.  Wisby. 

Visene  s.  Vizen. 

Vilecowe  s.  Vitow. 

Vitccowe  (bei  Blekede)  190. 

Vilelube,  Vitelubbe  s.  Vietlübbe. 

Vilense,  A.  und  Kspl.  Rehna,  IN  Henna,  Uitense, 
Vilenze,  171.  375,  S.  369.  467.  553.  II, 
741.  742.  1056.  1230.  IV,  2627. 

Viterbium  s.  Vilerbo. 

Vilerbo,  Kirchenstaat,  NW  Rom,  Viterbium,  442». 

452».  11,802».  806*.  821  *  1 1 13*.  1 1 14*. 

1118*.  1120*.  1149*.  IV,  2671*. 
Vithecov  s.  Vitow. 

Vitow,  A.  Wittenburg,  Kspl.  Kammin,  1|SW 

Wittenburg,  Vitecowe,  Vithecov,  37*, 

S.  369.  III,  1642. 
Vitsin  s.  Fitzen. 
Vilzendorpe  s.  Oetzendorf. 
Vizen,  A.  Meklenburg  (Stifts-A.  Schwerin),  Kspl. 

Neuenkirchen,  IJNWBützow,  II,  1547o. 
Vizen,  A.Mirow.  Fil.  von  A.-Gaarz,  l±SO  Röbel, 

Visene,  IV,  2514. 
Vlasseoov  s.  Flessenow. 
Vlemingcsiorpe  s. 
Viel  s.  Fleth. 
Vlöte  8.  Cessin. 
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Vogedeshagen  s.  Voglshagen. 

Vogedisdorp  s.  Voglsdorf. 

Vogelsanc  (bei  Stralsund?)  III,  1613. 

Vogetsanc  (bei  Greifswald)  III,  ISU3. 

Vogen-Teich  bei  Rostock  III,  1626n. 

Voglsdorf,  A.  Stargard,  Kspl.  Badresch,  1£  NO 
Woldeck,  Bisschofeslorp,  II,  1119. 

Vogtsdorf,  Festl.  Rügen,  Kspl.  Haggendorf,  SW 
Grimmen,  Vogedisdorp,  II.  1252. 

Vogtshagen,  A.  Ribnitz,  Kspl.  Volkenshagen, 
Ii  NO  Rostock,  IndagoAduocati,  Vogedes- 
hagen. II,  808.  III,  2366. 

Gr.- Voglshagen,  A.Grevesmühlen,  Kspl.  Roggens- 
torf, 1^ NO Schönberg,  IndagoAduocati, 
375,  S.  372. 

Voigtsdorf  s.  Vogtsdorf. 

Volcmaresvell,  in  parrochia  Lvlowc  (Hzglb. 
Lauenburg),  375,  S.  377. 

Volcquerdessein  s.  Volzum. 

Volcwinshagen  s.  Volkenshagen  bei  Rebna. 

Volkenshagen,  A  Ribnitz,  Pfarrdorf.  14,  NO 
Rostock,  Indago  Volquiiti,  Volquinshagen, 
442.  II,  686.  808.  IV,  2462.  2487. 

Volkenshagen,  A.  und  Kspl.  Kehna,  1  N  Rohna, 
Volcwinshagen,  Volquincshagen.  II,  1  155. 
1163. 

Volkesshagen  s.  Volkshagen. 
Volkowa  s.  Wolkow. 

Volksdorf,  Festl.  Rügen,  Kspl.  Nossendorf,  Kap., 

NW  Demmin,  Wolquardisdorp,  III,  2177. 
Volkshagen,  A.  Ribnitz,   Kspl.  Blankenhagen, 

HW  Marlow.  Volkesshagen.  421. 
Volkslorl,   A.  Grevesmühlen .    Kspl.  Dassow, 

Ii  NW  Schönberg,  Villa  Volquardi,  375, 

S.  372. 

Volkstorf,  Frstth.  Lüneburg,  SO  Lüneburg, 
Volquardeslhorpe,  Volquordslorf,  11,  997. 
1 1 56. 

Volquardi  villa  s.  Volkslorf. 
Volquineshagen  s.  Volkenshagen  bei  Rehna. 
Volquini  Indago.  Volquinshagen,  s.  Volkenshagen 

bei  Rostock. 
Volquordstorf  s.  Volkstorf. 
Völschow,  Vor- Pommern,  SO  Jarmen,  Vollse- 

cowe,  II.  1489.  III,  1923. 
Volzikcndorp  s.  Welschendorf. 
Volzum,  im  Wolfenbülteischen,  NO  Wolfenbüttel, 

Volcquerdessem,  III,  2421,  S.  654. 
Vorbek.  A.  und  Kspl.  Schwan,  J  SW  Schwan, 

Uerbeke,  III,  1817  n. 
Vorenholl  s.  Fahrenholz. 
Vorcnlhorp  s.  Fahrendorp. 
Vormühle  bei  Malchow,  Tibboldisraolei»,  III, 

2162. 


Vornholle  s.  Fahrenholz. 

Vorrade,  Stadl  Lübek,  S  Lübek,  III,  1887. 

lorwerch  s.  A.- Vorwerk. 

Vorwerk,  A.  Grevesmühlen,  Kspl.  Dassow,  1  >" 
Schönberg,  Allodium  militum  Christi, 
Allodium  prope  Darlzowe.  375,  S.37I. 
II,  859. 

A.-Vorwerk,  A.  Gnoien,  Kspl.  Boddin.  l^SW 
Gnoien.  Lorwerch,  II,  1266. 

Vorwerk,  Frstth.  Lüneburg,  NO  Bevenseu,  Vor- 
werke, II,  940.  961.  III,  2418. 

Vorwerk,  Stadt  Lübek,  N  Lübek,  Drogenuore- 
werg,  Drogen  Woi  wei  ch,  II,  980.  1554 

N.- Vorwerk,  Frstth.  Lauenburg,  Kspl.  S.  Georgs- 
berg, W  Ratzeburg,  Allodia  in  Monte, 
Predia  in  Monte,  Drogenvorwerc  Siccum 
Allodium,  154.  375.  S.  366.  II,  1257. 
1551.  III,  2275.  2307. 

Vosberch,  locus,  (zu  Moisall)  II,  1017. 

Voscule.  fouea,  (Scheide  von  Zachow)  II.  1243. 

Uosgrouen,  fossala,  (zwischen  Malchin  und 
Wargenlin)  219.  371. 

Voshole  (bei  Dransee,  Prignitz)  558. 

Vredebeke  s.  Kl.- Fredenbek. 

Vredebei  neshagen  s.  Friedrichshagen. 

Vredelant,  VYodhelaot  s.  Friedland. 

Vrelup  s.  Schlutup. 

Vriensten,  Vrigenslen  s.  Freienstein. 

Vriholt  s.  Freienholz. 

Vrouwenroaike,   Vrowenmarch,  Vruuemarke, 

Vruwenemarke  s.  Frauenmark. 
Vrychdorp  s.  Fieidorf. 
Vuilci  s.  Wilzen. 

Vulnustorp,  in  parrochia  Gnewesmulne,  375, 

S.  374. 
Vulva,  Burg,  23. 
Vunkenhaghen  s.  Funkenhagen. 
Vurstenshe  s.  Fürstensee. 
Vütmunde,  Wathmunde  (im  Lande  Bresen)  284. 

II,  859. 
Vuucri  s.  U kraner. 
Vylislyz  s.  Vilz. 

Wabel,  A.  Neustadt,  Kspl.  BlivenstorL  |  SO 

Neustadt,  Antiqua  Wobeie,  11,667. 
Wackerboke,  molendinum,  (in  der  (»egt-nd  von 

Sülslorf  bei  Schwerin)  II,  1358. 
Wackerow,  A.  Ivenack,  Kspl.  Ivenack,  *0 

Stavenhagcn,  Wackciowe,  Wakkarowe, 

Wakarowe,  II,  762 n.  1533.  III,  1666. 
Wackerow,  Festl.  Rügen,  Kspl.  Neuenkirchen, 

W  Greifswald,  Wackerowe,  III,  1803. 
Wackslow,  A.  Wredenhagen,  Kspl.  A. -Röbel, 

4  W  Röbel,  Wokeslowe,  Lulteken  W., 

II,  911.  IV,  2486. 
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Wademanneshagen,  Wademeshagen  s.  Watt- 

mannshagen. 
Wa  grien,  d.  i.  Holstein  zwischen  Schwenüne 

und  Ostsee,  34. 
Wagan,  A.  Darguo,  Kspl.  Röknitz,  $N  Neu- 

Kalen,  Wigoni,  Wiguo,  125.  226.  285. 

II,  1071.  III,  1629. 
Wahrsow  s.  Warsow. 

Wahrstorf,  A.Grevesroühlen,  Kspl.  Hohenkirchen, 

UNO  Grevesmühlen,  Noua  uilla,  375, 

S.  372. 
Wakarowe  s.  Wackerow. 
Wakendorf,  A.  Bukow,  Kspl.  Mulsow,  1£  SO 

Neu-Bukow,  Wockendorpe,  II,  919. 
Wakenstädt,  A.  und  Kspl.  Gadebusch,  i  S  Ga- 

debusch,  Wokenslede,  375,  S.  371. 
Wakkarowe  s.  Wackerow. 
Waknitz.  Fluss,  bei  Lübek  in  die  Trave  fallend, 

VVocnilzia,  Wokenizia,  Wokenze,  Woke- 

nizse,  65.  88.  379.  390.  III,  2117.  2119. 

2129. 

Walbek,  Kloster,  Bislh.  Halberstadt,  N  Helm- 
städt,  364  n. 

Waidenhagen  s.  Wohlenhageo. 

Waldigkedorp  (bei  Havikhorst,  Hzgth.  Lauen- 
burg, SO  Hamburg)  131. 

Wale  (bei  l)imitz)  III,  1814.  1963. 

Walegodesuelde,  Walegotesuelde,  Walegotsa 
s.  Walksfelde. 

Walekendorf,  A.  Gnoien,  Pfarrdorf,  1  SO  Tes- 
sin,  Uilla  Walic  Walkendorpe,  Waliken- 
dorpe,  22J.  II,  1282.  1334.  III,  1629. 
2019. 

Waleohoue  (Hufe  zu  KI.-Methliog)  IV,  2492. 

Walerow,  Fluss,  oder  Rögnitz,  im  A.  Neuhaus 
in  die  Sude  fallend,  Walerowe,  150, 
375.  S.  375  und  376. 

Walerow  s.  Walrowe. 

Walelhe  (Bisth.  Hildesheim)  405. 

Walfisch,  Insel,  vor  Wismar,  Naderholm,  Ader- 
holm,  Holm,  II.  1481. 

Villa  Walic,  Walikendorpe,  Walkcndorf,  Walken- 
dorpe s.  Walekendorf. 

Walkenhagen  s.  Falkenhagen. 

Walkenried,  Kloster,  Grrsch.  Hohenstein  am 
Harze,  307  n.  IL  985. 

Walksfelde,  Vogtei  Mannhagen,  Kspl.  Nüsse. 
1  W  Mölln,  Walegotsa,  Walegotesuelde, 
Walegodesuelde,  65.  154.  160.  375. 
S.  364.  44a  480.  III,  2275.  2307. 

Walllisch  s.  Walfisch. 

Walow,  A.  Lübz,  Fil.  von  Grüssow,  j  S  Malchow, 

Walow,  II,  747.  1091. 
Gr.-Walmstorf,  A.  Grevesmühlen,  Kspl.  Hohen- 


kirchen, $  NO  Grevesmühlen,  Walman- 
storp, 375,  S.  372. 

KL-Walmstorf,  A.  Grevesmühlen,  Kspl.  Hohen- 
kirchen, }  NO  Grevesmühlen,  Paruuro 
Walmanstorp,  375,  S.  372. 

Walrowe  =  Warlow,  s.  d.,  oder  Neuhaus, 
Hannov.  A.  Neuhaus,  HL  2104. 

Walrowe  s.  Warlow. 

Walsrode,  Kloster,  Frslth.  Lüneburg,  A.  ReUiem, 
274. 

Walsrode,  Vogtei,  Frslth.  Lüneburg,  353. 

Walten  Uilla  s.  Wollersdorf. 

Walzingestorp,  Walzingetorp  (auf  dem  Bill- 
werder) 75.  76. 

Wamekow,  A.  Criwitz,  Pfarrdorf,  IIS  Stern- 
berg. Womekowe,  II,  770. 

Wampen,  Festl.  Rügen,  Kspl.  Neuenkirchen, 
NO  Greilswald,  III,  1803. 

W:anceke,  Wancik,  Wancike  s.  Wanzka. 

Wangelau,  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  Lütau, 
N  Lauenburg,  Wonkelowe,  375,  S.  377. 

Wangernisce,  riuulus,  (auf  Usedom)  II,  769. 

Wanige,  Wanigge,  Waninge  s.  Weningen. 

Wankelowe  s.  Wangelau. 

Wanowe  mo'gili  398. 

Wanzeburch  (Hügelland,  dem  Kirchspiele  Konow 
entsprechend)  88. 

Wanzek,  Wanzik  s.  Wanzka. 

Wanzka.  Kloster,  A.  Strelitz,  Plarrdorf,  1JSW 
Stargard,  Wancik,  Wanzek,  Wanzik, 
Wancike,  Wanceke,  III,  2058.  2208 
(Siegelbeschreibung).  IV,  2465n.  2510. 
2594.  2637.  2636. 
j  KL-Wanzleben,  Hzgth.  Magdeburg,  bei  Wanz- 
leben, Parvum  Wanzleue,  III,  2421, 
S.  654. 

Wanzlo  s.  Usedom. 

Wapoyse  s.  Wappeus. 

Wappeus,  Frstth.  Lüneburg.  0  Uelzen,  Wa- 
poyse, III,  2421,  S.  655. 

Warbelow,  A.  und  Kspl.  Gnoien.  4  NO  Gnoien, 
Warbelow,  III,  1971. 

Warcho  s.  Waschow. 

Wardo  s.  Wardow. 

Wardow,  A.  Güstrow,  Kspl.  Lage,  iO  Lage, 

Wardo,  Wardu,  II,  1190. 
Waren,  Land,  terra  Warne,  240n.  III,  2016. 

IV,  2688n. 

Waren,  Warne,  377.  II,  1284.  1451*.  III,  1705. 

1989».  2160*.  2161.  2576». 
Wendisch -Waren,  A.  Goldberg,  Kspl.  Wösten, 

J  SO  Goldberg,  Wendeschen  Warne,  III, 

2389. 

Waren,  Archidiaconat,  IV,  2507.  2508. 

12 
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Warencin,  Wareoscyn,  Warensin,  Warenthin 

s.  Warrenzin. 
Warcnscher  Wold  HI,  2161. 
Wargalita,  Warlita  (bei  Mirow)  541.  II,  1199. 
Wargeliz  s.  Warlita. 
Warghentyn  s.  Wargulin. 
Wargutin.  Warghentyn,  Warkcnlin  (SW  Malchin) 

219.  22«.  272.  371.  IV,  2498. 
Wann,  124.  141.  149.  162.  363*.  365*.  420. 

429*.  436*.  446*.  462*.  631*.  II,  1210*. 

1452*.  III,  1752»  1759.  1818*.  1828*. 

1904*.  1922*.  1973*.  1983*.  2250». 

2378*.  IV,  2462*.  2521*.  2568*.  2601. 

2677. 

Kl. -Warin,  A.  Neukloster,  Kspl.  Neukloster, 
£  NW  Warin,  Parva  Warin,  Luttiken 
Warin,  II,  870.  871.  1120.  1215. 

Warioer  See,  N  Warin,  398.  II,  870. 

Warkenün  s.  Wargutin. 

Warkenlin,  stagnum  in,  s.  Malchiner  See. 

Warlin,  A.  Stargard,  Pfarrdorf,  UO  Neu-Bran- 
denburg.  Werdelin,  IV,  2510.  Vgl.Tuar- 
dulin. 

Warlita,  A.  Schwerin,  Fil.  von  Pritaier,  f  SW 
Hagenow,  Wargeliz,  375,  S.  368. 

Wariow,  A.  Neustadt,  Kspl.  Picher,  Ii  NW 
Grabow,  Watrowe,  Wariow,  II,  1441. 
III,  2123.  2132.   Vgl.  Walrowe. 

Warne  s.  Waren. 

Wamekow,  A.  und  Kspl.  Rehna,  JSW  Rehna, 
Warnekowe,  37o,  S.369.  543.  II,  1003. 
III,  1620. 

Warnemünde,  Stadt  Rostock,  Pfarrdorf,  1$  N 
Rostock,   Warnemünde,  Wernemunde, 

II,  686  970*  1021.  1138.  1152.  1474. 

III,  1705.  1836.  1892.  1977.  2195.  IV, 
2610*. 

Warnitz,  A.  Schwerin,  KspL  Gr.-Trebbow,  |NW 
Schwerin,  Wernitze,  Wernese,  II,  949. 
1461.  1527.  IV,  2571. 

Warnizhioe  8.  War  renzin. 

Warnkenhagen,  A.  GrevesmOhlen,  Kspl.  Elmen- 
horst, 2$NWGreve*müMen,  Werneken- 
hagen, 375,  S.  375. 

Warnkenhagen.  A.Rühn,  Kspl. Gr.-Tessin,  l$SO 
Neu-Bukow,  Wernekenhagen,  III,  2071. 
(wenn  nicht  W.,  A.  Güstrow;  vgl.  1490. 
1491.) 

Warnow,  Fluss,  Warnowe,  100.  141.  149.  162. 
456.  n,  686.  1010.  1105.  119&  1381. 
1474.  III,  2302,  2332.  IV,  2442.  2484. 

Warnow,  A.  und  Kspl.  Grevesmöhlen,  JN  Gre- 
vesmOhlen, Lvtteken  Warnowe,  375, 
S.  374. 


Warnow,  A.Bützow,  Fil.  von  Zernin,  l^NOSlern- 
berg.  Warnow,  II,  921.  III,  1915.  2039. 

Warnowe,  Warnow,  terra,  (W  am  Planer  See) 
100.  141.  149.  151.  162.202.282.376. 

Warnscin,  Warntain  s.  Warrenzin. 

Warrenzin,  A.  Dargun,  Kspl.  Lewin,  lfNONeu- 
Kalen,  Warnizhine,  Warensin,  Warntaio, 
Warnscin.  Warenscyn,  Warencin,  Waren- 
thin (1167),  125.604.  613.  11,677.  715. 
908.  1071.  1161.  1167.  1170.  111,1629. 
1884.  IV,  2557. 

Warsekowe,  Warskowe  s.  Waschow. 

Warsleben,  Bislh. Halberstadt,  NWOscbersleben. 
Werdesieben,  50  n. 

Warsow,  Vogtei  Rupenslorf,  Kspl.  Herrnburg, 
11 W  Schönberg,  Warsowe,  154. 

Warsow,  A. Hagenow,  Pfarrdorf,  lfNOHagenow, 
Warsowe,  Warssowe,  235.  III,  lb09. 

Warsow,  A.  Neu -Kaien,  Kspl.  Scborrenun, 

Neu-Kalen,  Warsowe,  402.  II,  1071.  III, 
1581.  1629.  1680. 

Warssowe  s.  Warsow  bei  Hagenow. 

Warthinga?borch,  Warthingburacfa  8.  Wordiog- 
borg. 

Wartsowe  (auf  Usedom)  II,  769. 

Uilla  Wartus  ad  Sclauicum  Tarnevita  s.  Tarnewita. 

Waschow,  A.  und  Kspl.  Wittenburg,  $W Witten- 
burg, Warcho,  Warskowe,  Warsekowe, 
Warscow,  87  n.  166.  171  n.  375,  S.  367. 
III,  1750*. 

Wasmodeslorp  (auf  Pol)  313. 

Wasselstorpe  s.  Vastorf. 

Wastenfelde  (bei  Grossensee,  S  Oldeslo,  Hol- 
stein) II,  1077  n. 

Wa-thke  (in  Schonen?)  IV,  2670. 

Watmunde  s.  Vüünunde. 

Wattmannshagcn,  A.  Güstrow,  Pfarrdorf,  IjW 
Teterow,  Wademeshageo,  Wademannes- 
hagen.  II,  1490.  1491. 

Wazrose  s.  Wozlrose. 

Wazutyn  s.  Wessentin. 

Webeisfelde,  A.  Schwerin,  Kspl.  Mühlen -Fixen, 
ljNWGadebusch,  Weuelesvelde,  Weuels- 
uelde,  II,  1346.  III,  1558. 

Weberkamp,  der,  (Wismarscbes  Stadlfeld), 
Weuerscampe,  III,  1664. 

Weddessem  s.  Welzen. 

Weddingen.  Hzgth.  Wulsbüttel,  bei  Goslar, 

Wedingen,  IV,  2688. 
Wedel,  Hzgth.  Bremen,  W  Horneburg,  Widula, 

Wedele,  320.  III,  2421.  S.  656. 
Wedendorf,  A.  Gadebusch,  Kspl.  Grambow,  J  SO 

Rehna,  Wedewenthorp,  375,  S.  370.  467. 

471.  472.  II,  971. 
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Ad  aliud  Wedewenthorp  (bei  Wedendorf)  375, 
S.  370. 

Wedinge,  der,  (HoU  bei  Bützow)  III,  1726. 

Wedingen  s.  Weddingen. 

Wehningen  s.  Weningen. 

Kirch- Weihe,  Fratth.  Lüneburg,  N  Uelzen,  villa 

Weynde,  in  qua  est  ecclesia,  Weynedhen, 

IV,  3630.  9633. 
Wester-Weihe,  Frstlh.  Lünebarg,  NW  Uelzen, 

Weslerweroede,  III,  8421,  S.  655 
Weisin,  A.  Löbz,  Fil.  von  Beuten,  J  NO  Lübz, 

Weisin,  Wesin,  436.  II.  1335. 
Wcissensee,  Thüringen,  Wicense,  213*. 
Weitendorf,  A.Güstrow,  Pfarrdorf,  fSWLage, 

Weytendorp,  365. 
Weitendorf,  A.  GrevesmUhlen,  Kspl.  Proseken, 

Kap.,  jW  Wismar,  Woylenthorp,  375, 

S.  373. 

Weitendorf,  A.  Pol,  Kspl.  Kirchdorf,  1$  NW 

Wismar,  II,  1654  n. 
Weitendorf,  A.  Slernberg  und  Tempzin,  Kspl. 

Süllen,  iWSternberg,  Weylendorpe,  III, 

1852. 

Weitendorp,  A.  Gnoien,  Kspl.  Kammin,  Kap., 

JWTessin,  raaior Wethendorpe,  HI,  1897. 
Weithethorp  s.  Woitendorf. 
WejÜn,A.Ötargard,Pfarrdorf.iNWNcu-Branden- 

burg,  Woiutio,  Woilin,  95. 135. 377.  563. 
Welschen  bu  rg,  Land,  (um  Welschen  bu  rg,  S  Dra  m  - 

bürg,  Neuma  rk)  terra  Welsenborch,  III, 

1749.  1911. 
Welschendorf,  A.  und  Kspl.  Kehna,  jNORebna, 

WoltsekenUiorp,Volzikendorp,375,S.369. 

II,  1056. 
Welsenborch  s.  Welschenburg. 
Weltcio,  Wellsin  s.  Welzin. 
Welzin,  A.  Grevesmühlen ,  Kspl.  Damshagen, 

lJNWGrevesroühlen,  Wulsin,  375,S.375. 
Kl.- Welzin,  A.Schwerin,  Kspl.  Perlin,  1  jSOGade- 

busch,  villa  Weltcin,  que  dicitur  Slaui- 

calis,  Wendeseheo  Wellsin,  III,  1750. 

IV,  2448. 

Wendelerstorp,  Wcndcllestorp  s.  Wendelstorf. 

Wendelstorf,  A.  Grevesmühlen,  Kspl.  Gr.-Eixen, 
1 J  O  Gadebusch,  Wendelerstorp,  Windeler- 
storp, Wendellestorpe,Wendereslorp,  154. 
375,  S.  370.  II.  1186.  1463.  III,  182«. 

Wenden,  Wendland,  Sclavi,  Winedi,  Wandali, 
Wenedi,  Slavia,  Slavia  Transalbina, 
Pagani  Transalbini,  Sclavonia,  Sctavia, 
Slavorum  terra,  Land  to  Wenedeo,  1. 
3.  4.  6.  6.  8.  11.  13.  15.  19.  20.  21. 
26.  96.  28.  30.  32.  33.  34,  44.  49.  53. 
57.  63.  65.  67.  6».  70.  74.  77.  90.  91. 


95.  106.  104.  113.  114.  126.  135.  148. 

150.  152.  164.  171  n.  172.  173.  190. 

197.  202.  212,  218.  224.  232.  244  247. 

256.  257.  266.  273.  278.  305.  330.  454. 

542.  559.  563.  567.  568.  11,686.  727. 

738.  768.  772.  980.  1003.  1061.  1116. 

1198.   1199.  1256.  1285.  1317.  1417. 

1425.  1443.  1462.  1474.  III,  1559.  1679. 

1681.  1688.  1703.  1727.  1728.  1732. 

1809.   1833.  2006.  2180.  IV,  2643. 

2697.  2704. 
Wenden,  Herrschaft,  terra  Slavie,  Slavia,  IE, 

2299.  IV,  2427  n.  2625. 
Wenden,  Novum  Castrum,  s.  Wredenhagen. 
Wenderestorp  s.  Wendelstorf. 
Wendescbewic  s.  Wiek  bei  Greifswald. 
Wendfeld  s.  Wenethuelt,  Wenetveh,  Wentveld. 
Wendische  Seestädte  s.  Seestädte. 
Wendische  Teiche  bei  Dargun  Hin. 
Wendorf,  Vorder-,  Mittel-  und  Hinter-,  Stadt 

Wismar.  Kspl.  Proseken,  iW  Wismar, 

Alta  Villa,  Howentorpe,  362.  III,  1662. 
Hintar-Wendorf,  Poppondorp,  II,  1536.  Vgl. 

Wendorr. 

Wenedhen,  Novum  Castrum,  s.  Wredenhagon. 
Weoetdorp  s.  Wentorf. 

Wenethuelt  v.  Dornelhuett,  campus  Stevicalis, 

(bei  Arenssee)  IL  1353. 
Wenelvelt,  campus,  (auf  P6I)  IL  1098. 
Wenhusen  s.  Wenthausen. 
Weningen,  Land  (zwischen  Kögnitz,  Eide  und 

Elbe)  Wanigge,  Wanige,  Waninge,  65. 

101.  113.  150.  448. 
Weningen  (Lauenburgisches.  jetzt  Hannover- 
sohes A.  Neubaus,  NW  Dömitz),  We- 

ninghe,  III,  2104. 
Wennigsen,  Kloster,  Frstth.  Kalenberg,  SW 

Hannover,  310.  III,  1708. 
Wenthausen,  Frstth.  Lüneburg,  O  Lüneburg, 

Wenhusen,  III,  2421,  S.  655. 
Wenlhorp  s.  Wentorf. 

Wentorf,  Hzglh.  Lauenburg,  Kspl.  Hob. -Horn, 
NW  Lauenburg,  Weneldorp,  Wenlhorp, 
233  375  S  377 

Wentveld,  campus,  (Kröpeliner  Feldmark)  642. 

Weprowe  s.  Vipperow. 

Werbelin  (zwischen  Angermönde  und  Zedenick, 

bei  Joachimslhal)  III,  1873".  1984* 
Werben,  in  terra  Stargardensi,  IV,  2582. 
Werben,  Altmark,  342*.  488*. 
Wcrdelin  s.  Warlin. 

Werder,  Vor -Pommern,  NO  Treptow,  Werder, 

in,  1923. 
Werdhere  s.  Krazeburg. 

12» 
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Werte,  Land,  100,  141.  149.  163.  IV,  9631. 
Werte,  Wurle,  caslrum.  (bei  Wik,  S  Schwan) 

71  d.  100.  134.  163. 
Wernekenhagen  s.  Warnkenhagen. 
Wernemunde  s.  Warnemünde. 
Wernese  s.  Warnitz. 

Wernigerode,  Grfsch.  Werningerode  am  Harze, 
'290. 

Wernitze  s.  Warnitz. 

Wesenberg,  Wesenberge,  II,  789.  1199.  1450. 

HI,  1610*.  1975*.  2353.  IV.  3635. 
KL-Wcscnberg,  Holstein,  O  Oldeslo,  Wispir- 

con,  3. 
Wesende  s.  Wetzen. 
Wesenistede  s.  Wesseostädt. 
Weser,  Flosa,  Wirraha,  Wisera,  Wesera,  1.  5. 

U,  1350. 

Wcsevelde  (Besitz  des  Klosters  Hilwarlshuscn) 

92. 

Wesin  s.  Weisin. 

Wessenstädt,  Frslth.  Lüneburg,  W  Bevensen, 

Wesenistede,  II,  881. 
Wessentin,  A.  Lübz,  Kspl.  Barkow,  1  O  Lübz, 

Wazutyn,  Wetcentin,  436.  IV,  3617. 
Wessera  s.  Weser. 

Weste,  Frstth.  Lüneburg.  SO  Bevensen,  Wez- 
stede,  III,  3431,  S.655. 

Westerwemede  s.  Wester- Weihe. 

Westfalen,  Westphalia,  III,  1643. 

Westwitz,  stagnum,  (Ukermark,  zwischen  Lychen 
und  Himmelpfort)  IV,  3582. 

Wetcentin  s.  Wessentin. 

Welhelenborstele  s.  Wellenbostel. 

Weihendorpe  s.  Weitendorr. 

Wettenbostel,  Frstth.  Lüneburg,  NW  Ebstorf, 
Welhelenborstele,  III,  2421,  S.655. 

Welün,  Hzgth.  Magdeburg,  NW  Halle,  WiÜn, 
n,  1043n. 

Wetwersen  s.  Wittfeitzen. 

Wetzen,  Frstth.  Lüneburg,  SW  Lüneburg,  We- 
sende, Weddessem,  III.  2421,  S.  653 
und  655. 

Welzin  s.  Witzin. 

Weuelesuelde,  Weuelsuelde  s.  Webelsfelde. 
Weuerscampe  s.  Weberkamp. 
Weynde,  Weynedhen  s.  Kirch -Weihe. 
Weylendorpe  s.  Weitendorf. 
Wczslcdc  s.  Weste. 

Wenedesche  Wie,  Wik,  Wendescbe  Wie,  Vicum, 
(vor  Rostock)  III,  1836.  1901.  1918. 
1992.  2155.  2195.  3316. 

Wicense  s.  Weissensee. 

Wicenthorp  s.  Höh.- Wischendorf. 

Wich  s.  Wiek  bei  SchJawe. 


Wichmannsdorf,   A.  Bokow,   Kspl.  Biendorf, 
J  NW  Kröpelin,  Wichmannesdor| 
255.  III,  2362. 

Wichmannsdorf,  Frstth. Lüneburg,  NWBever 

Wicbmannestorpe,  HL  3421,  S.  654.  " 

Wickendorf,  Slifls-A.  Schwerin,  Kspl.  Stük,  }  N 
Schwerin,  Wickendorp.  Wikcndorp,  Wik- 
kendorp, 149.  162.  III,  1766.  21l6n. 

Widdorpe  s.  Wittorf. 

Widenfeld  (Besitz  des  Klosters  Wieobusen)  II, 
1031. 

Widenmore  s.  Willmohr. 

Widgeresüiorp  s.  Wierstorf. 

Wiek,  Fesll.  Rügen,  Pfarrdorf,  O  Greifswald, 

Denschewic  et  Wendeschewic,  Denscbe- 

wich,  III,  1803.  IV,  2435. 
Wiek.  Hzgth.  Wenden,  W  Scblawe,  Wich,  II, 

723. 

Wien,  Oesterreich,  Wienna,  III,  1443*. 
Wienhusen,  Kloster,  Frslth.  Lüneburg,  O  Celle, 

521  (Siegelbeschreibung).  II,  712.  757. 

1031. 
Wienna  s.  Wien. 

Wiepenkathen,  Hzglb.  Bremen,  SW  Stade, 
Wiuerkolbe,  III,  2421,  S.  656. 

Wiershoop,  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  Hamwarde, 
NW  Lauenburg,  Wigershop,  375,  S.  376 
und  377. 

Wierstorf,  Hzgth.  Bremen,  O  Zeven,  Widgeres- 
Ihorp,  320. 

Wiesch,  die,  (Stadl  Wismar),  Kspl.  Proseken, 
1  W  Wismar,  Wizok,  375,  S.  373. 

Hob. -Wieschendorf,  A.  Grevesmüblen,  Kspl. 
Hohenkirchen,  1}  NW  Wismar,  Wizen- 
dorp,  Wicenthorp,  Wilzendorp,  284.  375, 
S.372.  II,  859. 

Wieste.  Zufluss  der  Wümme.  Bicina,  1. 

Wietzen,  Frsllh.  Lüneburg,  W  Celle,  Witsene, 
236  n.  274. 

Wigershop  s.  Wiershoop. 

Wigmodiorum,  Wimodiorum  gens  (Bewohner 
des  Gaus  Wigmodi)  6. 

Wigon  (Neu-Brandenburger  Feldmark)  95.  135, 

Wigoni,  Wigun  s.  Wagun. 
Wik  s.  Wenedesche  Wie. 
Wik,  locus,  (bei  Tribsees)  III.  1789. 
Wikendorp,  Wikkeodorp  s.  Wickendorf. 
Wilach  s.  Kl.-Wüstenfetde. 
Wilberg  s.  Wildberg- 
Wildberg,  Vor -Pommern,  SW  Treptow,  Wil- 
berg, 621. 

Wildeshusen  =  Heiligcnhogen,   A.  Doberan, 
f,  1|  SO  Kröpelin,  396. 
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Wildestorpe  s.  Wilstorf! 

Antiqua,  Antiquus  Wilhereshageoo  8.  A.- Willen- 

W.llehdmTvilla  s.  Wilrostorf. 
Willershaghen  (bei  Woldeck  ?)  IV,  2510. 
A.- Willertshagen,  Festl.  Rügen,  Kspl.  Arenshagen, 
0  Damgarlen,  Anliqua,  Aoliquas  Wilhe- 


reshagenn,  Willenhagen.  111,2212.2292. 
Willeseu  s.  Wilsen. 

Willinghusen,  Holstein,  0  Hamburg,  473. 
Wilmsiorf,  A.  Grevesmühlen,  Kspl.  Dassow, 

1$N  Schönberg,  villa  Willehelmi,  375, 

S.  371. 

WilredesOelh  (bei  Billwerder)  75.  76. 
Wilsen,  A.  Schwan,  Kspl.  Parkentin,  1  SW 

Rostock,  Wilsne,  Wilsna,  Wlisne,  122. 

147.  146.  152.  191.  239.  258.  380.  391. 

406.  II,  1143.  1297.  III,  2330. 
Wilsen,  A.Lübz,  Kspl.Kreien,  Kap.,  1JS  Lübz, 

Willesen,  Wilssne,  II,  1322.  III,  2247. 

2337. 

Wüster,  Au,  unterhalb  Itzeho  in  die  Stör  fal- 
lend, 48. 

Wilstorf,  Fntlh.  Lüneburg,  S  Harburg,  Wil- 
destorpe, III,  2421,  S.  656. 

Wüten,  Vuilö,  10. 

Wimodiorum  s.  Wigmodiorum  gens. 

Wiodelerstorpe  s.  Wendelslorf. 

Wiodenhusen,  Hzglh.  Bremen,  O  Zeven,  Wi- 
redeshusen,  320. 

Wioedi  s.  Wenden. 

Winedissa  (Besitz  des  Stiftes  zu  Northeim)  97. 
Winsen,  Frslth.  Lüneburg,  II,  1432*. 
Winterfeld  (NO  Wiltstock)  410n. 
Wipenthorp  32.    Vgl.  Neumünster. 
Wiredeshusen  s.  Windenhusen. 
Wirland,  d.  i.  der  östliche  Theil  von  Esthland, 

Wironia,  III.  2298. 
Wirraha  8.  Weser. 

Wisby,  Insel  Gothland,  Wisby,  Visby,  79  n. 

III.  1806.  1807.  1810.  1821.  1916.  1970. 

2285.  2294. 
Wisch  s.  Wieach. 
Wisch,  Lenzer,  52.  130. 
Wischur,  A.  Bukow,  Kspl.  Biendorf,  1  N  Neu- 

Bukow,  Wissecuru,  II,  792. 
Wisera  s.  Weser. 

Wismar,  portus  Wissemer  v.  Wissemere,  Wys* 
semaria,  Stadt  to  der  Wisseroare,  Wis- 
maria,  (Wismere,  Wysmare,  Hoisse- 
maire,  Wissimiria)  100,  B.  2U2.  362. 
381.  471.  580.  648.  649.  650.  651.  652. 
663.  654.  655.  656.  657.  658.  659.  660. 
661.  662.  663.  664.  665.  666.  II,  669. 


670.  679.  714*.  716.  722.  734*.  744. 
761.  764  (Abbildung  des  Siegels  und 
des  Secrets).  771*.  776*.  791*.  792* 
813.  815.  816.  817*.  825.  847.  848. 
854.  855.  859.  872.  673*.  874.  876. 
877.  882.  883.  885.  886.  887.  888. 
889.  890.  891.  892.  893.  894.  895. 
896.  897.  898.  899.  900.  901.  902. 
903.  904.  905.  906.  920.  929*.  934. 
963*  969*.  988*.  989.  991*.  996-. 
998*.  999.  1008.  1040*.  1056*.  1059. 
1078.  1079.  1107*.  1121.  1123*.  1153. 
1158.  1181.  1192*.  1193*.  1205.  1209. 
1216*.  1226*.  1230*.  1231*.  1239. 
1240.  1241.  1242.  1253.  1263.  1264. 
1270.  1271.  1272.  1273.  1274.  1275. 
1276.  1277.  1278.  1294*.  1305.  1306. 
1310.  1311.  1312.  1330.  1331.  1332. 
1333.  1353*.  1364.  1365.  1366.  1382. 
1383.  1384.  1385*.  1394.  1397.  1398. 
1399.  1400.  1401.  1402.  1417.  1418. 
1420*.  1423.  1424.  1425.  1426.  1431. 
1446-  1452.  1456.  1457*.  1458.  1462. 
1476.  1481.  1482.  1483*.  1484.  1485*. 
1488.  1494.  1495.  1496.  1497.  1498. 
1499.  1500.  1501.  1502.  1505.  1506. 
1529.  1530.  1531.  1532.  1542n.  1546*. 
III,  1557.  1561.  1562.  1563.  1586.  1599. 
1600.  1601.  1602.  1603.  1604.  1605. 
1656.  1657.  1658.  1659.  1660.  1661. 
1662.  1663.  1664.  1682.  1689.  1690. 
1706.  1710.  1711.  1712.  1733.  1744*. 
1749.  1760.  1769*.  1773.  1774.  1775. 
1776.  1777.  1779*.  1785.  1791.  1806. 
1807.  1810.  1813.  1821.  1830.  1831. 
1832.  1839.  1848».  1879.  1880.  1881. 
1882.  1883.  1907.  1908.  1916.  1920. 
1937.  1938.  1950.  1951.  1952.  1953. 
1954.  1970.  1972.  1991.  1993.  1994. 
1995.  1996.  1997.  1998.  1999.  2017. 
2022.  2036.  2045.  2046.  2052.  2053. 
2054.  2055.  2056.  2062.  2069.  2072. 
2073.  2074.  2075.  2076.  2077.  2090. 
2091.  2094.  2095.  2096.  2097.  2098. 
2099.  2126.  2141.  2142.  2143.  2144. 
2145.  2146.  2147.  2148.  2149.  2150. 
2151.  2152.  2176.  2178.  2196.  2202. 
2205.  2206.  2219.  2220.  2223.  2224. 
2225.  2227.  2241.  2242.  2248.  2249. 


2251.  5 
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>3.  2254.  2255.  2257. 


2256.  2259.  2260.  2261.  2263.  2264. 

2265.  2266.  2267.  2268.  2269.  2270. 

2271.  2272.  2273.  2283.  2285.  2291. 

2294.  2297*.  2299.  2303.  2312.  2313. 
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2314.  9315.  3316.  9317.  2318.  2319. 
2320.  2321.  2322.  2323.  2324.  2328*. 
2338.  2339.  2340.  2341.  2362*.  2367. 
2368.  2369.  2370.  2371.  2372.  2373. 
2374.  2375.  2376.  2396».  2397*.  2406. 
2407.  2408.  2414.  2425.  IV,  2428.  2438. 
2439.  2440.  2444.  2445.  2470.  2471. 
2478.  2479*.  2480*.  2481*.  2482*. 
2530.  2534.  2542.  2543.  2544.  2546. 
2555*.  2587.  2592.  2603.  2604.  2605. 
2606.  2607.  2608.  2609.  2612.  2622. 
2628.  2642.  2645.  2647.  2648.  2649. 
2650.  2667  d.  2669*.  2672.  2677.  2678. 
2692  n.  2701.  2702.  2703.  2707.  2708. 
2709.  2711.  2713.  2714.  2716.  2720. 

a.  Brücken. 

Pons  Kadolfi  2094. 

b.  Häuser. 

Boyster,   Duvelsers,   Edebemest,  Luhe. 

Vogebanc,  Vrienslen  1273. 
c  Hospitäler. 

H.  Geistes  Haus  653.  655.  662.  663.  722. 

744.  886.  893.  906.  920.  989.  1158. 

1181.  1253.  1271.  1306.  1384.  1452. 

1484.  1488.  1501.  1531.  1539.  1600. 

1604.  1656.  1706.  1773.  1880.  1908. 

1991.  2017.  2045.  2069.  2076.  2143. 

2196.  2251.  2258.  2259.  2261.  2263. 

2312.  2313.  2318.  2367.  2425.  2592. 

2608  2609 
S.  Georgs  Hospital  885.  1562.  1950.  2054. 

2370. 

S.  Jacobs  Hospital  906.  1330.  1383.  1484. 
1501.  1559.  1600.  1603.  1604.  1661. 
1908.  1991.  2017.  2045.  2143.  21%. 
2258.  2259.  2425. 

d.  Kirchen. 

S.  Marien  660.  661.  662.  882-  691.  895. 

906.  1158.  1205.  1310.  1382.  1501. 

1506.  1537.  1539.  1603.  1659.  1813. 

1908.  1991.  2095.  2143.  2196.  2257. 

2258.  2259.  2260.  2261.  2368.  2375. 

2376.  2407.  2425.  2439.  2672. 
S.  Nicolai  906.  1205.  1209.  1456.  1476. 

1501.  1539.  1603.  1908.  1950.  1952. 

1991.  2055.  2098.  2143.  2196.  2220. 

2258.  2259.  2261.  2425. 
S.  Georg  (und  S.  Martin)  906.  1158.  1181. 

1366.  1501.  1539.  1602.  1605.  1832. 

1883.  1908.  1952.  1991.  2096.  2143. 

2196.  2254.  2258.  2259.  2260.  2261. 

2322.  2374.  9425.  2642. 

e.  Klöster  u.  s.  w. 

Dominikaner  zu  S.  Peter  und  Faul,  761. 


2148.  2202.  2257.  2258.  2259.  2260 
9261.  9991.  9314.  2317.  9425.  2438. 

Franciskaner  zum  heil.  Kreuze  und  S.Fran- 
ciscus,  669.  670.  744.  906.  1059.  1153 
15m  1603.  1656.  1706.  1773.  1908. 
1952.  1991.  2017.  2126.  2143.  2)96 
2257.  9258.  9259.  2260.  2961.  2125 

Beginen  1660.  1908.  2073.  2141.  3544. 

Gottesritter  1158.  1602. 

Kalendarum  maiorum  fraternilas  1594n. 

Schweriner  Domherren  Haus  1489. 

Tatowsches  Haus  902. 

f.  Märkte. 

Forum,  Markt  1530.  1600. 
Perdhemarket   (=  Schild  oder  Hopfen- 
markt) 1270. 

g.  Mühlen. 

Gruben- Mühle  901.  1498n.  2264.  2542. 
Molendinum  domini  Hanenstert  ad  reotum 

edificatum  2408. 
Molendinum  Kclig  1498. 
Molendinum  Ciphodi  901. 
(Küter  Mühle),  molendinum  ante  porüm 

Mekelenborgh,  2264.  2542. 
(Lübsche  Mühle),  molendinum  ante  portem 

Lubicensem,  1529.  1830.  2542. 
b.  Strassen  und  Gruben. 

Advocaü  fossa  s.  Faule  Grube. 
Bau -Str.,  Bwenstrata,  2320. 
Beginen-Str.  1660. 

Böttcher -Str..  pl.  dolificum,  doliatorum, 

895.  2708n. 
Breite  Str.,  Salsa  fouea,  649. 
Bwenstrata  s.  Baustr. 
Hinterm  Chor,  retro  chorum  beati  Nicolai, 

2220. 

Dankwarts- Str.,  pl.  Tagmari,  1891  n. 
Doliatorum,  dolificum  pl.  s.  Bötlcher-Str. 
Möns  Golberg  885. 

Faule  Grube,  fossa  aduocati,  883.  1954. 

1994  n.  2206.  2478 n. 
Frische  Grube,  recens  fossa,  813.  1274, 

1710.  2094.  2149.  2264. 
Johannis-Str.  2144. 
Keller- Str.,  retro  scolas,  2340. 
Lübsche- Str.,  pl.  Lubicensis,  1273.  I3ö6 

1999.  2144.  2708n. 
Meklenburger-Str.,  pl.  Megnopolensis,  900 

1663.  2420.  2708  n. 
Mühlen-Str.,  pl.  molendini,  2148. 
N>genchören  2144. 

Neustadt,  nova  civitas,  650  900.  1158. 
1181. 1604. 1661  I994n.  Vgl.&SpWos 
fossa. 
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Recens  fossa  s.  Frische  Grube. 
Salsa  fouea  s.  Breite -Str. 
Schul- Sir.,  iuxla  fratres  minores,  2141. 
Spiegelherg,  Moos  Speculi,  2708a. 
S.  Spiritus  fossa  227U.  2367.  2368. 
Tagmari  pl.  s.  Dank  warte -Str. 
Alt- Wismar -Str.,  pl.  Antique  Wismarie, 
901.  1661. 

Antiqua  Wismaria  (0  Wismar)  11,906. 1059. 1078. 

1501.  III,  1603.  1832.  IV, 
Wispircon  s.  Wesen berg,  Holstein. 
Wissecuru  s.  Wischur. 
Wissemara,  aqua,  (Mühlenteich  bei ' 

Kanal  oder  Haren?)  88. 
Wissemare,  Wissemer,  Wisseme 

Wissmaria  s.  Wismar. 
Wistok  s.  WUtstock. 
Witemore  s.  Witlmohr. 
Witenburc  s.  Wittenburg. 
Wiün  s.  WeUin. 
Witsene  9.  Wietzen. 
Wilsol  (bei  Mirow)  U,  1109. 
Wilstedt  s.  Wittstock. 

Witteobek,  A.  Doberan,  Kspl.  Steflenshagen, 

\  N  Kröpelin,  Wittenbek,  II,  1297. 
Willenberc  s.  Belgor. 

Wittenburg,  Land,  prouincia,  terra  Wittenburg, 

59.  88.  154.  171  n.  182.  242.  338.  375, 

S.361  und  366.  448.  11,800.  801.  1128. 

1293.  1504.  III,  2118. 
Wittenburg,  Witenburc,  Wittenburg,  87.  322. 

332n.  350n.  375.S.367.  11.703.  1128. 

1492*.  1504*  III,  1637*.  1642*.  1929*. 

2013».  2179. 2275. 2384  (Siegelabbildung). 

2395.  IV,  2448\  2537*.  2635*. 
Kirche  703. 
Kaland  2179. 
Wittenburgerhagen  s.  Tarnewilzerhagen. 
Wittenförden,  A.  Schwerin,  Pfarrdorf,  |  W 

Schwerin,  Witteouorde,  237. 
Wiltenwerdere  (Vor- Pommern)  II,  739.  1071. 

III,  1629.  1666. 
Kl. -Wittfeitzen,  Grfsch.  Dannenberg,  N  Klenlze, 

Wetwersen,  III,  2421,  S.6f>K. 
Wittmohr,  Altmark,  W  Tangermünde,  Widen- 

more,  Witemore,  52.  130. 
Wittorf,  Frstlh.  Lüneburg,  N  Lüneburg,  Widdorpe, 

III,  2421,  S.  653. 
Wittstock,  Prignitz,  Wizoka,  Wizstok,  Wiztok, 

Wistok,  Witstock,  14.  52.  130.  IL  676. 

1217*   1223*  1280*.  1327.  1439.  III, 

1749.  1917* 
Witzemer  =  Wiswedel,  NO  Gifhorn,  Frsllb. 

Lüneburg,  ?,  III,  2421,  S.  656. 


Witzendorp  s.  Hob.- Wieschendorf. 
Witzeeze,    Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  Pötrau, 

N  Lauenburg,  Wutzetze,  375,  S.  377. 
Wilzio,  A.  Sternberg,  Pfarrdorf,  40  Sternberg, 

Welzin,  II,  1178. 
Wiuerkolbe  s.  Wiepenkathen. 
Wizendorp  s.  Höh.  -  Wieschendorf. 
Wizoc,  in  parrochia  Lvlowe  (Hzgüi.  Lauenburg), 

375,  S.  377. 
Wizok  s.  Wiescb. 

Wizoka,  Wizstok,  Wiztok  s.  Wittstock. 
Wladislaviensis  diocesis  s.  Leslau. 
Wirrammi  iodago  s.  Altenhageo  bei  Goldberg. 
Wlisne  s.  Wilsen. 
Wlotouu  s.  Flatow. 

Wluesberg,  mons,  (bei  Kolberg)  II,  1885. 
Wluisbageo  s.  Wolfshagen. 
Wobeie  s.  Wabel. 

Wobelscu,  Woblesko,  stagnum,  s.  Woblitz-See. 

Woblilz-See,  NO  Wesenberg,  Woblesko,  Wo- 
belscu, stagnum,  95.  563. 

Wocecikendorpe  (in  Zweedorf  bei  Neu-Bukow) 
III,  2061. 

Wocene  s.  Wozeten. 

Wocekiz  s.  Wotuekiz. 

Woceteo  s.  Woosteo. 

Wockendorpe  s.  Wakendorr. 

Wocnitzia  s.  Waknitz. 

Wocrenle  s.  WokrenL 

Wodamiz  s.  Hoh.-Woos. 

Wodarghe  s.  Wodorf. 

Wodenswege  s.  Godenswege. 

Wodorf,  A.  Redentin,  Kspl.  Dreveskirchen,  1  N 
Wismar,  Wodarghe,  631. 

Wodrowilaz  (Gränzbestimmung  des  Landes 
Bülzow)  398. 

Woez  s.  Wöz. 

Wogarizina,  Wogartzinov,  Wogarzin  s.  Wog- 
gersin. 

Woggersin,  A.  Stavenbageo,  Pfarrdorf,  JN  Neu- 
Brandenburg,  Wogarzin,  Wogarizina, 
Wogartzinov,  95.  563. 

Wohlenhagen,  A.  Grevesmühlen,  Kspl.  Hohen- 
kirchen, 1  NO  Grevesmühlen,  Waiden- 
hagen, W Oldenhagen,  254.  255.  375, 
S.374.  II,  879.  1120.  1215. 

Wohld  s.  Wold. 

Wöhrdenfletb,  Hzgth.  Bremen,  0  Stade,  Vrent- 
vlethe,  III,  2421,  S.  654. 

Woitendorf,  A.  Rehoa,  Kspl.  Demern,  1  SW 
Kehna,  Woylenthorp,  Weilhelhorp,  W'y- 
wetendorpe,  375,  S.362.  441.  467.  575. 

Woitin,  Woiutin  s.  Weitin. 

Wokendorpe  (bei  Zarrentin?)  II,  667.  727. 1492. 
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Wokenizia  8.  Waknitz. 

Wokenstede  s.  Wakenstädt. 

Wokenstede  (Feldmark  von  Tribsees,  Frsttb. 

Rügen)  III,  1789. 
Wokenze  s.  Waknilz. 
Wokerenle  s.  Wokrent. 
VVokestowe  s.  Wackstow. 
Wokrent,  A.Schwan,  Kspl.  Neuenkirchen,  1JW 

Schwan,  Wocrente,  Wukernte,  Woke- 

rente,  257.  336.  556.  557. 
Wokuhl.  A.  Strelilz,  Pfarrdorf,  l{  SOSlrelitz, 

Wukun,  III,  1797. 
Wolcacin,  Wolcaz,  Wolcazcin  s.  Wulkenzin. 
Wulchxa  s.  Wolken. 
Wolcowe  ».  Wolkow. 

Wold,  Röbelscher,  Silva  lenebrosa,  OderMüritz, 
II  134  2 

Wold,  Warenscher,  0  der  Müritz  III,  2161. 
Woldeck,  Woldegh,  IV,  2509. 
Woldelsowe  s.  Wosdelaowe. 
Woldetnari  indago,  in  parrochia  Dartsowe,  375, 
S.  372. 

Woldenhagen  s.  Wohlenhagen. 
Woldesowe  s.  Wosdelsowe. 
Wolegast  s.  Wolgast. 

Wolevisz,  rivulus.  (bei  Zechlin,  Prignitz)  636. 
Wolframshagen  s.  Allenhageo  bei  Goldberg. 
Wolfshagen,  Fesll.  Rögen,  Kspl.  Richtenberg, 

NW  Franzburg,  Wluishagen,  II,  1252. 
Wolgast,  Land,  446.  458. 
Wolgast,  Vor -Pommern,  Wolgast,  Wolegast, 

Wolgust,  149.  162.  II,  848.  IV,  2712. 
Wolkazino  s.  Wulkenzin. 
Wolken,  A.  und  Kspl.  Bötzow .  4  SO  Bötzow, 

Wolchxa,  Wolken,  124.  II,  1178.  Hl, 

1852. 

Wolkensvn  s.  Wulkenzin. 

Wolkow,' A.Gnoien,  Kspl. Lewin,  2NONeu-Kalen, 

Volkowa,  Wolcowe,  125.  613. 
Wolkow,  Vor-Pommern,  SW  Treptow,  Wolcowe, 

621. 

Wolin  s.  Wollin. 

Wollin,  Insel  Wollin,  Wolin,  402». 
Wolquardisdorp  s.  Volksdorf. 
Wollekow  s.  Woltow. 

Wollerdingen,  Frstlh.  Lüneburg,  N  Soltau, 
Golderdinge.  111,  2421,8.655. 

Woltersdorf,  Gr.-  und  Kl.-,  Stadt  Wismar,  Kspl. 
Proseken,  j  W  Wismar,  Uilla  Walteri, 
373,  S.  373.  IV,  2546. 

Woltersdorf,  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  Breiten- 
felde, SW  Mölln,  Wolterstorp,  154.  375, 
S.  364. 

Woltin?  III,  1749. 


'    Wöltingerode,  Kloster,  bei  Goslar,  IV.  2658  n. 

Woltow,  A.  Gooien,  Kspl.  Basse,  |SOTessint 
Wollekow,  Hl,  2140. 

Wollsekenlhorp  s.  Welschendorf. 

Woltsowe  s.  VVölzow. 

Wollzin  s.  Welzin. 

Wolueramsshagen  s.  Altenhagen. 

Wolueshagen,  Castrum,  III,  2190. 

Wölzow,  A.  und  Kspl.  Wittenburg,  *  0  Witten- 
burg, Woltsowe,  375,  S.  367. 

Womazowe,  stagnum,  s.  Wumm-See. 

Womekowe  s.  Wamekow. 

Ho  •  A.  Dömitz,  Kspl.  Jabel,  1}  N  Dömitz, 

Wodamiz,  III,  2118. 

Woosten,  A.  Goldberg,  Pfarrdorf,  }  S  Goldberg, 
Wulzen.  Woceten,  Wüsten,  425n.  H, 
1153.  III,  2389. 

Wöpkendorf,  A.  Gnoien.  Kspl.  Kölzow,  $  SW 
Marlow,  Lppekenlhorp,  192. 

Wordingborg,  Insel  Seeland,  Orlhburg,  War- 
thingburagh,  Wortingborgh,  Warthinga;- 
borgt),  Worthingseburgh,  Worthinburgb, 
Worlihborg,  173"  (oder  Worlhborg).  675*. 
716*.  756*.  1395  *  III,  1698*.  IV, 
2670 

Worlitz  s.  VVargaliz. 

Worll,  Tiepe,  Vlake,  s.  Wurl-See. 

Wornawe  s.  Warnow. 

Wort  s.  Worth. 

Worth,  Hzglh.  Lauenburg,  Pfarrdorf,  NW  Lauen- 
burg, Wort,  375,  S.  377. 

Worlhborg,  Insel  Föhnen,  Worthburgh,  11,  724. 

Worthinburgh,  Worlhingseburgh,  Wortinborg, 
s.  Wordingborg. 

Wosdelsowe,  Woldelsowe,  Woldesowe  (=  Wes- 
selslorr?)  226.  402.  III,  1629. 

Wosen,  Fesll.  Rögen,  Kspl.  Eixen,  NW  Trib- 
sees,  Wosen.  II,  1469. 

Woserin,  A.  Slernberg,  Pfarrdorf,  1  NW  Gold- 
berg, Woserin,  425.  469  n.  11,  983.  HI, 
2184.  2247. 

Wöslen  (bei  Penzlin)  Ii.  987. 

Wostcnmarc  s.  Wöslenmark. 

Woslrov  s.  Wustrow  bei  Penzlin. 

Wostrow  s.  Wustrow  bei  Ribnitz. 

Woslroze,  provincia,  s.  Wuslerhusen. 

WotarUe  s.  Wotersen. 

Wotekitz  s.  Wotuekitz. 

Wolencha,  Woteneke  s.  Wotenick. 

Wotenick,  Vor-Pommern,  NW  Demmin,  Wo- 
lencha, Wolenka,  Wleneke,  Woteneke, 
Woünka,  10U.  141.  149.  151.  202.  458. 
HI,  2177. 

Wotenisl  s.  Wotenitz. 
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Wolenilz,  A.  und  K.  Grevesmühlen,  4  S  Greves- 

müblen,  Wolenist,  375,  S.  374. 
Wotenilz  s.  Pötenitz. 

Wotersen,  Hzglh.  Lauenburg,  Kspl.  Siebeoeicheo, 
N  Lauenburg,  Wolarlze,  375,  S.  377. 

Wolinka  s.  Wotenick. 

Wotmunde  s.  Gothmann. 

Wotrence,  Wotrenlze,  Wotrenze  s.  Klus. 

WoLsiz  (auf  Usedom)  II,  769. 

Wotuekiz,  Wolekitz,  Wocekiz  (162),  in  pro- 
uincia  Zuerinensi,  141.  149.  169. 

Wotzelense  s.  Wutzelense. 

Woteetne,  ort,  (Bützowsche  Feldmark)  II,  1087. 

Wouita  (bei  Dargun)  125. 

Woytenthorp  s.  Woitendorf  und  Weitendorl. 

W*ywetendorpe  s.  Woitendorf. 

Wöz,  A.  Wittenburg,  Kspl.  Döbbersen,  l^N 
Willenburg,  Wozlize,  375,  S.  367. 

Wozcetne  8.  Wozelen. 

Wozderim,  See,  =  Hof-,  Holz-  oder  Mühlen-See 

bei  Woserin,  469.  II,  1347. 
Wozelen,  A.  Stavenbagen,  Kspl.  Lage,  $  0 

Lage,  Wocene,  Wozcetne,  II,  1190. 

III,  1751. 

WozJabin  (Parchimsche  Feldmark)  II,  767. 

Wollende,  terra,  446. 

Wozlize  s.  Wöz. 

Wozslrouilce  s.  Woztrowitz. 

Wozstruywe  s.  Wustrow. 

Wozthroze  s.  Wusterhusen. 

Wozirowilz,  Wozslrouilce,  See,  (zwischen  Dobhin 

und  Klöden)  469.  II,  1347. 
Wredeloke,  campus,  (bei  Zeltemin)  III,  2364. 
Wredenhagen,  A.  Wredenhagen,  Pfarrdorf,  Ii  SW 

Röbel,    Novum    Castrum  Wenedhen, 

Wenden,  Indago  Novi  Castri,  III,  1754*. 

1757*.  1772.  1781.  2228*.  IV,  2618*. 
Wredenhagen,  Land,  termini  castri  Wenden, 

III,  1781. 

Wrodow,  A.  Stavenbagen,  Kspl.  Lapilz,  J  N 

Penzlin,  Wrudowe.  Wrodowc,  II,  1227. 

1533.  III,  lfi66.  IV,  2614. 
Wleneke  s.  Wotenick. 
Wubechar  s.  Wupgarlen. 
Wublilz,  stagnum.  (Theil  des  Gr.-Lychen  Sees; 

Woblilz,  bei  Lvchen,  (Jkermark)  IV, 

2582. 

Wu  kernte  s.  Wokrenl. 

Wukun  s.  Wokuhl. 

Wulfardeshagcn  s.  Wulfshagcn. 

Wulfsdorf.  Stadt  Lübek,  Kspl.  Krumesse,  S 

Lübek,  Wulvestorp,  375,  S.  365. 
Wolfedorf,  Holstein,  NO  Hamburg,  Wulvolde- 

storp,  473. 

Xtil»k*rglidM  ürtiiiM-ltck  IT.  B. 


Wulfshagen  (Kloster-,?),  A.  und  KIosL-A.  Ribnitz, 
Pfarrdorf,  f  W  Marlow,  Wulfardeshagen, 
421. 

Wulkenzin,  A.  Slargard,  Pfarrdorf.  » W  Neu- 
Brandenburg,  Wolcazcio,  Wolkazioo, 
Wolcaz,  Wolkensyo,  Wolcacin,  95.  135. 
377.  563. 

Wulsin  8.  Welzin. 

Wulvoldestorp  s.  Wulfsdorf  bei  Hamburg. 

Wulvestorp  s.  Wulfsdorf  bei  Lübek. 

Grosser  Wumm-See,  Prignitz,  N  Zechlin,  Wo- 

mazowo  stagnum,  II,  1347. 
Wupgarten,  Ukermark,  SO  Lychen,  Wubechar, 

IV,  2597. 

Wurl,  See,  Ukermark,  NW  Lychen,  Tiepe  Worll, 

Vlake  Worll,  IV,  25Si>. 
Wurle  s.  Werte. 

Würzburg,  Bisth.  Würzburg,  Wirceburg,  52*. 

III,  1894*. 
Wüsten  s.  Woosten. 

Kl.-Wüstenfelde,  A.  Dargun,  Kspl.  Jördensdorf, 
1}NW  Neo-Kaien,  Wylak  solitudo,  Wi- 
lach,  225.  604. 

Wüstenmark,  A.  Grevesmühlen,  Kspl.  Mühlen- 
Ei  xen,  1J  NO  Gadebusch,  Wostenmarke, 
375,  S.  370. 

Wüsterade  (NO  Wiltstock)  410 n. 

Wusterhausen,  Mark  Brandenburg,  Wustrehuse, 
Wuzslerhusen,  403*.  II,  1439*. 

Wusterhusen,  Land,  (NW  Wolgast)  Woslroze, 
Wozthroze,  Wustrose,  Woztrose  pro- 
vincia,  14.  52.  100.  130.  162. 

Wustrehuse  s.  Wusterhausen. 

Wustrose  s.  Wusterhusen. 

Wustrow,  A.  Stavenbagen,  Kspl.  A.-Rehse,  |  SO 
Penzlin,  Wuzslrowe,  Wostrov,  95.  563. 

Wustrow,  A.  Ribnitz,  Pfarrdorf,  1£N  Ribnitz, 
Woslrowe,  442. 

Wustrow,  A.  Bukow,  Kspl.  A.-Gaarz.  H  NW 
Neu-Bukow,  Wozstruywe,  II,  1276. 

Wustrow,  Land,  (an  der  Tollense)  457. 

Wutzelense  v.  Wotzelense,  See,  (bei  Neu- Kaien) 
III,  1581. 

Wulzen  s.  Woosten. 

Wutzelze  s.  Witzceze. 

Wuzslerhusen  s.  Wusterhausen. 

Wuzslrowe  s.  Wustrow. 

Wylak,  solitudo.  s.  Kl.-Wüstenrelde. 

Wysmaria  s.  Wismar. 

Yastervyfze  s.  Jassewitz. 

Ybemia  s.  Irland. 

Yerzleue  s.  Erziehen. 

Yestin  s.  Jeslin. 

Yeuekenthorpe  s.  Ivekendorf. 
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Yfcvelt  s.  Ilfeld. 
Ylowe  s.  Ilow. 
Yne  s.  Ina. 
Yspania  8.  Spanien. 
Yuenak  s.  Ivenack. 

Zachariä,  Vor-Pommern,  SO  Demmin,  Zacharie 
molendinum,  II,  1020.  1071.  1258. 

Zachow,  A.  Marnilz,  Kspl.  Siggelkow,  f  SO 
Parchim,  Scacowe,  Zcachowe,  Zachowe, 
488.  II,  946.  965.  1243.  1280. 

Zachow,  A.  Sirelitz,  Fil.  von  Wanzka,  1 SW  Star- 
gard,  Zachowe,  III,  2058. 

Zadcwalz,  Zadewilse  s.  Gr.-Salitz. 

Zagenzcowe  s.  Sanskow. 

Zagcran  s.  Segrahn. 

Zageuitce,  Sagheuitze,  Sageuitz  (bei  Schwarz) 

II,  1347.  1513.  III,  19G3. 
Zahren  8.  Zaren. 
Zahrensdorf  s.  Zarenstorf. 
Zale  s.  Saal. 
Zamrici  s.  Zerocici. 
Zaniz  s.  Sanilz. 
Zanzecowe  s.  Sanskow. 
Zanzegncwe  s.  Sandesneben. 
Zapel,  A.  Wittenburg,  Kspl.  Hagenow,  JNHage- 

now,  Tsabele,  375,  S.  368. 
Zarchelin.  A.  Plau.  Kspl.  Plauerhagen,  IN  Flau, 

Zolchelin,  Sergelin.  Zolghelin,  II,  714. 

1238.  1255.  1297.  III,  2295.  IV,  2580. 
Zaren,  A.  Plau,  Kspl.  Kuppentin,  1 S  Goldbcrg, 

Syarnitze,  Zarnestorp,  Sarnestorp,  436. 

II.  1225.  III,  2327.  IV,  2472.  2600.  2624. 
Zaren,  A.Neustadt,  Fil.  von  Gr.-Vilen,  |  SW 

Penzlin,  Zarne,  II.  1317. 

Zarenstorf,  A.  Boizenburg,  Pfarrdorf,  J  NO  Boizen- 
burg, Tsarnekeslorp,  375,  S.  378. 

Zarenstorf,  A.  und  Kspl.  Tempzin,  £  NW  Brüel, 
Zarnszstorpe,  Tzarneslhorp,  486.  II,  738. 

III,  1824. 

Zareae  eis  aquam,  terra,  (d.  >'.  Circipene  dies- 
seits der  Nebel)  100.  151.  202. 

Zarodesstrom  (an  der  Scheide  der  Grabowschen 
Feldmark)  586 n. 

Zarne  s.  Zaren  bei  Penzlin. 

Zarnecin  s.  Czarnoczyn. 

Zarnecowe  s.  Zarnekow. 

Zarnegloue  s  Zarnekla. 

Zarnekau,  Bisth.  Llibek,  O  Eulin,  Scernekowe, 
II  S)8ü.  1 55-1. 

Zarnekla,  Fesll.  Rögen.  Kspl.  Gülzow,  NWLoitz, 
Zarnegloue,  539. 

Zarnekow,  (A.  Neuk losler),  Kspl.  Neuburg.  1JS 
Neu-Bukow,  Szerninchusen,  Tsarnekowe, 
301.  III,  2328. 


Zarnekow,  A.  Dargun,  Kspl.  Lewin,  l±NONeu- 

kalen,  Zarnecowe.  II,  1071. 
Zaroestorff,  Zarnestorp  s.  Zaren  bei  Goldberg. 
Zarneslrom,  Tsarnestrom,  aqua,  586. 
Zarnetbin  s.  Zarrentin. 

Zarnewanz,  A.  Ribnitz,  Kspl.  Tessin,  |NTessin. 

Zarnewenz.  II.  1141.  III,  1862. 
Zarnezstrom  =>  Slromgraben  bei  Gelbensande. 

Graben,  586 n.  II,  686. 
Zarnin  s.  Zeroin. 

Zarnowe,  fluuius,  (Bach  bei  Reez?)  141.  149. 
Zarnowe  (an  der  Scheide  von  Gülzow  and 

Pinnow  bei  Stavenhagen)  330. 
Zarnsztorpe  s.  Zarenstorf. 
Zarnlin  s.  Zarrentin. 

Zarow,  Bach,  NW  Ukermünde  in  das  Frische 
Haff  fallend,  Zarow,  III,  1749. 

Zarrentin,  Kloster,  A.  Zarrentin,  1$NW  Witten- 
burg, Zarnethin,  Tsarnetin,  Tsernentyn. 
Tsernetin.  Tsternetin  (727),  Ce.raetin, 
Porta  celi,  Sternetin  (822),  Tzarnetin, 
Tzarntin,  Zarnlin,  Zcernentin,  Szarne- 
thin,  Zernetin,  Cernentin,  Schernetin, 
154.  375,  S.  366.  —  586.  612.  II,  667. 
692.  703.  704.  727.  733.  754.  801.  822. 
1492.  1512.  1526.  III,  1619.  1637.  1642. 
1750.  1751.  1930.  2013.  2017.  2045. 
2279.  2280.  2384.  2395.  IV,  2448. 

Zalhowe  s.  Satow. 

Zauiztorp  s.  Saunstorf. 

Zawal  s,  Sagel. 

Zayniz  s.  Sanilz. 

Zcachowe  s.  Zachow. 

Zearniz.  Castrum,  (bei  Piwerslorf  bei  Penzlin) 
II,  789. 

Zcerncnlin  s.  Zarrentin. 

Zebelin,  (irisch.  Dannenberg,  NW  Lüchow,  Zebe- 
lin, III,  2421,  S.  655. 

Zechelin  s.  Zechlin. 

Gr.- Zecher,  Hzgth.  Lauenburg,  Kspl.  Seedorf. 
0  Mölln,  Scacbere,  Tsachere,  154.  375. 
S.  363. 

Kl. -Zecher,  Hzglh.  Lauenburg.  Kspl.  Seedorr. 
0  Mölln,  Sclauicum  Tsachere,  375. 
S.  363. 

Zechlin,  Prignitz,  0  Willstock,  Szichelyn,  Zeche- 
lin, Szechelyn,  Sechelm,  462.  552.  636. 
II.  676.  731  n.  748.  768.  14)4. 

Zeetze,  Grfsch.  Dannenberg,  NW  Wustrow.  Sze- 
senze,  III,  2421.  S.  654. 

Zehlendorf  s.  Zelendorf. 

Zehmen  s.  Zemen. 

Zehna,  A.Güstrow.  Pfamlorr,  1JSW Güstrow, 
Cena  111,2113.  IV,  2511. 
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Zelendorf.  A.  Güstrow,  Kspl.  Kritzkow,  1  SW 

Lage,  Celendorpe,  111,3278. 
Zelento  (auf  Usedom.  =  Sellin?)  II,  1117. 
Zelesen,  terra,  s.  SeUeseo. 
Zelmestorpe  s.  Selmstorf. 
Zelow  s.  Selow. 

Zelus  =  Tangsehl,  NWHitzacker,  Hzgth.  Lauen- 
burg über  der  Elbe,  ?,  III,  2421,  S.  656. 

Zemcici,  Zamcici,  Zemzizi,  provincia,  (zwischen 
Elbe,  Havel  und  Siremme)  14.  15.  52. 
73.  130.  142. 

Zemen,  A.  Rehna,  Kspl.  Lübsee,  JNRehna, 
Scemne,  III,  2218. 

Zempow,  Prignitz,  0  Wittstock,  Szempowe,  II, 
1347. 

Zemzizi  s.  Zemcici. 

Zons- See,  Ukermark,  SO  Lydien,  stagnuraSantis, 
IV.  2582. 

Zepelio,  A.  und  Kspl.  Bötzow,  Kap.,  $0  Bötzow, 
Cepelyn,  583.  II,  1178.  III,  1852.  1915. 

Zepkow,  A\  Wredenhagen,  Fil.  von  Wredenhagen, 
U  SW  Röbel,  Cepekowe,  III,  1781. 

Zerezepani  s.  Circipen. 

Zerin-See  s.  Sdrin. 

Zernin,  A.  Bötzow,  Pfarrdorf,  }  SW  Bötzow, 
Zarnin,  Tzaroin,  Cernenlin(1178),  Cerne- 
tyn  (1852),  420.  456.  609*.  II,  1178. 
III,  1852.  2039. 

Zernin,  See,  auf  Usedom,  Scenin,  II,  769. 

Zessin  s.  Cessio. 

Hoh.-Zelen,  Frstth.  Lüneburg,  0  Bevensen, 
Ceteoe,  Cethen,  III,  2421,  S.  655  und 
656. 

Zeihen -See  s.  Ceüm  stagnum. 
Zetim  s.  Ceüm. 

Zettemin,  Vor-Pommern,  S  Malchin.  Cethemin. 

Cy temin,  Cetemin,  11,908.  945.  1162. 

1392.  1393.  1403.  1404.  III,  1629.  2364. 
Zeven,  Kloster.  Hzglb.  Bremen,  320. 
Wendischen  Zhiarnyn  s.  Zernin. 
Zickhusen,  A.  Schwerin,  Fil.  von  Metein,  1$  N 

Schwerin,  Tsikhusen,  III,  1766. 
Ziddarge  s.  Ziddericb. 

Ziddertcb,  A.  Goldberg,  Kspl.  Goldberg  und 
Techeoü'n,  JW  Goldberg,  Ziddarge,  Ce- 
darge,  425n.  II,  983.  1347.  III,  2388. 
2389.  IV,  2437. 

Ziegel-See  bei  Schwerin,  Tegelse,  III,  1766. 

Zielow  s.  Zilow. 

Höh. -Zieritz  s.  Hoh.-Ziritz. 

Zierow  s.  Zirow. 

Zierwisti  s.  Cierwisti. 

Ziesendorf  s.  Zisendorf. 

Ziethen,  Zielhene  s.  Ziten. 
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Ziggelmark,  A.  und  Kspl. Wittenburg,  ^Witten- 
burg, Ziklemarke,  375,  S.  367. 

Zilman,  See,  SOSpeck,  ParuumSciruene,  11,789. 

Zilow,  A.  Wredenhagen,  Kspl.  Vjpperow,  10 
Röbel,  Silowe,  469.  Ii,  911.  1283. 1347. 

Zimroale  s.  Siuuolk. 

Zimulubu,  rivulus,  s.  Kötzer- Graben. 

Zinzow,  Vor-Pomroern,  gegenüber  Friedland, 
pons  Cynsowe  (Kavelpass),  II,  1427. 

Zippelow,  A.  Sirelitz,  Kspl.  Prillwitz,  liWStar- 
gard,  Cippelow,  II,  1317. 

Zippendorf,  Stadt  Schwerin,  Kspl.  Konsrade, 
Zuppucendorp,  III,  1650. 

Zippbusen,  A.  Grevesmühlen,  Kspl.  Gressow, 
f  SW  Wismar,  Sibus,  375,  S.  373. 

Zirchow,  Insel  Usedom,  Circhowe,  II,  769. 

Hoh.-Ziritz,  A.  Strelitz,  Fil.  von  Prillwitz,  l  S 
Penzlin,  Cyrice  v.  Sirice,  Sirize,  Ciriz,  95. 
563.  II,  1317. 

Zirow,  A.  Grevesmühlen,  Kspl.  Proseken,  1NW 
Wismar,  Zirowe  (Mirowe),  375.  S.  373. 

Zirtow,  A.  Mirow,  Fil.  von  Mirow,  J  W  Wesen- 
berg, Cirethowe,  II,  1285. 

Zirzipani  s.  Circipen. 

Zirzow,  A.  Stargard,  Fil.  von  Weiüo,  JNWNeu- 
Brandenburg,  Sirilzowe,  377. 

Zirzow,  A.  Wredenhagen,  Kspl.  Sitow,  |N  Röbel, 
Syrezowe,  IV,  2618. 

Zisendorf,  A.  Schwan,  Kspl.  Buchholz,  1  NW 
Schwan,  Cisendborp,  IV,  2497. 

Zislow,  A.  Lübz,  Fil.  von  Grüssow,  JSOPIau, 
Zilzelow,  II,  747. 

Ziten,  Voglei  Schlagstorf,  Pfarrdorf,  }0  Ratze- 
burg, Zielhene,  CiUiene,  Schytene,  Cy- 
thene  maior  et  C.  Slauicalis,  maior  et 
minor,  65.  113. 154  448.  482.  III,  2275. 
2307. 

Zittow,  A.  und  Stifts- A.  Schwerin,  Pfarrdorf, 
1  NO  Schwerin,  Zuttecowe,  Clthecowe, 
IL  672.  in,  1860. 

Zilzelow  s.  Zislow. 

Zizzernaro  s.  Cismar. 

Zlavli  uilla  s.  Schlagstorf. 

Zlauua  s.  Scblawe. 

Zlone  s.  Schlön. 

Zlotena  s.  Slate. 

Zloue  s.  Schiowe. 

Zlouena  s.  Slate. 

Zlutow  s.  Schlutow. 

Malizi  Zmirdizca,  Znirdika.  in  provinda  Liezizi, 
52.  130. 

Zroolnitz,  Smolnitz  (bei  Mirow;  Schmolnitz-See) 

541.  II,  1199. 
Zmylisthorp  192. 
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Znirdika  s.  Malm  Zmirdizca. 

Zolchelin,  Zolghetin  s.  Zarcbelio. 

Zolkendorf,  A.  ood  Kspl.  Iveoack,  1  NO  Staveo- 
hagen,  SokJekedorp,  Zollekendorp,  Sol- 
didendorpe,  II,  762.  1533.  III,  1822. 
IV,  2614. 

Zootzen  s.  Sucene. 

Zoschelin  (1255)  8.  Zarcheuo. 

Zpandine,  stagnum,  s.  Speodiner  See. 

Zpriavani,  Zpriauaani,  provincia,  (im  Nieder- 
Barnim  und  zum  Theil  dem  Teltower 
Kreise,  M.  Brandenburg)  15.  73.  142. 

Zscarbvz  uilla  s.  Scharfstorf. 

Zavre  s.  ZQhr. 

Zsvina  s.  Swine. 

Ztulp,  Slup,  Stülp,  locus,  (an  der  Warnow) 

141.  149.  162. 
Zvabrowe  s.  Schwaberow. 
Zucowe  s.  Sukow. 
Zuda,  Zuden  s.  Sude. 

Zvemin  (Gadebuscber  Feldmark)  154.  375, 
S.  371. 

Zuentifeld  s.  Bornhöved. 

Zuenlina  s.  Schwentine. 

Zucrin  s.  Schwerin. 

Zuersz  parva  s.  Kl.-Scbwass. 

Zübr,  A.  Wittenburg,  Kspl.  Körchow,  ISO  Wit- 
tenburg, Zure,  Zsvre,  154.  375,  S.  369. 
II,  800.  HI,  2013. 

Zuillimari  Tessemeris,  Suillimari  Tesaemeris, 
Zulimari  Tessimeriz  villa,  in  Tolenz,  111. 
114.  247. 

Zuina  s.  Swine. 

Zvirin  8.  Schwerin. 

Zvtsowe  s.  Schwisow. 

Zulestorp  s.  Sülstorf  bei  Schwerin. 

Zulestorpe  s.  Sülstorf  bei  Schönberg. 

Zulimari  Tessimeriz  villa  s.  Zuillimari  Tesse- 
meris villa. 

Zulistorp,  Zulow  s.  Sülstorf  bei  Schwerin. 

Zulta  s.  Sölten. 

Zuppucendorp  s.  Zippendorf. 

Zure  s.  Zühr. 


Zusawe  s.  Züsow. 
Zusele  s.  Süsel. 

Züsow,  A. Neukloster,  Kspl. Neubnrg,  ljSNeu- 

Bukow,  Zusawe,  301. 
Zülfen,  Geldern,  Sutphaa,  ffl,  1839. 
Zutne  s.  Sude. 
Zuiiecowe  a.  Zittow. 

Zuzen,  Vlake  Z.,  Tiepe  Z.,  stagna,  in  terra 
Lydien,  (N  Lydien  ?)  IV,  2582. 

Zuziza,  fluuius,  =  Lubenbeke  zwischen  Base- 
dow und  Rothenmoor,  219.  371. 

Grote  Zwagcrou,  stagnum,  s.  Grosser  Schwa- 
berow. 

Zwanlehucde  s.  Swantust 

Zwantis  s.  Schwant. 

Zwarlowe  s.  Schwartau. 

Zwechowe,  Zwecgowe  s.  Schwecbow. 

Zweedorf,  A.  Boizenburg,  Pfarrdorf,  1\  NW 

Boizenburg,  Twedorpe,  II,  704.  1492.  IV, 

2448.  2452. 

Zweedorf,  volgo  Tweendorpen,  A.  Bukow,  Kspl. 

Russow,  |N  Neu  Bukow,  U,  792 n.  III, 

2061  n. 
Zwerin  s.  Schwerin. 
Zwerlitz  s.  Schwarz. 
Z  werts  s.  Schwass. 
Zwertzdorpe  s.  Schwastorf. 
Zwerze  s.  Schwarz. 
Zwei  s.  Schwedt. 
Zweit  s.  Schwedt,  See. 
Zwidorf,  A.  Stavenhagen,  Fil.  von  Rökwiu, 

1JO  Stavenhagen,  Twedorp,  Tuedorp, 

Twidorp,  II,  1071.  1090.  III,  1666.  1872. 

2158.  2237. 
Zwina  s.  Swine. 
Zwinerich  s.  Sdiweinrich. 
Zwirin  8.  Schwerin,  Hinter- Pommern. 
Zwisowe  s.  Schwisow. 
Zwiwalke  s.  Siuuolk. 
Zwoll,  Over-Yssel,  Swolle.  HL  1639. 
Zvlazen  s.  Seilesen. 

Zyme,  fluuius,  (Bach  bei  Kröpelin)  642. 
Zywan  s.  Schwan. 
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A.  Abbreviaturen. 

1.  AebUssio  in  Mariensee  1768. 

2.  Vom  Itischof  v.  Ratzeburg  dem  Abt  v. 
Corvei  empfohlen  2653.  (Geistlicher.) 

3.  Besitzer  in  Badow  461. 

4.  s.  Abel,  König  v.  Dänemark  675. 

5.  s.  Adam,  Propst  v.  Neukloster  728. 

6.  s.  Adelheid,  Priorio  v.  Neukloster  728. 
1596. 

7.  s.  Adelheid,  Gräfin  v.  Ratzeburg  562. 

8.  s.  Adelheid,  GatÜn  des  Willekin  v. 
Baumgarten  in  Rostock  1203. 

9.  s.  Adolph,  Graf  v.  Danneberg  717. 
718.  783 

10.  s.  Albert  ' 11.,  Erzbischor  v.  Livland 
614.  694.  2669. 

11.  s.  Albert,  Abt  in  Dargun  626.  629. 
677. 

12.  s.  Albrecht,  Graf  v.  Holstein  221.  305. 

13.  s.  Albrecht,  Herzog  v.  Sachsen-Lauen- 
burg 483. 

14.  8.Aibrecht  corrumpirl  Tür  H  (ermann), 
Graf  v.  Orlamiiade  374n. 

15.  s.  Alexander  (vom  Markt)  759. 

16.  s.  Alexander,  Abt  in  Neuenkamp  S14. 

17.  8.  Alexander  v.  ödem  445. 

18.  8.  Alwin?  v.  Lanzing?  Bürger  ioLübek 
2660. 

19.  b.  Alverich?  v.  Schock  445. 

20.  s.  Aroairich,  Patriarch  V.Jerusalem  103. 

21.  s.  Amalrich,  König  v.  Jerusalem  103. 

22.  s.  Amelung,  Propst  in  Verden  496. 

23.  s.  Anastasia,  Fürstin  v.  Meyenburg 
1735o. 


24.  s.  Anselm,  Bischof  v.  Havelberg  44,  &37. 

25.  s.  Arnold  Isern  1516. 

26.  s.  Audacia,  Gräfin  v.  Schwerin  450. 
451.  518.  586.  884.  1099. 

Aachen  s.  0.  R.,  Propst:  Albert 

Aarhuus:  Arusia.  Bischof  S40n.  s. Tuko,  Johann. 

Abbo,  vgl.  Ebbo  980.  1004.  1310.  1365.  1397. 

1485.  1703.   s.  v.  Pol. 
Abel,  männlicher  Vorname.  Vgl.  Hebele  (Ebel). 

1.  A.  I,  S.  Waldemars  11,  König  v.  Däne- 
mark 2l8n.  367n.  374.  596n.  675. 
679.  681.  1619n.  Gem.  s.  Mechthild. 

2.  2r  S.  von  1 ,  dänischer  Prinz  1619. 
Kinder  s.  Waldemar,  Margarethe. 

Abel:  Abele,  weiblicher  Vorname,  vgl.  Alburg. 

1.  Frau  des  Renike  in  Rostock  2006 n. 
Schwester  s.  Tammeke. 

2.  Wittwe  des  Johann  v.  Braunschweig, 
Gattin  des  Konrad  v.  Schwinge  in 
Koslock  2136n.   s.  Alburg,  Gamm. 

3.  Tochter  des  Volmar  Runge,  oder  seiner 
Tochter  Gertrud,  in  Rostock  2136n. 
2325  n. 

v.  Abelderenbeke  s.  v.  Apelderbek. 
v.  Abensberg:  nberc,  Graf.  s.  Friedrich;  vgl 
Woirram. 

Abraham,Priester,  Hofkaplan  Herzog  SamborsII. 
v.  Pommerellen  828.  829.  863. 

Absalon  (Sohn  des  Asker  Ryg),  Erzbischof 
Lund,  Primas  v.  Dänemark  u.  Schweden 
Hin.  157. 

Acco,  Domherr  in  Roeskild  2682. 

v.  Acendorp,  Reiner;  s.  d.  Bauer  in  Naschen- 
dorf 2677. 
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Acer,  Julian'»  Soho,  dänischer  Edle  317. 
Achilles:  Achylles  (Ritter),  beim  Bischof  v. 

Schwerin  1009. 
Achim  s.  Joachim. 
Acleye  s.  Akelei. 

Ada:  Ade,  Gattin  des  Johann  Oppershausen  521. 

Vgl.  Adelheid. 
Adalbero:  Adel-,  Athel-;  vgl.  Adalbert.  Erz- 

bischof  v.  Hamburg-Bremen  30.  32.  33. 

42.  48.  —  70  n.  für  Adalbert.  —  193. 

320  n.  1228  —  Bd.  IV,  S.  337  au  34. 
Adalbert:  Adel-,  Adhel-,  vgl.  Adalbero  (auch  für 

Albrecbt  s.  d.:  Graf  v.  Wernigerode  58. 

72.  —  Graf  v.  Eberstein  92.  —  Markgraf 

v.  Brandenburg  94). 

1.  A.  (I.),  Erzbischof  v.  Hamburg-Bremen, 
aposlol.  Legal,  (Sohn  des  Pfalzgrafen 
Friedrich  v.  Sachsen)  24.  25.  26.  27. 
28.  70. 

2.  Propst  v.  Bremen  34.  Bd.  IV,  S.237. 
Adaldag.  Erzbischof  v.  Hamburg  15. 
Adalhard  s.  Adelh-. 

Adam,  1.  Bischof  v.  Marlorano  2426. 

2.  Domherr  v.  Kamin  220  n. 

3.  Sohn  des  Alexander  v.  Schwerin,  Dom- 
herr v.  Güstrow  1491.  1543.  1612. 
2221.  2447.    Vgl.  4. 

4.  Domherr  v  Schwerin  1766.  Archi- 
diakon  v.  Waren  1964,  als  Domherr, 
mit  seinem  Vater  und  Brüdern  2205. 
Vgl.  3. 

5.  Corrumpirt  für  Alverich.  Propst  v. 
Neukloster  282n.   Vgl.  6. 

6.  Propst  v.  Neukloster  412  n.  435.  454. 
462.  463.  484  (Siegel).  493.  511.  545 
(2,  Siegel).  609  (Siegel).  709.  728. 
870. 871  (Siegel).  879  (1.  Siegel).  1215. 

7.  Dominikaner-Prior  in  Riga  301  [1262]. 

8.  Marschall  des  Fürsten  v.  Werle- Gü- 
strow 987  (Ritter).  1254  Ritter  (nicht 
mehr  Marschuli),  wohl  der  v.  Karin 
1350.  ' 

9.  A.  v.  Gutzkow  s.  d.  (wohl  nicht  zu 
den  Grafen).  Ritter  in  Pommern  1749. 

10.  Ritter  beim  Fürsten  v.  Werle-Güstrow 
17S8,  wohl  der  A.  Klein  (der  Kleine, 
parvus)  1729. 

11.  Gemahl  der  Ida,  einer  Schwester  des 
Ritters  Heinrich  Meissner  1975  (mit 
2  T.)  —  Vgl.  10. 

12.  Bürger  (burgensis)  in  Lüneburg  416. 
T.Addeomisen,  S.Dietrich,  So.holasücus  in  Kamin 

75a 
Ade  s.  Ada. 


....  ade.  Ritler,  beim  Grafen  v.  Schwerin  529. 

Bruder  s.  Waldemar. 
Adelard  s.  Adelhard. 
Adelbert  s.  Adalb-. 
Adele,  Adeleid  s  Adelheid. 
Adelhalm  s.  -heim. 
Adelhard:  -lard,  Adalhard.  Vgl.  Alard. 

Kardinal-Priester  141. 
Adelheid:  -Iheyd,  -leid,  Adele,  Alheid.  -hed,  heyd, 

-heilh,  Aleyd,  -eylh,  Hadeleida,  Halbeyd. 

VgL  Aleke  und  Ada. 

1.  Aebtissin-  v.  Gandersheim  u.  Quedlin- 
burg 116.  (Pfalzgräfin  v.  Sachsen. 
A.  III.) 

2.  cognala  des  Propstes  Alverich  v.  Neu- 
kloster 254.  vielleicht  die  L'nterpriorin 
412.  Vgl.  3. 

3.  Priorin  in  Neukloster  728.  S71.  1254. 
1596.  2032.    Vgl.  2. 

4.  Aebtissin  des  h.  Kreuz-Klosters  bei 
Braunschweig  1204n.  [1282  — 1988]. 

5.  Adele.  Aebtissin  v.  Höckelheim  1299a. 

6.  Tochter  des  Konrad  Fool,  Nonne  (im 
b.  Kreuz)  zu  Rostock  1685. 

7.  (aus  Lübek)  Nonne  in  Rehna  2545. 

8.  Tochter  des  Grafen  Günther  v.  Kevern- 
berg,  «.  Gemahlin  des  Grafen  Bern 
bard  II.  v.  Ratzeburg,  Wittwe:  160. 
34.  b.  des  Grafen  Adolph  I.  v.  Dassel: 
171  n.  Wittwe  302.  382  (Siegel).  383. 
562  (Siegelabbildung).  Geschwister: 
Ludolpb,  Graf  v.  Hallermund,  Frede- 
gundis. 

9.  Tochter  von  8.  2.  Gemahlin  des  Gra- 
fen Ludwig  I.  v.  Ravensberg  302. 
562  (Siegel). 

10.  .(Tochter  des  Grafen  Florenz  v.  Hol- 
land) 2.  Gemahlin  des  Markgrafen 
Otto  I.  von  Brandenburg  2l9n. 

11.  2.  Gemahlin  Heinrich  BorwüVs  L  v. 
Meklenburg  254.  262. 

12.  Gräfin  (vielleicht  Gemahlin  des  Grafen 
Helmold  L)  v.  Schwerin,  Schwester 
des  Propst«  Burchard  v. Braunschweig, 
(vielleicht  geb.  Grälin  v.  Woldeoberg 
oder  Werder  1720.  2658. 

13.  Gattin  des  Ritters  Walraven  v.  Riue- 
row  516. 

14.  Gattin  des  Ritters  Gottfried  v.  Bülow 
741. 

15.  Gattin  des  Ritters  Dethlev  v.  Parkentin 
1001. 

16.  Mutter  des  Hilters  Johann  v.Penü  1014. 
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17.  GaUin  des  Dethard,  gen.  Heinrich 

Preen  1192. 
„  18.  Gattin  des  Ritters  Heinr.  v.  Lukow  2358. 

19.  GaUin  des  Bitters  Nicolaus  v.  Brüse- 
witz  d.  Ä.  2350  (verst.). 

20.  Gattin  des  Ritters  Werner  v.  Lukow 
2350  (verst.). 

21.  Tochter  des  Edelherrn  Ludolph  v. 
Steinrurl  2658o.  [1244.] 

22.  Gattin  des  Bürgers  Dietrich  in  Wismar 
«53. 

23.  Wittwe  des  Rathsherrn  Wiese  in  Ro- 
stock 931.  1739. 

24.  Gattin  des  Wilhelm  v.  Baurogarlen 
in  Rostock  1203. 

25.  Tochter  des  Heinrich  v.  Brunshaupten, 
im  h.  Geislhause  in  Wismar  1253. 

26.  Mutter  Albrechts  v.  Lüchow  in  Wismar 
1499. 

27.  Wittwe  des  Johann  Riekinann  in  Ro- 
stock 1516n. 

28.  Tochter  des  Ralhmanns  Werner  v. 
Zütphen  in  Wismar  1603. 

29.  Wittwe  dcsHalshagen  in  Rostock  1 521. 

30.  Gattin  des  Bürgers  (burgensis)  Jo- 
hann Witte  in  Rostock  1721. 

31.  Stieftochter  des  Bernhard  v.  Asbek 
in  Rostock  1902.  Schwester  s.  Alburg. 

32.  Wittwe  des  (Wenden)  Thesseke  in 
Rostock  2006n.  {1292.1 

33.  (Ateke)  Mutter  des  Henneke  oder  Jo- 
hann2052.2428,(Hakenfrau)io  Wismar. 

34.  Blaue  Beguine  in  Wismar  2073.  2253., 
gener  s.  Heinrich  Scheel. 

35.  Mutter  des  (Ralhsherrn)  Johann  Storni 
(oder  Mai  s.  d.)  in  Wismar  2148. 

36.  Wittwe  des  Bürgers  Heinrich  v.  Ut- 
recht in  Malchow  2226. 

37.  Gattin  (Wittwe)  des  Engelbert  v.  Baum- 
garten in  Rostock  2483. 

38.  Gattin  des  Bürgers  Arnold  Schwarz 
in  Lübek  2558. 

39.  Gattin  des  Johann,  der  Eilike  Sohn 
in  Rostock  2681. 

40.  pultapistrix  in  Rostock  2673n.  [1263] 
mit  ihrem  Sohn. 

Adelhelm:  -halro. 

1 .  Minislerial  der  Magdeburger  Kirche  39. 

2.  Notar,  bei  der  Aebtissin  v.  Quedlin- 
burg 116. 

Adelhog,  Bischof  v.  Hildesheim  115.  132. 
Adelrnann,  SL  Cvriak- Domherr  in  Braunschweig 
145. 

Adelold,  Rathsherr  in  Lüneburg  2419. 


Ademar  s.  Hademar. 

v.  Adenero,  vgl.  v.  Adensen. 

Bruno,  Ritter,  im  Stifte  Hildesheim  265. 
v.  Adensen:  Adenoys,  -deoes,  -doooys,  vgl 

v.  Adenero. 

1.  Dietrich  s.d.,  Subdiakonus,  Domherr 
in  Hildesheim  405. 

2.  Johann,  (Edelherr),  beim  Herzog  v. 
Braunschweig-Lüoeburg  1688. 

v.  Adenstedt:  -stede. 

1.  Gottschalk,  im  Stifte  Hildesheiro  389. 
404. 

2.  Jobann,  im  Stifte  Hildesheim  404. 

3.  S.  v.  2.  Heinrieb,  im  Stifte  Hildes- 
heim 404. 

Adolph:  Adolf,  Adholf,  Adulpb,  -ulf,  Alholf, 
Alf.  Alv,  corrumpirt  für  Albrecht,  Graf 
v.  Orlamüode  275. 

1.  Priester,  Domherr  v.  Magdeburg  38. 

2.  Domherr  am  b.  Kreuz  zu  Hildes- 
heim 215.  265. 

3.  Domherr  in  Kamin  613,  Propst  (Archi- 
diakonus)  von  Demmin  715,  Dekan 
v.  Kamin  850;  in  858  ist  der  Name 
zu  ergänzen,  908. 

4.  Priester,  Deutsch-Ordens-Bruder  in 
Krankow  1150. 

5.  Domherr  in  Bützow  1759. 

6.  Graf  v.  Nassau  (deutscher  Kaiser), 
röm.  König  2168.  2399. 

7.  A.  II.  S.  v.  A.I,  Grafv.(HolsL)-Schauen- 
burg.  d.  Ä-,  (1130—1164)  34.  40. 
42.  48.  59.  65.  71  n.  74.  75.  77  o. 
78.  79.  +  ^  Juli  1164.  78n.  81.  82. 
83.  375  S.  377,  Bd.  IV,  S.  237  zu  34. 

8.  A.III,  S.v. 7.  Graf  v.  (HolsL)-Schauen- 
burg  (1164—1225);  34.  88.  90.  96  n. 
113.  119.  133.  143.  153.  159.  161. 
166n.  169.  170.  173.  188.  Söhne: 
194n.  196.  262.  290.  f  3.  Jan.  1225. 

9.  A.IV.  S.  v.8.  Graf  v.  Holst.  u.Schauen- 
burg  (1225  —  1239.  f  1264).  310 
(Siegel).  314.  317.  332.  374.  473.  474. 
489.  Graf  v.  Nord-Albingien  wird 
Franziskaner- Mönch  (in  Hamburg) 
568.  —  Kinder  s.  Holstein. 

10.  A.  V,  S.  Johanns  I,  Graf  v.  HolsL- 
Segeberg  (der  Pommer),  1256.  1760. 
1840.1845.2104.2596.  Geschwister 
s.  Holstein. 

11.  A.V,  (VI),  &  Gerhards  I,  Grarv  (Holste- 
Schauenburg  1256.  design.  Domherr 
v.  Lübek  1796,  —  2411.  2596.  Ge- 
schwister s.  Holstein. 
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12.  A.  VII,  S.  Johann's  III,  Graf  v.  Holstein- 
Plön  IU39n.  1243n  (Siegel). 

13.  A.  I,  Graf  v.  Dassel,  34.  146n.  166n. 
durch  seine  Gem.  s.  Adelheid  (8), 
Graf  v.  Ratzeburg,  170.  171  n.  1S8. 
198.  212.  221.  262.  290.  f  1224. 
382  n.   Kinder  s.  v.  Dassel. 

14.  A.  II.  S.  v.  13.  Graf  v.  Dassel  212. 
Vgl.  13.  —  290.  3U2.  382.  383. 
404. 

15.  A.  I,  S.  Vollrath's  II,  Grafv.  Danne- 
berg 7 1 7  (Siegelab  b  i !  d  u  n  g).  7 1 8  (Siegel). 
783.  845  als  d.  Ä.  946.  990.  1054 
(Siegel).  1088  (Siegel).  1089  (Siegel)., 
Kinder  3  Töchter,  Gemahlin,  Bruder, 
Sohnes. Danneberg,  verstorben  1166. 
2118. 

16.  A.  II.  d.  J.,  S.  Bernhard  s  1.,  Graf 
v. Dannoberg  1054. 1089.  II 95 (Siegel). 
1301  (Siegel).  1302n.  1303n.  1441 
(Siegel),  verstorben  2049.  2118.  2128. 
Graf  v.  Dömitz,  Brüder  s.  Danneberg. 

17.  Edelherr  beim  Erzbischof  v.  Bremen 
42;  mit  s.  Bruder  Dietrich  s.  v.  Neuen- 
kirchen. 

18.  Bischöflich  Ratzeburger  Vasall  in  Volks- 
dorf 375,  S.  372.  Vgl.  Volkwart  und 
Heinrich. 

19.  Rathsherr  in  Rostock,  Vater  des  Raths- 
herrn Heinrich  s.  d.  962. 

v.  Adonoys  s.  Adensen. 
Adrian  s.  Hadrian. 
Adumar  s.  Hadumar. 
Advocatus  8.  Vogt. 
Aegidius:  Egidius. 

1.  Kardinal -Diakon  151. 

2.  Patriarch  v.  Grado  (fraler)  2532. 

3.  Schwester-S.  des  Dietrich  v. !  Raven 
1138. 

Aemilius  s.  Am-. 

Agapet:  -pit. 

A.  II,  Papst  (946  —  956).  21.  24.  25 

Agilmann,  -mar  (kaiserl.  Kanzler)  5. 

Agnes,  1.  Gemahlin  Herzog  Heinrich'«  v.  Braun- 
schweig-Lüneburg,  Pfalzgrafen  bei 
Rhein,  Wiltwe.  521  (Siegel),  f  I  Jan. 
1248. 

2.  Tochter  des  Markgrafen  Johann  I.  v. 
Brandenburg,GemahlinKönigErich'sV. 
(Glipping)v. Dänemark;  Wiltwe  1251  n. 
[1293]. 

3.  Tochter  des  Grafen  Johann  I.  v.  Hol- 
stein, Gemahlin  Waldemars,  Fürsten 
v.Rostock  1256,  Wittwe.  1676  (Siegel- 


abbildung). 1715.  1723.  1836  184S. 
1668  (Siegel). 
4.  Tochter  Herzog  Friedrichs  v.  Oest- 
rich,  Schwester  des  Landgrafen 
Heinrich  v.  Thüringen,  2.  Gemahlin 
Herzog  Albrechl'sl.  v.  Sachsen-Lauen- 
burg  2722 n. 
Aiezeke  s.  Metzeke. 

Aimon:  Aymon  (v.  Montagni)  Superior  (Gross- 
meister), dann  Abt  des  Antonius-Ordens 
in  St.  Anloine  2453. 

Akelei:  Acleye;  Ludolph,  Ralhsberr  in  Parchim 
2301. 

v.  Aken.   Vgl.  v.  Aachen. 

Heinrich,  Rathsherr  in  Röbel  1957. 1962. 
AI.  Abbrevirt  s.  Albert,  Propst  v.  Ebstorf  2633. 
Aland:  Alant,  Anelant. 

Gödeke  (Bürger  in  Lübek)  1398. 
Alard:  Albard.   Vgl.  Adeihard,  Eilard. 

1.  Domherr  v.  Hamburg  304.  308.  Gu- 
stos 459.   Dekan.  473.  474.  489. 

2.  A.  (v.  Estorf)  Domherr  in  Lübek  2613. 

3.  Mönch  in  Dargun  799. 

4.  Vogt  (in  Bremen),  erzbisch öflieb  Bre- 
mischer Ministerial  156,  s.v.Bremen. 

5.  beim  Bischof  v.  Schwerin  241.  280. 
s.  Badelaken. 

6.  Schulz  in  Schmedebek  642. 

7.  Bauer  in  Pravsthagen  2677. 

8.  Bauer  in  Kleinen  2677. 

Albano,  Bislhum,  Bischöfe  s.  Heinrich,  Johann, 

Pelagius. 
Albern,  -bero,  -berl  s.  Albrecht. 
Alberti,  Peter  2433 n.  [i486]. 
Albinus,  Kardinal -Priester  141. 
Albrand  s.  Alebrand. 

Albrecht  (Albrech):  Albern,  -bero,  -bert.  V*l. 
Adalbert. 

a.  Geistliche: 

1.  Kardinal-Diakon  62.  Kardinal-Priester 
und  päpstlicher  Kanzler  124. 

2.  A.  I  (v.  Appeldern)  Bischof  v.  Riga 
(Livland)  —  als  Domherr  v.  Bremen 
155.  156.  —  204.  205.  209.  214.  304. 

3.  A.II.  (Sauerbeer)  Erzbischof v. Livland 
(Riga),  Esthland,  Prcussen  und  Russ- 
land ,  päpstlicher  Legat  614  —  als 
Bischof  (Bisthums- Verweser)  v.  Lübek 
620  (Siegel).  694.  695.  696—.  1136. 
1145.  —  1361— .  2060. 

4.  (Graf  v.  Orlamünde)  Erzbischof  v. 
Magdeburg  ISS. 

5.  Bischof  v.Pomcsanien  (Marienwerder), 
päpsll.  Legat  914  (Siegel). 
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6.  Diakon  (Domherr  v.  Kamin)  135. 

7.  Priester,  Domherr  v.  Lübek  169. 

8.  Vicedoroious  v.  Hildesheira  174. 

9.  Dekan  v.  Bardewik  64. 

10.  (Döring  oder  v.  Thüringen  ?)  Domherr 
in  Hildesheim  174.  215.  276. 

11.  A.  v.  Goslar,  Subdiakon,  Domherr 
in  Hildesheim  215. 

12.  Priester,  Domherr  v.  Ratzeburg  379. 
Prior  390. 

13.  Geistlicher,  (design.)  Domherr  v.  Gü- 
strow 438  ,  Dekan  789. 

14.  A.  v.  Boizenburg,  Domherr  v.  Lübek 
1000.  1796. 

15.  Domherr  in  Kolberg  1173.1245.1519. 
2715. 

16.  A.  Rieben,  Domherr  v.  Ratzeburg, 
Priester  918.  1224. 

17.  Dekan  in  Schwerin  1461. 1472.  1475. 
1492.  als  verst.  1623.  1755.  1787. 

18  A.  Sass  (Sachse),  Geistlicher,  (Dom- 
herr) zu  Broda  1834. 

19.  Sohn  des  Ritters  Heinrich  v.  Horn- 
hausen, expectiv.  Domherr  v.  Bützow 
2029. 

20.  Propst  in  Aachen  63. 

21.  A.  H.,  Propst  v.  Stendal  833.  1119. 

22.  Sohn  des  Grafen  Johann  1.  v.  Holstein- 
Schauenburg  1256.,  Propst  v.Hamburg, 
Domherr  ( Major  -  Prabenden  -  Expec- 
tant)in  Lübek  1796.  —  wohl  der  2518. 

23.  Propst  v.  Ebstorf  2276.  2284.  2630. 
2631.  2633. 

24.  Propst  des  Nonnenklosters  Röbel,  dann 
in  Malchow  2503. 

25.  Propst  in  Neuklosler  2595. 

26.  corrumpirt  für  Johann,  Abt  des 
Johann.- Klosters  in  Lübek  256 n. 

27.  Abt  v.  Dargun  621.  626.  629.  673. 
677  (Siegel),  hatte  resignirt  799. 

28.  Abt  v.  Oliva  688. 

29.  Albero  Mönch  in  Dargun  351,  ob  der 
Albern  799. 

30.  A.  v.  Bardewik,  Dominikaner  in  Lü- 
bek 567.  56S. 

31.  Converse  im  Kloster  Samburia  828. 

32.  Albern,  Mönch  in  Dargun  799.  Vgl.  29. 

33.  Kellermeister  in  Dargun  861.,  vgl.  34. 

34.  Mönch  und  Kämmerer  in  Dargun  1168. 
1236.,  vgl.  33. 

35.  Priester  und  Deutsch.  -Ord.-  Bruder 
in  Krankow  1150. 

36.  Pfarrer  von  Warlberg,  Notar  des  Erz- 
bischofs  v.  Bremen  263. 

■•UtakirgliaM  Urtu4u-lMk  If.  I. 


37.  Pfarrer  in  ßrüel,  s.  Dietrich  282  n. 
3a  Pfarrer  in  Malchin  913. 

39.  Pfarrer  in  Sülz  1412.  2035  (Siegel)., 
Kaplan  des  Fürsten  v.  Rostock  2489. 

40.  Pfarrer  in  Bistow  1628.  1694. 

41.  Pfarrer  in  Stavenhagen,  2232. 

42.  A.  v.  Vielen,  Geistlicher  (ob  in  Vielen) 
1080. 

43.  Geistlicher,  Schreiber  des  Grafen  v. 
Schwerin,  Notar  667  704.  727.  755. 

b.  Weltliche: 

44.  Sohn  Kaiser  Rudolph's  (von  Habs- 
burg), röm.  König  2541.  2596.  218. 
[1304]. 

45.  A.  I.  der  Bär,  Markgraf  v.  Branden- 
burg, Sohn  Otto's  des  Reichen,  Grafen 
v.  Ballenstädt  34.,  Bd.  IV,  S.  237.  39. 
40.  48.  54.  mit  seinen  Söhnen  56. 
94.  95  Adalbert.  2722  n. 

46.  Sohn  von  45,  Graf  v.  Ballenstädt  95. 
2722  n.  Tochter  s.  Brandenburg. 

47.  A.II.,  Sohn  Otto's  I.,  Markgraf  v.  Bran- 
denburg 178.  184.  185.  188.  212. 
217  n.  251.,  Gemahlin  s.  Branden- 
burg. 

48.  A.,  Sohn  des  Markgrafen  Jobann  I. 
v.  Brandenburg  2722n. 

49.  A.  III.,  Sohn  Otto's  III.,  Markgraf  v. 
Brandenburg  1151  (Siegel).  1232 
(Siegel).  1281  (Siegel).  1359  (Siegel). 
1360  (Siegel).  1370.  1390  {Siegel). 
1439.  1449n.  1513  (Siegel).  154S. 
1555  (Siegel).  1556  (Siegel).  1610. 
1617  (Siegel).  1702.  1749.  1784. 
1797.  1814.  1840.  1873.  1917.  1931. 
1975  n.  1984  (Siegel).  2058  (Siegel). 
2190,  mit  seinen  Söhnen,  2191.2352. 
2354.  2413  (Siegel).  2499.  2509. 
2510  (Siegel).  2582.  2584.  2597. 
2625.  2636.  2637.  2638..  corrumpirt 
2643  n.,  Kinder  s.  Brandenburg. 

50.  A. ,  Markgraf  v.  Brandenburg,  als 
Vater  der  Agnes,  corrumpirt  für  Jo- 
hann L  2722  n. 

51.  A.  1.,  Sohn  Bernhard's,  Herzog  v. 
Sachsen-Lauenburg  338  (Siegel).  339. 
350.  364  n.  Vgl.  Danehalt  366.  367  n. 
374.  381.  392  n.  460  (Siegel).  2663. 
—  480.  481.  482  (Siegel).  483. 
504.  581.  694.  695.  696.  705.  819., 
als  verst.  915.  916.  917.  928.  930. 
1048.  1224.  1696.  —  auch  Fürst  v. 
Nord-Albingien,  Stammvater  der  As- 
kanischen  Kurfürsten  v.  Sachsen  — 
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2722  n.  Kinder  s.  Sachsen  -  Lauen- 
burg. 

52.  A.  IL,  Sohn  v.  51.,  Herzog  v.  Sachsen 
(-Wittenberg),  Engernund  Westphalen, 
Burggraf  v.  Magdeburg  915.  916.  917. 
926.  928  (Siegel).  930.  93a  1025. 
103»  (Siegel).  1048. 1142. 1224(Siegel). 
1250. 12.i7.  I302n.  1349.  1443.  1470. 
1550.  1707o.  1726.  1760.  1815. 1840. 
1S74  (Siegel).  1890  (Siegel).  1941. 
11)90  (Siegel).  —  2721.  2014  (Siegel). 
2023.  2026.  2028.  2036.  2101.  21U4. 
2105n.  2111.  2114  (Siegel).  2117 
(Siegel).  21 19. 2123. 2129. 2207. 2275. 
2307  d.  Ä.  (Siegel). 

53.  A.  III.,  Sohn  Johanns  L,  Herzog  v. 
Sachsen  -  Lauenburg  1990  (Siegel). 
2117.  2119.  Vgl.  2123.  2275.  2307. 
2399.  2411.  2412.  2525.  2643  n. 
Gemahlin  s.  Margaretha. 

54.  A.  1.  der  Grosse  (der  Löwe),  Sohn 
Ottos  des  Kindes,  Herzog  v.  Braun- 
schweig-Lüneborg  725n.  819.  929n. 
939.  966n.  970.  993.  999 n.  1033. 
1035.  1043(Siegel).  1109.  1159. 1171. 
1250.  1302n.  1350.  1359. 1360.  1443. 

55.  A.  IL,  Sohn  v.  54.,  der  Dicke  (Felle), 
Herzog  v.  Braunschweig  (-Wolfen- 
büllel).  Vgl.  1713.  1788.  Gemahlin 
s.  Rixa. 

56.  Sohn  des  Fürsten  Johann  I.  v.  Meyen- 
burg 592.  674.  742.  744.  782;  noch 
Knappe  792.  854.  859.  969.  982. 
9S9.  998.  1040.  (f  15.  Mai  1265). 
1045.  1123.  1506.  2641. 

57.  Sohn  Heinrichs  IL  (des  Löwen), 
Herzog  v.  Me  Idenburg  642  n.  1553n. 
2452o.  2589n. 

5S.  A.  I.,  Graf  v.  Wernigerode  58. 

59.  A.  II.,  Graf  v.  Werningerode  72.  108., 
auch  Adalbert 

60.  Sohn  Werners,  Graf  v.  (Veltheim  und) 
Osterburg  94. 

61.  Sohn  Siegfrieds,  Graf  v.  Orlamunde, 
v.  Nord-  oder  Traos-Albingien,  Hol- 
stein, Ratzeburg,  Dassow,  Lauenburg, 
Slormam  und  Wagrien  96  cor- 
rumpirt  für  Adolph  —  146  n.  176  n. 
181.  182.  193.  Im  201.  206.  210 
(Siegel).  221.  222.  233.  249.  264. 
275?  303  (Siegel).  304.  305.  306. 
307  n.  Schwester- Sohn  des  Köoigs 
Waldemar  v.  Danemark  3üS  (Siegel). 
3l5n.310n.  Reichsverweser  in  Däne- 


mark 317.  332n.  367 n.  374n.  1146o. 
Sohn  s.  Hermann. 

62.  Graf  v.  Hauspurg  448. 

63.  A.  II.  der  Unartige  (Ausgeartete). 
1.  Sohn  Heinrichs  des  Erlauchten. 
Landgraf v.  Thüringen  1043 n.  Bruder 
s.  Dietrich. 

64.  Sohn  des  Grafen  Gerhard  1.  v.  Hol- 
stein 1256. 

65.  Sohn  des  Grafen  Jobann  I.  v.  Hol- 
stein 1256.   s.  oben  22. 

66.  Graf  v.  Gleichen  1690.  169$. 

67.  A.  HL  oder  Adalbert,  Graf  v.  Eber- 
stein 92.  218. 

68.  A.,  Graf  v.  Eberstein  1698.  1760. 
1761.  1762.  1763. 

69.  Albern.  Truchsess  des  Grafen  v.  Hol- 
stein-Schauenburg  332.  Vgl.  v.  Rit- 
zerow. 

70.  Albero,  Ratzeburgschcr  Vasall,  in 
Teschow  375,8.372. 

71.  BischöSich  Ratzeburgsche  Vasallen 
a.  in  Zapel  375,  S.  368.  b.  in  Sta- 
dorf S.  370.  c.  in  Gülzow  S.  365. 
d.  in  Wotenitx  S.  374. 

72.  Markgräflich-Brandenburgiftcber  Vogt 

73.  Laie  (Edler)  beim  Bischof  v.  Kamin 
427.,  beim  Herzog  Swantopoli  r. 
Pommern  618.   Vgl.  unten  76 

74.  Albero,  Markgräflich-  Brandenburgi- 
scher Marschall  559  (Ritter).  «W. 
Hofmarschall  s.  v.  Brunkow. 

75.  Albero,  Bischöfl.-Schwerinsch.Onicia. 
610.  685.  Ritter  773.  Alberus,  als 
versL  1852.  s.  v.  Bützow.  Truchsess. 

76.  Ritler  in  Pommern.  Vgl.  73.  Hl?, 
s.  v.  Ilten. 

77.  Gräflich- Uannebergscher  Vasall  in 
Maltis  2004. 

78.  Albern,  burgensis  in  Lüneburg  416. 

79.  — SO.  Bürger  in  Rostock  836.  11259]. 

2699.  [1269].  2386n.  [1270]. 

81.  Rathsherr  in  Plau  843.  s.  Gase. 

82.  Rathsherr  in  Rostock 924.  l051.s.Lore. 

83.  Stiefsohn  des  Apothekers  Johann  in 
Rostock  2130. 

84.  Münzmeister  in  Rostock  s.  Monier 
2683. 

85.  Schuhmacher  in  Rostock  259$. 

86.  s.  u.  Höpfner  in  Rostock  15!6n. 

87.  burgensis  in  Parcbim  2687. 

88.  Eberhards  Sohn  (Evers)  in  Kröpelin, 
Rathsberr  1553. 
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89.  Diener  (Knappe)  des  Boddin  in  Lübek 
2179. 

90.  Stiefsohn  d«  Olesroann  v.  Lubes  in 
Rostock  2387. 

91.  Schmied  in  Wismar  2219. 

92.  Heraog  A.!  Bürger  in  Dömitz  245S. 
'2459. 

93.  Schulz  in  Scharpzow  945. 

94.  Wende  (Weodt)  in  Jassewitz,  Bauer 
2677. 

95.  Bauer  in  Jamel  2677. 
Albarg.   Vgl.  Abel. 

1.  Wiltwe  des  Ritters  Wipert  v.  Melen- 
teke  1653. 

2.  Gattin  des  Ritters  Ludolph  v.  Eve* 
ringen  1969. 

3.  Wiltwe  des  Johann  v.  Braunschweig, 
Gattin  des  Konrad  v.  Schwinge  in 
Rostock  2136.  s.  Abel,  Gamm. 

4.  Gattin  Herbords  in  Wismar  648. 

5.  Gattin  des  Rathsherrn  Reimbert  in 
Rostock  1006,  WiUwe  1208mitKindern. 

6.  Gattin  des  Bürgers  Johann  Meincke 
in  Neu-Kalen  1680. 

7.  Stieftochter  des  Bernhard  v.  Asbeck 
in  Rostock  1902.  Schwester  s.  Adelheid 

v.  Aldenbrok  s.Burchard,  Domherr  in  Verden  940. 

v.  Aldenburg  (Altenburg). 

Heinrich,  beim  Bischof  v.  Naumburg  55. 

v.  Aldenhoven,  Akfch-,  Aldonhti  (nicht  Aldon- 
hagen).  Willekin,  (Ritter)  beim  Herzog 
v.  Braunschweig-LQneburg  1033. 

v.  Aldoahn  s.  Aldenhusen. 

Alebrand,  Albrand. 

1.  Propst  v.  Stade  263. 

2.  in  Rostock  1981  n.  [1992],  Bruder  s. 
Dietrich. 

Aleke  weiblicher  Vorname  (Adelheid,  vgl.  Alburg.) 

Aleken  in  Rostock  978. 
Aleke  männlicher  Name  (auch  -kin,  -ko,  Alker) 

vgl.  Alkill. 

Peter,  des  Aleken  Sohn  (wohl  des  Raths- 
herrn Alkill)  in  Wismar  1954. 

Alesbarch,  -borg  s.  Olsburg. 

v.  Alesleue  s.  Alsleben. 

Alexander,  Allexander. 

1.  A.  III.,  Papst  (1159— 1181.  VgLRoland 
lia  1241  und  Bd.  IV,  S.239.  126  n. 
129.  141.  149.  162. 

2.  A.  IV,  Papst<1254— 1261)  518n.  224n. 
753.  754  (Bulle).  772.  774.  781.  802. 
806.  2671.  82«.  821.  827.  828.  829. 
S3Ü.  840.  2682  n.  844.  864.  914. 
9S3n.  1120n.  2044. 


3.  A.  VI.,  Papst  (1492-1503)  2433n. 

4.  Mag.,  Domherr  in  Bremen  155.  156. 

5.  A.  1,  Abt  des  Klosters  Neuenkarap 
462.  463.  522.  527.  538.  746.  799. 
814  (Siegel). 

6.  A.  II.,  Ahl  des  Klosters  Neuenkamp 
1468,  hatte  resignirt  1721. 

7.  Priester  (in  der  Altmark)  488. 

8.  Prior  in  Doberan  550. 

9.  Johanniter- Komtur  in  Mirow  2415. 
2514. 

10.  Ritter,  in  Pommern-Demmin  739.  862. 
s.  v.  Slavenhagen. 

11.  Vogt  (in  der  Mark  Brandenburg)  765. 

12.  A.  vom  Markte,  Bürger  in  Schwerin 
565,  Rathsherr  759,  ob  der  beim 
Grafen  v.  Schwerin  958.  1344.  s. 
v.  Schwerin. 

13.  Bruder  des  Iser  in  Rostock  1262. 

14.  Ratbsherr  in  Lübek  1467.  s.  Greck. 
Vgl.  v.  Salzwedel. 

15.  Zieglermeisler  in  Rostock  1705. 

16.  Bürger  in  Teterow  1959.  Bruder  s. 
Hartmann.  Vaterbrudersohn  s.  Jo- 
hann v.  " 

Aleyd,  -eylh  s. 
Alf  s.  Adolph. 
Alfard  s.  Alward. 
Alferich  s.  Alvericb. 
Alfuns  s.  Alphons. 
Alfrin  s.  Alwin. 
Alger  s.  Elger. 

Alhed,  -heid,  -heyd  s.  Adelheid. 

Alife,  -fia  (in  Neapel),  Graf  vM  s.  Siegfried. 

Alkill,  -kel,  Ratbsherr  in  Wismar  854.  876. 

877.  1078.  1079.  1431. 
Allerhandewar,  Gregor,  des  Lambert  Sohn  in 

Rostock  2122. 
Alisburch  s.  Olsburg. 
Allexander  s.  Alexander, 
v.  Almanesthorp,  Meinrich,  beim  Herzog  Hein- 
rich v.  Sachsen  90. 
Almerieb.  vgl.  Aroairich,  Emel-. 

Kardinal- Diakon,  päpstlicher  Kanzler  30. 
Alphäus,  -pheus,  Pfarrer  in  Meklenburg  299. 
Alphons,  Alfuns,  Arfuns,  König  v.  Kastilien. 
Tochter  verlobt  mit  Johann  n.,  Mark- 
grafen  v.  Brandenburg 
Alpuuin,  Alpwtn  s.  Alwin. 
Alremond  s.  Hallermund, 
v.  Aisleben,  Alesleue  (erloschene 
Adels£amüie). 


gische 
I.  Ricl 


Richard,  beim  Markgrafen  v. 
denburg  94. 
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2.  Gumpert,  eri bischöflich  Magdeburgi- 
scher Ministerial  1250. 

de  Alla  domo  s.  v.  Hohenhaus. 

v.  Alten,  Lüneburger  Adelsfamilie. 

Dietrich,  Ritler,  beim  Herzog  v.  Braun- 
schweig -  Lüneburg  168S.  2104.  2107. 
2114. 

v.  Altena,  Grafen,  s.  Friedrich,  Wilhelm, 
v.  Altena.   Vgl.  Moltenow.   0.  R. 

Gerburg,  Frau,  in  Rostock  I422n. 
Altenberg  ».  0.  R.,  Abt  668n.  (Siegel.) 
Allenkamp,  Campen  s.  0.  R. 

Abt :  Arnold.  Mönche :  Hermann,  Gern  od . 
vom  Allenmarkt,  de  Anliquo  Foro. 

1.  s.  Reimbert  in  Rostock  (Ralbsherr)  793. 

2.  Berthold,)  im  Hildesheimschen  404, 

3.  Lippold,  ]  vielleicht  Herren  v.  Rössing. 

4.  Konrad,  des  Justacius  Sohn  404. 
v.  Allhof,  de  Antiqua  curia. 

Hermann,  burgensis  in  Güstrow  1368. 
1491. 

Allmann  s.  v.  Grevismühlen. 
v.  d.  Altstadt  s.  Reimberl  in  Rostock  (Ralbsherr). 
Alv  s.  Adolph.   Aluard  s.  Alward. 
v.  Alvenslcben,  Aluensleue,  *nzleue,  -nslebe. 
Märkische  Adelsfamilie. 

1.  Burchard,  Ritter,  beim  Herzog  von 
Pommern  1148. 

2.  Gebhard  (Riller)  bei  den  Markgrafen 
v.  Brandenburg  1159.  Riller  1291  n. 
1513.  1345.  1548.  d.  Ä.  1610.  Vgl.  3. 

3.  Kinder  von  2:  1  Gebhard,  Rilter  1291  n. 
beim  Grafen  v.  Schwerin  1345,  Vasall 
der  Markgrafen  v.  Brandenburg,  d.  J. 
Vgl.  2. 

4.  Kinder  von  2:  2.Heinrich,RiUerl291  n, 
beim  Grafen  v.  Schwerin  1345. 

5.  Kindervon2:  3.  Friedrich  (Hilter),  beim 
Markgrafen  v.  Brandenburg  2636. 

Alverich:  Aluerich,  -rick,  Alferich,  Elverich. 

1.  Priester  (Pfarrer)  in  Proseken  197. 

2.  Propst  v.  Neukloster  239.  244.  254. 
255.  256.  258.  260.  280.  282.  Vgl. 
Adam  282 n.  —  284.  859. 

3.  Diakon,  Domherr  in  Ratzeburg  390. 
Priester  471. 

4.  A.  v.  Bederkesa,  Domherr  in  Verden 
940. 

.5.  mit  (Zehnten-)  Besitz  a.  in  Dametze 
375.  S.  368.  b.  in  Schwaberow  S.  369. 
c.  in  Zippbosen,  Köselow  und  Rüting 
S.  373.   Vgl.  v.  Barnekow. 

6.  Ritter.  Burgmann  von  Meklenburg  575. 

s.  v.  Barnekow. 


730.  bei 


rgmann 
Johann 


I., 


Vgl.  v. 
1  122. 


Proseken,  bei  Heinrich  I.  1107. 


7.  burgensis  in  Parcbim  2687. 

Alward :  Aluard,  Alfard. 

bischöflich  Ratzeb.  Vasall  in  Roggersdorf 
375.  S.  372.   s.  v.  Brüsewitz. 

Alwin:  Aluuin,  Alfwin,  Alpuuin,  Alpwin. 

1.  Ralbsherr  in  Lübek  169.  Vater  der 
Ratzeburger  Vasallen  in  Bünstorf  375. 
S.  371.  s.  v.  Hause  oder  Lenting. 
Vgl.  2. 

2.  Bürger  -und  Kaufmann  in  Lübek  910, 
als  verst.  s.  1. 

3.  A.(vomHause),DomherrinLübekl796. 
Amalar:  -Ibar,  Erzbiscbof  v.  Trier  1.  3. 
Amalrich.   Vgl.  Almerich,  Elm-. 

1.  A.,  Patriarch  v.  Jerusalem  103  (Siegel). 

2.  A.  I.,  König  V.Jerusalem  103  (Siegel). 
Amadeus,  Amedeus. 

A.  (v.  Tremelay),  Erzbisrhof  v. 
218. 

Ameka.   Vgl.  Emeke. 

Frau,  in  Magdeburg  35  n. 
Amelia,  Amilia  (im  Kirchenstaate),  Bisch.  1 
Amelung:  -ling,  -lunk. 

1.  A.  (v.  Wittenburg)  Andrea -Propst  in 
Verden  496. 

2.  (Schreiber)  in  Kolberg  2420. 

3.  Bürger  in  Malchow  433. 

4.  Einwohner  in  Meinung,  Kirchen-Vor- 
steher 1167. 

5.  in  Rostock  1374. 
Amelungsborn,  -nxborn,  -ohgborn  etc.  s.  0.  R. 

Aebte :  Hoiko,  Everhelm,  Gottachalk,  Ber- 
tram, Moritz,  Balduin.   Mönche:  Hilde- 
ward, Dietrich, 
v.  Amersleben,  -leue. 

1.  Ulrich,  Magnat,  bei  der  Äbtissin  v. 
Gandersheim  116. 

2.  Waller  (Edelherr),  bei  den  Fürsten 
v.  Werle  369. 

Amicus  s.  Fründ. 
Amilia  s.  Amelia. 

Amilias,  Friedrich,  Rathsherr  in  Sülz  1444. 

(Ob  2  Personen?) 
Amilius  (Äm-) 

1.  Marien- Pfarrer  in  Rostock,  Propst 
6S6.  706.  2670  n.  959.  1021. 

2.  in  Wismar  1312. 
söhn  s.  Segcran. 

v.  Amplede  (v.  Ampeleben  ?) 

404. 


s.  Brätle. 
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1.  Gemahlin  Herzog  Bogislavs  I.  v.  Pom- 
mern 335  Willwe. 

2.  Gemahlin  Heinrichs  des  Pilgers  v.  Mek- 
lenburg  1059  n.  1294.  1353  (Siegel- 
abbildung). 1382.  —  Tochter  Herzog 
Barnims  1.  v.  Pommern  -  Stellin.  — 
1385  (Siegel).  1394. 1431. 1485.  1488. 
1505.  1506.  1523.  1524  (Siegel).  1686. 
1703.  1719n.  1734.  1735n.  1744. 
1769.  1794.  1848.  1849.  1858.  1870 
(Siegel).  1910.  1934  (Siegel).  1935. 
2023.  904&  2059.  2126.  2271.  2297. 
2544.  2559. 

3.  Tochter  des  Grafen  Nicolaus  v.  Schwe- 
rin, Gemahlin  Herzog  Waldemars  v. 
Schleswig  1619n. 

Anastasius  III.,  Papst  (911—913)  11. 
Andechs,  -desse  (in  Tyrol)  Graf  v.  s.  Berlbold. 
v.  Anchere  8.  Anker. 
Anchems,  Kardinal -Priester  1120. 
Andreast  Dreves,  Dreiwis. 

1.  A.  (Suneson),  Erzbischof  v.  Lund  374  n. 
Bruder  s.  Jakob  v.  Mön. 

2.  Abt  v.  Eldena  (in  Pommern)  531. 

3.  Pfarrer  in  Demmin  861.  941.  1000 
(inveslirl).  1014.  1050.  1053.  1090. 
1162.  1168.  1173.  1245.  1445.1517. 
1518.  1582.  —  vorher  Notar  des 
Herzogs  v.  Pommern- Demmin  807. 

4.  Scholaslicus  in  Kolberg  1519,  wohl 
der  Domherr  2715. 

5.  Propst  von  Lund  2552. 

6.  Deut8ch-Orden8mei8ter614(inDorpat). 

7.  Edler  Wende  der  Mark  Brandenburg 
184.   Bruder  s.  Pribislav. 

8.  A.  (Erlands«n),  dänischer  Magnat,  des 
Peter  Stranges*«  Schwester- Sohn 
374  (Siegel).  S.  361. 

9.  A.  (Nicolai),  dänischer  Edle,  des  Peter 
Strangeson  Enkel  374  n.  (Siegel.) 

10.  A.  Priburiwilz  (Priburs  Sohn),  Wende, 
in  Pommern;  Tribun  von  Demmin 
219.  247.  311.  330.  335.  355.  356. 
354.  Heergraf  409.  604. 

11.  Knappe  in  Pommerellen  828.  829. 

12.  Unterkämmerer  von  Directum  2189. 

13.  in  Wismar  656.  Schwiegervater  des 
Heinrich  Kruse. 

14.  in  Wismar  (sartor,  Schneider?  Schrä- 
der?) 1496. 1662.  Tochter s.  Elisabeth 
2321.  Schwester-Sohn  s.  Johann. 

15.  Bruder  Bernhards  in  Rostock  1378. 

16.  in  Rostock  2186n.  [1293.] 

17.  Rathsherr  in  Sülz  1444. 


18.  Sohn  des  (Doberaner  Mönchs)  Peter, 
in  Rostock  2409.  Bruder  s.  Dietrich. 

19.  Rathsherr  in  Lüneburg  1960.  1961. 
2078.  2108.  2419. 

Andwarlhscogh,  -werthscogh  (Schloss  auf  See- 
land) Johanniter-Priorei,  Prior  s.  Heinrich. 
Anebroc,  Dietrich,  Bauer  in  Freienholz  2365. 
Anehall  s.  Anhalt. 

Aneland  s.  Heinrich,  Markgraf  v.  Brandenburg. 
Anelanl  s.  Aland. 

Angelus  1.  v.Terni,  Inlerampnensis,  Mag.  2193 n. 
Notar  (in  Rom)  2449,  bischöfl.  Schwe- 
rinscher Procurator  2588,  auch  major 
genannt,  Sachwall  Lübeks. 
2.  Bischof  v.  Fiesole  2582. 
(v.)  Angern,  Heinrich,  in  Pomm.-Demmin  (Ritter) 
571. 

Angiibert  s.  Engelbert. 

Anhalt,  Aneh-,  Anah-,  Hanalt.  vgl.  Danehalt. 
Fürsten,  Grafen,  auch  v.  Aschersleben, 
Ascharia. 

1.  Bernhard  s.  Sachsen -Lauenburg. 

2.  Sohn  von  1 :  Heinrich  1.,  Gemahlin 
Sophie.    Vgl.  Irmengard. 

3.  Kinder  von  2:  1.  Heinruh  II. 

4.  —      —     2.  Bernhard  I. 

5.  —      —     3.  Siegfried. 

6.  —      —     4.  Jutta. 

7.  Sohn  von  3  s.  Heinrich  (II.),  Erzbischof 
v.  Magdeburg  (St.  Blasius -Propst  za 
Braunschweig). 

v.Anker,  dann  v.  Ankershagen,  Anchere,  Ankere, 
Ankerhagen,  erloschene  Meklenburgische 
Adelsfamilie,   s.  Ankershagen  O.  R. 

1.  Eckhard,  Ritter,  in  Werle- Güstrow 
607.  1080. 

2.  S.  von  1 :  Eckhard,  Knappe,  in  Werle, 
mit  seinen  Brüdern  1202.  Ritter  1639. 
1695. 

v.  Anklam,  Andern. 

1.  Timmo  oder  Tammo,  corr.  Gammo, 
in  Pommern  542.  579.,  beim  Herzog 
Barnim  769. 

2.  Christine,  Beguine  in  Rostock,  Schwe- 
ster des  Dietrich  Möoch  1800n.  2217n. 

Anna,  vgl.  Johanna. 

1.  Gattin  des  Rochil  335. 

2.  Äbtissin  von  Höckelheim  1299  n. 
Anno,  Hanno,  vgl.  v.  Heimburg,  v.  Esbeke. 

1.  A.  II..  Erzbischof  v.  Köln  27. 

2.  A.  (v.  Landsbergen)  Bischof  v.  Minden 
99.  130. 

3.  Truchsess  (in  Braunschweig),  Ritter 
2665. 
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An  schar  b.  Ansgar. 

"  i  s  -shelm,  -sem.  Vgl.  v.  Justiogen,  v.  Wizek . 

1.  Bischof  v.  Havelberg  31.  37.  38.  39. 
40.  41.  44.  46.  47  n.  52.  54*  66  n. 
130. 

2.  Propst  v.  St.  Cyriak  in  Braunschweig 
80.  100.  101.  113. 

r,  Anschar,  Anskar,  Erzbischof  v.  Ham- 
burg-Bremen (vorher  Mönch  zu  Corvei) 

3.  4.  7.  8.  28.  63  n.,  päpstlicher  Legat, 
de  Antiqua  Ctuitate  s.  v.  Oldenstadt 

de  Antiqua  Curia  s.  v.  Althof. 
de  Antiqua  Uilla  s.  v.  Oldendorf, 
de  Antiquo  Koro  s.  vom  Altenmarkt. 
Anton:  Anlhon. 

1.  Schenk  (beim  Bischof  v.  Schwerin)  125. 

2.  Ritter  (beim  Bischof  v.  Schwerin)  125. 

3.  Notar  des  Fürsten  v.  Rostock  2487. 
Nicolai-Pfarrerin  Rostock  720n.  [1305]. 

4.  Tesmars  Sohn,  Ritler,  bei  Heinrich 
dem  Pilger  1078.  Bruder  s.  Heinrich. 

5.  Ritter,  hei  den  Grafen  v.  Schwerin 
1213. 1682. 1803. 1826.  s.v.Trebbow. 

6.  (Bürger)  in  Rostock  1374. 
Anloine,  SL,  s.  S.  Antonii  roonasterium  O.  R. 

Antonius -Ordenshaus,  Abt  s.  Aiman. 
v.  Apeldcrbek,  -derenbike,  -dorbek,  -dorbeke, 
Abelderenbeke. 

Herbord.  Rathsherr  in  Rostock  6S6. 
793.  2673n.  1671. 
v.  Apeldero,  -Idorn,  -Ideren,  -lendorn,  Appel- 
dorne, -Id hörne  —  ob  dazu  v.  Apelderlo. 

1.  Gebrüder  I.  Albert  s.  d.  Bischor v.  Riga. 

2.  —     2.  Rotmars.d.Domh.v.Sege- 

berg,  Propst  v.  Dorpat. 

3.  —     3.  Dietrich  204  n. 

4.  —  4.  Johann  v.  Apelderlo,  Mini- 
sterial  des  Erzbischofa  v.  Bremen  238. 

5.  Johann,  beim  Herzog  v.  Pommern- 
Demmin  571.   Ritler  673.  739.  807. 

6.  (Sohn  von  5.)  Johann,  in  Pommern 
1624.  (SiegelabbllJung.) 

Apollonias,  App-,  Appolonius,  corrumpirt  Apollus. 
Magister  230,  Dom-Scholaslicus  in  Schwe- 
rin 235.  240.  241.  254.  256.  270.  278. 
280.,  Propst  347.  418.  425.  Bd.lV,S.240. 

Apotheker*  -Uiecarius,  de  Apotheca,  appellat. 
Vgl.  Johann  Penzlin.  —  Vgl.  Krüdener. 

1.  Heinrich,  in  Rostock  951.  1198n. 

2.  Arnold,  (Krämer)  in  Wismar  H9Sn. 

3.  Johann,  in  Rostock  1560.  2130.  Stief- 
sohn s.  Albrecht.  Meister  2155.  2331. 

4.  Johann,  in  Rostock  2331  n.  Tochter 
s.  Gese,  Meisler. 


v.  Appeldorne,  -dhoroe  s.  Apeldero. 
Appelgart,  -Idgarth. 

1.  Tuko,  dänischer  Edle  374. 

2.  Tuko,  Truchsess  des  Herzogs  von 
Schleswig  1933. 

v.  Aquamundula  s.  Thomas. 
Aquaevector,  Aquev-  s.  ' 
Aquileja  (im  Triestinischen),  Patriarchen  v.,  s. 

Peregrin,  Wolfger. 
de  Aquis  s.  v.  Aachen. 

Aquitanien,  Fürst  v.,  s.  Eduard,  König  v.  England- 
Ar.  Abbrev.  für  Arnold  1.  s.  v.  Gera  1 194. 

2.  Komtur  v.Mirow  1199. 
v.Arbergen,  -rge,  Fromhold,  Ritter  (im  Her- 

zoglhum  Bremen),  mit  seinem  Sohn  646. 
Arborea  s.  Orestano. 
Ardicio,  -dilio,  Kardinal -Diakon  62.  141. 
Ardwich  s.  Hartwig, 
de  Arena  s.  vom  Sande. 
Arend,  Arends,  Arnd  s.  Arnold. 
Arendsee  (Altmark)  s.  O.  R.   Pröpste:  Heinrich, 

Rudolph,  Ludolph.  Priorin:  Kunigunde, 
v.  Arendshagen,  Arnoldesh-,  s.  0.  R. 

Konrad,  (Bürger  in  Güstrow)  1491. 
Arfuns  s.  Alphons. 
v.  Arneburg,  -neborgh,  -nborch. 

1.  Werner,  bei  den  Markgrafen  v.  Bran- 
denburg 488. 

2.  Werner,  Brandenburgischer  Ritter  und 
Vasall  1548. 

v.  Arnesbercb  s.  Arnsberg, 
v.  Arnesteden  s.  Arnstadt, 
v.  Arnesten  s.  Arnstein. 
Arnesto  s.  Ernst. 

Arnold:  -nolt,  -nald,  -nulph,  Arend,  Arnd,  Arends. 
Vgl.  v.  Dorstadt.  Krüdener. 
a.  Geistliche. 
A.  (v.  Seelenhofen),  Erzbischof  v.  Mainz* 
und  Erzkanzler  68.,  kaiserl.  Kanzler 
52.  63. 

A.  I..  Erzbischof  v.  Trier  108. 
(Graf  v.  Altena),  Bischof  v.  Osnabrück 
130. 

4.  Abt  des  Johannis -Klosters  bei  Mag- 
deburg (Kloster  Berge)  37. 
Abi  v.  Nienburg  (Anhall-Köthen)  39. 54. 
Abt  des  Johannis-Klosters  in  Lübek 
158.  161.  201.  Bd.  IV,  S.  238. 

7.  Abt  v.  Altenkamp  2476.  769n.  [1344]. 

8.  Abt  v.  Neuenkamp  1721.  1790.  1S03. 
1862.  1946.  1985.  2304.  2305.  2382. 
2393.  2400.  2405.  2417.  2419.  2476. 
2539.  2595. 

9.  Custos  in  Ratzeburg  154.  182. 


1. 


2. 
3. 


5. 
6. 
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10.  Priester  (Pfarrer)  in  Bergedorf  228, 
Prämonslratenser  (Domherr  v.  Ralze- 
burg),  Propst  (Archidiakoo)  v.  Sadel- 
band  und  Gamm  459.  593. 

11.  Diakon,  Domherr  v.  Ralzeburg  918. 

12.  Kaplan  in  Demmin  219. 

13.  Nicolai-Priester  (Pfarrer)  in  Schwerin 
•235. 

14.  Priester  (Pfarrer  in  Molzen  oder  Bar- 
nebek)  236. 

15.  Priester  (bei  Heinrich  Borwins  1.  Sohn 
Nicolaus)  269,  Pfarrer  v.  Neuburg  386. 
461,  Notar  des  Pörsten  Johann  534. 
535. 

16.  Priester  und  Mönch  in  Kloster  Dü- 
namünde 477. 

17.  Priester  in  Hinter -Pommern  (Stolp) 
616.  668. 

18.  Marien -Pfarrer  in  Wismar  648;  mit 
seinen  Kindern  (Gotischalk  und  Ber- 
thold) 657.  744. 

19.  Pfarrer  in  Lenzen  702.  . 

20.  Pfarrer  in  Woldeck  1232. 

21.  Pfarrer  in  Fürstenberg  1931. 

22.  Petri-Pfarrer  in  Rostock  2234.  2239. 

23.  Pfarrer  in  Eberswalde,  markgräflicher 
Kaplan  2582.  2597. 

24.  Domherr  am  h.  Kreuz  zu  Hildesheira 
265. 

25.  A.  Wend  (ob  Domherr  in  Lübek)  1575. 

26.  A.  v.  Steinhaus,  Domherr  in  Kamin 2446. 

27.  Propst  v.  Hadeln  und  Vicedominus 
v.  Bremen  484  (Siegel).  486  n. 

28.  Propst  v.  Dobbertin  634  n.  (Siegelab- 
bildung.) 

29.  Propst  v.  Ivenack  1173.  1245.  1309. 
1357. 

30.  A.  (v.  Hannover),  Custos  in  Lübek  785. 

31.  Prior  des  Dominikaner- Klosters  in 
Lübek  746.  776.  859. 

32.  A.  der  Lange,  Mönch  in  Dargun  799, 
d.  i.  der  Grosse,  Grote  945. 

33.  Unterkellner  in  Kloster  Doberan  792. 
793. 

34.  Johanniter- Komtur  in  Mirow  1199. 

35.  Converse  in  Neukloster  1215. 

36.  A.  v.  Goslar,  Mönch  in  Doberan  2365, 
Priester  2405.  2420.  2455. 

37.  Hof-Notar  Herzog  Barnims  v.Pommern 
1037.  1044.  1050.  1053.  1055.  1071. 
1112. 

38.  Magister,  Notar  Heinrichs  v.  Werle 
1S66.  1893.  1936.  2001.  2065.  2066. 
2071. 


b.  Weltliche. 

39.  kaiserl.  Hofrichter  202.  s.  Strauss. 

40.  Kämmerer  beim  Bischof  v.  Schwerin 
365. 

41.  Burgmann  v.  Wusterhausen  403. 

42.  Hitler  beim  Fürsten  v.  Rügen  538, 
Bruder  s.  Marschall  Eckhard. 

43.  Vogt  v.  Röbel  634.  s.  v.  Neuenkirchen. 

44.  Schenk  Herzog  Swantepolks  v.  Pom- 
merellen  856. 

45.  Ritter  bei  der  Königin  v.  Dänemark 
1222.  Vgl.  Klawe. 

46.  Blutsfreund  des  Gerhard  Ketelbodt 
s.  d.  1491  als  verstorben. 

47.  Bürger  in  Wismar  (sartor=  Schneider? 
Schröder?)  664. 

48.  Bürger  in  Rostock  836.  Bruder  s. 
Dietrich. 

49.  Panzerschmied  (Plateom acher)  in  Ro- 
stock 1918. 

50.  Diener  des  Reiner  v.  Hamburg  2696. 
Vgl.  Quast. 

51.  Bürger  in  Lübek,  Panzerscbmied  817. 
846.  849.  Schwiegersohn  S.Siegfried. 

52.  des  Ralhüherrn  Reimbert  und  der 
Alburg  Sohn  in  Rostock  1006.  1130. 
Rathsherr  1381.  2710.  1474.  Ge- 
schwister s.  Reinbert,  Jobann,  Tale. 

53.  (wohl  Bürger  in  Güstrow)  1491  s. 
v.  Güstrow. 

54.  Ralbsschreiber  in  Rostock  1507. 

55.  Pelzer,  burgensis  in  Malchin  1654. 

56.  Giockengiessermeister  in  Rostock  1783. 

57.  der  Kleine  (oder  Klein),  Vater  des 
Willekin  in  Wismar  1879n.  1951. 

58.  in  Rostock  2103. 

59.  in  Wismar  2143. 

60.  Fleischer  in  Wismar  2143. 

61.  Barbier  in  Rostock  2256. 

62.  Schwiegervater  des  Hermann  Vogel 
in  Wismar  2266. 

63.  Arzt  in  Rostock  (Meister)  22S1.  s. 
v.  Fiefhusen. 

64.  A.  von  Neu-Brandenburg,  Meister! 
2465. 

65.  (Bürger)  in  Rostock  2515,  s.  Rover. 

66.  Wende  (oder  Wend)  in  Gögelow  1575. 

67.  Henneke,Arnds  Sohn  in  Rostock  1521  o. 
v.  Arnoideshagen  s.  Arendsh-. 

v.  Arnsberg,  -nesberch. 

Heinrich  (Henning),Rathsberrin  Sülz  1444 
v.  Arnslädt,  Arnesteden,  (später)  v.  Arnstein, 

Arnesten,  Stammväter  der  Grafen  v. 

Lindau -Ruppin  s.  d. 
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1.  Waller  I.,  (1135  —  1166),  Edelherr 
beim  König  Konrad  in  Magdeburg  40. 

9.  Sohn  v.l.  Walter  II.,  (1172—1214), 
Edelherr  (Graf)  2728o.  Gemahlin 
s.  Gertrud. 

3.  Kinder  v.  2.  Gebhard  (1209—1256), 
(Edelherr),  Vertragsbürge  des  Herzogs 
v.  Sachsen-Lauenburg  338  —  ob  auch 
der  des  Grafen  v.  Schwerin  ¥  —  (Graf) 
2722  n. 

4.  Kinder  v.  2.  Walter  III.,  (1223 — 1249), 
(Edelherr)  beim  Herzog  v.  Sachsen- 
Lauenburg  338.  —  Vgl.  Goia. 

5.  Walter,  Herr  v.;  Bürge  der  Grafen 
v.  Schwerin  1871  (Siegel). 

V.Artlenburg:  Erlbeneburg,  -burch,  Ertenburg, 
-neburch,  -neburg,  -nburh,  -neborcb, 
-neborg ,  Erlbeneborch ,  Eiieneburcb, 
-borh,  corrumpirt  Erthenebroch  (er- 
loschene?) Laucnburg-Meklenburg-Pom- 
mersche  Adelsfamilie  s.  O.-R. 

1.  Reinhold,  Ministerial  Herzog  Heinrichs 
v.  Sachsen  74.  78.  82. 

2.  Scheck  s.  d.  beim  Herzog  Heinrich 
v.  Sachsen  90. 

3.  Gebrüder  1.  Otto,  Vogt  von  A.  beim 
Herzog  Heinrich  v.Sacbsen90. 100. 102. 

4.  Gebrüder  2.  Friedrich,  beimjierzog 
Heinrich  v.  Sachsen  90.,  (wohl  Vogt) 
v.  Dalenburg  s.  d.  102. 

5.  Heinrich,  Vasall  Johanns  I.  v.  Meklcn- 
burg  467.,  Ritter  bei  Pribislav  v.  Par- 
chim  560. 

6.  Werner,  Vasall  der  Fürsten  v.  Meyen- 
burg 500.,  Ritter  in  Holstein  596., 
beim  Fürsten  v.  Rügen  602.,  beim 
Herzog  v.  Pommern  -  Demmin  604. 
673.  739. 

7.  Gebrüder  1.  Johann,  Ritter  beim  Her- 
zog Barnim  v.  Pommern  -  Demmin 
1014.  1050.  1055.  1070  (Siegel),  mit 
Gemahlin;  1148.  1162.  1168.  1227. 
1258  (Siegel).  1392.  1393.  1403. 1489. 
1624.  als  verst.  2125.  Wittwe  s.  Lüt- 
gard  v.  Wachholz  2274. 

8.  Gebrüder  2.  Werner,  (Knappe)  1070. 
mit  Gemahlin. 

9.  Kinder  v.  7.    1.  Werner  2125.  als 

verst. 

10.  —     —     2.  Johann  2125. 

11.  —     —     3.  Reibern,  Reinbern 

2125.2274.(Knappe) 
in  Pommern  2454. 

12.  —     —      4.  Berthold2125.2274. 


Artuicus  s.  Hartwig. 

Artus,  -tusius,  -Uiusius,  -turius,  -tvrius. 

1.  Notar  des  Herzogs  v.  Pommern-Dem- 
min  468.  525.  531.  571.  632.,  Dom- 
herr v.  Kolberg  673.  729.  739.  749. 

2.  Böttcher  in  Wismar  648.  Gattin  Lucie. 
Arusia  s.  Aarhuus. 

Arwersteen  s.  Eberslein. 
Arzt,  phisicus,  medicus,  nicht  N.  pr.    Vgl.  Jo- 
hann, Hermann,  Arnold  v.  Fiefhusen, 
v.  Asbeck,  -beke,  -bike. 

1.  Brun,  (Börger)  in  Rostock  1374. 

2.  Bernhard  in  Rostock  1902.,  Stief- 
kinder s.  Adelheid,  Alburg  2103 n. 
191 8  n.  2008. 

v.  Asceborn  s.  Eschborn. 
Ascele.   Vgl.  Azele. 

Magd  des  Gerlach  v.  Koesfeld  in  Rostock 

1479. 

Ascharia  s.  Aschersleben. 

Asche,  -sehen  s.  Aschwin. 

Aschersleben,  Ascharia  s.  Anhalt. 

Aschwin,  Asquin,  Asche,  -sehen  s.  v.  Saldern. 

Vgl.  Eswicnus  v.  Steinberg. 
Asel.  Asle,  Assela,  Graf  v.,  s.  Otto.   Vgl.  v. 

Plesse,  v.  Winzenberg. 
Asencoph  8.  Hasenkopf. 
Askalf  (Bürger)  in  Wsmar  661. 
Aspelan  in  Rostock,  dessen  Wittwe  2598. 
Assalor  s.  Brettschneider. 
Asloia  s.  O.-R.  Burgmann  s.  Halkill  Krokedanz. 
v.  d.  Asseburg,  Graf  s.  Olto.  —  Asseborh. 

Eckbert  d.  J.,  gräflich  Schwerinscher 

Vasall,  Ritter  2421.  §.  22. 
Astald,  Kardinal  -  Priester  62. 
Athelbero  s.  Adalbero, 
v.  AUendern,  -deren,  -dorn. 

Volmar,  Rathsherr  in  Lübek  21 19.  2129. 
Auca,  Avca  s.  Gans  (v.  Putlilz). 
Audacia,  -atia,  Gemahlin  des  Grafen  Heinrich  I. 

v.  Schwerin  242.  350n.  395.  450  mit 

Töchtern,  451.  518.  533.  582.  586.  Vgl. 

612.  814.  884.  1005.  1099.  1204.,  auch 

wohl  Margaretha  s.  d.  gen.,  2658  n. 
Au(or?),  Johann,  Laie  in  Holstein  199. 
Aurifaber  s.  Goldschmied. 
Auriga  s.  Fuhrmann. 
Auslria  s.  Oestreich. 
Auunculus  s.  Ohm. 

v.  Axkow,  Axekow:  Axchowe,  Axowe,  Axecowe, 
Nackschow,  Nacscowe.    Vgl.  Laxkow, 
erloschene  Meklenburgisehe  Adclsfamilie. 
1.  Werner.  Ritter  der  Fürsten  v.  I 
1682.  1836. 
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2.  Gebrüder  1.  Matthias  2377.,  Knappe 
beim  Fürsten  v.  Rostock  2489.,  Ritter, 
Vogt  in  Rostock  2512  (Siegelabbil- 
duog).  2516.  2523. 

3.  Gebrüder  2.  Johann  2377. 

4.  —      3.  Otto  2377. 

ö.      —      4.  Gerhard  2377. 

6.  —      5.  Heinrich  2377. 

7.  Heidenreich  s.  d.  Mönch  in  Doberan  2377. 

8.  Werner  s.  d.  Pfarrer  in  Ribnitz  2311  n. 
[1311  —  1331]. 

Ajraon  s.  Airooo. 

Aiecho.    Vgl.  Esiko,  Hatzeco. 

Propst  an  St  Sebastian  in  .Magdeburg  39. 
AzeJen  Sohn  Johann  in  Rostock  2596.  Vgl. 

Ascele. 
B.  Abbreviaturen. 

1.  Dekan  v.  Ramelsloh  2659. 

2.  Cisterzienser-Abt  in  Citeaux  728. 

3.  Abt  in  Stolp  615. 

4.  Prior  in  Dargun  248. 

5.  v.  Vicheln  759. 

6.  Vogt  beim  Erzbischor  v.  Bremen  445. 

7.  in  Rostock  1669. 

6.  für  Babbe  (Johann)  1895. 

9.  für  Barnim  1.,  Herzog  v.  Pommern 
542.  579.  797.  1090.1111. 

10.  für  Bernhard,  Abt  v.  Clairvaux  43. 

11.  für  Bernhard  II.,  Graf  v.  Wölpe  274. 

12.  für  Bernhard  v.  Horstmar  290. 

13.  für  Bernhard  v.  Beilin  359. 

14.  für  Bernhard  v.  Uelzen  412. 

15.  für  Bernhard  I.,  Graf  v.  Danneberg 
717.  718.  7S3. 

16.  für  Bernhard,  Fiscbermeisler  in  Mirow 
1199n. 

17.  für  Berno,  Bischof  v.  Schwerin  110. 

18.  für  Berthold,  Bischof  v.  Lübek  283. 

19.  für  Berthold,  Propst  am  h.  Kreuz  zu 
Braunschweig  1204. 

20.  für  Berthold  v.  Havelberg  1396. 

21.  für  Borwin  III.  (Heinrich)  1444. 

22.  für  Bruno  (v.Tralow),  Propst  In  Lübek 
1086. 

23.  für  Brunward,  Bischof  v.  Schwerin 
241.  283.  397. 

24.  für  Burchard  (v.  Serkem),  Bischof  v. 
Lübek  1013. 1100.  1101.  1211. 1407. 
1574.  1641.  2065.  ■ 

25.  für  Burchard,  Propst  v.  Verden  940. 

26.  für  Gunzelin,  Graf  v.  Schwerin  241  n. 
corrumpirt. 

Babbe:  -bbo,  -bben.  in  Meklenburg  früh  er- 
loschene Adelsfamilie,  -bba. 

■•UntosiMWt  f  rtuta-aick  IT.  B. 


1.  Otto,  Ritter  bei  Heinrich  dem  Pilger 

107a 

2.  Johann,  Ritter  bei  Heinrich  dem  Pilger 
1078.  1192.  1381,  bei  Waldemar  v. 
Rostock  1411.  1412.  1444,  bei  den 
Fürsten  v.  Werle  1459,  in  Rostock 
1460.  1474.  1553.  1581.  1676. 1677. 
1682.  1744.  1836.  1846.  1895. 

3.  Heidenreich,  Ritler  beim  Fürsten  v. 
Rostock  1259,  bei  Anastasia  1353., 
bei  den  Fürsten  v.  Werle  1373,  bei 
Anastasia  1505.  1506  Heinrich,  Burg- 
mann v.  Bützow  1915,  beim  Fürsten 
v.  Werle  2121. 

4.  Berthold,  (bäuerlicher  Besitzer)  in 
Brusow  1677. 

5.  Jobann,  Ritter  undBurgmannv.  Bützow 
1862.,  wobl  s.  2. 

6.  Kinder  v.  3<  1.  Hans,  Burgmann  v. 
Bützow  1915.  Gemahl  einer  Tochter 
des  Ludolph  v.  Lucht,  (Knappe),  Jo- 
hann 2121.  beim  Fürsten  v.  Werle. 
Knappe  in  Rostock  2292,  Marschall 
2377.  des  Fürsten  v.  Rostock  2402. 
2489.  2492„  Ritter  2505.  2516. 2523., 
Marschall  2562. 

7.  Kinder  v.  3:  2.  Dietrich,  Burgmann  v. 
Bützow  1915.  Vgl.  8!  wohl  corrum- 
pirt für  8. 

8.  Kinderv.3: 3.  Friedrich.  Vgl. 7. (Knappe) 
2121  beim  Fürsten  v.  Werle,  Ritter 
2152,  dessen  Gemahlin  eine  Schwester 
des  Willekin  Hahnenstert,  Rath  u.  Vasall 
des  Fürsten  v.  Rostock  2277.  22S7. 
2342.  2377  Siegelabbildung.  2402. 
2487.  2489.  2492.  2516.  2523.  2589. 

9.  Kinder  v.  3:  4.  Otto,  Knappe  beim 
Fürsten  v.  Rostock  2377.  2489.  2516. 
2523. 

Babenberg  s.  Bamberg, 
v.  Babyse  s.  Bleese. 

Bacharus  auf  Brüsewitz  266.,  Brüder  s.  Veit 
und  Darchui. 

v.Bachtenbrok,  -broke,  Jobann,  gräflich  Schwe- 
rinscher Vasall  2421,  §.53. 

Baden,  Markgrafen  v.,  s.  Friedrich  —  211  — 
Hermann. 

v.  Baden,  Bedinge. 

Bernhard,  Ritter  in  Lüneburg  646. 

Badelaken.  1.  Alard,  beim  Bischof  v.  Schwerin 
241,  bei  den  Grafen  245.  252.  —  280. 
—  340.  (Ritter)  457,  beim  Herzog  v.  Pom- 
mern-Demmin  468,  Ritler  und  Burgmann 
v.  Demmin  625. 
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2.  Sohn  v.  1.   Gottfried,  Bargmann  v. 
Deramin  625. 
Bader,  stapanator,  -parius,  appellat.  s.  Gott* 

fried.  Jobann. 
Baderich  s.  v.  Dornburg  und  Balriericb. 
Badewide,  Bodewide,  -dewede,  -dwide,  Bot- 

widel,  Ministeriale  and  Grafen  v.,  s. 

Heinrich,  Helmold,  Vollrath.  Vgl  Grafen 

v.  Ratzebarg. 
Bäcker.  Becker,  Pistor,  meistens  appell.  Vgl. 

Hermann  Lange,  Eier  (Vogel,  corrum- 

pirt  Tür)  Vogt,  Heinrich  Schwarz.  Johann 

Mönchenstrasse,  Johann  Krassow. 

1.  Willekin  in  Wismar  892. 

2.  Burchard  in  Wismar  892. 

3.  Richard  in  Rostock  938.  943,  Tochter 
Gese  in  Kloster  Rühn. 

4.  Dietrich  in  Wismar  1400,  Schwieger- 
vater Bertrams. 

5.  Berthold  in  Rostock  1587  n.  [1302  ] 

6.  Burchard  in  Parchim  (Neustadt)  1598. 

7.  Gebhard  in  Parchim  (Neustadt)  1598. 

8.  Ole  in  Parchim  (Altstadt)  1598. 

9.  Degenhard  in  (Neustadt)  Wismar,  mit 
seiner  Gattin  1604. 

10.  Gerhard,  Rathsberr  in  Penzlin  .1695. 

11.  Nicolaus  (in  Malchow)  1914. 

12.  Lüthard,  Rathsherr  in  Neu-Branden- 
burg  1931. 

13.  Wolter  in  Rostock  1947. 

14.  Heinrich  in  der  Lager-Strasse  in  Ro- 
stock 1949  —  ob  der  1587. 

15.  Bernhard  in  Wismar  2143. 

16.  diese,  Pelri-Kirchen-Jurat  in  Rostock 
2235. 

17.  Hermann  in  Wismar  2320. 

18.  Bernhard,  Rathsherr  in  Wittenburg 
2384. 

19.  Herbord  in  Wismar  2408. 

20.  Friedrich  (in  Malchow)  2282. 
v.  Bärwinkel,  Berw-.   Vgl.  Berincle. 

Gunzelin,  Ritter  bei  der  Gräfin  v.  Ratze- 
burg 302. 

Baggendorf,  -rpe  in  Pommern. 
Pfarrer  s.  Hermann!?. 

v.  Beggendorf,  -rpe,  Bekendorpe.  Vgl.  Baken-, 
Bökendorf. 

Eckbert,  Ritter  in  Pommern  539.  615. 
Baiern  s.  O.  R. 

Herzöge:  Heinrich,  Weif,  Heinrich  der 

Löwe,  Ludwig,  Otto  II.   Vgl.  Sophia. 
Baier  oder  v.  Baiern,  Bawarus,  de  Bauwaria. 

1.  Otto,  beim  Fürsten  Johann  v.  Meyen- 
burg 381,  Ritter  in  Werte 552. 557.558. 


2.  Dietrich  s.  d.  Domherr  in  Lübek  106O. 
Bake(n),  Hermann,  in  Rostock  2236. 
v.  Bakendorf,  -rpe.    Vgl.  Baggen- ,  Bekendorf 

\Vipert,  Knappe  beim  Grafen  v.  Schwerin 

Baibus,  Stammler  (wohl  nicht  N.  pr.  Stamer), 

Beiname:  Hinze,  Bürger  in  Wismar  854. 
Balc,  -Ich,  -Iche  s.  Balk. 
v.  Baldensel,  -dinsele  s.  Boldenäel. 
Balderam,  -doram,  -dram. 

Propst  an  Marien  in  Magdeburg  107. 

112,  Bischof  v.  Brandenburg  142. 
Balderich,  Baderich,  Bederich.  Vgl.  Bolderich, 

Burgmann,  Burggraf  v.  Brandenburg  94. 

107  s.  v.  Dornburg,  Sohn  s.  Siegfried. 
Balduin,  -dewin,  -duwin,  -dvwin,  -deunin,  -dwin. 

Balwin,  Boldewin,  -dowin,  -dwin,  Bolwin. 

1.  Erzbischof  v.  Hamburg -Bremen  93. 
117. 

2.  (v.  Alna,  Alne),  Bischof  v. 
päpsll.  Legat  406  (Siegel). 

3.  Propst  v.  Rode  107. 

4.  B.  (v.  Kampe),  St.  Blasius- Propst  in 
Braunschweig  2658 n.  [1292—1297]. 

5.  Abt  v.  Amelungsborn  2476. 

6.  Domherr  v.  Ratzeburg  65,  Propst 
90,  96. 

7.  Priester  (in  Brandenburg)  103. 

8.  B.  v.  Braunschweig,  Kaplan  Herzog 
Heinrichs  v.  Sachsen  65.  72.  75.  90. 
96.  100.  145. 

9.  Domherr  in  Hamburg  170. 

10.  Magister  (Domherr)  in  Hildesheim  276. 

11.  Sohn  des  Edelherrn  Ludolph  v.  Stein- 
rur t  2658  n. 

12.  Pfarrer  in  Neu-Bernau  2582. 

13.  Vater  von  Wlsing!  und  Heinrich  (in 
Albertsdorf)  792. 

14.  (Rathsherr)  in  Greifswald,  Gesandter 
in  Norwegen,  auch  für  Anklam  2294. 

15.  Bürger  in  Kröpelin  642. 

16.  Bruder  Gebhards  in  Wismar  2677. 
v.  Baieise,  -lisen  s.  Biese. 

Balistarius,  Rüstmeister,  appell.  s.  Konrad. 
Balke,  -Ik,  -lg,  -Ich,  -Iche,  -Ighe,  -Ighen,  -lee, 

-lieh,  -lige,  auch  mit  von.  Vgl.  Walie, 

-lige,  -Ige. 

1.  Johann  Balch,  Knappe  beim  Grafen 
v.  Schwerin  512,  v.  Balgen,  Ritter 
667.  —  ob  der,  Vasall  des  Grafen 
727  (vielleicht  Knappe)  —  751.  7S2. 

2.  Bruder  v.  1.  Heinrich,  Vasall  des 
Grafen  v.  Schwerin  727.  (nicht  Her- 
mann). 
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3.  Bernhard  io  Wismar  648.  656. 

4.  Jobann  Balch,  Ministerial  (bei  den 
Markgrafen  v.  Brandenburg,  wohl 
Ritter)  1159,  deren  Vasall  und  Ritter 
1548.  —  1647.  —  v.  Balch,  Vertrags- 
bürge des  Herzogs  v.  Sachsen-Lauen- 
bu  rg  1 682.  —  beim  Grafen  v.  Schwerin 
2013.  —  2026.  —  beim  Herzoge  v. 
Sachsen -Lauenburg  2104,  dessen 
Rath  2275,  gräflich  Schwerinseber 
Vasall  2421,  f.  34,  2448. 

5.  Gebrüder  1.  Gerbert  Balke,  Ritter 
beim  Herzog  v.  Pommern  2704.  1473. 

6.  Gebrüder  2.  Bernhard  Balke,  Ritter 
beim  Herzog  v.  Pommern  1473. 

7.  Delhard  v.  Balghe,  Koapqe  beim 
Grafen  v.  Schwerin  2395,  Ritter  2531. 

8.  Hermann  Raiich  in  Lüneburg.  Ge- 
mahl der  Tochter  des  Ritters  Hein- 
rich v.  Melzingen  2631. 

Ballenstldl,  -Istede.    Vgl.  Brandenburg,  Graf 
s.  Albrecht. 

v.  Baisee,  Heinrich,  Stadtschreiber  in  Wismar 

2376  n.  [1387J. 
Balwin  s.  Balduin. 

Bamberg,  Babenberg,  Bischor  s.  Eberhard. 
Randan,  Wende  in  Rostock  2006 n. 
Bandeche.  Wende,  Pommerscher  Vasall  114. 
247. 

Bändel,  Wende  in  Rostock  2006. 
v.  Bandow,  -dowe,  -doywe. 

1.  Friedrich,  Ritter  bei  den  Markgrafen 
v.  Brandenburg  1360. 

2.  B.  in  Wismar  1501.   Vgl.  Bantow. 

3.  Johann  in  Rostock  1800n.  [1299]. 
Bang  s.  Peter,  Bischor  v.  Rceskild. 

v.  Bantow:  -ntekow,  -ntecowe. 

1.  Gebrüderl.  Werner  in  Wismar  1951  n. 
2099. 

2.  Gebrüder  2.  Nicolaus  in  Wismar 
1951  n.  2099. 

3.  Timme  in  Wismar  2253. 
v.  Barbi,  -rby:  -rbeie,  -rbie,  -rboy. 

1.  Burcbard,  Edelherr  io  der  Mark  1166. 

2.  (Bruder  v.  1.)  Walter,  Edelherr  in 
der  Mark  1345. 

3.  Jobann,  Notar  (in  Meklenburg)  2;>69. 
v.  Bard  s.  Barth. 

v.  Bardeleben:  -leue,  Ädelsfaroilie  der  Mark  in 
Anhalt,  Schauenburg,  Minden  etc. 

1.  Gerbert,  Ritter  bei  den  Grafen  v. 
Danneberg  1054.  1089. 

2.  Heinrich,  Ritter  bei  den  Grafen  v. 
Danneberg  1054.  1195. 


v.  Bardendorp  s.  Bareodorf. 
v.  Bardenfleth:  -nflet,  -nflit,  -oulet,  -nutete,  Bar- 
desflete,  -svlet,  -sflet.  Bardilflete. 

1.  Reinhold,  erzbischöflicher  Bremischer 
Ministerial  238. 

2.  Ulrich,  Knappe  beim  Fürsten  v.  Werlo 
1182.  1286.  1292.  1295.  1314.  1317. 
1371,  auch  der  1283,  und  als  Cla- 
viger  1342  (ohne  Familien-Namen). 

3.  Dietrich,  Ritter  des  Fürsten  v.  Werle 
1729.  1754.  1781. 

4.  Mechthild,  Frau  in  Werle -Güstrow 
2221. 

Bardensis  s.  Bardi. 

Bardewik:  -wiek,  Bardouic,  -dwich,  -duic  etc. 
s.  O.-R. 

Dom -Kapitel  64.  Propst  s.  Konrad. 
Dekan  s.  Albert. 

Scbolasticus  s.  Konrad.  Custos  s.  Wi- 
gard.  Domherr  s.  Bruno,  Detwig,  Hein- 
rich, Burchard. 

Vogt  s.  Graf  Vollrath.    Vgl.  Schack. 
Präfect  s.  Gerhard, 
v.  Bardewik,  -wiek:  Bardewich,  -wie,  -wike, 
Lübeker  Patrizierfamilie. 

1.  s.  Schack,  Edelherr  bei  Herzog  Hein- 
rich v.  Sachsen  74. 

2.  Gottschalk,  Rathsherr  in  Lübek  345. 
412. 

3.  Elver,  wohl  der  Bürger  in  Lübek  2660, 
Rathsherr  169. 

4.  Heinrich,  wohl  der  burgensis  in  Lü- 
bek 351,  Rathsherr  379. 

5.  Volkmar,  Rathsherr  in  Lübek  379. 

6.  Meinwart,  Rathsherr  in  Lübek  —  viel- 
leicht der  375,  S.  375  mit  Besitz  in 
Arpsbagen,  und  etwa  der  Meinbern 
412  —  379. 

7.  Friedrich  s.  d.  Dekan  in  Lübek. 

8.  Albert  s.  d.  Dominikaner  in  Lübek. 

9.  Jobann,  Rathsherr  in  Lübek  1585. 
Bardi  in  Parma,  Propst  s.  Johann  Bardensis. 
v.  Barem  s.  Siegfried,  Priester  (Domherr)  io 

Hildesheim. 

v.  Barendorf,  Bardendorp.  * 

Heinrich,  MarkgräflichBrandonburgischer 
Ritter  und  Vasall  1548. 

Barfoot.(-fuss).  Barvot,  -ruot,  -ruut,  Lauen- 
burgische,  Lüneburgischo,  Märkische, 
Pommersäle  (in  Meklenburg  erloschene) 
Adelsfamilie. 

1.  Friedrich,  Ritter  beim  Grafen  v. 
Schwerin  1171,  bei  der  Herzogin  v. 
Sachsen  -Laueoburg  1257. 
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n. 


-Register. 


3.  Otto,  Ritler  beim  Grafen  v.  Schwerin 
2464.  2537. 

v.  Bargfeld  s.  v.  Beren  Felde. 

Hanns,  Barinz,  Wende  in  Pommern  225.  247. 

v.  Barkenuelde,  Heinrich  im  Bislbum  Hildes- 
heim 404. 

v.  Bark (uv.  Berkowe.   Vgl.  Barkow  0.  R. 

Johann  2299. 
v.  Barlin  s.  Berlin. 

v.  Barmstedt:  -msüde,  -mestede,  -mezstede, 
-metstede,  Barastede,  Holsleinsche  Adels- 
familie (erloschene). 

1.  Willbrand,  beim  Herzog  Heinrich  v. 
Sachsen  (in  Holstein)  119. 

2.  Gebrüder  1.  Burchard,  beim  Grafen 
v.  Holstein  193. 

3.  Gebrüder  2.  Heinrich,  beim  Grafen 
v.  Holstein  193.  210.  221.  222.  304. 
332.  451  n.    Ritter  474.  489. 

4.  Gebrüder  3.  Markwart,  beim  Grafen 
v.  Holstein  193.  206. 

5.  Gebrüder  4.  Lambert  s.  d.  Bischof 
v.  Ratzeburg. 

6.  Otto,  Ritter  in  Holstein  1063. 
Barnowe  s.  Bernau. 

Barnebek  s.  0.  R.   Priester  s.  Arnold. 

(v.)  Barnebek,  Bernebeke. 

Hermann,  Vogt  in  Wismar  899,  1242n. 

v.  Barnekow:  -kowe,  -koywe,  Barnequov,  -ni- 
cowe,  Bernekowe.  Vgl.  0.  R.,  einge- 
bornes  Meklenburgisches ,  hier  erlo- 
schenes, in  Poramern  fortblühendesAdels- 
GeschlechL 

1.  Alverich,  —  wohl  der  mit  Besitz  in 
Zipphusen,  Köselow  und  Rüting  375, 
S.  373.  —  beim  Bischof  v.  Ratzeburg 
471.  —  wohl  der  beim  Fürsten  Jo- 
hann 1.  575,  vielleicht  wie  730  der 
v.  Proseken  s.  d.  —  742,  beim  Bischof 
744,  Ritter  bei  den  Fürsten  776. 
854.  859.  872.  876.  877.  890.  919. 
920.  929.  934.  963.  969.  988.  989. 
991.  996,  bei  Heinrich  I.  1028. 1040. 
1056.  1059.  107S  1107.  1122.  1158. 
1183.  1192.  1193,  Burgmann  v.  Wis- 
mar 1215.  1216. 

2.  Gebrüderl.  Heinrich,  bei  Heinrich I.v. 
.Meklenburg  1107,  Riller  1122,  bei 
Heinrich  II.  1354.  1382,  als  gräflich 
Schwerinscher  Ritler  1492,  Meklen- 
burgscher  1682  und  Rath  1744.  2060. 
2061.  2069.  2297. 

3.  -  2.  Johann,  Ritter  bei  Heinrich  II. 
v.  Meklenburg  1354.  Vgl.  1382. 1870. 


1952.  2060.  2061,  wohl  der  ältere 


4.  —  3.  Reimar  oder  Reimbern,  bei  den 
Fürsten  v.  Meklenburg  (Knappe)  148$, 
Ritter  u.  Rath  1744.  2057.  2069.  2101. 
2297.  2299.  2328.  2371.  2381.  2390. 
2396.  2397.  2479.  2480.  2481.  2482. 
2542.  2546.  2553.  2554.  2555.  2570. 

5.  Benedict,  (in  Wismar)  1425. 

6.  Heinrich,  (wohl  mit  bäuerlichen  Be- 
sitz) in  Barnekow  1991. 

Barnim:  -nyra,  -nin,  -nam,  -nein,  corrumpirt 
Barwin  (1101),  Barram. 

1.  B.  I,  Herzog  v.  Pommern  (Stettin) 
475.  542  (Siegel).  563  (Siegel).  579 
(Siegel).  604.  615.  2668n.  715n.  723, 
zu  749  Bd.  IV,  S.  242.  797.  769 
(Siegel).  850.  860  n.  1000. 1012. 1013 
1014. 1020. 1037  (Siegel).  1044(Siegel). 
1050  (Siegel).  1053.  1055  (Siegel). 
1071  (Siegel).  1072  (Siegel).  1090. 
1094. 1101  (Siegel).  1111.1117.1119. 
1148  (Siegel).  —  1162  (Siegel).  IIG6. 
1170.  1179.  1227  (Siegel).  1249 
(Siegel).  —  2704.  —  1357.  -  13S2. 
—  2706.  — 1392  (Siegel).  1393(Siegel). 
1403.  1404.  1420.  1427.  —  1314, 
corrumpirt  Barram  als  Vater  des  s. 
Bogisiav.  -  1445.  1455  (Siegel). 
1555.  1630.  1681.  1682.  1687.  1724. 
1819 n.  2002n.  2614.  2667 n.  Kinder 
s.  Pommern  —  auch  Herzog  v.  Kas- 
suben  genannt,  corrumpirt  Baruin 
2722  n.   Gemahlin  s.  Mechthild. 

2.  Sohn  v  i  B.II, Herzog v. Pommern  1533. 
1630.  1843.  1854.  1865.  1872.  1923. 
2024. 2066.  2131.  2153  (Siegel).  2177. 

3.  B.  IV,  Herzog  v.  Pommern  2583 n. 
v.  Barnstorf:  Bernestorpe.   Vgl.  0.  R. 

Otto  in  Rostock  1767n. 
Barnut:  -nvt,  corrumpirt  Branlut,  Borwin, Borbin. 

Sohn  des  Fürsten  Jaromir  v.  Rügen, 

Stifter  des  Hauses  Gristow  446.  458. 
Barold:  -roll,  -ruld  (corrumpirt  Barihold  410). 

Vgl.  v.  Lübow  und  Güstrow. 

1.  B.,  beim  Fürsten  v.  Werle- Güstrow 
323,  Ritter,  Burgmann  v.  Güstrow  3«. 
368.  369,  Vogt  371.  410.  425.  433, 
auch  B.  v.  Güstrow  435,  Truchsess 
449. 463.  464.  485.  (nicht  mehr  Truch- 
sess) 490.  514. 

2.  Sohn  v.  1.  Johann  B.,  Ritter  in  Werle- 
Güstrow  607.  721,  Vogt  913.  1015. 
1079.  1182.  1324.  1350. 
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3.  Diakon,  Domherr  v.  Ratzebarg  918. 

4.  ß.,  beim  Grafen  v.  Schwerin  958. 

5.  Gebr.  1.  Gottfried,  Knappe  in  Werle- 
Güstrow  —  ob  der  1868.  —  1925. 
1959.  —  vielleicht  der  3163  s.  6. 

6.  —  2.  Rudolph,  Knappe  in  Werle- 
Güstrow.  Vgl.  5,  1925.2162?,  Ritler 
2171.  2182.  2212.  2621.  359  [1305]. 

7.  Heinrich.  Rathaberr  in  Teterow  1959. 
Barram  s.  Barnim  I.  1314. 

v.  Barsse:  Berscen.    Meklenburgische  Adels- 
familie. 

1.  Heinrich  s.  d.  v.  Berscen,  Berse,  Propst 
v.  Dobbertin  1962.  2624. 

2.  Fredebern  v.  Barsse  in  Werle- Gü- 
strow 2160. 

3.  Heinrich  Bersen  auf  Rambow  2481  n. 
Barsun  s.  Langsum. 

Bartels,  Bertholdi  (Bertholds  Sohn)  s.  Berthold. 

Johann,  Ratbsherr  in  Lüneburg  1419. 

1960.  1961.  2078. 
v.  Barskamp:  Berscampe  s.  O.  R. 

1.  Gebr.  1.  Otto,  Ritter,  Vasall  des 
Grafen  v.  Schwerin  1032. 

2.  —  2.  Ludolph,  Knappe,  Vasall  des 
Grafen  v.  Schwerin  1032. 

3.  Gerricb,  Jerrich,  Ritter  in  Lüneburg 
1Ü49.  1219.  gra  flieh  Schwerinscher 
Vasall  2421,  §.  11. 

v.  Bartelshagen:  Bertoldeshaghen  s.  0.  R. 

Johann,  Sohn  des  Oheims  des  Tete- 
rower  Bürgers  Alexander  1969. 

v.  Bartensieben:  Bertensleue. 
Günther,  Ritter  1345. 

Barth  s.  O.R,  Pfarrer s.  Robert,  Burggrafs.  Peter. 

v.  Barth  s.  O.  R. 

1.  Jobann,  Rathsherr  in  Stralsund  2227. 

2.  Nicolaus  s.  d.  Mönch  in  Neuenkamp 
2405  B. 

Bartholomäus:  -meus,  Bartolomeus.  Vgl.Bartus. 

1.  Bischof  v.  Paderborn,  corrumpirt  für 
s.  Bernhard  III. 

2.  Pfarrer  in  Lauenburg,  herzoglicher 
Notar  1035. 

3.  (Edler)  in  Pommern -Demmin  356, 
in  Karoin. 

4.  Ritter,  Schenk  des  Herzogs  v.  Sachsen  - 
Lauenburg  916.  928.  1048. 

5.  in  Rostock  1992. 

di  Bartolomeo,  Rainieri  s.  u.  Reiner. 
Bartold,  -Idi  s.  Berthold,  Bartels. 
Bartscherer,    bartscerre,    barbitonsor,  rasor, 

appellat.  s.  Heinrich,  Jobann,  Arnold. 

Vgl.  Scherbart 


Bartus,  Vater  des  Paulus,  in  Hinter- Pommern 

2034.   Vgl.  Bartholomäus. 
Baruin  s.  Barnim. 

Barum,  Johann;  Ritter  und  Vasall  des  Mark- 
grafen von  Brandenburg  1548. 
Basel,  Bischof  v.,  s.  Ortlieb.  i 
Basilius.   Vgl.  v.  Gartow,  v.  Staufenberg. 

1.  Erzbischof  v.  Jerusalem  2426  (Siegel). 

2.  Schuhmacher  (in  Braunschweig),  bur- 
gensis  2665. 

v.  Baumgarten:  Bomgarde,  -dhen,  de  Pomerio, 
-mario,  v.  Pomeren,  (corrumpirt)  Pome- 
rinus,  Rostocker  Patrizier-  und  ritter- 
liche Familie. 

1.  Gebr.  1.  Engelbert  in  Rostock  836. 
(Rathsherr)  962,  Hathsherr  1041. 1051, 
burgensis  1146.  1375.  1381.  1444. 
1479.  1507.  1520.  1670,  Gattin  Adel- 
heid 2483  (Wittwe). 

2.  —  2.  Willekin,  Wilhelm,  in  Rostock 
836.  947.  1146  B.  und  2695.  1203, 
Gallin  Adelheid. 

3.  Johann,  Sohn  des  Rathsherrn  Hojer, 
Rathsherr  in  Lüneburg  2078.  2108. 

4.  Sohn  von  1 :  Engelbert  in  Rostock  2483. 

5.  Kinder  von  2:  I.  Willekin  oder  Wil- 
helm in  Rostock  1203.  1375,  (Raths- 
herr) 2008,  Rathsherr  2441.  2488. 

6.  -2:  2.  Gerlach  in  Rostock  1203. 
2488  n. 

7.  Bernhard,  Ritter,  beim  Bischof  von 
Kamin,  in  Dargun  1403,  beim  Herzog 
von  Pommern  1687.  s.  Wittwe  Elisa- 
beth in  Rostock  1841. 

8.  Johann  s.  d.  Mönch  in  Dargun  1654. 
1725.  2153.  2492.  2498. 

9.  Heinrich,  burgensis  in  Demmin|2557B. 
de  Bauwaria,  Bawarus  s.  v.  Baiern,  Baier. 
Bayern  s.  Baiern. 

B...deco  s.  Bordeke. 

Beatrix  1.  Tochter  des  Markgrafen  Albrecht 
V.Brandenburg,  Gemahlin  Heinrichs  IL 
v.  Meklenburg  2138.  2159. 
2.  Gemahlin  des  Ritters  Arnold  v.  Schön- 
feld  2158. 

Bechermacher,  craterator,  -rarius,  appellat  s. 

Berthold,  Hoger. 
Becker  s.  Bäcker. 
Bederich  s.  Balderich. 

v.  Bederkesa:  Bederekesa,  Betherikesa,  erlo- 
schene ritterliche  Familie  (Landdrostei 
Stade),  Bedrikesa. 

1.  Markwart,  Ministerial  beim  Herzog 
Heinrich  v.  Sachsen  74.  75. 
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n. 


2.  Erich,  Ministerial,  beim  Erzbischof 


v. 

3.  Wilhelm,  Ministerial, 
v.  Bremen  238. 

4.  Alverich  s.  d.  Domherr  in  Verden  940. 

5.  Otto,  Ritler,  beim  Herzog  v.  Jütland 
1246,  beim  Erzbischof  v.Bremen  2028. 

6.  Gerhard,  Ritter,  beim  Erzbischof  v. 
Bremen  2028. 

Beerenrreter:  Berenvreter,  Gerhard,  Ralhsherr 

in  Malchin  2498. 
Beerwtich  s.  v.  Buch. 
Beye. 

1.  (Zehnten-)  Besitzer  in  Beidendorf  s. 
0.  R.  375,  S.  374. 

2.  (Ralhsherr)  in  Hamburg,  des  (Raths- 
herrn) Friedrich  Vater  596. 

r:  Bere,  Ursus,  Vrsus,  Meklenburgisches  etc. 
Adelsgeschlecht. 

1.  (Gebr.)  I.  Lippold  I-  (Ritter),  Vasall 
der  Grafen  v.  Lüchow  305.  (Stamm- 
vater der  B.-Gützkow.}    Vgl.  4. 

2.  —  2.  Hugold,  Ritter,  in  Pommern- 
Rügen  393.  (Stammvater  der  B.- 
Rügen.) 

3.  Kinder  von  1:  1.  Dietrich,  Vasall  der 
Grafen  v.  Schwerin  512  mit  Brüdern 
und  Schwester,  Ritter  beim  Herzog 
v.  Pommern  615.  1011,  Werlescher 
Vasall  1314. 

4.  —  2.  Lippold  II.,  beim  Fürsten  von 
Werle  —  vielleicht  323  und  368.  — 
499.  Vgl.  1.  —  Ritter  und  Truchsess 
des  Herzogs  v.  Pommern-Demmin  616. 
626.632.673.680,  Werlescher  Vasall  — 
1011.  1012.  —  1314.  —  beim  Herzog 
Barnim  2706.  1673  (Siegelabbildung), 
als  verstorben  2504. 

5.  —  3.  Heinrich,  beim  Herzog  v.  Pom- 
mern-Demmin 571,  Riller  615.  616. 
626.  807.  860.  861.  1011.  1012  beim 
Herzog  Barnim.  1055.  1148.  1179. 
1227.  1249.  2706.  1392.  1393.  1489. 
1624.  1673  (Siegelabbildung),  beiBo- 
gislav  1687,  von  Daber  1911  n.,  als 
verstorben  2504. 

6.  —  4.  Hamid,  Ritter  beim  Herzog  v. 
Pommern-Demmin  621,  beim  Fürsten 
v.  Werle  636,  mit  seinen  Brüdern  731, 
noch  Knappe  911,  Ritter  987.  1199. 
1314,  bei  Bogislav  1473.  2704.  2706. 
1673  (Siegelabbildung). 

7.  -  5.  Wedege,  Ritter  beim  Fürsten 
v.  Werle  1190.  1191.  1199. 


8.  —  6.  Gerhard,  Ritter 
v.  Pommern  2704.  2706. 

9.  —  7.  Ulrich,  Ritter,  io  Vorpommern 
1673  (Siegelabbildung)  mit  s.  Kindern, 
beim  Herzog  Bogislav  1749. 

10.  Johann,  im  Lüneburgischen,  Ritter 
2346. 

11.  Sohn  von  2:  Johann!., 
mern- Rügen)  1234. 

12.  Kinder  von  4:  1.  Dietrich  11..  Ritter 
(B.-Gützkow)  2504  (SiegelabbikJung), 
—  2454  Knappe. 

13.  —  2.  Heinrich  i  1.  (B.-Gützkow),  Knappe 
2454,  Ritter  2504  (Siegelabbilduog). 

14.  — 3.  Johann  IL  (B.-Gützkow),  Knappe 
2504  (Siegelabbildung). 

15.  —  4.  Hamid  (B.-Gützkow),  Knappe 
2504  (Siegelabbilduog). 

16.  —5.  Bernhard  (B.- Gutzkow),  Knappe 

17.  Kinder  von  5:  1.  Heinrich  111.,  Ritter 
(B.-Gützkow)  2504. 

18.  —  2.  Henning,  Knappe  (B.-Gützkow) 
9804« 

19.  Kinder  von  6:  1.  Otto  (Knappe).  (B.- 
Gützkow),  Vasall  des  Fürsten  v.  Werte 
1314.  1975. 

20.  —  2.  Gotemar  (Knappe),  (B.- Gutz- 
kow), Vasall  des  Fürsten  v.  Werte 
1314. 

Beidendorf  s.  O.  R.  Pfarrer  s.  Dietrich,  — lS91n. 

Beiendorp. 
v.  Beisei  iz  s.  Beserilz. 

Bekes,  Heinrich;  Bürger  in  Parchim  1968.  2301. 

v.  Bökendorf:  -rpp,  Ludolpb,  Ritler  der  Mark- 
grafen v.  Brandenburg  1749. 

Beibuk,  Kloster,  s.  O.  R.  Belbuc,  -bug,  -buch, 
-buch,  -bouch,  -bog. 
Äbte:  Dodo.   Otto.   Wihard.  Thomas. 

v.  Belendorf:  -odorp,  -nlhorp  s.  Beblendorf O.R. 
Heinrich,  beim  Grafen  v.  Holstein  30$. 
mit  Besitz  in  Drüsen  375,  S.  364. 

Belgard  s.  O.  R.  Fürst:  Pribislav,  Bürger?  s. 
Johann  Kühl. 

v.  Belin  s.  Bellin. 

v. 


v. 


:  -Hz,  Gerhard,  beim  Markgrafen  v.  I 
denburg  185,  beim  Kaiser  212. 
:  Belin,  -lyn,  Bellyn,  Beylin,  -lyo,  alle 
Meklenburgische  Adelsfamilie. 
1.  Gebr.  1.  Johann,  Ritter  beim  Kurven 
v.  Werle  1292.  1314.  1322.  1347. 
1350.  1368.  1373.  1430.  1440. 1454. 
1459.  1464.  1466.  1612.  1682. 1729 
1730.  1757.  1781.  1817.  -  be.ro 
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Herzog  v.  Pommern  1863.  —  1861. 

1863.  1906.  1955.  1957.  1963.  1966. 

3031.3106.  3110.  3137.  3160.  3163: 

2169.3171.  3300.  3288.  2295.  2345. 

3404.  2417.  2439.  3443.  2447.  2500. 

3501.  3503.  3548.  3556.  2580.  2621. 

359  [1305]. 
3.  Gebr.  3.  Bernhard,  Knappe  beim  Für- 
sten v.  Werlo  1333.  1347.  1368. 

Ritter  1440.  1613.  1683.  1739.  1730. 

1757.  1781.  3718.  3719.  1817.  1850. 

1861.  1863.  1903.  1955.  1957.1962. 

1968.  3031.  3106.  2110.  2113.  3137. 

3160.  3163.  3165.  3169.  3200.  2234. 

2288.  2295.  3302.  2333.  2335.  2345. 

2380.  3404.  3417.  3443.  3447.  3496. 

2500.  3501.  3503.  3548.  3556.  2580. 

3585.  3617.  3618.  3621.  359  [1305]. 
3.  Bernhard,  Knappe,  beim  Fürsten  v. 

Werle  3417,  Ritter  3580. 
v.  Belling:  -nge,  Heinrich,  Markgräflich 

denburgischer  Ritter  1749. 
v.Below:  -lowe,  -lue,  -lua,  -lewe,  Beilew, 
Meklenburgische  Adelsfamilie. 

1.  Nicolaus,  beim  Grafen  v.  Schwerin 
331,  beim  Bischof  v.  Ratzeburg  233. 
347.  348  (Ritter). 

2.  Gebr.  1.  Iwan,  Ritler  beim  Fürsten 
v.  Parcbim  633.  714. 

3.  —  3.  Nicolaus,  Ritter  beim  Fürsten 
v.  Parchim633,  beim  Grafen  v.  Schwe- 
rin (in  Parcbim)  1336,  bei  den  Fürsten 
v.  Werle  (in  Parchim)  1438. 

4.  Gebr.  1.  Nicolaus,  Knappe  beim  Für- 
sten v.  Werle  in  Parchim  1743.  1863, 
Ritter  3243..  2551  (Siegelabbild ung). 
3595. 

5.  —  3.  Wedekin,  (Knappe)  in  Werle 
2551.  2595. 

6.  Gebr.  1.  Iwan,  Knappe  beim  Fürsten 
v.  Werle  1863,  Ritter  Johann  3228, 
Iwan  3301.  3388.  2389.  2437.  2551 
(Siegelabbildung).  3595.  s.  9. 

7.  —  2.  Dietrich  Mann,  genannt  v.  B., 
(Knappe)  in  Werle  -  Parchim  2551. 


B.  Sohn  von  6:  Machorins,  (Knappe) 
3437. 

9.  Iwan,  beim  Fürsten  v.  Werle  (Knappe) 
3618 

,  Wulfard;  in  Rostock  3008. 
corrumpirt  s.  Beve. 

1.  B.  ni.,  Papst  (855  —  858).  30. 
3.  B.  IX.,  Papst  (1033—1036)  34. 35. 36. 


3.  B.  d.  J.  v.  Aniana  (Abt  zu  St  Benoit 
d'Aniane),  Stifterv.Cornelimünster3n. 

4.  Priester,  in  Hinter-Pommern  618  (in 
Stolpe). 

5.  Marschall  des  Bischofs  v.  Schwerin 
610. 

6.  corrumpirt  für  Dietrich,  s.  d.  Dom- 
herr in  Güstrow  323 n. 

7.  Ritter  des  Fürsten  Johann  I.  864.  876. 
877.  890.  969.  988.  991.  1069.  1122. 
s.  v.  Rodenbek. 

8.  Gottschalksun,  beim  Herzog  v.  Schles- 
wig 1933. 

9.  Bürger  in  Wismar  648.  Gattin  s. 
Wcrenside.  Vgl.  Schräder,  Schröder. 

10.  Markwarts  Sohn  in  Wismar  3330,  mit 
seiner  Matter. 
Benedicle,  Gattin  des  Heinrich  Grube,  als  ver- 
storben 546.  547. 
Benno,  -nne(n). 

1.  Propst  v.  Georgenberg!  68,  v. Gregors- 
berg! bei  Goslar  80. 

2.  in  Rostock  3676,  —  ob  der  Rathsherr 
1474.  3710.  3215  dessen  Wittwe.  — 
Vgl.  Bernhard. 

v.  Bensholz:  -nshollhe,  -nesholt,  -nesholte. 

Druchllev,  Ritter,  im  Lüneburgischen 

1348,  Druchholt  24546.  2421,  §.36,  gräfl. 

Schwerinscher  Vasall,  (identisch,  wenn 

nicht  vielleicht  Knappe). 
Benten  u.  v.  etc.  s.  Benthen. 
Bentheim:  Benethem,  Binetheim. 

Grafen,  Wappen  662  n.  —  s.  Otto. 
Benthen:  -ten  s.  O.R.  Pfarrer  Thomas  Tideus. 
v.  Benthen:  -ten. 

1.  Gebr.  1.  Jordan,    1  Knappen  beim 

2.  —   3.  Konrad,    V  Fürsten  v. Werle 

3.  —  3.  Nicolaus,  )  1743. 
v.Benz:  -ntz.    1.  Bertram,  Ritter  bei  den  Mark- 
grafen v.  Brandenburg  1406.  1749. 

3.  Reiner,  Ritter  bei  den  Markgrafen  v. 
Brandenburg  1749. 

v.  Benzin:  -ntsin  s.  0.  R. 

1.  Hermann,  )  Knappen  beim  Fürsten 
3.  Heinrich,   )    v.  Gadebusch  3456. 

Ber.  Abbrevirt. 

1.  für  Bernhard  8.  v.  Wittenburg  1454. 

2.  —      —      Müller,  Schöffe  in  Neu- 

Brandenburg  1931. 

3.  —      —      s.  Kopmann  2598. 

4.  für  Berthold  s.  v.  Havelberg  1396. 

5.  für  Bertram  s.  v.  Benz  1749. 
Berchane  s.  Berkhahn. 

v.  Berberey  s.  Berkerey. 
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v.  Bereu m  s.  Berkum. 

t.  Berenfelde:  -nuelde,  -nvelde  (v.  Bargfeld  s. 

0.  R.) 

1.  Ulrich  im  Lüneburgischen  2244.  2245. 

2.  Gebhard,  dessen  Söhnegräflich  Schwe- 
riosche  Vasallen  2421,  §.45. 

Beronvreler  s.  Beerenfreter. 
Berensteo  s.  Bernslein. 

vom  Berge:  deMonte.  Edelberren  1 7 16  n.  Wappen. 
Vgl.  v.  Schalksberg. 
Erloschene  Lüneburger  Adelsfamilie: 

1.  Walter,  beim  Herzog  Heinrieb  v. 
Sachsen  65.  8a  90.  96. 

2.  Bernhard  im  Lüneburgischen  236. 

3.  Dietrich,  (beim  Herzog  vliraunschweig- 
Lüneburg)  364.  445. 

4.  Segeband  s.  d.  (ob  hierher  s.  364. 
416.  562.   Vgl.  v.  Thun). 

6.  Heinrich  s.  d.  (ob  hierher?,  Schenk 
Herzog  Heinrichs  des  Löwen  90.  96. 
97.  102.) 

6.  Johann  s.  d.  Mag.  in  Hildesheim  (ob 
hierher?  Domherr  v.  St.  Morilzberge) 
276. 

7.  Bertram,  Ritter  bei  dem  Herzoge  v. 
Sachsen-Lauenburg  1224,  Burgmann 
v.  Lauenburg  1550. 

8.  Johann,  Burgmann  v.  Lauenburg 
1550. 1362  bei  den  Grafen  v.  Schwerin. 

9.  Dietrich,  Ritter  beim  Herzog  v.  Braun- 
schweig-Lüneburg  1688,  Vasall  des 
Herzogs  v.  Sachsen-Lauenburg  2014, 
LüneburgisoherRalh  2104. 2107. 21 14. 
2276,  gräflich  Schwerinscher  Vasali 
2284.  2286.  2421  n.,  und  §.60. 

10.  Gebr.  1.  Gebhard,  Ritter  und  Rath 
des  Herzogs  v.  Braunschweig- Lüne- 
burg2107.2U4.2346,  gräflich  Scbwe- 
rinscher  Vasall  2537.  2538.  2550. 
2560  (Siegel).  2631. 

11.  —  2.  Segeband,  Ritter  im  Lüne- 
burgischen 2346.  2550. 

12.  —  3.  Heinrich,  Ritter  und  Rath  des 
Herzogs  v.  Braunschweig- Lüneburg 
2107.  2550.  2631.   Vgl.  2421,  §.  60. 

13.  Sohn  v.  10.  Segeband.  (Knappe), 
gräflich  Schwerinseber  Vasall  2550. 

v.  Berge:  deMonte,  Johann,  Rathsherr  in  Plau 

1957.  2199.  2585. 
Bergedorf:  Bergerdorpe,  -rtorp  s.  0.  R. 

Pfarrer  s.  Arnold. 
Bergen  auf  Rügen.    1.  Mootes  etc.  s.  0.  R. 
Cisterzienscr-  Nonnen  -  Kloster,  (Sie- 
gel )  2035,  Pröpste  s.  Hermann,  Jacob. 


Güzlav,   Nicolaus;   Aebussio  2035. 
Provisoren  Jacob,  Bo. 
2.  in  Norwegen  s.  O.  R.,  Bischor  s. 
Narwe. 
v.  Bergling,  Befinde. 

Friedrich,  Riller  beim  Bischof  v.  Schwerin 
1252.  —  1543. 
Berti ard  s.  Bernhard. 

v.  Beringen,  Albero,  Hinisterial  des  Erzstifis 

Bremen  238. 
Berkenün,  Gr.;  Parkeothin  etc.  s.  O.R.,  Pfarrer 

s.  Johann, 
v.  Berkentin :  Parkenthin,  -ntin  s.  d. 
v.  Berkereyt  -keri,  -kero,  corrumpirt  Berberey 

s.  Berno. 

Berkhahn  s  -rkhane,  -rchane,  •richane,  corrum- 
pirt Brechane,  Bcrkhanen.  Vgl.  Holtke: 
erloschene  Meklenb.  etc.  Adelsfamilie. 

1.  Konrad,  beim  Fürsten  Johann  I.  592. 
Ritler  730.  734.  746.  788.  791.  795. 
bei  Heinrich  I.  1192.  1226,  beim 
Fürsten  v.  Werte  1261.  1350.  1373. 

2.  Heinrich,  Ritter  beim  Herzog  v.  Pom- 
mern-Demmin  621. 

3.  Eberhard  in  Wismar  2141. 
v.  Berkowe  s.  Barkow. 

v.Berkum,  Bercum;  Heinrich,  Ritler  im  Lüne- 

burgschen  1156. 
v.  Berkzow,  Albrecht.  Markgräflich  Branden- 
burgscher Ritter  und  Vasall  1548. 
Berlif,  Sacbsen-Lauenburgscher  Vasall  705  mit 

seinen  Söhnen,  Bernolf  800. 
Beriio.  1.  Bariin,  Berlyn,  St  der  Mark  s.  0.  R„ 
Propst  s.  H.,  Pfarrer  s.  Bruno,  Do- 
minikaoer-Kloster 761. 
2.  Neu-,  Berlyn,  St.  der  Mark,  Kreis 
Soldin,  Pfarrer  s.  Berthold  —  s.  Ber- 
linchen. 

v.  Berlin:  Breiin,  Bralin.   Vgl.  Bariin  0.  R. 

1.  Hermann  s.  d.  v.  Breiin,  Domherr  in 
Lübek  545. 

2.  Johann,  Marschall  in  Pommero-Dem- 
min  542.  (Ritter)  579.  1170.  2704. 

3.  Robert  v.  Bralin,  corrumpirt  Braten, 
-lim,  beim  Fürsten  v.  Werle410.  414. 
415.  Breiin  557.  558.  Ritter. 

4.  Nicolaus  v.  Breiin,  Ritter  bei  den  Her- 
zogen v.  Pommern  563. 

5.  Jakob  v.  Breiin,  Ritter  beim  Fürsten 
v.  Werte  1284. 

6.  Nicolaus,  s.  d.  Geistlicher,  (Domherr) 
in  Broda  1834. 

Berlinchen:  Neu-Berlyo,  Stadt  der  Mark,  Kreis 
Soldin.   Pfarrer  s.  BerthokJ. 
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ßernald,  Beroold. 

Propst  v.  Neindorf  302. 
Bernard  s.  Bernhard. 

Bernau.  1.  Barnowe,  Bcroauu,  Stadt  der  Mark, 
KreisNieder-Barnim.  Propsls-Ludolph. 

2.  Neu-  s.  Weroäuchen. 
Bernburg  s.  Anhalt. 
Bernd  s.  Bernhard, 
v.  Berndcstorpe.   Vgl.  Barnslorf. 
v.  Berne,  Bernhard,  (Knappe)  beim  Fürsten  v. 

Werlo  2618. 
v.  Bernebeke  9.  Barnebek. 
v.  Bernekowe  s.  Barnekow. 
Berner,  Priester,  Pfarrer  (in  Eisen,  in  Pommern) 

602.  643.    Vgl.  Bernhard. 
Bernhard:  -nard,  -nart,  -nd,  -nl,  Berendt,  Ber- 

hard,  Barnhard.    Vgl.  Berner. 
a.  Geistliche. 

1.  B.  (Graf  v.  d.  Lippe),  Bischof  v.  Sem- 
gallen, —  als  Abt  v.  Dünamünde  204. 
Vgl.  205!  209. 

2.  B.  I.  (v.  Osede),  Bischof  v.  Pader- 
born 54. 

3.  B.  III.  (v.  Ösede),  Bischor  v.  Pader- 
born 204.  205  corrumpirt  Bartholo- 
mäus. 209. 

4.  B.  I.  (v.  Rothenburg),  Bischof  v.  Hildes- 
heim 3t).  46. 

5.  Bischof  v.  Dorpat  614n.  [1299.] 

6.  Kardinal  Priester  62. 

7.  Vicedominus  v.  Hildesheim  58. 

8.  Propst  v.  Verden  64.  89. 

9.  Abt  v.  Clairvaux  43. 

10.  Domherr  v.  St.  Moritz  in  Magdeburg  39. 

11.  Mag.  Domherr  v.  Bremen  155.  156. 

12.  Domherr  v.  Hamburg  170. 

13.  Diakonus  und  Domherr  in  Ratzeburg 
284  und  859,  S.  147;  Priester  375, 
S.376.  379.  390.  441,  wohlder  v.Hoge 
459.  460.  471.  482.    Vgl.  14. 

14.  Domherr  v.  Ratzeburg  459  mit  s.  13. 
703;  v.  Lehsten  744.  776.  Priester 
und  bischöfl.  Kaplan  800,  etwa  der 
Kämmerer  846.  9ia  1224. 

15.  B.  (v.  Clzen).  Domherr  in  Lübek  545, 
etwa  der  als  verstorben  1442. 

16.  Domherr  in  Kamin  1629.  1666.  2706, 
wohl  der  Propst  in  Pasewaik  1971. 
2446,  d.  i.  B.  v.  Eberstein. 

'  17.  Domherr  in  Bötzow  1759. 

18.  Dom-Kellermeister  in  Magdeburg  1250. 

19.  Pfarrer  v.  Stük  125. 

20.  Priester  in  Wittenburg  I93n.,  corrum- 
pirt Tür  s.  Gerhard. 


21.  Pfarrer  in  Lüneburg  308. 

22.  Priester  (Pfarrer)  in  Eixen  s.  Berner. 

23.  Pfarrer  in  Neustadt  (-Schwerin)  667. 

24.  Pfarrer  in  Lomen  1347.  1368.  1863. 

25.  Pfarrer  in  Treptow  1872. 

26.  Propst  in  Suderborg  302. 

27.  Propst  v.  Kloster  Slepnitz  2347. 

28.  v.  Münster,  Deutsch-Ordensbruder  in 
Fellin  614. 

29.  vicar.  perpeluus  am  Dom  zu  Schwerin 
1787. 

30.  Hofkaplan  und  Notar  des  Herzogs 
v.  Pommern  1630.  1687. 

b.  Weltliche. 

31.  B.  L,  Sohn  Heinrichs  v.  Badowide, 
Graf  v.  Ratzeburg  34.  59 n.  65.  72. 
74.  75.  86n.  88.  90  96.  100.  101. 
102.  103.  113.  119.  133.  143.  4S0. 
Gemahlin,  Kinder  s.  Ratzeburg. 

32.  B.II.,  Sohn  von  31,  Grafv.  Ralzeburg, 
d.  J.  —  vorher  Domherr  v.  Magde- 
burg 34.  —  154.  159.  160n.  173. 
Gemahlin  und  Sohn  s.  Ratzeburg. 

33.  B.  III.,  Sohn  von  32,  Graf  v.  Katze- 
burg 34.  160  n. 

34.  B.  L  Graf  v.  Wölpe  89.  93.  Sohn 
s.  Eilbert. 

35.  B.  II.,  Graf  v.  Wölpe  188.  274  als 
verst,  1256 n.  (Siegel),  353.  Sohn 
s.  Konrad. 

36.  B.  I.,  Sohn  des  Markgrafen  Albrecht  I. 
v.  Brandenburg  (Fürst  v.  Anhalt),  Graf 
v.  Aschersleben  95,  dann  Herzog  v. 
Sachsen.  Vgl.  IV,  S.  238  u.  239.  — 
34. 133.  150n.  159.  188.  392n.  2722n. 
Gemahlin  und  Kinder  s.  Lauenburg. 

37.  B.  I.,  Sohn  Heinrichs  I.,  Enkel  von 
s.  36,  Fürst  v.Anhalt  (-Bernburg)  392 n. 

38.  B.  II.,  Fürst  (Graf)  v.  Anhalt  392  n. 
Gem.  s.  Helene. 

39.  B.  I.,  (Sohn  Vollralhs  II.  oder  Heinrichs 
II.),  Graf  v.  Danneberg  339.  375, 
S.  376.  381.  466  (Siegel).  505.  702. 
717  (Siegel).  718.  783.  845.  946. 
1054  (Siegel).  1089.  1301  n.  Brüder 
u  Kinder  s.  Danneberg. 

40.  B.  II.,  Sohn  von  39,  Graf  v.  Danne- 
berg 1195. 1301  n.  1302  n.  1682.  1688. 
Vgl.  41.  2004  (Siegel).  2005.  2104. 
2123  (Siegel).   2127.   2128.  2132 

41.  Sohn  Adolphs  1.,  Grarv  .  Danne- 
berg 129&  1302o. 
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42.  B.  f.,  Sohn  Albrecbls  1.,  Herzog  v. 
Sachsen- Lauenburg  481.  482. 

43.  II  U  3r  Sohn  des  Fürsten  Nicolaus  I. 
v.  Werle  1285.  1314.  1322.  1324. 
1327.  1371.  1440n.  1466.  1571  (Sie- 
gelabbildung). 1578  (Siegel).  1598. 
1612.  1619:  1669  (f  1286).  1957. 
2113.  2350.   Brdr.  s.  Werle. 

44.  B.  II.,  5r  Sohn  des  Fürsten  Johann  I. 
v.  Werle  1743.  2110.   Brdr.  s.  Werle. 

45.  B.  III.,  Sohn  des  Fürsten  Johann  II. 
v.  Werle  2290  n. 

46.  Edelhcrr  beim  Erzbischor  v.  Bremen 
Bd.  IV,  p.  237,  zu  34  [1142]. 

47.  B.  v.  Horstmar,  Edelherr,  Vertrags- 
bürge des  Grafen  v.  Schwerin  290, 
kaiserl.  Bevollmächtigter  305.  307. 

48.  Grar  v.  Spiegelberg  469. 

49.  Vogt  v.  Schwerin  125.  Vgl.  v.  Schwerin. 

50.  Vogt  v.  Schwerin  24 1 .  Vgl.  v.  Schwerin, 
—  ob  der  bei  den  Fürsten  v.  Meyen- 
burg 321.   Vgl.  v.  d.  Mühlen. 

51.  bischöfl.  Raizebu rgische  Vasallen :  a.  in 
Kampow  375,  S.  362.  Vgl.  v.  Maltzan. 
b.  in  Kloksdorf  a.  a.  O.  c.  in  Leesten 
S.  363.  Vgl.  v.  Lehsten,  d.  in  Besenthal 
S.364.  e.inKölzinS.366.  Vgl.Trempe 
und  v.  Hakenstedt. 

52.  Knappe  beim  Fürsten  v.  Werle  449. 
s.  v.  Lehsten. 

53.  beim  Fürsten  Johann  I.  v.  Meklenburg 
493  (vgl.  v.  Maltzan  und  v.  Pol)  — 
wohl  v.  Hakenstedt. 

54.  Ritter  bei  der  Gräfin  v.  Ratzeburg, 
in  Hoya  562. 

55.  Ritter  beim  Fürsten  Johann  I.  v.  Me- 
klenburg 575,  Burgmann  v.  Meklen- 
burg s.  v.  Walie. 

56.  Ritter  im  Lande  Werle  1080.  s.  v. 
Peckatel. 

57.  Hufenbesitzer  auf  Pol  592.  s.  v.  Pöl. 

58.  Bürger  in  Wismar  (nebst  Jordan)  648. 
Vgl.  Booz,  Balk. 

59.  Burger  in  Wismar  (nebst  Nicolaus) 
854. 

60.  Pelzer,  (Bürger)  in  Kaien  713. 

61.  Fischermeister  in  Mirow  1199n. 

62.  Krämer  in  Wismar  1364.  1774 n. 

63.  des  Andreas  Bruder  in  Rostock  1378 
ob  ein  v.  Koesfeld  s.  d. 

64.  in  Rostock,  Sohn  der  Weadela,  (26S0 
der  Wendelburg)  1478. 

65.  Müller  in  Neu  -  Brandenburg  1503. 
Schöffe  1931. 


66.  B.  vom  langen  Hofe  (ob  Langhof). 
Bürger  in  Allstadt  Parchim  1598. 

67.  Pelzer  in  Rostock  1891. 

68.  Verwandter  (cognatus)  des  Arnold 
v.  Kiüz  in  Wismar  2720. 

69.  Ralhsherr  in  Rostock  2009 n.  s.  Kop- 
mann. 

70.  Bäcker  in  Wismar  2143. 

7 1 .  Bäcker,  Rathsherr  in  Wittenburg  2381. 

72.  Schulz  in  Kleinen  2677  (1260—1272). 

73.  (bäuerl.  Besitzer)  in  Plüskow  1425. 

74.  corrumpirt  für  Burchard  s.  d.  Kaplan 
des  Fürsten  v.  Werle  und  Pfarrer  in 
Wattmannshagen  2447. 

Bernitt  s.  0.  R.,  Pfarrer  s.  Herbord. 
Berno.    Vgl.  Bernhard  und  Bruno. 

1.  lr  Bischof  v.  Meklenburg,  dann  f. 
Schwerin,  —  vorher  Mönch  91.  — 
65,  Bd.  IV,  S.  2  )7  n  68  n.  74.  75.  77. 78 
79.  80.  81.  82.  88.  89.  90.  91.  92. 
96.98. 100. 101.  lll(Siegelabbildong). 
113.  114.  118.  119.  122  (Siegel).  124. 
125.  2654.  126n.  129.  134.  136. 138. 
141.  147.  149,  ob  der  Bruno  478,  ob 
gest.  14.  Jan.  (1191).  Vgl.  Hrunward. 
-  152.  158.  162.  255.  258.  380. 
391.  406.  417.  420.  130.  532n.746. 
1297.  IV,  p.239. 

2.  Bischor  v.  Hildesheim  132  n.  I53n. 
Domherr  und  Domdekan  132  und  o. 

3.  Domherr  v.  Schwerin  122.  125. 

4.  B.  v.  Berkerey,  Norwegischer  Freiherr 
1972  (Siegel?) 

Bernold.  -nolf.    Vgl.  Bernald. 

1.  Bischof  v.  Strasburg  4. 

2.  Domherr  in  Hildesheim  174,  Priester 
215. 

3.  mit  seinen  Söhnen  in  Kampow  s. 
Berlif.  800. 

Bernstein:  Berensten,  Bernsien  s.  O.R. 

Propst  (Archidiakon)  s.  Wizlav. 
v.  Bernstorf,  -rff:  Berndeslorpe.  Vgl.  Berostorf 

0.  R. 

Johann,  mit  Lehnsbesilz  in  Klüz  2627. 
;    Bernward,  Bischof  v.  Hildesheim  2656 n.  2657n. 
Bersarinus,  -sarius  s.  Berser. 
v.  Berscen  s.  Barsse. 
v.  Berscampe  s.  Barskamp. 
Bersen  s.  Barsse. 

Bersenbrück:  -brugge,  Cisterzienser- Nonnen- 
kloster s.  O.R.   Propst  708. 
Berser:  -sere,  -sarius,  -sarinus,  Bursere,  -sarius. 

1.  Otto,  beim  Fürsten  Johann  I.  351. 
Ritter  beim  Fürsten  v.  Werle  449. 
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499.  557.  558.  636.  768.  777  Burg- 
mann v.  Röbel.  911. 

2.  Dietrich,  beim  Fürsten  v.  Werte  499, 
Ritter  bei  Pribislav  714,  wie  633. 

3.  Otto,  beim  Fürsten  v.  Werte  I59S 
(ob  Bürger  in  Parchim). 

Berta  s.  -tha. 

v.  Bertekow,  -ükow.-  -tecow,  -thekow,  -ticow. 
Erloschene  Adelsfamilie  in  der  Mark, 
Pommern  und  Slargard. 

1.  Gebr.  1:  Dietrich,  in  der  Mark  403. 

2.  —  2:  Friedrich,  in  der  Mark  403, 
Ritter,  bei  den  Markgrafen  im  Star- 
gardischen 559.  600.  601.  912.  — 
beim  Herzog  v.  Pommern  1249  (wohl 
nicht  identisch). 

3.  Wil(helm?)  Ritter,  beim  Markgrafen 
v.  Brandenburg  1749. 

v.  Berlensleue  s.  Bartensieben. 

Bertha:  -ta.  1.  Muhme  der  Ottilie  (in  den  Vier- 
landen) 360n.  459.  —  ob  die  mit  Be- 
sitz: a.  in  Prieschendorf  375,  S.  371, 
und  b.  in  Vielbek  S.  374. 

2.  Wittwe  des  Ralhsherrn  Johann  v.  Ra- 
thenow in  Rostock  93S  mit  Kindern, 
Gemahlin  des  Johann  v.  Brösewitz  1262. 

3.  Klosterfräulein  in  Ivenack  2237. 

4.  Galtin  des  Marlin  v.  Mailin  2350. 
v.  Berthekow  s.  -lekow.  1 

Berlhold:  -told,  -toll,  -tollt,  -lolf,  -teil.  Bar- 
thold, -totd,  Pertolld  —  corrumpirt  für 
s.  Barold.   Vgl.  Bartels  (Bertoldi). 
a.  Geistliche. 

1.  B.  I.  (v.  Bobuluz),  Bischof  v.  Zeiz- 
Naumburg  56,  erwählter  Bischof; 
Dompropsl  55. 

2.  B.  II.  (Markgraf  v.  Meissen?),  Bischof 
v.  Naumburg  159. 

3.  Bischof  v.  Löbek  197  n.  201.  203 
(Siegel).  240.  264.  283.  303.  313. 
332. 

4.  Diakon,  St.  Moritz -Domherr  in  Mag- 
deburg 38. 

5.  Domherr  v.  Ratzeburg  90;  Mag.  100. 

6.  Dompropst  v.  Hildcsheirn  132  und  n. 

7.  Domherr  (an  St.  Moritz)  in  Hildesheim 
132  und  n.  Custos  153.  174.  215. 

8.  Vicedominus  in  Hildesheim  132. 

9.  Dekan  am  h.  Kreuz  in  Hildesheim 
132. 

10.  Domherr  in  Güstrow  344.  359.  368. 

11.  Subdiakon,  Domherr  v.  Ratzeburg 
379.  390.  Priester  460.  471.  (ob  Bau- 
herr. Custos)  574.    Vgl.  12. 


: 


12.  Subdiakoo,  Domherr  Ratzeburg 
379.  390  mit  s.  11. 

13.  Domherr  an  St  Mallhiä  in  Goslar  389. 

14.  Domherr  in  Hamburg  473.  474.  489. 

15.  Dompropst  v.  Havelberg  537. 

16.  Dom- Kämmerer  v.  Havelberg  537, 
ob  der  Kellermeister  748. 

17.  Domherr  v.  Lebus,  Hofnotar  des  Mark- 
grafen v.  Brandenburg  1281.  1370. 
1439. 

18.  Priester  (Pfarrer)  in  Schwan  406. 

19.  Pfarrer  in  Nehmer  bei  Kolberg  19S0. 
2U.  Prarrer  v.  Berlinchen,  Kaplan  des 

Markgrafen  v.  Brandenburg  2354. 

21.  Pfarrer  in  Gaarz  2555.  2627. 

22.  Notar  des  Fürsten  Johann  1.  v.  Mek- 
lenburg  617. 

23.  Prätor  der  Dominikaner  in  Greifswald 
1012. 

24.  B.  Ponnyck  (Perniek),  Antonius -Prä- 
ceplor  in  Tempzin  282  [1490]. 

25.  Franziskaner  in  Rostock  1051. 

26.  Unterkellermeisler  in  Doberan  2169. 
Vgl.  27. 

27.  Krankenmeister  in  Doberan  2330. 
2405. 

28.  Propst  am  h.  Kreuz  bei  Braunschweig 
1204. 

29.  Abt  in  Kloster  Reinfeld  2024  (Siegel). 

30.  Propst  v.  Salzwedel  2027. 

31.  Johanniler-Ordensbruder  1 199n.,Kom- 
lur  v.  Kopahn  2131. 

32.  Kaplan  Heinrichs  II.  v.  Meklenburg 
1354.  2060.  2061. 

b.  Weltliche. 

33.  Markgraf  v.  Vohburg.  Vgl.  79;  101. 
113. 

34.  B.  I.,  Graf  v.  Andechs  108. 

35.  Grar  v.  Wernigerode  262. 

36.  Sohn  Adolphs  1.,  Graf  v.  Dassel  302. 

37.  Minislerial  v.  Hildesheim  2657. 

38.  Sohn  Johanns,  beim  Bischof  v.  Schwe- 
rin 122.   Brüder  s.  Johann,  Heinrich. 

39.  Schwertritter  in  Livland  204. 

40.  Burgmann  in  Güstrow  359.  410.  Vgl. 
Barold  und  Kolhase. 

41.  Vogt  in  Lübchin  479.  Wittwe  s.  Er- 
mengard  493. 

42.  B.d.  J.  (oder  Junge,  Jüngling?),  Ritter 
beim  Herzog  v.  Pommern  -  Demmin 
621,  Vogt  1011.  1012. 

43.  vormal.  Schulz  (Präfcct)  von  Stras- 
burg Uli. 

44.  Truchsess  der  Fürsten  v.  Werte  1598; 
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Knappe,  Küchenmeister  1754.  1758. 
2716.  2719.  1903.  1957;  Ritter  211». 
2497.  2500.  2501.  2502.  2503.  2618. 

45.  Ritter  beim  Fürsten  v.  Werte  1895. 
b.  v  .Kaien.  Brüder:  Dietrich,  Lippold. 

46.  Sohn  des  Ritters  Bertbold  v.  Jörk, 
expectiv.  Domherr  v.  Bötzow  2029. 

47.  mit  Antb.  in  Arendsee  2032,  Schwester 
s.  ^Margaretha. 

48.  Sohn  des  Pfarrers  Arnold  in  Wismar 
657,  mit  Mutler  und  Bruder  s.  Gott- 
schalk, (Bürger).  Sohn  der  Mechthild, 
der  Schwester  des  Scholasticus  Golt- 
schalk  883.  2672 n.    Vgl.  v.  Pol. 

49.  Gatte  der  Heseke  (v.  d.  Möhlen)  in 
Wismar  1272. 

50.  Bruder  des  Georgen  •  Pfarrers  Gott- 
fried in  Wismar  und  des  (Geistlichen?) 
Heinrich  1605. 

51.  Ralhsherr  in  Plau  743. 

52.  Bruder  des  Werner,  Bürger  in  Rostock 
836. 

53.  Knecht  des  Tiedemann  v.  Eixen  1378. 

54.  Vater  des  Rathsherrn  Johann  in  Lüne- 
burg,  s.  Bartels. 

55.  Bäcker  in  Rostock  15S7n.  [13021. 

56.  (Stadt-)Vogt  in  Ratzeburg  1816. 

57.  Bechermacher  (in  Ratzeburg)  1816. 

58.  Sohn  Werners  in  Wismar  21 46,  Bürger 
2546,  Rathsherr  2603.  2607.  2622. 
2628.   s.  v.  Zütphen. 

59.  Bäucrl.  Besitzer  in  Brünkendorf  1203. 

60.  des  Bauern  (Schulzen)  in  Römnitz 
Konrad  Sohn  1816. 

61.  Bäuerlicher  Besitzer  in  Martensdorf 
2069. 

v.  Berticow.  -tikow  s.  -tekew. 

v.  Bertoldeshaghen  s.  Bartelshagen. 

Bertoldi  s.  Bartels. 

Bertradis,  Aebtissin  v.  Wanzka  2208. 
Bertram.    1.  (v.  Kramon).  Bischof  in  Lübek 

1039n.  1243n  (Siegel).  229Sn.  2481n. 

2482  n. 

2.  Prior  v.  Neumünster  193. 

3.  Abt  v.  Ameluogsborn  769n.  [1311]. 

4.  Propst  v.  Höckelheim  1299n. 

5.  B.  v.  Lübek  s.  Vorrath  aus  Lübek, 
Mönch  und  Priester  in  Doberan  2405. 
2513. 

6.  Domherr  v.  Schwerin,  Archidiakonus 
v.  Waren,  wohl  der  v.  Hamburg  2569. 
—  2601. 

7.  Rathsherr  in  Rostock  244.  Vater  des 
Gottfried  835.  950. 


8.  Vogt  v.  Rostock  368.  380.  Ritter. 
Burginann  :lül.  406,  ob  der  Truch- 
sess  und  Vater  des  Gerhard  591. 
6S6.   s.  v.  Rostock. 

9.  Vogt  (in  Holstein  oder  Hamburg)  474. 

10.  Schenk  des  Herzogs  v.  Sachsen- 
Lauenburg  2663.  480.  481.  482. 

11.  Münzer  in  Lüneburg  678,  Bruder  s. 
Jordan. 

12.  Krämer  (Rathsherr)  in  Wismar  744. 

13.  Stadl -Vogt  in  Malchow  1295. 

14.  Krüger  in  Rostock,  Schwiegervater 
des  Wichard  Wullenweber  1377. 1522. 
Schwiegersohn  der  Gertrud  ISOOn. 

15.  Schwiegersohn  des  Bäckers  Dietrich 
in  Wismar  140U. 

16.  der  Ermgard  Sohn,  Ralbsberr  in 
Wismar  1431.  an  der  frischen  Grube 
1499.   s.  Susirate. 

17.  Burgmaon  v.  Lauenburg  1550.  s. 
v.  Berge. 

16.  des  Nicolaus  Frese  Genosse  in  Wismar 
•2708  n. 

19.  Mühlenantheil  -  Besitzer  in  Rostock 
1626  n.  2201.  Geschwister  s.  Hein- 
rich, Elisabeth. 

20.  Chirurg,  Bürger  in  Rostock  1709. 
Meister  2103. 

21.  Sohn  der  Hedwig,  der  Tochter  des 
Bürgermeisters  Dietrich  Bürgermeister 
in  Wismar  und  des  Bertram  Sustrate 
2609. 

v.  Berwinkel  s.  Berwinkel. 
Besancon:  Bisunlio,  Erzbischof  s.  Amadeus. 
Bese,  Dietrich,  von  (in)  Hagen  in  Hinler-Pora- 
mern  2420. 

Beselin:  Bescelin.  Ralhsherr  in  Wismar  854. 
v.  Beseritz:  Beiscriz  s.  ü.  R. 

Arnold,  Rathsherr  in  Neu -Brandenburg 

1931. 

Bespraw  s.  Bisprow,  corrumpirt  Bespus. 
v.  Beswede.    Vgl.  Biwende. 

Arnold.  Kitter  (in  der  Prignitz)  2170. 
Beleman.    Vgl.  Belke,   s.  v.  De  wilz. 

Erich,  Bs.  Sohn,  Knappe  in  Werle  mit 

seinem  Oheim  Erich,   s.  d.  2162. 
Belke:  Beteko,  -leke  s.  v. Eickstedt.  VglBetemao. 
Beve:  Beue,  corrumpirt  Bene,  erloschene  Lüoe- 

burger  Patrizierfamilie. 

Johann,  Ralhsherr  in  Lüneburg  2078. 

2108.  2419. 
Beuller:  bursator,  appellat. 

Nicolaus  in  Wismar  896  mit  seinem 
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v.  Develte  s.  0.  R. 

Berthold,  Hilter  bei  dem  Grafen  v.  Hol- 
slein  1256. 

v.  Bevensen,  -ohusen:  Beuenhusen,  -huszen. 

1.  Werendag,  Minislerial  Herzog  Hein- 
richs v.  Sachsen  74. 

2.  Johann,  Ralhsherr  in  Parchim  508. 

3.  Friedrich ,  Minislerial.  Riller  beim 
Grafen  v.  Schwerin  51*2. 

4.  Gebr.  1.  Ulrich,  Ritter  beim  Herzog 
Barnim  v.  Pommern  2706,  in  Hinler- 
pommern 1517.  1518.  1519.  1971. 
2019.  2034.  2080.  208«. 

5.  —  2.  Friedrich.  Ritter  beim  Her- 
zog Barnim  v.  Pommern  2706,  in 
Hinterpommero20l9.20S0.2420.1519. 

v.  Bexhövede:  Bikesheuede. 

Lüder,  erzbischöflich  Bremischer  Minisle- 
rial 156. 

v.  Beyceneborg  s.  Boizenburg. 

v.  Bezmere  s.  Boizmer,  Boizcmer. 

Bbvrwio  s.  Burwin. 

Bia:  Bya,  Galtin  des  Lübeker  Bürgers  Bern- 
hard v.  Uelzen  412. 

Biaro  s,  Biurn. 

B.  Erlingson,  Norwegischer  Gesandte 
1786. 

Bibow.-  owe,  R.  A.  Kriwitz.  Pfarrer  s.  Heinrich, 
v.  Bibow :  owe,  Bybowe.  Vgl.  Haidenack,  Hahn, 
erloschene  Meklenburgische  Adelsfamilie. 

1.  Heine,  bei  Johann  I.  v.  Meklenburg 
Ritler  —  wohl  der  Burgmann  v. 
Meklenburg 575.  —  592.  s.  Hardenack. 

2.  Ludolph,  Ritler  und  Truchsess  des 
Fürsten  Johann  I.  929.  934;  idenüsch 
mit  s.  Hardenack. 

3.  Heinrich,  s.  d.  Propst  v.  Neuklosler 
1254. 

v.  Bienburg:  -burc,  -borg. 

Friedrich,  kaiserlicher  Kämmerer  2S9. 

290.  307. 
v.  Bierden:  Bireten. 

Burchard  in  Bierden  (in  Hannover)  646n. 
Biesenlhal:  Bysdall.  StadlimOber-Barnim-Kreise 

der  Mark.  Pfarrer  8.  Johann. 
Bigot,  Wilhelm,  aus  England  196n. 
v.  Bikeshouede  s.  Bexhövede, 
v.  Billerbek,  -beck:  -beke,  Bilrebeke. 

1.  Hermann  in  Rostock  1146  und  2695. 
1381.  Ralhsherr  1474.  1520.  1560. 
1565.  1566.  1591.  1609. 

2.  Johann  in  Rostock  2533. 
Jobann,  gräflich  Schwerinscher  Vasall 

im  Lüneburgischen  2421,  §.8. 


Biponlioum  s.  Zweibrück. 

Birger  I,  Jarl,  Reichsverweser  v.  Schweden 

1989  n.  Tochter  s.  Rixa. 
Bischof:  Biscop.  Episcopus. 

1.  (ein  Verbrecher)  in  Rostock  1177. 

2.  Gerhard,  in  Rostock  I9l8n. 
Bisprau,  -praw:  -perow,  Bizprawe,  Bespraw, 

Biszprauus,  Byspraus,  Bespraw,  corrura- 
pirt  Bcspus. 

1.  Wende,  beim  Fürsten  v.  Meklenburg 
2.  «4 4 . 

2.  Wende,  Ritler  (Kämmerer)  beim  Her- 
zog v.  Pommern  -  Demmin  729.  932. 
1117.  2715. 

Bislerfcld:  -rvelde,  Johann,  Wende,  in  Rostock 
2195. 

Bislow,  Biestow:  Bistouen  etc.  s.  0. R.  Pfarrer: 
Albert,  Vice-Pfarrer:  Johann. 

Bisuntio  s.  Besancon. 

Biteflegc:  -cvlegc,  -evlegin. 

Hennann,  in  Wismar  1938  mit  Frau. 
2259. 

Bilyser,  Hinze,  in,  Wismar  2090. 
Biurn  (Bär).  Vgl.  Biarn. 

1.  Büro,  Schenk  des  Königs  v.  Däne- 
mark 305  (Siegel).  317  (Siegel). 

2.  Tuvi  Sohn,  dänischer  Edle  317. 
v.  Biwende:  -wede.  Vgl.  Beswcde. 

Heinrich  s.  d.  Geistlicher  (Domherr)  v. 

Verden  690. 
Blanchenburch  s.  Blankenburg. 
Blancke  s.  Blank, 
v.  Blangkenburgk  s.  Blankenburg. 
Blank:  -ncke.  Hermann,  Bauer  in  Römnitz  1816. 
Blankenburg:  -nburch,  -nboreb,  Blankenburg, 

-kenborg,  Blanchenburch  etc.  s.  O.  R. 

Grafen  Poppo,  Siegfried  I.  u.  II,  Heinrich, 
v.  Blankenburg:  -ngkenburgk.  Vgl.  v.  Campe, 

1.  Gebr.  1.  Jordan,  Truchsess  Herzog 
Heinrichs  v.  Sachsen  65.  72.  74.  75. 
80.  90.  96.  97.  100.  101.  103.  108. 
113.  115.  Minislerial. 

2.  —  2.  Josarius,  Minislerial  Herzog 
Heinrichs  v.  Sachsen  65.  72.  74.  75. 
80.  90.  96.  101.  103.  113. 

3.  Cunemann,  beim  Kaiser  108. 

4.  Jordan,  Truchsess  des  Herzogs  v. 
Lüneburg  445. 

5.  Jordan  s.  d.  Domherr  v.  Hildesheim 
758. 

6.  Josarius,  Ritler,  Schenk  (in  Braun- 
schweig) 2665. 

Blankensee,  A.  Slrelilz  s.  0.  R.    Pfarrer  s. 
Jakob. 
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Blankspiess  ?  Nuda-Hasta. 

Jakob,  Bauer  in  Römnitz  1816. 
Blaso,  Heinrich,  Bürger  in  Allstadt  Parchira 

1598. 

Bleek;  (Bleich)  Pallidus. 

1.  Johann  in  Rostock  955.  1351,  Gattin 
s.  Gertrad. 

2.  Werner  in  Rostock  2469. 

v.  Bleese,  Biese.   Vgl.  0.  R.   Baleisc,  -lisen, 
corrumpirt  Babyse. 

Johann,  beim  Fürsleu  Johann  l.  v.  Meklen- 

burg  381.  458. 
Blei:  Bley,  Henneke,  in  Wismar  1938. 
Bleier:  Bleyer,  Marlin,  (Bürger)  in  Wismar  889. 

Schwiegersohn  s.  Goswin, 
v.  Blengow:  -goywe  s.  0.  R. 

Timme,  (in  Wismar)  1476. 
Blesse:  -sc«,  -ssen. 

1.  Dietrich,  (Bürger)  in  Wismar  813. 

2.  Bernhard,  (Bürger)  in  Wismar  2073  n. 
232Ü.  2445. 

3.  Sohn  v.  2.  Johann,  (Bürger)  in  Wismar 
2320. 

4.  Gerhard,  (Bürger)  in  Wismar  2320. 
Blidelewenl,  -deleuent,  -dheleucnl. 

Thomas,  in  Roslack  1592n.  2332. 
v.  Bliederstorf:  Bliderstorf,  -Storp,  -storpe. 

1.  Jwan,  (Riller)  beim  Fürsten  v.  Rögen 
6U2. 

2.  Daniel ,  Ritter  beim  Erzbischor  v. 
Bremen  2028.  2421,  §.74,  gräflich 
Schwerinscher  Vasall. 

v.  Blikenstede,  Arnold,  in  Hildesheim  404. 
v.  Blisekow,  Blysecowe  elc.  s.  O.  R. 

Werner,  Knappe  beim  Fürsten  v.  Rostock 

1259.  Ritter  1618. 
Blisemcr:  Blizcmer,  (Zehnlen-)Bcsitzer  in  Pam- 

prin  375.  S.  366. 
Blixen:  Fulmen. 

Heinrich,  bei  Nicolaus  v.  Wcrle  523.  541. 

Ritter  bei  der  Königin  v.  Dänemark  in 

Rostock  1198. 
Blohm:  Flos.  s.  Gerhard,  Werlescher  Kaplan 

1509. 

Blominch,  Tiedemann,  in  Rostock  2598. 
v.  Blowaz:  Bluadze  s.  0.  R. 

1.  Gebr.  1:  Tammo,  in  Wismar  2374n. 
Vasall  des  Fürsten  v.  Meyenburg  2397. 

2.  -2:  Heinrich,  Vasall  des  Fürsten 
v.  Meklenburg  2397. 

v.  Blücher:  Blücher,  -chere,  -cheren,  -cbgere, 
Blugcher,  Blukker,  Blvchere.  Vgl.  v. 
Melenteke,  v.  Jesow,  altes  Meklenbur- 
Adels- Geschlecht  s.  0.  R. 


1.  Ulrich  I.,  Lüneburgscher  Ministerial 
339.  —  ob  der  mit  Besitz  in  Damme- 
reez  und  Banzin  375,  S.  368.  (353). 

2.  (Gebr.?)  1:  Hermann  I.,  beim  Her- 
zog v.  Sachsen-Lauenburg  460,  Riller 
574  beim  Bischor  v.  Ralzeburg.  703 
beim  Grafen  v.  Schwerin.  727.  733. 
751.  755.  782,  dessen  Vasall  796. 
801.  822,  d.  Ä.  1009,  ob  der  961. 
Vgl.  6. 

3.  —  2 :  Lüder  oder  Ludolph  I. .  gräf- 
lich Schwerinseber  Ritler  5*23.  529. 
530. 

4.  —  3:  Johann,  Rillcr.  mit  seiner  Ge- 
mahlin Mechthild,  als  verst.  1442  n. 

5.  Gebr.  1 :  Ulrich  IL,  Ritler  beim  Fürsten 
Johann  I.  v.  Meklenburg  876.  877, 
bei  Heinrich  1.  1078.  1122.  1158. 
1163,  beim  Grafen  v.  Schwerin  1171, 
beim  Fürsten  1193  Burgmann  v. 
Gadebusch.  1216. 122K,  Vogt  daselbst 
1293.  Mitglied  der  fürstlichen  Vor- 
mundschaft und  der  Verwaltung  des 
Landes  Meklenburg  1382.  1431,  bei 
den  Grafen  1472  und  1492,  nebeo 
s.  8.  —  ob  der  1579.  Vgl.  8.  — 
1870.  2101.  2164,  als  der  Ä.  22%. 
2299.  2456.  —  ob  der  2627.  Vgl.  17. 

6.  —  2:  Hermann  II ,  Ritter,  ob  der 
beim  Grafen  v.  Schwerin  961,  vgl.  2, 
als  d.  J.,  beim  Bischof  1009,  beim 
Fürsten  Heinrich  I.  v.  Meklenburg 
1078.  1122,  beim  Grafen  1171  A, 
beim  Fürsten  1230.  —  ob  der  bei 
den  Herzogen  v.  Pommern  1923  u.  n. 

7.  Gebr.  I:  Hermann  III.,  Ritter  bei  dem 
Herzoge  v.  Sachscn-Lauenburg  1224, 
bei  den  Grafen  v.  Schwerin  1492. 
1504.  1526.  1637.  1642.  2013,  ob 
der  2384.  Vgl.  15. 

8.  -2:  Ulrich  III.,  Ritter  bei  den 
Grafen  v.  Schwerin  1171,  bei  dem 
Herzoge  v.  Sachsen-Uuenburg  1224, 
bei  den  Grafen  v.  Schwerin  1362. 
1363.  1472.  1492,  neben  s.  5.  1504. 
1526,  ob  der  1579.  Vgl.  5,  ob  cor- 
rumpirt Ulnach  1627.  165(1,  genannt 
der  Fette  (Dicke)  1750.  1929.  1930. 
2013,  ob  der  2164.  Vgl.  5. 

9.  -3:  Heinrich  1.,  Ritter  und  Vasall 
der  Grafen  v.  Schwerin  1492.  I504B. 
1929. 

10.  —  4:?  Gottschalk,  Ritler  und  Vasall 
der  Grafen  v.  Schwerin  1492. 
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11.  Wiperl  ].,  Ritter  in  der  Grafschall 
Schwerin,  wohl  nicht  1642.  Vgl.  v. 
Melenleke.  —  1929.  1930.  2013.  — 
ob  der  A.  2395. 

12.  Kinder  v.  4:  1.  Ulrich  (IV),  s.  den 
Bischor  v.  Ratzeburg  (1257  —  1262) 

13.  —  2.  Hermann  (IV),  Diakonus  und 
Domherr  (1261  —  1291),  Bischof  v. 
Ratzeburg  (1292-  1309)  s.  d. 

14.  Gebr.  1.  Wipert  II.,  Knappe  in  der 
Grafschaft  Schwerin  1929.  Ritter 2531. 

15.  —  2.  Hermann  V.,  Knappe  in  der 
Grafschaft  Schwerin  1929,  ob  der 
Ritter  2384,  Ritter  beim  Graten  2526. 
2531. 

16.  Friedrich  I.,  Knappe  in  der  Grafschaft 
Schwerin  1929.  ob  der  als  Ritter  und 
Wiperts  Sohn  2395.  s.  v.  Melenleke. 

17.  Kinder  v.  5.  1.  Ulrich  V  ,  Riller  beim 
Grafen  v.  Schwerin,  d.  J.  2:195,  beim 
Fürsten  v.  Gadebusch  2456,  ob  2627. 
Vgl.  5. 

18.  —  2.  Hermann  VI,  Ritter  beimFürsten 
v.  Gadebusch  2456. 

19.  Hermann  (VII  ),  s.  d.  Domherr  zu 
RaUeburg  2395. 

20.  Hermann  (VIII  ),  s.  d.  Domherr  zu 
Bremen  2395. 

21.  Rudolph,  Knappe  beim  Fürsten  v. 
Gadebusch  2456. 

22.  W  inert  s.  d.  Bischof  v.  Ratzeburg 
679  n.  [1362]. 

1.  Jobann  in  Hinler- Pommern  2379. 

2.  Kinder  v.  1 :  I.  Johann  in  Hinter- 
Pommern 2379. 

3.  —2.  Heinrich  in  Hinler-Pommern 2379. 
Blysemer  s.  Blisemer. 

Ro,  Kloster-Provisor  v.  Bergen  (Rügen),  Priester 

168n. 
Bobelin  s.  Böbbelin. 

v.Bobentum,  Konrad,  s.  d.  Geistlicher  in  Hildes- 
heim 132n. 

v  Boberg:  Bocberge.  -berc.  Bober. 

Friedrich,  Holsteinscher  Mintsterial  161. 
169.  170. 

v.  Bobluz,  Reinhard,  beim  Bischof  v.  Naumburg 
55. 

Boburibin  s.  Burwin. 

Boc  and  v.  Boc  s.  Bock,  v.  d.  Böken,  Buch, 
v.  Bocholt:  -Ite,  Bogholte  (Buchholz). 

1.  Heinrich,  Reihsherr  in  Lübek  379. 

2.  Heinrich,  (Bürger)  in  Wismar  649. 

3.  Heinrich,  s.  d.  Domherr  in  Lübek  785. 

4.  Siegfried,  (Rathsberr)  in  Lübek  1060. 


5.  Kinder  von  4:  1.  Heinrich,  s.d.  Dom- 
herr in  Lübek  1060  (Bischof). 

6.  —  2.  Johann  s.  d.  Domherr  in  Lübek 
1796.  Dekan  2359n. 

7.  Gebr.  (ob  v.  B.)  I.  Konrad,  in  Buch- 
holz 1799. 

8.  2.  Heinrich,  in  Buchholz  1799, 

wohl  der  v.  B.  1816. 

9.  Gerhard,  Rathsherr  in  Lübek  2045. 

10.  Heinrich,  Knappe  in  der  Prignilz  2347. 

11.  Siegfried,  Rathsherr  in  Lübek  2603. 
v.  Bochem,  Heinrich,  Marienkirchen- Vorsteher 

in  Rostock  973. 
v.  Bocbwolde,  Bocwol(mc)de  s.  Buchwald, 
v.  Bochoe  s.  Bukow. 
Boddin:  Bodin. 

1.  Rudolph,  (Bürger)  in  Lübek  2179  mit 
Kindern.  Bruder-  und  Schwesterkio- 
dern,  2458. 

2.  Heinrich,  in  Lübek  2179. 
Bode  s.  Bodo. 

Bodecarius,  -deker  s.  Böllchcr. 

Bodemer,  Riller  beim  Markgrafen  v.  Branden- 
burg 184. 

v.  Bodendike,  -dyke  s.  Bodenieich. 

Bock:  Bvc. 

Sweder,  Ministeriol  des  Erzslifts  Bremen 
238. 

v.  Bodenstede  s.  Böddenstedt, 
v.  Bodenslein:  -slene,  -steine. 

1.  Gebr.  1.  Konrad,  beim  Herzog  Hein- 
rich v.  Sachsen  97. 

2.  —  2.  Otto,  beim  Herzog  Heinrich  v. 
Sachsen  97. 

3.  Hermann,  im  Hildesheimischen  132n. 

4.  Siegebod  s.  d.  Domherr  in  Hildes- 
heim  279. 

5.  Konrad,  im  Hildesheimischen  404. 

v.  Bodenieich:  -ndike,  -ndyke,  erloschene  Lü- 
neburgische Adelsfamilie. 

1.  Balduin,  Ritler  beim  Grafen  v.  Dan- 
neberg 2027,  beim  Herzog  v.  Braun- 
schweig-Lüneburg  2114. 

2.  Gebr.  I.  Johann,  Knappe  im  Lüne- 
burgischen 2346.  Riller  2421,  §.  28. 

3.  —  2.  Werner,  Knappe  im  Lünebur- 
gischen 2346. 

Bodesal,  Propst  in  Ebstorf  236. 
Bode wide  s.  Badewide. 
Bodin  s.  Boddin. 
v.  Bodinge  8.  v.  Baden. 
Bodo:  -de.   Vgl.  Potho. 

1.  Hildesheimscher  Ministerial  169. 

2.  Ralhsherr  in  Rostock  244. 
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3.  in  Rostock  1567,  s.  v.  Rathenow. 

4.  in  Rostock  2673  n.  Gattin  s.  Windel- 
modis. 

Bodz  s.  Booz. 

BöbbeJin  s.  0.  R.  Schulz  Volzcke. 

v.  Boeceoburg  s.  Boizenburg. 

v.  Böddenstedt:  Bodenstede  s.  0.  R. 

1.  Burchard,  Ritter,  gräfl.  Schwerinscher 
Vasall  in  Lüneburg  667,  mit  seinen 
Söhnen. 

2.  Kinder  von  I:  1.  Dietrich,  gräflich 
Schwerinscher  Vasall  in  Lüneburg  667. 

3.  —  2.  Jordan,  Ritter,  Vasall  des  Klo- 
sters in  Lüneburg  766,  erblos  verst. 
1049.    Willwc  Chrisline  6ß7n.  1218. 

4.  —  3.  Heinrich  (Knappe),  Vasall  des 
•  Klosters  in  Lüneburg  766,  erblos  ver- 
storben 104!).  667  n. 

5.  Burchard,  liathsherr  in  Schwerin  1650. 
Böhmen  s.  0.  R    König  s.  Ottokar,  Verweser 

des  Königreichs  s.  Otto  V.  v.  Branden- 
burg, Herzog  s.  Sobislav. 

v.  Böken :  Buken  s.  O.  R.  Büken  (bei  Parchim). 
Arnold,  Bürger  in  Parchim  1336. 

v.  d.  Böken  (v.  d.  Buche),  de  Fago,  Fagho  (s. 
Bökmann). 

1.  Konrod  s.  d.  in  Büdesheim  (wohl  Dom- 
herr) 404. 

2.  Dietrich  s.  d.  Werkmeister  in  Ralze- 
burg  832,  d.  h.  Domherr,  Priester 
91S.  1442  n. 

3.  Rudolph,  Rathsherr  in  Lübek  2045. 
211». 

4.  Johann  de  Boke  in  Pommern  1100. 
MU1.    Vgl.  v.  Buch. 

Bökler,  -keler:  Bokeler. 

Albrecht,  in  Rostock  1607. 
Bökmann:  Bukcman.    Vgl.  v.  d.  Böken  und 

Buggheman. 

Berthold,  Hilter  in  Pommern  1749. 

v.  Bölkow:  Bolecowe.    Vgl.  O.  R. 

Engelberl  (Rathsherr)  in  Rostock  1381. 
Bolecov,  Rathsherr  2685.  Vgl.  Engelbert 

v.  Bo'minburc  s.  Boineburg. 

Börgtum :  ßurgala,  -glan  im  Stift  Aalborg,  ehe- 
maliges Bislhum. 
Bischof  s.  Omer,  Nicolaus. 

v.  Börsum  ?  Vgl.  0.  R.  s.  v.  Borsem. 

Börzow  s.  O.  R.   Pfarrer  s.  Johann. 

v.  BörzowV:  Boressow,  Konrad.  Ritter  der  Mark- 
grafen v.  Brandenburg  1749. 

Böttcher:  Bödeker,  Bodeker,  -decarius,  meistens 
appellat.  dolifex,  wie  Henneke.  Frese. 
1 .  Artus,  in  Wismar  648,  Ehefrau  s.  Lude. 


2.  Dietrich,  (Bärger)  in  Rostock  836. 

3.  Bernhard,  Bürger  in  Plau  1286. 

4.  Heidenreich,  in  Wismar  1456.  Vgl. 

Frese. 

5.  Gerhard,  (obBöttchcrgeseile)  in  Wismar 
1501),  (sein  Vater  getödlet). 

6.  Johann,  in  Rostock  1986. 

7.  Mark  wart,  in  Wismar  1997. 

8.  Marlin,  in  Wismar  1996n. 
Boghele  s.  Kogel. 

Bügeoer:  -ghener,  Heinrich,  in  Rostock  2230. 

Bogislav:  -guslav,  -guzlav,  -gvzlav,  Bugeslav, 
-gezlav,  -gislav,  -guslav,  -gzlav,  -ggeslav, 
-guslav,  -guzlav,  -gslav,  -ghezlav,  -ghez- 
clav,  Buchzlav,  -chezlav,  Bukslav,  Bux- 
lav,  -xslaw,  Buckguslav,  -ckeslav.  Vgl. 
Boleslav. 

1.  B.  I.,  Fürst  v.  Pommern  s.  d.  91.  95 
(Siegel)  106  Herzog.  135  (Siegel).  138. 
475.  525.  1555.  Vgl.  2607  n.,  Bd.  IV  , 
S.  23S.  Gemahlin  s.  Anastasia. 

2.  B.  II.,  Sohn  Barnims  I.,  Herzog  v. 
Pnmmeni  1314.  1449n.  2706.  1473. 
2712.  1533  (Siegel).  1544  (Siegel). 
1545  (Siegel).  1582  (Siegel).  1608. 
1630  1631.  1682. 1687  (Siegel).  1688. 
1697  (nennt  den  Fürsten  Johann  v. 
Weile  s.  avunculus).  2717.  1715o. 
1749.  1760.  I8l»n.  1923  2024.  2065 
(von  Heinrich  v.  Werle  avunculus  ge- 
nannt). 2066  (Siegel).  —  1822  (Siegel). 
lS43(Siegcl).  1853. 1854. 1865(Siegei). 
lt>72.  —  2086.  2131.  2139  (Siegel). 
2177.  —  2153  (Siegel).  -  2180. 2348. 
2392.  2435.  2614  2616.  2643n.  Ge- 
mahlin, Kinder  s.  Pommern. 

3.  B.  v.  Kaiisch,  König  v.  Polen  2643 n. 
Gemahlin  s.  Margaretha. 

4.  Burggraf  v.  Niiuplsch  594. 
v.  Bogholle  s.  Bocholt. 

Boguz,  Bugutz,  Burgmann  v.  Schlawe  611. 
Böhm:  Born,  in  Rostock  1374. 
v.  Boiceneburg.  -nborch  s.  Boizenburg. 
Boidewitz:  -deuilz.  Vgl.  Boydeuilisthorpe  O.  R. 

1.  Heinrich,  i  bei  Johann,  Fürsten  v. 

2.  Johann,    /       Meklenburg  385. 
Boie,  Boje,  Boye:  Boio,  Boyo,  Boyo,  Boge, 

Boyen. 

1.  Sohn  des  Herder  Dröge  in  Wismar 
JH)0.  —  Vgl.  2. 

2.  Rathsherr  in  Wismar   1310.  1431. 
1501.  -  2069.  Vgl.  1. 

3.  Bruder  des  Markwart  v.  Newekestorp 
1330. 
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4.  Sohn  v.  2:  Martin/ in  Wismar,  (Börger) 
2320.  Rathsherr  2542.  2603.  2607. 

5.  Gerhard.  Rathsherrin Gadebusch 2569. 

6.  Peter,  Dr..  Prof..  Archidiakonos  in 
Rostock  732n.  [1529]. 

Boineburg:  ßo'minburc  (Schloss  bei  Eschwege) 

s.  Heinrich  Quänzelin. 
v.  Boister:  Boysler. 

1.  Rudolph.  Ministerial  des  Markgrafen 
v.  Brandenburg  1159.  1327. 

2.  Hermann,  Ritter  bei  den  Markgrafen 
v.  Brandenburg  1360.  1610. 

3.  Johann,  Ritter,  Vasall  des  ~ 
v.  Brandenburg  1548. 

Boizemer:  Boyzemer,  Bezmere. 

Gerhard,  Ritter  (ob  Kaufmann?)  beim 
Grafen  v.  Danneberg  466.  718. 

Boizenburg:  Boizeneburg,  Boyceneburg,  -borg, 
-borch  etc.  s.  0.  H.  Pfarrer  s.  Siegfried, 
Rötger,  Werenberl.  Vogt  s.  Ludeke. 
Burgmann?  s.  Eckhard  Schack.  Raths- 
herr  s.  Heinrich  v.  Zweedorf. 
Grafen  s.  Schwerin. 

v.Boizenburg:  Boiceneburg,  Boecenburg.Boicen- 
borch,  Beyceneborg,  Boyceneburg.  -borch, 
•borch,  Boyzeneborg,  -borh,  Boycen- 
borch.  Boizcenburg,  Buceneburg,  Bul- 
senneberg!  etc.  s.  0.  R.  Vgl.  Eckhard 
Schack. 

1.  Otto,  (Ritter)  in  Braunschweig-Lüne- 
burg  445,  gräflich  Schwerinscher  Va- 
sall 555,  Ritter  678.  881.  961.  1049, 
mit  Gattin  Ermengard  als  verst.  12S9. 

2.  Goswin,  (Ritter)  bei  den  Markgrafen 
v.  Brandenburg  457. 

3.  Heinrich.  Börger  in  Lübek  484,  Raths- 
herr 567.  568.  795. 

4.  Sohn  v.  1.  Eckhard,  Ritter,  gräflich 
Schwerinscher  Vasall  881.  1156n. 
1289  (Siegelabbildung),  beim  Herzog  v. 
Braunschweig-Lüneburg  1688,  dessen 
Rath  2104.  2107.  2114,  als  verst. 
2586. 

5.  Albert  s.  d.  Domherr  in  Lübek  1060. 
1796. 

6.  Johann,  Bürger  in  Parcbim  1336. 

7.  Eckhard,  Knappe  in  Lüneburg  2346. 
2421,  §.27. 

8.  Sohn  v.  4.  Heinrich,  s.  d.  Domherr 
in  Verden  2586  (Siegel). 

Boke  u.  v.  etc.  s.  Bock,  v.  d.  Buken,  Buch. 
v-Bokede,  Ludolph,  Vogt  des  Bischofs  v.  Schwerin 

(in  Bötzow)  1759.  1862. 
Bokeler  s.  Bökler. 

IT.  i. 


v.  Boken  s.  Böken. 

v.  Bokewolde  s.  Buchwald. 

v.  Boldensel:  -sele,  -sole,  Baldensel,  -dinsele. 

(v.  Bollensen)  erloschene  Lüneburger 

Edelherrenfamilie. 

1.  Walter,  beim  Grafen  v.  Schwerin  236, 
beim  Herzog  v.  Braunschweig-Lüne- 
burg 262,  beim  Grafen  290. 

2.  Konrad,  gräflich  Schwerinscher  Vasall, 
Ritter  784,  bei  den  Herzogen  v.  Sachsen- 
Lauenburg  939. 

3.  Konrad  (Werners  Sohn),  beim  Grafen 
v.  Danneberg  (Knappe)  2027. 

4.  Konrad  (Walters  Sonn),  beim  Grafen 
v.  Danneberg  (Knappe)  2027. 

Bolderich:  -ric.   Vgl.  Balderich. 

Ludolph,  in  Rostock  2281. 
Boldewin,  -Idwin,  -Iwin,  -Idowin  s.  Balduin. 
Bole,  Bolo  (Bohlen,  Bohle).  Vgl.  Boleke,  Bule. 

1.  bischöflich  Ratzeburgischer  Vasall  in 
Krukow  375,  S.  373. 

2.  Bauer  2677.  s.  Dietrichshagen. 

3.  Heinrich,  im  Dienste  des  Gerwin 
Schulder,  Seeräuber  903. 

v.  Bolecowe  s.  Bölkow. 

Boleke:  -ko.   Vgl.  Bole  (Böhlke). 

bischöflich  Ratzeburgischer  Vasall  a.  in 

Karlow  375,  S.  362.  b.  in  Borstorf  S.  364. 
Boleslav,  vgl.  Bogislav. 

Herzog  v.  Schlesien  und  Polen  594. 
Bolland,  Kardinal -Diakon  141. 
v.  Bollen:  Bolland. 

Vasmar,  Knappe  (im  Herzogthum  Bremen) 

646. 

v.  Bollensen  s.  Boldensel. 

v.  Bollhagen:  Bolhaghen.  -gen  8.  0.  R. 

1.  Bertram,  (im  Lande  Rostock)  1018. 

2.  Johann,  Rathsherr  in  Ribnitz  1340. 
Bologna,  Domherr  v.,  s.  Jakob. 

Bolo  s.  Bole. 

Bolte:  -to,  -tho  (Bölte).  Vgl.  Reinbold. 

1.  Vogt  des  Herzogs  v.Pommern-Demmin 
807.   Vgl.  v.  Schlagsdorf. 

2.  Hartwig,  Rathsherr  in  Kolberg  2715. 

3.  Reinhold,  Ministerial  Pribislavs  III 
2002. 

4.  Ritter  und  Marschall  des  Grafen  v. 
Schwerin  2599.  s.  v.  Driberg. 

v.  Bottendorf:  -tendorpe,  -tdorp. 

Heinrich,  Ritter  bei  Pribislav  v.  Parcbim 

770.  771. 
Boltesberg:  -gh,  Poltisberg. 

Engelbert,  Rathsherr  in  Rostock  1102. 

2685.  2700.  1621.   Vgl.  Engelbert. 

17 
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Boltjog.  -ogh,  dessen  Sohn  Heinrich  in  Wismar 
2096.  2374n. 

v.  Boizceke,  Rudolph,  Ritter  (der  Mark  Bran- 
denburg) 1327. 

Born  s.  Böhm. 

Bonadies,  Kardinal  -  Diakon  62. 
v.  Bone,  vgl.  Büne. 

Johann,  Ritter,  Vasall  der  Markgrafen 

v.  Brandenburg  1749. 
Boneko,  Heinrich,  burgensis  in  Braunschweig 

2665. 

ins.  1.  B.  VIII.,  Papst  (1294  —  1303.) 
2359.  2433.  2434  (Bulle).  2435.  2453. 
2466.  2467.  2565.  2566.  2567  n.  2572. 
2588.  2602.  2613. 

2.  Propst  v.  Repsholt  34,  Bd.IV,  &  237. 
—  42. 

3.  Mönch  und  Priester  im  Kloster  Sam- 
buria  828. 

1.  s.  Gut,  (Gode). 
2.  Graf  v.  Montereltrano  198. 
Booz:  Bosse,  Bodx,  Boz,  Bosche. 

1.  Bernhard,  (Bürger)  in  Wismar,  Gattin 
Hedwig  648.  656,  Ratbsherr  734. 
744.  8a4.  876.  877.  1078. 

2.  Degenhard,  Rathsherr  in  Wismar  1310. 
1332.  1505.  1506.  1542n.  1586.  2141. 
Vgl.  Degenhard. 

Boppo,  vgl.  Poppo. 
Bor.  Abbreviatur  für  Borchard  s. 

1.  Bischof  v.  Lübek  1646. 

2.  Prior  v.  Stolpe  2359  als 
i:  -nt,  -nthes.v.  ~ 
bus,  Borantha. 

1.  B.  I.,  Edelherr  in 
312.   Vgl.  2. 

2.  B.  II.,  Ritter  in  Pommern-Rögen  393. 
Vgl.  1.  Edelherr,  Freiherr  v.  Boranteo- 
hagen  2668n.  1027.  Vgl.  3.  Broder 
s.  Stoislav  v.  Vilmnitz. 

3.  B.  III.  v.  Pulbos,  Schwester  s.  Mar- 
garetha 2668n. 

4.  B.  IV.?  Edelherr,  vgl.  2  ond  3,  in 
Pommern- Rügen  1405.  1469.  —  ob 
der  Sohn  des  Stoislav  v.  Vilmenite, 
Bruder  von  Pribor. 

v.  Borantenhagen  (Brandshagen),  Nebenlinie  des 
Rögenschen  Fürstenhauses,  s.  Borante. 
Heinrich,  Edelherr,  (Ritter),  in  Pommern- 
Rügen  2383. 

Borbin,  -rewin,  -rgwin  s.  Burwin. 

Borchard,  -reberd,  -rgard,  -rghard  s.  Burchard. 

v.Borchtorp,  -rebtorpe,  -rdorpe  s.  Burgsdorf. 

Bordeke:  -deko,  -deco,  Ritter  bei  den  Fürsten 


V.  i>ut- 


v.  Werle  1282.  1410  (nicht  Gottfried), 

1895.  s.  v.  Kaland. 
v.  Borg,  -rch,  -rh  s.  v.  Barg. 
Borgerraester,  -meister  s.  Börgermeister. 
Borislav,  -izlav  s.  Borislav. 
Bork  s.  0.  R.    Pfarrer  und  Dorfverwalter  s. 

Ulrich. 

Bork:  -rcho,  -rko.   Vgl.  Buric. 

1.  beim  Herzog  Barnim  v.  Pommern  932. 
Ritter  1044.  2704.  2706  (Burgmann 
v.  Kolberg)  —  1473.  1489.  1517. 
1518,  wohl  s.  2. 

2.  B.  v.  Fressow,  Ritter 
160S  (Siegel),  s.  1. 

3.  Kinder  von  2:  1. 
Pommern  1608. 

4.  2.  Jakob,  Ritter 

1608,  Schwiegersohn  de 
hano  Ramel  2080. 

5.  3.  Broder  von  4:  Nicolaus  2080, 

(hier  ist  wohl  Nicolaus,  dictus  Ve~ 
dante  s.  d.  zu  lesen). 

v.  Born?  de  Fönte. 

Lübbert  (in  Rostock)  2103 n.  ob  Däne? 

Borneke  (Knappe)  im  Lande  Stargard  2465. 

Bornschatle,  Wessel,  beim  Bischof  v.  Riga  205. 

v.  Bornstedt,  -städt:  Buraesleden,  F 
Esicho,  -sico,  erzbisrhöflieh 
gischer  Ministerial  39.  40. 

v.  Bornum,  Burnem. 

Johann,  Haolds  Sohn,  beim  Herzog  Hein- 
rich v.  Sachsen  58. 

v.  Borsem,  -snem.   Vgl.  Borsum. 

2!  WiperT1'  I  im  Hildesheimschen  265. 

3.  Siegfried,  im  Hildesheimschen  404. 
Borste  in  Wismar  I426n.  [1337.] 
v.  Borstel,  Christoph,  Ritter  (ii 

bürg)  2104. 
v.  Bortfeld:  -tvelt,  -tuelde. 

1.  Dietrich,  Ritter,  in  Braunschweig  2665. 

2.  Gebhard,  Ritter,  Vogt  in  Lüneburg 
939.  1265. 

3.  Gebhard,  Ritter  (Ludolphs  Sohn),  gräfl. 
Schwerinscher  Vasall  2421,  §  29. 

Borain,  -rwin  s.  Burwin. 
Borzscel  s.  Bntzel. 
Bosch,  -sehe  s.  Booz. 
Boso,  Kardinal -Diakon  62. 
Bosow:  -owe,  -oywe(n). 

1.  Bcrthold.  Bauer  in  Martensdorf  2313. 

2.  Gerhard,  in  Wismar  2708. 
Bosso  s.  Busse, 
Bosze  s.  Booz. 


Digitized  by  Google 


D.  Personen -Reinster. 


131 


Botel,  Hermann,  markgräfl.  Brandenburgischer 

Vasall,  Ritter  IMS. 
Bothildis,  -lildis,  Gemahlin  König  Erichs  des 

Guten  von  Dänemark,  wendische  Für» 

slentochter  157. 
Bololf,  bischöflich  Natzeburgischer  Vasall  in 

Slresdorf  375,  S.  370. 
Botwidel  s.  Badewide. 
Bovman  s.  Buroaon. 
Bovo,  Bouo  s.  v.  Freiburg, 
v.  Boyceoborch,  -neburg,  -neborcb,  -neburch, 

Boyzeneborg,  -borh  s.  Boizenburg. 
Boyster  s.  Boister. 
Boyzemer  8.  Boiz-. 

Brabantious  in  Rostock  (Rathsbole)  2674. 
v.  Bracle  s.  Brakel. 

v.  Brahlsdorf,  -storf:  Braleslorp,  -rpe,  Brales 
dorpe,  -Istorpe,  erloschene  Meklenbur- 
gische  Adelsfamilie,  s.  0.  R. 
AI  brecht,  Knappe  beim  Grafen  v.  Schwerin 
512,  Ritter  692.  703.  727.  801.  822. 
1032.  1224  bei  den  Herzogen  v.  Sachsen- 
Lauenburg. 

t.  Brakel  :  -kele,  -kle,  Bracle. 

1.  Johann  s.  d.  Domherr  v.  Hildesbeim 
276.  277. 

2.  Heinrich,  Ritter  (in  Dorpaf)  614. 

3.  Heinrich,  (Bürger)  in  Wismar  648. 
854.  Rathsherr  1158.  1310.  1332, 
als  verst.  2054.  Tochter  8.  Germod. 

4.  Johann,  in  Wismar,  dessen  Wiltwe 
und  Kinder  2006. 

5.  Heinrich,  in  Wismar  2367. 
v.  BraUn  s.  v.  Berlin. 

(v.)  Bramow  (enK  -owe. 

1.  in  Rostock,  Wolters  Schwiegervater 
1616.  2483. 

3.'  Hermen  }  inRo8lock  2230n-  t13O50 
Brand  s.  v.  Schwerin. 

Brandenburg,  Bisthum  s.O.R.  Bischöfe  s. Dilmar 

—  17 —  Wiger,  Wilmar,  Siegfried,  Bol- 
deram.  Gernand,  Heinrich,  Gebhard, 
Vollrath. 

Kapitel  s.  O.  R.  Pröpste  s.  Wibert,  Ger- 
hard, —  309  —  Feter,  Konrad  —  2343 

—  Kellermeister  s.  Lambert. 
Mark  s.  O.  R.  Markgrafen. 

1.  Albrecht  I.  der  Bär.  f 

2.  Kinder  v.  1:  1.  Ottoi.,  f  1184.  Gem. 
s.  Adelheid. 

3.  —  2.  HermannLs.d-Grafv.Orlaniünde. 

4.  —  3.  Siegfried  8.  d.  Bischof  v.  Bran- 
denburg. 


5.  —  4.  Adalbert  s.  Albrecht,  Graf  von 
Ballenslädt. 

6.  —  5.  Dietrich  s.  d.  Graf  v.  Werben. 

7.  —  6.  Bernhard  s.  d.  Graf  v.  Anhalt, 
Herzog  v.  Sachsen. 

8.  Kinder  v.  2:  1.  Otto  II.,  +  1205. 

9.  -  2.  Albrecht  11.,  f  1220.  Gem.  s. 
Mechthild  —  217  n. 

10.  Tochter  von  5:  s.  Gertrud. 

11.  Kinder  von  9:  1.  Johann  I.,  f  1267, 
Stifter  der  Johanneischen  Linie.  Gem. 
s.  Jutta,  Sophie. 

12.  —  2.  Otto  ID.,  f  1267,  Stifter  der 
OUonischen  Linie.  Vgl.  290,  S.  275. 
364n.  540.  687.  693.  697.  717.  765n. 

13.  —  3.  s.  Mechthild. 

14.  Kinder  v.  11:  1.  Johann  II.,  f  1281, 
verlobt  s.  Tochter  des  Königs  Alphons. 
Gem.  s.  Hedwig  1250.  1819n. 

15.  —  2.  Otto  IV.,  mit  dem  Pfeil,  fl309. 
Gemahlin  s.  Hedwig. 

16.  -  3.  Konrad  1.,  f  1304.  —  1544. 
1545.  1631.  1715n.  1719  n.  1727. 
1728. 

17.  —  4.  Erich  s.  d.  Dompropst,  Erz- 
bischof  v.  Magdeburg. 

18.  —  5.  Sohn  26S9n. 

19.  —  6.  aus  2.  Ehe  Albrecht  (III.) 

20.  —  7.  Hermann  s.  d.  (Bischof  v.  Ha- 
velberg). 

21.  —  8.  Heinrich  I.,  gen.  Ohne  Land. 

22.  —  9.  Mechthild.  Gem.  s.  Bogislav? 
Barnim. 

23.  —  10.  Agnes.  Gem.  s.  Erich  V.Glipping. 

24.  Kinder  von  12:  1.  OttoV.,  der  Lange, 
f  1298.   Gemahlin  s.  Jutta.  2625. 

25.  —  2.  Albrecht  III.  (IV.),  f  1300. 

26.  —  3.  Otteko,  Otto  (VI.),  f  1303. 

27.  Sohn  von  16:  s.  Waldemar  2643 n. 

28.  Sohn  von  24:  Hermann,  f  1308. 

29.  Kinder  von  25:  1.  Johann  (V.),  f  vor 
1300. 

30.  —  2.  Otto. 

31.  —  3.  Beatrix  s.  d. 

32.  —  4.  Margaretha  s.  d. 
Vgl.  Ludwig  I. 

Stadt  (Alt-)  Brandenburg  in  der  Mark  s. 
O.  R.  Burggrafen  und  Burgmänner  s. 
Bederich  u.  Siegfried  v.  Dornburg.  Vögle : 
Everer  (Eberhard)  —  der  Kirche  765. 
Vgl.  Wolter  v.  Muczowe,  Alexander. 
Brandenburg,  Neu-  s.  0.  R. 

Pfarrer:  Jakob,  Priester  Heinrich  Schmidt, 
Pfarrer  Johann.  Vogt:  vielleicht  Hermann 

17* 
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Manteaffel.  Schulz:  Johann  Herbords 
Sohn,  vgl. Henning  Rathmänner,  Schöffen, 
Bürger:  l.Otto  und  2.  Hugo,  burgenses, 
3.  Bernhard,  Müller,  4.  Jo.  Repin,  5.  Jo. 
Westphal,  6.  Betmann  v.  Dewitz,  7.  Wessel 
Gärber,  8.  Arnold  Gärber,  9.  Hermann 
Kruse,  Schöffen.  —  10.  Johann  Rostock, 
11.  Henning  Schlichiing,  12.  Johann  Picht, 
13.  Johann  Kölpin,  14.  Wlome,  15.  Ar- 
nold Beseritz,  16.  H.  v.  Ganzkow,  17. 
Lüthard  Bäcker,  Rathsherren.  —  18. 
Bürger  Konrad  v.  Haren,  19.  Meister 
Arnold  v.  Neu -Brandenburg, 
v.  Brandenburg:  -nborch,  -nborg. 

1.  Heinrich,  Domherr  in  Ratzeburg  1224. 
1620,  wohl  der  2119.  s.  v.  Brander. 

2.  Johann  B.,  Gärber  in  Wismar  1563, 
Oheim  des  Wollenwebers  Gerhards 
Sohnes,  s.  Gebrke. 

3.  Johann  B.,  (Geselle)  in  Wismar  2318. 

4.  Arnold  v.  Neu-Br.,  Meister  in  Neu- 
ßrandenburg  2465. 

v.  Brandenhusen,  Heinrich,  Lehnmann  auf  Pol 
730. 

v.  Brander,  Heinrich,  Mag.,  Domherr  v.  Ratze- 
burg 2119.  vielleicht  corrumpirt  für  s. 
Brandenburg. 

Brasch:  -sehe,  Werner  der  Ä.,  Lehnmann  in 
Demern  742. 

v.  Braten,  -lim,  corrumpirt  s.  Berlin. 

BraU,  -tte,  -tlen. 

1.  Gerlach,  in  Rostock  2442. 

2.  Amund,  Bürger  in  Tönsberg  2522. 
Braunschweig:  Bruneswicb,  -nswic etc.  s.  0. R. 

St  Blasius- Dom,  Pröpste:  I.Eckhard, 
2.  Burchard,  3.  Werner,  4.  Rudolph, 

5.  Heinrich,  6.  Ulrich,  7.  Balduin  v.  Campe, 
8.  Heinrich,  Fürst  v.  Anhalt.  Dekan: 
Reimger.  Vicedominusi  Rocher.  Dom- 
herren: Ulrich,  Boldewin. 

Cyriak-Stift,  Propst:  Anselm.  Domherren: 
Hehnwig,  Adelmann. 

Ägidien- Kloster,  Abt: 

Petri- Kirche  1132. 

Jakobi- Kirche,  Pfarrer: 

Dominikaner- Kloster  761. 

Heil.  Kreuz-Kloster  auf  dem  Rennelberge 
bei  der  Stadt  1204  (Siegel).  2665.  Pröpste: 
Berthold,  Jobann.  Abtissionen:  Hilde- 
burg, Adelheid,  Gertrud.  Klosterfräulein: 
Ermengard. 

Johanniter- Komtur:  Ulrich  Schwab. 

Vogt:  Ludolph  (v.  Wenden).  Stadtvogt: 
Heinrich.     Bürger:  Eckbert  Kirchhof, 


Heinrich  Boneko,  Hildebrand  Kruse,  Ba- 
silius Schumacher. 
Herzöge  v.  Braunschweig -Lüneburg: 

1.  Heinrich  d.  Löwe,  f  1 195.  s.  Sachsen. 

2.  Kinder  von  1:  1.  Heinrich  der  Schöne, 
der  Lange,  f  1227.  s.  Pfalzgraf  bei 
Rhein.   Gem.  s.  Agnes. 

3.  —  2.  Otto  IV.,  f  1218.  a.  deutsehe 
Kaiser. 

4.  —  3.  Wilhelm  der  Fette,  Herzog  v. 
Lüneburg,  j  1213.  Gem.  (Helene)  353. 

5.  —  4.  Mechthild  s.  d. 

6.  Sohn  von  4:  Otto  L,  das  Kind,  f  1252. 
—  290.   Gemahlin  s.  Mechthild. 

7.  Kinder  von  6:  1.  Albrecht  L,  der  Gr, 
f  1279  —  1329  n. 

8.  —  2.  Johann,  f  1277.  Gem. s. Lüthard. 

9.  —  3.  Otto  L,  f  1279,  Bischof  v.  Hildes- 
heim. 

10.  —  4.  Konrad  s.  Bischof  v.  Verden. 

11.  —  5.  Helena  s.  d. 

12.  Kinder  von  7:1.  Heinrich  L,  der  Wun- 
derliche, Herzog  v.  Br.-  (WolfenbüueK 
Grubenhagen),  f  1322.  —  1549. 1713. 
1749.  2133. 

13.  —  2.  Albrecht  II,  d.  Dicke  (d.  Fette), 
Herzog  v.  Br.- (Wolfen b üttel  Güttingen), 
t  1318.   Gemahlin  s.  Rixa. 

14.  Kinder  von  8:  1.  Otto  IL,  der  Strenge, 


Herzog  v.  I 


1330. 


15.  —  2.  Mechthild  s.  <L 
v.  Braunschweig,  Brunswik:  Bruneswic,  -neswik. 
-neswieb,   -nesuuic,   -nswih.  -nswic, 
•nswieb,  -nswick,  Brvneswic. 

1.  Balduin  s.  d.  Kaplan  Herzog 
richs  v.  Sachsen  65. 

2.  Rudolph  s.  d.  Domherr  v. 
389.  405. 

3.  Johann,  Bürger  in  Lübek  119. 

4.  Heinrich  s.  d.  Franziskaner  in  Ro- 
stock 603. 

5.  Dietrich,  (Bürger)  in  Wismar  64S. 
656.  882. 

6.  Johann,  Rathsherr  in  Rostock  6S6- 
Vgl.  9  und  8. 

7.  Heinrich,  Ritter  in  Pommerellen  828. 
829. 

8.  Ges'e,  Frau,  io  Rostock  962,  etwa 
Wittwe  von  8.  6. 

9.  Johann,  beim  Fürsten  v.  Werle  1316, 
familiaris  des  Klosters  Doberan  1611, 
wohl  Vasall  desselben,  in  Rostock 
1614.  Rathsherr  daselbst  1670.  1671. 
1676.  1693.  1700,  1718,  als  verst. 
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2124.  Witiwe  s.  Alburg,  Schwester 
v.  Gamm,  wieder  verm.  mit  Konrad 
v.  Schwinge. 

10.  Eckhard,  Rathsherr  in  Plau  1957. 

11.  Gerhard  s.  d.  Franziskaner  in  Lübek 
2164. 

12.  Burchard,  in  Kostock  23S5n.  2387, 
ermordet. 

13.  Berthold,  in  Wismar,  Gattin  s.  Mech- 
thild, T.  des  Bürgermeisters  Dietrich 
Bürgermeister  26U8.  • 

v.  Bredow,  Wappen  1694  n. 

Heinrich,  markgräfl.  Brandenburgischer 
Vasall,  Ritter  1548. 

Breide:  Breyde,  erloschene  Holsleioscbe,  Lauen- 
burgische  und  MeklenbuVgische  ritter- 
liche Familie. 

1.  Gebr.  1 .  Hermann,  Ritler,  beim  Herzog 
v.  Sachsen- Lauenburg  1874,  beim 
Bischof  v.  Ratzeburg  2118. 

2.  —  2.  Dethlev,  Ritter,  beim  Bischof 
v.  Ratzeburg  2118. 

3.  Johann,  Knappe,  beim  Fürsten  v.  Werle 
449.  2290.  [1352.] 

Breidemarke:  Breydem-,  Johann,  Vogt  in  Rostock 

2344. 
v.  Breiin  s.  Berlin. 
Bremen  s.  O.  R. 

Erzbislhum  Hamburg  -  Bremen. 

a.  Bischöfe:  1.  (Willehad  787-789).  2.  Wil- 
lerich 789-839.  (3.  Leuderich  839-847.) 

b.  Erzbischöfe  v.  Hamburg:  4.  Ansgar  (in 
Hamburg  seit  834)  849-865.  5.  Rembert 
865-88ft  (6.  Adalgar  888-909.)  7.  Hoger 
909-915.  8.  Reginward  916.  9.  Unni 
916-936.  10.  Adaldag  936-988.  11.  Lia- 
vizo  I.  988-1013.  (12.  L'nwan  1013-1029. 

13.  Liavizo  IL,  Libentius  1029-1032. 

14.  Hermann  1032-1035.  15.  Beselin, 
gen.  Albrand  1035-1045. 

c  von  Bremen  und  Hamburg:  16.  Adal- 
bert (I.)  1045-1072.  (17.  Liemar  1072- 
1101.  18.  Humbert  1101-1104.  19.  Frie- 
drich 1 104-1 123.)  20.  Adalbero  (IL)  1 123- 
1148.  21.  Hartwig  I.  1148-1168.  —  53. 
22.  Balduin  I.  1168-1178.  (23.  Berthold 
1178  u.  1179.)  24.  Siegfried  1179-1184. 
25.  Hartwig  IL  1184-1207.  (26.  Bur- 
chard 1. 1207-1210.)  27.  Waldemar  1208- 
1211.  28.  Gerhard  I.  1210-1219  —  227. 
243  29.  Gerhard  IL  1219. 

d.  zu  Bremen  1223  -1258  —  306.  310  n. 
367  n.  432.  484.  510.  573.  587.  596  n. 
597.  608.  641.  639.  697.  30.  Hildebold 


1258-1273  —  754.  31.  Gieselbert  1273- 
1306  —  1573.  1894.  2003.  2518.  2601. 
39.  Gottfried.  1348-1360. 

Dom -Pröpste:  Hartwig,  Friedrich,  Her- 
mann. Dekane:  Ulbert,  Rudolph  v. Be- 
derkesa, Hartwig,  Dietrich  v.  Lauenburg. 
Scholaslicus:  Heinrich.  Custos:  Hartwig. 
Kellermeister:  Rudolph.  Yicedominus:  Ar- 
nold. Domherren:  Hartwig  v.  Uplede, 
Dielrich  v.  Hagen,  Albert  v.  Appeldorn, 
Bernhard,  Alexander,  Markwart,  Dietrich 
(v.  Lauenburg),  Hermann  v.  Blücher. 

Archidiakonate  s.  Hadeln,  Repsholt,  Ru- 
stringen. 

SL  Willehad -Stift  155.   Dekan:  Olbert. 
St.  Stephan -Stift  155.    Propst:  Hartwig. 

Dekan  2359. 
Ansgeri-Stiftl55.  Propst:  Hartwig.  Dekan 

23<)9. 

Dominikaner-Kloster  761. 
St.  Pauli-Kloster,  Abt:  Siegebod. 
Deutsch -Ordens -Komture!  11  Sin. 
Vögte:  Lüder,  Alard. 
Einwohner:  Lüdeke  Schlick. 
v.Bremen:  de  Brema,  de  B remis  —  Bremer. 

1.  Gerung,  Minislerial  beim  Herzog  v. 
Sachsen  und  beim  Erzbischof  v.  Bre- 
men 74.  75. 

2.  Alard  (v.  Br.),  Vogt  (in  Bremen)  156. 

3.  Detward,  Ministerial  des  Erzbischof» 
v.  Bremen  238. 

4.  Rudolph,  Kathsherr  in  Lübek  412. 
Schwestersohn  s.  Burchard. 

5.  Heinrich,. Stadtnotar  in  Rostock  835. 
2690,  wohl  der  1877. 

6.  Johann.  Rathsherr  in  Wismar  1310. 

7.  Gerhard,  Rathsherr  in  Rostock  1381. 
2710  und  1474.  1565.  1586.  1591. 
1615.  1621.  1625.  1628. 

8.  Walter,  Bürger  in  Lübek  1924. 

9.  Gödeke,  in  Rostock  1992. 

10.  Johann  Bremere  in  Rostock  2007. 

11.  Johann,  Bürger  in  Anklam  2103. 

12.  Hermann,  in  Rostock  2103  n. 

13.  Alard,  in  Rostock  2103  n. 

14.  All) recht.  (Rathsherr)  in  Stettin  2294. 

15.  Heinrich,  (ob  Ritter)  2383.  (io  Stral- 
sund). 

16.  Konrad,  in  Rostock  2331  n.  [1337  — 
13531. 

Brendeke.  1.  Magister,  Domherr  v.  Schwerin 
1243,  Bruder  s.  Domherr  Moritz. 
2.  Hildebrand,  des  Hildebrand  Höppner 
Sohn  in  Wismar  1879.  1951.  2099. 
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Brene,  Stadt  im  Regierungs-Bezirk  Merseburg, 

Grafen  765  n  (Siegel), 
v.  Brenz:  Brenn».  Vgl.  0.  R. 

Dietrich,  Rathsherr  in  Malchin  249S. 
v.  Brosen.  Vgl.  0.  R. 

1.  Hermann,  dessen  Kinder  in  Wismar 
648. 

3.  Christian,  Ritter,  Heinrichs  des  Pilgers 
Vasall  1056  mit  seinen  Söhnen,  beim 
Herzog  v.  Pommern  1473. 
Breslau:  Wratislauia,  Marien-Kloster.    Abt  s. 

Vincenz. 

Brettschneider:  assator,  appellat.  s.  Heinrich. 

v.  Brewilz :  -wiz,  Märkische  Adelsfamilie. 

Georg,  Hitler  der  Markgrafen  v.  Branden- 
burg 1749. 

Breyde  und  Breydemarke  s.  Breide  etc. 

v.  Breze-.  -ze,  -zen  s.  0.  R.  Breetze. 

Hermann,  Ritter  bei  den  Grafen  v.  Danne- 
berg 1054.  1089. 

v.  Brilo,  Gottfried,  Ralhsherr  in  Löbek  1585. 

v.  Briseuice  s.  Brösewitz. 

Brisinensis  episcopus,  d.  i.  Bischof  v.  Brixen. 
s.  Lando. 

v.  Brilzekowe  s.  Brützkow. 

v.  Britzke,  Heinrich,  beim  Markgrafen  v.  Branden- 
burg 2636. 

Brizzebur  s.  Pritzbur. 

v.  Brochusen  s.  Brokhusen  und  Bruchhausen. 

v.  Broch,  Brock  s.  Brök. 

Brodas. O.R.  Prämonstratenser-Stift.  Pröpste: 
Konrad,  Ulrich,  —  1455.  —  377.  — 
Walwan,  —1865,2343.  Prioren:  —377. 
—  Dietrich,  Johann:  Domherrn:  Nico- 
laus v.  Berlin,  Heinrich  v.  Stargard, 
Heinrich  Schollenlin,  Th.v. Waren,  Rosen- 
hagen, Albert  Sass,  Hermann  Jude. 

Broder,  Rode,  (Rudolph),  bischöflich  Ratzeburg- 
scher  Vasall  375,  in  Dammenhusen  S.373, 
in  Rambow  S.  374. 

Brodescnde,  Konrad,  Gärtner  in  Wismar  2090. 

(v.)  Brodhagen,  Dietrich,  bäuerlicher  Besitzer 
in  Brusow  1677. 

Bröker  s.  v.  Brök. 

Bröseke:  Brosekin  s.  v.  Lehsten. 

Bröthen  ?,  Broto  s.  0.  R.  Propst  Johann. 

Broielant,  Hermann,  Ritter  beim  Abt  v.  Doberan 
1543. 

Broil:  Broyl,  Lübbert,  Rathsherr  in  Wittenburg 

V.  Brök,  Brock:  Broch,  Broke  (Bröker,  Brok- 
mann) de  Palude,  de  Pallude,  (was  auch 
s.  v.  w.  auf  dem  Gärberbruche  s.  Johann 
Quast)  (Siegel)  2232  n.   Vgl.  v.  Geben.  | 


1.  Konrad,  Ritter  beimGrafenv.Sch wenn 
270,  Lünebtirgscher  Ministerial  339. 
beim  Grafen  347.  348.  —  460,  beim 
Herzog  v.  Sachsen -Lauenburg  (ob 
dieser  Knappe). 

2.  Werner,  Ritter  in  Pommern-Deramin 
861. 

3.  Friedrich,  Ritter  in  Pommern -Stettin 
1148. 

4.  Hermann,  Ritter  beim  Bischof  v. 
Kamin  1403.  2717. 

5.  Gebr.  I.  Friedrich  oder  Ficke,  Knappe 
bei  Bogislav  v.  Pommern  1533.  2158. 
2232.  2237,  Ritter  beim  Fürsten  v. 
Werle  2614.  2615  (Siegel)  2640. 

6.  —  2.  Arnold,  Knappe  in  Pommern  2232 

7.  —  3?.  Heise,  (Knappe)  bei  Bo£isla\ 
v.  Pommern  1533. 

8.  Bertbold,  Bürger  in  Plau  196S. 

9.  Konrad,  Ritter  in  Pommern  2232. 
v.  Brokhusen:  Broch-.  Grafen  s.  Bruchhausen. 

Vgl.  0.  K.  Bruchusen. 
Kunrad,  Knappe  beim  Fürsten  v.  Werle 
1235.  1247,  claviger  in  Güstrow  schon 
1190.  1191,  Sluter  1254.  u.  n.  1267,  als 
verst.  2278.  —  1261,  corrumpirt  Clawio. 

v.  Brome:  Brüme. 

Wienke,  gräflich  Schwerinscher  Vasall 
2421,  §.  66. 

Brosekin  s.  Bröseke. 

Brosehavere  s.  Brüsehaver. 

Brote  s.  Bröthen.? 

Broten.  Vgl.  0.  R.  Bröthen. 

Albrecht,  burgensis  in  Löbek  255S. 

v.  Bruchhausen:  Brochusen. 

Grafen  (in  der  Grafschaft  Hoya)  s.  Hein- 
rich, Ludolph,  Hildebold. 

v.  Bruchusen  s.  Brokhusen. 

v.  Brügge:  v.  d.  Brügge,  -ggen,  de  Ponte  (v.  d. 
Brücke),  Lüneburger  und  Lübeker  Patri- 
zierfamilie  etc. 

1.  Siegfried,  Bürger  in  Lübek,  mit  Gaiüü 
387,  (Ratlisherr)  484.  545.  709.  795. 
1293.  1419.  1870. 

2.  Wedege,  Bürger  in  Parcfaim  1336. 

3.  Wedekin, Knappe,  Pfandbesitzer  Planer 
Mühlen -Hebungen  (Lübeker  Bürger) 
1454. 

4.  Johann  s.  d.  Dr.  decret..  Priester  der 
Schweriner  Diöcese  282.  [14JK)] 

Brüel,  Brüh  Bru'l  s.  0.  R.   Pfarrer  Dietrich, 

Albert.  Ulrich. 
Brüning:  Brüning,  -ninc,  -nig,  -nigg.  -nchius, 

Brvning.  Vgl.  Bruno. 
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].  Abt  v.  Ülzen  64.  65.  74.  75.  103. 
3.  Pfarrer  in  Wusterhausen,  Notar  des 
Markgrafen,  Domherr  in  Lebus  1439. 
3,  Burger  in  Wismar  648,  Ratbsherr 
653.  —  656.  — 
Brüsehaver:  Brosenauer,  -schauere,  -szehauer, 
-shauer.  Brosehavere,  corrumpirt  Gruse- 
hauere,  erloschene  MeklenburgscheAdels- 
fomi  lie. — Bruzehauere,  corr  u  mpirtBrose- 
bave. 

1.  Friedrieb,  beim  Grafen  v.  Schwerin  583. 
3.  Gebr.  1.  Hermann,  Ritter  bei  Pribislav 

v.  Parchim  770.  771.  1009,  beim 

Bischof  v.  Schwerin. 

3.  —  3.  Arnold,  Ritter  bei  Pribislav  v. 
Parchim  770.  771.  —  1108.  —  1160, 
bei  den  Fürsten  v.  Werle  1350.  1440. 
3718.  3719.  1861.  1863.  1903.  1906. 
1955.  1957.  1968.  3031. 

4.  Friedrich,  Ritter  beim  Herzog  v.  Pom- 
mern 1249,  beim  Fürsten  v.  Werle 
1285,  Ficke  1814.  —  ob  noch  1975. 
2465.  in  Stargard. 

5.  Heinrich.  Ritter  beim  Herzog  v.  Pom» 
mern  1749,  beim  Fürsten  v.  Werle 
1863.  2109.  2160. 

6.  Söhne  v.  3:  1.  Hermann,  Knappe 
beim  Fürsten  v.  Werle  1863. 

7.  —  2.  Heinrich,  Knappe  beim  Fürsten 
v.  Werle  1863. 

v.  Brüsewitz:  Bruseuitze,  -itz,  -iz,  -isce,  -isz, 
-ize,  Bruseviz,  -saewithz  (bei  den  Dänen), 
Brüsewiz,  Bruzewitz,  -zeuiz,  -zevitze, 
Brvzeviz,  Briseuice,  vgl.  O.  R.,  in  Meyen- 
burg erloschenes,  in  Pommern  noch 
blühendes  Adelsgcschlecht  —  271Sn. 
1.  Alward,  bei  den  Graten  v.  Schwerin 
345.  353,  vielleicht  der  mit  (Zehnten-) 
Besitz  in  Roggensdorf  375,  S.  373. 
3.  Nicolaus,  beim  Fürsten  Johann  v. 
Meklenburg  381.  386.  RjUer  440.  (bei 
Parchim)  454,  wohl  d.  A.,  mit  seiner 
Gattin  Adelheid  (als  verst.)  3350. 

3.  Lüder,  beim  Herzog  v.  Pommern- 
Demmin  468. 

4.  Alward,  burgeosis  in  Parchim  3687. 

5.  Gebr.  1.  Johann,  Ritter  beim  Herzog 
v.  Pommern  1050,  1180  in  Schwerin. 
1262  in  Rostock,  Gattin  Bertha,  Wittwe 
des  Rathsherrn  Johann  v.  Rathenow. 
1381. 

6.  —  3.  Däneke  (Daniel),  Ritter  beim 
Herzog  v.  Poramern  1050.  Vgl.  v. 
Weltzin. 


7.  Nicotaus.  Ritter  in  Werle-Güstrow  1280, 
beim  Fürsten  Nicolaus  1317.  1350. 
1368.  1373.  1437.  1438,  gräflich 
Schwerinscher  Vasall  1504  —  1614. 
1619.  (in  Dänemark)  —  1668.  1758. 
1850.  1863.  1903  (wohl  nicht  3  des 
Namens).  1955.  1957.  1963.  197S. 
2243.  2301.  2333.  2335.  2350  auf 
Brüz.  Gatün  Gertrud  2403.  2549. 
2600.  3617.  —  fürstlicher  Rath. 

8.  Dietrich,  Rathsherr  in  Plau  2199. 

9.  Nicolaus,  s.  d.  Georgen  -  Pfarrer  in 
Parchim  3531  (Siegelabbildung),  (auch 
Domherr  v.  Güstrow). 

10.  Heinrich,  Ritter  beim  Fürsten  v.  Werle 
2301.  359.  [1305].  2243. 

11.  Raven,  Ritterbeiden  Grafen  v.Scbwerin 
2599. 

v.  Brützkow:  Brutsekowe,  Bruzssecowe,  Brilze- 
kowe  s.  0.  R.,  gleichslammig  der  Fa- 
milie v.  Bülow  s.  d. 

1.  Marün  (-)  auf  Brützkow  375,  S.369. 

2.  Gödeke,  Gottfried,  auf  Löwilz  375, 
S.  369.  Ritter  beim  Fürsten  Johann 
467.  528. 

3.  Martin,  Ritter,  Vasall  des  Fürsten  v. 
Werle  1266.  1350. 

Brüz,Brütz  s.  0.  R.  Pfarrer  Johann  und  Johann. 

v.  Brvme  s.  Brome. 

Brun,  Brünes,  Bruns  s.  Bruno. 

Brunchius  s.  Brüning. 

v.  Bruncow  s.  Brunkow. 

v.  Bruneshooede  s.  Brunshaupten. 

v.  Bruneswic,  -swjcb,  -suuic,  Brvneswic  s. 
Braunschweig. 

Brunig,  -ninc,  -ning,  -nigg,  Brvning  s.  Brüning. 

v.  Brunkenhusen,  Ulrich,  (v.  Brüninghausen?) 
beim  Bischof  v.  Hildesheim  404. 

v.  Brunkow :  -ncow,  ritterliche  Familie  der  Alt- 
mark. 

1.  Friedrich,  Ritter,  ma  rk  gräflich  Branden- 
burgscher Vasall  1548. 

2.  Albern,  Ritter  beim  Markgrafen  v. 
Brandenburg  3499.  3636. 

Bruno:  Brvno,  Brun,  Bruon,  Brunonis  (filius), 
d.  i.  Bruns,Brüne8.  Vgl.  Berno  und  Brun- 
bard. 

1.  Sohn  Kaiser  Heinrichs  L,  Bruder  Ottos 
des  Grossen  und  dessen  Kanzler  14. 
15,  Erzkaplan,  Erzbischof  v.  Köln  16. 

3.  Domherr  an  St  Moritz  in  Magdeburg 
39.  Vgl.  3. 

3.  B.  d.  J.,  Diakon.  Domherr  an  SU  Moritz 
in  Magdeburg  38.  41.  Vgl.  2. 
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4.  Bischof  v.  Hildesheim  56.  58. 

5.  Domherr  in  Bardewiek  64. 

6.  Abt  in  Hersefeld  65.  74.  75. 

7.  Kellermeister  in  Hildesheim  132.  Dom- 
herr s.  n. 

8.  Propst  v.  Schwerin  241.  254.  256. 
270.  278.  280.  282.  Vgl.  Dietrich. 

9.  Sohn  Adolphs  III.,  Bruder  Adolphs  IV., 
Graf  v.  Holstein,  Dom -Propst  v. 
Hamburg  und  Lübek  (Domherr  v. 
Magdeburg)  473.  236n.  Bischof  v. 
Olmütz. 

10.  B.  (v.Tralow,  Bruder  des  Scholaslicus 
und  Bischofs  Johann  v.  Lübek),  Propst 
v.  Lübek  678  n.  916.  928.  1086. 

11.  Bischof  v.  Schwerin  478,  für  s.  Brun- 
ward (oder  Berno?). 

12.  Vikar  in  Slernberg  770. 

13.  Pfarrer  in  Parkentin  1143. 

14.  Domherr  in  Güstrow  2447. 

15.  Dominikaner  in  Lübek  25H9. 

16.  Pfarrer  in  Berlin,  markgraflicher  Ka- 
plan 2582.  2597. 

17.  cognatus  des  Bischofs  Brunward  v. 
Schwerin  368.  Vgl.  v.  Gadebuscb,  — 
380  als  v.  Schulenberg. 

18.  B.,  dessen  Söhne  mit  (Zehnten-)Be- 
silz  in  Sterlei  375,  S.  363,  vielleicht 
B.  und  Bernhard,  die  mit  dgl.  in 
Lehsten  a.  a.  0.  Vgl.  v.  Lehsten. 

19.  Ritter,  Burgmann  in  Wredenhagen 


20.  (Bürger)  in  Wismar  662,  Gattin  s. 
Gertrud,  (Rathsherr)  2692 n. 

21.  Bürger  und  Rathsherr  in  Sülz  2035. 

22.  Bruo(n),  Bürger  in  Rostock  836,  s. 
v.  Güstrow. 

23.  Bürger  in  Güstrow  359,  s.  v.  Güstrow. 

24.  DanielBrun.  Stadt-Secrctair  in  Rostock 
686 n. 

25.  Albrecht  Bruns  (Brunonis),  Rathsherr 
in  Lübek  1706. 

Brunshauplen  s.  0.  R.  Pfarrer  Dethard. 
v.  Brunshauplen:  Bruneshouede. 

Heinrich.  (Bürger)  in  Wismar  648.  Gattin 

(Wittwe)  Adelheid  und  Kinder  894.  1253. 

Tochter  s.  Adelheid, 
v.  Brunsrode,  Brunesrode,  Johann,  gräflich 

Schwerinscher  Vasall  2421.  §.21. 
Brunstene  s.  v.  Haltere. 

H.  Brunstene  beim  Grafen  v.  Danneberg 

2049.  s.  Roger, 
v.  Brunswic,  -swick,  -swich.  -swik  s. 

schweig. 


Brunward:  Brvnw-.  Bru'nw-. 

1.  2r  Bischof  v.  Schwerin.  Vgl.  v.  Gade- 
busch;  — als  Domherr  1-25,  Dekan 
158n.  —  UOn.  152.  158.  161.  162. 
163.  169.  2660.  197.  236n.  237.  239. 
240.  241.  244.  254.  255  (Siegelab- 
bildung). 256.  257.  25&  260.  278. 
280.  282.  283.  300.  301.  316.  323. 
331.  336.  340.  363.  365.  368.  370. 
376.  380  (Siegel).  386n.  391.  392 n. 
393.  394.  397.  398.  406  (Abbildung 
des  2.  Siegels).  417.  418.  420.  421. 
425.  429  (Abbildung  des  3.  Siegels). 
430.  435.  436.  44Ü.  446.  454  (Siegel). 
456.  458.  462.  463  (Siegel).  464.  478. 
—  498.  532n.  557.  643.  645.  746. 
1026.  1149.  1297.  1468.  2350,  Bd.  IV. 
S.  240. 

2.  beim  Bischof  v.  Schwerin  278,  beim 
Fürsten  Johann  von  Meklenburg  362, 
Burgmann  v.  Marlow  380.391,  Schwe- 
ster-Sohn des  s.  1  421.  s.  v.  Bützow, 
v.  Marlow. 

3.  Schwester-Sohn  v.  2,  bischöfl.  Schwe- 
rinscher Vasall  421. 

Bruon  8.  Bruno. 

Brusehauer  s.  Brüsehaver. 

Bruseke,  -kin  s.  Bröseke. 

v.Bruseuitz,  -itze,  -iz.  -ize,  -isz,  isce.  -ice,  Brusi- 

wilhz.  Brüsewiz  s.  Brüsewilz. 
Brusow  s.  0.  R.  Bäuerliche  Besitzer:  Dietrich 

Brodhagen. 

row.  Berthold  Babbe. 
v.  Brusow:  Bruzow,  -owe. 

1.  Lübbert.  Ralhsherr  in  Parchim  508. 
743. 

2.  Wedeke,  mit  s.  Brüdern,  aueupes 
des  Fürsten  v.  Rostock  1553. 

3.  Gerhard,  in  (Altstadt)  Parchim  1598. 
v.  Brutsekowe,  -tzecowe,  -tzekowe  s.  Brützkow. 
Brutüng,  Heinrich,  Bürger  in  Lübek. 
Brazehauere  s.  Brüsehaver. 

v.  Bruzeuiz,  -zevitze  etc.  Brvzeviz  s.  Brüsewitz. 

Bu<;  s.  Buch,  Buck.  Bock. 

Bucco  s.  Burchard. 

v.  Buceneburg,  -borg  s.  Boizenburg. 

v.  Buch.  Graten  (im  Süden  vom  Harz,  in  der 
Gegend  der  ünstrut)  s.  Heinrich  55,  beim 
Bischof  v.  Naumburg. 

v.  Buch:  Böc,  Boc  corrompirt  Buoh,  Adelsfa- 
milie zunächst  der  Mark  Brandenburg 
(Altmark).  Vgl.  Bock,  im  Kreise  Stendal. 
1.  Friedrich,  beim  Markgrafen  v.l 
bürg  212.  (v.  Buoh!) 
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2.  Beertwich  v.  Boc.  beim  Grafen  v. 
Danneberg  466  (wohl  Ritler,  nicht 
Kaufmann). 

3.  Johann  v.  Büc,  bei  Pribislav  v.  Parchim, 
in  der  Mark  937. 

4.  Bernhard,  Ritter  der  Markgrafen  v. 
Brandenburg  1749. 

v.Buch,  vom  Buge,  ritterliche  Familie  im  Lande 
Buch,  s.  0.  R. 

I.  Albrecht,  Ritter,  gen.  Rode,  im  Lande 
Buch  793.  Vgl.  Albrechtsdorf,  s.  Abts- 
dorf, 0.  R. 

3.  Kinder v.  1:  1.  Hermann,  Riller} 

3.  —    —  2.  Eckhard, Knappe}  793. 

4.  —    —  3. Johann,  Knappe) 
v.Buch:  vom  Buge,  -ghe.  v.  Buche,  nach  dem 

Bug,  (Halbinsel  v.  Wiitow  auf  Rügen). 

Anton,  Ritter  beim  Fürsten  v.  Rügen  1749. 
Buchbolz,  Domanial-A.  Meklenburg  s.  0.  R. 

Pfarrer  Heinrich, 
v.  Buchholz  s.  Bocholt 
tiuchiburch  s.  Bückeburg, 
v.  Buchwald :  Bochwolde.  Bokewolde,  Bocwol- 

(me)de,  Holsteinsches.  demnächst  auch 

Meklenburgiscbes  ritterliches  Geschlecht. 

(Vgl.  deNemore). 

1.  Delhlev.  in  Holstein  939  n.,  mit  Bruder 

und  Schwager. 
3.  Jakob  deNemore  (ob  hierher?),  bei 

der  Gräfin  v.  Ratzeburg  in  Hoya  562. 

3.  Thiroo.  Sachsen  -  Lauenburgscher  Va- 
sall 2014. 

4.  Detblev,  RiUer  (in  Meklenburg)  2101. 
v.  Bucbzecowe  s.  Butzkow. 

Bucvval,  Priester  (Domherr)  in  Kamin  135. 

Buck  s.  Buk. 

v.  Bücken  s.  Bücken. 

Buckguslav  s.  Bogislav. 

Budde:  -ddo,  Rügensche  etc.  Adelsfamilie. 

Ernst,  (Knappe)  beim  Fürsten  v.  Rügen 
1704,  Ritter  beim  Fürsten  v.  Werfe  2305. 
2382. 

Budeuuio,  (Vasall)  in  Pommern  135. 
Budua,  Stadt  in  Dalmatien,  Bischof  s.  Inzeler. 
v.  Bückeburg:  Buchiburch,  Bukkeburg,  Buze- 
burg,  -burch,  Bvzeborcb,  Buweburgk, 
(Muxburg,  Molburcb!)  —  ehemalige  Burg 
bei  Übernkirchen,  Grafschaft  Schaum- 
burg, —  Edelherren,  Grafen. 
1.  Meinrich,  beim  Herzog  Heinrich  v. 
Sachsen  80.  88.  90.  96.  100.  — 
Bd.  IV,  p.  240. 
3.  Hermann,  beim  Herzog  Heinrich  v. 
Sachsen  99. 

■itlntutfubit  Ortutn-tMk  lt.  I. 


Bücken:  Bücken,  Flecken  im  Hannoverschen. 

A.Hoya,  an  der  Weser.  Domstift:  Pröpste 

s.  Lütfried.  Hermann, 
v.  Bücken:  Bücken. 

I.  Gottfried,  in  Rostock  977.  Vgl.  3. 
3.  Gottfried,  burgensis  in  Lübek  1164. 

Vgl.  1. 

3.  Hermann,  burgensis  in  Lübek  3714. 
v.  Bülow:  Bulowe,  -loue,  -louue,  -lovwe,  Bo*- 
lowe,  Bvlowe,  Meklenburgisches  ritter- 
liches Geschlecht,  benannt  nach  Bülow, 
A.  Rehna.  s.  0.  R.  —  968n. 

1.  Gebr.  1.  Gottfried  I.,  beim  Fürsten 
Johann  370;  mit  Besitz  in  Bülow 
375,  S.  369  und  in  Viellübbe  S.  370. 
Vgl.  v.  Brülzkow.  —  385.  386.  Ritter 
391.  397.  453.  467.  471.  517.  528. 
543.  544.  553.  567.  568.  573.  575. 
578.  580.  617.  674.  709.  736.  734. 
741  (Siegelabbildung).  Gemahlin  s. 
Adelheid  744.  746,  als  verst.  817 
seine  WiUwe.  818  (Siegel).  1620. 

2.  —  2.  Johann  1.,  beim  Fürsten  Johann 

—  mit  Besitz  in  Viellübbe  375,  S.  370. 

—  381.  453.  Ritter  467.  471.  517. 
528.  543.  544.  553.  572.  575.  —  566. 
580.  617.  674.  709. 

3.  Schwester  3?.  Vielleicht  Gattin  des 
Vollrath  v.  Rixdorf  s.  d. 

I mit  Besitz  in  Viet- 
lübbe  553.  — 
wohl  nicht  hier- 
her. — 

6.  Kinder  v.  1:  1.  Johann  IL,  Vasall 
des  Fürsten  Johann  1.  741.  817.  818, 
Heinrichs  1.  1056  mit  seinen  Brüdern, 
wie  1163,  Ritter  1192,  im  Lande  Gade- 
busch  1870,  beim  Bischof  v.  Schwerin 
2350. 

7.  —  2.  Gottfried  II.,  Vasall  des  Fürsten 
Johann  I.  741.  817.  818,  Knappe  im 
Lande  Gadebusch  1870.  2296.  2456. 

8.  —  3.  Heinrich  I.,  Vasall  des  Fürsten 
Johann  I.  741.  817.  818.  Ritter  des 
Fürsten  v.  Gadebusch  1682.  1870. 

9.  ■ —  4.  Nicolaus  I.,  Vasall  des  Fürsten 
Johann  I.  741.  817.  818.  Knappe  des 
Fürsten  v.  Gadebusch  1683.  Ritter 
3101. 

10.  —  5.  Walburg  741. 

II.  —  6.  Malhilde  741. 

18.  Söhne  v.  3:?  1.  Heinrich  IL,  Vasall 
des  Fürsten  Johann  I.  743,  —  als 
verst  1108,  da  seine  Söhne.  3250. 

18 
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3456;  als  Zeuge  818.  Vgl.  8.  Ritter 
udcI  ßurgmann  v.  Gadebuscb  bei 
Heinrich  L  (dem  Pilger)  1056.  1078. 

13.  —2.  Gottfried  (III.),  Pfarrer  v.  Gade- 
busch,  Domherr,  als  G.  I.  Bischof 
v.  Schwerin,  i.  d. 

14.  Rudolph,  s.  d.  Bischof  v.  Schwerin, 
nicht  zur  Familie  v.  B.  968  n.  2665 n. 

15.  (Kinder  v.  8):  1.  Gottfried  (IV.),  Ritter 
bei  Nicolaas  v.  Werle  2161,  beim  Bi- 
schof v.  Schwerin  2350.  2505. 

16.  (— )  2.  Heinrich  (III.),  Ritter  2377. 

17.  (Sohn  v.  9.)  Gerbard,  Pfandbesitzer 
im  Lande  Bukow  2362. 

18.  Kioderv.12:  1.  Gottfried  (V.),  (Knappe), 
Vasall  des  Bischofs  v.  Schwerin  2250, 
mit  seinen  Brüdern. 

19.  —  2.  Ludolph  I.,  s.  d.  Domherr, 
disctoi  v.  Schwerin. 

20.  —  3.  Heinrich  (IV.)  s.  Heinrich  I., 
Bischof  v.  Schwerin. 

21.  —  4.  Johann  (III.)  s.  d.  Domherr 
v.  Schwerin  2568. 

Büße:  Bune,  -no,  one,  Buno;  v.Bune,  -na,-now. 

1.  Buno  bei  Johann  I.  v.  Meklenburg 
517.  Bruder  s.  Hiddo. 

2.  Jobann  v.  Bune,  Ritter  beim  Fürsten 
v.  Rostock  591,  ohne  v.  603,  —  ohne 
Familien-Namen  613.  640  Buno.  686. 
706  mit  seiner  Galtin,  Vasall.  —  952. 
959.  960.  999.  1051,  als  verst.  1927. 
Witlwe  s.  Grete,  Verwandte  des  Jo- 
bann Bfoltke. 

3.  Konrad  Bunne,  Knappe  beim  Fürsten 
v.  Werle  1757.  1781.  Ritter  1896. 
1914.  1971.  2102.  2110.  2113.  2137. 
2140.  2160.  2162.  2163,  2169.  2171. 
2200.  2228.  2299.  2345.  2380.  2404. 
2415.  2417  fürstlicher  Rath.  2429. 
2443.  2486.  2496.  2497.  2502.  2503. 
2514.  2548.  2549.  2556.  2574.2617. 
2618.  —  298.  —  2621.  2629.  — 
359  [1305]. 

4.  Reiner,  Reineke,  beim  Fürsten  v.  Werle 
1914.  Knappe  1957.2162  (in  Malchow), 
2228,  wohl  Vogt  in  Malchow  2282, 
unter  den  Rittern  2576,  doch  aber 
Knappe  2618. 

v.  Büren:  Buren,  -re.  Vgl.  Bwern. 

1.  Gebr.  1.  Dietrich,  beim  Fürsten  v. 
Rostock  515.  Ritter  527. 

2.  —  2.  Johann,  beim  Fürsten  v.Rostock 
515.  Ritter  527,  beim  Bischof  v. 
Kamin  758. 


3.  Milderadis,  Burgfrau  im  Lande  Rostock 
952. 

4.  Gebr.  1.  Dietrich,  Ritter  beim  Fürsten 
v.  Werle  1367.  1639.  1682.  1713. 
1730.  1792.  1811.  1884.2001.2035. 
2065.  2066.  2070.  2398,  mit  Kindern. 

5.  —  2.  Lambert,  Ritter  2398,  mit  Kin- 
dern. 

6.  —  3.  Johann,  in  Werle  1959,  Knappe 
2398,  mit  Kindern. 

7.  Koorad,  in  Rostock  1665  (Bürger). 
Bürgermeister:  Borgermeister,  -mester,  —  zu- 

nächst  appcllaL.  dann  als  Familienname 
(Bürgermeister,  Burmeisler)  bei: 

1.  Dietrich,  Ricolfs  Neffe,  in  Wismar 
1274.  Rathsberr  1310.  1332.  1505. 
1506.  2714.  Bürgermeister  1712. 
1883  (an  der  frischen  Grobe).  19U7 
(in  der  Kramer-Slrasse).  1950.  2069. 
2074.  2149.  2543  als  verst.,  da  s. 
Witlwe  s.  Mechthild  2608. 

2.  Kinder  v.  1 :  1.  Johann  s.  d.  Pfarrer 
in  Mummcndorr  2543.  2608. 

3.  —  -  2.  Hedwig  2543.  2609 
mit  ihrem  Sohne  Bertram,  Gattin  des 
Bertram  Susirate  2271. 

4.  —  —  3.  Mechthild,  Gattin  des 
Berlhold  v.  Braunschweig  2606. 

Bütlingen:  Butlingin,  Dorna  nial-A.Grevismühlen, 
bei  Grevismühlen ,  Bauern  s.  Radatz, 
Ciren.  Vgl.  Heinrich  Xaoder's  Sohn. 

v.  Bützin:  Butzin  s.  O.  R. 

Johann,  Bürger  in  Rostock  866.  909. 

Bötzow:  Butzow. 

Collegiat-Stift:  Pröpste:  610.  1.  Dietrich 
(1248?.  1261  —  1267).  2.  Günther(1270.) 

—  1244.  —  3.  Vollrath  (v.  Krempe) 
(1280—  1284,  seqq.)  —  1852.  4.  Jo- 
hann (v.  Lütkenburg)  (1298  —  1305 
seqq.)  Dekane?  685.  736.  1.  Erpo  (1270 
seqq.)  1288.  1296.  2.  Heinrich  (1284- 
1292).  Custos:  Lübbert  (v.  d.  Möhleo) 
(1289-  1292).  Scholaslicus  1178.  Dom- 
herrn: 1.  Johann  Frese  (1252  —  1270). 
2.  Hermann  Schreiber  (1252).  3.  Nico- 
laus (1256).  4.  Heinrich  (1256—1260), 
vielleicht  der  Dekan  2  s.  oben.  5.  Lübbert 
(v.  d.  Mühlen  1259  —  1270),  der  Custos 
s.  oben.  6.  Heinrich  Riben  (1264),  wohl 
nicht  hierher,  sondern  Domherr  v. Schwe- 
rin, wie  auch  7.  Johann  Vrigen  (126t) 

—  8.  Johann  v.  Wittenburg  (1270  — 
1293?).  9.  Gotgemakt  d.  A.  und  10.  d.  J. 
(1270).  II.  Ludwig  (1270).  12.  Heinrich 
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v.  Mankrooos  (1270).  13.  Dietrich  Bruns 
(1370).  14.  Gerhard  (1280  —  1290). 
15.  Helwig  (1280  -  1286).  16.  Bernhard 
(1284).  17.  Adolph  (1284).  Expecüvirte: 
18.  Siegfried  v.  Trechow.  18.  Johann, 
des  Rudolph  Rick  Sohn.  20.  Heinrich, 
des  Dekans  Heinrich  Verwandter.  21.  Nico- 
laus Morshövet  22.  Albert,  des  Ritters 
Heinrich  v.  Hornhusen  Sohn.  23.  des 
Schweriner  Domherrn  Richard  Grote  oder 
v.  Lüneburg  Schwester- Sohn.  24.  des 
Custos  Lambert  v.  d.  Möhlen  Verwandter 
Gerhard  v.  (aus)  Rostock.  25.  Nicolaus, 
des  Albrecht  Gotgemakt  Sohn.  —  1289. 
—  Pfarrer,  Priester  und  Vikare:  1.  Peter, 
Pfarrer  (1229  —  1237).  2.  Johann,  2ter 
Priester.  3.  Ludwig.  Priester  (1246). 
4.  Helwig,  Pfarrer  (1280— 1286).  s.  Dom- 
herr 15. 

Nonnenkloster  420  s.  Rühn. 
Borgmänner  999.  —  Alexander  v.  Schwe- 
rin, Friedrich  Hasenkopf,  Heinrich  v.Köln, 
Jobann  Babbe,  Friedrich  v.  Maltzan, 
Luder  v.  Trechow,  Georg  Hasenkopf. 
Vogt:  Ludolph  v.  Bokede.  Bürger:  Diet- 
rich Scheel«, 
v.  Bötzow:  Butzowe,  -tsowe,  -tysowe  s.  O.  R. 

1.  Heinrich  I.,  im  Lande  Gadebusch  154, 
beim  Grafen  v.  Holstein  und  Ratze- 
burg 161.  Burgmann  in  Gadebusch 
171.  Vasall  Borwins. 

2.  Kinder  v  i:  1.  Dethlev  I.  s.  v.  Gade- 
busch. 

3.  —  —  2.  Heinrich  IL,  (Ritter)  mit 
seiner  Gattin  Wigburg  192  Herr.  127. 
Cognalus  des  Dethlev  v.  Gadebusch 
s.  d.  321. 

4.  Sohn  von  3:  Dethlev  192,  Vasall 
Borwins  auf  Narlow,  daher  als  v. 
Marlow  244,  als  d.  J.  362  Herr,  bei 
den  Fürsten  v.  Meklenburg  381. 

5.  Brun  ward,  beim  Bischof  v.  Schwerin 
278,  bei  den  Fürsten  v.  Meklenburg 
321.  362  Herr,  Ritter  und  Burgmann 
v.  Marlow  380. 391.  406,  des  Bischofs 
Brun  ward  Schwester-Sohn  421. 

6.  Albern,  Albero,  des  Bischofs  Ofticial 
610.  685.  Ritter  77:1  Truchsess  907; 
genennt  1378,  als  verst.  1852. 

7.  Sohn  v.  6:  Hermann,  von  Rostock 
verfestet  1378,  beim  Fürsten  v.  Rügen 
1386,  Ritter  beim  Bischof  v.  Schwerin 
1983. 

v.Bützow :  Butzou«,  -tsowe,  -Uow,  -teowe  s.  O.  R. 


1.  Heinrich,  —  vielleicht  der  Frowins 
Sohn,  Kathshorr  in  Rostock  1076.  — 
Rathsherr  1096. 

2.  Peter,  Rathsherr  in  Rostock  1381. 
1507.  1520.  1«70.  1693.  1700. 1718. 
1866  burgensis. 

Bug.  Abbrevirt  für  Bugislav  s.  Bogislav. 
Buggheman.  Vgl.  Bökmann. 

Arnold,  Rathsherr  in  Sülz  1444. 
Bughen,  (Ritter  v.  Bach  in  der  Markt)  2190. 
Buggo  s.  Burchard. 
Bugutz  s.  Boguz. 

Buk:  Buc,  Boc,  Böc  Vgl.  Bock,  Buch. 

Hermann,  in  Rostock  1947.  1986.  2012. 
v.  Bukeshole,  Engelbert,  wohl  corrurapirt  für 

Hukeshole  569.  s.  Huxol. 
Bukemann  s.  Bökmann. 
Bukkeburg  s.  Bücke-. 

Bukow.  I.  Alt-B.  s.  O.R.  Pfarrer:  |Hartmann, 
Walter  oder  Wolter,  Ludolph.  Vogt 
s.  Günther.  Vgl.  Gerwin  v.  Bukow. 

2.  Neu-B.s.O.R.  Pfarrer:  Johann.  Raths- 
herrn 1658. 

3.  in  Hinter- Pommern,  s.  O.R.  Cister- 
zienser- Kloster.  Äbte:  a.  Friedrich 
— 1518 —  Wichard.  Mdnchei  Johann 
v.  Rappin,  Johann  v.  Krakow.  Con- 
verse:  Nicolaus. 

v.  Bukow:  -owe,  Buchowe,  Bvkowe  s.  0.  R. 

1.  Gerwin,  Vogt  Heinrich  Borwins, 
(wohl  in  Bukow)  301. 302  (in  Wismar), 
wohl  der  648  mit  seiner  Schwester 
Hildegundis  Sohn  Gerwin. 

2.  Ditmar,  Ralhsherr  in  Wismar  580.  648. 
744.  676. 

3.  Heinrich,  Rathsherr  in  Wismar  580. 
649.  660.  652.  656.  1078  burgensis. 
Tochter  s.  Mechthild. 

4.  Günther,  Vogt  v.  Bukow  386.  Ritter 
391.  570.  730.  746. 

5.  Bruder  v.  4:  Hermann,  Ritter  391. 
570. 

6.  Nicolaus.  Rathsherr  in  Wismar  1078. 
1079. 

7.  Johann,  Rathsherr  in  Rostock  793. 
838.  924  Bürger. 

8.  Hermann,  s.  d.  Pfarrer  in  Lübow  1803. 
9;  Friedrieh,  in  Rostock  1876,  mit  seiner 

Tochter. 

10.  Bernhard.  Einwohner  in  Kröpelin  1899. 

11.  Markwart,  Marien  -  Kirchen  -  Provisor 
m  Rostock  1587  n.  1902. 

12.  Johann,  s.  d.  Nicolai-Pfarrer  in  Wismar 
1907. 

18* 
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13.  Johann,  s.  d.  Geistlicher  1931.  Propst 
v.  Wanxka  2208. 

14.  Heinrich,  in  Wismar  1936.  2425. 

15.  Heinrich,  in  Rostock  22l6n. 

16.  Ludolph,  Rathsherr  in  Wismar  2261. 
2267.  2375.  2546.  2603.  2607.  2622. 
2628. 

Bule:  -len,  (Buhl).  Vgl.  Bole. 

Thomas,  wohl  nicht  der  Domherr  in  Lü- 

bek  897.  s.  Thomas. 
Bulle,  Heinrich,  s.  d.  vic.  perpeL  in  Schwerin 

1910n.  [1375]. 
v.  Buloue-.  -louue,  -lovwe,  -lowe  s.  Biilow. 
v.  Bulsenneberg  s.  v.  Boizenburg  678. 
Bumann:  -man.   Bovman  (Baumann). 

1.  Heinrich,  MQhlenbesitzer  in  Rostock 
1626n.  1739n.  2201. 

2.  Johann,  Mühlenbesitzer  in  Rostock 
2590.  Schwester  s.  Grete. 

Bune:  -no,  -nne,  -now  s.  Büne. 
Bunt:  Bonde,  lateinisch  Varius,  Uarius,  appellat, 
der  Bunte. 

1.  Roland,  Bauer  in  Römnitz  1816. 

2.  Johann,  Bauer  in  Römnitz  1816. 

3.  Wende,  in  Rostock  2195. 
v.  Buntfeld:  -tveld. 

Albrecht,  beim  Markgrafen  v.  Branden- 
burg 212. 

v.  Buoh  s.  v.  Buch. 

Buraewin  s.  Burwin. 

Burbode:  -den,  -do. 

1.  Johann,  Rathsbote  in  Rostock  2674. 

2.  Werner,  Einwohner  in  Roslock  1174. 
1778n. 

3.  Konrad,  in  Rostock,  Wiltwe  Wendel- 
burg  2084 n. 

4.  Kinder  v.  3:  1.  Arnold,  in  Rostock 
2084  n. 

5.  —  —  2.  Johann,  Wittwe  Jo- 
hanna 2084  n. 

Burchard:  -rkard,  -rkhard,  Borchard,  -rcherd, 
-rgard,  Borghard.  —  Bucco,  Buggo, 
Busso.  Bosso. 

a.  Geistliche: 

1.  Bucco  II.,  (v.Ahorn)  Bischof  v.Worms 
39.  40. 

2.  Bischof  v.  Strasburg  54. 

3.  B.  (v.  Serkem),  Bischof  v.  Lübek.  — 
Domherr  936.  —  Bischof  (1276  — 
1317:)  787  n.  1013  (Siegel).  1100 
(Siegel).  1101  (Siegel).  1211  (Siegel). 
1389.  1407. 1421.  1493.  1554n.  1574. 
1641.  1645.  1646. 1674  (Siegel).  1796. 
2015. 2025n.  2065  (Siegel).  3164.  (Sie- 


gel). 2356.  2391.  2460  (Siegel).  2479. 
2518.  2552.  2559.  2565.  2566.  2567  n. 
2572.  2613.  2632. 

4.  B.  (v.  Bardeleben),  Bischof  v.  Havel- 
berg 2308o  (Siegel). 

5.  Abt  des  Michaelis-Klosters  in  Hildes 
beim  35  n. 

6.  Abt  in  Schweinfurt  60. 

7.  Abt  in  Fulda  92.  108. 

8.  Abt  des  Michaelis- Klosters  in  Lüne- 
burg 2660.  260. 

9.  Domherr  in  Bardewik  64. 

10.  Propst  v.  Wildesbusen  78.  82.  83. 

11.  Domherr  in  Hildesheini  132n„  wohl 
der  Graf  v.  Woldenberg  a.  a.  0.  — 
Kellermeister  215. 

12.  B.  v.  Emesen  (wohl  nicht  Geistlicher, 
Domherr)  io  Hildesheim  174.  s.  Ei- 
messen. 

13.  Stifts -Propst  (in  Hildesheim?)  174 
wohl  der  vom  Petersberge  in  Goslar 
276.  279.  404.  405.  —  389  (in  Hildes- 
heim). 

14.  Propst  v.  Zarpen  155,  St.  Stepbani- 
Domherr  in  Bremen,  Nuntius  des 
Erzbischofs  v.  Köln.  156. 

15.  Propst  von  St.  Blasius  in  Braunschweig 
2658.  2665 n.  Schwester  s.  Adelheid, 
Gräfin  v.  Schwerin. 

16.  Dom-Dekan  v.  Halberstadt  214. 

17.  Domherr  in  Güstrow  323.  Pfarrer  in 
Parchim  331. 

18.  Dom-Propst  v.  Hildesheim  405 n. 

19.  Propst  v.  Verchen  (Klazow,  Manen 
Insel)  571.  604.  621.  715.  769.  799. 
861.  862.  1071. 

20.  Dekan  in  Dorpat  614. 

21.  Propst  v.  Verden  940. 

22.  B.v.Aldenbrok,  Domherrin  Verden 940. 

23.  Propst  v.  Ivenack  1014. 

24.  Pfarrer  in  Lichtenhagen  1018. 

25.  B.  (v.  Querfurt),  Dom -Kämmerer  io 
Magdeburg  1345.  Bruder  s.  Siegfried. 

2b.  B.  v.  Schwanden.  Deutsch -Ordens 
Hochmeister  1935.  2043.  2057.  2059. 

27.  Ordeos-Provinzial  der  Prov.  Sachsen 
2021. 

28.  Prior  v.  Kloster  Stolp  2359  als  verst 

29.  Kaplan  des  Fürsten  v.  Werle,  Pfarrer 
v.  Wallmannshagen  2404.  2447  nicht 
Bernhard.  2497.  2585. 

b.  Weltliche. 
B.  II.  (v.  Querfurt),  Burggraf  v.  Mag 
37.    Präfect  39. 
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31.  B.  III.  (v.  Querforl),  Burggraf  (v.  Mag- 
deburg) 116. 

32.  B.  IV.  (v.  Querfurt),  Burggrar  v.  Mag- 
deburg 338.  374. 

33.  Graf  v.  Wöltingerode  58.  2658 n.  Ge- 
schwister s.  Höver.  Ludolph,  Mechthild. 

34.  Graf  v.  Mansfeld  188. 

35.  Graf  v.  Oldenburg  238. 

36.  Graf  v.  Mansfeld  1250.  1671.  1875. 
Gem.  s.  Sophia.  Schwestertochter  der 
Grafen  v.  Schwerin. 

37.  Graf  v.  Wölpe  1256  (Siegel).  1345. 
1580.  1679  (Siegel).  1688.  Gemahlin 
s.  Elisabeth,  Gräfin  v.  Holstein. 

38.  Graf  v.  Lindau-Ruppin  1946.  2474. 

39.  (Wulf)  v.  Lüchow  s.  d.  Verlrags-bürge 
des  Grafen  v.  Schwerin  290.  Vogt 
v.  Lüchow  305. 

40.  bischöflich  Ralzeburgsche  Vasallen: 
a.  in  Putselin  375,  S.367.  b.  ioJesow 
S.  368  s.  v.  Jesow.  c.  in  Borsdorf 
S.  364  s.  Wolf.  d.  in  Welschendorf 
und  Wendisch -Nesow  S.  369.  e.  in 
Oberhof  S.  375. 

41.  Ritter  beim  Herzog  v.  Poramern  1445. 
s.  v.  Kaien. 

42.  Rathsherr  in  Lübek  412.  Schwester- 
Sohn  des  Bernhard  v.  Ülzen. 

43.  Mühlenbesitzerin  Rostock,  (amMarkte) 
1626n.  Rathsherr  2008, 

44.  Schildmacher.  Sattler -Ältermann  in 
Rostock  1649.  1669.  1705.  1902. 
Marien-Kirchen-  Vorsteher 2385  n.2424. 
Bosso  1374. 

45.  Vater  des  Knappen  Hermann,  beim 
Grafen  v.  Schwerin  2418.  s.  v.  Jesow. 

46.  Schuster,  Rathsherr  in  Sülz  2489. 

47.  Zimmermeister  in  Rostock  1422n. 

48.  Bauer  in  Werder  2677. 
v.  Burchtorpe  s.  Bursdorf. 

Burchwin,  Burewin,  Bvrewin  s.  Burwin. 
v.  Bure,  -ren  s.  Büren. 

v.  d.  Burg:  Borg,  Borch,  Borh  —  de  Castro. 

1.  Lüdigar  v.  Borg  (Domherr,  dann  Bi- 
schof v.  Verden)  353.  8.  Lütgar. 

2.  Gerhard  de  Castro,  Ritler  beim  Fürsten 
v.  Rostock  1836.  s.  v.  Rostock. 

3.  Heino  v.  Borch,  Ritler  beim  Erzbischof 
v.Bremen2028,  gräflich  Schwerinscher 
Vasall  2421,  §.41  u.  n.  Heinrich  v. 
Borh. 

Burgala  s.  Börglum. 

v.  Burgdorr,  -gsdorf,  -gsdorff:  Burchtorpe, 
-rdorpe,  Borchtorp. 


1.  Adelhard,  Edelherr  beim  Herzog  Hein- 
rich v.  Sachsen  58. 

2.  Friedrich,  Minislerial  des  Erzstifls 
Bremen  238. 

3.  Alard,  beim  Bischof  v.  Hildesheim  404. 

Buric,  beim  Herzog  v.  Pommern  135.  Vgl.  Bork. 

Burislav,  -rizlav,  Borizlav,  Ritter  (Vogt  v.  Kol- 
berg) 1517.  1518.  1519.  2715. 

Buriwoi  s.  Burwin. 
v.  Burnem  s.  Bornum. 
Burmesler  (-meister). 

1.  Dietrich,  Rathsherr  in  Lüneburg  2078. 
210S. 

2.  Johann,  in  Wismar  2408. 
Büro  s.  Biurn. 

v.  Burneslede,  -den,  Burnesteden  s.  Bornstedt, 
v.  Burow:  -owe. 

1.  Hermann,  Rathsherr  in  Plau  1957. 
2585. 

2.  Werner,  Rathsherr  in  Plau  2199. 

3.  Dietrich,  Ministerial  beim  Herzog  v. 
Sachsen -Lauenburg  2663. 

Bursarius,  -ser,  -sere  s.  Berser. 
Bursator  s.  Beuller. 

Burwin:  -ruin,  -raewin.  -rchwin,  -ruwi,  -ruwe, 
-ruwo.  -rewin,  Burwin,  Bvrewin,  Bhur- 
win,  Borwin,  Boburibin,  Boruwin. 
s.  Heinrich  B.  I,  II,  III.  Vgl.  Meyenburg 
und  Rostock. 

1.  (Heinrich)  B.  IV,  Sohn  des  Fürsten 
Waldemar  v.  Rostock  1676.  1682 
1688.  1723.  2475. 

2.  Rathsherr  in  Lübek  379. 

3  Bürgerin  Rostock,  2410  dessen  Kinder. 
Busche,  Koch  des  Fürsten  Johann  v.  Meyen- 
burg 2713. 

v.  dem  Busche:  Busbe;  auch  deRubo  s.  d. 

1.  Heinrich  B.,  beim  Grafen  v.  Holstein 
181. 

2.  Hartwig  B.,  beim  Grafen  v.  Holstein  332. 

3.  Heinrich  B.  in  Werle-Güslrow  1695. 
v.  Buschow,  -owe,  Johann,  Riltcr,  in  der  Mark 

765. 

Busse,  -sso  s.  Burchard. 

v.  Bussow:  -owe.   Vgl.  Büssow  O.  R. 

Markwart,  Rathsherr  in  Demmin  1630. 

Butenschön:  -nscone,  Adelheid,  bei  Röbel  an- 
gesessen 911. 

v.  Butsow,  -izowe,  -tysowe,  Buzowe  s.  v.  Bülzow. 

v.Butzekowe  s.  Bulzkow. 

Butzel:  Buzel.  Borzscel.   Vgl.  Seelsdorf  O.  R. 
Dietrich,  Ritler  beim  Fürsten  v.  Werle 
1409.  2182. 

v.  Bulzkow :  Buchzecowe,  Buzzicow.  Butzecowe. 
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Hartwig,   im  Bisthum  Ratzeburg  907. 

Ritler  Bei  Heinrich  dem  Pilger  1078,  bei 

den  Grafen  v.  Schwerin  1358,  deren 

Vasall  1492. 
v.  Buxtehude:  Bustehudhe. 

Heinrich,  in  Wismar  1373;  dessen  Kinder 

1399.  (mütterlicher)  Oheim  derselben  9. 

WUlekin,  Mönch  in  Doberan. 
Buweburgk,  Buzeburch,  -bürg,  Bvzeborch  s. 

Bückeburg. 

Bwern,  Ludwig,  Priester  (in  Grünberg)  282  [1490]. 

Vgl.  Buren. 
C.  Abbreviaturen. 

1.  s.  v.  Vicheln  759. 

2.  Abt  v.  Morimund  812. 

3.  corrumpirt  für  G(unzelin)  s.  d.  Graf 
v.  Schwerin  784. 

4.  für  Conrad  s.Konrad,  Graf  v.  Wölpe  445. 


5.  —  - 

6.  —  - 

7.  —  - 

8.  —  — 

9.  —  — 

10.  —  — 

11.  —  — 

12.  -  - 

13.  -  — 

14.  -  — 

15.  -  - 

16.  —  — 

17.  —  — 

18.  -  - 

19.  —  — 

20.  -  - 

21.  —  — 

22.  —  — 


24. 
25. 


Bischof  v.  Hildes- 
heim 287.  405. 
Propst  v.  Lübek 


Dom  -  Dekan  zu 
Hildesheim  405. 
Andrea-Dekan  zu 
Hildesheim  405. 
s.  v.  Elvethe  4U5. 
Propstv.Harst5l8. 
K.  HL,  Bischof  v. 
Kamin  491. 
Graf  v.  Regenstein 
290. 

Propst  v.  I 
491. 

Propst  v. 
626. 

s.  Fundengut ' 
Roberts  S.759.s.d. 
s.v.Boldensel  784. 
Abtv.Doberan841. 
Propst  v.  Rehna 
884.  910. 
Dekan  v.  Lübek 
1080. 

Prehn  1315. 
Abt  v.  Michaelslein 
1985. 

Prior,  dann  Bisch. 
\RatEeburgl620. 
1633.  1930.  2040. 
Bischof  v.  Verden 
1348. 

Markgraf  v.  Brao- 
1819. 


26.  für  Christoph,  König  v.  Dänemark 
724.  756. 

Cabald,  -bold,  -bolt,  -bolth  s.  Kabold. 
Caczacone  s.  Kasaconle. 
Cagh,  Stadt  im  Kirchenstaat. 

s.  Bischof  Wilhelm. 
Calcedon,  corrumpirt  -codom  s. 
Calaheim  s.  Kellheim, 
v.  Caldinge  s.  Kaiding, 
v.  Calendio,  -llerndin  s.  Kalendin. 
de  Calendis  s.  v.  Kaien. 
Calina,  ehemaliges  Bisthum  in  Neapel,  s.  Bischof 

Wilhelm, 
v.  Calingeborch  s.  Kaiingeburg. 
Calixt  III.,  Gegenpapst,   s.  Johano,  Abt  v. 

Struma, 
v.  Calmarn,  -meren  s.  Kalmar 
v.  Calowe,  -louue  s.  Kalow. 
v.  Calsowe  s.  Kalsow. 
v.  Calue  s.  Kalve. 
v.  Camio  s.  Kamin,  Kammin. 
v.  Campe,  de  Campo,  -ppo,  s.  v.  Kampe, 
v.  Campiglia  s.  Guido. 
Cancer  s.  Krevet  (Krebs), 
v.  Candin  s.  Walter  Ruze. 
v.  Cantelsen,  -telsem  (-leresheim). 

1.  Arnold,  Edelherr  bei  Herzog  Heinrich 
v.  Sachsen  74. 

2.  Dietrich,  im  Hildesheimschen  404 
Canut  9.  Kanut. 

Capold  s.  Kabold. 

Capricanus,  corr.  -pritanus  episc.  s.  Bischof 

Nicolaus. 
Capud  s.  Hövel, 
v.  Carbow  s.  Karbow. 
Carilia  s.  Karelien. 
Carnifex  s.  Fleischer  (Knochenbauer), 
v.  Carnowe  s.  Zarnow. 
v.  Carogve,  -row.  -rowe  s.  Karwe. 
v.  Carlowe  s.  Karlow. 
Carpentator  s.  Zimmermann. 
Carolus  s.  Karl. 
Carpen  s.  Zarpen. 
v.  Carpzowe  s.  Karpzow. 
Carus  s.  Leve. 
Casemar  s.  Kasimir, 
v.  Cassowe  s.  Kassow. 
Castilien:  -Stella,  König  s.  Alphons. 
de  Castro  s.  v.  d.  Burg. 
CasleJIan*,  -ne,  im  Kirchenstaate,  Bischof  s. 

Nicolaus. 
Cat  Caüi  s.  Katt. 
v.  Catersleve  s.  Gatersleben. 
Caupo  s.  Kröger  (Krüger). 
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Cava,  Stadt  in  Neapel,  Bischof  s.  Theobald. 
Catzimar,  Cazimer,  -zimar,  -zemar  s.  Kasimir, 
v.  Ccecbere  s.  Zecher, 
v.  Cene  s.  Zehna. 

Centa,  1.  Gattin  des  Ritters  Friedrich  Voss  2615. 

Centius,  -ncius  (nichtCenlurins),  Kardinal-Diakon, 
päpstlicher  Kämmerer  162.  Kardinal- 
Priester  191,  als  Papst  s.  Honorius  III. 

v.  Cepelin  s.  Zepelin. 

v.  Cerbencin  s.  Zarbenzin. 

Cerdo  s.  Lore,  Gärber. 

v.  Cernin,  -nyn  s.  Zarnin. 

v.  Cernow  s.  Zarnow. 

de  Cervo  s.  Hart 

Ces.  Abbreviatur  s.  Cesarius. 

Cesarius  1.  Johanniter-Komtur  in  Kopahn  1199. 
2.  in  Wismar  1908. 

Cetzlav  (Bargmann,  Ministerial  v.  Kamin)  220n. 
(Vgl.  Tetzlav.) 

v.  Cezeryn,  Emeke,  Ritter  beim  Fürsten  v.  Ro- 
stock 959  (wohl  Cedelyn,  d.  i.  Zedelin). 

Chalcedon:  Calc-,  corr.  Calcodon,  Bischof  v.; 
s.  Jakob. 

Charin,  vgl.  Karin  (in  Pommern).   Pfarrer  s. 

Friedrich. 
t.  Chemelin  s.  Gammelin. 
Cbemke:  -meco.    Vgl.  Emeke  und  Gemeke. 

Edler  Wende,  in  Pommern- Demmin  223. 

247.  285. 

Chide,  Johanniter-Ordeosbruder(Salachinus)b'9$. 
Chion  (Keye'f).  Domherr  v.  Rceskild  2682. 
t.  Cblote,  wohl  corrumpirt  Tür  Plote,  s.  Plate. 
Cholano,  Chelano,  Graf  v.,  s.  Thomas. 
Chorin:  Corin,  Dorf  im  Kreise  Angermünde, 

Ukermark.   Kloster-Abt  s.  Ludolph. 
Chotao  s.  Gotan. 
Chotemar,  -mir  s.  Kotimar. 

i:  Crist-,  Krist-,  Kerst-.  Kerstyan,  dän. 
Christern,  Cristern.  Vgl.  Kerchan.  Crisan. 

1.  Cb.  I.  (Graf  v.  Buch),  Erzbischof  v. 
Mainz,  kaiserl.  Erzkaozler  91.  130. 

2.  Bischof  v.  Preussen  226.  243. 

3.  Propst  v.  Diestorf  236. 

4.  Abt  v.  Eldena  (in  Pommern)  773. 

5.  Franzisk.-Guardian  in  Parchim  1036n. 

6.  Priester  (in  Ribnitz)  1340. 

7.  Bischof  v.  Ripeo  2062. 

8.  Propst  v.  Kloster  Lüne  2107.  2111. 

9.  Sohn  Egiimars  IL,  Graf v. Oldenburg  48. 

10.  Davids  Sohn  in  Rostock  1376. 

11.  bei  der  Nicolai- Kirche,  Kalhsherr  in 
Rostock  1889.  1956,  von  der  Altstadt 
2003.  2424. 


Christine:  Crist-,  Kenline. 

1.  Gem.  Heinrich  Borwins  11.,  WiUwe, 
Einsiedlerin  in  Satow  396. 

2.  Gem.  des  Ritters  Georg  v.  Jork  1141. 

3.  Willwe  des  Ritters  Jordan  v.  Bodden« 
stedl  1218. 

4.  Nichte  des  Heinrich  Schwarz  inl 
2196.   Bruder  s.  Dietrich. 

5.  Gatün  des . 
2215. 

6.  Gattin  des  Jakob  Rodekogel  in 
2375. 

7.  Tochterkind  des  Marsihas  (v.  Guleke) 
in  Rostock  2694. 

Christoph:   -Siofor us,   -stofierus,  Cristoforus, 
Krislofler.   Vgl.  Stoyfer. 

1.  Abt  in  Stade  263*. 

2.  Chr.  I.,  Sohn  Waldemars  II.,  König 
v.  Dänemark  —  374  —  716.  724 
(Siegel).  756.  772n.  2670.  793.  828. 
840.  1619  n.  2682  u.  n.  Gemahlin 
s.  Margarethe. 

3.  bischön.  RaUeburgischer  Vasall:  a.  in 
Duzow  375,  S.  363.  b.  in  Dragun 
S.  370.    Vgl.  v.  Dargun. 

4.  Fürst  v.  Werle,  Bruder  von  Nico- 
laus VII.  377  (Siegel)  (1402). 

v.  Chrisztowe  s.  Gristow, 
v.  Chubanze  s.  Cubanz. 
Chuonrad  s.  Konrad. 
v.  Chutowe  s.  Gutow. 
Cic  s.  Zeiz. 

v.  Cigelemarke  s.  Ziggelmark. 
de  Cimiterio,  apud  Cimilerium,  Cimilerius  s. 
Kirchhof. 

Cinlener,  Johann,  Schwager  der  Adelheid  Foot, 
in  Rostock  1685  (oder  Schwestersohn). 

Cinthius,  Kardinal -Priester  191. 

Ciphod  s.  Kiphod. 

Cirnid  s.  v.  Grambow. 

Ciren,  (wobl  Bauer)  in  Bultlingen  1425. 

v.  Cisendhorp  s.  Ziscndorf. 

Cismar  s.  O.  R.  Äbte  s.  Johannis -Kloster  in 
Lübek,  —  Johann  I.,  Johann  IL,  Heinrieb. 

v.  Cismarsdorf:  -merstorpe, 
Scismerstorpe. 

1.  Radewa  rl,  in  Wismar  1599. 

2.  Claus,  in  Wismar  2098. 

3.  Jakob,  in  Wismar  2959. 

Citeaux  s.  0.  R.  Cisterzienser-Abtei.  Äbte:  668. 

720.  B ... .  (Siegel)  812  n.  0 ....  s.  d.841. 
Clarholz:  Claholt,  Kreis  Wiedenbrück.  Diöcese 

Osnabrück,  Kloster.  Domherr  s.  Florio. 
Ciamer  s.  Klamer. 
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Claua,  -auue,  -awe  s.  Klawe  und  Kühl. 

Claus,  -awes,  -aws,  -awese  s.  Nicolaus. 

Claviger:  Schlösselbewahrer,  Schliesser,  corr. 
Clauier  wohl  nur  appell.  (Sluter,  Slüter), 
wohl  kaum  als  N.  pr.  Schlüter;  beim 
Bischor  v.  Schwerin  s.  Dietrich;  in  Werle- 
Güstrow  s.  Konrad  v. Bruchhausen, Georg, 
Ulrich  v. Bardenfleth,  Heinrich  v. Schwan; 
in  Meklenburg  Werner;  in  Rostock 
Dietrich. 

Clauus  s.  Nagel. 

v.  Clawenberch,  Heinrich,  im  Bislhum  Hildes- 
heim 404. 
Clek  s.  Kiek. 

Clemens.  1.  C.  I.,  Papst  (1046-1047)  24. 

2.  CHI.,  Papst  (1187-1191)  142.  144 
(Siegel).  149.  151.  162. 

3.  i  .  IV..  Papst  (1264-1268)  1042.  1113. 
11 14  (Bulle).  11 18  (Bulle).  1120  (Bulle). 
1149.  1157. 

4.  C.  V.,  Papst  (1305  - 1314)  781  n. 

5.  Präceptor  des  Johanniter-Ordens  in 
Deutschland  698. 

6.  s.  Münzer,  in  Wismar  362. 
dementia,  -ncia,  Äbtissin  des  Johannis-Klosters 

in  Lübek  795.  1098. 
Clencok,  -nkoc  s.  Klenke. 
v.  Clene  s.  Kleinen. 
Clenedenst  s.  Kleindienst, 
v.  Clenow,  -owe  s.  Kleinow. 
v.  Clepizke  s.  Klepitzk. 
Clericus  s.  Pape. 
Clericus  Niger  s.  Swartepape. 
Clest  s.  Kleist. 

v.  Clingenborg,  -burc  s.  Klingenburg. 

Clipealor  s.  Sattler. 

Clippifer  s.  Schildsend. 

Clilzing,  Clizing  s.  Klitzing. 

v.  Ciobesowe  s.  Klopzow. 

v.  Clodene  s.  Klöden. 

Cloken  s.  Klok. 

Clot,  Clotes  s.  Klotz. 

Clüver,  Familie  in  Hannover,  zu  welchen  die 

Hagen  s.  d. 
v.  Clucendorp  s.  Klüssendorf. 
v.  Cluce,  -udze,  -utze,  -uzee,  -uze  s.  v.  Klüz. 
Clumpsuluer  s.  Klumpsülver. 
v.  Clutsow,  -utzow  s.  Klützow. 
Cnetechowe  s.  Knctechow. 
t.nut.  Cnuth  s.  Kouth. 
v.  Cocstede,  Cokstede  s.  Kockslädt. 
Cocus  s.  Koch. 
Cocz  s.  Koss. 

Cölestin.  l.C.  Hl.,  Papst  (1194-1195)  151.|157. 


15Sn.  532  n.  162.  als  Kardinal  s. 
Hyadolh. 

2.  C.  IV..  Papst  (1241)  532. 
Coggemeister  s.  Koggenmeister. 
Coghele  s.  Kogel. 
Colbrant,  Colebrant  s.  Kolbrand, 
mittem  Cole  s.  Kohl. 
Coleghe,  in  Wismar  burgensis  2297. 
v.  Coldembeke  s.  Koidenbek. 
v.  Collazo  s.  Tudinus. 
Collo,  Johann,  in  Rostock  1374. 
v.  Colne,  de  Colonia  s.  v.  Köln. 
Colnere  s.  Kölner, 
v.  Colonna.  Columna  s.  Jakob. 
Colre  (ob  Köhler?) 

Dilmar,  in  Rostock  2195. 
Combesole  s.  Kubbesol. 
v.  Comene  s.  Komen. 
v.  Conesche  s.  v.  Knese. 
Comes  s.  Graf. 

Cone,  -no,  Cßno.  Cuno  [Conrad  s.  Konrad], 
(Köhn),  Cunemann. 

1.  Cono,  Dekan  in  Lübek  169.  197.  201. 

2.  Cono.  Priester,  Domherr  in  Ratze- 
burg 233.  264.  308. 

3.  Cono.  Kaplan  des  Grafen  v.  Schwerin 
340.  345.  347  (auch  Domherr). 

4.  Cono,  Mag.,  Pfarrer  in  Klüz  471. 
Conegunde.  -nigundis  s.  Kunigunde. 
Coneke  s.  Kunigunde  und  v.  Quetzin. 

v.  Coniat,  Conyul,  Koneunt,  Koneiunt,  -nerut 

1.  Gebr.  1.  Hildebrand,  Knappe,  beim 
Fürsten  v.  Werle  911.  1781.  1957. 
2110. 

2.  —  2.  Knappe,  beim  Fürsten  v.  Werle 
1781.  2110. 

v.  Coningesmarck.  -mark  s.  Königsmark. 

v.  Conowe  s.  Konow. 

Conrad,  s.  Konrad. 

Conradesberg  s.  Konradsburg. 

Constantin.  1.  Schwertritter  in  Livland  204. 

2.  Truchsess,  bei  den  Grafen  v.  Schwerin 
230. 

3.  in  Wismar  1277. 

4.  Wandschneider(Tuchhändler)in Lübek 
2154.  Sohn  s.  Nicolaus. 

Constanz:  -nlia  s.  Konstanz. 
Convelin  corrumpirt  s.  Gunzelin. 
Copa,  -pan  s.  Kopahn. 
v.  Coperen:  -perne,  Coppere  s.  Koppern. 
Coperperth,  Konrad,  bei  den  Grafen  v.  Dassel 
383. 

Copman:  -mann  s.  Kopmann. 
v.  Copmanhaven  s.  Kopenhagen. 
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Copperslagere  s.  Kupferschläger. 
Coqvs  s.  Koch. 
Corbeia:  -bie  s.  Corvei. 
Cord  s.  Konrad. 
v.  Corin  s.  Kario. 
Corlehake:  -Ihake  s.  Korlehake. 
Cornelitnünsler:  raooasterium  S.  Coroelii  ad 
Indam,  Benedictiner-Ablei  ao  der  Dente 
s.  Inda  0.  R.  Slifler  s.  Benedict 
Coro  s.  Korn. 
Cornix  s.  Krag. 
Corrigia  (wohl  BiDtreme  s.  d.) 

Arnold,  in  Rostock  1741. 
Corsne,  Albrechl,  in  Rostock  2387. 
Corlescillig  s.  Kortescillig. 
Corvei  1.  Corbie,  Corvie,  Kloster  bei  Amiens, 
in  der  Picardie._  Abt  s.  Fulco. 
2.  Neu-;  s.  0.  R.  Äbte  s.  Warinus,  Hein- 
rieb, Wibald.  Prior:  Walter.  Kapitel- 
Siegel  5 n.  Mönch:  Ansgar,  s.  Reiner, 
Propst  v.  Cresburcb. 
v.  Corvei :  -rveya,  -rueiia,  Johann  s.  d.,  Mönch 
in  Dargun  2379.   Kellermeister  2492. 
Priester  2563. 
Coruus,  Corws  s.  Raven, 
v.  Coselowe  s.  Köselow. 
v.  Cosfelde:  -feit,  Cosvclde  s.  Koesfeld. 
Cosz,  Cotz,  Co'tz,  Cotzo,  Cocz,  Coze,  Coz  s.  Koss. 
Coteraer:  -limar  s.  Kolimar. 
Coz;  ob  (Abbrev.  für)  Kosegarlen  2350  s.  d. 

oder  s.  Koss. 
v.  Cowal:  -le,  s.  v.  Kogel. 
Cracbte  (Kracht),  vgl.  v.  Ebbelenstede. 

Bürger  in  Rostock  836. 
v.  Cracowe,  Crakow  s.  Krakow, 
v.  Cramon  s.  Kramon. 
Crampe:  -pen  s.  Krampe. 
(v.)Crancow:  -nkowe  s.  Krankow. 
Crane  s.  Krön. 
Cranz  s.  Kranz, 
(v.)  Crassoywe  s.  Krassow. 
Craterarius:  -rator,  nur  appellal.  Becbermacher. 

Vgl.  Berlhold. 
Crech  s.  Greck. 
Crema,  Bischof  v.,  s.  Guido. 
v.Cremoen,  -mon,  -mun,  -rovn,Criraun&Kraroon. 
v.  Crempe  s.  Krempe. 
Cresburg:  -reb,  Propst  v.,  s.  Reiner. 
Crescenlius  s.  Gregor. 
CHI  s.  Kril. 

Crisan,  Domherr  v.  Kamin  22l>n.  Vgl.  Christian. 
Crispus  s.  Kruse. 

Cristancius:  -ntius,  Ritter,  beim  Grafen  v. ! 
riu  7U4.  751.  755.  s.  Scharf. 

a»U»Wr«lu*M  Hrt«U»lwk  IT.  %. 


v.  Crislane  s.  Kasiahn. 

Cristern:  -stian  s.  Christian. 

Cristine  s.  Christine. 

Crisloforus  s.  Christoph. 

v.  Crilzow  s.  Kritzow. 

v.  Criwitz,  Kriwitz:  Criwese,  -wiz  s.  0.  R. 

1.  Johann,  Bürger  in  Schwerin  1527. 
1818.   Gattin  s.  Gese. 

2.  Heinrich,  s.  d.  vic.  perpet.  am  Dom 
zu  Schwerin  1766. 

3.  Johann,  Bürger  in  Wismar  1774n. 

4.  Jobann  s.  d.  Pfarrer  in  Süllen. 

5.  Dietrich  &  d.  Priester  und  vic. 
am  Dom  zu  Schwerin  2569. 

v.  Crochere  s.  Kröcher. 

5er,  Cröger  s.  Krüger,  Kröger. 

Kroia  in  Albanien,  Ak  Serai,  Bischof  s. 
Romanus. 

Croie'  2:  K?'} in  Ros,ock  vcrfestet  2387- 

Croiere,  in  Rostock  verfestet  2387. 
Cron,  Cronen  s.  Krön. 

Cronesben,  corrumpirt  -nesten,  s.  Kronsbeon. 

v.  Cropelin  s.  Kröpelin. 

(v.)  Croppensledc  s.  Kroppenstädt. 

Cros  s.  Kros. 

Crouuel.  Crowcl  s.  Krowel. 

Crucemann  s.  Cruzemann. 

v.  Cruchere  s.  Kröcher. 

Crudener  s.  Krüdener. 

v.  Crudorp,  Graf,  s.  Otto. 

v.  Crucowe:  -coywe,  Crukoywe  s.  Krukow. 

v.  Crüge,  Crughe  s.  Krug,  auch  Crughe, 

Croghe. 
Crul  s.  Knill. 
Crullig  s.  Krullig. 

v.  Crumesse:  -ssen,  Crummesse  s.  Krumesse. 

Crumfoyt  s.  Krummfoot. 

v.  Crummendic  s.  Krumroendik. 

v.  Crupelin  s.  Kröpelin. 

Cruse:  -sen  s.  Kruse. 

Crutzebiter  s.  Krüzbieter. 

Cruzemann:  Crucem-,  gräflich  Schwerinscher 

Vasall  2421,  §  46. 
v.  Cubanz:  -nze,  Chubaoze  s.  0.  R. 

Bruno,  bei  Nicolaus  v.  Rostock  147. 
v.  Cubbesol  s.  Kubbesol. 
v.  Cudhene  s.  Kuden. 
Cule  s.  Kühl,  Küle. 
v.  Culpin:  -pyn  s.  Kulpin, 
v.  Cummelosen  s.  Kummlosen. 
Cummin  s.  Kummin. 
v.  Cummerow  s.  Kummerow. 
v.  Cune  s.  Koyne. 
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Conemann  s.  v.  Blankenburg.  Vgl.  Cuno,  Cone, 

(Könemann). 
de  Cunis  s.  v.  Weihe,  (Wege). 
Cunrad  s.  Konrad. 
Cuppan  s.  Kopahn. 
de  Curia  s.  vom  Hofe. 
Currarius  s.  Dietrich. 
Cusengart  s.  Kosegarlen. 
Cusiz,  Wende,  bei  Borwin  152. 
Cuuesten,  ob  v.  Küsten,  Cirnesten,  Ciruesten. 

Werner,  gräflich  Schwerinscher  Vasall 

2421,  §  44  und  n. 
Cuxelina,  vgl.  Segeberg.   Propst  s.  Ludolph. 
v.  Cygenhagben  s.  Ziegenhain. 
Cyfrid  s.  Isfried  und  Siegfried, 
v.  Cyrbrecin  s.  Zarbenzin. 
Cyriak,  Hofkaplan  Burwins  I.  299. 
v.  Cysendhorp  s.  Zisendorf. 
Czabele:  -bell  s.  Zabel. 
Daber  in  Hinter-Pommern  s.  0.  R.,  Herr  v.,  s. 

Pribislav. 

v.  Daber,  Doberen,  Johann,  (Rathsherr)  in  Stettin 
1697. 

Dahn,  Dehn:  Dene,  Danus,  Dacus. 

1.  Johann,  Ritter,  in  Werle-Güstrow  435. 
525  mit  seinem  Bruder  in  Pommern- 
Demmin  531. 

2.  Peter,  in  Rostock  1374.  2195. 

3.  Nicolaus,  dessen  Sohn  Nicolaus  in 
Wismar  2425  mit  Schwestern. 

Däneke:  Deneke,  -kin,  Theneke  (Daniel).  Vgl. 

v.  Brüsewitz,  v.  Kröpelin,  v.  Weltzin. 
Dänemark,  Bisthümer  129.  Primas  s.  Absalon. 

Königshaus,  vgl.  Schleswig.   Kanut  IV. 

der  Heilige  (1U80-1086)  137  n. 

1.  Erik  I.  Eiegod  (1095- 1103).  Gemahlin 
s.  Botildis. 

2.  Sohn  von  1«  Kanut  Lavard  (1129- 
1131)  s.  Wenden. 

3.  Swen  Erikson,  gen.  Grathe  (1147- 
1157). 

4.  Sohn  von  2:  Waldemar  I.  der  Grosse 
(1154-1182)  —  218.  232. 

5.  Kanut  V.  Magnusson  (1147-  1157). 

6.  Kdr.v.4:  1.  Kanut  VI.  (1182-1202). 

7.  —  2.  Waldemar  II.,  der  Siegreiche, 
212.  224.  251.  293.  307n.  353.  3G4. 
367.  457. 

8.  —  3.  Ingeborg,  Gem.  s.  Philipp  Au- 
gust v.  Frankreich. 

9.  —  4.  (Sophia),  Gem.  s.  Graf  Sieg- 
fried v.  Orlamiinde. 

9*—  5.  Rixa,  Gem.  König  Erichs  (X.) 
v.  Schweden. 


10.  Kinder  v.  5:  1.  Nicolaus  oder  Niels 
(t  1 180). 

11.  —  2.  Waldemar,  Bischof  V.Schleswig 

12.  Kdr.  v.  7 :  1.  Nicolaus  oder  Niels,  Graf 
v.  Hailand.  Gem.  s.  Ida. 

13.  —  2.  Waldemar  Iii.  d.  J.  (t  1231). 

14.  —  3.  Kanut,  Herzog  v.  Blekiogeo 
(f  1260). 

15.  —  4.  Erich  IV.  I'iogpenniog  (1211- 
1250)  —  596  n. 

16.  —  5.  Abel  (1250  •  1252).  Gemahlin 
s.  Mechthild. 

17.  —  6.  Christoph  I.  (1252-1282).  Ge- 
mahlin s.  Margaretha. 

18.  (Tochter  von  13?)  Sophie,  Gemahl  s. 
Heinrich  Borwin  III. 

19.  Kdr.  von  16:  1.  Erich  I.,  Herzog  von 
Schleswig  s.  d. 

20.  —  2.  Abel  (f  1279). 

21.  Kdr.  v.  17:  1.  Erich  V.  Glipping (1259- 
1286)  —  1749.  1802.  1806.  Gemahlin 
s.  Agnes. 

22.  —  2.  Waldemar. 

23.  Sohn  von  12:  Nicolaus  oder  Niels  II., 
Graf  v.  Halland. 

24.  Kdr.  von  19:  1.  Waldemar  II.,  Hera* 
v.  Schleswig  s.  d.  Gemahlin  8.  Am- 
slasiä. 

25.  —  2.  Erich,  gen.  Langbein  (f  1310), 
Herzog  v.  Langeland. 

26.  —  3.  Margaretha.  Gemahl  s.  Graf 
Helmold  II.  v.  Schwerin. 

27.  Kdr.  v.  21 :  1.  Erich  VI.  Menved  (1287- 
1319)  —  1933. 

28.  —  2.  Margaretha,  Nonne  in  Zarrentin. 

29.  Sohn  von  23:  Jakob,  Graf  v.  Halland. 
v.  Dalberg:  -rgh  s.  0.  R.,  -rge. 

1.  Hermann,  in  der  Grafschaft  Schwerin 
1260. 

2  gräfl.  Schwerinscher  Ritler  2ä80. 

Daio,  Vasall  des  Kaisers  23. 

v.  Dalem,  Daleheim  (Dahlum?  Dalen?).  Vgl. 
Ludolph.  Engelbert. 

1.  Rudolph.  Edelherr  beim  Bischof  »■ 
Hildesh  eim  153. 

2.  Gebr.  1.  Engelbert,)  im  Bisthum  Hil- 
,  )    desheim  404. 

)im  Bislhum 


3.   —    2.  Rudolph, 


4.  Gebr.  1.  Rudolph  puer  (  H.Ul^heim 

5.  —    2.  Engelbert,  puer  I  ^ 

Dalez.  Vgl.  Dalic,  beim  Herzog  v.  Poromcrellen 
1160. 

Dalenburg  (Amt  Blekede)  Pfarrer?  s.  Heinncn. 
v.  Daleoburg:  -burch,  -borch,  -borh,  Delenb... 
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1.  Heinrich,  Ministerial  Herzog  Heinrichs 
v.  Sachsen  74. 

2.  Friedrich,  Bruder  des  Vogts  Otto  v. 
Artlenburg  90.  102. 

3.  Ulrich,  imFürstenlhutn Lüneburg  1 156. 

4.  Werner,)  gräfl.  Schwerinsche  Vasallen 

5.  Ulrich,  j  in  Lüneburg  2421,  §  39. 
Dalhusen,  J.,  Notar  (in  Schwerin)  2333  n. 
Dalic    Vgl.  Dalez,  Wende,  im  Fürstenthum 

Rostock  148. 
v.  Dalliendorf,  Daliendorp. 

1.  Eberhard,  in  Wismar  1663,  (als  ver- 
storben) 2314. 

2.  Gerhard,  in  Wismar  2314.  2317. 

3.  Heinrich,  in  Wismar  2317. 
DamasC:  -scho,  -sca. 

1.  Wende,  bei  Burwin  I.  152,  beim  Bi- 
schof v.  Lübek  197. 

2.  Sohn  des  Prafekten  Luberad  (in  Dem- 
min)  408.  409. 

Dambek.  1.  Amt  Wredcnhagen  s.  0.  R.  Pfarrer: 
Heinrieb. 

2.  Pfarrdorf  im  Kreise  Salzwedel  der 
Altmark.  Benedictiner- Nonnenkloster. 
Propst  s.  Friedrich. 

v. Dambek:  -beck.  -mbeke,  -mpbeke.  -mbecke, 
Danbeke  s.  0.  R. 

1.  Berthold,  Ritter  in  Werte -Güstrow 
12S3.  12S5.  1368.  1454. 

2>  Johann,  Ralbsherr  in  Röbel  1957. 1962. 

3.  Johann,  Ritter,  in  der  Grafschaft 
Schwerin  1577.  1627  n.  1650.  1672. 
1682.  1766.  1791.  1803.  1804.  1809. 
1870.  2101.  2128.  2192. 

4.  Anton,  Knappe,  bei  den  Grafen  von 
Schwerin  2525. 

5.  Johann.  (Bürger)  in  (Allst.)  Parchim 
1598.  2605.   Gallin  s.  Margarethe. 

6.  Kinder  von  5:  1.  Johann,  \ 

7.  —      —     2.  Albrechl,  I  in 

8.  —      —     3.  Konrad,  }  Parchim 

9.  _     _     4.  Gertrud,  (  2605. 
10.    —      —     5.  ElisabethJ 

Dame:  -me(n).  1.  Bertram,  in  Rostock  1514. 
1948.  1973.  2262.  2325.  2410. 

2.  Ludolph,  in  Rostock  2012. 

v.  Damitz:  Dara(n)yz,  Alexander.  Kalhsherr  in 

Kolberg  2715. 
v.  Damm :  -mme  s.  O.  R. 

Wilhelm,  Rathsherr  in  Parchim  508. 
v.  Dammhusen :  Daroenh-,  Dammenh-  s.  0.  R. 

1.  Johann,  in  Wismar  2703  n. 

2.  Markwart,  in  Wismar  1476. 

3.  Gödeke.  in  Wismar  1775. 


Damshagen  s.  0.  R.  Pfarrer:  Gottfried. 

v.  Damshagen:  Thomashagen  s.  O.  R. 

Markwart,  Ritter  bei  den  Fürsten  von 
Meklenburg  2570. 

Danehalt,  Herzog  v.  Vgl.  Anhalt,  vielleicht  Al- 
brecht L  v.  Sachsen-Lauenburg  366. 

Daniel,  vgl.  Diineke. 

1.  Bischof  v.  Prag  54. 

2.  Domherr  v.  Ratzeburg  65.  90. 

3.  Priester,  beim  Bischof  v.  Riga  205. 

4.  Domherr  am  heil.  Kreuz  in  Hildes- 
heim 265. 

5.  Propst  in  Demmin  406.  409. 

6.  Dom -Gustos  in  Dorpat  614. 

7.  Prior  in  Kloster  ReinfeW  1180. 

8.  Kaplan  und  Notar  Pribislavs  III.,  Mag. 
2002. 

9.  beim  Grafen  v.  Holstein  332  n.  s.  v. 
Wittenburg. 

10.  Ritter,  beim  Grafen  v.  Schwerin  565, 
als  verst.  964.  s.  v.  Schwerin.  Vgl.  12. 

11.  Krämer,  Bürger  in  Güstrow  359. 

12.  Rathäherr  in  Lübek  379,  vielleicht 
der  mit  (Zehnten-)  Besitz  in  Zühr 
375,  S.  389.    Vgl.  10. 

Dankmar:  Tankmar,  -ngmar,  Thankmar,  -nemar, 
Dancraar,  Dagmar. 

1.  auf  Dankmarsdorf  s.  Thankmari  villa 
0.  R.  375,  S.  371. 

2.  Schmied  in  Wismar  650. 

3.  (vielleicht  Bauer  in  Jassewitz)  2677. 

4.  Mühlenbea  in  Rostock  1514. 1676.1723. 
Müller  auf  dem  Mühlendamm.  1956. 

Dank  wart:  -neward,  Tanquard,  Thanq-. 

1.  Kaplan  des  Bischofs  v.  Verden  102. 

2.  cognatus  des  Rigaer  Bürgers  Dietrich 

3.  in  Wismar,  Schwiegersohn  des  Herder 
Dröge  900,  mit  s.  T.,  ob  der  von  der 
Neustadt  891,  ob  der  Vater  des  Hen- 
nekin  2206. 

Danneberg:  -nnenberg,  -nnenberc,  -nnenberghe, 
•nnenbereb,  -nnenberge,  Tannenberg, 
-berc,  s.  O.  R.  Nonnenkloster  2045. 
Pröpste  (Archidiakone)  s.  Konrad,  Eilbert, 
—  Mag.  Walter  (Pfarrer?)  —  Nicolaus 
v.  Thun.  Grafen: 

1.  Vollrath  I.  (1156-1174). 

2.  Sohn  von  l:  Heinrich  I.  (1175-1209) 

—  375,  S.  375. 

3.  Kdr.v.2:  1.  Vollrath  II.  (1207-1226) 

—  104n. 

4.  —  2.  Heinrich  II.  (1207-1236)  375. 
6.  Sohn  v.3:  Heinrich  HL  (1224-1237). 
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6.  Kdr.v.4:  1.  Bernhard  I.  (1227-1266) 
—  305. 

7.  —  2.  Adolgh  1.  (1248-1266).  Gem. 

8.  Kdr.  v.  6:  1.  Heinrich  IV.  (1264-1275). 

9.  —  2.  Adolph  II.  (1264-1280). 

10.  —  3.  Bernhard  II.  (1264-1303). 

11.  —  4.  Nicolaus  (1264-1311). 

12.  Kdr.v.7:  1.  Heinrich  V.  (1271-1275). 

13.  —  2.  Vollralh  III.    (1252?  1259?) 
(1273-1285). 

14.  —  3.  Friedrich  (1273-1291). 

15.  —  4.  Bernhard  III.  (1273-1292). 

16.  —  5.  Gemahlin  des  Grafen  Helmold 
v.  Schwerin. 

17.  18.  —  6.  7.  Zwei  Töchter  —  1089 
(1266). 

Vogt  s.  Martin.  Kaufleute  in  D.  —  466. 
v.  Dan  nebe  rg:  -nenberg,  -nenberge,  -nenbergh, 
-nenberghe,  -nenberch,  -neberge. 

1.  Heiinger,  Ritter,  beim  Grafen  von  D. 
150. 

2.  Ernst,  wohl  Ritter,  beim  Grafen  von 
D.  466  (nicht  Kaufmann  in  D.). 

3.  Heinrich,  Heino.  Ritter.  Rath  des  Her- 
zogs v.  Braunscbweig- Lüneburg  2107. 
2114,  gräflich  Schwerinscher  Vasall 
2421,  §  19. 

4.  Heinrich,  Bürger  in  Güstrow  449. 

5.  Heinrich  (nicht  Henning),  Rathsherr 
in  Rostock  1444.  1474.  1520.  1565. 
1586.  1591.  1684n.  1855.  2121. 

Danas  s.  Dfibo. 

Danzig  s.  0.  R.   Kaplan  s.  Wenzeslaus.  Vgl. 

Hermann. 
Dapifer  s.  Truchsess. 

Darchui  auf  Brüsewilz  266.    Bruder  s.  Veit, 
Bacharus. 

Dargatz:  -gats,  -gazh,  -gaz,  -gache,  -geeben, 
•gez,  -gace,  corrumpirt  Vorgratzu. 

1.  Heinrich,  bei  Nicolaus  v.  Werle  410. 
414.  415.  485.  Ritter,  Burgmann  v. 
Röbel  523.  541.  552.  557.  558.  634. 
636.  768.  777,  bei  den  Markgrafen 
in  Stareard  1119.  deren  Vasall  1232. 

2.  Gebr.  1.  Friedrich,  Ritter  in  Slargard 
1300  (Siegelabbildung),  (v.)  D.,  mark- 
graflich Brandenb.  Vasall  1548.  1610. 
1784.  1797  mit  Vettern,  1814.  1917. 
1931.  1975  n.  1984.  2065.  2139  als 
verstorben. 

3.  —  2.  Gotimar,  Ritter  in  Stargard  1300. 
1784.  1797.  1814  beim  Markgrafen 
v.Brandenb.,  1917. 1975n.  1984. 2058. 


4.  wohl  bäuerlicher  Besitzer  in  Köselow 
1425. 

5.  VollraUi,  Ritler  der  Fürsten  v.  Werle- 
Güstrow  1682.  der  Herzöge  v.  Pom- 
mern 1749,  beim  Fürsten  v.  Werle 
1757.  1781.  1863.  2110. 

6.  Kdr.  v.  2:  1.  Johann,  bei  Heinrich  II. 
v.MeklenburginSlargard2637,Koappo 
263S.  2640. 

7.  —  2.  Nicolaus,  (Knappe)  2640. 
Dargemoyzle  s.  v.  Klodram. 

v.  Dargenow:  -nowe,  -nov,  Darghenov  s.  0.  R. 

1.  Gebr.  1.  Siegfried,  Ritter,  beim  Bischof 
v.  Ratzeburg  692.  703.  704  beim 
Grafen  v.  Schwerin,  dessen  Vasall  733. 

2.  —  2.  Jordan,  Ritter,  beim  Bischof, 
v.  Ratzeburg  692.  703. 

Dargeribbe,  Heinrich,  in  Wismar  2254. 

Dargeslav:  -gezlav,  -gezlawe,  -gaslaf,  -gazlawe, 
-guzlaf,  -goslaf,  -ghezlav,  -gbeselawe 
und  -gheslawe,  -ghezlev,  Darchzlav, 
Darzlaue,  -rkeslawe,  -rwislav,  -rizlauus, 
corrumpirt  Dazghezlaw. 

1.  beim  Fürsten  v.  Rostock  561,  Ritter 
603.  640.  686.  1021.  1051.  1140. 

2.  Gebr.?  I.  Heinrich.  Riller  beim  Grafen 
v.  Danneberg  845.  1054.  1441.  1795. 
2222. 

3.  — ?  2.  Hermann,  Ritter  beim  Grafen 
v.  Danneberg  (683).  845.  1795.  2222. 

4.  Priester  (herzogl.  Kaplan)  in  Hinter- 
Pommern (Stolpe)  618. 

5.  Bernhard,  (Knappe)  beim  Grafen  v. 
Danneberg  2004.  2005. 

v.  Dargetzow:  -gezowen,  -gezoywe,  -gazowen 
s.  0.  R.  Johann,  Raths -Wagemeister 
und  -Bote  in  Wismar  1423.  —  2407. 

—  2438. 

Dargun  s.  0.  R.  Cislerzienser- Mönchskloster. 
Äbte:  I.Hermann  (1176).  2.  Iwan  (1200). 
Vgl.  Levin;  der  neuen  Gründung:  1.  He- 
lembert  (1218- 1219)  — 373.  2.  Detraar 
(1230-1232  —  444.  3.  Heinrich  (1236- 
1239).  4.  Nicolaus  (1241-1244,  resignirt 
1248-1253)— 527.  5.  H(einrich?)  (1245?) 

—  616.6.  Albert(l-249-1251)  hatte  resign. 
1257  —  688.   7.  Heinrich  (1253-12«9) 

—  812.  858.  976.  1044.  1055.  1071. 
1073.  IUI.  1161.  1124  (Siegel).  1179. 

8.  Johann  (1271-1275)  —  1248.  12W. 
1335.  9.  Hermann  (1276)  —  1410. 
10.  Johann  (1276)  -  1435.  1436.  11. 
Hildeward  (1282- 1289)  —  1959.  1980. 
12.  Johann  (1292  -1300  etc.)  —  2125. 
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(Siegel).2175n.2561.2563.  Priorem  I.B... 
(1219).  2.  Goüfried  (1228)  —  515.  3.  Jo- 
baoD  (1260-1 27 1 ).  4.  Johann  (1292).  Vgl.  3. 
5.  Reiner  (1298).  6.  Heinrich  (1299). 
Subprior:  Konrad  (1271).  Kellermeister: 

1.  Albert  (1260).  2.  Friedrich  (1262).  3.  Kon- 
rad (127 1).  4.  Jobann  v.  Ratzeburg  (1289). 
5.  Johann  v.Corvei  (1298-1299).  6.  Reiner 
(1299).  Kämmerer:  1.  Albert  (1260- 
1271).  2.  Dietrich  (1299).  Conversen- 
meister  Nicolaus  (1271).  Mönche:  I.  AI- 
bero  (1228,  ob  der)  Albern  (1257). 

2.  Arnold  der  Lange  oder  Grote  (1257- 
1262).  3.  Alard  (1257).  4.  Johann  v. 
Rathenow  (1262).  5.  Keincke  (Westphal 
aus  Rostock  (1263).  6.  Gerhard  v.  Ky- 
riU  (1265).  7.  Goswin  (1269).  8.  Nico- 
laus v.  Güstrow  (1271).  9.  Johann  v. 
Kvritz  (1274).  10.  Ludolph  v.  Schwerin 
(1274).  11.  Nicolaus  v.Gadebusch  (1282). 
12.  Wichard  (1282-1288).  13.  Nicolaus 
v.  Röbel  (1282).  14.  Johann  v.  Sukow 

(1282)  .  15.  Heinrich  v.  Röbel  (1282- 
1299).  16.  Johann  v.  Baumgarten  (1283- 
1298».  17.  Heinrich  v.  Sternberg  (1283). 
18.  Johann  v.  Hervorden  (1283).  19.  Jo- 
hann v.  Ratzeburg  (1283)s.  Kellermeister 
4.  20.  Konrad  Kühl  (d.  i.  Keule,  Clava) 
(1283-1289).   21.  Jobann  v.  Hannover 

(1283)  .  22.  Hermann  v.  Lübek  (1283). 
23.  Andreas:  2.  Juli  1283s.  Usch,  Behrl. 
109,  S.  160.  24.  Johann  v.Corvei  (1296)  s. 
Kellermeister  6.  25.  Heinrich  v.  Ham- 
burg (1296-1298).  26.  Nicolausv. Witten- 
burg (1299).  —  Conversen:  1.  Johann 
Wenke  (Fineke?)  (1269).  2.  Johann  v. 
Kamin  (1289).  —  Hospital  622.  632. 

v.  Dargun,  Dragen,  Drogen  s.  v.  Dragun. 
v.  Darsow, -rsowe. -rtsöwe, -rtzow.  s.v.  Dassow. 
Dase,  Nicolaus,  Notar  in  Ncu-Brandenburg  600n. 
[1605]. 

Dassel:  Dasle,  Dassil,  -ssela.  -ssele.  Stadt  im 
Fürstenlbum  Göttingen,  Bislhum  Hildes- 
heim. Pfarrer?  s.  Heinrich  v.  D.  Grafen 
s.  Adolph  I.  Gemahlin  s.  Adelheid.  Kinder 

1.  Ehe  s.  Adolph  II,  Ludolph,  Berthold. 

2.  Ehe  s.  Adelheid.  —  s.  Reinhold,  Sub- 
diakon,Archidiakon,  Dom-Propst  v.  Hildes- 
heim. 

v.  Dassel:  Dasle. 

1.  Hermann,  bei  den  Grafen  v.  D.  383. 

2.  Johann,  in  Rostock  (Bürger)  2493. 
Dassow:  Dartsowe,  -tzowe  s.  O.  R.  Pfarrer  s. 

Heinrich  (1237).  Rötger  (1257).  Heinrich 


(1275-1299).  Graf  s.  Albrechl  v.  Orla- 
münde. 

v.  Dassow :  Dariaowe,  Derzowe,  —  Darsowe, 
Derlsowe,  Dertzow,  Derthzowe  s.  O.  R. 

1.  Gebr.  1.  Johann,  (Ritler)  in  Holstein 
und  wohl  auf  D.  929 n.  [1243]  in 
Lübek  verfestet. 

2.  —  2.  Nicolaus,  in  Holstein  und  wohl 
auf  D.  929 n.  [1243]  in  Lübek  ver- 
festet. 

3.  Timme,  Ritter  in  Holstein  929n.  [1271]. 

4.  Geschw.  1.  Christian.  Ritter  beim 
Grafen  v.  Danneberg  683.  1195.  1196. 
1301.  1441.  (der  1196  aber  wohl 
nicht  Ritter). 

5.  —  2.  Hildemar,  in  der  Grafschaft 
Danneberg  1196  (Siegel).  Schwester: 
Nonne  in  Eldena.  Vgl.  Hildemar,  gräf- 
lich Schwerinscher  Vasall  2421,  g.  4. 

6.  Johann,  beim  Grafen  v.  Danneberg 
20U4.  2005. 

7.  Henze  D.  in  Rostock  1592. 
David:  Dauid. 

1.  Kaplan  Herzog  Heinrichs  v.  Sachsen 
65.  Mag.,  Priester  90.  96.  100.  102. 
Vgl.  2. 

2.  Propst  v.  Lübek  145.  169.  Vgl.  1. 

3.  Ritter  in  Pommern  1517.  1516.  2706. 

4.  in  Wismar  656. 

5.  in  Rostock,  Vater  des  Christian  1376. 

6.  Rathsherr  in  Sülz  2489. 
Debessio,  Graf,  Sohn  des  Grafen  (Burggrafen) 

Johann  v.  Domanez  594. 
v.  Dechow:  -chowe.  -chou,  -chouue,  -cov.  De- 
khowe  s.  O.R.  907  n.  —  Degowe,  -gow. 

1.  Gottschalk,  Vasall  des  Bischofs  v. 
Ratzeburg  auf  Dechow  und  Röggelin 
s.  Gottschalk  375,  S.  363;  Vöhl  der 
Neffe  des  üethlev  v.  Gadebusch  381. 
—  390.  441.  Ritter,  Kämmerer  des. 
Fürsten  Johann  I.  467.  517.  Bruder 
s.  Eckhard  Hahn. 

2.  (Kinder  v.  1:)  ].  Eckhard!.,  Ritter 
810n.  907  in  Pommern-Rügen,  beim 
Fürsten  v.  Werle  933.  967.  bei  dem 
von  Rostock  1096.  1233,  dessen  Va- 
sall 1315. 

3.  (—  —  1:)  2.  Friedriche  Ritter  beim 
Fürsten  v.  Werle  1164.  1167.  1234. 
1237.  1261.  1266.  1267. 

4.  (—  —  1:)  3.  Gottschalk  s.d:  Dom- 
herr in  Ratzeburg. 

5.  Gebr.  (Kinder  v.  2:1t)  1.  Heinrich, 
Ritter  in  Pommern-Rügen,  1846.  2212. 
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n. 


—  beim  Fürsten  v.  Werle  2310.  2336. 
Vgl.  7. 

6.  —  (  2:)  2.  Hermann,  Knappe 

in  Pommern-Rögen  1846.  Ritter  2213. 

7.  (Sohn  v.  3:?)  Johann.  Ritter  beim 
Fürsten  v.  Werle  1314. 

Dedde.  Vgl.  Dedo. 

in  Wismar  2313. 
Dedic,  Wende  in  Pommern  1888.  Sohn  s.  Jakob. 
Dedo:  Delho.  Vgl.  Dielho  (v.  Ravensberg). 

Graf  v.  Groitsch,  Bruder  des  Markgrafen 

Dietrich  der  Lausitz  116.  136. 
Degenhard:  -genard.  -gener,  -ghennard,  Dhe- 

genard,  -nhard.   Thegenard,  -nhard. 

1.  Dom-Scholasticus  in  Würzburg  389. 
291». 

2.  Vogt  v.  Salzwedel  342. 

3.  in  Wismar,  in  der  Alt-Wismarschen 
Strasse  901.  ob  der  in  der  Neustadl, 
Rathsherr  1542n.  15S6.  Bäcker  1604 
mit  seiner  Gattin.  Vgl.  4. 

4.  Rathsherr  in  Wismar  1310.  1332, 
wohl  der  Booz  s.  d.  Vgl.  3. 

5.  wohl  coirumpirt  Vhcgendard.  Krämer, 
Rathsherr  in  Schwerin  1650. 

v.  Dehmen  s.  Demen. 
Dehn  s.  Dahn. 
Deithard  s.  Dethard. 

v.  Delgc,  Werner.  Ritler  bei  den  Grafen  von 

Schwerin  (in  Travemünde)  1*293. 
v.  Deling,  Johann,  Rathsherr  in  Lübek  567.  568. 
v.  Demen :  -mene,  -min,  -roine,  Dyroin  s.  O.  R. 

1.  Hermann,  Rathsherr  in  Güstrow  607. 
1015. 

2.  Arnold,  Rathsherr  in  Güstrow  1015. 
1182.  1491. 

3.  Gebr.  I.  Heinrich,  Ritler  1552.  1596, 
beim  Fürsten  v.  Werle  1713.  1730. 
1792.  1811.  1893.  1897.  1906.  1922. 
(mülterl.  Oheim  des  Propstes  Johann 
v.  Neuklostcr)  1925. 1936.  2065.  2070. 

4.  —  2.  Hermann,  (Knappe)  1552.  1922. 
(mütterl.  Oheim  des  Propstes  Johann 
v.  Neukloster). 

5.  Arnold,  (Knappe)  beim  Fürsten  von 
Werle  1906.   Vgl.  v.  Güstrow. 

Dem  min :  Dimin,  Dymin,  Demin  elc.  s.  O.  R. 

Pröpste:  Robert  (1215- 1228),  Daniel  (1232). 
Konrad  (1239).  Adolph  (1253),  Vicepropst 
Ludolph  (1254),  Wizlav  (1297). 

Pfarrer:  Heinrich  —  807,  Andreas,  Hein- 
rich Krahn,  Burgpfarrer:  Mag.  Johann, 
Kaplan:  Arnold. 

Horzöge  s.  Pommern. 


Borgmänner:  Rochil,  Barggraf,  Dirsico, 
dessen  Sohn  Johann  DirscoviU,  Slaumar 
(Präfect),  Chemko,  Mireslav,  Tesmar, 
Nizul.  —  Andreas,  Tribun,  Ulrich,  Vogt, 
Bolte.  Vogt,  Alard  und  Gottfried  Bade 
laken,  Johann  v.  Penz,  vgl.  Johann  Dahn. 
Konrad  v.  Schönwalde,  Johann  u.  Bertbold 
Düring.  —  Bernhard  Honig,  Vogt,  vgl. 
Johann  v.  Wachholz,  Johann  Schollentm, 
Vogt  —  1624.  —  Johann  Voss. 

Rathsherrn  und  Bürger:  Markwart  v.  Bus- 
sow,  Reiner,  Röver,  Eizo,  Gerhard  v. 
Slargard.  Johann  Hasenkrog.  Heinrich 
Rieth.  Bürger:  Johann  Segebod  (s  S.), 
Markwart  v.  Gutzkow,  Rathsb.,  wie  Her- 
mann v.  Mersch,  Johann  Lore,  Bernhard 
v.  Stochim.  Berthold  Höver,  Emcke, 
Wessel,  Kramer.  Arnold  Kröger  —  bur- 
genses:  Hermann Welig,  Heinrich r.Bauro- 
garten. 

v.  Demmin :  Dymin,  Demyn,  -mmyn.  Demin  s. 

0.  R.,  Dymyn. 

1.  Johann  Siegebods  Sohn  v.  D.,  d.  h. 
aus  D.  1792.  s.  Siegebod. 

2.  Johann.  Rathsherr  in  Wismar  2603. 
2607.  2622.  262S. 

3.  Johann,  s.  d.  Mag..  Kaplan  des  Mark- 
grafen von  Brandenburg  2582.  (ob 
Pfarrer  in  D.) 

4.  Helmig,  in  Pommern  2504. 
(v.)  Dencin  s.  Denzin. 

Deneco:  -neke,  -nekin  s.  Däneke. 

(v.)  Denzin :  -nein,  Gottfried,  Knappe  in  Pommern 

2086  s.  O.  R. 
(v.)  Derneburg:  -borg,  -burch. 

Johann,  Bürger  in  Wismar,  famnlus  des 

Propst  s.  Vollrath  (v.  Krempe)  in  Schwerin 

2254 n.  2569. 
v.  Dersentin,  Dersenna. 

Jakob,  Knappe,  beim  Fürsten  v.  Werte 

2162.  2171. 
v.Dessin:  Duzein,  Duzin,  Duscin,  Ducin.  Dussio, 

Duczin,  Duzscyn,  Dussyn,  Ducsin.  corr. 

Duclin,  Descin,  erloschenes  Meklenb. 

Adelsgesclilecht. 

1.  Jobann,  beim  Fürsten  v.  Werle  541, 
Ri(terl350.  1368.  1373.  1430.  1440. 
1454.  1583.  1612.  1668.  1682.  1743. 
1754.  1757.  1781.  2718.  1850.  1861. 
1863.  1903.  1906.  1914.  1957.  1962. 
1968.  2031,  fürstlicher  Rath,  als  »er- 
storben 2109. 

2.  Kdr.  von  1:  1.  Margaretha.  Kloster- 
fräulein  in  Neukloster  2109. 
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2109. 


3.  —  2.  Ludolph  2109,  Knappe  beim 
Fürsten  v.  Werle  2618. 

4.  —  3.  Jonann  2109.  Knappe  beim 
Fürsten  v.  Werte  2618. 

5.  —  4.  Nicolaus 

6.  —  5.  Heinrich 

7.  —  6.  Konrad 

8.  —  7.  Bernhard 

9.  Alexander  v.  Duzsin  auf  Gross-  und 
Klein -Tessin  2562. 

Dest  s.  DiesL 

Delbrand:  Tetb-,  Abt  v.  Oliva  611. 
Dethard:  Dieth-,  Deith-,  Dith-,  Deithart,  Dhe- 
hard,  Tbielhard,  Thilhard. 

1.  Pfarrer  in  Brunsbaupten  462. 

2.  Ministerial  der  Kirche  Verden  99. 

3.  Ralhsherr  in  Lübek  379.  (Fusl) 

4.  (Bürger)  in  (Altstadt)  Parchim,  am 
Markte  1598. 

5.  Vogt  in  Rostock  1671,  Unlervogt  2469. 
Delhlev:  Dithlew,  Tellews.  Theleuus.  Thetleph, 

•Iew,Thillev,Tiilew.  Vgl.Delhlof.  Thedleuus. 

1.  in  Gadebusch  255,  d.  h.  Burggraf, 
-mann  von  Gadebusch,  bischöflich 
Ratzeburgischer  Vasall  a.  auf  Vitense 
375,  S.  369,  b.  auf  Rosenow  S.  370, 

c.  auf  Pokrent,  Köselow,  Lützow, 
Bleese  und  Alt-Pokrent  S.  370.  371, 

d.  in  Wokensladt  S.  371;  Ritter  440. 
461.  644,  s.  v.  Gadebusch. 

2.  D.  der  J..  Rilter  beim  Fürsten  Johann  I. 
362.  381,  s.  v.  BUtzow. 

3.  Pfarrer  in  Lüdershagen  1964. 

4.  D.derLahme,  Schuhmacher  in  Wismar 
1383  mit  seinem  Sohne. 

5.  Fleischhauer  in  Rostock  1262. 

6.  D.  v.  Upahl,  dominus,  ob  Bauer  zu 
Upahl  s.  d.  2677. 

Deihlofs  -tlloff  s.  v.  Revenllow.  Vgl.  Delhlev. 
Detho  s.  Dedo. 

Dellwig:  -wych,  Dhcdewig,  Dietwig,  Thelwich, 
Ihidewig,  Thieduig. 

1.  Domherr  v.  Bardewik  64. 

2.  Kaplan  in  Rostock  147. 

3.  Vogt  (in  Wismar)  1242.  s.  v.  örtzen. 
Detraar  s.  Dilmar. 

Detward:  Tet-,  Thet-,  Thiel-,  corrumpirtTheew-. 

1.  Bischof  v.  Sameland  722.  726.  (nicht 
Dietrich)  2669.  (Dominikaner). 

2.  Domherr  in  Hamburg  75. 

3.  in  Wismar  S92. 

Deutsch:  Dudiske  (Dälsch),  Teutonicus. 

1.  Hermann,  beim  Fürsten  v.  Pommern 
114.  247. 


2.  Hofkaplan  des  Fürsten  v.  Rügen  569. 
Deutschland  s.  O.  R.  Kaiser  und  Könige  s.  Karl 
d.  Gr.,  Ludwig  1.,  Lothar,  Ludwig  IL, 
Konrad  L,  Heinrich  I..  Otto  1.,  IL,  10., 
Heinrich  IL,  III.,  IV.,  Lothar  III..  Koorad 
III..  Friedrich  I.,  Heinrich  VI.,  Otto  IV., 
Philipp,  Friedrich  II.,  Heinrich  VII.,  Kon- 
rad, Heinrich  (Raspe),  Wilhelm  (v.  Hol- 
land), Richard,  Rudolph  (v.  Habsburg), 
Adulph  (v.  Nassau),  Albrecht,  —  Ludwig 
der  Baier. 

Deutsch-Orden  -,  fratres  domus  Teutonicae,  Teu- 
tonicorum  3U5.  614.  1934.  1935.  2667  n. 
s.  Accon,  Bremen,  Riga,  Krankow,  Fei- 
tin. Hochmeister  s.  Hermann  v.  Salza, 
Burchard  v.  Schwanden.  Vice -Hoch- 
meister Wirich  v.  Homburg.  —  (Siegel) 
2030.  Landmeisler  von  Preussen:  Hein- 
rich v.  Wida,  Meinhard  v.  Querfurt. 
Ordens-Brüder  s.  Hermann  Olther,  Diet- 
rich. 

v.  Deven:  Dcucn  s.  0.  R 

Albrecht,  Ritter  und  Vasall  des  Fürsten 

v.  Werle  2290. 
v.  Dewitz:  -wicz,  -wiz,  —  Diwilz:  Diuiz,  Adels- 

geschlecht  zunächst  der  Allmark,  dann 

in  Stargard. 

1.  Engeike,  Enkelo,  Marschall  des  Mark- 
grafen v.  Brandenburg  in  Stargard, 
(Ritter)  912.  1119. 

2.  Johann,  beim  Markgrafen  v.  Branden- 
burg in  Stargard  1119. 

3.  Nicolaus  v.  Diwitz,  Ritter  des  Fürsten 
v.  Rügen  1682.  1749. 

4.  Betmann,  Schöffe  in  Neu -Branden- 
burg 1931. 

5.  Gebr.  1.  Albrecht,  Ritter  in  Stargard 
2465,  beim  Markgrafen  2510. 

6.  —  2.  Eckhard,  Rilter  in  Stargard  2465, 
beim  Markgrafen  v.  Brandenburg  2510. 

v.  Dhotenberch  s.  Dotenberg. 
v.  Dhiderekesbagen  s.  Dietrichsh-. 
Dhehard  s.  Dethard. 
Dhittnar  s.  Dilmar. 
Dhreslro  s.  Dreslro. 

v.  Dibow:  -bowe.  -bawe,  Dybou,  -bowe. 

1.  Dietrich,  bei  Heinrich  Burwin  282, 
—  vielleicht  der  beim  Bischof  v. 
Schwerin  280,  —  bei  Jobann  I.  453, 
beim  Bischof  458.  Ritter  467,  beim 
Bischof  v.  Ratzeburg  471. 

2.  Heinrich,  bei  Johann  L,  Rilter  543. 
(544),  als  verst.  670.  Wittwe  und 
Söhne,  87 In. 
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v.  Dicke  s.  Diek. 

Dickelmaon:  Doikelman,  Richard,  Rathsherr  in 

Sülz  2489. 
Dioderich,  -drich  s.  Dietrich, 
v.  Diek:  Dike,  Dicke. 

1.  Johann,  Ritter  beim  Fürsten  v.  Werle 
1788. 

2.  Johann  Dicke,  Rathsherr  in  Lüne- 
burg 2078.  2108. 

Diepold,  vgl.  Dipbald  und  Theobald,  Tibbold. 

1.  Herzog  v.  Spoleto  198. 

2.  Markgraf  v.  (Nordgau,  Graf  v.)  (Hohen- 
burg 290  (Siegel). 

v.  Diesl,  Dyst,  Desl,  s.  Johann  II.,  Bischof  v. 
I.öbek. 

Diestorf:  Distorp  s.  0.  R.  Augustiner  Nonnen- 
kloster. Propst  s.  Christian. 

Dietbod:Thitbode,  (Zehnten-)Besitzer  inGressow 
375,  S.  373. 

Diethard  s.  Dethard. 

Dietho,  vgl.  Dedo.  Theodo  s.  v.  Ravensberg. 
Dielhs  s.  Diez. 

Dietrich,  Diederich:  Thiadrich,  Thiderich,  Tid-, 
Thyd-,  Theod-,  Thied-,  Tehod-,  Teod-, 
Thiod-,  Tyd-,  Theodorich,  corrumpirt 
Giderich  und  Theodor;  Thi.  Thius,  Thige, 
wendisch  s.  Bruze.  Vgl.  Tiedemann. 


a.  Geistliche: 


I 


D.  II.,  (Graf  v.  Wied),  Erzbischof  v. 
Trier  218.  307. 

2.  Bischof v.  Havelberg:  95.(1328).  1284n. 
[1331], 

3.  Bischof  v.  Schwerin  —  als  bischöf- 
licher Kaplan  282.  Magister  und  Dom- 
herr 380.  391. 393. 436.  Propst  425n. 
430n.  462.  463,  auch  Domherr  v. 
Hamburg  473.  474.  489.  495,  poslu- 
lirter  Bischof  503,  bestätigter  510, 
geweihter  513.  519.  520.  526  (Siegel- 
abbildung). 533.  569.  576.  583.  5fK). 
(609.  610.  643.  645.  685.  857.  858. 
1759.  1852) 

4.  Dekan  v.  Naumburg  55. 

5.  Geistlicher  von  St.  Jakob  in  Goslar  58. 

6.  D.  I.,  Propst  v.  Segeberg  65.  75. 

7.  D.  II.,  Propst  v.  Segeberg  90.  96. 
•  119.  —  Bischor  v.  Lübek  156.  161. 

167  n.  169.  197.  236n. 

8.  D.  III.,  Propst  v.  Segeberg 

9.  Domherr  v.  Magdeburg  89. 

10.  Propst  v.  Walsrode  89. 

11.  D.  v.  Hagen,  Domherr  v. 
155.  156.  236  n. 


12. 
13. 
14. 
15. 
16. 

17. 
18. 

19. 

20. 

21. 
22. 

23. 
24. 


26. 
27. 


29. 
30. 


31. 
32. 
33. 
34. 
35. 
36. 


37. 
38. 


D.  II.,  Abt  am  St.  Michaelis -Kloster 
in  Hildesheim  132n.  2656n.  2657. 
(Domherr  v.  Hildesheim)  174  —  ob 
der  Magister.  D.  v.  Hameln  215. 
Petri- Pfarrer  in  Rostock  122n.  (Sie- 
gel). 380n.  (Siegel).  [1343]. 
Propst  v.  Neumünster  193,  wohl  cor- 
rumpirt für  s.  Dilmar. 
D.  1.,  Abt  v.  Nicolausberg.  d.  i.  v. 
Dünamünde  216n.  205.    Bischof  v. 
Esthland  204  n.  v.  Leal  209. 
D.  II.,  Abt  v.  Dünamünde  406. 
D.  III.,  Abt  v.  Dünamünde  1184  (Sie- 
gel). 1185. 

Priester  (Pfarrer)  in  Brüel  282.  Vgl. 
Albert. 

D.  III.,  (Graf  v.  Altena  und  Jsenburg). 
Bischof  v.  Münster  307. 
Propsl  v.  Zeven  320. 
Propst  v.  Schwerin 
pirt  für  s.  Bruno. 
Propsl  v.  Nordhausen  289. 
Geistlicher  bei  Burwin.  Domherr  v. 
Güstrow  323.  331.  344.  359.  368. 
369.  371.  410.  414.  415.  Dekan  438. 
439.  454.  Propst  464.  485.  490.  499. 
Cuslos  v.  Ratzeburg  379. 390.  Priester, 
Prior  471.  482.  483. 
Priester,  (Pfarrer)  in  Gaarz  380.  570. 
Deutsch.-  Ordens-Bruder  (in  Hildes- 
heim) 404. 

D.  v.  Adensen,  Subdiakon,  (Domherr) 
in  Hildesheim  4U5. 
Krater,  (Laienbruder)  in  Neukloster412. 
D.  v.  Addenmisen  —  Domherr  v. 
Kamin  427.  443.  455.  —  Scholasticus 
758.  Vgl.  41. 
Pfarrer  in  Beidendorf  471. 
Pfarrer  in  Hohenkirchen  471. 
Pfarrer  in  Grevismühlen  471. 
Butgkaplan  in  Löbchin  479. 
Kämmerer  in  Doberan  541.  550. 
Abt  v.  Stade  551  (Siegel).  (753). 
lU42n.  1058.  1067 n.  1069  (ao  SL 
Marien),  auch  Abt  v.  Lüneburg  1530. 
Pfarrer  v.  Russow  570. 
Priester  und  Domherr  v.  Schwerin 
61)2.  609,  bischöflieber  Kaplan  631. 
643.  Cantor  vgl.  644.  645.  746.  823. 
842.  870.  —  auch  Propst  v.  Büüow 
922.  923.  —  als  Cantor  1077.  —  als 
Propst  v.  BüUow  1126.  1134. 
Priester  (in  Stolpe)  in  f" 
618. 
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40. 

41. 
42. 

43. 

44. 

45. 
46. 
47. 

48. 
49. 

6«. 


51. 
52. 
53. 
54. 
55. 

56. 


57. 

58. 
59. 

60. 
61. 
62. 
63. 
64. 


Bischof  v.  Sameland  2669.  s.  Del- 
ward. 

Propst  v.  Kolberg  S50.  Vgl.  30. 
D.  Ii.,  Propst  v.  Güstrow  789.  799. 
913.  995. 

(Franziskaner-)Guardian  in  Wismar 
744. 

D.  v.  d.  Böken,  Domherr,  Priester, 
Werkmeister  in  Balzeburg  832.  918. 
Dekan  v.  Güstrow  995. 
D.  v.  Baiern,  Domherr  v.  Lübek  1060. 
Magister,  Notar  des  Fürsten  v.  Ro- 
stock 1125. 

Notar  Barnims  v.  Pommern  579. 
Arzt  des  Herzogs  v.  Sachsen- Lauen- 
burg 482,  (unter  den  Geistlichen). 
Pfarrer  in  Jarmen  1168,  auch  Dom- 
herr v.  Kolberg  1489.  wohl  der  Tiede- 
mann  1519.  —  2715. 
D.  Brünes,  Domherr  in  Bützow  1178. 
Pfarrer  v.  Neuburg  1183. 
Mönch  (aus  Amelungsborn)  1314. 
ConverseinDranse,  Schafmeister  1314. 
D.  v.  Ruppin,  Magister,  Geistlicher 
bei  den  Fürsten  v.  Werle  1429. 
Pfarrer  v.  Plau  1598.  1611.  1614, 
auch  Propst  v.  Huhn  1862. 1964.  2071. 
•2124.  2234.  2295,  (nicht  Heinrich) 
2333. 

Geistlicher  v.  Laueoburg,  Domherr  v. 
Bremen  1645.  Dom-Dekan  2359. 
Pfarrer  in  Penzlin  1695. 
Prior  v.  Ratzeburg  1747.  1768.  1826. 
2092.  2118.  2119.  2129. 
Prior  in  Broda  1834.  1931. 
Priester,  (Pfarrer)  in  Fürstensee  1931. 
Pfarrer  in  Waren  1989. 
Vice-Propst  (in  Waren)  19S9. 
Pfarrer  in  Grubenbagen  1989. 
Prior  v.  St.  Andrea  in  Orvieto,  päpst- 
licher Zehnten-Collector206J  (Siegel). 
D.  v.  Hameln,  Dominikaner  in  Wismar 
2202.  (Prior). 

D.  Kril,  Priester  (an  Marien)  in  Wismar 
2368. 

D.  v.  Fiefhusen,  Domherr  v.  Schwerin 
2394.  2571.  2573. 
D.  v.  Ritzerow,  Domherr  v.  I 
2395. 

Unterkellermeister  in  Doberan  2405, 
wohl  der  2420. 
Kämmerer  in  Dargun  2557. 
Mönch  in  Neuenkamp  2437. 
Pfarrer  in  Lydien  2510.  2582. 


74.  FranzLskaner-Custos  in  Lübek  2518n. 

75.  D.  v.  Criwitz,  vic.  perp.  am  Dom  za 
Schwerin,  Priester  2569. 

b.  Weltliche. 

76.  Herzog  (u.  Markgraf  der  Nordmark)  18. 

77.  Sohn  d.  Markgrafen  Albrechts. d.  Bären 
v.  Brandenburg,  Graf  v.  Werben  94. 95. 

78.  Sohn  des  Markgrafen  Konrads  d.  Gr., 
Markgraf  (der  Ost-Mark)  der  Lausitz 
136.  Bruder  s.  Dedo. 

79.  D.  I.,  der  Bedrängte,  Sohn  des  Mark- 
grafen Ottos  d.  Reichen,  Markgraf  v. 
Meissen  und  der  Ost-Mark  188.  218. 

80.  D.  U.,  der  Weise,  2.  Sohn  Heinrichs 
d.  Erlauchten,  Markgraf  v.  Landsberg 
1043n.  1250.  Bruder  s.  Albrecht 

81.  Graf  v.  Werder  2658  n.  Gemahlin  s. 
Mechthild,  Gräfin  v.  Wöltingerode. 

82.  Sohn  Elgers,  Graf  V.Hohenstein  208  n. 
289.  Bruder  s.  Heinrieb. 

83.  Edelherr  beim  Erzbischof  v.  Bremen, 
zu  34,  Bd.  IV,  S.  237.  42.  s.  v.  Neuen- 
kirchen. Bruder  s.  Adolph. 

84.  im  Bislhum  Hildesheim  132  n.,  viel- 
leicht der  2657. 

85.  Truchsess  beim  Markgrafen  V.Branden- 
burg 184.  185.  —  437. 

86.  Truchsess  des  Grafen  v.  Holstein  199. 
210.  221  o.,  wohl  der  beim  Erzbischof 
v.  Bremen  238. 

87.  Truchsess  bei  Burwin  I.  282,  Ritter 
299,  bei  Burwin  III.  550.  Vgl.  88. 

88.  Burgmann  v.  Marlow,  Ritter  380. 
Vgl.  87.  s.  v.  Gadebusch. 

89.  beim  Bischof  v.  Schwerin  280.  Vgl. 
v.  Dibow. 

90.  Bruder  des  Bischofs  Albert  v.  Riga 
204  n.  s.  v.  Appeldern. 

91.  Kämmerer  und  Vertragsbürge  des 
Kaisers  290 

92.  Claviger,  beim  Bischor  v.  Schwerin 
365. 

93.  Edelherr,  (Burggraf)  v.  Weltin  2663. 

94.  Claviger,  beim  Fürsten  v.  Bostock 
1676n. 

95.  bischöflich  Ratzeburgische  Vasallen 
a.  auf  Pogäz  375,  S.  362  mit  seinem 
Bruder,  s.  v.  Pogäz.  b.  in  Bentin  bei 
Wittenburg  S.  367.  c  in  Vellan  S. 
36S.  d.  in  Wedendorf  S.  370.  e.  in 
Grevismühlen  S.  374.  f.  in  Parin  S. 
375.  Vgl.  v.  Dibow,  Putteier,  Wolf. 

96.  Truchsess  beim  Herzog  v.  Sachsen 
Lauenburg  338,  s.  v.  Gatersleben. 
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97.  Burgmann  des  Herzogs  v.  Porome- 
rellen (in  Schweez)  $50*. 

98.  Ritter  beim  Fürsten  v.  Werte  1895, 
mit  seinen  Brüdern,  s.  v.  Kaien. 

99.  gräflich  Schwerinscher  Vasall  2421, 
§.  57.  Vgl.  v.  Böddenstedt. 

100.  Schwiegersohn  des  Hermann  Vorrath 
in  Lübek  362,  Rathsherr  daselbst 
379,  A.  u.  B.  s.  Vorrath. 

101.  D.  Siegebods  Sohn,  Rathsherr  in 
Wismar  1078.  1079.  1239  mit  seinen 
Brüdera.  1950. 

10-2.  Rathsherr  in  Güstrow  1182. 

103.  Ricberns  Sohn,  Rathsherr  in  Lüne- 
burg 1265. 

104.  Krämer  in  Wismar  648,  ob  der  Bürger 
653,  mit  seiner  Gatün  Adelheid. 

105.  Rathsherr  in  Sternberg  743. 

106.  Bürger  in  Rostock  636.  Bruder  s. 
Arnold. 

107.  Bürger  in  Rostock  836. 

108.  Zieglermeister  in  Rostock  15l5.1587n. 
Gattin  Hildegundis.  —  1705. 

1 09.  Wollenweber  in  Rostock  1 5 1 6  n.  [  130 1 J . 

110.  Wollenweber  in  Wismar  1495. 

111.  Ricolfe  Neffe  in  Wismar,  Rathsherr 
und  Bürgermeister  s.  Bürgermeister. 

112.  Bäcker  in  Wismar,  Schwiegervater 
Bertrams  1400. 

113.  Schuhmacher.  Rallisherr  in  Penzlin 
1695. 

114.  in  der  Krämerstrasse,  Rathsherr  in 
Wismar  1907,  wohl  der  s.  111. 

- 115.  Bruder  der  Christine  (der  Nichte  des 
Dietrich  Schwarz)  in  Wismar  2196. 

116.  Bruder  des  Alebrand  in  Rostock  1981n. 

117.  Bruder  des  Andreas,  Sohn  des  (Do- 
beraner Mönchs)  Peter  in  Rostock 
2409. 

118.  Rathsherr  in  Plau  2199.  Vgl.  Theneke 
und  Filter. 

119.  in  Parchim  1978.  2137.  2203,  des 
Wolter  Grote  Brudersohn,  (auchdessen 
patruus  und  fralruelis  gen.). 

120.  (wohl  Rathsherr)  in  Stralsund  2383. 

121.  Volkmar*  (Sohn),  Rathsherr  in  Lüne- 
burg 2419. 

122.  Bruder  des  Gerhard  Zöllner,  s.  d. 
Rathsherr  in  Rostock  2424. 

123.  Küster  an  Marien  in  Wismar  2439. 

124.  Diener  des  Gödeke  v.  Schweinhurg 
in  Lübek  2045. 

125.  D.  vor  dem  Thor,  Bürger  in  Lüne- 
borg 416. 


126.  Bürger  in  Riga,  cognatus  Dankwarts 
580. 

127.  D.  currarius!  Bauer,  etwa  in  Ipahl 
2677. 

128.  Schulz  in  Klopzow  1236. 

129.  Pferdehändler,  (bäuerlicher  Besitzer) 
in  Grüssow  2262. 

130.  der  Jutta  Sohn  in  Wismar,  Rathsherr 
656.  659.  665.  744,  auch  Tiedemann 
876.  877.  —  882. 

131.  ChristianVogelsSchwiegersohn,Raths- 
herr  in  Wismar  1505. 1831. 1950. 2069. 
2622.  s., Vogel. 

132.  Lisen  Sohn,  Rathsherr  in  Rostock, 
s.  Lise. 

Dietrichshagen,  Diedricbsh- s.  O.R.  Doroanial-A. 
Grevismühlen.  Dilmar  v.  Dhiderekes- 
hagen  und  Lüdeke,  Bauern  daselbst 
2677.  Vgl.  Bolo. 

Diez,  Dietz:  Diezhs.  Dieths,  Dietze,  Grafen  v., 
s.  Heinrich,  Gerhard. 

v.  Dimin  s.  v.  Demen  und  v.  Demroin. 

v.  Dinklar:  -kelere. 

1.  Konrad  d.  Ä.,  Ritter        I '5-wSth* 

2.  Sohn  v.  1.  Hermann,  Ritter  j  h"JjJ.^ 

Dipbald.  Vgl.  Diepold,  Domherr  iu  Lübek  416. 

Dlrschau:  Dersowe,  -sovia  s.  O.  R.  Pfarrer  s. 
Johann.  Burgmann  s.  Hieronymus.  Rath- 
mannen  Alardv.Lübek,  Heinrich  Schilder. 

Dirsico,  -sicho. 

1.  Wendischer  Edle,  in  Pommern  III. 
114.  247. 

2.  (Sohn v.l.)  Johann  Dirscouitz, -skrits, 
wohl  der  Vasall  des  Herzogs  Bogis- 
laus  135.  —  Burgmann  v.  Demrain 
220.  (Duscouilz). 

Dilhard  s.  Dethard. 

Dilmar:  Tit-,  Thit-,  Thiet .  Thiat-,  Dhit-,  corrum- 
pi  rt  Dhip-,  Detmar,  Thet-,  Themar,  Dithmar. 

1.  Bischof  v.  Brandenburg  15. 

2.  Priester.  Domherr  v.  Hildesheim  132, 
—  ob  der  de  curia  dominorum  132n. 
153. 

3.  Domherr  v.  Kamin  220  n. 

4.  Domherr  v.  Lübek  169.  199. 

5.  (wohl  nicht  Dietrich),  Propst  v.  Neo- 
münster  193. 

6.  Themar,  Domherr  (am  h.  Kreuz)  zu 
Hildesheim  265. 

7.  Abt  v.  Dargun  380. 401. 406.  408  409. 

8.  Priester,  Salzpfannenbesilzer  in  Lüne- 
burg 416.  Bruder  s.  Albrecht 

9.  Converse  des  Klosters  Dünamünde  477. 
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10.  Johanniter- Riller  in  Werben  488. 

11.  Kaplan  des  Fürsten  v.  Werle-Parchim 
2137. 

12.  Abt  in  Kolbatz  2405  (Siegel).  2499. 

13.  D.  v.  Wimodia  s.  d. 

14.  Bruder  des  Markwart  (Schmidt?)  wohl 
in  Lübek  (oder  Wismar)  362.  Vgl. 
v.  Bukow  und  15. 

15.  (Zehnten-)  Besitzer  inGros- Walrosdorf 
375,  S.  372.   Vgl.  14. 

16.  After-Lehnsmann  der  v.  Bülow,  in 
•Rosenow  528. 

17.  Bürger  in  Schwerin  565.  Brüder  s. 
Lüder  und  Ludolph. 

18.  Rathsherr  in  Rostock  686,  socer 
(Schwager)  des  Kalhsherrn  Reimberl 
vom  alten  Markte.  Bürger,  faroiliaris 
des  Klosters  Doberan  793. 

19.  Gerberts  Sohn,  Rathsherr  in  Lüne- 
burg 1265.    Vgl.  20. 

20.  Ehrenberts  Sohn,  Rathsherr  in  Lüne- 
burg 1419,  wohl  corrumpirt  Tür  s.  19. 

21.  in  Rostock,  Eier  Wandschneiders 
Schwiegersohn  1568. 

22.  Pelzcr  in  Rostock  2l03n. 

23.  Hartwigs  Sohn  in  Wismar  2263. 

24.  Riemenschneider  in  Rostock  2331. 

25.  Thelroar,  Bauer  in  Dietrichshagen  2677. 
Di t manschen  s.  0.  R.   Graf  s.  Reinhold. 
Ditwart  s.  Del  wart. 

Diues  s.  Riek. 

v.  Di witz:  Diuiz  s.  Dewitz. 

Dobberlin  s.  0  R.  a.  Mönchskloster.  Propst 
s.  Thedelin.  b.  Cisterzienser-  Nonnen- 
kloster. Pröpste:  1.  Ulrich  (1228-1241) 
551.  2.  Volliath  (1249-1275).  3.  Her- 
mann (1277  -1278).  4.  Heinrich  v.  Barsse 
(1281-1288).  5.  Johann  (1300).  6.  Arnold 
(1302).  Priorin  —  425  —  Gertrud.  Con- 
ventualinnen :  Töchter  des  Heinrich  v. 
Kramon,  ».  d.,  und  Johanns  (Schwester- 
Sohns  des  Andreas  Schräder)  2321. 

Dobemar  s.  Dobimar. 

Doberan  s.  0.  R.  Cisterzienser-Klosler.  Abte: 
1.  Konrad  1.  (1170-1179).  2.  Gottfried  I. 
(1 186-1210).  3.  Hugo  (1210-1218).  4.  Ei- 
lard (1219).  5.  Matthäus  (1219-  1225). 
6.  Segebod  I.  (1226-1229).  7.  Gottfried  II. 
(1229-1243)  406.  410.  446.  458.  8.  En- 
gelbert (1243  -1249)  546.  603  (Siegel). 
[9.  Arnold  (1250-1252)]  666.  668  (Siegel). 
10.  Heinrich  I.  (1253-1257)  768.  802. 
812.  11.  Konrad  II.  (1258  -1260)  925. 
12.  Werner  (1262-1268)  1026.  13.  Georg 


(1270-1276)  1221.  1259.  1287.  1337. 
1346.  1365  (resignirt  1285-  1295).  14. 
Segebod  II.  (1278-1283)  1523.  1541. 
15.  Konrad  III.  (1283-1290)  1753.  1828. 
1862.  1925.  2038.  2080.2083.  16.  Hilde- 
ward (1291  - 1293)  2295.  17.  Johann  I. 
(v.  Dalen  1294-1299)  2330  (Siegel).  2345. 
[18.  Markolf  1299!  19.  Johann  II.  v.  El- 
bingen 1301  etc.]  720n. 

Prioreo:  1.  Segebod  (1219)  s.  Abt  6.  2. 
Alexander  (1243).  3.  Werner  (1257)  s. 
Abt  12.  4.  Johann  (1278).  5.  Konrad 
(1282-1285).  6.  Johann  (1291).  7.  Mar- 
kolf (1295-1298)!  s.  Abi  18.  a  Ludolph 
(1296!)  -  2626. 

Suhprioren:  Konrad  (1271),  Jobann  (1296). 

Kellermeister:  1.  Hildebrand  (1219).  2. 
Heinrich  (1243-1262).  3.  Segebod  (1267), 
vgl.  Abt  14.  4.  Konrad  (1282).  5.  Wul- 
fard  (1283-1285),  vgl.  7.  6.  Johann  (1291). 
7.  Wulfard  (1292-1295).  8.  Johann  v. 
Hildesheim,  vgl.  6!  (1296- 1298). 

Unterkellermeister:  1.  Arnold  (1257).  2. 
Berlbold  (1292)  s.  Krankenmeister  3. 
3.  Johann  (1295).  4.  Dietrich  (1296). 

Kämmerer:  1.  Johann  (1219).  2.  Dietrich 
(1242-1243).  3.  Konrad  (1282).  4.  Hein- 
rich (1283-1295).  5.  Johann  v.  Elbingen 
(1296). 

Cantoren«  1.  Heinrich  (1232-1233).  2.  Jo- 
hann (1296). 

Werk-,  Baumeister:  1.  Rotber  (1243).  2. 
Segebod  (1257)  s.  Kellermeister  3.  3. 
Ludolph  (1282).   4.  Heinrich  (1298). 

Pförtner:  Willebrand  (1257). 

Gastmeister:  1.  Konrad  (1257).  2.  Wulfard 
(1282  u.  91),  vgl.  Kellermeister  5  u.  7. 

3.  Johann  (1292)  vgl.  Kellermeister  6. 

4.  Ludolph  (1295).  5.  Heinrich  (1296). 
Hospilal-,Krankenmeister ;  l.Gerhard(l  257). 

2.  Johann  (1283  -  1292).   3.  Berthold 

(1295-1296). 
Backmeister:  Konrad  (1262). 
Schuhroeisler  2513. 

Conversen-  und  Schatzmeister:  Markulf 
(1296). 

Mönche:  1.  Rolher  (1219)  S.Werkmeister  1. 
2.  Hugo  (1219).  3.  Wartislav  Pritzbur! 
(1224).  4.  Willbrand  (1243)  s.  Pförtner. 

5.  Konrad  (1243-1245).  6.  Heinrieb  v. 
Hannover  (1248).  7.  Werner  (1254  1256) 
s.  Prior  3.  8.  Ludolph  (1263).  9.  Wul- 
fard (1275)  s.  Gastmeister  2.  10.  Ger- 
hard (1278).  ll.Heinrichv.Minden(1285). 
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13.  Ludolph  v.  Lare  (1285).  13.  Ludolph 
v.  Halberstadt  (1285).  14.  Johann  v.  Bü- 
desheim (1285)  s.  Kellermeister  6,  8. 
15.  Arnold  v.  Goslar  (1296-1297).  16. 
Heidenreich  v.  Axkow  (1296).  17.  Hein- 
rich v.  Lüchow  (1296).  18.  Johann  v. 
Schwan  (1296).  19.  Bertram  Vorrath  oder 
v.  Lübek  (1296-1298).  20.  Peter  aus 
Bostock  (1296).  21.  Jobann  Stym  (1297). 
22.  Gerhard  v.  Mölln  (1296-1298).  23. 
Ludolph  v.  Krakow  (1298).  24.  Johann, 
Egilberls  Sohn  aus  Bostock  [1329].  — 
Klostervogt  2345. 

Dobers,  Wende  in  Bostock  2006  n.  Geschwister 
s.  u.  Velziko. 

Dobezleu,  -lav  s.  Dobislav:  üobesleu. 


Dubimar,  Wende,  beim  Herzog  v.  Pom- 
mern-Demmin  219.  247.  Kämmerer  285. 
31 1.  330.  335.  354.  355.  356.  408.  409. 
  604. 

(v.)  Dobin,  im  Lande  Werle  1959.   Vgl.  Dobbin 

0.  B. 

Dobislav:  -bizlav,  -bezlav,  -bezleu,  Dubislav, 
-bislaw,  -beslau,  -buzlav,  -bbislav.  Vgl. 
v.  Wolbec 

1.  wend.  Edle  in  Pommern  114.  —  247. 

2.  Sohn  des  Bochil,  wendischer  Edle  in 
Pommern  335,  beim  Herzoge  354. 
355.  356.  409.  Kämmorer  444.  457. 
168. 

3.  Vater  des  Bochlo,  Franziskaner  in 
Pommern  1161. 

4.  (mütterlicher)  Oheim  des  Bochlo,  in 
Pommern,  Bitter  1161.  2704.  2706. 
Bruder  s.  Tetzlav. 

Dobrin,  Dobrzio,  Stadt  an  der  Drewenz  in  Polen, 
Bitter- Orden  der  mililes  Christi  (v.  D.) 
Prucie,  s.Raven,  Wedege,  Konrad  v.  Sture, 
Friedrich  v.  Lübow,  Reinhard  v.  d.  Lühe, 
Ulrich  v.  d.  Lühe,  Johann,  Heidenreicb, 
Hermann,  Heinrich  v.  d.  Lühe. 

Dodelin,  Thodelo,  vgl.  Thedeiin. 

Oheim  des  Grafen  Gunzelin  v.  Schwerin, 
Domherr  in  Hildesheim,  Diakon  50  u.  n. 

Dodo,  Abt  v.  Belbuck  225.  247. 

v.  Döberitz,  -bberitz,  Dobritz. 

1.  Heidenreich.  Bitter  in  der  Mark  1279, 
als  verstorben.   Gattin  Jutta. 

2.  Kinder  v.l :  1.  Heinrich,  Bitter  I  '"^ 

3.  —      2.  Arnold,  Knappe  j 

Döhre:  Dore,  Pfarrdorf,  Kreis  Salzwedel,  Alt- 
mark. Pfarrer  s.  Johann. 


v.  Dömecbow :  Domechowe,  -chow,  Doroechowe. 

1.  Timme,  Rathsherr  in  Wismar  851, 
Bürger  876.  877.  Ritter!  beim  Fürsten 
v.  Rostock  959,  wie  beim  Fürsten 
v.  Werle  1247. 

2.  Heidekin,  Heidenreich  und  Heinrich, 
Ritter,  beim  Fürsten  v.  Werle  1729. 
1823.  Vogt  (in  Güstrow)  1861.  1863. 
1957. 

3.  Heinrich  s.  d.  Scholasticus  in  Güstrow 
2221. 

4.  Konrad,  Ritter  in  WerieGüslrt>w2221. 
v.  Dömelow:  Domelowe  s.  O.  R. 

Herder,  Lehnmann  des  Klosters  Rühn 
1428. 

Dömitz  s.  O.  R.  Pfarrer  s.  Heinrich  I.  und  IL 
Graf  s.  Adolph  II.  v.  Danneberg.  Zöllner 
s.  Johann.  Bürger  s.  Flotzer,  Johann 
v.  Horn,  Hcino  Semeier,  Herzog  Albrechi!, 
Wolter  Ficke,  Heino  Viereck,  PapePistel! 

v.  Dömitz:  Domeniz,  -meliz. 

1.  Johann,  Bürger  in  Altstadt  Parchira 
1598.  1968. 

2.  Johann  D.  in  Rostock  2673  n. 
v.  Dören  s.  Dören«  Doere. 

Döring  s.  Düring. 
Doikelman  s.  Dickelmann. 
v.  Dolen  (Dallahn?). 

1.  Gerlacb,  (in  Livland)  204  n. 

2.  Johann,  Ritter,  in  Dorpat  614. 
Dolevot,  Gödeke  oder  Gottfried,  Rathsherr  in 

Rostock  1076.  1096. 
v.  der  Dolle:  -en.  Allmärkische,  Stargardsche 
(in  Meklenburg)  erloschene,  Pommer 
sehe  Adelsfamilie  —  Dolla. 

1.  Gebr.  I.  Christian,  Ritter,  beim  Mark 
grafen  in  Stargard  1984.  2413.  2510. 

2.  —  2.  Busso,  Ritter,  bei  den  Mark 
grafen  2413.  2510.  2582.  2597. 

Domanez:  -manze  bei  Schweidnitz  in  Schles'eo. 

Burggraf  s.  Johann, 
v.  Domeliz:  -meniz  s.  Dömitz, 
v.  Domelowe  s.  Dömelow. 
Domeslav:  -mezlaw,  -mazlauus,  -moslaus. 

1.  Ritter  in  Pommern  -  Demmin,  beim 
Herzoge  1011.,  als  v.  Kamin,  wohl 
Burgmann  von  K.  1050. 

2.  beim  Herzoge  v.  Hit 
de  Domo  s.  v.  Hause, 
de  Domo  argillea  s.  lutea  s.  v. 
de  Domo  lapidea  s.  (v.)  Steinhaus  (Stenhus). 
Donin,  Burggraf  v.,  s.  Otto. 

v.  DonstedtTSchenken}  Pinoernae  de  Donstedc, 
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1.  Heinrieb  Schenk,  1  gräflich  Schwerin- 

2.  Alverich  Schenk,  /sehe Vasallen  1291. 

3.  Johann,  1  gräflich  Schwerinsche  Va- 

4.  Alverich,  f  Ballen  1345.  2421,  §  26. 
v.  Dören,  Dören:  Dhoren,  Dorn  —  Doere  — 

vgl.  v.  Durne. 

1.  Gerhard,  Lüneburgscher  Vasall  445. 

2.  Lippold,  Ritter  in  Lüneburg  1049, 
Burgmann  v.  L.  1220.  1289  (Siegel). 
1348. 

3.  Otto  s.  d.,  Dorah.  v.  Schwerin,  Dekan. 

4.  Gerhard,  in  der  Grafschaft  Schwerin 
2209,  Gattin  s.  Abel  v.  Gammelin, 
Ritter  2464  und  Vasall  des  Grafen 
v.  Schwerin -Wittenburg  2526.  2537. 

5.  Lippold,  gräflich  Schwerinscher  Vasall 
2421,  §  35. 

6.  Busso  v.  DÖre:  Do(e)re,  Ritter,  beim 
Markgrafen  v.  Brandenburg  2597. 

Dordenstender,  Arnold,  RHihsherr  in  Parchim 
2301. 

Dornburg.   1.  Badericb,  Burggraf,  -mann  v. 
Brandenburg  94.  107. 

2.  Sohn  v.  1 :  Siegfried,  (Burggraf  v.  Bran- 
denburg) 94. 

3.  Baderich,  (Burggraf)  beim  Markgrafen 
v.  Brandenborg  178. 

Dorpat  s.  O.  R.  Bischöfe :  s.  Friedrich  (v.  Hasel- 
dorf), Bernhard  II.  Propst  s.  Willebrand. 
Dekan  s.  Burchard.  Custos  s.  Daniel. 
Vogt  s.  Heinrieb. 

v.  Dorstadt:  -stad,  -slat,  -stide,  TurstaL 

1.  Arnold,  beim  Herzog  v.  Sachsen  58. 
97.    Edelherr  99. 

2.  Bernhard,  Edelherr,  beim  Kaiser  196. 
212. 

3.  Friedrich  d.  J.,  (Ritter)  bei  dem  Her- 
zoge v.  Braunschweig-Lüneburg  1033. 

v.  Dortmund:  -nde,  Dorlhmönde,  deTremonia, 
s.  0.  R. 

1.  Hermann,  (in  Wismar)  362,  Rathsherr 
in  Löbek  379. 

2.  Heinrich,  beim  Fürsten  Johann  1.  580, 
Ralhsherr  in  Wismar  648.  657.  734. 
744.  788.  876. 

3.  Sohn  von  2:  Arnold  in  Wismar  788. 
815.  876.  969.  1278. 

4.  Hermann.  Rathsherr  in  Rostock  924. 

5.  Margaretha,  Frau,  in  Wismar  1398. 
v.  der  Dosse,  Heinrieb,  Ritter  der  Markgrafen 

v.  Brandenborg  1749. 
de  Dole  s.  v.  d.  Wedemc. 
v.  Dotenberg:  -berch,  -bergb,  -bürg,  Dotemberg, 
Dhotenberch, 


Meklenburgisches  und  Pommern-Rügen- 
sches  Adclsgeschlecht  —  auf  Seedorf 
1554  n. 

1.  Konrad,  Ritter  beim  Fürsten  Johann  L 
730.  Gemahlin  (ob  v.  Brandenhusen) 
782.  788.  791.  876.  877.  963.  989. 
1003.  1028  bei  Heinrich  I.  1040. 
1056.  1059.  1107.  1122  Vogt.  1192. 
1193  Burgmann  v.Wismar.  1216. 1216. 

2.  Albrecht,  Ritter  bei  Johann  I.  876. 
877.  963. 

3.  Gödeke  oder  Gottfried,  Ritter  der 
Fürsten  v.  Meklenburg  16S2.  2042. 
2069.  2082. 

4.  (Konrad?  Gödeke?)  D.,  Ritter  in  Pom- 
mern-Rügen 1749. 

5.  Konrad  D.,  Ritter  beim  Fürsten  v. 
Rügen  2393. 

Dothequenne,  Hugo,  (Domherr)  in  Hildesheim 
215. 

v.  Dowaie,  -waye,  -way,  Duaye  (Douai). 

Johann,  Rathsherr  in  Lübek  2119.  2227. 
2519. 

v.  Dragum  -gen, -ghe,  Drogen  s. 0.  R.  Draguhn, 
Dargun. 

1.  Eilbert,  bischöflich  Ratzeburgischer 
.    Vasall  im  Lande  Gadebusch  154.  — 

etwa  der  mit  (Zehnten  )  Besitz  in  Bu- 
low  375,  S.  369. 

2.  (Sohn  v.  1  ?)  Hermann,  mit  (Zehnten-) 
Besitz  in  Dragun  375,  S.  370. 

3.  Mark  wart,  Ritter  des  Fürsten  v.  Rostock 
1581.  1682.  2563  (Siegel).  2492. 

4.  Eckhard,  (Knappe)  beim  Fürsteo  v. 
Rostock  1581. 

5.  Alverich,  |  Knappen  beim  Fürsten  v. 

6.  Johann,  f         Rostock  2563. 
Drake:  Draco,  Drako,  Pommersche,  in  Meklen- 
burg erloschene  Adelsfamilie.  1923n. 

1.  Otto,  Ritter  beim  Herzog  v.  Pommern- 
Demmin  621. 

2.  Nicolaus,  Ritter,  Pommerscher  Hof- 
marschall 1533.  1582.  1630  Mar- 
schall. 1631.  1843.  1853.  1854.  1865. 
1872.  2066.  2086.  2131.  2153.  — 
2614. 

3.  Sohn  von  2:  Otto,  (Knappe)  beim 
Herzog  v.  Pommern  1533. 1631.  2066, 
Ritter  2153. 

Dransee  s.  0.  R.  Conversen  des  Amelungsborner 
Klosterbofs:  Randico,  Hofmeister.  Diet- 
rich, Scharmeister. 

v.  Drecsen.  Johann,  (in  Rostock  verfestet)  1378. 
(ob  Dreesen). 
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v.  Dreileben:  Drevleue,  Dreynl-,  Dreinl-. 

1.  Otto,  Ritter  1291  n. 

2.  Helmer,  Ritter  beim  Grafen  v.  Schwe- 
rin 1345,  wohl  der  Helraold,  tnark- 
gräflich  Brandenburgischer  Vasall  1548 
und  wohl  corrumpirt  Dromsone  1610. 

Dreiwis,  Drcves  s.  Andreas. 

v.  Dresenow:  Drosenowe,  (Drösenow)  s.  0.  R. 
Heinrich,  Vogt  (in  Plau)  2629. 

Drestro:  Dhr-,  Hermann,  in  Rostock  1569. 

v.  Driberg,  Drieberg:  Driberghc,  -berche,  -berge, 
corrumpirt  -boche,  Tiiberge,  Meklen- 
burgisches  Adelsgeschlecht  s.  0.  R. 

1.  Gottfried,  beim  Bischof  v.  Schwerin 
125.  165. 

2.  Reinhuld,  —  wohl  der  Vogt  des  Grafen 
v.  Schwerin  235.  236.  —  241  beim 
Bischöfe,  —  (Ritter)  245.  246.  252. 
Riller:  270.  280.  284.  340.  Vgl. 
v.  Gültze. 

3.  Bolte.  Riller,  gräflich  Schwerinscher 
Vasall  1504. 

4.  Gebr.  1.  Hermann,  gräflich  Schwe- 
rinscher Vasall  2611. 

5.  —  2.  Bolle,  Knappe  beim  Grafen  v. 
Schwerin  2571.  dessen  Marschall, 
Ritler,  mit  seinen  Brüdern  2599.  2611. 
2639.  Vgl.  Freiberg  2525  n. 

6.  —  3.  Lirich,  (Knappe)  beim  Grafen 
v.  Schwerin  2494.  2611.  Ritter  2639. 

'7.  —  4.  Johann.  (Knappe)  beim  Grafen 
v.  Schwerin  2494.  2611. 
Driscebur,  corrumpirt  s.  Pritzebur. 
Dringenberg:  -ginberch,  Prior  in  Walkenried  985  n. 
Dröge:  Siccus,  wohl  nur  Beiname. 

Herder,  in  Wismar  900.  Gallin  s.  Siborg. 
Tochter  und  Schwiegersöhne  s.  Dank- 
wart etc. 
v.  Drogen  s.  Dragun. 

Drogo,  (Sohn  Karls  d.  Gr.),  Reichskanzler,  Bi- 
schof v.  Metz  3.  4. 

Droiseke:  Droys-,  Markgräflich  Brandenburgs 
scher  Truchsess  und  Ritler  1966.  2222. 
s.  v.  Kröcher. 

Droncius  v.  Torschifellonis,  Magister  der  Anto- 
nius -  Präceplorci  zu  Grünberg  781  n. 
(1365]. 

v.  Drosenowe  s.  Dresenow. 

v.  Dromsone  s.  v.  Dreileber). 

Druchtlev,  Druhllev,  Drulhlev.  Drullev,  Druglev, 
Druflev,  Druchholt  s.  v.  Bensholz,  v.  Güst- 
kow,  v.  Lachheim. 

Drugiil,  Tr-,  Truchsess  des  Königs  v.  Däne- 
mark 305  (Siegel).  374. 


Drutwin,  (Domherr  in  Naumburg)  55. 
Dubbe,  -bben,  Konrad,  (Rathsherr)  in  Rostock 

2424.  2488. 
Dubiroor,  -mer  s.  Dobimar. 
v.  Dvchow  s.  Dukow. 
Ducicho  und  Dudik  s.  Duzik. 
v.  Ducin,  -esin,  -czin  s.  Dessin, 
v.  Dudendorf :  -dorp,  Duten-. 

Gottfried,  Ritter  in  Pommern-Rögen  146$, 

beim  Fürsten  1846. 
v.  Duding:  -nge,  -ngh,  -nch,  -ngin,  Düdingbe, 

erloschenes  Meklenburgisches  Adelsge- 

schlecht. 

1.  Heinrich,  Riller,  (Burgmann)  von  Gü- 
strow, beim  Fürsten  414.  415  beim 
Fürsten  v.  Rostock.   706.  707.  939. 

2.  (Heinrich?),  Riller  der  Fürsten  v. 
Werle  I6S2.  1863.  2106. 

Düdisch  s.  Deutsch,  Dudiske. 

Duelich,  Werner,  in  Wismar  2320. 

v.  Dülmen  s.  Dülmen. 

Dünafabrer:  Duneuar,  -nevar,  -neuare. 

Lübbert,  Rathsherr,  Kämmerer  in  Ro- 
stock 2006  n.  2007.  2008.  2009.  2010. 
2011.  2012.  2018.  2051.  20S4.  2229- 
2236. 

Dünamünde,  Dunem-,  s.  O.  R.  Cisterzietiser- 
K  lost  er,  auch  Nicolausberg.  Abte:  1.  Diet- 
rich I.  (1211).  2.  Beruhard  (1211).  3  Ro- 
bert (1224).  4.  Dietrich  II.  (1232).  403. 
Bd.  IV.,  S.  241.  5.  Heinrich  1.  (vor  1262). 
6.  Wilhelm  (1262-1263),  der  5  hatte  re- 
signirt,  (Siegel).  7.  Wenemar  (1263-1266). 
2bS7.  8.  Dietrich  HL  (1270)  (Siegel). 
9.  Heinrich  IL  (1282).  Prior  Konrad 
( 123S).  Lnter  -  Prior  Heinrich  ( 1363 ). 
Mönche:  Arnold  (1238).  Konrad  (1236). 
Heinrich  (1262)  s.  Unter -Prior.  Her- 
mann (1262-1264).  Gotlschalk  (1362). 
Lüder  (1262-1204).  Conversen:  Johann 
(1238).  Dilmar  (1238). 

Düring,  Döring:  Turingus,  -riggus,  Tinning, 
-ringessen,  Tbiring,  Thoring.  -rringessem. 

1.  Konrad  s.d.  Domherrin  Hildesheim  174. 

2.  Albert  s.  d.  Domherr  in  Hildesheini 
174.  215.  276. 

3.  Gebr.  1.  Johann,  Riller  beim  Herzog 
v.  Pomraern-Demmin  525.  531.  539- 
542.  563.  571.  579.  602.  604.  615. 
616.  621. 

4.  —  2.  Berlbold,  beim  Herzog  v.  Pom- 
mern-Demmin  525.  539.  542.  Ritter 
563.  579.  604.  615.  621.  861.  869. 
1055.  2704. 
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5.  Hermann,  Ritter  beim  Herzog  v.  Pom- 
mern 27114. 
Düwel,  Düvel:  Duuel,  Dyabolus. 

1.  Hermann,   Ritter  beim  Herzog  v. 
Pommerellen  828.  829. 

2.  Henze,  Seeräuber  (in  Lübek  ver- 
festel)  903. 

Düwelskop:  Duuelscop,  Johann,  in  Wismar 2425. 

Dö welsroch:  Duuelsroch,  Personen-  oder  Haus- 
name in  Rostock  1516  n. 

Duggcr.  Hermann,  Hospilalit  im  heil.  Geisthause 
zu  Rostock  1609. 

Dukow  s.  0.  R.  Pfarrer  s.  Reiner  Voss.  Schulz 
s.  Heinrich.  Vgl.  Vader. 

v.  Dukow :  Dvchow. 

1.  Liborius,  Ritter  beim  Herzog  v.  Pom- 
mern 563. 

2.  Hermann,  Rathsherr  in  Malchin  249S. 
v.  Dülmen,  Gottfried;  Bürger  in  Rostock  836. 

(v.  Dülmen). 

Dumm:  Slultus. 

Friedrich,  (Ritler)  beim  Grafen  v.  Schwe- 
rin 345,  mit  (Zehnten-  >Besilz  in  Albs- 
feld 375,  S.  365. 

Dummemar,  -mmamir,  Wende,  bei  den  Fürsten 
v.  Meklenburg  244.  254. 

Dunevar,  -neuar,  -neuare  s.  Dünafahrer. 

v.  Durne,  Rupert,  beim  Kaiser  159. 

Dursico  s.  Duzik. 

Duscouiz  s.  Dirsico. 

v.  Duscin,  -ssin,  -ssyn  s.  Dessin. 

Duser,  Ludolph.  beim  Bischof  v.  Kamin  862. 

v.  Dutkinchem!  Hermann,  in  Rostock  2103 n. 

Dutsic  s.  Duzik. 

v.  Duvendiek:  Duuendike. 

Willekin,  Riller  beim  Fürsten  v.  Rügen 
569. 

Duuel  s.  Düvel. 

Duuelscop  s.  Düvelskop. 

Duuelsroch  s.  Düveisroch. 

v.  Duzein,  -zscyn,  -zsin,  -zin  s.  Dessin. 

Dux  s.  Herzog. 

Duzik,  -zic,  Dutsic,  Dursico,  Duricho,  Dudic, 
Sohn  des  Ratislav,  Bruder  Jakobs,  edler 
Wende  in  Pommern  219.  225,  hier  auch 
in  225  ein  Zeuge  Dureioo  —  ob  iden- 
tisch? —  355.  356.  8.  v.  Schorrentin. 

v.  Dwerge,  Gerhard,  Ritter  in  Dorpat  614. 

Dyabolus  s.  Düwel. 

v.  Dybou,  -bowe  s.  Dibow. 

v.  Dymin  s.  v.  Demen  u.  v.  Demmin. 

E.  Abbreviaturen. 

1.  Bürger  in  Lübek  2660,  vielleicht  Eier 
v.  Bardewik. 


Truchsess  v.  Wald- 


2.  Priorin  v.  Eldena  1653. 

3.  für  Eberhard, 
bürg  290. 

4.  für  Eberhard  s.  Westphal  565. 

5.  für  Eberhard  s.  v.  Ystadt  2018. 

6.  für  Eberhard,  Pfarrer  in  Lambrechts- 
hagen 1477. 

7.  corrumpirt  Tür  H(agnus),  König  v. 
Schweden  1736. 

8.  für  Eckhard,  Propst  v.  Rehna  617, 
(vielleicht  für  Ernst)  553. 

9.  für  Eckhard,  v.  Dechow  1315. 

10.  für  Eckberl,  v.  Wolfenbültel  445. 

11.  Tür  Elisabeth,  Priorin  v.  Otersen  451. 

12.  für  Eilward,  Dekan  v  Schwerin  811. 

13.  Tür  Engelbert,  Erzbischof  v.  Köln  291. 

14.  für  Erich,  König  v.  Norwegen  1735. 
1786.  1821.  2227. 

15.  für  Erich,  König  v.  Dänemark  2079. 
v.  Ebbelenstede,  Krachlo,  im  Bisthum  Hildes- 
heim 405. 

Ebbo,  Ebo,  Eppo.  Vgl.  Abbo. 

1.  Erzbischof  v.  Reims  3.  4n. 

2.  Propst  v.  Kloster  Preez  303.  304.332. 

3.  Vater  des  Suno,  Däne  120. 
Ebelnson,  Jacob;  General- Präceptor  des  Anto- 
nius-Ordens in  Grünberg  282  (Siegel). 

Eberhard :  Ebir-,  Ever-,  Euer-,  Euuer-,  Everard, 
Euerard,  Everer.  EberU  Evers.  —  (cor- 
rumpirt für  s.  Evermod). 

1.  E.  II.,  (Herzog  v.  Baiern),  Bischof  v. 
Bamberg  63. 

2.  2.  Abt  v.  Kolbat/.  106.  121. 

3.  Pfarrer  an  St,  Cyriak  in  Lüneburg 
1156. 

4.  Pfarrer  v.  Lambrechtshagen,  dann 
Hospitalit  im  heil.  Geisthause  zu  Ro- 
stock 1361.  1477. 

5.  Domherr  in  Güstrow  1861.  2221. 
Dekan  2404.  2436.  2447.  2511. 

6.  Priester  (im  Bislhum  Hildesheim)  2657. 

7.  Notar  des  Herzogs  v.  Sachsen-Lauen- 
burg 482. 

8.  Ebert,  Magister,  Notar  des  Herzogs 
v.  Pommerellen  688. 

9.  Kaplan  des  Fürsten  Johann  v.  Gade- 
buscli  2296. 

10.  Everer,  Vogt  in  Brandenburg  107. 

11.  Truchsess  v.  Waldburg  289.  290  (Sie- 


gel). 305.  307. 
12.  Drude 


ier  Konrads,  Schenk  v.  Winter- 
Stetten  290. 
13.  (Zehnten-)Besitxer  in  Hilgendorf  375, 
S.  374.  s.  v.  Kalsow. 
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14.  Truchsess  beim  Grafen  v.  Schwerin, 
Ritter  399.  s.  v.  d.  Höhleo. 

15.  Vogt  von  Grevismühlen,  Ritter  534 
beim  Fürsten  Jobann  I.  783.  s.  v. 
Kalsow. 

16.  Vogt  in  Livland  (Fellin)  614. 

17.  Bürger  in  Rostock,  socer  (Schwager) 
des  Rathsherrn  Reimberl  vom  Alien- 
Markte  793,  ob  der  2675  n. 

18.  (Bürger)  in  Wismar  656,  ob  der 
Müller  identisch  656. 

19.  Vater  des  Rathsherrn  Albrecht  in 
Kröpelin  1553.  s.  Evers. 

20.  Goldschmied  in  Wismar  2425,  mit 
^  ch  w  est  er. 

21.  Edelherr.  Bd.  IV.,  S.  237  zu  34. 
Ebermod  s.  Evermod. 

Eberstein :  Ebirsteynn,  Eversten,  Euerstein,  -sley  n, 
-steen,  -sten,  corrumpirt  Erwersteen, 
Arwerslccn. 

Grafen:  Albrechl  oder  Adalbert,  Fried- 
rich, Albrecht,  Johann  —  1043n.  — 
Otto,  Bernhard,  Ludwig. 

Eberswalde  s.  0.  K.  Pfarrer  Arnold. 

Ebert  s.  Eberhard. 

Eberwein,  -win,  -wyn,  Evcrvenius,  Euerwin. 
Vgl.  S wartepape.  v.  Warendorf. 
Engelbert  E.  —  wohl  2  Personen,  also 
Engelberl  u.  E..  beim  Bischof  v.  Riga 
205. 

Ebirhard  s.  Eberhard. 

Ebstorf  s.  0.  R.  Kloster- Pröpste:  Bodesal,  Jo- 
"  hann,  Albert.  Priorin  Mechthild. 

v.  d.  Eck,  Ek,  Ec,  Heinrich,  Ritter  beim  Herzog 
v.  Jülland  1246,  bei  den  Grafen  v.  Hol- 
stein 1256. 

Ecgehard,  Eclieh-,  Ecgheh-,  Eccard  s.  Eck- 
hard. 

Echorn  s.  Eichborn. 

Eckbert:  Ekb-,  Ecb-,  Egb-,  Eigeb-. 

1.  Priester,  Bruder  des  Pfarrers  Engel- 
bert v.  Kuppentin  563. 

2.  Johanniter  in  Mirow  634.  768,  Ma- 

glster  777. 
raf  (v.  Nord-Albingien)  3. 

4.  E.  v.  WolfenbülleU  s.  d.  Sohn  des 
Truchsess  Gunzelin  290. 

5.  E.  v.  Quedlinburg  s.  d. 

6.  beim  Bischof  v.  Schwerin  241. 

7.  Krämer,  (Bürger)  in  Rostock  1675  n. 

8.  Vater  des  Waller  Grote  in  Parchim 
2203.  Tochter  s.  Grele. 

v.  Eckeroförde:  Eckerenuorde,  Ekerenvorde, 
-nuorde,  -nvordhe,  -ouordhe.  Ekelen- 


vorde,  erloschene  Meklenburgische riller- 
liche  Familie. 

1.  Gollscbalk,  beim  Grafen  v.  Holstein 
161,  mit  seinem  Sohne. 

2.  Nicolaus,  im  Meklenburgischen  818, 
beim  Bischof  v.  Ralzeburg  907.  Ritter 
beim  Fürsten  Heinrich  I.  1163.  Burg- 
mann v.  Gadebusch  1193. 

3.  Gebr.  1.  Gerlacb,  Ritter  in  Meklen- 
bürg  2101.  2188.  beim  Fürsten  v. 
Gadebusch  2296.  2299.  2456.  2525. 

4—2.  Gottfried,  Ritter,  vgl.  2188,  beim 
Fürsten  v.  Gadebusch  2456.  2627. 

5.  —  3.  Bolle,  (Knappe)  beim  Fürsten 
v.  Gadebusch  2456.  Hilter  2627. 

6.  —  4.  Nicolaus,  (Knappe)  beim  Pürsten 
v.  Gadebusch  2456. 

Eckhard:  Egh-,  Eggen-,  Egkeh-,  Ekeh-.  Ekkeh-, 
Hekeh-,  Hcch-,  Ecgeh-,  Eegheh-,  Ecklieh . 
Egard,  Eccard,  Ekkard,  Heegard,  Eghart, 
Eggert  —  (Eggers). 

1.  Bischof  v.  Merseburg  307. 

2.  Propst,  beim  Herzoge  v.  Sachsen  (in 
Braunschweig)  72. 

3.  Domherr  v.  Hildesheim  132n.  174. 

4.  Priester,  Domherrv.Ralzeburg379.390. 
441.471.482,  wohl  der  Propst  v.Rehoa 
517.  553.  566.  617.  674.  Vgl.  Ernst 

5.  E.  Schack,  Domherr  in  Lüuek  67$. 
Bruder  s.  Siegebod. 

6.  Propst  v.  Höckelheim  1299n. 

7.  Pfarrer  in  Kuppentin  2718n.  [1351) 

8.  beim  Grafen  v.  Holstein -RaUebur* 
206.  Vgl.  Schack. 

9.  mit  (  Zehnten  •)  Besitz  in  Weodisch- 
Sarau  375,8.365.  Vgl.  Schack,  v. Hol- 
stein, v.  Kulpin. 

10.  Ritter  677  (in  Darguo).  6S4  beim 
Fürsten  v.  Werle.  Vgl.  v.  Dechow 
Vgl.  11. 

11.  Ritter  beim  Fürsten  v.  Werle  169a. 
mit  seinem  Sohne,  s.  Kruse,  vielleicht 
auch  der  14U9. 

12.  Riller  (im  Lüneburgischen),  s.  Schack 
678,  Vater  des  Rillers  Schack. 

13.  Schuhmacher  in  Rostock  1374. 

14.  des  Bauern  (Schulzen)  in  Römnitz 
Sohn  1616.  (E.  Cords). 

v.  Ecse,  Ecsen,  Eexen  s.  Eixen. 

Edeler,  vgl.  Etheler,  s.  Will. 

(Zehnten-) Besitzer:  a.  in  Kühsen  375, 
S.  364,  b.  in  Kulpin  S.  365. 

v.  Edeodorf :  -nthorp,  -ndorpe  s.  0.  R.  ty'- 
Odendorf. 
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1.  Otto,  beim  Herzog  v.  Sachsen- 
burg 581.  Ritter  784. 

2.  Wipert,  beim  Herzog  v.  Sachsen- 
Lauenburg  581,  wohl  kaum  der  v. 
Edethorpe  (in  Pommern)  1100. 

3.  Werner,  grällich  Schwerinscher  Vasall 
2421.  §.  13. 

v.  Edessen,  -ssem  s.  v.  Eitzen. 

v.  Edethorpe  s.  Edendorf. 

Eduard,  Edward,  König  v.  England,  Irland  und 

Aquitanien  1798.  1836. 
v.  Edzelendorpe  s.  Issendorf. 
Eereobert  s.  ErenberL 
Egbert  s.  Eckberl. 

Egeno,  Ministerial  beim  Herzoge  v.  Sachsen- 
Lauenburg  2663. 
Ecidius  s  \tiidiu>i 

Egilmar:  1*  E.  11.,  Graf  (v.  Oldenburg).  Bd.  IV., 
S.  237  zu  34. 

2.  Eghelmar,   Vater  des  Hermann  in 
Rostock  1719. 
Eichhorn:  Echorn,  Ekhorn. 

1.  Hermann,  Rathsherr  in  Rostock  973. 
1507.  1560.  1616.  1800.  1836.  1837. 

2.  Gerhard,  Rathsherr  in  Rostock  2424. 
2488. 

v.  Eichsen  s.  Eixen. 

Eichstädt,  Bisthum,  Bischof  502.  s.  Hildebrand, 
v.  Eickstedt:  Ekstedc,  Ecstede. 

1.  Friedrich,  )  Ritter  in  Wei  le -Güstrow 

2.  Dietrich.  J  63b\ 

3.  Gebr.  1.  Belke,  Ritter  bei  den  Mark- 
grafen v.  Brandenburg  1406.  1749. 

4.  —  2.  Friedrich.  Ritter  bei  dem  Mark- 
grafen v.  Brandenburg  1749. 

5.  Konrad,  Ritter  und  Vasall  der  Mark- 
grafen v.  Brandenburg  1548. 

Ei^ebert  s.  Eckbert. 

v.  Eikhof:  Ekhoue.  s.  O.  R. 

Johann,  Ritter  auf  Burg  Eikhof  1794. 

Eiko:  Eyko.  Eike. 

in  Rostock  1422,  ob  der  von  der  Neu- 
stadt 1665,  —  ob  der  ehemalige  Vogt 
v.  Skanör  1926.  Vgl.  lke,  Iko. 

Eilard:  -Ihard,  -Ibart,  -Irad,  Eylard,  -Ihart,  Hey- 
lard,  corr.  Silard.   Vgl.  Eier,  Eilbert. 

1.  Propst  v.  Osterholz  156. 

2.  Domherr  in  Hamburg  210.  Scbola- 
sticus  304. 

3.  Abt  v.  Doberan  253. 

4.  Franziskaner-Guardian  in  Rostock  550. 
Prior  569. 570.  Guardian  591. 603. 606. 

5.  Vogt  v.  Gadebusch  258.  269  Ritter, 
mit  (Zehnten  )  Besitz  a.  in  Weden- 

w.  B 


dorf  375.  S.  370,  b.  in  Krankow 
S.  373.  859.  s.  v.  Gadebusch  und 
v.  Vifle. 

6.  Rathsherr  in  Rostock  835.  924.  s. 
Schmidt. 

7.  Zimmermeister  in  Rostock  2673  n. 
:  Eyghelbert,  vgl.  Eilward,  Eilard. 

1.  Domherr  in  Hildesheim  132.  Stifts- 
Propst  132  n.  153. 

2.  Propst  v.  Danneberg  375.  S.  376. 

3.  Sohn  Bernhards,  Graf  v.  Wölpe  65. 
75.  88.  89.  90.  93. 

4.  (Zehnten-)  Besitzer  in  Bülow  375, 
S.  369.  s.  v.  Dragun. 

5.  in  Rostock,  Vater  des  Doberaner 
Mönchs  Johann  1422n.  [1329.] 

Eilekc,  -like,  d.  i.  Elisabeth. 

Johann,  Ralhsherr  in  Rostock  686,  der 

Frau  Eiliken  Sohn  2681 .  Gattin s. Adelheid, 
v.  Eilenburg  s.  lleburg. 
v.  Eillerdingehusen  (Ellinghausen). 

Wal  berl,  Mi  nister  ial  Heinrichs  v.Sachsen74. 
Eilo:  Eylo  mit  (Zehnten-)  Besitz  in  Sirksfelde 

375,  S.  364. 
v.  Eilsleben:  -leue  s.  O.  R. 

Brun,  Ritter  1291  n. 
Eilward,  vgl.  Eilbert.  s.  v.  Holthusen. 

1.  Priester,  Domherr  v.  Schwerin  235. 
241.  270.  280,  corr.  Lilward.  Sie- 
ward 347.  495,  corr.  Lvrward,  Dekan 
746  Elward.  766.  811. 

2.  Laie,  beim  Grafen  v.  Schwerin  26fi. 
v.  Eimessen:  Evmessen,  Emesen,  vgl.  Emsen 

0.  R.  2421.  §  52  und  §  73. 
Burchard,  Laie,  im  Bisthum  Hildesheim 
132.  174. 

Einauge:  Monoculus. 

Dietrich,  Häringswäscher  in  Rostock  957, 
mit  Frau. 

Eisenkrämer:  -menger,  Iserenmenger,  appell. 
s.  Martin. 

v.  Eitzen:  Eizen.  Etzene  s.  0.  R.  Edessen, 
-ssem  s.  0.  R. 

1.  Sieghard  v.  Edessen.  Ritter  bei  den 
Grafen  v.  Dassel  383. 

2.  Heinrich,    1  Rj       bejm  ßisch()f 

3.  Ju  ard \  od.\         \   den  940 
Wulfried.  ] 

4.  Albrecht  v.  Edessem,  gräflich  Scbwe- 
rinscher  Vasall  2421,  §.  72. 

Eixen.  1.  Mühlen-Eixen  s.O.R.  Pfarrer  s.  Geb- 
hard. 

2.  in  Pommern-Rögen  s.  0.  R.  Pfarrer 
s.  Berner  (Bernhard),  Johann. 
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v.  Eixen:  Ekessen,  Eksen,  Ecse.  Iccen,  Eczen, 
Exem,  Exen,  Exsem,  Ekesen,  -sem, 
Exsen,  Eyxen.  Eexen,  Ecsen. 
I.  in  der  Grafschaft  Schwerin  s.  0.  R. 

1.  Gerold,  bei  den  Grafen  V.  Schwerin 
165,  vielleicht  der  mit  Besitz  in  Rüting- 
Sleinfurt  375,  S.  370.  Vgl.  Hasenkopf. 

2.  Heinrich,  Vasall  desGrafen  v.Scbwerin, 
auf  Eixen  231.  s.  u.  1 1. 

3.  Engelbert,  Ritter,  beim  Grafen  von 
Schwerin  566. 

4.  Dietrich,  Ritter,  in  der  Grafschaft 
Schwerin  759.  999,  als  verst.  1346. 

5.  Tiedemann,  in  Rostock  genannt  137S. 
Vgl.  13. 

6.  Gerhard.  Ritter  und  gräfl.  Schwerin- 
scher Vasall  1504.  155S.  1576.  1577. 
15S5.  1627.  1650.  1672.  1682.  1766. 
1791.  1S04.  1809.  2101.  212S,  die 
Note  2311  cessirt  s.  u.  S. 

7.  Gebr.  1.  Heinrich  (im  Lande  Bötzow), 
vgl.  1613;  Knappe  beim  Fürsten  v. 
Werlo  1957;  Ritter  2226.  2239.  2576. 

8.  —  2.  Eckhard  (im  Lande  Bötzow), 
vgl.  1613;  Ritter  beim  Fürsten  v.  Werte 
2070.  2234.  2239.  2311. 

9.  Hilburg,  Wittwe  in  Wismar  2318. 

10.  Sohn  v.  9:  Arnold,  in  Wismar  2318. 
H.  in  Pommern-Rügen  s.  0.  R. 

11.  Heinrich,  Ritter  beim  Fürsten  v.  Pom- 
mern-Rögen 278.  312,  wohl  identisch 
mit  s.  oben  2. 

12.  Hartwig,  (Knappe)  in  Pommern-Rügen 
1468. 

13.  Dietrich,  Ritter,  in  Pommern -Rügen 
2334.    Vgl.  5. 

Eizo,  Eyzo,  s.  v.  Schlon. 

Rathsherr  in  Demmin  1630. 
v.  d.  Ek  s.  Eck. 
Ekbert  s.  Eckbert. 
Ekehard  s.  Eckhard. 

v.Ekelenvorde,  Ekerenvorde,  -nuorde,  -nvordhe, 

•nuordhe,  s.  Eckernförde. 
Ekerich,  Pfarrer  in  Gadebtisch  331. 
v.  Ekesem,  -sen,  -ssen,  Eksen  s.  Eixen. 
v.  Ekhorn  s.  Eichhorn, 
v.  Ekhoue  s.  Eikhof, 
v.  Ekstede  s.  Eickstedt. 
Ekolf  mit  (Zehnten-)  Besitz  in  Tressow  375, 

S.  373. 

v.  Elbing:  Elvinge,  deEluingo,  s.  0.  R. 

Johann,  s.  d.  Kämmerer  in  Doberan 

2377.  2405.  2513. 
Elbur,  Abt  v.  Eldena  in  Pommern  1012. 


Eldena.  1.  in  Meklenburg  s.  0.  R.  Benedictiner- 
Nonnenkloster.  Pröpste  s.  Heinrich, 
—  1003  —  Johann,  —  2309  - 
Priorin  E. . .,  Nonnen:  Schwester  des 
Johann  Schlegel,  Schwester  des  Hil- 
demar v.  Dassow,  Jutta  v.  Karwe. 
2.  Hilda,  in  Pommern -Rügen  s.  0.  R. 
Cisterzienser-Kloster.  Abte:  Swen  1. 
(1215).  Johann  (1234-1241).  Andreas 
(1241).  Swen  II.  (1249)  —  626  - 
Christian  (1256)  —  774.  Elbur  (1263- 
1264).  Reginar  (1264).  Siegel.  Her- 
mann (1293).  Heinrich  (1298- 130:11 
Gerhard  [1344].   Münzer  s.  Martio. 

v.Eldingen,  Dietrich,  im  Bislhum  Hildesheim  404. 

Elef  s.  Eluf. 

Elena  s.  Helena. 

Eier,  vgl.  Elger  und  Eilard,  —  Heier. 

1.  Heier  in  Wismar  854,  vielleicht  der 
Vater  des  Johann  (Elers)  887.  Vgl. 
v.  Honborch. 

2.  bischöflich  Schwerinscher  Vasall  1087. 

3.  Schneider  in  Rostock  1918. 
Elerich  s.  Heierich. 

Elger:  Alger,  Helger,  Eliger,  vgl. Ethelgeru. Eier. 

1.  E.  I.,  Graf  v.  Hohenstein  1U3.  206 n. 
(ob  dies  der  Sohn  E.  II.?). 

2.  (Eier),  Domh.  in  Hamburg,  Mag.  610. 
Elias  t  Elyas,  Helias,  -lyas  s.  Gutjahr,  Rütz. 

1.  Priester  im  Bisthum  Kamin  335.  Dom- 
herr v.  Güstrow  369.  410.  414.  415. 
Custos  433.  438.  449.  Dekan  464. 
485.  490.  Archidiakon  und  Domherr 
541.  546.  552. 

2.  burgensis  in  Lübek  269,  wohl  der 
mit  Besitz  in  Gögelow  375,  S.  373. 
s.  Rütz. 

3.  Fleischer  in  Rostock  2679. 
Elisabeth:  Eiizab-,  El j sab-,  Elyzab-,  Elitabet 

Elyz-,  Elizabeht  (vgl.  Lise). 

1.  Schwester  des  Konrad  v.  Schwan, 
Nonne  in  Rübn  440. 

2.  Priorin  in  Otersen  451. 

3.  Tochter  Heinrich  Burwins  I.,  Äbtissin 
zu  Wienhausen  521.  712n.  757.  1031 
(Siegel).  1038,  Fürstin  v.  Wenden. 

4.  Äbtissin  v.  Höckelheim  1299n.  (1325]. 

5.  E.  Sweimen,  Nonne  in  Rübn  2045. 

6.  Tochter  des  Hermann  Riek,  Noow 
in  Rühn  2167.  2188. 

7.  E.  Kruse  aus  Lübek,  Nonne  in  Kehna 
2545. 

8.  E.  Springintgut  aus  Lübek,  Nonne  10 
Rehna  2545. 
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9.  Tochter  des  Rillers  Friedrich  Voss, 
Nonne  in  Ivenack  2615. 

10.  Tochter  des  Herzogs  Albrecht  I.  v. 
Sachsen -Lauenburg  916. 

11.  Tochter  des  Fürsten  Johann  I.  v.  Mek- 
lenburg.  Gem.  des  Grafen  Gerhard  I. 
von  Holstein  1256  (Siegelabbildung) 
(nicht  Lütgard). 

12.  jüngere  Tochter  des  Grafen  Gerhard  I. 
v.  Holstein,  Gem.  des  Grafen  Bur-- 
chard  v.  Wölpe  1256  (Siegelabbildung). 

13.  Gem.  des  Grafen  Nicolaus  v.  Schwerin 
1750,  als  verstorben. 

14.  Gem.  des  Rillers  Gerhard  v.  Vitense 
1230. 

15.  Gem.    \  des  Volkwart  v.  Teschow 

16.  Tochter  j  •  991. 

17.  Willwe  des  Friedrich  Goldschmidt, 
Lehnträgerin  der  Grafen  v.  Schwerin 
2421,  §  17,  mit  ihrem  Sohne. 

IS.  Tochter  des  Ritters  Heinrich  v.  Mel- 
zingen, Gattin  des  Hermann  Balk 
2631. 

19.  Tochter  des  Andreas  Schröder  in 
Wismar  1662. 

20.  Willwe  des  Bernhard  v.  Baumgarten 
in  Rostock  1841. 

21.  {Tochler  der  Ölgard),  Mühlenanlheil- 
Besilzerin  in  Rostock  2201.  Brüder 
s.  Heinrich,  Priester,  und  Bertram. 

22.  Galtin  des  Werner  v.  d.  Weser  in 
Wismar  2471. 

23.  Tochter  Heinrichs,  des  Sohnes  der 
Windcia,  in  Rostock  26S0. 

24.  Tochler  des  Johann  Goldschmied  in 
Rostock,  Gattin  des  Hermann  (Lisen 
Sohnes)  1560. 

Elmenhorst.  Amt  Grevestnühlen,  s.  O.R.  Pfarrer 
Johann. 

v.  Eisholz :  -It,  Wicher,  Ritter  beim  Herzog  v. 

Pommern  1473. 
v.  Elstorf:  -rpe  s.  O.  R. 

Segeband,  gräflich  Schwerinscher  Vasall 

2421,  §  42. 

Eluf:  Elef,  Olav,  Oluf,  Vater  des  Hemming, 
Däne  137. 

v.  Elvede:  Eluede,  -eine,  Konrad,  im  Bisthum 

Hildesheim  404.  405. 
v.  Eluelinge,  Konrad,  gräflich  Schwerinscher 

Vasall  2421,  g  85  und  n.  s.  O.  R. 
Over:  Eluer,  vgl.  v.  Bardewik,  v.  Wittingen. 

1.  Diakon,  (Domherr)  v.  Kamin  135. 

2.  Rathsherr  in  Lübek  169.  wohl  der 
2660.  s.  v.  Bardewik. 


3.  Fleischer  in  Rostock  2673  n. 
Eiverich  s.  Alverich. 

v.  Elveringenrode:  EiueliDgerode  s.  0.  R. 

Ludwig,  Ritter  2421  n.  zu  §  85. 
El  ward  s.  Eilward. 
Elyas  s.  Elias. 
Elysabeth  s.  Elisabeth. 
Emanuel  (Komnenos  I.),  byzanlin.  Kaiser  51. 
v.  Embeke,  Heinrich,  Stadtschreiber  in  Wismar, 

Bd.  1,  S.  XLVII1  [vor  1338]. 
Emehard  s.  Emmehard. 
Emeke:  -meko,  -meco,  -raiko.  -mekin,  Hemico, 

-miko;  vgl.Emeze.  s.v.Cezeryn(Cedelyn), 

Hake,  v.  Lohe.  v.  Sandberg,'  Starope  — 

(Emich). 

1.  Graf  v.  Leiningen  92. 

2.  mit  (Zehnten-)  Besitz  a.  in  Breilen- 
feld,  b.  in  Lüchow  und  Sandesneben 
375,  S.  364.  Vgl.  Hake. 

3.  Ralhsherr  in  Demmin  1854.  burgensis 
2557. 

Emelrich,  vgl.  Amalrich,  Almerich. 

1.  Propst  in  Goltesgnade  31  n. 

2.  Priester,  Domherr  in  Lübek  169. 

3.  in  Wismar  656. 
v.  Emesen  s.  Eimessen. 

Emmehard:  Emeh-,  corrumpirl  Emch-.  Einh-, 
Bischof  v.  Meklenburg  49.  2653.  54. 
55.  _  60.  61  n. 

Emeze,  vgl.  Emeke,  (Zehnten-)  Besitzer  in  Drei- 
lützow  371.  S.  367. 

v.  Emmelndorf:  Emelenthorp,  -ndorph  s.  0.  R. 

1.  Gebr.  1.  Berthold,  Ritler,  Vogt,  Vasall 
des  Grafen  v.  Schwerin  496,  beim 
Fürsten  Jobann  500. 

2.  —  2.  Heinrich,  Ritter,  Vogt,  Vasall 
des  Grafen  v.  Schwerin  496,  beim 
Fürsten  Johann  500.  beim  Herzog  v. 
Pommern -Demmin  807. 

Engelbert:  -brecht,  Eggelbert,  Engil-,  Enkel-, 
Angil-.  auch  Engelke.    Vgl.  Engelhard. 

1.  E.  (Graf  v.  Berg),  Erzbischof  v.  Köln 
288.290.291.  Vgl. 292. 293. 307. 317 n. 

2.  E.,  Bischof  v.  Osnabrück  307.  corr. 
Engelhard  (E.  I..  Graf  v.  Isenburg). 

3.  Kaplan  des  (Fürsten)  Wartislav  von 
Stettin  121. 

4.  Pfarrer  in  Kuppenlin  436.  563.  631 
auch  Domherr  v.  Schwerin.  773.  809. 
Bruder  s.  Eckbert. 

5.  Converse  in  Satow  556.  557. 

6.  Abt  v.  Doberan  570.  604. 

7.  Hof- Notar  der  Herzogin  v.  Sachsen- 
Lauenburg  916.  928. 
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8.  Pfarrer  v.  Jeslin  3060. 

9.  Sohn  des  Haold  v.  Riudim  (Rheda), 
beim  Herzog  Heinrich  v.  Sachsen  58. 

10.  Propst  v.  Hamburg  184. 

11.  beim  Bischor  v.  Schwerin  260,  beim 
Grafen  323.  s.  v.  Trebbow. 

12.  beim  Bischof  von  Riga  205.  Vgl. 
Eberwin. 

13.  Vater  Ludolphs,  im  Bislhum  Hildes- 
heim 404.  Vgl.  v.  Dalem. 

14.  Schenk  des  Bischofs  v.Schwerin  1252. 
Vgl.  15. 

15.  Marschall  des  Bischofs  v.  Schwerin 
1766.  1909.   Vgl.  15  u.  v.  Trebbow. 

16.  Ralhsberr  in  Rostock  1041.  1051. 
Vgl.  v.  Baumgarlen,  v.  Bölkow  und 
v.  Boltesberg. 

17.  Krämer,  (Rathsherr)  in  Schwerin  1650. 
16.  cognalus  des  Johann  Schelveschöre 

in  Wismar  27U7. 

19.  (Burger)  in  Grevesmühlen  1602. 

20.  Münzer  (in  Wismar)  362. 

21.  Schuhmacher  in  Gadebusch  2569. 
Engelburgis,  WT  we  Joha  nn  Persik's  in  Wisoi  ar 2438. 
Engelke:  -gelko,  -ghelko,  vgl.  Enkelo,  Engel- 
bert, s.  v.  Dewitz,  v.  Holstendorf. 

Engelhard:  -llard,  -Irad,  Enkelard  s.  Fischer. 

1.  (Markgraf  v.  Meissen?),  Bischor  v. 
Naumburg  307. 

2.  erwählter  Bischof  v.  Osnabrück  307, 
corrumpirt  für  s.  Engelbert 

3.  mit  (Zehnten-)  Besitz  in  Güstow  375, 
S.  371.  s.  v.  Güstow. 

Enkelo  s.  Engelke  v.  Dewitz. 

Engländer:  Anglici,  s.  Wilhelm  Bigot,  Wilhelm 
Prest,  Adam  Scheth. 

England  s.  0.  R.  Könige  s.  Heinrieb,  vgl.  Isa- 
belle. 1737.  —  Eduard. 

Episcopus  s.  Bischof. 

Eppo  s.  Ebbo. 

. .  eracinensis  episcopus  s.  Terracina. 

Erasmus  s.  Seidel. 

Erbipolis  s.  Würzburg. 

Ereben  bert  s.  Erkenbert. 

Erenberl:  Ehr-,  Eer-,  Ermbert,  (Verenb-),  vgl. 
Erkenbert  s.  v.  Staufenberg,  v.  Wals- 
leben, v.  Wodenscbwege. 
Vater  des  Lüneburger  Ralbsherrn  Dilmar 
1419,  wohl  corrumpirt  für  s.  Gerbert 

Erfurt  S.O.R.  Dekan  2671,  Dominikaner-Kloster 
761,  Prior  und  Lector  2042. 

Erich:  Erick,  Erüch,  Hericus;  s.  v.  Bederkesa, 
v.  Esbeck,  v.  Gatersleben,  v.  Koine, 
v.  Lauenburg,  v.  Perlin. 


1.  E.  I.  Eiegod,  König  v.  Dänemark  157. 
Gemahlin  s.  Botildis  s.  Dänemark. 

2.  E.H.,  SohnKanuts,  König v. Schweden 
s.  d.  194  n.  259.  Gemahlin  s.  Rixa. 

3.  E.  IV.  Plogpenning  (der  Heilige),  Sohn 
König  Waldemars  II.,  König  v.  Däne- 
mark, s.  d.  —  als  Herzog  v.  Schleswig 
229.  317.  374.  —  532.  596  n.  59S. 
639.   Schwester  s.  Sophia. 

4.  E.  V.  Glipping,  Sohn  Christophs,  König 
v.Dänemark,  s.d.  2682.  679 n.  1121. 
1246.  1395.  1427.  1462.  1619  (Siege!) 
1652.  1690.  1696.  1698.  1752n. 
1760.  1761.  1762  (Siegel).  1763 
(Siegel).  1764  n.  1845.  Gemahlin  s. 
Agnes.  Tochter  s.  Rixa. 

5.  Sohn  v.  4:  E.  VI.  Menved,  König  v. 
Dänemark,  s.  d.  679n.  2062.  2U79. 
2213.  2298  (Siegel).  2643.  2644.  215 
[1304]. 

6.  E.  I.  (II.),  Sohn  König  Abels  v.  Dä- 
nemark, Herzog  v.  Schleswig  jS.-Jüt- 
land)  1246  (Siegel).  1619n.  Tochter 
s.  Margaretha.  Söhne  s.  Waldemar 
und  s.  7. 

7.  Sohn  von  6:  E.  II.,  gen.  Langbein, 
Herzog  v.  Langeland,  Junker  1933. 

8.  Sohn  des  Markgrafen  Johann  I.  v. 
Brandenburg,  s.  d.,  Dom-Propst  (v. 
Magdeburg)  1250. 

9.  E.  IL,  Sohn  König  Magnus's,  König 
v.  Norwegen  1734.  1735.  1785  (Sie- 
gel). 1786.  1796.  1806  (Siegel). 
1SU7.  1S10  (Siegel).  1821.  1S3S. 
1916. 1972(Siegel).  2176. 2227  (Siegel). 
2294  (Siegel),  (gen.  Priesterfeind.) 

10.  E.  III.  (Läspe),  Sohn  v.  2,  König  v. 
Schweden  1969  n. 

11.  E.  I.,  Sohn  Herzog  Johanns  L,  Herzog 
v.  Sachsen  -Lauenburg  1990.  2117. 

12.  beim  Fürsten  von  Pommern -Rügen 
27S. 

13.  Ritter  der  Grafen  v.  Schwerin  1682. 
s.  v.  Perlin. 

14.  15.  Knappen  in  Werle  1781,  einer  der 
Mechthild  Sohn  2160,  einer  Beüi- 
manns  Sohn,  der  andere  jenes  pa- 
truus  2162,  einer  des  Meinhard  Bruder 
2226  (ob  auch  Bürger  in  Malchow). 

16.  E.,  (Radecos  Sohn),  Rathke,  Bürger 
in  Bremen,  Abgesandter  beim  König 
v.  Norwegen  2294. 
Erimann  s.  Hermann. 

Erkenbert  -brecht,  Erchenbertb.  Vgl.  Ereobert 
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1.  Subdiakon  (Domherr)  in  Hildesheim 
215. 

2.  Truchsess  Herzog  Heinrichs  V.Sachsen 
90. 

3.  Knappe  in  Werle-Güstrow  2110. 
Erkenfried:  -frid,  Herkenfrid. 

1.  Domherr  in  Güstrow  410.  414.  415. 
464  Scholasticus.  485.  609.  610.  031. 

2.  Dominikaner-Lector  in  Lübek  776. 859. 
Erlaod:  1.  Vater  des  Andreas  Erlandson  s.  d. 

2.  Vater  des  Jakob  Erlandson  s.  d. 
Erlinger.  Norweger  2522. 
Erling,  Vater  des  Biarn.  s.  d.  Eriingson. 
Ermegard  s.  Ermgard. 
Ermenhold:  -minold  s.  v.  Mandelsloh. 
Ermfried:  -frid,  Domherr  in  Kamin  220n. 
Ermgard:  -megard,  -mengard,  -migard. 

1.  Klosterfrau  (im  heil.  Kreuz  bei  Braun- 
schweig) 1204. 

2.  2.  Gemahlin  Herzog  Swantopolk's 
v.  Pommerellen  688. 

3.  Gattin,  (Wittwe)  des  meklenburgischen 
Vasallen  Berlhold  493. 

4.  Gattin,  (Wittwe)  des  Ritters  Heinrich 
Prebn  2513. 

5.  (Bürger-)Frau  in  Rostock  2673n. 

6.  Mutter  des  Rathsherrn  Bertram  in 
Wismar  1431.  s.  Sustrate. 

7.  Tochter  des  Gerhard  Mönch  io  Wismar 
2323. 

8.  Wittwe  (wohl  des  Friedrich  v.  d. 
Möhlen  s.  d.)  in  Wismar  1529.  Ge- 
schwister s.  Tiedcmann,  Friedrich  etc. 

Ernst:  Ernest,  Arnest,  Hernest.  s.  Budde,  v. 
Danneber$,  v.  Maltzan,  v.  Peutz,  v.  Rös- 
sing, v.  Wölzow. 

1.  Klosterbruder,  Mitgründer  v.  Neu- 
klosler  453,  vielleicht  1.  Propst  Vgl. 
E . . .  517. 

2.  Dominikaner -Prior  in  Hamburg  568. 

3.  Graf  v.  Hohenburg  40. 

4.  Graf  v.  Gleichen  289.  374.  Bruder 
s.  Lambert. 

5.  Graf  v.  Gleichen  970.  993. 1121. 1164. 
Sohn  s.  Otto,  Graf  v.  Lutterberg. 

6.  Domherr  in  Güstrow  1612.- 

7.  (Bürger)  in  Güstrow  607.  Rathsherr 
1015. 

8.  Rathsherr  in  Rostock  686.  793,  ob 
der  Bruder  Simons  638. 

9.  in  Rostock,  ältester  Sohn  Simons  838, 
Bruder  Johanns. 

10.  Simers  Sohn  in  Rostock  962.  Raths- 
herr 1381.  1444,   burgensis  1459. 


1474.  1507.  1565.  15S6.  1591.  1615. 
1622.  1625.  1626.  1628.  Vgl.  11. 
11.  (Rathsherr)  in  Rostock  1676,  Bruder 
v.  Simon  und  Lambert.  Vgl.  10  und 
v.  d.  Möhlen,  Sohn  Simons. 
Erpo,  vgl.  (Arpo)  Arpsbagen  O.  R. 

1.  Propst  in  der  Lrzdiöcese  Bremen  42. 

2.  Magister,  Domherr  v.  Schwerin  1091. 
Dekan  v.  Bötzow  1176.  1752;  viel- 
leicht Archidiakonus  v.  Waren  1914 
(nicht  mehr  Dekan  v.  Bötzow,  s.  Hein-  • 
rieh).  1989.  2197  als  verst. 

3.  bischöflich  SchwerinscherVasall,  Burg- 
mann v.  Warin  1862. 

4.  in  Wismar  (Bürger)  2708  n. 

v.  Ertenburg,  -nburh,  -neborch,  -neburg,  -ne- 
burch,  -oeborg,  -neborh,  -nebdreh,  Er- 
theneborch,  -burch,  -bürg  s.  v.  Artlen- 
burg. 

Ertmar,  -mer.  1.  (Rathsherr)  in  Greifswald  1673. 

2.  Fleischhauer  in  Wismar  648. 
Erung  s.  Gerung. 

Erzkanzler  und  -kapläne,  (kaiserliche) 

s.  Hikiebold,  Drogo,  Friedrich,  Bruno, 
Willegis,  Hermann,  Siegfried,  Heinrich, 
Arnold,  Christian. 

v.  Esbek,  -beck:  Esbeke,  Essbecke. 

1 .  Friedrich,  LüneburgscherVasall  (Ritter) 
445. 

2.  Gebr.  1.  Erich,  Ritter  1291  n. 

3.  —  2.  Ludolph,  Ritter  1291  n. 

4.  Anno,  Ritter  beim  Fürsten  v.  Pommern- 
Rügen  1749. 

Esborn.  1.  Prior  in  Esrom  841. 

2.  E.  Wogenson,  Däne  374 n.  (Siegel). 
Vgl.  Wagen, 
v.  Eschborn:  Asceborn,  später  v.  Kronenberg 

(Siegel).  317  n. 
v.  Escherde:  -ert,  -erte, 

1.  Lippold,  bischöflich 
Ministerial  153. 

2.  Lippold,  beim  Bischof  v.  Hildesheim 404. 

3.  Johann,  Ritter  beim  Herzog  v.  Braun- 
schweig-Lüneburg  1668.  2114. 

Eschwin:  Eswicnus  s.  Aschwin. 
Eselfoot:  -Isvot,  -lesvot,  -lesuot,  -lesphot,  -lies- 
uot,  PesAsini. 

1.  Dietrich,  in  Rostock  1778. 

2.  Hildebrand,  Rathsherr  in  Rostock  18S9. 
1891.  1899.  1901. 1912. 1918.  Came- 
rarius  1926.  1927.  1948. 1949. 1956. 
1967.  1976.  1981.  1982  1986.  1987. 
2006.  2093.  2103  Willbrand.  2122. 
2130.  2136. 
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Esger:  Esker.  1.  Propst  (in  Odensee)  137. 
2.  Bischof  v.  Ripen  916  n.  970. 

Esiko:  -sico,  -sicus,  -sicho,  Ezecho,  -zekin,  Ez- 
zecho.  Vgl.  Azecho,  Hatzeke.  s.  v.  Born- 
stedt. 

1.  archiclericus  io  Goslar  58. 

2.  Priester  (beimBischofv.Ratzeburg)459. 

3.  Graf  (v.  Merseburg)  23n. 

4.  Rathsherr  in  Rostock  962. 

5.  Pelzer,  Burger  in  Anklam  2103. 
■Eskilsöe,  Kloster  auf  Seeland,  Abt  s.  Wilhelm. 
Esrom:  Esserum,  Cisterzienser- Kloster  s.  0.  R. 

Äbte  s.  Walbcrt  (vorher  Mönch),  Th . . . , 
Volard,  Prior  Esbern,  Subprior  Johann, 
Kellermeister  Johann,  Unterkellermeisler 
Ubbo,  Vesliarius  Johann,  Pförtner  Wil- 
helm. Krankenmeister  Werner,  Sakrist 
Heinrich. 

v.  Essbeke  s.  Esbek. 

v.  Esscerde,  -den  s.  Escherde. 

v.jEssen:  -ssem,  -ssende,  Esinda. 

1.  Heinrich,  (Bürger)  in  Rostock  836. 

2.  Tiedemann.  (Bürger)  in  Rostock  1665. 

3.  Willekin,  (Bürger)  in  Rostock  2230  n. 
[1305-1307]. 

Estas  s.  Sommer. 

Estercht,  Frau  in  Rostock  2103n.,  als  verst. 
Esüiland  s.  O.  R.  Bischöfe  Dietrich,  vgl.  Alberl  II. 
v.  Eslorf:  -rpe,  -rp.  Vgl.  Struve. 

1.  Gebr.  1.  Mangold,  —  ob  der  Lüne- 
burgsche  Ministerial  339.  —  Ritter  678. 

2.  —  2.  Alard,  Ritter  im  Lüneburgschen 
,  678. 

3.  —  3.  Ludolph,  Ritter  im  Lüneburg- 
schen 678.  1289  n. 

4.  —  4.  Heinrich,  im  Lüneburgschen 
678,  als  verst. 

5.  Gebr.  1.  Mangold,  bei  den  Herzogen 
v.  Bra  u  n  schweig- Lüneburg  1 033. 1 1 56n. 
(Siegel).  —  ob  der  gräflich  Schwe- 
rinsche  Vasall  2421,  §.  18  u.  n. 

6.  —  2.  Eckhard  Schock  (v.  Boizen- 
burg) s.  d. 

7.  Gebr.  1.  Mangold,  gen.  Struve  s.  d. 
Ritter. 

8.  —  2.  Ludolph,  (Knappe)  im  Lüne- 
burgschen 2346.  ob  der  Ritter  2421  n. 
S.  658.  Vgl.  13. 

9.  Eckhard,  (Knappe)  im  Lüneburgschen 
2346,  ob  der  Ritter  2421  n.  S.  658. 

10.  Kinder  v.  9:   1.  Mangold.  (Knappe) 
2421  n.  S.  658.  Vgl.  5. 

11.  —      —  2.  Heinrich.  (Knappe)2421n. 
S.  6öS.  im  Lüneburgschen. 


12.  Alard.  s.  d.  Domherr  v.  Lübek  2613. 

13.  (Bruder  v.  7  u.  8).  Konrad,  Ritter, 
gräflich  Schwerinscher  Vasall  io  Lüne- 
burg 2630.  2633. 

Eswicnus  s.  Aschwin. 
Ethelger,  vgl.  Alger,  Elger. 

Vasall  Johanns  1.  v.  Meklenburg  517. 

Bruder  s.  Heinrich. 
Ethelo,  -thelin.  -thilo,  -telo,  -ttelo.  Propst  v. 

Lübek  78.  81.  82.  83.  89.  119. 
v.  Etszeho  s.  Itzeho. 

v.  Etzelendorpe,  Etzenthorp  s.  lssendorf. 
Etzelin:  Ezelin  von  Treviso  (beim  Kaiser)  211. 
v.  Etzeoe  s.  Eitzen. 

Eugen  HL,  Papst  (1145-  1153).  44.  46. 
Euphemia:  Eufemia,  2.  Tochter  Herzog  Sani- 
bors IL  v.  Pommerellen  828 n. 
Eustachius.  1.  Domherr  v.  Schwerin  254.  256. 

258  Notar  des  Fürsten  v.  Meklenburg. 

260.  Priester  270.  280.315.  Scholasticus 

425.  Vgl.  Rudolph. 

2.  s.  Scarbenitz. 
Eutin  s.  O.  R.    Domkapitel  2570o.  Priester, 

(Pfarrer)  s.  Nicolaus. 
Euece(n)  in  Rostock  (wohl  Eva)  2103 n. —  Evchen. 
Everard,  -rhard.  -rer,  Euerhard  s.  Eberhard, 

Euuerh-,  Evers. 
Everhelm,  Abt  v.  Amelungsboro  98/ 
v.  Everingen:  Eweringe,  Eueringe,  -ringhe, 

-rigge,  -rigne.  -rinke.  -ringge.  -linken, 

-runge,  Euiringhe,  corrumpirt  Quiringbe. 

Vgl.  O.  R. 

1.  Friedrich,  beim  Grafen  v.  Schwerin 
231.  236,  wohl  der  beim  Bischof  241. 
Ritler  266.  270.  280.  340.  345.  347. 
34S.  4UI).  426.  530.  565.  56d  586. 

2.  Gebr.  1.  Friedrich,  beim  Grafen  v. 
Schwerin  672.  Ritter  622.  1344. 

3.  —  2.  Konrad,  beim  Grafen  v.  Seh  wenn. 
Ritter  782.  796.  822.  949.  999.  1032. 

4.  Johann,  s.  d..  Domherr  v.  Schwerin 
809.  946.  1969n. 

5.  Gebr.  I.  Ludolph,  (Ritter)  im  Lüne- 
burgschen 1969  (Siegelabbildung). 
Gattin  s.  Alburg:  gräflich  Schwerin- 
scher Vasall  2421,  §.  3. 

6.  —  2.  Segeband,  Deutsch.-Ord.-Rilter 
1969,  verst. 

7.  —  3.  Heinrich,  im  Lüneburgschen 
1969.  verst. 

Evermod:  Euer-,  Hever-,  Evermund,  corrumpirt 
Quermod  und  Everard.  Bischof  v.  Ratze- 
bürg.  —  Propst  v.  Gottesgnade  31.  34, 
von  Marien  in  Magdeburg  35.  37.  38. 
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39.  41.  —  59.  62.  65.  68n.  74.  75.  76. 

77.  78.  79.  81.  82.  85.  88.  90.  94.  95. 

96.  100.  101.  109.  113.  115.  119.  123. 

131  n.  Bd.  IV.,  S.  238. 
Evers  s.  Albrecht,  Rathsherr  in  Kröplin  1553. 
v.  Exero,  -en,  Exsem,  -sen  s.  v.  Eixen. 
Eyghelbert  s.  Eilbert. 
Eylard,  -Ihart  s.  Eilard. 
Eylo  s.  Eilo. 
Eylward  s.  Eilward, 
v.  Eymessen  s.  Eimessen. 
v.  Eyxen  s.  Eixen. 
Eyzo  s.  Eizo. 

Ezecho,  Ezekin,  Ezzeko  s.  Esico. 
Ezelin  s.  Etzelin. 
F.  Abbreviaturen. 

für  Friedrich.  1.  F.  I.,  deutscher  Kaiser 
74.  75. 

—  —      2.  F.  II.,  deutscher  Kaiser 

281. 

—  —      3.  Graf  v.  Schwerin  399. 

400. 

—  —      4.  s.  v.  Esbek  445. 

—  _      5.  s.  v.  Meding  445. 

—  —      6.  Propst,  Bischof v.Ratze-. 

bürg  581.  694.  695. 

—  —      7.  Dekan  v.  Lübek  620. 

—  —      8.  s.  v.  Osten  626. 

—  —      9.  s.  v.  Hagen  1219. 1220. 

—  —     10.  Graf v. Danneberg  1303. 
Faber  s.  Schmied,  Platenschläger. 

Faber  grossus  s.  Grobschmied. 

?.  d.  Fähre,  (Fährmann),  deTrajecto  (appellal.) 

1.  Johann,  in  Wismar  600. 

2.  Heinrich,  (in  Malchow)  1914. 
de  Fago  s.  v.  d.  Böken. 

Falke:  Valcke,  Leo,  Börger  in  Stralsund  23S3. 
(Rathsherr). 

v.  Falkenberg:  Valkenbergh,  -berch,  Wasen- 
berg, altmärkische,  dann  Stargardscbe 
Adelsfamilie. 

Otto,  Ritter  beim  Markgrafen  v.  Branden- 
burg 1390.  1617.  1984. 

Falkenhagen:  Valkenhaghen ,  (in  Pommern- 
Rögen).  Pfarrer  s.  Konrad. 

v.  Falkenstein:  Valkenstein,  -sten,  Valckensten, 
Edelherren  und  Grafen. 

1.  Burcbard  39.  116. 

2.  Otto,  Graf  1871  (Siegel).  1875. 
Fartor  s.  Köter. 

Feiteblome:  Feyt-,  Jobann,  Knappe  beim  Her- 
zog v.  Pommern  2086. 

v.  Feldberg:  Veitberge,  -berc,  -bergh,  -bergk, 
Veleberghe,  -lleberge,  Welleberg,  Wlfe- 


berghe.  Vgl.  v.  Velber  unter  Wun- 
storf. 

1.  K.  I.,  Bischor  v.  Osnabrück  279n.  — 
Domherr  v.  Hildesheim  215.  Schola- 
sticus  276,  auch  Archidiakonus  279. 

2.  Berthold,  Ritter  beim  Grafen  v.  Schwerin 
340,  bei  den  Markgrafen  v.  Branden- 
burg 457. 

3.  Lirich.  s.  d.  Johanniter  in  Werben 
698.  Komtur  1199. 

4.  Konrad,  Ritter  beim  Markgrafen  in 
Stargard  2510.  2597. 

v.  Felde:  Velde.  Vgl.  Lppenfelde  O.  R. 

1.  Gebr.  1.  Peter.      \  2703,  wohl  (v.) 

2.  —  2.  Mark  wart, )    Uppen  felde. 

3.  Konrad,  Mühlenpächter  in  Neraezow 
2009  n. 

Felix  s.  Selig. 

Fellin:  Velin,  Stadt  in  Livland,  Deutsch.-Ord.- 
Ritter:  Hermann  Stedinger,  Bernhard  v. 
Münster  etc. 

v.  Femern:  Vemer,  -meren,  Fimbria. 

1.  Johann,  in  Rostock  23S6n  ,  etwa  der 
•2699. 

2.  Konrad,  Ritter  beim  Herzog  v.  Pom- 
mern 1822.  1843. 

3.  Hermann.  Rathsherr  in  Rostock  1992. 
•2  WS.  2598. 

4.  Matthias,  in  Wismar  2367. 
Ferrara  s.  O.  R.,  s.  Salinguerra  v. 
Fesulä  s.  Fiesole. 

Fesulanus,  Ja...  699n. 
Fett:  Pinguis,  -gwis. 

1.  Johann,  (wohl  in  Lübek)  362. 

2.  Lübbert,  Rathsherr  in  Güstrow  1182. 
1491. 

Ficke:  Vicke.  -cko,  -cken,  Vikke  s.  Friedrich, 
v.  d.  Möhlen,  Voss. 

Wolter,  Bürger  in  Dömitz  2458.  2459. 
v.  Fiddichow:  Vidd-. 

Markwart,  Rathsherr  in  Stettin  1697. 
v.  Fiefhusen,  (Fünfhausen),  Vifhusen,  FunfT- 

hausen,  deQuinque  Doroibus,  Lübeker 

Patrizierfamilie. 

1.  Dietrich,  Bürger  in  Lübek  897,  1164 
(Rathsherr). 

2.  Fromhold.  in  Lübek  1060,  Rathsherr 
1576.  1585.  1806.  1972.  2119. 

3.  Sohn  v.  2.  s.  Gerhard,  Domherr  in 
Lübek  1060. 

4.  Arnojd.  Meister,  Arzt  in  Rostock  2281. 

5.  Dietrich,  s.  d.  Domherr  in  Schwerin 
2394.  2571.  2573. 

Fiesole:  Fesulä,  in  Toskana,  Bischof  Angelus. 
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Filipp  s.  Philipp. 

de  Fimbria  s.  v.  Fetnern. 

Filter:  Villere. 

1.  Johann,  Rathsherr  in  Plau  1957. 

2.  Dietrich,  ob  der  Rathsherr  in  Plau 
2199.  Bürger  2485.  2520,  als  Raths- 
hcrr  2585. 

Fineke:  Vineke,  -neko,  Wunke,  -ken,  Wnke, 
-ken,  Wncke.  Vgl.  Wcnke  und  Wunke, 
erloschene  Meklenburgische  Adelsfamilie. 

1.  Johann  Wncke,  Knappe  beim  Fürsten 
v.  Werle  1863.  Ritter,  ehemaliger 
Vogt  v.  Goldberg  2305.  Ritter  Vineko 
2171.  —  Wunke(n)  2382. 

2.  Michael.  Knappe  beim  Fürsten  v. 
Werle  2417.  Ritter  Vineke  2497. 

Fingerhut:  Ving-,  Gerhard,  in  Rostock  2522. 
Finkenberg:  Vinkenberc. 

Eier,  in  Rostock  2331  n.  [1337-1353]. 

Gattin  s.  Gese. 
Fisch :  Piscis.  Vgl.  de  Pisce,  de  Visgheo. 

Nicolaus,  Bürger  in  Lübek  2607. 
Fischer:  Piscator,  meistens  appellat.  s.  Peter, 

Albrecht  Fubeternc,  Gerhard. 

1.  Engelhard,  Rathsherr  in  Ribnitz  1340. 

2.  Johann,  Rathsherr  in  Schwerin  1650. 
v.  Fischersleben:  -leue,  Bruno,  Ministerial  beim 

Herzog  v.  Sachsen-Lauenburg  2663. 

Flaraingus  s.  Flemming. 

v.  Flalhow,  für  s.  Flotow. 

Flandern  s.  0.  R.  Graf  63 n. 

Fleck:  cum  Macula.  Herder  s.  d.  Rathsherr  in 
Rostock  1956. 

Fleischer,  Fleischhauer,  Vleshowere,  Knochen- 
hauer, Schlächter,  Carnifex.  wohl  mei- 
stens appell.  Vgl.  Hermann  Wcstphal, 
Heinrich  Pape,  Johann  v.  Magdeburg. 
Johann  v.  Sternberg,  Heinrich  König. 
—  Geltmer,  Ertmer,  Gunzclin,  Rudolph, 
Nicolaus,  Herder,  Arnold  in  Wismar,  — 
Nicolaus,  Elver,  Lemke.  Elias,  Delhlev, 
Gerhard  in  Rostock. 

1.  Goswin,  wohl  Rathsherr  in  Rostock 
26S4. 

2.  Jordan,  Rathsherr  in  Schwerin  1213. 
Sohn  s.  Werner  1650. 

3.  Theotord,  Rathsherr  in  Ribnitz  1340. 
Flemming:  Flamingus  (Flämioger). 

1.  Johann,  mit  (Zehnten-) Besitz  a.  in 
Wcilendorf,  b.  in  Rüting  375,  S.  373. 
Bürger,  Rathsherr  in  Lübek  379.  387. 

2.  Henneke.  in  Wismar  2703n.  [1291]. 
v.  Flethdorf:  Lieht Ihorp,  Jser.  Ministerial  Her- 
zogs Heinrichs  v.  Sachsen  74. 


v.  Fliemstorf,  (Frimannstorf),  Vrimannestorp. 
•nstorp. 

Ludolph.  bei  Johann  I.  v.  Meklenburg. 
Ritter  988,  bei  Heinrich  I.  1078. 

Flint:  Vlint,  Johann.  Bürger  in  Wismar  2702. 
Gattin  aus  Lübek  und  Sohn  verst. 

Flörke :  Floreke,  -reko,  d.  i.  Florian.  Vgl.  Flo- 
renz, Florin.  s.  v.  Stük. 
Pelzer,  (Bunlfutterer)  in  Rostock  1374. 

Florenz  s.  v.  Walsmühlen. 

1.  Dekan  v.  Kamin  401.  402.  Propst 
427.  438.  439.  443.  455. 

2.  Pfarrer  in  Wedendorf  471. 

3.  Pfarrer  in  Mölln  482. 

4.  Custos  in  Verden  940,  corrumpirt 
Horenonius. 

5.  Propst  v.  Kloster  Zeven  1751  (Siegel). 
Florin:  (Florian). 

1.  Ritter  beim  Fürsten  v.  Rostock  686. 

2.  Domherr  in  Clarholz  775. 
Flos  s.  Blohm. 

v.  Flotow:  -law,  Vlotow,  -towe,  -tou,  -touwe, 
-tov.  -thow,  corrumpirt  Flalhow,  roeklen- 
burgisches  Adelsgeschlecht. 

1.  Gottfried,  bei  Johann  I.  v.  Meklen- 
burg 528. 

2.  Heinrich.  Knappe  in  Werle-Güstrow 
933.  967.  (Ritler)  1105,  Bd.  IV,  pag. 
242.  Ritter  1182.  Vogt  v.  Röbel  11 90. 
377.  1282.  1283.  1284.  1285.  1295. 
1314.  1317.  1327.  1342.  1347.  1350. 
1352.  1371.  1373.  1430.  1435  (cor- 
rumpirt deSalomo).  1437. 1459. 1464. 
1466.  1490.  1491.  1509.  1571.  1578. 
1583.  1639.  1654.  166S.  1682.  1713. 
1730.  1919. 

3.  Dietrich,  (Knappe)  935,  Knappe  beim 
Fürsten  v.  Werle  947. 

4.  Dietrich,  Vasall  des  Fürsten  v.  Werle 
2140.  Ritter.,2358.  2576.  2617. 

5.  Andreas  d.  Ä.,  Ritter  beim  Fürsten 
v.  Werle  449  und  2290.  [1352]. 

Flolzer:  VI-,  (Flösser),  Bürger  in  Dömitz 
2123. 

Fölsch:  Folceko,  -cekin.  Folzeko  s.  Völscb. 

Fol  eher  s.  Volcher. 

Folcold  s.  Volkold. 

Folgmer  s.  Volkmar. 

Folpert  s.  Volpert,  Vollbrecht. 

de  tonte  s.  v.  Born. 

Foos  s.  Voss. 

Foot:  Vot,  cum  Pede.  Pes.  Patrizierfamilie  der 
Hansestädte. 

1.  Heinrich,  Rathsherr  in  Lübek  379. 
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2.  Mark  wart,  (Rathsherr  in  Lübek), 
meklenburgischer  Vasall  919. 

3.  Konrad,  in  Rostock  95t.  1685. 

4.  Ludolph,  Lüdeke,  Ralhsherr  in  Ro- 
stock 1138.  1374.  1565.  1568.  1569. 
1586.  1591.  1615.  1621.  1622.  1625 
1626.  1628.  1705.  1837.  1841.  1847. 
1855.  1856.  1857.  1876.  1877.  1889. 
1891.  I9U0.  1901.  1912.  1918.  1926. 
1927.  1947.  1948  1949.  1992.2006n. 
2007.  2008.  2009.  2010.  2011.2012. 
2018.  2051.  2084.  2103  n.  2155.  2173. 
2175.  2201.  2214.  2215.  2236.2256. 
2262.  2331.  2410.  2416.  2424.  2488. 

5.  Tochter  v.  3.  Adelheid,  Nonne  im  heil. 
Kreuz  in  Rostock  1685.  Schwager 
oder  Schwester-Sohn  s.  Johann  Cin- 
lener. 

6.  Aibrechl,  in  Rostock  2103  n. 

de  Fora,  in  Foro,  apud  Forum  s.  vom  Markt 
de  Foro  antiquo  s.  v.  Allenmarkt. 
de  Fossa  s.  v.  d.  Grube. 
Franke:  -neo.  Vgl.  Franz. 

Pfarrer  in  Kramon  125. 
Frankreich  s.  O.  R.  Köuige  s.  Karl  der  Kahle. 

Vgl.  Ingeburg,  Ludwig  IX.,  Philipp. 
Franz:  Franciscus,  Bischof  v.  (Ter)racina  2308 

(Siegel). 

Fre.  Abbreviatur,  wohl  Friedrich,  Börger  in 

Güstrow  359. 
Fredebern:  Vredebern,    dhebero,  corruropirt 

-denberg  s.  v.  Barsse,  Huskummer,  Ketel- 

hodl  —  Wredebern. 

mit  (Zehnlen-)Besitz  a.  in  Beckerwitz,  Rei- 

maonsdorf  und  Wieschendorf  375,  S.  372. 

b.  in  Meiersdorf  S.  373.    Ritler  beim 

Fürsten  Johann  I.  776,  ob  der  dessen 

Gemahlin  Margarethe,  Wittwe  des  SubLs- 

law  1024.  1028  genannt  und  als  verst. 

1491.  s.  v.  Ketelhodt.  Vgl.  Huskummer. 
Fredegundis,  Schwester  der  Gräfin  Adelheid 

v.  Ralzeburg  160,  als  verst. 
Fredeke,  d.  i.  Friederike  s.  v.  Hannover,  Höppner. 

Vgl.  Fredegundis. 
Fredelev.  1.  Priester,  Domherr  v.  Ralzeburg  154. 

2.  (Bürger)  in  Wismar  648.  Sohn  s. 
Wasbern. 

Freher,  Domherr  v.  Ratzeburg,  Priester  918. 
Frei?  Vrigen  s.  Johann,  Domherr  v.  Bützow 

(Schwerin?), 
v.  Freiberg:  Vriborcb,  -rge,  Uriberche,  corr. 

Ursberche,  -bercke,  meklenburgisches 

Adelsgeschlechl  (hier  erloschen). 

1.  Friedrich,  beimGrafeov.Schwerin231. 

IT.  i. 


2.  Konrad  s.  d.,  Domherr  in  Hildeshoim 

389. 

3.  Reinbold,  Ritler  (beim Grafen  v. Schwe- 
rin) 1224.  Vgl.  v.  Drieberg. 

4.  Bolle,  Knappe,  bei  den  Grafen  von 
Schwerin  2525.  Vgl.  v.  Drieberg. 

v.  Freiburg:  Friburg,  Vriburch. 

Bovo,  beim  Erzbischof  v.  Hamburg-Bremen 
78,  beim  Herzog  v.  Sachsen  82. 

Freienholz  s.  0.  R.  Vgl.  Reddag  (Besitzer),  Diet- 
rich Anebroc,  Reiner,  Ida,  Rudolph,  Ber- 
thold Höge  (Bauern). 

Freitag:  Vridach. 

Hermann,  dessen  Tochter  eine  Witlwe 
in  Luttersdorf  1991 ,  ob  der  ehemalige 
Bauer  in  Martensdorf  2313. 

Frese:  Friese,  Vrese,  Frise,  Friso,  Phriso  (als 
appell.  Friesländer).v 

1  Johann  Friso  )  dänische  Edle  374, 

2  Ä  Friso     l  vielleicht  s.v.  w.dä- 

2.  Lbbo  rnso,     j       njsch  ^ 

3.  Lüder,  Bürgerin  Lübek  484,  mit 

4.  Heinrich,  bischöflich  Ratzeburgscher 
Vasall  379.  441. 

5.  Rudolph  de  Vrese,  Friso,  Rathsherr 
in  Wismar  648.  658.  744.  854  Bürger, 
876.  877. 

6.  Gotlschalk,  Bürger  in  Wismar  665. 

7.  Johann,  Domherr  in  Bützow  685. 1178. 

8.  Wulbern,  in  Rostock  942  als  verst. 

9.  Johann,  Domherr  in  Lübek  1084. 

10.  Eier,  Ritter,  beim  Bischof  v.  Ratze- 
burg 1084. 

11.  Jobann,  Gärtner  in  Rostock  1153. 

12.  Nicolaus,  Ritter,  beim  Fürsten  v.  Werlo 
1164.  1237.  1266.  1350.  1368.  1639 
verstorben,  Söhne. 

13.  Johann,  burgensis  in  Lübek  1210, 
vielleicht  der  beim  Grafen  v.  Schwerin 
1213.    Vgl.  21. 

14.  Nicolaus,  in  Wismar  1456;  vielleicht 
der  2708  n. 

15.  Henneke,  Böttcher  in  Wismar  1456. 

16.  Dietrich,  Rathsherr  in  Rostock  1507. 
1520.  1670.  1693.  1700.  1718.  1722. 
2093.  2122.  2130.  2135.  2136.  2155. 
2173.  2175.  2201.  2214.  2215.  2410. 
2424. 

17.  Heinrich,  in  Rostock  1569.  1616. 
1625.  Ralhsherr  1718.  1730.  1782. 
1812.  1836.  1837n.  1841.  1847  bur- 
gensis, 1893.  2121.  2256.  2441. 
2442.  2484.  2488.  2489.  2515. 

22 


Digitized  by  Google 


170 


II.  Personen- Register. 


18.  Otto,  (von  der  Neustadt)  in  Wismar 
1661,  ob  ein  Frese?  (pulüTex). 

19.  Johann,  (von  der  Neustadt)  in  Wismar 
1661.  (pultifex). 

20.  Bruno,  in  Rostock  1685. 

21.  Johann,  Hausbesitzer  in  Schwerin 
1766.    Vgl.  13. 

22.  Heinrich,  Domherr  in  Güstrow  1861. 
1955.  2221. 

23.  Gerhard,  burgensis  in  Lübek  1870, 
Bürger  und  Vasall  des  Fürsten  von 
Gadebusch  2296. 

24.  Friso,  Rathsherr  in  Malchin  1973. 

25.  Goltschalk,  in  Rostock  2003 n.  2195. 
62.  Nicolaus,  sartor  (Schneider?)  in  Wis- 
mar 2314.  2317.   Vgl.  14. 

27.  Peter,  in  Rostock  2231  n.  [1307  ] 

28.  Syrien,  in  Rostock  1422  n.  [1308.] 

29.  Claus  in  Rostock  2230  o.  [1337.] 
Frekenhorst,  Bertram,  in  Rostock  2103  n. 
Freseke,  in  Rostock  2598. 

v.  Fresendorf:  -dorp,  Heinrich,  in  Rostock  2009 o. 
Frcso  s.  Frese, 
v.  Fressow  s.  Bork, 
v.  Friburg  s.  Frei  bürg. 

Friederich :  -drich,  Fnederich,  -dherich,  -durich, 
Friterich.  -therich,  Ffridcrich,  FrcUierich, 
Frederich,  Freiderich,  Freihaerich,  Vri- 
derich  —  auch  s.  Ficke.  —  corr.  Tür 
Leopold,  s.d.,  Herzog v.Üestreich2722n. 
a.  Geistliche. 

1.  F.  I.,  Erzbischof  v.  Mainz,  Erzkaplan 
14.  15. 

2.  Diakon,  päpstlicher  Bibliothekar  und 
Kanzler  25.  26,  kaiserlicher  Vioe- 
Kanzler  27.  (ob  identisch.) 

3.  Dom-Cuslos  (von  St.  Moritz)  in  Mag- 
deburg 37,  wohl  der  Erzbischof  (Graf 
v.  Wetün)  41. 

4.  Domherr  an  St.  Moritz  in  Magdeburg 
41.   Vgl.  3. 

5.  Diakon  (Domherr)  in  Verden  99. 

6.  Fr.  I.,  Sohn  des  Grafen  Gunzelin  I. 
v.Schwerin,  Bischof  Y.Schwerin  (1238- 
1239)  —  Subdiakon  und  Domherr  v. 
Hildesheim  132  und  n.  153.  174.  215. 
236  n.  265.  270.  276.  277.  279.  280. 
290.  (Stifts-)  Propst  317.  339.  340, 
Dom-Propst  389.  399.  400.  404.  405. 
425 n.  426.  430 n.  —  478,  erwählter 
Bischof  486.  487.  494.  495.  498  als 
verstorben  503  —  2658  n. 

7.  Graf  v.  Eberstein  (Domherr  v.  Hildes- 
heim), Propst  v.  Northen  132  n.  404. 


6.  Priester,  Domherr  v.  Ratzeburg  151 
9.  Dom -Propst  v.  Bremen  155.  156. 

10.  Priester,  Domherr  v.  Lübek  169. 

11.  Priester,  (Pfarrer)  v.  Neoburg  254. 
256. 

12.  Fr.  Ii.,  (Graf  v.  Kirchberg),  Bischof 
v.  Halberstadt  307. 

13.  Prior  des  Dominikaner  -  Klosters  io 
Lübek  340. 

14.  Vikar  in  Kamin  356,  Domherr  455. 715. 

15.  Bischof  v.  Ratzeburg  —  Subdiakon, 
Domherr  390,  Diakon  471.  483.  Propst 
566.  581.  593,  Bischof  692  (Siegel 
abbildung).  694.  695.  696.  703 (Siegel). 
744.  752.  775  (Siegel).  776.  800 
(Siegel).  1747.  Bruders.  Ritter Jordaa. 

16.  Priester  (in  Lüneburg)  416. 

17.  Abt  (in  der  Ratzeburger  Diöcese)  483, 
ob  Dom-Propst  v.  Ralzeburg.  Vgl.  15 

18.  Fr.  IL,  Bischof  v.  Schwerin  (1365- 
1375)  487  n.  533  n. 

19.  Schreiber  (beim  Bischof  v.  Ralzeburg), 
Geistlicher  512,  Domherr  v.  Ratie- 
burg.  Priester  918.    Vgl.  27. 

20.  Fr.  (v.  Bardewik),  Dekan  v.  Lübek 
545.  620,  als  verstorben  1003. 

21.  Priester,  bei  Johann  I.  v.  Meklenburg674. 

22.  Kellermeister  in  Dargun  945. 

23.  Fr.  (v.  Haseldorf),  Bischof  v.  Kardien, 
postulirter  von  Dorpat  1137.  1361. 

24.  Fr.  (v.  Torgau),  Bischof  v.  Merseburg 
1361. 

25.  Fr.  (Hasenkopf).  Domherr  v.  Schwerin 
1363.  1433.  1461.  1472.  1492. 1527. 
1579.  1650,  nicht  Richard  1672.  1755, 
Archidiakon  in  Parchim  1787,  Dekan 
1852.  1859.  1862. 

26.  Abt  in  Kloster  Bukow  1489. 

27.  Fr.  v.  Lankow,  Domherr  v.  RaUe- 
burg  1747.  Vgl.  19  und  wohl  der 
Prior  2642. 

26.  Pfarrer  in  Karin  1888. 

29.  Propst  in  Dambek  2027. 

30.  Fr.  (Graf)  v.  Winzelburg,  Geistlicher, 
Vicedominus  v.  Kamin,  —  Domherr 
1971.  1979.  1980.  —  2083. 

31.  Laienbruder  des  Klosters  Reinfeld 
2139,  Hofmeister  in  Mönkhusen  2153. 
2237. 

32.  Fr.  Schwarzlose,  Domherr  >.  Kamin 
2446. 

33.  Cuslos  v.  Verden  496 n.  als  verst. 

34.  Fr.  Stalberg,  Domherr  v.  Kamio  und 
Archidiakon  v.  Pyritz  2446. 
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b.  Weltliche. 

35.  Fr.  I.  (Barbarossa),  deutscher  Kaiser 
63  n.  54.  56  (Siegel).  57.  61  n.  63 
(Siegel).  65.  59  n.  73.  74.  75.  81. 
82.  88.  90.  91.  92.  108.  113.  126  n. 
129.  130.  133.  134.  136.  143  (Siegel). 
173.  2l8n.  315.  375,  S.  361. 

36.  Fr.  II.,  römischer  König  und  König 
v.Sicilien  218.  224,  Kaiser  232.  281. 
287.  288.  290.  294,  König  v.  Jeru- 
salem 322  (Siegel).  326.  327.  447. 
448  (Siegel).  —  772.  2722  n.  Gem. 
s.  Isabelle,  Verlobte  s.  Jutta. 

37.  Sohn  Kaiser  Konrad's  III.,  Herzog 
v.  Schwaben  63. 

38.  Fr.  II.  der  J.  (v.  Sommerschenburg), 
Pfelzgraf  v.  Sachsen  37.  39.  40.  56. 

39.  Pfelzgraf  v.  Kelheim  IUI.  113. 

40.  Graf  v.  Arnsberg  79. 

41.  Graf  v.  Abenberg  159. 

42.  Markgraf  v.  Baden  207. 

43.  Graf  v.  Leiningen  195. 

44.  Graf  v.  Altena  202. 

45.  Graf  v.  Saarbröck  207.  208. 

46.  Sohn  Adolphs  I.,  Graf  v.  Danneberg 
845  (Siegelabbildung).  1298.  1302 n. 
1303.  1653n.  1770  (Siegel).  —  21  ia 

47.  Bruder  Wilhelms,  beim  Herzog  von 
Sachsen  72  (Minislerial). 

48.  im  Hildesheimschen  2657. 

49.  Bruder  des  Vogts  Otto  v.  Artlenburg 
90  s.  v.  Dalenburg. 

50.  PraTect  (Schulz)  v.  Leizkau  107. 

51.  Ritter,  in  Hagenow  150,  beim  Bischof 
v.  Ratzeburg  s.  v.  Hagenow. 

52.  Ritter,  bei  den  Grafen  v.  Schwerin 
165,  beim  Bischof  241.  s.  v.  E ve- 
rtagen.  Vgl.  v.  Freiberg. 

53.  Edelherr  v.  Poppenburg  153. 

54.  Vogt  v.  Gadebusch  154.  s.  v.  Gade- 
busch. 

55.  Vogt,  beim  Markgrafen  v.  Branden- 
burg 184,  —  ob  der  als  ehemaliger 
Vogt  v.  Spandau  601. 

56.  Vogt  v.  Itzeho  304. 

57.  Truchsess,  mit  (Zehnten-)  Besitz  in 
Düsterbek  375,  S.  368. 

58.  (Zehnten-)  Besitzer  a.  in  Merkrade 
und  Granzin  375.  S.  368.  Vgl.  57. 
b.  in  Vellan  S.  368.  s.  v.  Vellan. 

59.  (Zehnten-)  Besitzer  in  KJoddram  375, 
S.  368.  s.  v.  Kloddram. 

60.  (Zehnten-)  Besitzer  a.  in  Dargenow 
375.  S.  364.  Vgl.  v.  Dargenow.  b.  in 


Manhagen  a.  a.  O.  Vgl.  auch  v.  Me- 
ding  und  Dumm. 

61.  bei  der  Gräfin  v.  Ratzeburg  382. 

62.  Ritter  in  Pommern  -Demmin,  Bruder 
Ulrichs  616.  626.  s.  v.  Osten. 

63.  Vogt  in  Wismar  (wohl  N.  propr.)  664. 
1008.   Vgl.  Hermann  Barnebek. 

64.  des  Beye(n)  Sohn,  Rathsherr  in  I 
burs  596. 

65.  in  Wismar,  Inhaber  der  Alt- 
Mühle  1059.  Vgl.  v.  d. 

66.  Bruder  der  Ermgard  in  Wismar  1529. 

67.  Sohn  der  Ermgard  in  Wismar  1529. 
Vgl.  v.  d.  MöbTen.  Geschwister  Jo- 
hann und  Grete. 

68.  Ritter  2299,  vielleicht  Schmeker  oder 
Hasenkopf. 

69.  Vogt  in  Rostock  2007. 

70.  in  Rostock  (gener  baginarura)  2217 n. 

71.  Wiesenpächter,  in  Rostock  2195. 

72.  Ratzeburger  Sülls-Meier  in  Kömnitz 
1816. 

73.  Bauer  in  Römnitz  1816. 

74.  Rathsherr  in  Lübek  169. 
Friederike  s.  Fredeke. 

Friedland  s.  O.  R.   Propst  s.  Nicolaus, 
v.  Friedland,   Herzog,   Wallenstetn   1481  n. 
1664  n. 

v.Friesack:  Fris-,  Vrisacb,  -sak,  Frisacb,  erlo- 
schenes Märkisches  Dynasten-Geschlecht. 
Vgl.  v.  Jerichow:  Heinrich  765n.,  wohl 
Stifter  der  Linie. 

1.  Richard,  Herr,  765  (Siegelabbüdung). 
765  n.  927. 

2.  Kinder  v.  1:  1.  Heinrich  765,  (Ritter 
und)  Vasall  der  Markgrafen  v.  Bran- 
denburg 1548.  1749.  Herr. 

3.  —  2.  Gem.  Pribislavs  I.  v.  Parchim 
927.  1819  n. 

4.  Sohn  v.  2:  1.  Richard,  Domherr  (v. 
Schwerin)  1613,  ob  der  1672  s.  Richard 
(v.  Grote  oder  v.  Lüneburg),  wohl 
der  1911. 

5.  Sohn  von  2:  2?  Heinrich  765n.  [ob 
Druckfehler  für  Richard  s.  4J.  1911. 

Friese  s.  Frese,  Friso. 

Fromhold:  -mold,  Vromotd,  Wro-.  Vgl.  v.  Ar- 
berge,  v.  Fiefhusen. 

1.  Vater  des  Domherrn  Gerhard  in  Lü- 
bek 1060.  s.  v.  Fiefhusen. 

2.  Domherr  in  Hamburg  210. 
Frimann:  Vrimau. 

Ludolph,  Bürger  in  Lübek  484.  Ritter! 
1098.  s.  v.  Fliemstorf  (Frimannstorf). 

22» 
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Frowin:  Vr-.  1.  Marschall,  Ritter  (beim  Bischof 
v.  Kamin)  589. 

2.  Kaplan  des  Fürsten  v.  Rügen  1372 
(ungenannt  1386). 

3.  Vater  des  Ralhsherrn  Heinrich  in  Ro- 
stock 1076,  Bd.  IV,  S.  242. 

4.  Rathsherr  in  Kolberg  2715. 
Fronerdronk:  Vr-.  s.  Johann,  vic.  perp.  in 

Schwerin. 

Frowede:  -wo'de,  Vrowede,  -wedhe,  -wodhe. 

Nicolaus,  Börger  in  Lübek  1898.  2017. 

Schwiegersohn  s.  Willekin. 
Fründ  (Freund),  Vrunt,  Amicus. 

1.  Heinrich,  Rathsherr  in  Rostock  1102. 

2.  Hermann,  Rathsherr  in  Malchin  1436. 
Fubeterne,  Albrecht,  Fischer,  Bauer  in  Römnitz 

1816. 

Fünen:  Fyen  s.  0.  R.   Vogt  s.  Peter  Jakobson. 
Fürstenberg :  Vorslenberge.   Pfarrer  s.  Arnold. 
Fürstenseo:  Vorstense.   Pfarrer  s.  Dietrich. 
Fuhrmann:  auriga,  wohl  nur  appell.  s.  Johann. 

Hermann,  in  Wismar  892. 
Fulcher  s.  Volcher. 

Fulco,  Abt  v.  Corbie.  (in  der  Picardie)  28. 
Fulda  s.  0.  R.  Benedictiner-Ablei.  Äbte  s.  Ha- 
ll u mar.  Markwart,  Burchard. 
Fulmen  s.  Blixen. 
Fundongut?  s.  Wunnengot. 
Funffhausen  s.  Fiefhusen. 
Fust,  Dethard,  Rathsherr  in  Lübek  379. 
G.  Abbreviaturen. 

1.  Domherr  im  Genovefa -Stift  in  Paris 
139.  140. 

2.  Priorin  in  Verchen  1168. 

3.  Fischermeister  der  Johanniter  in  Mirow 
1199. 

4.  Prior  in  Neuenkamp  1721. 

5.  Tür  Galfried  366 n. 

6.  —  Gerhard,  Graf  v.  Diez  290. 

7.  —  Gerhard  11.,  Erzbischof  v.  Ham- 
burg-Bremen 263.  605. 

8.  für  Gerhard  v.  Dören  445. 

9.  —      —     Bürger  in  Wittstock  676. 

10.  —      —     Domherr  in  Bötzow  1759. 

11.  —      —     v.  Kröpelin  1713. 

12.  —      —     Lore  in  Rostock  1507. 
2673  n. 

13:  für  Gebhard  IL,  Grafv.  Wernigerode 
274. 

14.  für  Georg  v.  Jork  1018. 

15.  Tür  Germar  s.  Jaromir,  Fürst  v.  Rögen 
811. 

16.  für  Gerold,  Bischof  v.  Lübek  77. 

17.  -  Gerwin,  Munter  in  Wismar  1546. 


18.  für  Gieselbert,  Erzbischof  v.  Bremen 
1646.  1647. 

19.  für  Gottfried.  Abt  v.  Doberan  548. 

20.  —      -      v.  Bülow  543.  572. 

21.  —      —      Propst   von  Güstrow 

U99n.  1491. 

22.  —      —      v.  Luch  1713. 

23.  —      —      v.  Trebbow  2067. 

24.  —  —  (v.  Bülow),  Bischof  v. 
Schwerin  2157.  2378.  2506.  2507. 
2508.  2588. 

25.  für  Goswin,  Pfarrer  in  Levin  491. 

26.  —  Gotischalk,  Propst  v.  Otersen  451. 

27.  —       —       Bischof  v.  Ratzeburg 

375,  S.  376. 

28.  —        —       ScholasÜcus  in  Lübek 

534.  535. 

29.  —        —       Abt  v.  Amelungsboro 

556.  557. 

30.  —       —       v.  Hagenow  1874. 

31.  —  Gretas.  Margaretha  v.  Putbus  2668. 

32.  —  Guido,  Kardinal- Legat  47. 

33.  —  Gunzelin  IL,  Graf  v.  Schwerin 
241.  266. 

34.  für  Gunzelin  HL,  Grafv.  Schwerin  364. 
399.  400.  445.  451.  496.  518.  529. 
555.  586.  588. 646. 689. 727. 733. 751. 
784.  965.  1033.  1089.  1128.  1136. 
1171.  S.  366.  1188.  1302.  1313. 

Gaarz,  Alt-  s.  0.  R.,  (A.  Bukow).  Prarrer:  Diet- 
rich, Johann,  Berthold. 

v.  Gaarz:  Gardistz. 

Johann,  Ritter  beim  Grafen  v.  Danne- 
berg 2049 

Gabel,  Hermann,  Bürger  in  Wittstock  2441. 

v.  Gaben,  -ne  s.  Saben,  Saven. 

Gadebusch  s.  0.  R.  Pfarrer  s.  Ekerich,  Rudolph, 
Gottfried  v.  Bülow.  Vice -Pfarrer  Hein- 
rich (und  Pfarrer).  Kaplan  Rudolph. 
Fürs  tens.  Nicolaus,  Jobann.  Vgl.  Meklenborg. 
Burgmänner:  Heinrich  v.  Bützow,  s.  <L, 
Eilbert  v.  Dragun,  Dethlev  v.  G.,  s.  d. 
(Burggraf).  Bernhard  v.  Güstkow,  Hein- 
rich v.  Bülow,  Ludolph  v.  Maltzan,  Ul- 
rich v.  Blücher,  Nicolaus  v.  Eckeroförde, 
Gerhard  v.  Vilense,  Johann  v.  Bülow, 
Gottschalk  und  Heinrich  v.  Güstkow. 
Vögle:  Friedrich  v.  Gadebusch,  s.  d., 
Eilard  v.  Vifeln,  Ulrich  v.  Blücher.  — 
Ralhsherren:  Hermann  Roduchel,  Lud- 
wig, Johann  der  Modeke  Sohn,  Hinz 
des  Ludolph  Sohn,  Gerhard  Boje.  — 
Gammelkern,  Camerarius.  —  (Bürger) 
Engelbert,  Schuhmacher. 
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v.  Gadebusch:  Godebusse,  Gadebutz, 
Golebuz,  Godebuze,  -balze. 

1.  Heinrich,  Burgmann v.G.  s.v. Bötzow. 

2.  Friedrich,  beim  Bischof  v.  Ratzeburg 
160.  Vogt  v.  G.  154. 

3.  Kinder  v.  1:  1.  Dethlev  254,  in  G. 
255.  256.  Herr  321.  Ritter  365.  370, 
wohl  der  mit  (Zehnten-)Besitz  in  Vi- 
tense 375,  S.  369,  in  Rosenow,  Po- 
krent  und  Wokenstädt  S.  371.  Burg- 
graf v.  G.  380.  381.  391.  406.  425. 
429.  440  als  consanguineus  des  Bi- 
schofs v.  Schwerin.  453.  458.  Burg- 
mann 461.  462.  463.  467.  471  als 
d.  Ä.  517.  Herr  v.  Loiz  539.  563. 
f  630,  mit  seiner  Gattin.  (Siegel)  635. 
644. 

4.  —  2.  Heinrich  v.  Bützow  s.  d. 

5.  Dietrich,  bei  Heinrich  Burwin  1.  260. 
Burgmann  in  Marlow  380,  wohl  der 
Riller  und  Truchsess  des  Fürsten  v. 
Rostock  550. 

%    6.  Eilard  284.  859.  Vogl  v.  G.  s.  v.  Vifle. 

7.  Kinder  v.  3:  1.  Werner,  s.  v.  Loiz. 

8.  —     —    2.  Heinrich,  s.  v.  Loiz. 

9.  Sohn  v.  4.  Dethlev  d.  J.,  s.  v.  Bützow. 

10.  Siegebod,  Rathsherr  in  Parchim  508. 

11.  Nicolaus,  s.  d.  Mönch  in  Dargun  160S. 

12.  Reiner,  Bürger  in  Wittenburg  2013, 
—  wohl  der  2179.  2448. 

13.  Coneke  (wohl  Kunigunde)  in  Wismar 
2314  mit  ihrem  Bruder.  Vgl.  Hinz. 

14.  Simon,   Knappe  mit  seiner  Gattin 
Hadegund  2349. 

15.  Hermann,  in  Rostock  2598. 
v.  Gädebehn  s.  Gödebehn. 

v.  Gägelow  s.  Gögelow. 

Gärber,  Gerber:  Gherwer,  Gherewer,  Cerdo, 

Zerdo,  meistens  appell.,  s.  Johaon  v. 

Brandenburg,  Hermann,  Gotlschalk.  Vgl. 

Lore. 

1.  Reinhold,  in  Rostock,  dessen  Wiltwe 
Wilselh  865. 

2.  Arnold.  Schöffe  in  Neu-Brandenburg 
1931.  2465  Bürger. 

3.  Wessel,  Schöffe  in  Neu-Brandenburg 
1931. 

Gärtner:  Ortulanus  (was  auch  i.  q.  Käthner) 
appellaL  s.  Johaon  Frese,  Riquard,  Nico- 
laus, Nicolaus  v.  Kessin,  Siegfried,  Kon- 
rad  Brodesende,  Peter,  Martin,  Adelheid 
v.  Ilow,  Hermann,  Moritz. 

v.  Gagezow:  Gawetzo,  -tzow,  -tzowe,  Gawis- 


Hasse,  Rathsberr  in  Wismar  2069.  9076. 
2178  Gesandter  in  Norwegen.  2261.  2542. 
2543.  2546.  2603.  2607.  2622.  2628. 
Galerus  s.  Ketelhodl. 

Galfried:  -frid,  Magister,  Geistlicher  des  Her- 
zogs v.  Braunschweig  366 n. 
Gallen,  St.  in  der  Schweiz.  Abi  s.  Konrad. 
Gallus  s.  Hahn. 

Gamm:  -mma,  -mme,  -mmen,  -mmo,  -tnba, 
•mbe,  -mpa,  corrumpirt  Gramba,  raeklen- 
burgisches  Adelsgeschlechl 

1.  Heinrich,  bei  Heinrich  Burwin  244. 
258  Wende.  Truchsess  321  bei  Hein- 
rich Burwins  II.  Söhnen.  331.  344 
Riller  und  Burgmann  v.  Güstrow. 
359.  368.  369.  371.  380.  391.  406. 
410.  414.  415.  425.  433.  449.  462. 
463.  490.  514.  547.  556.  557.  603. 

2.  Ritler  bei  Herzog  Barnim  v.  Pom- 
mern 579,  corrumpirt  s.  Tammo. 

3.  Heinrich,  Riller  in  Werlo -Güstrow 
1781.  1817.  2136.  2162.  2171. 

4.  Sch weslerv. 3.  A Iburg,  (Abel).  1.  Gattin 
des  Johann  v.  Braunschweig.  2.  des 
Konrad  v.  Schwinge  2136. 

Gammeickern,  Joachim,  Camerarius  in  Gade- 
busch 315  n. 

v.  Gammelin:  Chemelin  s.  U.  R. 

Abel,  Gemahlin  des  Gerhard  v.  Dören 
2209. 

Gandersheim,  Stadt  in  Braunschweig,  Abtei: 

Äbtissin  s.  Adelheid, 
v.  Gandersheim :  -rsem,  Heinrich,  in  Rostock 

2103n. 

Ganger,  corrumpirt  410n.  für  Golimar.   s.  v. 

Havelberg. 
Gangulpb:  -gulf  s.  v.  Nesbu. 
Gans:  Ganz,  Auca,  Avca,  Edle  Herren  v.  Put- 

litz. 

1.  Johann  182  n. 

2.  Alard,  Ritter  beim  Fürsten  Johann 
362.  381. 

3.  Johann,  mit  (Zehnleu-)Besitz  in  War- 
litz  und  Düssin  375,  S.  368,  beim 
Markgrafen  v.  Brandenburg  488. 

4.  Sohn  v.  3.  Johann,  bei  den  Mark- 
grafen v.  Brandenburg,  1159  Minj- 
slerial;  auf  Wittenberge,  daher  r. 
Wittenberg  1223;  Herr  auf  Putiitz 
1280;  Ritter,  verst.  1360,  Kinder. 

5.  Johann,  Ritter  auf  Putiitz,  bei  den 
Markgrafen  v.  Brandenburg  1406. 
auf  Willenberge.  Schwiegersohn  des 
Grafen  v.  Schwerin  1579;  auf  Perle- 
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berg  2049  (Siegelabbildung).  2170 
(Siegel). 

6.  Gebr.  L  Otto.  Herr  v.Putlitz  2347.2494. 

7.  —  2.  Gunzelin,  Herr  v.  Putlitz  2347. 

8.  Johann,  s.  d.  Dom -Vikar  in  Lübek 
678 n.  Bisch  i!  v.  Schwerin  1284 o. 

v.  Gansedorf:  -sethorp  s.  O.  H. 

Peter,  bei  Johann  I.  v.  Meklenburg  381. 
Ganttecow  s.  v.  Ganzkow. 
v.  Ganzkow :  -zekowe,  Ganttecow  s.  0.  R.  und 

vgl.  Genzkow. 

1.  Johann  Ganttecow.  bei  den  Fürsten 
v.  Werle  (vielleicht  aus  der  Mark) 
1327. 

2.  H . . .,  Rathsherr  in  Neu-Brandcnburg 
1931. 

v.  Ganzow:  -nzowe,  -ntzowe  s.  O.  R. 

1.  Ludolph.  beim  Fürsten  Borwin  254, 
mit  Besitz  in  Ganzow  375,  S.  371. 

2.  Dietrich,  (Knappe)  beim  Fürsten  v. 
Werte  523. 

3.  Ludolph,  (Knappe)  beim  Fürsten  v. 
Werte  2109. 

Gar  brät  en  assator  s.  Heinrich, 
v.  Gardelegen:  -lege,  -läge,  -laghe. 

1.  Tiedemann  oder  Dietrich,  RaUisherr 
in  Wismar  788.  854.  876.  877.  S97. 
989.  burgensis  1078.  1774n. 

2.  Sohn  v.  I,  Tiedemann,  in  Wismar  897. 
v.  Gardistz  s.  Gaarz. 

Gardolf,  -dolpb  s.  v.  Hadmersleben. 

Gardun  s.  v.  Hadmersleben. 

Gargewitz:  -geviz,  -gheuiz,  -garwiz,  -gawiz. 

Ritter,  Vogt  des  Grafen  v.  Schwerin 
(in  Parchim)  1336.  1356.  2U6n. 

Garlop,  Lüneburger  Patrizierfamilie. 

Gerhard  oder  Gerke,  Rathsherr  in  Lüne- 
burg 1265.  2078.  2108. 

Garmin  s.  Jarmen. 

v.  Garssenbültel:  Garsenbutle. 

Wcdcke.  Ritter,  gräflich  Schwerinscher 
Vasall  2421,  §.67 

Gartow,  in  Lüneburg.    Johanniter- Komturei. 
Komtur:  Ulrich  Schwabe. 

v.  Gartow :  Basilius ,   Ritter  beim  Grafen  v. 
Danneberg  1441. 

v.  Gatersleben :  -leve,  -leue,  Gattersleben,  -liue, 
Catersleve. 

1.  Erich,  beim  Erzbischof v.  Bremen  78,  bei 
Heinrieb,  Herzog  v.  Sachsen  82.  115. 

2.  Hein  rieb,  beim  Kaiser  108. 

3.  Heinrich,  beim  Herzog  v.  Sachsen- 
Lauenborg  581.  Ritter  916.  928.  — 
Ministerial  2663. 


4.  Dietrich,  Truchsess  beim  Herzog  v. 
Sachsen- Lauenburg  338. 

5.  Wedige,  Ritler  bei  den  Herzogen  v. 
Sachsen-Lauenburg  916.  928. 

6.  Johann,  Ritter  bei  den  Grafen  v. 
Schwerin  1345.  —  wohl  Henning 
2117n.  2119  beim  Bischor  v.  Ratze- 
burg. 

v.  Gawetzo,  -tzow,  -tzowe,  Gawezowe,  -wissowe 

s.  Gagezow. 
v.  Geben,  bene,  Yebene  2232  n.  (Siegel).  Vgl. 

v.  Brock. 

1.  Gebr.  1.  Arnold,  Knappe,  Vogt  in 
Pommern  1582.  1630.  1725.  2232 
als  verst. 

2.  —  2.  Heine,  Ritter  in  Pommern,  als 
verst.  2232.  Witlwe  Zacharia. 

3.  Albrecht,  in  Pommern  2232.  Ritter 
(Siegel). 

4.  Sohn  v.  1.  Johann,  in  Pommern  2232 
(Siegel). 

Gebhard:  Gebeh-,  Geueh-,  Gheveh-,  Gheueh-, 
Giveb-,  Giueh-,  Geverl:  Geuert  —  auch 
corrumpirt  für  Gerhard. 

1.  Bischof  v.  Brandenburg  1513.  1548. 

2.  (Graf  v.  Henneberg),  Bischof  v.  Würz- 
burg 63. 

3.  Abt  v.  Konradsburg  112. 

4.  Priester  in  Jerichow  150. 

5.  Priester,  (Domherr)  in  Hildesheim 
215.  wohl  der  v.  Gelhele  276. 

6.  Propst  v.  Salzwedel  1359. 

7.  G.  v.  Querfurt,  Kellermeister  in  Häver- 
städt 1875. 

8.  zum  Prediger  in  Mühlen-Fixen  desig- 
nirler  Johanniter  1674. 

9.  (Graf  oder  Edelhcrr)  v.  Stotel  93. 

10.  G.  Ii.,  Graf  v.  Wernigerode  236  n. 
262.  274  u.  n. 

11.  Sohn  Wallers  II.,  (Graf)  v.  Arnstein 
s.  d. 

12.  G.  (v.  Querfurl),  Burggraf  v.  Magde- 
burg 188. 

13.  wohl  Vasall  des  Herzogs  v.  Braun- 
schweig-Lüneburg  364.  445.  Vgl.  r. 
Lüneburg  u.  s.  14. 

14.  ( Zehnten  -)  Besitzer  in  Thümen  375, 
S.  376,  wohl  der  445  neben  s.  13, 
beim  Herzoge  v.  Sachsen-Lauenburg 
480. 

15.  Truchsess  beim  Grafen  v.  Schwerin 
530.  (Ritter). 

16.  G.  der  Junge,  Ritter  beim  Grafen  v. 
Schwerin  (in  Lüneburg)  555. 
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17.  gräflich  Schwerinschcr  Vasall  2421, 

g.  62. 

16.  Bruder  Boldewins  in  Wismar  2677. 
Geesthacht:  Hachede  s.  0.  R.  Pfarrer  s.  Zozelin. 
v.  Geez:  Ghece,  Ghelze  s.  0.  R. 

1.  Johann,  Knappe  beim  Fürsten  v. 
Werte  1695.  2200. 

2.  Dankwart,  Ritter  beim  Fürsten  von 
Werlo  2200.  2288. 

Gehard,  Gehrke  s.  Gerhard. 

Geier:  Ger.  Gier,  Gir,  Gyr;  Vultur,  Wltur. 

1.  Ulrich,  Lüneburgscher  Ministerial  339. 
445. 

2.  Ulrich,  Ralhsherr  in  Lübek  379. 

3.  Johann,  (Bürger)  in  Wismar  1498. 

4.  Dietrich,  gräfl.  Schwerinscher  Vasall 
2421,  §  58. 

v.  Geismar:  Geysmar,  s.  Hermann,  vic.  perpet. 

in  Schwerin. 
Gele,  Schulz  in  Wardow  1190. 
v.  Geldersem  s.  Gellersen, 
v.  Geliehen,  -ligen,  -liken  s.  Gleichen, 
v.  Gellersen :  Gelderscm,  Gellerdessen. 

1.  Konrad.  Knappe  beim  Fürsten  von 
Werte  1596.  1781. 

2.  Winand,  Knappe  beim  Fürsten  von 
Werte  1781. 

Gelrolf,  Johanniter- Prior  698  (fraler  Polonus), 
ob  Gerold. 

Geltmar:  -mer,  Fleischhauer  in  Wismar  648, 
mit  Ehefrau  656,  cognalus  s.  Hermann; 
Gattin  (Wittwe)  und  Kinder  1274. 

Gemeke,  vgl.  Chemke  und  Emcke  s.  v.  Plasten. 

Genseke:  -seko,  -sekin  s.  v.  Radun. 

Gentiiis,  Grar  202. 

Georg:  -orius,  -orrius;  Juries,  Jurian  (Jürgen). 

1.  Abt  v.  Doberan  1192.  1297.  1411. 
1412.  resignirte.  1812.  2124.  2330. 

2.  Schul -Rector  in  Wismar  1663. 

3.  Graf  v.  Wieda  195.  198.  202.  207. 

4.  Peters  Sohn  (Petersen)  beim  König 
v.  Dänemark  120. 

5.  Vogt  beim  Grafen  v.  Holstein  474. 
s.  v.  Hamm. 

6.  Vogt  in  Rostock  1096.  1125.  1140. 
1143.  s.  v.  Jork. 

7.  Knappe,  claviger  in  Werte -Güstrow 
128a,  Vogt  v.  Schwan  1893.  8.  v. 
Karin. 

8.  Bürger  in  Malchin  595. 

9.  (Schulz)  in  Lesten  1016. 

Sl  Georgenberg:  mons  S.  Georgii,  (wohl  corr.) 
Gregorsberg. 

Propst  s.  Benno,  Priester  s.  Wichbert. 


Ger  s.  Geier. 

Ger.  Abbreviatur  Für  Gerhard. 

1.  s.  v.  Lage  2130. 

2.  s.  Schildsend. 

.v.Gera,  Arnold,  Ritter,  beim  Markgrafen  von 

Brandenburg  1194.  1281. 
Gerard  s.  Gerhard  —  Gerart. 
Gerber  s.  Gärber. 

Gerbert:  Gereberl,  Gherbert,  Gereward.  Vgl. 
Gerward,  Herbert,  s.  Balk,  v.  Barde- 
leben, Kabelsdorf,  v.  Leizkau,  Münzer, 
v.  Warendorf. 

1.  Graf,  beim  Erzbischof  von  Bremen 
Bd.  IV,  S.  237  zu  Nr.  34. 

2.  Holländer- Vogt  in  Oldenburg  303. 

3.  (wohl  bäuerlicher  Besitzer  bei  Ive- 
nack)  762.  2614.  s.  Gherberti  rivulus 
O.  R. 

4.  Bürger  in  Lüneburg  881.  Vater  des 
Dilmar  1265,  (corr.  Eerenbert)  1419. 

5.  G.  vor  dem  Thore,  Rathsherr  in  Gü- 
strow 1182. 

6.  Rathsherr  in  Rostock  2598.  2623. 
s.  v.  Kabelsdorf. 

Gerburg,  vgl.  Herburg,  s.  v.  Altena. 

1.  Ehefrau  des  Johann  Segenrut  in 
Schwerin  1463. 

2.  Frau  in  Rostock  1976. 
:    Gerd  s.  Gerhard. 

i    v.  Gerden:  Gherden  (Göhren). 

Dietrich,  Vasall  des  Fürsten  v.  Werte 

2618  mit  Gattin. 
Gerding  r  Gherdinck,  s.  v.  Steinfeld. 

Heinrieb.  Geistlicher  der  Lübeker  Diöcese 

242  n.  (im  16.  Jahrhundert). 
Gerdrud  s.  Gertrud. 
Gereke:  -reco  s.  Gerhard. 
Gereslav  s.  Jaroslav. 
Gereward:  -rewin  s.  Gerw-. 
Gerfried:  -frid  s.  Wrideke. 
Gerhard:  -rard,  -rrard,  -rart,  Gherhard,  -rard, 

-rrard,  -rat,  Gerd  —  Gehrke,  Gereke, 

-reco,  Gherke,  -rico,  —  Gehard.  Vgl. 

Gebhard. 

a.  Geistliche. 

1.  Kardinal-Priester  62. 

2.  G.  I.  (Sohn  des  Grafen  Heinrich  von 
Oldenburg),  Erzbischof  von  Bremen, 
Bruder  des  Propsts  Otto,  238  (Siegel). 
—  1228. 

3.  G.  II.  (Sohn  des  Grafen  Bernhard  v. 
d.  Lippe),  Erzbischof  v.  Hamburg- 
Bremen  263.  286.  307.  317  (Siegel). 
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320  (Sieget).  374  (Siegel).  388.  417. 
441.  415.  446.  4öS.  471.  473.  486. 
487.  513.  551  (Siegel).  605.  646  n. 
12-28. 

4.  G.  I.  (Graf  v.  Hoya).  Bischof  v.  Verden 
200 n.,  als  Erwählter  689.  —  690. 
940.  997. 

5.  Propst  v.  SL  Moritz  in  Magdeburg 
37.  38.  41.  63. 

6.  Diakoo  in  Kloster  Richenberg  58. 

7.  Propst  v.  Olsburg  75.  88.  90.  96. 

8.  Propst  v.  Obernkirchen  99. 

9.  Propst  (Archidiakon)  v.  Brandenburg 

10.  Propst  v.  Kloster  Stederburg  115. 

132  n.  153. 
U.  Domherr  v.  Kamin  121. 

12.  Schreiber,  (beim  Herzog  Heinrich  v. 
Sachsen)  145. 

13.  Domherr  in  Hamburg  170.  210. 

14.  Priester,  Domherr  v.  Ratzeburg  154. 

15.  Priester,  (Pfarrer)  v.  Wittenburg,  Notar 
des  Grafen  v.  Orlamünde  193.  Kaplan 
199. 206.  304. 332  n.  corr.s. Bernhard. 

16.  2.  Abt  des  Johanniskloslers  in  Lübek 
201  n.  234. 

17.  Priester  und  via,  Domherr  in  Schwe- 
rin 235. 

18.  Kaplan  des  Bischofs  v.  Merseburg  302. 

19.  Kämmerer  des  Kapitels  in  Lübek  313. 

20.  Propst  v.  Neukloster  380.  385.  387 
(Siegel).  391.  412.  —  545.  709.  — 
609  n. 

21.  Pfarrer  in  Rostock  391.  463. 

22.  Prior  v.  Kloster  Neuenkamp  538. 

23.  G.  (Pile,  Pilatus),  Dom-Cantor  in  Lübek 
682,  wohl  der  als  Domherr  936.  — 
ob  der  Cuslos  1542.  1703. 

24.  Domherr  v.  Jericho  748. 

25.  Scholasticus  v.  Verden  690.  940. 

26.  Dekan  v.  Verden  1348. 

27.  Scholasticus  v.  Güstrow  789.  850. 
913. 

28.  Hospitalmeister  in  Kloster  Doberan 
793. 

29.  Domherr  v.  Kolberg  799. 

30.  Archidiakon  v.  Jagow  830. 

31.  (ehem.  Prämonstra tenser,  Domherr 
v.  Ratzeburg)  Dominikaner  (in  Lübek) 
859. 

32.  Dominikaner -Prior  in  Lübek  1181 
und  n.  2518  n.  [1298.] 

33.  Pfarrer  in  Slavenhagen  861. 

34.  G.  v.  Kyritz,  Mönch  in  Dargun  1055: 


35.  Sohn  des  Fromhold  v.  Fiefhusen, 
expeeuvirter  Domherr  in  Lübek  1060. 

36.  Pfarrer  in  Nakensdorf  1215.  1552. 
1596.  1686.  1922. 

37.  Scholasticus  v.  Kamin  1245.  1269. 
1334.  133S.  1404.  Mag.  1489.  1629. 
1666.  1971.  1979.  1980.  2083.2706. 
—  ob  (ein)  v.  Treptow  1872. 

38.  Notar  des  Bischofs  v.  Schwerin  1251 
1297.  1464  n.  Domherr  v.  Schwerin 
1468  und  von  Bützow  1547.  1613. 
1759. 1766.  1790.  1803.  1862.  Mag. 
Archidiakon  v.  Parchim  19G4.  2021. 
2067. 

39.  Mönch  in  Doberan  1471.   Vgl.  40. 

40.  G.  v.  Mölln,  Mönch  in  Doberan  2365. 
2513.   Vgl.  39. 

41.  G.  v.  Rostock,  consanguineus  des 
Cuslos  Lübbcrl  (v.  d.  Mühlen),  espec- 
tivirter  Domherr  v.  Bützow  2029. 

42.  Priester  (in  Wismar)  2074. 

43.  G.  Blohm,  Kaplan  des  Fürsten  von 
Werlo  1509.  1936,  als  Geistlicher  uod 
Notar  des  Fürsten  2497.  2502.  2556. 
2574.  2621. 

44.  Pfarrer  in  Grebbin  1766. 

45.  G.  v.  Braunschweig,  Franziskaner  in 
Lübek  2164. 

46.  G.  Lasch,  Dominikaner  in  Wismar 
2319. 

47.  Seckeltneisler  in  Kloster  Neuenkamp 
2405. 

48.  Werk-  (Bau  )  meisler  in  KlosterNeueo- 
kamp  2405. 

49.  G.  Heket,  gen.  Westphal,  Geistlicher, 
Nolar  (in  Rostock)  122  n.  [1343.} 

50.  Abt  v.  Kloster  Eldena  in  Pommern 
769  n.  [1344.] 

b.  Weltliche. 

51.  Graf  v.  Diez  289.  290  (Siegel).  307. 

52.  G.  4.,  Bruder  Johanns  1.,  Graf  v.  Hol- 
stein 620  (Siegel).  719.  725  n.  787. 
92Un.  939.  966.  1052.  1077 n.  1113. 
1171.  1256  (Siegel).  1302.  1315  socer 
Waldemars  v.  Rostock.  1349  geoer 
Herzog  Johanns  v.  Braunschweig.  1431. 
1580,  Grossvater  Herzog  Ottos  II. 
1688.  1760.  (1845).  1851.  Gemahlin 
s.  Elisabeth.   Kinder  s.  Holstein. 

53.  G.  II.,  Sohn  von  52,  (der  Blinde),  Graf 
v.  Holstein  1256.  1382,  als  d.  J.  S. 
531.  1431.  1698.  1760.  1845.  1951. 
2104. 21 17  n.  2119.  2596.  218.  [1304]. 

54.  Graf  v.  Hova  1845.  2026. 
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55.  Präfect,  (Schulz)  v.  Bardewik  78. 
82.  90. 

56.  (Zehnten)  Besitz  er  a.  in  Woltersdorf 
375,  S.  364.  b.  in  Kattemark  S.  369. 

c.  in  Eggersdorf  und  Qual  S.  373. 

d.  in  Galiin  S.  378.  Vgl.  KelelhodL 

57.  Truchsess  des  Fürsten  Johann  I.  385. 
386.  391  Ritter.  397.  461.  471.479. 
493.  500.  517.  Vgl.  58. 

58.  Kämmerer  beim  Fürsten  Johann  L 
528.  Vgl.  57. 

59.  Vogt  v.  Oderberg  443.  457. 

60.  Sohn  Bertrams,  (des  Vogts  und  Truch- 
sess) in  Rostock  591.  Riller,  Vasall 
des  Fürsten  v.  Rostock  603.  686. 
Truchsess  960.  Vgl.  v.  Rostock  und 
Wesend. 

61.  Ritter,  Vasall  der  Fürsten  v.  Meyen- 
burg 2627.  s.  v.  Vitense. 

62.  Ritter  beim  Propst  v.  Neukloster  1486, 
wohl  der  v.  Oldendorf  s.  d. 

63.  Leinwandschneider  in  Wismar  648. 

64.  Kupferschläger  in  Wismar  648. 

65.  Bürger  in  Wittslock  676,  mit  Frau 
und  Kindern. 

66.  Bäcker,  Ralhsherr  in  Penzlin  1695. 

67.  Bürger  in  Rostock  2673  n. 

68.  Wechsler  in  Rostock  2673  n. 

69.  Ralhsherr  in  Güstrow  1015.  s.SchmidL 

70.  Zöllner  in  Rostock  1705. 1729. 1767  n. 
1857,  Ralhsherr  2424.  s.  v.  Lage 
und  Zöllner. 

71.  Böttchergesell  in  Rostock  1500. 

72.  Wollenweberin  Wismar  1366,  dessen 
Wittwe  Oese  2252.  s.  73. 

73.  Sohn  v.  72.  Neffe,  (Schwester-Sohn) 
des  Johann  Brandenburg  des  Gär- 
bers  in  Wismar  1563. 

74.  Ziegelmeister  in  Wismar  1882.  1993. 
76.  Widen  Sohn  in  Wismar  1938. 

76.  Wilrichs  Sohn  in  Wismar  1938. 

77.  Wende  (oder  Wendt)  in  Wismar  2263. 

78.  s.  v.  Borken  in  Wismar,  Nachtrag. 

79.  Fleischer  in  Rostock  2006n.  2195. 
1901 n. 

80.  Wende  (oder  Wendt  s.  d.)  in  Rostock 
2U06n. 

81.  Fischer  in  Minnow  2677. 

82.  wohl  bäuerlicher  Besitzer  in  Holdorf 
1425. 

83.  Ralhsherr  in  Parchim  2301.  s.  Lange. 

84.  Sohn  Konrads  (Cords),  des  Sohnes 
der  Beguine  in  Rostock  2217. 

85.  Rathsherr  in  Sülz  2489. 

■tUnkirslMkM  Vitulcvlitk  IT.  B. 


Geinand: 


86.  Soho  des  Johann,  (Schmied  in  Kib- 
nitz)  1389.  Vgl.  1340.  s.  Schmidt 

87.  G.  v.  Jassewitz,  d.  h.  Bauer  in  J. 
s.  d.  2677. 

Gering  s.  Gerung. 
Gerke  s.  Gerhard. 
Gerlagh:  -lag,  -laus,  Gherlaus. 

1.  Bruder  des  Rathsberrn  Johann,  8. 
d.  in  Rostock  793.  Ralhsherr  2673 n. 
Vgl.  835.  924.  Ralhsherr  1096.  Vgl. 
1102.  s.  v.  Koesfeld.  Vgl.  v.  Parkentin. 

2.  Müller  in  Rostock  1626  n.,  (am  Wasser). 
Gatllin  Hedwig  und  Sohn  Heinrich 
1675. 1676.  Wittwe  nnd  Kinder  1709  n. 

3.  in  Rostock  2235. 
Germar  s.  Jaromir  und  v.  Staffelde.* 
Germeriz,  Jaromirs  Söhne  8.  d.  und  Janeke. 
v.  Germetstide,  Dietrich,  Ritter  (im 

sehen)  265. 
v.  Geraten  s.  Jarmen. 
Germodis:  1.  Gattin  des  Degenhard  v. 
row  in  Wismar  1994. 
2.  Tochter  Heinrichs  v.  Brakel  in  Wismar 
2054.  Vgl.  1. 
Ghernand. 

1.  Bischof  v.  Brandenburg  2663. 

2.  Bürger  in  Malchin  449. 

3.  Rathsherr  in  Rostock  1041.  1051,  in 
der  Lagerstrasse  1076.  1096. 

Gernod,  Mönch  in  Kloster  Kampen  393. 

Gero:  1.  G.  I.,  Herzog  und  Markgraf  der  Ost- 
mark 14.  15. 
2.  G.  II.,  Markgraf  der  Ostmark  (Lau- 
sitz) 23. 

Gerold  s.  v.  Eixen,  Hasenkopf,  v  Maltzan,  v.  d. 
Mühlen,  v.  Peckatel,  Wandschneider. 

1.  Bischof  v.  Oldenburg-Lübek  65.  B<L 
IV.,  S.  237  n.  68n.  72.  74.  75.  77. 
78.  79.  —  81.  82. 

2.  Notar  des  Erzbischofs  v.  Hamburg- 
Bremen  170. 

3.  Graf  4. 

4.  mit  (Zehnten-)Besitz  io  Rüting-Steinfurt 
375,  S.  370.  Vgl.  v.  Eixen,  Hasenkopf. 

5.  Vogt  v.  Röbel  552.  557.  558.  s.  v. 

Peckatel. 

6.  1542n.,  d.  i.  Hasenkopf,  gen.  der 
Müller  s.  d.,  der  Bürger  io  Schwerin 
1579.  wie  1213. 

7.  Wandsclineiderin  Wismar  1209. 1263. 
1537. 

8.  in  Wismar  2703 o„  (ob  vielleicht  ein 
Scheel). 

9.  Marien- Kirchen-Jurat  in  Wismar  2076. 
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10.  G.  v.  Maltzan,  Kaplan  des  Bischofs 
v.  Schwerin  2521,  etwa  der  Priester 
(in  Rostock)  2623. 
Gerrich:  Jerrich,  Yerrich  s.  v.  Barskamp. 
Gertrud:  Ghertrud,  Gerdrud,  —  auch  Gese, 
Ghese,  Gheze,  Ghese,  Guese,  Geseke 
(Gesche).  Vgl.  Heseke,  Giesela. 

1.  Äbtissin  v.  Quedlinburg  395  n. 

2.  Äbtissin  im  heil.  Kreuz -Kloster  zu 
Braunschweig  1204  n. 

3.  Priorin  in  Dobbcrlin  2624. 

4.  Nonne  in  Kloster  Reh  na  2545  (aus 
Lübek). 

5.  Tochter  Kaiser  Lothars  I!.,  Wittwe 
Herzog  Heinrichs  v.  Baiern.  Bd.  IV., 
S.  237  zu  Nr.  34. 

6.  Tochter  des  Grafen  Albrecht  v.  Ballen- 
städt,  Gemahlin  Walters,  (Grafen)  v. 
Arnstein  2722 n. 

7.  G.  v.  d.  Lippe,  1.  Gemahlin  des  Grafen 
Ludwig  I.  v.  Ravensberg  562 n. 

8.  4.  Tochter  des  Herzogs  Satnbor  II.  v. 
Pommerellen  828 n. 

9.  vielleicht  Gemahlin  des  Fredebern 
Ketelhodt  s.  d.  und  Schwester  des 
Eckhard  Hahn,  1491  als  verst. 

10.  Gattin  des  Ritters  Heinrich  v.  Hagenow 
2350. 

11.  Galtin  des  Ritters  Dankwart  v.  Gu- 
stävcl  2350. 

12.  Gattin  des  Bruno  in  Wismar  662. 

13.  Gattin  des  Markwart,  Schmied  in 
Wismar  648. 

14.  Wittwe  des  Bernhard  Schwarz  in 
Rostock  838. 

15.  Gattin  des  Hermann  Rose  in  Rostock 
267Sn. 

16.  Gattin  dos  Schuhmachers  Meinke  in 
Rostock  2673  n. 

17.  Schwester  der  Margarethe  und  des 
Johann,  Kinder  des  Arnold  Reme  in 
Rostock  2680n. 

18.  Wittwe  des  Rathsherrn  Simer  in  Ro- 
stock 924. 

19.  Gattin  des  Johann  Bleek  in  Rostock 
955.  960. 

20.  Gattin  des  Gödeke  v.  Kaien  in  Ro- 
stock 2683. 

21.  Wittwe  (auf  Pol)  1098. 

22.  Gattin  Tiedemanns  in  Rostock  1153. 
Vgl.  44. 

23.  Gese  in  Rostock  1374. 

24.  Gattin  des  Heinrich  v.  Grevesmühleo 
in  Wismar  1384. 


25.  Gese,  Gattin  des  Schweriner  Bürgers 
Johann  v.  Criwitz  1527. 

26.  Schwester- Tochter  des  Ricolf  (v.  d. 
Grube)  in  Wismar  1539. 

27.  Gattin  des  Lübeker  Bürgers  Heinrich 
v.  Iserlohn  1596. 

28.  Gese,  Nichte  Albrechts  und  Hamichs 
v.  Koesfeld  in  Rostock  1643. 

29.  Gatiin  des  Rötger  Horn  in  Rostock 
1644. 

30.  Schwiegermutter  des  Krügers  Ber- 
tram in  Rostock  I800n. 

31.  Tochter  des  Johann  v.  Wittstock  (in 
Rostock),  mit  Kindern  1812. 

32.  Tochter  des  Pfarrers  Ludolph  v.  Zar- 
nin  1891. 

33.  Gese,  Frau  des  Willer  v.  Krukow  in 
Wismar  1999. 

34.  Frau  in  Rostock,  Curandin  des  Vol- 
mer Runge  2325 n.  Vgl.  40. 

35.  Gese,  Schwester-Tochter  des  Gödeke 
v.  Schweinburg  in  LQbek  2045,  oder 
Schwester  desselben  (dann  die  Tochter 
unbenannt). 

36.  Gese,  Galtin  des  Wollenwebers  Ger- 
hard in  Wismar  2253. 

37.  Tochter  des  Heinrich  Lubekfahrer  in 
Wismar  2258. 

38.  Gese  in  Wismar  2259. 

39.  2.  Gattin  des  Volmar  Runge  in  Ro- 
stock 2325 n.  Wittwe. 

40.  Tochter  des  Volmar  Runge  in  Rostock 
2136n.  Vgl.  34. 

41.  Tochter  Heinrichs  v.  Schwan  io  Ro- 
stock 221 7  n.  Beguine. 

42.  Gattin  des  Bechermachers  Royer  in 
Wismar  2261. 

43.  cognata  des  Bechermachers  Hoyer  io 
Wismar  2261. 

44.  Mutter  des  Dietrich  Vetter,  Mühlen- 
besitzers in  Nemezow,  2009n.  in 
Rostock.  Vgl.  22. 

45.  Galtin  des  Heinrich  v.  Hohen-Weo- 
dorf  in  Wismar  2374. 

46.  Gattin  des  Lübeker  Bürgers  Gerhard 
v.  Tribsces  2606. 

47.  Gattin  des  Vogts  Wilke  auf  Pöl  2297. 

48.  Gese,  Frau,  Siegebods  Tochter  in 
Rostock  1422 n.  [1319]. 

49.  Gese,  Tochter  Meister  Johanns  des 
Apothekers,  Gattin  Eier  Finkeobergs 
2331  n.  [1337]  in  Rostock. 

Gerung:  -rugg,  -ring,  Gherung,  corrumpirl  Er°°8 
s.  v.  Bremen,  v.  Schildberg. 
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1.  Bischof  v.  Meissen  55.  94.  95. 

2.  Priester,  Pfar/ermSchlagsdorf 482  483. 

3.  bischöflich  Ralzeburgscher  Vasall  in 
A.  Neubaus  375,  S.  376. 

Geruzlav  s.  Jaroslav. 

Gerward:  Gerew-,  (etwa  Bauer  in  Hohenkirchen?) 

2677. 
Gerwer  s.  Gärber. 

Gerwig:  -wie.  1.  Domherr  am  heil.  Kreuz  in 
Büdesheim  265.  Scholasticus  465. 
2.  Rathmann  in  Güstrow  1491,  wohl 
für  s.  Gerwin. 
Gerwin:  Gherwin,  Gerewin. 

1.  Vogt  Heinrieb  Borwins  (in  Bukow 
oder  Wismar)  301.  s.  v.  Bukow. 

2.  Münzer  in  Wismar  362. 

3.  in  Wismar,  Sohn  der  Hildegundis, 
Neffe  des  Gerwin  v.  Bukow  648. 

4.  Munzer  in  Wismar  898.  1275.  1418. 
1448.  1483.  Gattin  s.  Windela  oder 
Wendelburg.  —  1497.  1546  Bürger 
und  ehemaliger  Münzmeister,  seine 
Gattin  als  verst.,  1907  (ob  Rathsherr). 

5.  Bürger  in  Rostock  836. 

6.  Schwiegersohn  des  Dietrich  v.  Raven, 
(ob  auch  dessen  Bruder)  in  Rostock 
1138. 

7.  Einwohner  in  Rostock  1992,  vielleicht 
d.  Ralbsberr  1615.  1628.  2424. 2231n. 
£1307].  s.  v.  Lehmhus. 

8.  Rathsherr  in  Güstrow  1015.  Gerwig 
1491.  s.  Schwiker. 

Gesarius  s.  Josarius. 

G«se,  Geseke  8.  Gertrud.  Vgl.  Heseke. 

Gese,  Albrecht,  Rathsherr  in  Flau  743,  wohl 

der  843. 
Geseuilz  s.  Jesewitz, 
v.  Gessin  s.  Jessin  und  0.  R.  Gessin. 
Gesico,  Notar  des  Grafen  v.  Schwerin  340. 

s.  GieseJberL 
v.  Gesow,  -owe  s.  Jesow. 
Gestimulus,  -mus  s.  Gotzomiusli. 
v.  Gettiele  s.  Gebhard,  Domherr  v.  Hildesheim 

276. 

v.  GeUide  s.  Gittelde. 

v.  Geysmar  s.  Geismar. 

Gezevtz,  -zeuiz,  -zeuitz  s.  Jesewitz. 

v.  Gezow  s.  Jesow. 

Gezrzlaus,  corrumpirt  s.  Jaroslav. 

6b...  (corrumpirt  in  Gregor)  für  Gerhard. 

1.  s.  v.  Restorf  2494. 

2.  s.  Wadeschinkel  '2494. 

3.  s.  Hüne  2494. 

Gher.  Abbreviatur  für  Gerbard. 


1.  Scholasticus  in  Güstrow,  s.  d.,  789. 

2.  s.  Eichborn  2424. 
v.  Ghece,  Ghetze  s.  Geez. 

Gherard,  -rhard,  -rrard,  -rat  s.  Gerhard. 

v.  Gherden  s.  Gerden. 

Gherdinck  s.  Gerding. 

Gherewer,  -rwer  s.  Gärber. 

Gherico,  -rke  s.  Gerhard. 

Gbernand,  -rung  s.  Gernand,  Gerung. 

v.  Ghicowe,  Ghikowe  s.  Gikow. 

Ghiselbert  8.  Gieselbert. 

Ghisle  s.  Giesels. 

v.  Gholslede,  -llslede  s.  Goldstedl. 

Ghisiko  8.  Gieselberl. 

v.  Gholdberge  s.  Goldberg. 

v.  Ghorowe  s.  Gorow. 

v.  Ghubekow  s.  Gubkow. 

Ghod(eoswege?),  Heinrich,  vielleicht  v.  Wodeos- 

wegen  s.  d.  932. 
Ghunter  s.  Günther, 
v.  Ghutsekowe  s.  Gutzkow. 
Giderieb,  corrumpirt  s.  Dietrich  Scherf. 
Gidvirgüle,  beim  Fürsten  Nicolaus  v.  Werle  485. 
Giese:  Giso,  Gyso,  Ghyzo.   Vgl.  Gese.   s.  v. 

Blankensee,  v.  Goslar,  Witt. 

1.  Bäcker,  Petri-Kirchen-Jural  in  Rostock 
2235. 

2.  G.  v.  Reinstorf,  d.  h.  Bauer  in  R.  2677. 
Giesels:  Gisla,  Ghisle. 

1.  (Zehnten-)Besilzerin  a.  in  Törber375, 
S.  369.  b.  in  Mezen,  Holdorf  und 
Bresen  S.371. 

2.  Witlwe  des  Bäckers  Eier  Vogt  in  Ro- 
stock 1514.  1956. 

Gieselbert,  -brecht:  Giselbert,  -slebert,  Ghisel- 
bert, Gys-,  auch  Gesico,  Ghisiko.  s. 
Harst,  v.  Warendorf. 

1.  Erzbisch  of  v.  Bremen  1361.  1453. 
1645.  1646. 1647.  1793  (Siegel).  2028 
(Siegel).  2156  (Siegel).  2355.  2518  n. 
2567. 

2.  Procuralor  des  Bischofs  v.  Schwerin 
351.  Subdiakonus  und  Domherr  v. 
Schwerin  270.  280.  Gesico,  gräflicher 
Notar  340. 345  Kaplan.  347.  Schreiber 
426.  495.  536. 

3.  Ghisiko,  Bischof  v.  Odensee  2062. 

4.  Laie  beim  Grafen  v.  Schwerin  165, 
beim  Bischof  241. 

5.  Rathsberr  in  Lübek  169.  s.  v.  Waren- 
dorf. 

Gieseler:  Gis-,  Ghys-, 

1.  Markgräflich  Brandenburgischer  Hof- 
kaplan 185.  —  437  genannt. 

23» 
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2.  Rathsherr  in  Kolberg  3715. 
v.  Giesenschlage:  Giserslage. 

Jo,  beim  Markgrafeo  v.  Brandenburg 
212. 

v.  Giesensdorf:  Giseberlestorp  s.  0.  R. 

Gerbard,  Unterthan  des  Th.  v.  Parkentin 
1816. 

v.  Gikow:  Gbikowe.  Ghicowe  (Gikau),  Hol- 
steinsche,  auch  M  eklen  borgische,  ritter- 
liche Familie  (erloschen). 
Otto,  Killer  beim  Fürsten  v.  Rostock  706, 
in  707  als  Knappe! 

Gir  s.  Geier. 

v.  Gischow,  -schau:  Gisscouwe. 

Gebhard,  Ritter  beim  Grafen  v.  Danne- 
berg 2027. 

Gingst:  Ghingsl,  in  Pommern  -  Rügen.  Pfarrer 

s.  Heinrieb  Wachholz, 
v.  Giseberlestorp  s.  Giesensdorf. 
Giselbert,  -seier  s.  Gieselbert,  Gieseler. 
v.  Giserslage  s.  Giesenscblage. 
Giso  s.  Giese. 
Gita  s.  Jutta  unter  Judith, 
v.  Gittelde:  Gellide.  Vgl.  Gethele. 

1.  Gebr.  1.  Widege    (  Hbei™  Hei*°B 

2.  -    2.  AdeSrd,  }  He,Dsr^bv5gSacb- 

Giuehard  s.  Gebhard. 

Glabuna,  Bruder  des  Palatins  v.  Schweez  925  n. 
s.  Waysyl. 

v.GIävzin:  Gla wezin,  Reinhold,  beim  Markgrafen 

v.  Brandenburg  702. 
Glaser:  faclor  vitrorum,  vitriarius  s.  Rabod, 

Johann. 

v.Gleichen:  Glichen,  Gligen,  Gliken,  Glyghen, 
Geliehen,  -ligen,  -liken.  Grafen: 

1.  Lambert.  2.  Ernst  3.  s.  Mechthild, 
(Tochter  des  Grafen  Heinrich  v.  Schwerin). 
4.  Hermann,  Bischof  v.  Kamin.  5.  Ernst. 
6.  Albrecht.  7.  Heinrich.  8.  Hermann, 
Domherr  v.  Magdeburg.  —  1164. 

v.  Gletzow:  -tsowe  s.  0.  R. 

Johann,  Knappe  beim  Fürsten  v.  Gadc- 

busch  2456. 
v.  Gline.  1.  Konrad,  beim  Herzog  v.  Sachsen- 
Lauenburg  338. 

2.  Gebr.  1.  Wedege,  beim  Herzog  v. 
Sachsen-Lauenburg,  Ministerial  2663. 

3.  —  2.  Reinhard,  Sochscn-Lauenburg- 
scher  Ministerial  2663.  581. 

Giockengiesser  (N.  pr.  auch  Kiockgeter)  appellat. 

s.  Arnold  fusor  campanarum. 
Glöde:  Glode,  Glude. 

1.  Nicolaus,  in  Rostock  verfestet  1152, 


2.  Gebr.  1.  Wiebmann,  Ritter  1410. 
Brandenburgstfher  Vasall  1702.  1784. 
1834  im  Lande  Stargard. 

3.  —  2.  Konrad,  Ritter  1834  im  Lande 
Stargard. 

4.  Koorad,  Sacbsen-Lauenburgscher Va- 
sall 2721  (Knappe). 

v.  Glovesitz,  Ratislav,  Ri  t  ler  i  n  H  i  n  ter-Pommem  6S8. 

V.Glösingen:  Glusigge.  Vgl.  O.  R. 

Albrecht,  im  Löneburgschen  400. 

v.  Gnemern:  -roare. 

Heinrich,  Riller  bei  Borwin  299.  Vgl. 
Preen  (auf  Gnemern). 

Gnesen,  Erzbisthum.  —  Erzbischof  271  o. 

Gneth(ur),  Heinrich,  (im  Lauenburgscheo)  339. 

Gnewemar:  -eumar,  Ritter  beim  Herzog  Barnim 
v.  Pommern  1117.  1161.  2704.  Bruder 
s.  Tetzlav  v.  Kummerow. 

Gnoien  s.  O.  R.  Vogt  s.  Herbord. 

v.  Gnoieo:  Gnoghen  s.  O.  R. 

Hermann,  Knappe  im  Lande  Gnoieo  1884 
Gattin  und  Söhne. 

Gobele,  (-belen),  -belo,  -beiin,  Gbobele  (GöbeJ). 
Marschall  Barnims  v.  Pommern  (vor- 
maliger) 1071.  11 12  als  Marschall.  1148. 
_  1473.  _  1631.  2153.  Ritter  2704 
Vater  des  Lucht  s.  Luch. 

Gocewin  s.  Goswin. 

Gociar,  corr.  s.  Gutjahr. 

God.  Abbreviatur  s.  Gottfried,  Domherr  v.  Gü- 
strow 359. 

Code  s.  Gut  und  Göde. 

Godeard,  -dehard  s.  Gotthard. 

v.  Godebusse,  -butze,  -buz,  -buze  s.  v.  Gade- 
buseb. 

Godefrid,  -defried,  -dfrid,  -dofrid  s.  Gottfried. 

Godeco,  -deko,  -deke,  -dekin  s.  Gödeke. 

Goderac  s.  O.  R.  Kaplan  s.  Heinrich. 

Goderode,  Frau  des  Bernhard  Wiese  in  Ro- 
stock U03n. 

Godescalk,  -schalk  s.  Gottschalk. 

Godciar,  Godiar  s.  Gutjahr. 

Godsuin  s.  Goswin. 

v.  Göddingen:  Godinge. 

Heinrieb,  Ritter,  gräflich 
Vasall,  im  Lüneburgschen  751. 

Göde:  Gode,  Nicolaus,  in  Wismar  1426a. 

v.  Gödebehn:  Gäd-,  Gotebant  s.  O.  R. 

Heinrich,  Rilterb.Hereogv.Pororoern631- 

Gödeke.-  Godeko.  -deke,  -deco,  -dike,  -deÜ° 
s.  Gottfried,  8.  v.  Kaien,  Kopmano,  Lor* 
beer,  v.  Oldenburg,  v.  Plate,  Sachllebeo, 
Schweinburg,  Watsack. 
G.,  Iwans  Sohn  in  Wismar  2709. 
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v.  Gögelow:  Gäg-,  Gogeloywe,  -gelov,  -gelowe, 
-gelloywe,  Gagbeiowe  s.  0.  R.  (Amt 
Meklenburg.) 

1.  Albrechl,  Nikolai-Kirchen-Vorsteher  in 
Wismar  1209.  1263,  Rathsherr  1310. 
1332.  1476.  1481. 1505.  1508. 1542  □. 
2069. 

2.  Heinrich  in  Wismar  1332. 

3.  Sobn  v.  2:  Johann  in  Wismar  1240. 
1332,  h.  Geist-Vorsteher  1531.  1657. 

4.  Heinrich  in  Wismar  2322,  Rathsherr 
2543.  2603. 

v.  GöJdenitz:  Goldenezze,  -neze,  -nez.  Vgl.  0.  R. 
Nothelm,  beim  Grafen  v.  Ratzeburg  201, 
beim  Bischof  233,  vielleicht  der  Vasall 
des  Bischofs  in  Sierksrade  und  Haken- 
bek  375,  S.  365.  Vgl.  v.  Parkentin, 
v.  Görke:  Gorik  s.  0.  R.  (Göreke). 

Richard,  Ritter  (in  Pommern)  1749. 
v.  Göritz:  Goriz  (Görtz). 

Johann,  s.  d-,  Dom-Cantor  in  Kamin  20S3. 
Göseke:  Gos-.   Vgl.  Gese. 

auf  Pol  1096. 
v.Gogelov,  -lloywe,  -lowe,  -loywe,  Goghelowe 
s.  Gögelow. 
äv  r  -gräf,  -gräve,  -gravius,  appell.  u.  N.  pr. 
Reinhard,  bei  der  Gräfin  v.  Ratzeburg, 
im  Hoyaschen  562. 
v.  Goia,  Graf,  s.  Walter. 
Goldberg  s.  0.  R.    Vogt  s.  Johann  Fineke. 
v.  Goldberg:  Gholdberge  s.  O.  R. 

1.  Helmig,  Rathsherr  in  Güstrow  2171. 

2.  Gottfried,  Rathsherr  in  Plau  2199. 
v.  Goldenbow:  -nbo,  -nbog,  -nboge,  -nboche, 

-nbuche.   Vgl.  0.  R. 

1.  Markwart,  Ritter  in  Werte -Güstrow 
607,  beim  Bischof  v.  Kamin  758. 

2.  Johann,  Ritter  in  Werle-Güstrow 
1682.  1713. 

3.  Hermann,  Bürger  in  Wittenburg  2013. 

4.  Gebr.:  1.  Otto,  Ritter,  im  Lande  Ro- 
stock 2489.  258a 

7.  -  4.  Werner,  (     Roslock  2489' 
v.  Goldenez,  -neze,  -nezze  s.  Göldenitz. 
(v.)  Goldensec  s.  O.  R. 

Johann,  Vasall  der  Fürsten  v.  Meklen- 
burg 2554. 

Goldoge:  -ogeo,  Golthoge,  Lübeker  Patrizier- 
fanylie. 

1.  Heinrich,  Rathsherr  in  Lübek  1586. 

2.  Jakob,  burgensis  in  Lübek  2381. 


Goldon,  Wende,  in  Pommern,  Bruder  von  Za- 
pacha  114.  247.   Vgl.  Golete. 

Goldschmied:  -Schmidt,  AurUäber,  meistens 
appellat. 

1.  Siegfried,  in  Wismar  664. 

2.  Johann,  Bürger  in  Rostock  836;  bur- 
gensis 1429.  1560.  Tochter  Elisabeth, 
Schwiegersohn  Hermann  Lise;  1671. 

3.  Rudolph,  in  Rostock  2676. 

4.  Verdeward,  Rathsherr  in  Lüneburg 
1265.  1419.  1960.  1961.  2419. 

5.  Friedrich,  gräfl.  Schwerinscher  Vasall 
in  Lüneburg  2421,  §  17.  Wittwe  Eli- 
sabeth und  Sohn. 

6.  Johann,  in  Wismar  2672  n. 

7.  Eberhard,  in  Wismar  2425. 

v.  Goldstedt:  -stede,  Collstede,  Gholt-,  Golst-, 
Gholst-,  corrumpirt  Olst-. 

Johann,  in  Werle-Güstrow  1630, 
Knappe  1725.  1906.  2065,  Ritter 
2234.  2290.  2295.  2305.  2335.  2380. 
2382.  2388  Vogt  v.  Penzlin.  2389. 
2403.  2404.  2416.  2417.  2429.  2443- 
2447.  2514.  2556.  2614.  298  [1300]. 

Gole:  -len,  Johann,  in  Rostock  1722. 

Golete,  Vasall  in  Pommern  135.  Vgl.  Goldon. 

Golthoge  s.  Goldoge. 

v.  Goltstede:  -stedt  s.  Goldstedt 

Goozelin  s.  Gunzelin. 

v.  Gorik  s.  Görke. 

v.  Goriz  s.  Göritz. 

v.  Gorow :  -owe,  Ghorowe. 

1.  Woller,  Ritler  beim  Fürsten  v.  Ro- 
stock 640,  vielleicht  686.  1143.  Vgl. 
v.  Konow. 

2.  Nicolaus,  in  Rostock  verfestet  2387. 
Goslar  s.  0.  R.  Klöster  s.  Richen berg,  Gregors- 
berg ob  Georgeoberg,  Neuwerk,  Peters- 
berg. Propst  vom  Petersberge  s.  Bur- 
chard;  Scholaslicus:  Hugold;  MatÜiia- 
Dornherren:  Lippold,  Berthold;  Pfarrer 
der  ecclesia  forensis  s.  Johann;  Geist- 
liche s.  Esicus,  Dietrich.  —  Vögte  s. 
Anno  (v.  Heimburg),  Ludolph. 

v.  Goslar:  Gorslar  (Uslar). 

1.  Ulrich,  beim  Herzog  Heinrich  von 
Sachsen  80. 

2.  Albert,  s.  d.,  Domherr  in  Hildesheim 
215. 

3.  Konrad,  s.  d.,  wohl  Domherr  (in  HU- 
desheim)  404. 

4.  Hermann,  s.  d.,  Domherr  (in  Büdes- 
heim) 405. 
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5.  Arnold,  s.  d.,  Mönch  in  Doberan  2365. 
2405.  2455. 

6.  Volkmar,  Ritler  2688. 

7.  Kinder  von  6:  1.  Giese,  Ritter  26S8. 

8.  —  2.  Volkmar,  Ritter  2688  (im  Hil- 
desheimschen). 

i:  -guin,  -ssuuin,  Gozwio,  -zuuin,  -zvin, 
-zoin ,  Godsuio ,  Gocewin ,  Gothzwin 
—  s.  Gottschalk  —  s.  v.  Boizenburg. 

1.  Domherr  in  Hamburg  75. 

2.  Pfarrer  in  Levin  219.  247.  335.  402. 
444.  491.  500.  525.  604.  —  779.  799. 

3.  Mönch  in  Dargun  1161. 

4.  Mag.,  Notar  des  Fürsten  v.  Meyen- 
burg 1546.  s.  Gottschalk. 

5.  Propst  v.  Neukloster  1964.  s.  Gott- 
schalk. 

6.  Abt  in  Kolbas  2583o.  (Siegel.)  [1346  ] 

7.  Meister  (Börger)  in  Wismar  889, 
Schwiegersohn  des  Martin  Bleier. 

8.  Fleischer  in  Rostock  2684.  Rathsb.? 

9.  Schildmacher  (Sattler -Ältermann)  in 
Rostock  1649. 

Gotan:  -than,  -tlan,  Gutan,  -Üian,  Chotan,  -ttan. 
Vgl.  Gotemar,  Dargaz. 

1.  Ritler  beim  Fürsten  v.  Rostock  561. 
603.  686.  713.  959,  auch  bei  dem 
v.Rügen  1027.  1096.  —  1125.  1141. 
1165.  —  1372.  s.  Mörder. 

2.  (Bürger)  in  Rostock  21)06. 
v.  Golberg  s.  Gottberg. 
Gotemar,  -mer  s.  Kolimar. 
v.  Gotebant  s.  Gödebehn. 
v.  Gotebulz  s.  Gadebusch. 
Golfrid  s.  Gottfried. 

Gutgemakt:  -Ighemak,  -Igbemakede,  -tghema- 
keden,  -tgemakeden. 

1.  G.,  Domherr  in  Bülzow  1178,  d.  Ä. 
s.  2. 

2.  G.,  Domherr  in  Bülzow  1178,  d.  J. 
Dieser  oder  8.  1  wohl  der  Johann,  i 
Dom-Cantor  in  Schwerin  2449. 

3.  Albrecht  G.,  Bürger  in  Magdeburg 
2029. 

4.  Sohn  von  3:  Nicolaus,  expecuvirter 
Domherr  v.  Bülzow  2029. 

v.  Gothland:  Gotland;  oder  Golhlandsfahrer, 
Gollandesvare. 

Heinrich.  Ralhsherr  in  Rostock  113S. 

2424.  2488.  2598. 
Golbop,  Wolveke,  Rathsherr  io  Malchin  1973. 
Gothzwin  s.  Goswin. 

Gothmar:  -Ihemar,  -limer,  -tmar  s.  Kotimar. 
Gotiar  s.  Guljahr. 


v.  Gollberg:  Gotberge,  Koorad,  bei  den  Hark- 
grafen v.  Brandenburg  1360. 

Gotlesgoade:  -den  s.  O.  R.  Kloster.  Pröpste: 
Emelrich,  Evermod,  Heinrich,  Günther. 
Otto. 

Gottfried  t  -ttifrid,  -tfrid,  -thfrid,  -tfired,  Godfrid. 
-defrid,  -defried,  -dofrid;  Gödeke:  Go- 
deke,  -deko,  -dekin,  -deco,  -dikin. 
a.  Geistliche. 

1.  Kardinal -Diakon  1120. 

2.  kaiserlicher  Kanzler  130. 

3.  päpstlicher  Notar  69. 

4.  Diakon,  Domherr  an  St.  Moriti  it 
Magdeburg  38. 

5.  Diakon,  (wohl  Domherr  v.  Verden)  99. 
Kaplan  Heinrichs  v.  Sachsen  100. 103. 

6.  Priester,  Domherr  in  Hildesheim  132. 
Stifts- Propst  132  n. 

7.  2.  Abt  v.  Doberan  169.  197.  253  n. 

8.  G.  II.,  7.  Abt  v.  Doberan  3l6n.  373. 
380,  hatte  restgnirt;  wohl  wiederge- 
wählt 410,  (wenn  nicht  ein  G.  III.) 
414.  415.  418.  429.  464  475.  490. 
493.  500.  522.  538.  548  (Siegel). 

9.  Notar  beim  Markgrafen  v.  Branden 
borg  178. 

10.  Domherr  io  Stendal  185.  —  437  — 
Custos  Bd.  IV,  S.  241. 

11.  G.  (v.  Jeinsen),  Scholasticus  in  Minden 
214. 

12.  Pfarrer  in  Lüssow  323.  331.  auch 
Domherr  v.  Güstrow  344.  359.  368. 
369.  371. 

13.  Prior  in  Dargun  351.  358. 

14.  Pfarrer  in  Damshagen  471. 

15.  Kellermeister  in  Kloster  Neuenkamp 
538 

16.  Abt  von  Slolp  527.   Vgl.  Gottscbalt 

17.  Schreiber  des  Fürsten  v.  Werie-Gü- 
strow  595.  607,  Notar  und  Domherr 
v.  Güstrow  789.  911.  913,  fürstlicher 
Kaplan  959.  995,  Propst  1015.  1183. 
1190.  1191.  1199.  1202.  1235.1337. 
1254.  1283.  1284.  1285.  1295. 1314. 
1317.  1342.  1347.  1371.  1435. 1491. 
1612.  1639.  1817.  1861.  1955. 1958. 
2185.  2221,  verstorben  2288.  2W0. 

18.  Dekan  v.  Kamin  613.  715. 

19.  Hofkaplan  Johanns  I.  v.  Meyenburg 
742,  Heinrichs  II.  1354.  (wenn  aad«> 
identisch},  1907.  2042.  2060.  2061- 
Notar  2082. 

20.  Pfarrer  an  St-  Martin  (St  Georg)  in 
Wismar  744.  788. 1158.  1605.  Bruder 
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Berlholds  und  des  verstorbenen  (Geist- 
lichen?) Heinrich.  1907.  1950.  2060. 
2081.  2555. 

21.  G.  (v.  Bülow),  Bischof  v.  Schwerin,  — 
Pfarrer  in  Gadebusch  1870,  Domherr 
v.Schwerin  2021,  Bischof  802 n.  968. 
155Sn.  2157.  2166.  2180.  2183.  2193. 
2197.  21  OS.  2250.  2300.  2304  (Siegel). 
2306.2311.  2350.  2356.  2357.  2362. 
2378.  2383.  2392.  2393.  2462.  2485. 
2505  (Siegel  u.  Rücksiegel-Abbildung). 
2506.  2507  (Siegel  und  Rücksiegel). 
2508.  2520.  2521  (Siegel  und  Rück- 
siegel). 2532.  2535.  2565.  2568  (Sie- 
gel und  Bücksiegel).  2588.  2593.  2601, 
Bd.  IV,  S.  23a 

22.  Erzbischor  v.  Bremen  1894n.  [1360  ] 
(Graf  v.  Arnsberg.) 

23.  Sohn  der  Kunigunde  in  Rostock,  Geist- 
licher, desigmrter  Kaplan  am  heil. 
Geist  2089. 

24.  Mag.,  Lübeks  Sachwalt  in  Rom  2193n. 

25.  G.  v.  Schwendorf,  vicar.  perpet.  am 
Güstrower  Dom  2221.  2404. 

26.  Domherr  in  Kolberg  2715. 

b.  Weltliche. 

27.  Stallmeister  beim  Prinzen  Kanut  137. 

28.  Vogt  beim  Erzbischof  v.  Bremen  und 
dem  Grafen  v.  Holstein  170. 

29.  Vertragsbürge  des  Kaisers  290. 

30.  (Zehnten-)  Besitzer  a.  in  Samkow  375, 
S.  362.  Vgl.  v.  Samkow.  b.  in  Bülow 
und  Löwitz  S.  369.  s.  v.  Bülow  und 
v.  Brützkow.  c.  in  Vietlübbe  S.  370. 
d.  in  Knese  S.  371.  e.  in  Zipphusen 
S.  373.  f.  in  Elmenhorst  S.  375. 
Truchsess,  beim  Fürsten  Johann  I. 
453,  Ritter  458,  des  Fürsten  v.  Rostock 
561.  591.  603.  686.  706. 
Vogt  in  Poramern -Deromin  571.  s. 
v.  Treptow. 

Ritter,  wohl  s.  Luch  2212. 
Gödeke.   Schuhmacher  in  Wismar 
648.  b&S. 

Gödeke,  Ralbsherr  in  Rostock,  des 
Johann  Klein  (oder  Lüttjohann)  Schwie- 
gersohn 962.  —  wohl  der  Rathsberr 
Gottfried,  des  Bertram  Sohn  835.  950. 
Tochter  s.  Metteke. 

36.  Sohn  des  Moritz,  Einwohner  in  Ro- 
stock 1174. 

37.  Rathsbote  in  Rostock  2674. 

38.  Bader  in  Rostock  1422  n. 

39.  Gödeke  (am  Wasser)  in  Rostock  1986. 


31. 


32. 

33. 
34. 

35. 


40.  burgensis  in  Parchim  2687. 

41.  Schwiegersohn  des  Markwart  v.  Wiek, 
Erwerber  der  Malchower  Vormühle 
2162. 

42.  Kellermeister  in  Wismar  2645. 

43.  (bäuerlicher  Besitzer)  in  Baudorf  bei 
Teterow  1261. 

GotOiard  s.  v.  Kröpelin. 

Gottschalk:  -tscbalc,  -tdescalk,  -tscalc,  Gode- 

schalk,  •scalc  Goscalk,  Gozscalcus,  — 

auch  Goswin,  s.  d. 

a.  Geistliche. 

1.  Priester  in  Kloster  Leizkau  35. 

2.  Abt  in  Lüneburg  64. 

3.  Mag.,  Domherr  in  Bremen  170. 

4.  Kämmerer  des  Kapitels  zu  Ratzeburg 
228,  Domherr  233,  Propst  249.  263. 
Vgl.  859,  S.  147.  284.  —  Bischof 
375,  S.  376.  379  (Siegelabbildung). 
390  (Siegel).  406.  419.  441  (Siegel). 
—  459n.  460.  2118. 

5.  Priester,  Domherr  in  Ratzeburg  233 
neben  s.  4. 

6.  Abtv.StolpSU.  401.  402.  455.  475. 
522.  525,  nicht  Gottfried,  wie  527. 
542.  579.  604. 

7.  Domherr  in  Lübek  323.  534.  535, 
Mag.  Scholasticus  545.  567.  568. 

8.  Pfarrer  in  Krempe,  Propst  in  Otersen 
451. 

9.  Abt  v.  Amelungsborn  415.  556.  557. 
10.  G.  v.  Dechow,  Domherr  v.  Ratzeburg 

918,  Diakon  1084. 
U.  Mönch  in  Kloster  Dünamünde  965. 

12.  Scholasticus  (Schul-Rector)  in  Wismar 
764.  1158,  auch  Notar  Heinrichs  I. 
1183.  1192.  1193.  1215.  1216.  1226. 
1230.  1231,  Hör- Notar  1431  und 
Priester,  Pfarrer  auf  Pöl,  1505.  1506, 
auch  Goswin  2672.  Schwester  s.  Mech- 
thild, —  1546. 

13.  Propst v.Neukloster  1907.  1922.  1974, 
Goswin  1964. 

14.  Vikar  des  Propsts  Nicolaus  v.  Schwe- 
rin und  Lübek  1950. 

15.  Dom- Dekan  v.  Hamburg  2518 n. 

16.  Dominikaner  (in  Lübek)  1084. 

b.  Weltliche. 

17.  Präfect  in  Holstein  193.  332.  Vgl. 
v.  Stormarn. 

18.  bischöflich  Ratzeburgsche  Vasallen 
a.  in  Karlow,  Wendisch-Karlow,  De- 
mern  und  Schattingsdorf  375,  S.  362. 
s.  v.  Karlow.  b.  in  Dechow,  Röggelin, 
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Dargow  S.  363.  3.  v.  Dechow.  c.  in 
Köchelsdorf  S.  369.  d.  in  Jamei  S.  373. 

19.  Neffe  des  Herrn  Gottschalk  v.  Gade- 
busch  s.  d.  381.  Kämmerer  bei  Jo- 
hann I.  467.  9.  v.  Dechow. 

20.  Ritter,  Präfect  in  Holstein  567.  56S. 
s.  v.  Stormarn. 

21.  Bui-gmann  v.  Meklenburg  575.  Bruder 
s.  Heinrich,  s.  Preen. 

99.  Ritter  in  Werle  2417.  s.  Preen. 

23.  Sohn  des  Pfarrers  Arnold  in  Wismar 
657,  mit  Mutter  und  Bruder  s.  Ber- 
thold, ob  die  Kinder  der  Mechthild, 
der  Schwester  von  s.  12.  2672n.  als 
Goswin. 

24.  Rathsherr  in  Rostock  1615.  —  v.  d. 
Neustadt  1616.  —  1625.  1628.  1670. 
1675.  1693.  1700.  1836.  1837.  1841. 
1847.  1856.  1876.  1877.  2256.  2424. 
2441.  2442.  2488. 

25.  Ralhsherr  in  Stralsund  2294.  9.  ün- 
verfehrt 

26.  Gärber  in  Wismar  2369. 
Gottschalksun:  Benedict  s.  d. 
Gotzomiusli,  Gestimus,  -mulus,  (Meklenburg-) 

Wendischer  Fürst  5.  König  v.  Rügen. 

v.  Gowische,  Arnold,  Ritter(imGoslarschen)26SS. 

Gozeiin,  (Gosselin),  Priester,  Domherr  in  Hildes- 
heim 132. 

Gozwin,  -zuin,  -zuuin,  -zvin  s.  Goswin. 

Grabow,  Stadt  s.  0.  R.  Georgen-Kirchen-Prarrer 
s.  Hoger. 

Grafen  s.  Heinrich  und  auch  v.  Danneberg. 
Vogt  (?)  Johann  Mule,  [Archivars.  Sibrand]. 
v.  Grabow:  -bowe,  -bov  s.  0.  R. 

1.  Berthold,  Ritter  beim  Grafen  v.  Danne- 
berg 834.  1770. 

2.  Alverich,  bei  Pribislav  v.  Parchim  (in 
der  Mark)  927. 

3.  Martin,  Ritter  bei  den  Grafen  v.  Danne- 
berg 1054.  1089. 

4.  Alard,  in  Wismar  1951  n.  2099. 

5.  Otto,  Ritter  beim  Grafen  v.  Danne- 
berg 2123.  2359. 

6.  Heinrich,  dessen  Sohn  gräflich  Schwe- 
rinscher Vasall  2421,  §.64. 

v.  Grade:  de  Gradu.  Vgl.  Grat. 

1.  Bernhard,  in  Wismar  905,  Schwieger- 
sohn Hildebrand  Höppners  1333. 1773. 
1879. 

2.  Sohn  v.  1.  Hildebrand,  s.  d.,  Geist- 
licher in  Wismar  1879. 

Grado,  Stadt  im  Gouvernement  Triest.  Patriarch 
s.  Ägidius. 


Graf:  Comes. 

Johann.  Bauer  in  Römnitz  1816.  Schwe- 
ster und  Mutter  (WiUwe)  Rixa. 

v.  Grafel:  -de,  -flo. 

Johann,  Ritter  beim  Bischof  v.  Verden 
940. 

v.  Grambow:  -bowe  s.  0.  R. 

1.  Bernhard,  Ritter  beim  Grafen  v.  Schwe- 
rin 1039. 

2.  Cirnid,  in  Pommern  1161. 

3.  Gebr.  1.  Johann,  1  (Knappen)  in  Pom- 

4.  —    2.  Lüder,  /     mern  1249. 

5.  Heinrich,  s.  d.,  Pfarrer  in  Treptow 
a.  d.  Tollense  2153. 

6.  Friedrieb,  Ritter  (in  Werle)  2486. 

v.  Grameso we,  -masouue,  -mazo,  -mesow,  mes- 
zowe,  messow,  -msouue  s.  Gramzow. 

v.  Grammelin  s.  Gremmelin. 

v.  Grammendorf:  -dorp,  Hasso,  Ritter  in  Pom- 
mern-Rügen 1405. 

Gramzow  s.  0.  R.  Kloster -Propst  s.  Johann. 
—  2343.  —  Prior  Johann. 

v.  Gramzow:  -msow,  -masouue,  -mesowe,  -mazo, 
•msowe,  -msouue,  -messow,  -meszowe, 
-mesow,  -mzowe. 

Johann,  Riller  in  Pommern-Demmin945. 

1020.  1055.  1070.  1162.  1168.  1227. 

1489.  1624.  1687.  1827.  2086.  3125. 
Granzoy  (ob  v.  Granzin,  v.  Gramzow)  im  Lande 

Werie  auf  Werder.  Granzin.  wieLudewio 

789. 
Grapen:  Olla. 

Werner,  Rathsherr  in  Lübek  1362. 
Grapengiesser:  -geter.  Ollarum  fusor,  wohl 

nur  appellaL  s.  Tumar.  —  Johann,  2533 

in  Rostock. 
Gral,  Heinrich,  Ralhsherr  in  Sülz  2035. 
Gratia  Dei  s.  Gottesgnaden. 
Gratian,  Kardinal-Diakonus  141. 
Grawecop,  (ob  Grawetop,  Gragetop). 

Willekin,  in  Rostock  2483 n. 
Grebbin:  Grabin  s.  0.  R.   Pferrer  s.  Gerhard, 
v.  Greben:  -bene. 

David,  bei  der  Herzogin  v.  Sachsen,  im 

Lande  Parchim  1048.  Ritter  bei  " 

dem  Pilger  1226,  in  Hintei 

(bei  Pribislav)  2715. 
Greck  oder  Kreck:  Grecus,  Crech,  Krek. 

1.  Johann,  s.  d.,  Domherr  in  Hildesheim 
163.  174. 

2.  Heinrich,  Ralhsherr  in  Lübek  379- 

3.  Alexander,  Rathsherr  in  Lübek  I4o7- 
1576. 

4.  Johann,  s.  d.,  Domherr  in  Lübek  1.9b. 
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v.  Grechelsdorf:  -llestorp. 

Heinrich,  (wohl  Geistlicher,  Pfarrer)  ia 

der  Mark  676. 
Gregor  8.  Allerhand  wahr,  Klalt,  —  oorr.  für 

Georg  8.  Jork. 

1.  G.  IV.,  Papst  (S34-S44)  3n.  4  (Siegel). 
6.  &  9.  11.  30. 

2.  G.  IX.,  Papst  (1227-1241)  361  (Siegel). 
367.  378.  3 SO.  406.  407.  413.  419. 
422.  431.  432.  434.  441.  442  (Siegel). 
452.  26671).  471.  492.  504  (Siegel). 
510.  2100. 

3.  G.  X.,  Papst  (1271-1276)  1287  a.  1337 
(Siegel).  1341. 

4.  Kardinal-Bischof  v.  SL  Sabina  62. 

5.  Kardinal-Diakon  191. 

6.  G.  Cresoentius,  Kardinal-Diakon  und 
päpstlicher  Legat  271. 

7.  Päpstlicher  Notar  und  Archivar  9n. 
&  Bischof  v.  Porto  21. 

9.  Geistlicher  (in  Schwerin)  122. 

10.  Priester  (in  Werben)  488. 

11.  Pfarrer  in  Pampow  1039. 

12.  (Zehnten-)  Besitzer  a.  in  Salitz  375, 
S.  371.  b.  in  Jassewitz  S.  373. 

13.  bei  Nicolaus  v.  Werle  485.  Ritter  547. 

14.  corr.  Tür  Gerhard  9.  Wadeschinkel, 
Hüne.  v.  Restorf  2494 n. 

Gregorsberg:  mons  S.  Gregorii  bei  Goslar  s. 
d.  0.  R.  Propst  s.  Benno.  Vgl.  Georgen- 
berg. 

iGretf:  Grip. 

1,  Heinrich,   mit  (Zehnten-) Besitz  in 
Vietow  375,  S.  369. 

2.  Heinrich  de  Grip  in  Rostock  2332 n. 
Vgl.  1135n.  1606n.  1665. 

v.  Greifenberg:  Griffenberch  s.  0.  R. 

1.  Gebr.  1.  Johann,    |  «Äff  SS" 

9—2  Gottfried   (  8rafe"  v-  Bran" 

2.  —    2.  ooiirned,  j  genburg  |749 

v.  Greifenhageo:  Gripenhaghen,  Griphenhaghen 
s.  0.  R. 

Arnold,  (Bürger  in  Greifswald)  1673. 
2504. 

Greifswald  s.  O.R.  RaUisherrnu.  Bürger.  1. Eber- 
hard v.  Kiel.  2.  Bolte  v.  Kiel,  Rathsherr. 

3.  Gerwin  Schwarz.  4.  Erlmar,  Bürger. 
5.  Heiorich  v.  Wolgast,  Rathsherr.  6.  Ar- 
nold v.  Greifenhagen,  Bürger.  7.  Ger- 
hard v.  Kalmar.  8.  Boldewin.  9.  Johann 
v.  Sachtleben.  10.  Johann  Roggenbuch, 
RaUisberren.  11.  Helmig  v.  Demmin 
12.  Heinrich  v.  Negentin  und  13.  s.  Sohn 
Johann,  Bürger. 

IT.  B. 


v.  Greifswald:  Gripeswolde  s.  O.  R. 

1.  Gerhard  903. 

2.  Sohn  v.  1.  Johann,  Seeräuber,  von 
Lübek  verfestet  903. 

3.  Albrecht,  aus  Gr.,  Wasserlahrer  in 
Wismar  1424. 

6.     —     —  3.  Jobann,   |  ,4a4, 
v.  Gremmelin:  Grammelin. 

1.  Ludolph,  Ritter  beim  Fürsleo  v.  Werle 
2171.  2200.  s.  v.Oldenburg. 

2.  Hartmann,  Ritter  beim  Fürsten  v. 
Werle  1788.  2200.  s.  v.  Oldenburg. 

v.  Grenz:  -nze,  -ns.  \%l.  0.  R. 

1.  Albero,  Ritter  beim  Bischofv.Schwerin 
1252.  Vgl.  v.  Bötzow. 

2.  Tiedemano,  in  Rostock  2007. 
Gressow  s.  O.  R.  Pfarrer  s.  Konrad,  Johann. 

Heinrich  v.  Grissowe,  Bauer  in  G.  2677. 
Grete  s.  Margarete, 
v.  Grevendorf:  Greuendorp. 

1.  Gebr.  1.  Johann,    J  im  Lande  Star- 

2.  —    2.  Heinrich,  /     gard  559. 
Greving:  -viocg,  Greuing. 

1.  Heinrich,  in  Lüneburg  1156.  12S9. 

2.  Johann,  in  Lüneburg  1156. 

3.  Johann,  gräflich  Schwerinscher  Va- 
sall 2421,  §.37. 

Grevesmühlen  s.  0.  R.  Pfarrer  s.  Dietrich, 
Heinrich. 

Vögte:  Eberhard  v.  d.  Möblen,  Lorenz? 
Bürger:  I.Waller.  2. Bernhard Pornhagen 
aus  G.  in  Lübek  s.  d.  3.  Hermann  üpal. 

4.  Johann  v.  Questin. 

v.  Grevesmühlen:  Gnewesmolen,  -malen,  -mol, 
Gnewismolen ,  Gneuesmolen ,  Greves- 
molen,  Greuesmolen,  Greuisraole  s.  0.  R. 

1.  Gerhard,  (Bürger)  in  Wismar  648. 
Gattin  s.  Reinside,  mit  seiner  Bruder- 
Tochter  und  deren  Tochter. 

2.  Gödeke,  Rathsherr  in  Wismar  876. 
877. 

3.  Allmann,  Herr,  (Ritter?  in  Holstein, 
Rathsherr  in  Lübek?)  929 n. 

4.  Werner,  in  Wismar  905,  mit  seiner 
Mutter. 

5.  Eckhard,  (Bürger)  in  Rostock  1Ü1S. 
Kathsherr  1041. 

6.  Dietrich,  Rathsherr  in  Rostock  1076. 
1096. 

7.  Heinrich,  in  Wismar  1384,  mit  seiner 
Gattin  Gertrud  2055.  2098.  —  ob 
der  Hinz  2708  n. 

24 
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8.  Arnold,  in  Rostock  2103  n.  391 7  n. 

9.  Heinrich,  in  Rostock  2332  n,  Pelzer. 
10.  Margaretha,  Frau,  in  Wismar  2708. 

v.  Gribene  s.  Grieben. 

v.  Gribowe,  corr.  s.  Trebbow. 

v.  Grieben:  Gribene. 

Eckhard,  in  der  Mark  Brandenburg  765. 
Griechenland,  Kaiser  s.  Emanuel. 
v.  Griflenberch  s.  Greifenberg. 
Grimme:  -mmo.  Däne,  Sohn  des  Tako  137. 
Grimmen,  Stadt  in  Pommern.  Geistliche,  (Pfarrer) 

s.  Konrad. 
v.  Grimmen:  de  Grimmis. 

Arnold,  Ritter  in  Pommern-Rügen  146S, 

s.  Vater  als  verst. 
Grip  s.  Greif. 

v.  Grupenhagen,  -phenhaghen  s.  Greifenhagen. 

v.  Gripeswolde  8.  Greifswald. 

v.  Grissowe  s.  Gressow. 

v.  Gristow :  -slov,  Chrisztowe,  Grizstow  s.  0.  R. 

1.  Barnut  s.d.  —  Nebenlinie  des  Rügen- 
schen  Fürstenhauses. 

2.  Sohn  v.  1.  Johann,  Ritler  1027. 1117. 
1405.  1469.  1749. 

Griwole,  Peter,  beim  Fürsten  Burwio  282.  Vgl. 
Gruel. 

Grobe,  Prämonstratenser- Kloster  auf  Usedom 

s.  d.  Gröba,  Grup. . 

Propst  s.  Walter.  Äbte  s.  Rötger,  Ra- 

round,  Sibrand,  Wibard. 
v.  Grobene  s.  Gröben. 

Grobschmied:  Faber  grossus,  appellal  s.  Martin, 
v.  d.  Gröben:  Grobene. 

1.  Heinrich,  Ritter  bei  den  Markgrafen 
v.  Brandenburg  1194. 

2.  Arnold,  Ritter,  Vasall  der  Markgrafen 
v.  Brandenburg  1548. 

V.Grönau,  -now:  Gronowe s. 0. R.  Lauenburg- 
sches  Adelsgeschlecht  (erloschen),  Gro- 
now. 

1.  Volkmar,  —  wohl  der  beim  Bischof 
v.  Ratzeburg  160,  als  v.  Kalzeburg  b. 
Grafen  199.  —  201.  —  228  Ritler. 
—  249.  —  284  uod  859,  S.  147; 
mit  (Zehoten-)Besitz  in  Grönau,  Gr.- 
Sarau  und  Toradestorp  375,  S.  365, 
(wohl  Burgmann  v.  Ratzeborg). 

2.  Volkmar,  Killer  beim  Fürsten  Johann  1. 
982,  beim  Bischof  v.  Ralzeburg  1084, 
bei  den  Herzogen  v.  Lauenburg  1224. 
— 1442.  —  1550.  Burgmann  v.  Ratze- 
hurg  1682. 

3.  Sohn  v.  2:  Volkmar,  Ritter  beim  Her- 
zog v.  Laueoburg  1682.  199a 


4.  Siegfried,  Vasall  Heinrich  des  Pilgers 
1046.  Ritter  beim  Fürsten  v.  Werle 
1639. 

Groitsch,  Graf  ».,  s.  Dedo. 
(ironenhaghen  s.  Grünenhagen. 
Grope.  Vgl.  Grapen  und  Grube. 

Nicolaus,  Knappe  beim  Fürsten  v.  Werte 

1695.  2065.  2066. 

Groper.  1.  Gebr.  1.  Dilmar,  I 

2.    -    2.  Johann,  {  ""jjg;'* 
Grote:  Magnus,  (als  appell.  s.  Longus,  Lange). 
Lüneburgsches  Adelsgeschlecht  317t)., 

5.  308.  Vgl.  v.  Schwerin. 

1.  Gebr.  1.  Werner,  ohne  Familiennamen, 
bischöflich  Ratzebargischer  Vasall  m 
Hohenborn  375,  S.  376.  —  ob  der 
445  und  512  (wohl  gräflich  Schwe- 
rinschcr  Burgmann)  in  Lüneburg,  Ritter. 
Vgl.  v.  Schwerin. 

2.  —  2.  Otto,  ohne  Familiennamen, 
bischöflich  Ratzeburgscher  Vasall  in 
Hohenhörn  375,  S.  376.  —  ob  der 
445  und  512,  (wohl  gräflich  Schwe- 
rinscher Burgmann)  in  Lüneburg. 
Ritter.  Vgl.  v.  Schwerin  und  vgl.  * 

3.  Otto,  Ritter  beim  Grafen  v.  Schwerin 
(in  Lüneburg)  555.  881.  1049.  Burg- 
mann v.  Lüneburg  1220,  daher  v. 
Lüneburg  s.  d.  1289  (Siegel).  - 
Vgl.  2. 

4.  Arnold,  s.  d.  und  vgl.  Lange,  Möncb 
in  Darguo  799.  945. 

5.  Richard,  s.  d.  auch  v.  Lüneburg,  Dom- 
herr v.  Schwerin. 

6.  Woller,  (Rathsherr)  in  Altstadt  Parchim 
159S.  (Bürger)  1968.  Bürger  1978, 
burgensis  2137.  2203  und  2204,  mit 
seiner  Galtin.  2301. 

7.  Vater  v.  6.  Eckbert  2203. 

8.  Schwester  v.  6.  (Tochter?)  Margarethe 
2203. 

\inl'ar- 

9.  Brudersöhne  v.  6:  1.  Dietrich, 

10.  —        —  2.  Nicolaus,  /2137- 

)mi 

11.  —        —  3.  Woller,  in  Par- 

chim 2137. 

12.  Dietrich,  Müller  in  Rostock  1559n. 
Vgl.  Tiedemann. 

13.  Gebhard,  Ritter  beim  Herzog  v.  Lfloe- 
burg  1688,  gräflich  Schwerinscher 
Vasall  2421,  §.  59.  2473. 
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14.  Sohn  v.  13.    Johann,  (Knappe)  im 
Lüoeburgschen  2473. 

15.  Reimar,   Werlescher  Kanzler  377. 
[1402). 

Crotta  Ferrata  s.  0.  R.  Abt  s.'  Hilarius. 

v.  Grove:  Groue,  Meinrich,  Edelherr  beim  Her- 
zog Heinrich  99. 

v.  Grove:  Grouo,  Reinhold,  Ritter  des  Erzbischofs 
v.  Bremen  2028. 

Grabes  -bo,  Grobo.  corr.  Grabo.  Vgl.  Gruben- 
hagen 0.  R.  und  Grope. 

1.  Heinrich,  bei  Heinrich  Borwin  L  244. 
bei  Heinrich  Borwin  II.  323.  Bu 

v.  Güstrow,  Ritter  344. 
369.  406.  410.  414  415.  425 
433.  449.  462.  463.  464.  490.  514 
523.  546.  s.  Gattin  Benedicte  als 
verst.,  547.  552.  557.  558.  607.  636. 
746.  913,  als  d.  Ä. 

2.  Sohn  v.  1.  Heinrich  (d.  J.),  beim 
Fürsten  v.  Werlo  636,  Ritter  913, 
beim  Bischof  v.  Schwerin  1009,  — 
1079.  1282.  1324.  1350.  1352  (corr. 
Henning).  1371.  1459.  1654.  16S2. 

3.  Hinceke,  Knappe  2358.  —  ob  der 
Ritter  Heinrich  359,  S.  346.  (1305) 
beim  Fürsten  v.  Werle  auf  Gruben- 
hagen. 

v.  der  Grube,  an  der  G-,  super  Fossam,  deFossa. 

1.  Hermann,  Rathsherr  in  Schwerin  565. 

2.  Siegebod,  s.  d.,  Ratbsherr  in  Wismar. 

3.  Ricolf,  s.  d.,  Rathsherr  in  Wismar. 

4.  Gödeke  Grube(n)  in  Wismar  1332. 

5.  Stephan,  s.  d.,  in  Wismar. 
Grabenhagen  s.  0.  R.  Pfarrer  s.  Dietrich. 
Gruder,  Ralhsherr  in  Parchim  2301. 

Gruel,  Henze,  als  Seeräuber  von  Lübek  ver- 
festet 903. 

Grünberg:  Grunb-,  Stadt  in  Hessen-Darmsladt. 

Antonius- Präceplorei  282.  Präceptoren 

s.  Droocius  de  Torschifellonis,  Jakob 

Ebelnson. 
v.  Grünberg:  Gronenberg. 

Heinrich,  s.  d.,  Domherr  in  Magdeburg 

1345. 

Grünenhagen:  Gronenhaghen. 

Peter,  in  Rostock  1521  n. 
Grüssow  s.  0.  R.  Pfarrer  Heinrich. 
v.Grüssow:  Grussowe. 

Johann,  Werlescher  Vasall  1914.  2282 

(Siegel).  —  mit  seiner  Gattin. 
v.J Grumbach:  Groumbach.  thüringsche  und 

fränkische  Adelsfamilie. 

1.  Markwart,  beim  Kaiser  63.  92. 


2.  Albrecht,  beim  Kaiser  136. 
Grunberg  und  v.  Grunenberg  s.  Grünberg. 
Grup  s.  Grobe. 
Grus  s.  Krahn,  Krön. 
Grusehauere,  corr.  s.  Brüsehaver. 
v.  Grussowe  s.  Grüssow. 
Guala,  Kardinal-Diakon  191. 
Guallerus,  -rius  s.  Walter. 
Gube:  -bo.    1.  Johann,  Rathsherr  in  Malchin 
1654.  1973. 

2.  Dietrich,  Rathsherr  in  Malchin  1973. 
2498. 

v.  Gubkow:  Ghubekow,  Gubekowe. 

Heinrich,  Vater  von  Reiz,  s.  d.,  (in  Ro- 
stock) 1146.  2695. 

V.Gudow:  -owe,  Gwdow. 

1.  Johann,  Ralhsherr  in  Plau  743.  843. 

2.  Heinrich,  in  Rostock  2011  n. 
Gudyar  s.  Gutjahr. 

v.  Gülze:  GuUU,  Gultze  s.  0.  R. 

Reinbold,  Ritter  beim  Grafen  v.  Schwerin 

266.  270.  —  284  -  (neben  v.  Drieberg). 

347.  —  corr.  Reinhold. 
Gülzow,  Kspl.  Staveohagen  s.  0.  R.  Schulz  s. 

Lambert. 

Günther,  -ler:  Gunther,  -ter,  Gbunter. 

1.  Priester,  Domherr  an  St.  Moritz  in 
Magdeburg  38. 

2.  Propst  von  St.  Victor  in  Gottesgnadon 
94.  107. 

3.  Abt  in  Stolp  769.  1014. 

4.  Propst  v.  Bützow,  (Domherr  v.  Schwe- 
rin) 1178. 

5.  G.  (v.  Schwalenberg).  Dom-Custos  v. 
Magdeburg  1250.  1345. 

6.  G.  v.  Mansfeld,  Vicedominus  v.  Häver- 
städt 1875. 

7.  Sohn  Johanns  I..  Fürst  v.  Werte  1743. 
1817.  1946.  2110.  2163.  2169.  2401. 
2417.  2474.  2502.  2629. 

8.  G.  I.,  Graf  v.  Lindau-Ruppin,  (Sohn 
Gebhards,  Grafen  v.  Arnstein)  2722  n. 
392.  1345.  1406.  Tochter  s.  Sophie. 

9.  Graf  v.  Kevernberg  1966.  2222. 

10.  Vogt  v.Bukow  386.  Killer  391.  Bruder 
s.  Hermann  570.  730.  s.  v.  Bukow. 

11.  Ritter  bei  der  Gräfin  v.  Ratzeburg 
(in  Hova)  562,  mit  2  Söhnen. 

12.  Vogt  der  Markgrafen  v.  Brandenburg. 
Ritter  559.  Vgl.  v.  Rehberg. 

13.  Ralhsherr  in  Malchin  1654.  2290. 
2498.  s.  v.  Malchin. 

v.  Günthersberg,  -tersberg:  Guntersbercb. 

Jakob,  Bürger,  (Ralhsherr)  in  Stettin  1697. 

24* 
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GQnzel  s.  Gunzelin. 
Gue9e  s.  Gese. 

v.  Güstow:  Gvstekowe,  Gustekow,  -ekowe, 
-ecowe,  Gvstecowe,  Guslicow  s.  0.  R. 

1.  Gebr.  1.  Engelhard,  mit  (Zehnten-) 
Besitz  in  Güstow  und  Buchholz  375, 
S.  371.  Riller  390.  471. 

2.  —  2.  Druchllev,  beim  Bischof  v.  Ratze- 
burg 471. 

3.  Bernhard,  Ritter  im  Lande  Gadebusch 
81$,  beim  Bischor  v.  Ralzeburg  907, 
Burgmann  v.  Gadebusch  1056.  1078. 
1163.  1193. 

4.  Gebr.  1.  Gollschalk,  Knappe,  Burg- 
mann v.  Gadebusch  1870.  2456. 

5.  —  2.  Heinrich,  Knappe,  Burgmann 
in  Gadebusch  1870.  2296.  2456. 
Ritter  2627. 

6.  —  3.  Bernhard,  Knappe  beim  Fürsten 
v.  Gadebusch  2296.  2456. 

Güstrow  s.  0.  R.  Land.   Fürsten  s.  Werle. 

Burg-  u.  Stadtvögte  s.  1.  Barold.  2.  Jo- 
hann Barold.  3.  Berthold  Kolhase.  4. 
Lorenz?  5.  Heinrich  Kramon.  6.  Hein- 
rich v.  Schwan.  7.  Nicolaus  Hahn.  8. 
Johann  Stint  9.  Heidenreich  v.Dömechow. 
10.  Gerhard  v.  Kröpelin.  11.  Hermann 
Musteke.  12.  Wollgir.  13.  Tcsmar.  14. 
Johann,  Sladlvogt.  Vgl.  Heinrich  Vogt 
Burgmänner:  I.Heinrich  Gamm.  2.  Jordan 
v.  Saven.  3.  Heinrich  Grube.  4.  Barold 
(v.  Güstrow).   5.  Berthold.   6.  Konrad. 

7.  Johann  v.  Kröpelin.  8.  Heinrich  v. 
Duding. 

Rathsherren:  I.  Hermann  v.  Dehmen.  2. 
Heinrich  (der)  Schneider  (Schröder).  3. 
Lüdeke  v.  Kröpelin.  4.  Ernst  5.  Ger- 
hard (der)  Schmied.  6.  Hermann  Selig. 
7.  Gerwin  Schwiker.  8.  Arnold  v.  Dehmen. 
9.  Gottfried  Weslphal.  10.  Matthias  vom 
Pferdemarkt  11.  Dietrich.  12.  Lübhert 
Fett  13.  Dietrich  v.  Stolpe.  14.  Johann 
v.  Mölln.  15.  Dietrich  v.  Norwegen.  16. 
Gerbert  vor  dem  Thor.  17.  Heinrich  v. 
Stolpe.  18.  Lübhert  v.  Flau.  19.  Heinrich 
Selig.  20.  Helmig  v.  Goldberg.  21.  Jo- 
hann v.  d.  Lippe.  22.  Heinrich  Polen. 
23.  Gottfried  v.  Mölln.  24.  Johann  Münzer. 
25.  Dietrich  Prahst  26.  Helmig  v.  Olden- 
storf. 

Bürger  (ohne  Bezeichnung  als  Rathsh., 
obwohl  meistens  dazuzuzahlen):  1.  Bruno 
(vgl.  v.  Güstrow).  2.  Heinrich  Vogt  3. 
Jobann  Koch.  4.  Fri(ederich).  5.  Arnold 


Schütz.  6.  Daniel  (der)  Krämer.  7.  Diet- 
rich v.  Sandau.  8.  Wolter  v.  Lüssow. 
9.  Walter  Kiek.  10.  Heinrich  v.  Danne- 
berg.  11.  Hermann  Selig  (der  Grosse, 
der  Lange),  vgl.  Rathsherr  6.  12.  Eber- 
hard v.  Weitendorf.  13.  Willekin  v.  Röbel. 
14.  Hermann  Selig  (der  Kleine,  vgl.  Raths- 
herr 6).  15.  Dietrich  (der)  Lange.  16. 
Hermann  vom  Altenhof  (burgenses).  17. 
Arnold.  18.  Konrad  v.  Arendshagen.  18. 
Gerwig.  20.  Johann  Schwiker.  [21.?  Lo- 
dolph  Hallermund.]  22.  Heinrich  v.  Stolpe 
der  Altere. 
Dom-Süft-Pröpste:  1.  Dietrich  (1237-1239). 

2.  Elias  (1242-1243).  3.  Heinrich  (1243). 

4.  Walter  (1254).  5.  Dietrich  II.  (1257- 
1263)  —  826.  830.  6.  Gottfried  (1264- 
1293)  - 1 199. 7.  Heinrich  (1294)  -2490. 

Dekane:  1.  Dietrich  I.  (1235-1236).  & 
Propst  1.  2.  Elias  (1237-1238).  s.Propsti 

3.  Reiner  (1241-1247).  4.  Heinrich  (1243!) 
vgl.  3  und  Propst  3.  5.  Albert  (1257). 
6.  Thomas  (1261)  —  830.  7.  Dietrich  IL 
(1263).  8.  Hermann  (1272-1279).  9.Konrad 
(1282-1294).  10.  Eberhard  (1296-1296) 
—  2490.  11.  Jobann  (1299). 

Scholastici:  1.  Erkenfried  (1237-1249).  2. 
Gerhard  (1257-1261).  3.  Peter?  Mag. 
(1263).  4.  Heinrich  v.  Dömechow  (1293|. 

5.  (Nicolaus)  Ketelhodt  (1300). 
Custoden:  1.  Elias  (1235-1236).  s.  Dekan  2. 

2.  Wasmod  (1237  - 1247).  3.  Hermano 
(1261).  s.  Dekan  8.  4.  Konrad  1.  (1274). 
s.  Dekan  9.  5.  Otto  (1282-1286).  6.  Kon- 
rad II.  (1288). 

Domherren:  1.  Gottfried  (1223-1229).  2. 
Dietrich  (1223-1233).  s.  Propst  1.  Dekan  1. 

3.  Burchard  (1223-1226).  4.  Johann  (1223- 
1229).  5.  Berthold  (1227-1229).  6.  Elias 
(1226-1233).  s.Cuslosl.  7.  Reiner  (1229- 
1238).  s.  Dekan  3.  8.  Erkenfried  (1232- 
1234).  s.  Scholastika  1. 9.  Heinrich  (1235- 
1238).  s.  Dekan  4.  10.  Wasmod  (1235). 
s.  Custos  2.  11.  Albert  (1235).  8.  Dekan  5. 
12.  Wenzlav  (1237).  13.  Heinrich  v.  Kalo* 
(1239-1269).  14.  Peter  (1248-1263).  s. 
Scholasücus  3  ?  15.  Gottfried  ( 1247- 1263). 
s.  Propst 6.  16.  Konrad  (1272).  s.  Custos 4. 
17.  Otto  (1275-1279).  s.  Custos  5.  18.  La- 
dolph  (1275-1279).  19.  Lambert  (1279- 
1293).  20.  Adam v.Schwerin  (1279-1297). 
31.  Ernst  (1283).  23.  Konrad  (1282).  s. 
Custos  6.  33.  Heinrich  Frese  ( 1 286-1 29b  I. 
vgl.  Propst  7.  34.  Eberhard  (1286-1293). 
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8.  Dekan  10.  25.  Bruno  (1297).  26.Pere- 
grin  (1299).  27.  Hildebrand  (1299).  28. 
Johann  Sternberg  [1352]. 
Schul-Rector:  Henna r. 
v.  Güstrow:  Guzterov,  Gustrowe,  Gvzsterov, 
Guslroe,  -slrouw. 

1.  Bruno,  vielleicht  836  — in  Rostock  974. 

2.  Nicolaus,  s.  d.,  Mönch  in  Dargun  1236. 

3.  Barold,  s.  d.,  435,  d.  h.  Burgmann 
von  G. 

4.  Arnold,  wohl  der  Bürger  in  G.  1491 
-  1552.  1922. 

5.  Gerhard,  Mühlen -Antheil- Besitzer  in 
Rostock  1626. 

Gutzkow.  Land  in  Pommern  s.  0.  R. 

Grafen:  [1.  s.  Jak  zu,  Vogt  v.  Salzwedel.] 

2.  s.  Konrad  III.,  Bischof  v.  Kamin. 

3.  Kinder  von  1:  1.  Johann  1. 

4.  —      —     2.  Konrad. 

5.  Tochter  von  3:  —  2668 n. 

6.  Sohn  von  3:  Johann  II.  —  1513. 

7.  Verenbert. 

8.  Jakzo. 

v.  Gutzkow:  Gutzekow,  -kowe,  Gutzecowe, 
Ghutsekowe,  Guscow  s.  0.  R. 

1.  Adam,  s.  d..  Ritler  (in  Pommern)  1749. 

2.  Markwart,  Rathsherr  in  Demmin  1854. 

3.  Johann,  Knappe  2158,  im  Lande  Sta- 
venhagen  2237.  Ritter,  beim  Fürsten 
v.  Werle  2614.  2615  (Siegel). 

Güzlav:  Gvzlaus,  Propst  von  Kloster  Bergen 

auf  Rügen  2035. 
Guido:  Gwido,  Gvido. 

1.  Kardinal  -Diakon,  apostol.  Legat  47, 
f  1150. . 

2.  Kardinal-Diakon  62,  Bischof  v.  Crema, 
als  Gegenpapst  s.  Paschalis  III.  129. 

3.  Kardinal-Bischof  v.  Präneste  191. 

4.  Kardinal -Priester,  päpstlicher  Legat 
1043  n.  1060.  1061  (Siegel).  1062 
(Siegel).  1063  (Siegel).  1064  (Siegel). 
106»  (Siegel).  1066.  1068  (Siegel). 
1072  (Siegel).  1073  (Siegel).  1074. 
1075.  1077.  1092  (Siegel).  1093. 
1094  (Siegel).  1095.  1097.  1114. 
1115  (Siegel).  1116  (Siegel).  1118. 
1129.  1133.  1248.  1629.  2355. 

5.  G.  v.  Nouauilla,  Propst  v.  Masengeyo 
in  ecdesia  Caranotensi,  Richter  der 
audientia  contradictoria  2040  (Siegel). 

6.  G.  deNouario,  Mag.,  bischöfl.  Schwe- 
rinscher Sachwalt  in  Rom  2193. 

7.  Markgraf  v.  Neapoli  de  Caropiglia  198. 

8.  s.  Kasaconte. 


Guilhelm,  -llaume,  -Helm,  -leim  s.  Wilhelm. 

v.  Guleke,  Marsilias,  in  Rostock  2694.  Tochter- 
kinder 8,  Marsilias,  Reineke,  Chrisline. 

v.  Gull!/.,  Gullze  s.  Gülze. 

Gumpert  8.  v.  Alsleben. 

Gunno.  1.  Vater  v.  Wagen  s.  d.  374. 
2.  s.  Winc. 

Gunter,  -ther  s.  Günther. 

v.  Guntersben  [j  s.  Günlhersberg. 

Gunzelin  (Günzel):  Guncelin,  -ncellin,  -nccelin, 
-nselin,  -ntzelyn,  Gunccelin,  Gvncelin, 
-nzelin,  -ncellin,  Gyncelin,  Gonzelin, 
Gunzelin,  corr.  Convelin;  Guncel  corr. 
für  Gerhard,  Graf  v.  Holstein  1171  C. 
s.  v.  Bärwinkel,  v.  Hagen,  v.  Hitzacker, 
v.  Lengede,  v.  Putbus. 

1.  G.  L,  Graf  v.  Schwerin,  —  Herr  G.  50; 
v.  Hagen  58.  65.  71  n.  Edelherr,  Prä- 
fect  v.  Schwerin  —  Graf  72.  78.  79. 
81.  82.  88.  90.  93.  96.  97.  99.  100. 
101.  102.  103.  108.  113.  115.  116. 
117.  119.  2658n.  122(?).  1696.  — 
158  n.  wohl  für  G.  Ii.  —  Gem.  und 
Kinder  s.  Schwerin.  Oheim  s.  Dodelin. 

2.  G.  IL,  Sohn  von  1,  Graf  v.  Schwerin 
158n.  s.l.  165.  171  n.  2658n.  178. 
182.  188.  194.  203.  206.  217.  229n. 
230  mit  Gem..  231  (Siegelabbildung). 
235.  236.  241.  245.  266  (Siegel). 
270.  486  n.  für  s.  G.  HI.  Gemahlin 
s.  Schwerin. 

3.  G.  HI.,  Sohn  Heinrichs  L,  Graf  von 
Schwerin  339  (Siegelabbildung).  340. 
345.  348.  350.  364  mit  Mutter  und 
Schwester,  374.  375,  S.  377.  381. 
395  mit  s.  Mutler.  399.  400.  405  n. 
416.  426  (Siegelabbildung).  445.  451. 
460  und  2663.  465.  486,  vgl.  G.  II., 
496  mit  s.  Gem.,  497.  505  (Siegel- 
abbildung). 506.  507  (Siegel).  512 
(Siegel).  518.  523.  529  (Siegel).  530. 
533.  536  (Siegel).  555.  563.  565 
(Siegel).  566.  577.  582  (Siegel).  586. 
588.  596  n.  612  mit  8.  Mutter,  (2. 
Siegelabbildung).  628. 646. 667  (Siegel). 
672.  689  (Siegel).  690.  692.  702.  703 
(3.  Siegelabbildung).  704  (4.  Siegelab- 
bildung). 724.  725.  727  (2.  Siegel). 
733  (2.  Siegel).  738.  746.  750.  751. 
755.  782.  783.  784.  796.  797.  801 
(4.  Siegel).  822  (4.  Siegel).  875.  881. 
927.  930.  940  mit  s.  Söhnen,  946. 
948.  949.  958.  961.  964. 965. 966.  970. 
993 .997. 999  mit  8.  Sohne,  1009. 1023. 
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1025.  2687  (Siegel).  1039.  1033. 1035. 
1030. 1043. 1052. 1075. 1081  (ISiegel). 
10S2  (S.egel).  1083.  1068.  1089  mit 
(3)  Söhnen,  1114.  1126.  1127.  1128. 
1129.  1136.  U45n.  1166. 1171.1172. 
1180.  llS5(4.Sicgelabbi!dung).  1166 
(4.  Siegel).  1187  (4.  Siegel).  11  SS. 
1201  (4.Siegel).  1213.  1224  (4.  Siegel). 
1243  (4.  Siegel).  1246.  1250.  1260. 
1279.  1280.  1282  mit  ».Sohne,  1291. 
1293.  1297.  1298.  1301.  1302.  1304. 
1313  (4.  Siegel).  1325.  1328.  1329 
(4.  Siegel).  1336.  1343.  1344.  (1345 
Siegel!  n.)  1349  o.  1350 n.  1362. 
1450  n.  corrumpirt  für  Helmold.  1487. 
1585.  1826.  1860.  2118.  2350.  2421, 
§  1  und  n.  Gemahlin  und  Kinder 
s.  Schwerin. 

4.  G.  IV.,  Sohn  von  3,  Graf  v.  Schwerin, 
Domherr  v.  Schwerin  1293.  1345. 
1363,  Herr  v.  Daher  o.  Neu-Schwerin 
1406.  1416.  1433.  1461.  1472.  1492. 
1526.  1619n.  1672.  (nicht  Gemahlin 
Adelheid  1720  n.  2658 n.)  Domherr, 
erblindet  verstorben  1766.  2421  n. 

5.  G.  V.,  Sohn  Helmolds  III.,  Graf  von 
Schwerin  1299  [1273?  ob  1293?] 
Junker  2170,  Graf  2395  (Siegelabbil- 
dung), fratruelis  (Brudersohn)  des  Gra- 
fen Nicolaus  I.  2418.  2421,  §  91  u.  n. 
2422  (Siegel).  2463.  (1297.)  2464. 
B.  2468.  2473.  2494.  2525  (Siegel). 
2526.  2527  (Siegel).  2528.  2531. 2537. 
2538.  2550.  2552.  2560.  2571.  2599 
(Siegel).  2611.  2630.  2031.  2633. 
2634.  2635  n.  2639  (Siegel). 

6.  G.  VI.,  Sohn  von  Nicolaus  I.,  Graf  v. 
Schwerin,  Domherr  v.  Schwerin  1790. 
—  242  n.  [1327.] 

7.  G.  v.  Wolfenbüttel,  s.  d.,  Reichs- 
Truchsess. 

8.  Priester,  Kaplan  Pribislavs  (v.  Parchim) 
714. 

9.  Franziskaner-Custos  der  Provinz  Thü- 
ringen 2021.  2042. 
Fleischer  in  Wismar  650. 

Guorizlav,  Gurezlaus,  Burggraf  in  Tribsees  393. 

s.  v.  Tribsees. 
v.  Guscow  s.  Gützkow. 

Gusmar,  Guzmar,  Graf  v.  Ziegenhaio  92.  Bruder 
s.  Rudolph. 

v.  Gustfivel:  -steuele,  -steuene,  Guzsteuene, 


10. 


Guolo. 


-zsteuele,  erloschene  Meklenburgische 
Adelsfamilie. 

1.  Dankwart,  bei  den  Fürsten  v.  Werfe 
1373,  Ritter  2110.  2137.  2350  mit  s. 
Galtin  Gertrud. 

2.  Johann,  Ritter  in  Werlo  2350  mit  s. 
Gattin  Mechthild. 

Gustav  Adolph,  Herzog  v.  Meklenburg  987a. 
1846  n  (Siegel). 

v.  Gustedt:  -siede,  Adelsfamilie,  in  der  Graf- 
schaft Hoya  etc.,  noch  blühend. 

1.  I  ,  beim  Erzbischof  v.  Bremen  445. 

2.  Willekin,  bei  den  Herzogen  v.  Braun- 
scbweig-Lüneburg  1033.  Vogt  v.  Lü- 
neburg, Ritter  1419. 

v.  Guslecowe,  -ekow,  -ekowe,  Gvstecowe,  Gv- 
stekowe,  Gusticow  s.  Güstow. 

v.  Gustroe,  -strouw,  -strowe  s.  v.  Güstrow. 

Gut  (Gode),  Bonus. 

Arnold,  in  Rostock  1644  n. 

Gulao  s.  Golan. 

Gutiraar  s.  Kotimar. 

Gutjahr:  GoUar,  Godiar,  corr.  Gociar,  Gotiar, 
Godeiar,  Gudyar. 

1.  Dilmar,  Bürger  in  Wismar  64S. 

2.  Anton,  Bürger  in  Wismar  854.  876. 
877.  891,  Rathsherr  2677.  969.  9S9. 
1310.  1332. 

3.  Elias,  Schwiegervater  Lamberts  in 
Rostock  1147. 

4.  Heinrich,  s.  d.,  Geistlicher  (Kaplan  des 
Propstes  Nicolaus  v.  Schwerin)  1546. 

5.  Dietrich,  in  Wismar  2708n.  riaSU.] 
2I46n.  Rathsh.2546.26O3.2607.262S. 

6.  Heinrich,  in  Wismar  2090,  i  r^j., 

7.  Arnold,  in  Wismar  2090,  |Gebrader- 
v.  Gatow:  -owe,  Chutowe,  vgl.  v.  Gudow  and 

0.  R.  Gvtowe. 

1.  Eckhard,  Ritter  der  Fürsleo  v.  Mek- 
lenburg 1682. 

2.  Nicolaus,  Ritler  bei  Heinrich  N- 
Meklenburg  2381.  2480.  2481.  24S2. 
2536.  2542.  2540  2553.  2564. 2570. 
2603.  2604.  2610.  2612.  2622. 2827. 
2628  wohl  corr.  Heinrich.  2641.  - 
fürstlicher  Rath. 

Gutran  corrumpirt  s.  Golan. 
Gutta  s.  Jutta,  Judith, 
v.  Gutzecowe,  -ekow,  -ekowe  s.  Gützkow. 
Gvzlaus  s.  Güzlav. 
v.  Güzsterov,  Guzterov  s. 
Gwarinus  s.  Warinus. 
v.  Gwdow  s.  Gudow. 
Gyr  s.  Geier. 
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Gyselbert  a.  Gieselbert 
Gyzo  8.  Giese. 
H.  Abbreviaturen. 

1.  CaDtorirjMetz([>rämons(ralenser)309. 

2.  v.  Steinfeld  727. 

3.  Pfarrer  in  Kambz  1199. 

4.  Geistlicher  in  der  Mark  1911. 

ö.  expectivirter  Domb.  v.  Hamburg  2040. 

6.  Vnz  2696.  s.  Uritz. 

7.  Propst  v.  Berlin  626. 
a  v.  Ganzkow  1931. 

9.  v.  Bruüstene  2020. 

10.  für  HaWo,  s.  d.,  Abt  v.  Lüneburg 
1218.  1219. 

11.  für  Hamid  Bebr  1199n.  1314. 

12.  für  Hartwig  1.,  Erzbischof  v.  Bremen 
59.  375,  &  361. 

13.  für  Hartwig  II.,  Krzbischof  v.  Bremen 
179. 

14  für  Hedwig,  s.  d.,  Schwester  des  Hein- 
rieb Kruse  in  Rostock  1675n. 

15.  für  Heinrich,  Herzog  v.  Sachsen  59. 
96.  151.  284.  375,  S.361.  659,  S.  146, 
Bd.  IV,  S.  237  zu  34. 

16.  Tür  Heinrich,  s.  H.  VII.,  röm.  König 
287.  290. 

17.  für  Heinrich,  s.  H.  I.,  Graf  v.  Schwerin 
241.  287.  290.  314.  317.  361.  400. 

1128.  1696. 
s.  H.  Borwin  I.  859. 
s.  H.  Borwin  II.  283.314. 
s.  H.  v.  Badewide  59. 
375,  S.  361. 
v.  Tralow  375,  S.  365. 
Grube  359. 

s.  H.  IL,  Graf  v.  Danne- 
berg 445. 
Schack  445. 
v.  Wenden  445. 
H.  I.,  Abt  v.  Dargun  491. 
Vogt  v.  Dorpat  614. 
H.  IL*  Abt  v.  Dargun  615. 
H.  HL,  Abt  v.  Dargun 914. 
1124.  1168A. 
Vogt  (in  Röbel)  636. 
Dargatz  636. 
Johanniter  (Komtur)  in 
Mirow  698.  ' 
H.  1.,  Abt  v.  Doberan  77a 
v.  Wittenburg,  (Rathsherr) 
in  Rostock  835. 
Bischof  v.  Katzeburg  859: 
H.l.,derPilger,v.Mek!en- 
burg  952. 


18. 
19. 
2U. 


451 

für 


496. 


21.  — 

22.  — 

23.  — 

24.  — 

25.  — 

26.  - 

27.  — 
28'.— 
28>— 

29.  - 

30.  — 

31.  - 

32.  - 

33.  - 

34.  — 

35.  — 


36.  für  Heinrieb,  Propst  v.  Pasewalk  (Pfar- 

rer in  Kaien)  952. 

37.  —     —     v.  Warburg  952. 

38.  —     —     des  Rathsh.  Adolph  Sohn, 

Rathsherr  in  Rostock  962. 


39. 
40. 

41. 
42. 
43. 
44. 
45. 


46.  -  - 

47.  -  — 

48.  -  - 

49.  -  - 

50.  —  - 

51.  —  — 

52.  —  — 

53.  -  - 

54.  -  - 

55.  —  — 

56.  -  - 


57.  -  - 

58.  -  - 

59.  —  - 

60.  —  — 

61.  —  — 

62.  -  — 

63'.-  - 

63\-  — 

64.  -  - 

65.  -  - 

66.  -  - 

67.  -  — 


69. 

70. 

71. 
72. 


v.  Jork  1018. 

H.  II.,  Graf  v.  Schwerin 

1099.  1128. 

v.  Bülow  1108. 

v.  d.  Gröben  1194. 

Heidebrek  1194. 

v.  Wodenscbwege  1194. 

H.  I.,  Fürst  v.Werle  1199. 

1268.  1368.  139a  1735. 

2351. 

Wangelin  1199n. 
Thakalange  1199. 
v.  Honschet  1285. 
H.  III.,  Graf  v.  Danneberg 
1302. 

H.  II.,  Bischof  v.  Havel- 
berg 1327. 

Pfarrer  in  Dassow  1354. 
Johanniter  in  Clitz  1358. 
v.  Havelberg  1396. 
Schröder?   (Sartor)  in 
Rostock  1516. 
v.  Iserlob  in  Lübek  1575. 
(v.  Holstein),  Propst  von 
Ratzeburg   1620.  1633. 
1826.  2087.  2111. 
(v.  Röbel),  Mönch  in  Dar- 
gun 1624. 
Behr  1624. 
Voss  1624. 
Wachholz  1624. 
Frese  1625. 

Prior  v.  Andwartskogh 

1690.  1760. 

v.  Wolde  1713. 

v.  Flotow  1713. 

v.  Demen  1713. 

Bisch.  v.Pomesanten  1717. 

v.  d.  Möhlen  1792. 

Mühlenbesitzer  in  Kaien 

1S95. 

v.  Friesack  1911. 
(y.  Stargard), 
Broda  1931. 
(v.Schorrentin),l 
in  Broda  1931. 
v.Polchow  1931. 
v.  Wildenhagen  1931. 


v. 
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73.  für 

74. 


76.  —  — 


7a  -  - 

79.  —  - 

80.  —  — 


ManteulTel  1931. 
Propst  v.  Güstrow  2540. 
75.  —     —     (v.  Berse),  Propst  v.  Dob- 
bertin  2624. 
v.  Schwerin  2651. 
77.  _     _     (v.  Wida),  Deutsch-Ord.- 
Landmeister  in  Preussen 
2667n. 

Schule,  Ralhsherr  in  Ro- 
stock 2673n. 
v.  Retschow  2710. 
Wiese  2710. 

81.  —  Heidenreich,  Prediger  am  h.  Geist 
in  Rostock  15S9.  1590. 

82.  für  Helembert,  Abt  in  Darguo  248. 

83.  für  Henning  Schlichting  1931. 

84.  für  Helmold  III.,  Graf  v.  Schwerin 
1713.  1826. 

85.  für  Hermann,  Propst  V.Hamburg  236n. 


274.  400. 

86.  -  - 

Graf  v.  Orlamüode  374. 

87.  -  - 

.  Bischof  v.  Kamin  986. 

2669. 

88.  -  - 

Witt,  Rathsherr  in  Ro- 

stock 835. 

89.-  - 

Scholasticus  in  Verden 

496. 

90.  -  - 

Bischof  v.Schwerin  1009. 

1221.  1696.  2121. 

91.  —  — 

lsern  1516. 

92.  für  Hildeburg,  Äbtissin  am  h.  Kreuz 
bei  Braunschweig  1204. 

93.  für  Hildemar?  Hermann?  v.Schuck  445. 

94.  für  Hüner  v.  ödem  1289. 
Hachede  s.  Geesthacht 

v.  Hachen  s.  Hagen, 
v.  Hacghenowe  s.  Hagenow. 
v.  Hactorpe  s.  Hattorf. 
Hadeleid  s.  Adelheid. 
Hadegunde  (Adelgunde). 

Gattin  des  Knappen  Simon  v.  Gade- 

busch,  s.  d. 
Hadeln:  Hatheler,  Bremer  Archidiakonat,  Propst 

s.  Arnold. 
Hademar:  -duroar,  Hathumar,  Ademar. 

1.  Abt  v.  Fulda  13. 

2.  Präfect  v.  Magdeburg  35,  erzbischöf- 
licher Ministerial  39. 

v.  Hademarsleben :  Hadmersteben,  -leve,  -leue, 
Hademersleuc. 

1.  Gardulph,  (Edelherr),  bei  den  Mark- 

Srafen  v.  Brandenburg  185.  437. 
Uto,  (Edelherr),  bei  den  Markgrafen 
v.  Brandenburg.  Ritter  559. 


3.  Otto,  (Edelherr),  beim  Erzbischof  v. 
Magdeburg  1250. 

4.  Gardun,  (Edelherr),  1871  (Siegel). 
Hadeuuig:  -dewig,  -dhewig  s.  Hedwig. 
Hadrian:  Adrian. 

1.  H.H.,  Papst  (867-872)  9.  30. 

2.  H.  IV.,  Papst  (1154- 1159)  59.  61  n. 
62  (Siegel).  65.  66.  67.  75.  91.  177. 
375. 

3.  päpstlicher  Archivar  11. 
Haemerad,  Vertragsbürge  des  Kaisers  290. 
Hagedorn,  Willekin;  in  Wismar  2272. 
Hagemeister:  -gheomeister. 

Johann,  Mühlenbesitter  in  Glevin  2163. 
v.  Hagen,  v.  dem  H. :  Hachen,  Hagene,  -gbene, 
de  Indagine.  496 n.;  eine  der  Famiben 
ein  Zweig  der  Klüver  646  n. 

1.  GunzeTin  I.,  s.  d.,  Graf  v.  Sdhwerin. 
Vgl.  Dodelin. 

2.  Geschw.:  1.  Konrad,  Edelherr  50o. 

3.  —  2.  Ottilie  50  n. 

4.  Ludolph.  Edelherr  beim  Bischof  v. 
Hildesheim  153. 

5.  Lüdgar,  Edelherr  beim  Bischof  v. 
Hildesheim  153. 

6.  Dietrich,  s.  d.,  Domherr  in  Bremen 
155.  156.  236o. 

7.  Dietrich,  Ralhsherr  in  Lübek  379. 

8.  Lüdgar,  beim  Bischof  v.  Hildesheim 
404. 

9.  Gebr.  1.  Hermann,  (  ^£°Rdes 

10.  -    2.  Daniel,  L!^^ 

1  nion  b4b  u.  o. 

11.  Gerhard,  Bürgerin  Lübek  709.  Ralhs- 
herr 929. 988.  Bürger  und  burgensis. 

12.  Markwart,  Ritter  bei  Jobann  I.  v. 
Meklenburg  929.  963,  bei  Heinrich  1. 
1078. 

13.  Friedrich,  mit  Antheil  an  Michaelis- 
berg 1219.  1220. 

14.  Heinrieb,  Ritter  beim  Fürsten  v.  Werle- 
Güstrow  1350. 

15.  Konrad,  Rathsherr  in  Malchin  1973. 

16.  Johann,  Ritter  beim  Herzog  v.  Sachsen- 
Lauenburg  1990. 

17.  Dietrich,  Riller  bei  Heinrich  II.  v. 
Meklenburg  2057.  206O.  2061.  2101. 
2297. 

16.  Reimar,  in  Hinter-Pommero,  des  Nico- 
iaus  v.  Jestin  Schwesterroaon  242Ü. 
Hagenow  s.  O.  R.  Pfarrer  s.  Wilhelm.  Burg- 
mann? s.  Friedrich  v.  H. 
v.  Hagenow:  -nov,  -nowe.  Haghen-,  Hacgheo- 
s.  0.  R. 
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1.  Friedrich,  Ritter  in  H.,  beim  Bischof 
v.  Ratzebarg  150.  154.  160.  Vgl. 
Friedrich. 

2.  Hermann ,  beim  Grafen  v.  Schwerin 
530.  Ritter  1068,  mit  seiner  Gattin 
Mechthild,  genannt  2350. 

3.  Heinrich,  RitterbeimGrafenv.Schwerin 
588,  mit  seiner  Gattin  Gertrud  und 
Sühnen  genannt  2350. 

4.  Roland,  Ritter  1108,  der  Fürsten  v. 
Werle  1350. 

5.  Friedrich,  Ritter  (beim  Grafen  v. 
Schwerin)  1360,  genannt  2350. 

6.  Gottschalk,  Ritter  des  Herzogs  v. 
Sachsen-Lauenburg  1874.  1990.  Va- 
sall 2014.  2026.  2104. 

7.  Jobann,  Riller,  Zeuge  in  Putlitz  2347. 
er  s.  Hoger,  Hoier. 

:  Hane,  (-nen),  Gallus,  meklenburgisches 
Adelsgeschlecht  Vgl.  v.  Üechow. 

1.  Geschwister.  1.  Eckhard  I.,  bei  Jo- 
hann I.  v.  Meklenburg  381.  386.  Ritter 
458.  467.  471.  511.  517.  —  beim 
Fürsten  v.  Werle  523.  —  534.  535. 
567.  568.  592,  als  verst.  1491.  Vgl. 
Salburg. 

2.  —  2.  Goltschalk  v.  Dechow,  a.  d. 

3.  —  3.?  s.  Gertrud  und  vgl.  Fredebern 
Ketclhodt 

4.  Sohn  v.  1.  Nicolaus  I.,  Ritter  beim 
Fürsten  v.  Werle-Güstrow  1079. 1254. 
Vogt  v.  Güstrow  1261.  1267.  12S2. 
1285.  1286.  1292.  1297.  1316.  1322. 
1324.  1347.  1350.  1352.  1371.  138<>. 
1429.  1430.  1437.  1440.  1459.  1464. 
1466.  1490.  1491.  1509.  1571.  1578. 
1583.  —  1639.  1668.  1682,  beim 
Fürsten  v.  Werle  Parcbira  1729.  — 
1730.  —  1743.  1754.  1757.  1781.  — 
1792.  1811.  —  1817.  1850.  1863. 
1896.  1903.  —  1906.  —  1914.  1955. 
1957.  1962.  1968.  1971.  1983.  2000 
co^naUis des  Hermann  Mosteke.  2031. 
2034.  —  2048.  2071.  —  2102.  2106. 
2110.  2113.  2137.  2160.  2162.2163. 
2165.  2169.  2171.  2181.  2200.  2288. 

5.  Kinder  v.  4:  1.  Nicolaus  II.,  Knappe 
bei  Nicolaus  v.  Werle  2162.  2387. 
2417.  Ritter  2580. 

6.  —  2.  Eckhard  II.,  Knappe  heim  Fürsten 
v.  Werle  2429.  2514.  2580.  2618. 

7.  —  3.  Ludolph.  Knappe  beim  Fürsten 
v.  Werle  2618. 

:  Hane,  Rathsdiener.  —  Bote  in  Lübek  2613. 

IT.* 


v.  Hahnensee:  Hanense. 

Ludolph,  Ritter  beim  Herzog  v.  Braun* 

schweig-Lüneburg  16SS. 
Hahnenstert:  Hanest-,  Hanst-,  Hanensterd,  Hanst-, 

Hanestertb,  Haonensterit,  (Hahnslert), 

Hanenstert 

1.  Konrad,  Ralhsherr  in  Wismar  659. 
G65.  Bürger  876.  877.  —  890.  989. 
1008.  1273.  2711  n. 

2.  Kinder  v.  1:  1.  Willekin,  in  Wismar 
1497  mit  seinen  Brüdern.  270Sn. 
2711.  1659  (Herr).  1777.  1870  bur- 
gensis  in  Lübek,  —  mit  Rathsherrn 
Wismars  1950.  1952.  2069.  Bürger 
2233.  2244.  2245.  2152.  —  2254  n. 
2408. 

3.  —  2.  Arnold,  Ritter  bei  Johann  I.  v. 
Meklenburg  1870. 

4.  —  3.  Gattin  des  Ritters  Ulrich  v. 
Mödentin  2152. 

5.  —  4.  Gattin  des  Ritters  Friedrich 
Babbe  2152. 

Haike:  Hayco,  (ob  Ritter  oder  Geistlicher)  in 
Pommern-Rügen  2383. 

Hake  (Höker),  penesticus.  appellat.  Hokeman 
s.  Timm.  Gebr.  Jobann  (mit  Gattin  Grete) 
und  Mark  wart  und  Hermann  in  Wismar, 
Siegfried,  Matthias  und  Lambert  in  Rostock. 

Hake:  Hako,  Haco.  Vgl.  Hoken  und  Emeke. 

1.  Emeke,  Ritter  und  Vasall  des  Herzogs 
v.  Sachsen-Lauenburn  1682.  (Burg- 
mann) in  Ratzeburg  1707,  Vasall  des 
Stifts.  1874.  1990.  2014.2104. 2117n. 
Rath  des  Herzogs  2275.  2307. 

2.  Albrecht  Knappe  in  Pommern  2455 n. 

3.  Johann,  s.  d.,  Domherr  in  Lübek  2505. 
v.  Hakenbek,  -beck:  -beke.  Vgl.  O.  R. 

1.  Gebr.  1.  Johann,  \  wohl  in  Pommern 

2.  —     2.  Heinrich, }    1146.  2695. 

3.  Hermann,  Ritter  beim  Herzog  v.  Pom- 
mern 1148.  1179. 

4.  Gebr.  1.  Nicolaus,  (MinisterialePribis- 

5.  —    2.  Johann,  i 


lavs  III.  in  Hinter- 


v. 


v.  Hakenstadt  -stedt:  -stede,  Hackenstedt 
Hakensche,  -knsche.  Vgl.  O.  R. 

1.  Bernhard,  (Ritter)  beim 
Ralzeburg  160. 

2.  Gebr.?  1.  Bernhard,  beim  Fürsten 
Johann  I.  v.  Meklenburg  493.  Vgl. 
v.  Maltzan.  Burgmann  Pribislavs  522. 

3.  —  2.  Hermann,  bei  Johann  I.  v. 
Meklenburg  493.  Burgmann  bei  Pribis- 
lav  522. 
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4.  Gebr.  1.  Bernhard,  Ritter  beim  Her- 
zog v.  Pommern  1071.  1234,  beim 
Fürsten  v.  Werle  1266.  1350.  1371, 
bei  dem  v.  Rügen  1386.  —  1464. 
1757.  1957.  2514.  2618. 

5.  —  2.  Hermann,  Ritter,  (dessen  Vater 
als  versL)  1167.  1234,  beim  Fürsten 
v.  Werle  1409. 

6.  Werner,  Riller  bei  den  Fürsten  v. 
Rostock  1411.  1412. 

Hako  s.  Hake. 
Hako,  -kon:  Haquin. 

1.  H.  IV.  (V.),  den  Gamle,  König  v.  Nor- 
wegen 1800.  1989n. 

2.  Sohn  v.  1.  H.  V.  (VI.),  den  Unge  (der 
Junge),  König-Milregent  v.  Norwegen 
1989n.  Gemahlin  s.  Rixa. 

3.  Sohn  v.  Magnus,  H.  VI.  (VII.),  Mag- 
nussen, Herzog  v.  Norwegen,  (corr. 
Harco.  -rto)  1732.  1864  (Siegel).  1920 
(Siegel).  1972  (Siegel).  2176.  2178. 
2227.  2294  (Siegel). 

Haiberstadts.  O.R.  Bischöfe:  1.  Rudolph  (1135- 
1149).  2.  Ulrich.  (Graf  v.  Regenstein 
1149-1180).  3.  Friedrich  II..  (Graf  v. 
Kirchberg  1212-1235).  —  281.  364  n. 

4.  Ludolph  II.,  (Graf  v.  Schladen  1253- 
1255).  5.  Vollrath  (v.  Kranichfeld  1256- 
1297).  —  806.  1326.  1597.  Domkapitel 
(an  St.  Stephan):  Dekan  s.  Burchard. 
Vicedominus  s.  Günther  v.  Mansfeld. 
Kellermeister  s.  Gebhard  v.  QuerfurL 
Scholasticus  s.  Heinrich  v.  Regenslein. 
Vicar.  perpet.  s.  Johann  Riek. 

v.  Halberstadt :  -stad,  -stat.  Haluerstad,  -Stadt, 
-stat.  Erloschene  Meklenburgische  Adels- 
familie. 

1.  Werner,  Ritter  bei  den  Grafen  v. 
Schwerin  1082.  1127.  1171.  1224. 
1344.  1346. 

2.  Ludolph,  s.  d.,  Mönch  in  Doberan  1812. 

3.  Johann,  Knappe  bei  den  Grafen  v. 
Schwerin  2525. 

v.  Haldensleben:  -desleue,  -desloue. 

1.  Rother,  -thard,  (Ministerial)  beim  Her- 
zog v.  Sachsen  72.  90.  96. 

2.  Gebhard,  Ministerial  beim  Herzog  v. 
Sachsen  90.  96. 

Haldo,  (Haald,  Haldus),  Abt  des  Michaelis- Klo- 
sters in  Lüneburg  1218.1220.  Vgl.  Halto. 

Halfpape,  (Clericus),  Thedolph,  Bürgerin  Wismar 
362. 

Halheydis  s.  Adelheid. 
Halker  s.  Mönch. 


Halkill  s.  Krokedanz.  Vgl.  Alkill. 
Halland  s.  0.  R.  Grafen  r.,  s.  Niels 

laus  I.  und  II.,  Jakob. 
Halle  a  d.  Saale  s.  0.  R.  Propst  s.  Lambert,  (Fran- 

tiskaner-)Custos  s.  Konrad  v.  Königsberg, 
v.  Halle:  de  Hallis. 

1.  Alexander,  Sattler  (in  Rostock)  1649. 

2.  Simon,  s.  d.,  bischöflich  Schwerin- 
scher Offlcial  1745. 

Hallermund:  Halremunde,  AI  rem  und,  Fürsten- 

thum  Kalenberg.   Graf  v.,  s.  Ludolph. 

Vgl.  Adelheid, 
(v.)  Hallermund:  Halremunt. 

Ludolph,  (Knappe)  in  Werlo  2288. 
Halshagen:  -ghen,  Johann,  in  Rostock  2699. 

Gattin  1374.  Adelheid,  Wittwe  1521. 
v.  Haltere,  -teren  (Haltermann). 

1.  Gobele(n),  in  Rostock  1375. 

2.  Brunstene,  in  Rostock  1855. 

3.  Gertrud,  Frau  in  Rostock  2011  n. 

Halto.  Vgl.  Haldo.  s.v. Harbke.  Edelhcrr  1291  o. 

v.  Haluerstad.  -stadL  -stat  s.  Halberstadt. 

Hamburg  s.  0.  R.  Erzbisthum,  Erzbischof  (Bi- 
schof) s.  Bremen.  Vgl.  Heridac  Priester. 

Marien-Dom.  Pröpste:  1.  Hartwig  (1143- 
1158).  2.  Otbert  (1158-1163).  3.  Hartwig 
(1 163-1 164).  4  Hermann,  Grafv.Schwerin 
(1185-1228).  5.  Helprad  (1230-1231). 
6.  Bruno,  Graf  v.  Holstein  (1236-1245). 

—  587.  —  7.  Albert,  Sohn  Jobanns  U 
Graf  v.  Holstein  (1283-1300).  8.  Ludwig 
v.  Bronkhorst  (1301-1314).  —  70n.(Sgl.) 

Dekane:  1.  Rudolph  (1158-1162). -236n. 

—  2.  Heinrich  (1212).  3.  Alard  (1236- 
1252).  4.  Johann  [Thiders  Sohn?]  (I25S- 
1269).  —  1109.  2040.  5.  Gottschalk  r. 
Travemünde  (1290-1302).  6.  Johann  [1360. 

Scholastici:  1.  Eilard  (1217-1239).  2.  Hein- 
rich v.  Stormarn  (1255-1262). 
Custoden:  1.  Rudolph  (1162),  auchDekanl. 

2.  Hermann  (1195-1196).   3.  Gerhard 
(1212).  4.  Alard  (1236).  s.  Dekan  3. 

Domherren:  1.  Volbold.   2.  Hildebrand. 

3.  Detward  und  4.  Goswin  (1162).  5.  Här- 
tung (1195  - 1197).  6.  Heinrich  (12011. 
s.  Dekan  2.  7.  Hermann  (1195-1201). 
8.  Balduin  (1189-1201).  9.  Bernhard 
(1195-1201).  10.  Gerhard  (1195- 1201). 
Custos  3.    11.  Mangold  (1195-1245). 

12.  Lambert  v.  Barmstedt  (1212-1223). 

13.  Wulfard(1212-1217).  14.  Eilard  (1212). 
s.  Scholasticus  1.  15.  Wil(helm?)  (1212). 
16.  Fromhold  (1212-1220).  17.  Heinrich, 
(Pfarrer)  v.  Rahlstedt  (1212).  18.  Alard 
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(1221-1225).  s.Custos4. 19  Helprad(1224). 
s.Propst5.  20.  Helprad (1238.  — 1258).  21. 
Dietrich  (1236- 1238).  22.  Berthold  (1221- 
1250).  23.  Johann  Krodolds  Sohn  (1236- 
1245).  24.  Siegfried  (1238).  25.  Johann 
Tieders  Sohn  (1236- 1256).  Vgl.  Dekan  4. 
26.  Rudolph  (1238).  27.  Heinrich  Scheie 
oder  v.  Stormarn  (1238-1253).  s.  Schola- 
sticus  2.  26.  Elger  (1236-1240). 

Dominikaner- Kloster :  Prior  s.  Ernst  Fran- 
ziskaner-Kloster: Mönch  s.  Adolph,  Graf 
v.  Holstein. 

Vögle :  Georg  v.  Hamm.  Reiner  (v.  Pinnow). 
—  725.  —  Berthold  v.  Horst? 

Rathsherren  Bege  und  sein  Sohn  Friedrich. 
Bürger:  Werner  v.  Artlenburg, 
v.  Hamburg:  -burch,  -borch,  -bureb,  Hammen- 
burc  Homburg,  -borg  s.  dieses. 

1.  Nicolaus,  beim  Fürsten  Pribislav.  Burg- 
roano  (in  Parchim)  522. 

2.  Reiner,  Ritter  im  Lande  Rostock  1 146. 
2695.  2696,  mit  seiner  Gattin  2696 n. 
s.  v.Pinnow,  cognatus  s.  Heinrich  Pape. 

3.  Konrad,  s.  d.,  Domherr  v.  Schwerin, 
coosanguineus  des  Bischofs  Hermann 
2067. 

4.  Heinrich,  s.  d.,  Priester,  Mönch  in 
Dargun  2379.  2492. 

5.  Bertram,  s.  d.,  Domherr  v.  Schwerin 
2569. 

v.  Hameln:  -melen. 

1.  Dietrich,  s.  d.,  Mag.,  (Domherr  in 
Hildesheim  174.  215. 

2.  Heinrich  d.  J.,  in  Büdesheim,  beim 
Bischof  404. 

3.  Arnold,  (Bürger)  in  Wismar,  dessen 
Kinder  664, 

4.  Dietrich,  s.  d.,  Dominikaner  in  Wismar 
2202. 

v.  Hamersleben:  -leue  s.  0.  R. 

i  KS 

v.  Hamm:  -mme. 

1.  Georg,  Vogt  (v.  Hamburg)  474. 

2.  Heinrich,  beim  Grafen  v.  Holstein 
474.  489. 

3.  Rathsherr  in  Parchim  508. 

4.  Lüdeke,  Zöllner  des  Fürsten  Johann 
(in  Wismar)  580. 

5.  Arnold,  in  Rostock  1422  n. 
v.  Hammenburc  s.  Hamburg. 

Hampe,  -po  s.  v.  Königsmark,  v.  Witlstock 
Hamsfort,  Cornelius  d,  J.,  dänischer  Historiker, 
Arzt  in  Odensee  137  n.  [fl627]. 
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t.  Hamwiede:  Heymewidbe. 

Heinrich,  gräflich  Schwerinscher  Vasall 
2421,  §.  91  als  verst.,  da  seine  Schwester- 
söhne. 

Hanalt  s.  Anhalt. 

Hancekin  s.  Henze,  Johann.  —  v.  Heidebrek. 

Haue,  -nen  s.  Hahn. 

v.  Hanense  a.  Hahnensee. 

Hanenslerd,  -nenstert,  -nestert,  -nesterth,  -nnen- 

sterit  s.  Hahnenstert. 
Hartenstein,  -nenstene,  -nesten  s.  Hanslein, 
v.  Hangest,  Wilhelm,  Ober -Bürgermeister  v. 

Paris  2285. 

v.  Hankensbüttel:  Honekesbutle,  graüicb  Schwe- 

rinscher  Vasall  2421,  §.  31. 
Hanno  8.  Anno. 

v.  Hannover:  Honouere,  -novere,  -nnouere  s. 

0.  R. 

1.  Heinrich,  s.  d.,  Mönch  in  Doberan  603. 

2.  Fredeke,  in  Wismar  1271,  mit  ihrem 
Sobneskinde  im  heil.  Geislbause. 

3.  Johann,  s.  d.,  Mönch  in  Dargun  1687. 
Hans  s.  Johann. 

Haustein:  -sten,  Hanesten,  -nenstein,  -nenstene, 
Burg  im  Eichsfelde,  Grafen  s.  Poppo, 
Heidenreich  (Heinrich). 
Hansterd,  -stert  s.  HahnensterL 
Haold.  1.  v.Riudim  (Rheda),  dessen  Sohn  Engel- 
bert, s.  d,  58. 
2.  v.  Burnem  (Bornum),  dessen  Sohn 
Johann  58. 
Haquin  s.  Hakon. 

Harbke,  Harpke,  -peke,  Harlbcche.  Hertogthum 
Magdeburg.  Grafen  s.  Otto,  Halto  (Edel- 
herr). 

Harbert  s.  Herbert. 

Harco  s.  Hakon. 

Hardenack:  -nak,  -nacke,  -nakke.  Erloschene 
Mektenburgische  Adelsfamilie,  der  v.  Bi- 
bow  slammgleich. 

1.  Lüdeke  oder  Ludolph,  Ritter  bei  Jo- 
hann I.  467.  730.  742.  744.  Truch- 
sess  817.  859.  872.  876.  877.  907 
beim  Bischof  v.  Katzeburg.  919,  auch 
als  v.  Bibow,  s.  d.,  929.  934. 

2.  Kinder  v.  1:  1.  Heinrich,  Ritler  bei 
Johann  1.  467,  wohl  der  Ritter  Heino 
575,  der  als  v.  Bibow,  s.  d.,  592. 

3.  -  2.  Dietrich,  Rittor  bei  Johann  I. 
467. 

4.  Ludolph,  Knappe  bei  der  Fürstin  v. 
Meyenburg  1353.  Lüdeke  1488.  Ritter 
1849.  2299  bei  Heinrieh  1. 

v.  Hardestorp,  -slhorp  s.  Harsdorf. 
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Hardrad,  bischöflich  Ratzeburgscher  Vasall  ia 

Arpsbagen  375,  S.  375. 
Hardwicus,  -duig,  -dwich  s.  Hartwig, 
v.  Hareo.  1.  Henneke,  in  Rostock  verfestet  1671 
(aus  Lübek). 

2.  Koorad.  Bürger  in  Nea-Brandenburg 
2208,  als  versL 

3.  Rudolph,  gräflich  Schwerinscher  Va- 
sall 2421,  §.  47. 

v.  Harenberg  s.  Hören-. 

v.  Harlin&berch.  Josarius,  Bitter  im  Goslarschen 


Hanoaker  (ob  appellat.  ?),  Markwart,  in  Rostock 
2006  n. 

Harmshagen:  Hermanneshagen  s.  0.  R. 

Johann  v.,  Bauer  daselbst  2677. 
Hamid:  -nith.  -neyd,  -niz,  -net,  -nit,  -nest,  -nyd, 

corr.  Harueyd,  Harrud,  Hartid. 

(Knappe)  beim  Fürsten  v.  Werle  636. 

Ritter  1314.  s.  Behr. 
Harold,  Gerhard,  in  Wismar  1938. 
Harpcke,  -pke  s.  Harbke, 
v,  Harpstedt:  -peslede. 

Heinrich,  borgensis  (im  Hoyaschen)  646. 
Harrud  s.  Hamid. 

v.  Harsdorf:  -storp,  Hardestorp,  -süiorp,  Edel- 
herren. 

1.  Luder,  (unter  den  Grafen)  bei  Hein- 
rich v.  Sachsen  88.  90.  96. 

2.  Konrad,  (mit  Grafen)  beim  Bischof 
v.  Ratzeburg  203. 

Harsefeld  s.  0.  R.  Benedicliner- Kloster.  Äbte  - 
Heinrich  (1152).  Bruno  (1158-1162). 
69n.  1825. 

v.  Harste  s.  Haste. 

v.  Hart:  Hert  (Hirsch),  de  Cervo,  Geruo. 

1.  Heinrich,  Bürger  in  Rostock  943, 
(mütterlicher)Oheim  derGese,  Tochter 
des  Bäckers  Richard  975.  1124. 
1135.  Rathsherr  2710.  1474.  1507. 
Vgl.  2. 

2.  Heinrich,  in  Rostock  2236.  Vgl.  1. 
Hartbeche  s.  Harbke. 

Hartbert,  -brecht  s.  Herbert. 

Hartesburc.  -tesborch,  -tispurc,  -ttispurc  s. 

Harzburg. 
Hartid  s.  Hamid. 

Hartmann:  -wroann.  Vgl.  Hermann  und  Hartwig, 
s.  v.  Gremmelin,  v.  Oldenburg,  v.  Restorf, 
v.  Walede. 

1.  Propst  (v.  Ramelsloh)  42. 

2.  Priester,  (Pfarrer)  in  Bukow  152. 

3.  Priester,  Domherr  in  Lübek  169. 

4.  Priester  (in  RJbnitz)  1340. 


5.  Vicar.  perpet  am  Dom  zu  Schwerin 
1766.  (Hermann). 

6.  (Edelherr,  Graf?  ob  v.  Herzberg  oder 
v.  Harzburg?)  95,  ob  der  Stiefvater 
des  Heinrich  und  Rudolph  v.  Jerichow, 
s.  d. 

7.  Vogt  in  Pommern,  beim  Herzoge  579. 
a  VogM^  Stargard,  (Ritter)  1119.  Vgl. 

in 


9.  Bruder  des  Bürgers 

Teterow  1959. 
10.  für  Hartmod  (3). 
Hartmod.  1.  Pfarrer  in  Plön  304. 

2.  Vasall  des  Bisthums  Ratzebarg  in 
Frauenmark  375,  S.  370. 

3.  Soho  des  bischöflich  Schwerinschen 
Of0cialsNortmann602.  (al.  Hartmann). 

Harto  s.  Hnkon. 

Härtung,  Domherr  in  Hamburg  161. 
Hartwig:  -tuuic,  -luig,  -tuic,  -twik,  Harduig, 

-dwich,  -dwic,  Herwig,  Artuich,  Ardwien, 

Hertquic,  Herewic  -wig. 

1.  H.  I.,  Sohn  des  Markgrafen  Rudolph!., 
Graf  v.  Stade,  Erzbischof  v.  Bremen 

—  wohl  der  erzbischöfliche  Kaplan, 
Bd.  IV.,  S.  237  zu  34.  Domherr  v. 
Magdeburg  und  Dom-Propst  v.  Bremen 
37. 38. 39.40.41. 42.48,  als  Erzbischof 
49.  52.  53.  54.  57.  59.  61.  63.  65. 
Bd.  IV.,  &  237o.  66.  68.  69.  70.  74. 
75  (Siegel).  76.  77.  78.  81.  82.  84. 
88.  —  113.  130.  375.  1228. 

2.  H.  II.  v.  Utlede,  Erzbischof  r.  Bremen. 

—  Magister  und  Hof-Notar  Heinrichs 
v.  Sachsen  65.  80.  82.  83  auch  Dom- 
herrv.Bremen.  90. 96. 99. 100.  —  Erz- 
bischof 144.  155.  156.  159. 170. 176a. 
179.  —  236n.  320n.  122a 

3.  H.  I.,  Dom-Propst  v.  Hamburg  42. 

4.  H,  II.,  Dom-Propst  v.  Hamburg  78. 
81.  82.  83.  236  n. 

5.  Dom-Costos  v.  Bremen  156.  Dekan 
236  n. 

6.  Diakon,  Domherr  v.  Ratzeburg  154. 
199. 

7.  Ansgar-Propst  in  Bremen  155. 

8.  Pfarrer  in  Lage  721. 

9.  H.  v.  Ritzerow,  Domherr  in  Ratzeburg 
2119. 

10.  Abt  v.  ReinfeM  1243  n.  (Siegel)  [1372]. 

11.  Propst  im  Kloster  Medingen  (1287- 
1311).  24ia  2463.  2473. 

12.  Ritter  beim  Fürsteo  v.  Werle-Güstrow 
547. 
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13.  Ritter,  Vogt  (in  Wismar) 969.  s.Meüeke. 

14.  Ritter,  Walravens  Bruder,  im  Bisthum 
Katzeburg  1825.  s.  v.  Ritzerow. 

15.  v.  d.  Wage,  (Wagemeister)  in  Rostock 
201  In. 

16.  Vater  des  Dilmar  in  Wismar  2263. 

17.  Markwarts  Sohn,  in  Wismar  2320. 

18.  Volkmars  Sohn,  Rathsherr  in  Lüne- 
burg 2419. 

19.  Dorf-Richter  in  Reinsdorf  1552. 
Harueyd  s.  Hamid. 

Harwicus  s.  Hartwig. 

Harzburg:  Hartispurc,  -spure,  -sburc,  Hartes- 
burc,  -Uispurc  s.  0.  R.  Grafen  s.  Her- 
mann und  Heinrich  (Heidenreich).  Vgl. 
Wöltingerode. 

Hasard:  -rde,  Albrechl,  (Bürger)  in  Wismar  648. 

v.  Hasel:  -sele,  -ssele. 

Friedrich,  beim  Markgrafen  v.  Branden- 
burg 185.  212.  —  437  genannt. 

Haselau,  Dorr  in  Holstein  1063,  daher: 

v.  Haselau:  -low,  -lowe. 

I:  muh,  ! in  304 

3.  Heinrich,  s.  d.,  Domherr  v.  Ratzeburg 
1224. 

4.  Hermann,  beim  Fürsten  v.  Werle-Gü- 
strow  2085. 

5.  Johann,  bei  dem  Fürsten  v.  Werte 
2629. 

v.  Haseldorf:  -Ithorpe,  -lendorp,  erloschenes 
Edelheiren-Geschlecht  in  Stormarn. 

1.  Friedrich,  beim  Grafen  v.  Holstein 
221.  238.  304,  —  erzbischöflich  Bre- 
mischer Ministerial. 

2.  Sohn  von  1:  Dietrich,  erzbischöflich 
Bremischer  Ministerial  238.  304. 

3.  Friedrich,  s.  d.,  Bischof  v.  Karelien, 
von  Dorpat  1137  als  postulirter,  — 
1361. 

Hasenkopf:  -nkop,  (-nkoppe,)  -ncop,  -ncob, 
•nchop,  Hazenkop,  Haszeokop,  Hasecop 
corrumpirt  Hakekop;  erloschene  Mek- 
lenburgische  Adelsfamilie.  Vgl.  v.  Mältzao 
2218n. 

1.  Friedrich,  bei  den  Grafen  v.  Schwerin 


2.  Gerold?  vgl.  v.  Eixen,  bischüfl.  Ratze- 
bnrgscher  Vasall  in  Rüting  375,  S.370. 

3.  Friedrich,  Ritter,  beim  Grafen  v.  Schwe- 
rin 565.  566.  986,  612.  782,  beim 
Bischof  1009.  Vgl.  9. 

4.  Holle,  Ritler,  beim  Grafen  v.  Schwerin 
1032.  1243. 


5.  Ludolph  oder  Lüdeke,  Ritter  1305, 
beim  Grafen  v.  Schwerin  1363.  1461. 
1492.  1504.  1576.  1579,  grün.  Vasall 
1682. 

6.  Bruder  von  5?  Hermann,  Ritter,  beim 
Grafen  v.  Schwerin  1363.  1547. 

7.  Gerold,  Ritter,  Vasall  der  Grafen  v. 
Schwerin  1363,  der  Müller  genannt 
1213;  —  1438,  wohl  der  1542n.— 
Bürger  in  Schwerin  1579. 

8.  Friedrich,  s.  d.,  Domherr  v.  Schwerin 
1363  etc. 

9.  Friedrich,  des  Bischofs  v.  Schwerin 
Burgmann  in  Bötzow  1759  —  ob  der 
Ritter  1510,  der  bei  den  Grafen  2525. 
2571.  2639.  Vgl.  3.  (Siegelabbildung 
zu  2218.) 

10.  Gebr.  1.  Lüder  (ohne  Familiennamen), 
Knappe,  beim  Grafen  v.  Schwerin 
(  Wittenburg)  2395.  2448.  Vgl.  v. 
Maltzan. 

11.  —  2.  Hasecop  (ohne  Vornamen), 
Knappe,  beim  Grafen  v.  Schwerin 
(-Wittenburg)  2395.  2448. 

12.  Brdr.  von  9?  1.  Bolte,  Knappe,  bei 
den  Grafen  v.  Schwerin  2525.  Ritter 
2552.  2639. 

13.  —  2.  Georg,  Burgmann  des  Bischofs 
v.  Schwerin,  in  Bülzow  2535.  Ritter, 
beim  Grafen  2639. 

Hasenkrog:  -kroch,  Johann,  Rathsh.  in  Demmin 
1630. 

Hasse:  -sso  s.  v.  Gagezow,  v.  Grammendorf; 
v.  Krukow,  v.  Porsfeld,  v.  Wedel. 
Schwiegersohn  des  Werner  v.  Zütphen 
in  Wismar  1603.  s.  v.  Krukow. 

v.  Hassele  s.  Hasel. 

Haste:  Harst,  -ste  s.  O.  R.  Cisterzienser-Nonnen- 

kloster.  Vgl.  Rulle.  . 

Propst  s.  Konrad.  Äbtissin  s.  Mechthild, 
v.  Haste:  Harste  s.  O.  R. 

Gieselbert,  im  Bisthum  Osnabrück  518n. 
Halhumar  s.  Hademar. 

v.  Hattorf,  corr.  Hactorpe,  Lübeker  Patrizier- 
familie. 

Heinrich,  s.  d.,  Domherr  von  Bötzow 
2613. 

Hatzeke:  -tzeko,  -tceke,  vgl.  Azecho  (Ezecho), 
Esiko. 

1.  Dekan  an  St.  Moritz  in  Magdeburg  41. 

2.  (Präbendar  oder  Converse)  in  Neu- 
kloster 412. 

Hausburg:  -spurg,  Graf  v.,  s.  Albrecht. 
Hauschild:  Howeschild. 


r 
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II.  Personen*  Register, 


Peter,  Petri-Kirchen-Provisor  in  Rostock 
2230n.  [1351.) 
vom  Hause:  (v.  d.  Huse)  de  Domo. 

1.  Alwin  (in  Lübek),  ob  dessen  Söhne 
mit  (Zehnten  )  Besitz  in  Bünstorf  375, 
S.  371.  Vgl.  Lenzing. 

2.  Lübbert  (in  Liibek),  ob  dessen  Söhne 
mit  (Zehnten-)  Besitz  in  Bünstorf  375, 
S.  371.  Vgl.  Lenzing. 

3.  Richard,  beimBischofv.Hildesheim404. 

4.  Alwin,  s.  d..  Domherr  in  Löbek  1796. 
v.  Havekesbek:  Hauekesbeke. 

1.  Werner,  in  Wismar  2073. 

2.  Arnold,  in  Rostock  2385  n. 
Havelberg  s.  0.  R.  Bischöfe:  1.  Udo  (946-983?) 

-  17.  2.  Anselm  (1129-1 155)  —  31.  46. 

3.  Walo  (1156-1173)  —  68n.  4.  Hubert 
(1176-1191).   5.  Siegebod  (1206-1219). 

6.  Wilhelm  (1219-1244)  —  341.  502.  520. 

7.  Heinrich  1.  v.  Kerkow  (1244-1270)  — 
549.  687.  1975n.  693.  697.  1042.  1069. 
1166.  8.  Heinrich  II.  (v.  Sternberg)  (1270- 
1290)  —  1407.  1437.  9.  Johann  II.  (1.) 
(1292-1304).  10.  Dietrich  I.  (1324-1341) 

—  95n.  11.  Burchard  (v.  Bardelehen) 
(1342-1348). 

Pröpste :  Hubert.  Engelbert  —  309  —  Ber- 
thold, Wichbert,  Konrad  —  2343. 

Prioren:  Wesselin.  Johann. 

Custos:  Heinrich. 

Kämmerer:  Berthold,  Johann. 

Kellermeister:  Berthold. 

Domherren:  Peter,  Johann,  Robert,  Wich- 
bert. 

v.  Havelberg:  -berch,  Hauelberg,  -berge,  -berghe, 
-berch,-berche,Hawelberghe,vgl.v.Röbel. 
Erloschene  Meklenburgischc  (wendische) 
Adelsfamilie. 

1.  Gebr.  1.  Kotimar  oder  Gotimar,  Ritter, 
bei  den  Fürsten  v.  Werle- Güstrow 
344.  410,  Edelherr  414.  415.  4S5. 
499.  —  ob  der  beim  Bischof  von 
Schwerin  773  und  782?  — 

2.  —  2.  Johann,  Ritter,  beim  Fürsten 
v.  Werle-Güstrow  344.  410,  Edelherr 
414.  415.  499,  Burgmann  in  Röbel 
523.  541.  546.  552.  557.  558.  634. 
636.  731.  768.  789.  911.  987,  ars 
verstorben  1295.  1396.  1702. 

3.  Kinder  von  2:1.  Heinrich  oder  Heine, 
Knappe,  beim  Fürsten  v.  Werle-Gü- 
strow 911.  Ritter  1283.  1284.  1314. 
1396.  1440. 

4.  —  2.  Berthold,  Ritter,  beim  Fürsten 


v.  Werle-Güstrow  1283.  1284.  1285. 
1314.  1342.  1396  mit  seinen  Brüdern, 
1975.  2160.  2228  corrumpirt  Bernd. 

5.  ( —  3.)  Hermann,  (Knappe)  bei  den 
Fürsten  v.  Werle  1314,  Knappe  1342. 

6.  (Gebr.?  ob  hierher?)  1.  Unislav  oder 
Winzlav,  bei  dem  Fürsten  v.  Werle, 
Ritter  und  Burgmann  v.  Röbel  344. 
381.  449.  485.  499.  523.  541.  546. 
552.  557.  558.  634.  636.  731.  768. 
777.  789.  911.  -  1314. 

7.  2.  Jaroslav,  (Ritler)  beim  Für- 
sten v.  Werle  499.  Ritter,  (Burgmann) 
v.  Röbel  523,  Burgmann  541.  546. 
552.  557.  558.  634.  636.  731.  768. 
777.  7S9.  —  1284. 

8.  Sohn  von  6:  Johann,  Knappe,  beim 
Fürsten  v.  Werle  1314.    Vgl.  12. 

9.  Kinder  v.  7:  I.  Pritzbur,  Knappe,  beim 
Fürsten  v.  Werte  947.  377  [1270]. 
1 199,  Ritter,  gen.  v.  Röbel  1284. 12S5. 
1314.  1342.  —  Ritter  1283  mit  s. 
Bruder,  —  1396.  1437.  1611.  1757. 
1781.  2161.  2228. 

10.  —  2.  Johann  oder  Hans,  Knappe, 
beim  Fürsten  v.  Werle  377.  [1270.] 
(Hilter  1199  8.9)  Ritter,  gen.  v.  Röbel 
1283.  1284.  1285.  1342.  1437. 

H>  —  3.  Jaroslav,  Knappe,  heim  Fürsten 
v.  Werte  377.  [1270.J  12S4n.;  ob  der 
Ritler  2110. 

12.  Gebrüder:  1.  Johann,  Knappe,  beim 
Fürsten  v.  Werle  1757.  1781.  Ritter 
2110.  —  ob  der  s.  6. 

13.  —  2.  Nioolaus,  Knappe,  beim  Fürsten 
v.  Werle  1757.  1781. 

Hauenicht  s.  Hovnicht. 

Häver:  Hauere,  Johann,  in  Rostock  2522. 

Haverbier,  -ber:  Hauerber,  erloschene  ritterliche 

Familie  im  Hannoverschen. 

Markwart,  (Ritter)  in  der  Grafschaft  Hova 

2026. 

v.  Haverla,  Ludolph,  (Vasall  der  Grafen  von 

Schladen)  985. 
Hayco  s.  Haike. 

Hebele  (ob  Ebel,  vgl.  Abel),  wohl  Bauer  oder 
Bauerfrau  2677,  etwa  in  Naschendorf. 
Hechard  s.  Eckhard. 
Hecht:  fleket,  -kelh. 

1.  Johann  (Domherr  oder  Bürger  —  in 
Lübek)  897. 

2.  Tiedemann,  in  Rostock  1152. 

3.  Gerhard,  gen.  Westphal,  Notar,  Geist- 
licher (in  Rostock)  122n.  [1343.] 
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(v.)  Hechthausen:  Hckethusen. 

Heinrich,  Ministerial  Pribislavs  III.  in 

Hinter- Pommern  2002. 
Hedebrach,  -brake  s.  Heidebreck. 
Hedenncus  s.  Heidenreicb. 
Hedwig:  -dhewig,  Hetwig,  Heylewich,  Hadewig, 

•deuuig,   -dewige,  -dhewig,  Heitwig, 

•lewig,  -lewich,  Heylewig. 

1.  Priorin  v.  Röhn  1428,  Heilwig. 

2.  Tochter  d.  Pörsten  Nicolaas  (v.Werle?), 
2.  Gemahlin  des  Markgrafen  Johann  II. 
v.  Brandenbarg  2689. 

3.  Heilwig.  Tochter  des  Grafen  Johann  I. 
v.  Holsteio,  Gemahlin  des  Markgrafen 
Otto  IV.  mit  dem  Pfeile  v.  Branden- 
burg 1256. 

4.  Heilwig,  Tochter  des  Grafen  Gerhard  I. 
v.  Holstein  1256. 

5.  Heilwig,  (wohl  Beguine)  in  Rostock  979. 

6.  Gattin  des  Gerbert  v.  Warendorf  in 
Wismar  1600. 

7.  Schwester  des  Heinrich  Kruse  in  Ro- 
stock 1675. 

8.  Wittwe  des  Ritters  Johann  Voss  1725. 

9.  Schwester  des  Krön  in  Wismar  1952. 

10.  Hedwig,  Galtin  des  Bertram  Susirate 
in  Wismar  2271.  Tochter  (der  Mech- 
thild, der  Wittwe)  des  Dietrich  Bürger- 
meister in  Wismar  2543.  2609.  Sohn 
s.  Bertram. 

11.  (Bäuerin)  in  Brünkendorf  1203. 

12.  Heilwig,  Gattin  Gerlachs  (am  Wasser) 
in  Rostock  1675.   Sohn  s.  Heinrich. 

13.  Galün  des  Bernhard  Booz  in  Wismar 
64S 

v.  Hegrenes,  Odewin,  Schatzmeister  des  Königs 
v.  Norwegen  2519.  2522. 

v.  der  Heide  s.  Heiden. 

v.  Heidebreck:  Heyde-,  Heidebracke,  -brach, 
•brek,  -brake,  Heidenbrake,  Hedebrake, 
•brach,  Heilbrake,  Heydebrack,  -brak, 
-brake,  -brach,  Heydbebrake,  -dbrack, 
-dbrake,  -dbragbke,  Heybracke,  -barake, 
(Siegel),  vgl.  v.  Gutzkow.  Meklenburg- 
sche  und  Pommersche  Adelsfamilie,  (hier 
erloschen). 

1.  Gebr.  1.  Heinrich,  Ritter,  beim  Herzog 
v.  Pommern  807,  beim  Markgrafen. 
v.Brandenburg912inSlargard  —  1013 
—  1194.  —  1227.  —  1232.  1281. 
1370.  1548.  —  ob  der  dessen  Siegel 
1878.  —  1923.  2454  in  Pommern. 

2.  —2.  Heidenreich,  Ritter,  beim  Herzog 
v.Pommern  1013. 1227}  beiden  Mark- 


grafen 1370  im  Lande  Stargard.  1548. 
ob  Heinrieb  2454.  Vgl.  8. 

3.  Jobann,  Ritter,  beim  Herzog  v.  Pom- 
mern 1227.  1249.  1392.  1393.  1489. 
1624.  1854.  1878  mit  s.  Galün  vgl.  5. 

4.  Bernhard  Honig,  s.  d.  1013  (wo  das 
dicti  de  Heitbrake  vielleicht  hätte  hinter 
Heydenricus  stehen  sollen). 

5.  Johann  d.  J.  oder  Hinzeke,  Henzekin, 
Ritter  in  Pommern  beim  Herzoge  1854. 
1865.  1872.  2232  (Siegel),  ob  der 
mit  s.  Gattin  Hildeguodis  und  s.  Mutter 
Ida  in  Hinter- Pommern  2454.  Hen- 
ning 2455.  2457.  Vgl.  3. 

6.  Albrecht,  Ritter,  beim  Markgrafen  v. 
Brandenburg  im  Lande  Stargard  2058. 
2510.  2597. 

7.  Johann,  Knappe,  beim  Markgrafen 
v.  Brandenburg  im  Lande  Stargard 
2058,  vielleicht  der  in  Hinter-Pommern 
2454  mit  s.  5. 

8.  Heinrich,  Knappe  beim  Markgrafen  v. 
Brandenburg  in  Stargard  2058.  VgL2. 

Heideke:  -decke,  Heydekin,  -dikin  s.  Heinrich 
und  Heidenreich,  s.  v.  Dömecbow. 

H.  in  Rostock  836. 
Heidemann:  Heyd-  s.  v.  Hindenburg. 
Heiden:  -dene,  Heydene,  Paganus,  und 

v.  d.  Heiden:  -de,  Heyden:  de  Mirica,  -rika, 
Merica,  vgl.  Jork  (Majorke). 

I.  Dietrich  Paganus,  beim  Fürsten  Bur- 
win  331. 

2.  Johann,  s.  d.,  de  Merica,  Priester 
(Pfarrer  in?)  1552.  1596.  1922. 

3.  Engelbert  de  Mirica,  Bürger  in  Alt- 
stadt Parchim  1598.  1968. 

4.  Heinrich  H.,  Ritter,  beim  Herzog  v. 
Pommern  1749.  1872.  2131. 

5.  Lambert  de  Merica,  Rathsherr  in 
Parchim  2203.  2204.  2301. 

Heidenreich:  -rieh,  -ricus,  Heidhenrich,  Hedeo- 
rieb,  Heyden-,  Heydhen-  s.  Heideke,  — 
Tür  Heinrich,  s.  d.,  Graf  v.  Lutterberg 
202.  Graf  v.  Hanstein  208 n.,  Graf  v. 
Harzburg  307  etc. 

1.  Domherr  v.  Kolberg  1173. 1245.  1519. 
s.  Heinrich. 

2.  Pfarrer  in  Warin  1543. 

3.  Prediger  am  h.  Geist  in  Rostock  1690. 
Hospitalmeister  2215. 

4.  H.  v.  Axekow,  Mönch  in  Doberan  2377. 

5.  Pfarrer  in  Melz  2486. 

6.  Brandenb.  Hofkaplan  600.  s.  Heinrich. 

7.  Ministerial  des  Kaisers  136. 
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8.  Marschall  des  Herzogs  von  Sachseo- 
Lauenburg  2663. 

9.  Ritter  des  Ordens  von  Dobrin  511. 
Vgl.  v.  d.  Lühe. 

10.  Volkwios  Sohn  in  Wismar  816. 

11.  Böttcher  in  Wismar  1456. 
Heie:  Heyo. 

1.  (Zehnten-)  Besitzer  in  Rodenberg  375, 
S.  372. 

2.  des  Heie  n  Sohn  Jakob  In  Rostock  839. 
Heilard  s.  Eilard. 

Heilburg:  -leburgis,  Gattin  des  Johann  v.  Peru 
1014. 

Hedwig:  -lewig,  -lewich  s.  Hedwig, 
v.  Heimbruch :  Heinbroke. 

Meinrich,  Ritter,  beim  Herzog  v.  Braun- 

schweig-Lüneburg  1686. 
v.  Heimburg:  Heimenburg,  -burch. 

1.  Anno,  Ministenal  Herzog  Heinrichs 
v.  Sachsen  58.  79  Kämmerer.  80  Vogt 
v.  Goslar.  97.  108. 

2.  Broder  v.  1 :  Lupoid,  beim  Kaiser  108. 
Heine,  -no,  Heyne,  -no  s.  Heinrich. 

1.  Ritter,  beim  Fürsten  Johann  v.  Mek- 
lenbure  575.  s.  Hardenack  u.  v.  Bibow. 

2.  H.  d.  X,  Bürger  und  Rathsherr  in 
Sülz  2035. 

Heinemann:  -nnemann,  vgl.  Heinrich,  s.  Kind. 

1.  Knappe,  beim  Grafen  v.  Danneberg 
1195.  Vgl.  Pascbedag. 

2.  Schulz  in  Stettin  169*. 

Heinligo,  dänischer  Marschall  374. 

Heinrich:  -nerich,  Heynrich,  Henrik,  -rieh,  Hin- 
rieb, -rik,  rikh,  Hynrich;  —  Heine,  -no, 
Heyne,  -no;  Heinz,  Henz,  Hence,  -cae, 
Hinz,  vgl.  Heidenreich  etc.  Heideke  etc., 
Heinemann  etc. 

a.  Geistliche. 

1.  Kardinal-Priester  62.  Vgl.  2. 

2.  Kardinal-Bischor v.  Albano  141.  Vgl.  I. 

3.  Kardinal-Bischor  v.  Ostia  und  VeTletri 
1120. 

4.  (Felix  v.  Harburg),  H.  I.,  Erzbischof 
v.  Mainz  und  Erzkanzler  52. 

5.  H.  II.  (v.  Vinsüngen),  Erzbischof  v. 
Trier  140Sn. 

6.  Sohn  tfs.  II.,  Fürst  v.  Anhalt,  Erz- 
bischof v.  Magdeburg  265Sn.  [f  1307], 
vorher  SL  Blasius -Propst  in  Braun- 
schweig. 

7.  kaiserlicher  Kanzler  91. 

8.  Bischof  v.  Minden  54. 

9.  H.  I.  (Graf  v.  Wolfrathshausen),  Bischof 
v.  Regensburg  60. 


-  als 

200; 

231. 
2S4. 

376. 


10.  H.  I.,  Bischof  v.  Lübek  109,  rorber 
Ägidü-Abt  in  Braunschweig. 

11.  H.  II.  (v.  Bocholt),  Sohn  Siegfrieds, 
Bischof  v.Lübek  1210n.  1554n.  1576n. 
[f  1341],  -  Domherr  (e 
1060. 

12.  H.  I.,  Bischof  v.  Kalzeburg  - 
Dom-Propst  154.  161.  182.  199. 
Bischof  228  (Siegelal.bildong). 
233  (Siegel).  249.  250.  263. 
352.  (f  1228.)  375,  S.  373  u. 
859,  S.  146. 

13.  H.  I.  (v.  Kerkow),  Bischof  v.  Havel- 
berg 693.  710.  748.  777.  790.  927. 
1067.  1080  (Siegel).  1119.  12S0 
(Siegel).  [3.  April  1270.]  f  1270. 

14.  H.  IL  (v.  Sternberg),  Bi»cbof  v.  Havel- 
berg 1217  (Siegel).  1223.  (nicht  1280, 
s.13.)  1327.  1361  n.  (corr.  als  Bischof 
v.  Nürnberg).  1439.  1939.  1963. 

15.  H.  (v.  Oslheren),  Bischof  v.  Branden- 
burg 1279.  1408n. 

16.  H.,  Bischof  v.  Pomesanien  1717. 

17.  Bischof  v.  Reval  218.  [1304.] 

18.  H.  v.  Wachholz,  Bischof  v. 
2626.  802  n.  [1311.] 

19.  H.  (v.  Bülow),  Bischof  v. 
968n. 

20.  H.  I.  (v.  Bienearten),  Abt  v.  Harse- 
feld 54. 

21.  H.  (v.  Bomeneburg,  Graf v.  Nordheim), 
Abt  v.  Corvei  46.  (abgesetzt.) 

22.  Abt  des  Jakobi-Klosterebei  Lüttich  176. 

23.  H.  1.,  Abt  v.  Dünamünde,  —  Mönch 
965.  Unter-Prior  965  n.,  hatte  als  Abt 
resigoirt  990.  Münch  2687. 

24.  H.  IL,  Abt  v.  Dünamünde  [1282].  301. 

25.  Abt  v.  Dargun  455.  468.  490.  491. 

26.  H.  IL,  Abt  v.  Dargun  723.  746.  789. 
799.  807.  860.  913.  914.  945.  1U9S. 
1124.  1168. 

27.  Abt  v.  Doberan  714.  746.  778.  792. 
793.  799.  (Vgl.  79.) 

28.  H.  L,  Abt  v.  Reinfeld  1184. 

29.  H.  IL,  Abt  v.  Reinfeld  2237  (Siegel). 
(Vgl.  147.) 

30.  H.  III.,  Abt  v.  Reinfeld  769n.  [1344.] 

31.  Abt  des  Johannis -Klosters  in  Olden- 
stadt 1082. 

32.  Abt  v.  Cismar  2081. 

33.  H.  IL,  Abt  v.  Lehnin  2159  (Siegel). 

34.  Abt  v.  Neuenkamp  769 n.  [1344.] 

35.  Abt  des  Nicolai-Klosters  auf 
see  2405. 
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36.  Propst  von  St.  Victor  in  Gottesgnaden 
35.  39. 

37.  Domherr  v.  Bardewik  64. 

38.  Pfarrer  in  Schwerin  71  n.  (Siegelab- 
bildung). 

39.  Propst  von  St.  Stephan  in  Bremen 
78.  82.  83.  89.  100.  101. 

40.  Domherr  in  Ratzeburg  90.  —  Vgl.  12 
und  41. 

41.  Dom-Prior  v.  Katzeburg  154.  182. 
233.  379.  459  n. 

42.  Diakon  und  Domherr  v.  Katzeburg 
154,  vielleicht  der  Kämmerer  263. 

43.  Diakon  und  Domherr  v.  RaUeburg, 
vgl.  42.  375,  S.  376.  —  379.  —  etwa 
der  Priester  390.  471,  Scholas ticus 
483. 

44.  Subdiakon  und  Domherr  v.  Ratzeburg 
390.  —  etwa  der  Diakon  441.  459. 
471. 

45.  Subdiakon  u.  Domherr  v.  Ratzeburg 
471.  —  775.  859? 

46.  H.  (Pfarrer?)  v.  Pele_rsberg,  Domherr 
v.  Ratzeburg  646.  859.  1084  de  Sto 
Petro,  Priester  918. 

47.  Diakon,  Domherr  v.  Ratzeburg  918. 

48.  Domherr  v.  Ratzeburg  und  4r  Propst 
'  v.  Rehna  1056.  (1107.)  1108  (Siegel). 

1193.  1226.  1230. 

49.  H.  v.  Haselau,  Domherr  v.  Ratzeburg 
1224. 

50.  H.  v.  Brandenburg,  Domherr  v.  Ratze- 
burg 1224.  1620,  wohl  der  Mag.  v. 
Brander  2119. 

51.  H.  v.  Holstein,  Deutsch-Ord.-Priester 
und  früherer  Komtur  von  Krankow, 
Bruder  des  Ritters  Noüielm  und  des 
Knappen  Eckbert  v.  H.  1150.  — 
Propst  v.  Ratzeburg  1354.  1442  n. 
1551.  1572.  1573.  1594.  1620.  1633. 
1747.  1826.  1930.  2087.  2092.  2111. 
2112.  2117.  2118  2119.  2129.  21 G4. 
2356  bischöflicher  Vikar.  2602.  2619. 
2632o.  2642. 

52.  Domherr  in  Magdeburg  112. 

53.  Propst  an  St.  Sebastian  (in  Magde- 
burg) 112.  178. 

54.  Kaplan  u.  Arzt  des  Fürsten  Kanut  137. 

55.  Kaplan  v.  Goderak  147. 

56.  Kapiao  des  Grafen  v.  Holstein  201, 
dessen  Schreiber  332. 

57.  Kaplan  des  Bischofs  v.  Kamin  358. 
Domherr  v.  Kolberg  491. 


58.  Kaplan  des  Bischofs  v.  Kamin  358. 
Domherr  v.  Kolberg  491,  neben  57. 

59.  Bischof  v.  Nantua,  kaiserlicher  Hof- 
Vikar  196. 

60.  Doro-Scholasticus  v.  Bremen  155.  156. 

61.  Dekan  v.  Ramelsloh  170.  2659n. 

62.  Domherr  in  Hamburg  170.  Dekan  210. 

63.  (Pfarrer)  v.  Rahlstedt,  Domherr  von 
Hamburg  210. 

64.  Kloster-Propst  v.  Arendsee  185. 

65.  Domherr  v.  Stendal  185. 

66.  H.  v.  Tossem,  Subdiakon.  Domherr 
v.  Hildesheim  215.  276.  277.  279. 
389.  404. 

67.  H.  v.  Schalkeoberg  (Domherr)  in  Hil- 
desheim 404. 

68.  Subdiakon  (Domherr)  in  Hildesheim 
405. 

69.  Johanniter  (Komtur),  procuratorcuriae 
in  Werben  230,  roagister  231.  340. 
—  ob  der  als  H.  v.  Sülstorf  345. 
348.  —  H.  v.  Werben  379. 

70-  Johanniter  (Komtur)  in  Mirow  [Riedel 
codex  A.  VI.  Nr.  12. 17.0ct.  1251.]  698. 

71.  H.  v.  Honscbet,  Johanniter- Komtur  in 
Mirow  1250.  1285. 

72.  Pfarrer  in  Demmin  330.  Priester  335. 
351.  354.  408.  409.  443.  444.  527. 
622.  632.  739.  769,  unbenannt  807. 

73.  Scholasticus  v.  Kamin  589.  613. 

74.  H.  1.,  Priester  (Pfarrer)  in  Dömitz  375, 
S.  376.  Vgl.  122. 

75.  Propst  vom  Kloster  Eldena  (in  Mek- 
lenburg)  441.  460.  566. 

76.  Priester  (Pfarrer)  in  Dassel  382. 

77.  Cantor  im  Kloster  Doberan  410.  414. 
415. 

78.  Kellermeister  in  Doberan  550.  792. 
793.  960. 

79.  H.  v.  Hannover,  Mönch  in  Doberan 
603.  Vgl.  27. 

80.  Pfarrer  v.  Lüssow  435.  Domherr  v. 
Güstrow  464.  485.  Dekan  546.  Propst 
547.  Vgl.  Elias. 

81.  H.  Stapel,  Dom- Vikar  in  Güstrow  547. 

82.  H.  v.  Kalow,  Domherr  in  Güstrow, 
Hofkaplan  und  Notar  des  Herzogs 
v.  Pommern  547.  861.  862.  1071. 

.1112. 1117. 1148  1162,  auch  in  vielen 
Urkunden  des  Herzogs  v.  Pommern 
(1239  bis  1269]. 

83.  Pfarrer  in  Schönberg  441. 

84.  (Pfarrer)  in  Lütau  459. 

85.  H.I.,  Pfarrer  in  Dassow  471.  (Vgl.  142.) 
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S6.  Pfarrer  in  Alt-Kalen  479,  auch  Propst 
v.  Pasewalk  491.  523.  525,  daher  als 
Propst  v.  Kaien  527.  563.  564.  622. 
[auch  18.  oder  26.  Juni  1249  s.  Koseg. 
cod.  Nr.  416,  S.  867.  Lisch,  Behr  I.  B. 
Nr.  21,  S.39.  25.  Mai  1249].  677.  684. 
713.  952. 

87.  H.  (Scheele  oder  v.  Stormarn),  Dom- 
herr in  Hamburg  474.  Scholasticus 
916.  928. 

88.  Kloster- Propst  v.  Reinbek  528. 

89.  Mag.,  Domherr  v.  Schwerin  495.  (Vgl. 
90.  91.) 

90.  Priester,  beim  Grafen  v.  Schwerin 
582.  (Vgl.  89.  91.) 

91.  Pfarrer  in  Buchholz,  beim  Bischof 
v.  Schwerin  583.    (Vgl.  90.) 

92.  H.  Riben,  Domherr  (v.  Schwerin  oder 
v.  BQlzow)  1017. 

93.  Domherr  v.  Bötzow  773.  823.  870, 
wohl  der  Dekan  1745.  1964.  2029. 
Vgl.  95.  2183. 

94.  H.  v.  Mankmoos,  Domherr  in  Biitzow 
1178. 

95.  H.,  expectivirter  Domherr  in  BQlzow 
2029,  consanguineus  des  93. 

96.  Dom-Custos  v.  Havclberg  537.  748. 

97.  Hofkaplan  des  Fürsten  Johann  I.  553. 
554.  Priester,  Hof- Notar,  Pfarrer  v. 
Grevesmühlen  744.  771.  788.  791. 
817. 876. 877. 919. 920.  929. 969. 982. 
988.  989.  991.  996.  1040.  1059.  1158. 

98.  Horkaplan  des  Markgrafen  v.  Bran- 
denburg 600,  als  Heidenreich  Hof- 
notar 601.  702. 

99.  Hospitalmeister  (in  Doberan,  Satow) 
556.  557. 

100.  Priester  (Pfarrer)  in  Marlow  602. 

101.  Pfarrer  in  Sanilz  602. 

102.  Jakobi- Pfarrer  in  Rostock  686.  706. 
707.  956.  1021.  1051.  1412.  1429. 
1471.  1541.  1588.  15S9. 

103.  H.  v.  Braunschweig,  Franziskaner  in 
Rostock  603. 

104.  St.  Blasius -Propst  in  Braunschweig 
2658  n. 

105.  Kloster- Propst  in  Krewese  634. 
IM.  (Laienbruder)  Kämmerer  in  Kotze  676. 

107.  H.  v.  Biwcnde,  Geistlicher  (Domherr) 
in  Verden  690  (demnächst  Dekan). 

108.  Pfarrer  v.  Proseken  744.  Notar  des 
Bischofs  v.  Ratzeburg  775  (mit  s. 
Mutter).  800.  846. 


109.  H.  v.  Ratenow,  Domherr  v.  Kamin 
758.  908. 

110.  Custos  v.  Kamin  908.  1161.  1245. 
1269.  1309.  1334.  —  2706.  —  1404. 
1489.  1629.  1666. 

111.  Propst  v.  Kolberg  1519,  d.  h.  Dom- 
Propst,  2715. 

112.  Domherr  v.  Kolberg  und  vormaliger 
Propst  des  Nonnenklosters  bei  Kol- 
berg 2080. 

113.  Propst  v.  Stettin,  Domherr  v.  Kamin 
1245.  1629.  1666,  etwa  der  2706. 

114.  H.  v.  Bocholt  (I.),  Domherr  in  Lübek 
785. 

115.  H.  v.  Holzroinden,  Domherr  in  Verden 
940. 

116.  H.  v.  Grünberg,  Domherr  v.  Magdeburg 
1345. 

117.  H.  Steneke,  Domherr  in  Lübek  1796. 

118.  Dom -Propst  v.  Verden  2286. 

119.  Dekan  v.  Verden  2286.  2538. 

120.  H.  v.  Minden,  Geistlicher  768,  d.  i. 
Mönch  in  Doberan  1812. 

121.  Kaplan  des  Grafen  Vollrath  v.  Danoe- 
berg  834,  Friedrichs  1770.  Vgl.  122. 

122.  H.  IL,  Pfarrer  in  Dömitz  2004.  2005. 
Vgl.  74  und  121. 

123.  H.  I.,  Propst  v.  Röhn  1142.  1297. 
1373.  1428.  1464.  1547. 

124.  H.  II.,  Propst  v.  Buhn  2627.  802  n. 
[1305.] 

125.  Sakrist  im  Kloster  Esrom  841. 

126.  Priester  und  Kaplan  in  Neukloster 
1231,  Propst  1254. 

127.  corr.  für  Hermann,  s.  48,  Bischof  v. 
Kamin  1229. 

128.  Pfarrer  v.  Nüsse  982,  Notar  des  Bi- 
schofs v.  Ratzeburg  1084.  1158.  1442. 
1620. 

129.  Mag..  Kaplan  des  Fürsten  v.  Rostock 
959,  Notar  1018.  1021,  —  wohl  der 
Marien-Pfarrer  in  Rostock  1051.  1233. 
1412.  1429.  1464.  1479.  1694.  2041. 

-130.  Pfarrer  in  Sternberg  1183.  1215. 

131.  Pfarrer  in  Quetzin  1238  (Siegel).  2199. 

132.  Pfarrer  in  Ribnitz  1340.  1412. 

133.  Priester,  v.  Thossin,  1516 n.  [in  Ro- 
stock 1301]. 

134.  H.Rehschinkel.NotardesFürsteo  v.Rö- 
gen  1386. 1405,  obderOfficialdesAbLs 
v.  Neuenkamp  uPfarrervTribsees  1468. 
1704. 1862.  —  1 790  Propst  v.  Tribsces. 

135.  Pfarrer  in  Treptow  1582. 

136.  H.  v.  Grambow,  Pfarrer  in  Treptow  2153 
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138. 
139. 
140. 
141. 


142. 
143. 
144. 
145. 


146. 
147. 

14a 


149. 
150. 

151. 
152. 

153. 

154. 

155. 

156. 

157. 

158. 

159. 

160. 

161. 
162. 

163. 
164. 
165. 
166. 
167. 


Pfarrer  in  Bibow  1596.  1686. 

Pfarrer  in  Grüssow  1758.  2282. 

Pfarrer  in  Poppentin  1758. 

H.  v.  Bukow,  Pfarrer  in  Lübow  1803. 

H.  Kran  oder  Krön,  Pfarrer  in  Dera- 

min  1872.  1923.  2153  Burgpfarrer, 

2232,  wohl  der  Propst  v.  Verchen  2436. 

H.  II.,  Pfarrer  in  Dassow  1354.  2060. 

2061.  2555.  Vgl.  85. 

Dekan  an  St.  Johann  in  Hildesheim 

1256. 

H.  (I.),  Propst  in  Höckelheim  1299 
(Siegel). 

H.  (Fl.),  Propst  in  Höckelheim  1299n. 
(1299-1313.] 

Converse,  Hofmeister  in  Dransee  1314. 
Mönch  des  Klosters  Reinfeld  (in  Ülitz) 
1358.   Vgl.  29. 

H.  v.  Röbel,  Mönch  in  Dargun  1624. 
1687.  1971.  1979.  19SÜ.  2019.  2153. 
2379.  2492.  2563. 

H.  v. Sternberg,  Mönch  in  Dargun  1654. 
H.  v.  Hamburg,  Mönch  in  Dargun  2379. 
2492. 

Prior  in  Dargun  2557. 

Kämmerer,  OfGcial  in  Doberan  1677. 

2124.  2169.  2330. 

H.  v.  Röbel  (ob  Runge),  Scholar  in 
Rostock  2325  n. 

Procurator  des  h.  Kreuz -Klosters  in 
Rostock,  freier,  1729. 
H.  v.  Lüchow,  Priester  und  Mönch 
in  Doberan  2405. 

Mönch  und  Werkmeister  in  Doberan 
2512. 

Prior  in  Andwarthskogh  1690.  1760. 
1762. 

H.  v.  Stargard,  Geistlicher  (Domherr) 
in  Broda  1834.  1931. 
H.  v.  Schollentin,  Geistlicher  (Dom- 
herr) in  Broda  1834.  1931. 
H.Frese,  Domherr  in  Güstrow  1861. 
1955.  2221,  wohl  der  Propst  2288. 
2400.  2404.  2447.  2511.  2540. 
H.  v.  Dömecbow,  Scholasticus  in  Gü- 
strow 2221.  2288.  2447. 
H.  v.  Lage,  Dom -Vikar  in  Güstrow 
2221. 

Gaslmeister  im  Kloster  Doberan  2405. 
Dominikaner-Prior  in  Strausberg  2 159. 
Kellermeister  in  Pelplin  2189. 
Kellermeister  im  Kloster  Bukow  2034. 
Prior  im  Kloster  Neuenkamp  2405 B. 


174 


176 
177. 


179. 
180. 


2629. 
am  Dom 


168.  Kellermeister  im  Kloster  Neueokarop 
2405  B. 

169.  H.  Guyabr,  Geistlicher  des  Fürsten 
v.  Meklenburg  1546. 

170.  Hof-Notar  des  Fürsten  v.  Werle  1631. 

171.  Kaplan  Herzog  Bogislavs  v.  Pommern 

172.  Kaplan  Pribislavs  III.,  in  Hinter-Pom- 
mern  2002.  2019. 

173.  H.  v.  Kamin,  Scholar  Heinrichs  IL 
v.  Meklenburg  2396. 2397,  Notar  2406, 
wohl  der  Vice-Pfarrer  v.  Gadebusch 
2569.  —  2610,  Pfarrer  in  Gadebusch 
2627. 

H.  v.  Berse,  Propst  v.  Dobbertio  1593. 
1863.  1962.  1964  (Siegel).  2624  als 
verstorben. 
175.  Propst  v.  Eldena  in  Pommern  2405 
(Siegel). 

Propst  im  Kloster  Stepnitz 
H.  v.  Criwitz,  vic.  perpet. 
zu  Schwerin  1766. 
17&  H.  Bulle,  vic.  perpet.  in 
1910  n.  [1375.] 
H.  (Graf)  v.  Regenstein, 
in  Halberstadt  1875. 
H.  v.  Boizenburg,  Eckhards  Sohn, 
Domherr  in  Verden  2586  (Siegel). 
181.  H.  v.  Hattorf,  Domherr  in  Bützow  2613. 
1S2.  H.  Schmidt,  Priester  in  Neu-Branden- 

burg  1944. 
183.  H.  v.  Kirchberg,  Mag.,  Geistlicher  in 
Pommern  2153. 

Geistlicher  (Pfarrer?)  v.  Dalenbur* 
2027. 

Priester  in  Rostock  (wohl  Sohn  der 
ülgard),  Bruder  v.  Bertram  und  Eli- 
sabeth, Mühlenanlbeil-Besitzer  2201. 
Priester  (Pfarrer)  in  Schöobek  220S. 
corr.  für  Dietrich,  Pfarrer  in  Plaa 
2333  n. 

H.  Kusel,  Geistlicher  (in  Stralsund), 
Notar  233a  [1386.] 
Pfarrer  in  Darabek,  A.  Wredenha<cen 
2486. 

190.  Vice-Pfarrer  in  Parkentin  2512. 

191.  H.  v.  Rodenbek,  Marien -Pfarrer  in 
Wismar  2555. 

192.  Pfarrer  in  Neustadt  2639. 

193.  Schul-Rector  in  Malchin  2498. 

b.  Wellliche. 

194.  H.  I.,  deutscher  Kaiser  13.  (919-936.) 

195.  H.  II.  (1002-1024),  deutscher 
(König)  52.  73.  130.  142. 

26« 


184. 
185. 


186. 
187. 

isa 

189. 
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196.  H,  III.  (1039  -  1056)]  H.  IV.  (1056- 
1106)  (deutscher  Kaiser),  römischer 
König  27  (Siegel). 

197.  H.  VL  (1190-1197),  (deutscher)  römi- 
scher Kaiser  und  König  von  Mcilien 
159. 

198.  H.  VII.  (1220-1240),  römischer  König 
287.  289.  290  (Siegel).  307. 

199.  H.  III.  (1216-1272),  König  v.  England 
364  n.  366,  —  Schwester. 

200.  König  der  Wenden  (Obotriten)  29.  36. 

201.  H.  LY,  der  Stolze,  Herzog  v.  Baiern 
(1126  -  1139)  34.  59.  Gemahlin  s. 
Gertrud,  —  auch  Herzog  v.  Sachsen. 

202.  H.  (XL),  der  Löwe,  Sohn  von  201, 
Herzog  v.  Sach.sen  (1139-1195)  34, 
Bd.  IV,  S.237  zu  34.  39.  40.  48  auch 
von  Baiern,  52.  54.  56.  57  (Siegel). 
58.  59.  61.  62.  65  (Siegel).  Bd.  IV, 
S.238.  70.  71.  (vgl.  Siegelabbildung). 
72.  74  (Siegel).  75.  76.  77.  78.  79. 
80.81.82(Siegel).83(Sicgcl).  84.86.88. 
89.  9»  (Siegel).  91.  92.  93.  96  (Siegel). 
97  (Siegel).  98  n.  99.  100  (Siegel). 
Bd.  IV,  S.  239.  101  (Siegel).  102.  103. 
108.  109n.  113 (Siegel).  Bd.IV,S.240. 
115.  116.  119.  122.  124.  130.  131  n. 
133n.  134.  141.  143.  145  (Siegel). 
146.  149.  2658  n.   150.   151.  154. 

—  162.  167.  173.  177.  202.  221.  255. 
284.  375,  S.36I,  S.377  und  S.378. 

—  380.  406.  554.  631  n.  859,  S.  146. 
915.  930.  1224.  1442.  1766.  2107. 
2108.  2111.  2114.  2133.  2480. 

203.  H.  (der  Schöne),  Sohn  v.  202,  Herzog 
v.  Sachsen  und  Pfalzgraf  bei  Rhein 
172.  208  n.  262.  307  n.  —  353.  Ge- 
mahlin 8.  Agnes.  Brüder  s.  Braun- 
schweig. 

204.  H.  I.  (der  Wunderliche),  S.  Albrechts  L, 
Herzog  v.  Braunschweig  (-Wolfen- 
bültel)  (1713.)  2114  (Siegel). 

205.  H.  1..  Sohn  Bernhards,  Fürst  v.  Anhalt, 
Graf  v.  Aschersleben  391.  f  1252. 
392  n.  2722  n.  Gemahlin  s.  (Sophie  ?) 
Irmengard.   Kinder  s.  Anhalt. 

206.  H.  IL,  Sohn  von  205,  Fürst  v.  Anhalt, 
Graf  v.  Aschersleben,  f  1267.  392. 
1043n.  Sohn  s.  Anhalt.  Vgl.  oben  6. 

207.  H.  Raspe,  Sohn  Hermanns,  Landgraf 
v.  Thüringen,  Gegenkönig,  f  1247. 
478n.  591.  2722n. 

206.  H.  der  Erlauchte,  d.  Jüngere,  Sohn 


Dietrichs  des  Bedrängten,  Markgraf 
v.  Meissen  und  der  Ostmark  1166 
(Siegel). 

209.  H.  der  Grausame,  v.  Mödling.  Sohn 
des  Herzogs  Leopold  v.  Ostreich,  Ge- 
mahlin s.  Agnes,  Tochter  des  Land- 
grafen Hermann  v.  Thüringen  2722  n. 

210.  H.,  gen.  ohne  Land  (Aneland),  Sohn 
des  Markgrafen  Johann  I.  v.  Bran- 
denburg 2722  n. 

211.  H.  Borwin  oder  Burwin  L,  Sohn  Pri- 
bislavs,  Fürst  v.  Meklenburg  126.  127. 
147.  148.  152.  (Fürst  der  Meklen- 
burger  und  Kissiner)  166 n.  167  mit 
Gemahlin  und  Söhnen  (1.  Siegelabbil- 
dung),  (Fürst  v.  Wenden),  171.  182. 
192.  195  n.  197.  234.  237  n.  239. 
244.  250  mit  s.  Söhnen.  254  (2.  Sie- 
gelabbildung). 255.  256.  257.  258. 
260.  261.  268  (Siegelabbildung).  269 
(Siegel).  273  und  275  mit  seinen  Söh- 
nen. 282  (Siegelbeschreibung).  284 
(Siegelabbildung).  298.  299.  300 
mit  seinen  Söhnen.  301.  315.  317, 
S.  307.  319n.  322  mit  s.  Sohne.  323. 
331.  +  1227.  336.  —  343.  359n.  368. 
386.  391.  396.  425.  429.  458  n.  485. 
509.  557.  686.  766.  791.  792.  859. 
1292.  1556.  1858.  1859.  2350.  2620. 
Gemahlinnen:  1.  Mechthild,  2.  Adel- 
heid.  Kinder  s.  u.  Meklenburg. 

212.  H.  Borwin  oder  Burwin  IL,  Sohn  v. 

211,  (Fürst  v.  Meklenburg)  152.  167 n. 
234.  239.  244.  (250.)  254.  255.  256, 
(als  d.  J.)  Fürst  v.  Rostock  258  (Siegel- 
abbildung). 260. 268  (Siegelabbildung). 
269  (Siegel).  (Fürst)  v.  Werle  278. 
282.  283.  (2.  Siegel).  284.  (2.  Siegel- 
abbildung). 298.  301.  314.  315.  517, 
S.  308.  319  (Siegelabbildung).  321  n. 
(Siegel).  323  (Siegel),  f  1226.  324. 
—  331.  336.  342.  343.  344.  359  n. 
368.  378  391.  396.  425.  475.  485. 
557.  859.  911.  9S7.  1183.  1199.  1292. 
1438.  1555.  1556.  1858.  2350.  2480. 
Gem.  und  Kinder  s.  u.  Meklenburg. 
Vormundschafts- Siegelabbildung  381. 

213.  H.  Borwin  oder  Burwin  HL,  Sohn  v. 

212.  Fürstv.Rostock32l. 323.336.344 
Fürst  v.  Meklenburg.  359.  368.  369 
Fürst  v.  Rostock.  371.  u.  219n.  (wo 
auch  corr.  Johann).  380.  391.  398. 
406.  410.  411.  414.  415.  428  Fürst 
v.  Werle,  —  446.  453.  458n.  463 
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(Siegc)abbildung).  47 1.475.515(Siegel). 
525.  527.  550  (Siegel).  556.  561  (Sie- 
gel). 564.  591  (Siegel).  603  (Siegel). 
604.  640  (Siegel).  642.  675  Schwie- 
gersohn K.  Abels  v.  Dänemark.  706 
(Siegel).  707.  708.  713.  746.  —  684 
(Siegel).  686  (Siegel).  —  750.  2670 
consanguineus  des  Erzbischof  v.  Lund. 
793.  798  (Siegel)  799.  804.  -  808. 
914.  952.  959.  960.  999.  1021.  1065. 
1140.  1199.  12l2o.  1339.  1381.  1411. 
1415.  1555.  1556.  1629.  1866.  2667  n. 
Gemahlin  s.  Sophie.  Kinder  s.  Rostock. 
(Fürsten). 

214.  (H.)  Borwin  oder  Burwin  IV.  s.  oben 
Burwin. 

215.  H.  I.,  Sohn  des  Nicolaus  I.,  Fürst  v. 
Werte  392.  557.  558.  Junker  595. 
607  .  634.  636.  731.  768.  782.  911. 
933.  1015.  1079.  1164.  1162.  1190. 
1191.  1199.  1202.  1235.  1237.  1246. 
1254.  1261.  1267.  1268.  1282  (Sie- 
gel). 1284.  1285  (Siegel).  1292.  1297. 
1314.  1322.  1324  (Siegel).  1327. 1342. 
1347  (SiegelabbildungJ.  1350  (Siegel). 
—  1367  (Siegel).  1368  (Siegel).  1371. 
1373  (Siegel).  1382.  1396.  1409.  1413 
(Siegel).  1414.  1437  (Siegel).  1438. 
324  n.  1440  (Siegel).  1454  (Siegel). 
1459  (Siegel).  1464  (Siegel).  1466 
(Siegel).  1473.  avunculus  Herzog  Bogis- 
lavs  v.  Pommern  1509  (Siegel).  1533. 
1571  (Siegel).  1578  (Siegel).  1583 
(Siegel).  1639.  1654.  1668  (Siegel). 
1682. 1688.  1689  (Siegel).  1695  1701. 
1713  (Siegel).  —  '2717.  —  1724. 
1729  (Siegel).  1730. 1732.  1735.  1736. 
Vgl.  Magnus,  König  v.  Schweden,  sein 
Schwager  (socer).  1760.  1781.  1788 
(Siegel).  1792  (Siegel).  1794  (Siegel). 
1811.  1817.  1836.  1847.  1853.  1854. 
1863  (Siegel).  1865.  1866.  1884. 
1893  (Siegel).  1895  (Siegel).  1897. 
1906.  1919.  1925.  1932.  1934.  1936 
(Siegel).  1973.  1989n.  2001.  2048. 
Vgl.  Bogislav  v.  Pommern,  sein  avun- 
culus 2065.  2070.  2071.  2079.  2085. 
2101.  2104.  2121.  2134.  f  1291.  — 
2139.  2161  wohl  corr.  Henning.  2169. 
2185.  2299.  2350.  2351.  2402.  2496. 
2497.  2548.  1.  Gemahlin  Rixa.  2. 
Mechthild.  Kinder  ».  u.  Werle. 

216.  H.  II.,  Sohn  v.  215.  Fürst  v.  Werle 


—  1639.  1729.  1730.  1792.  1811. 
1884.  1893.  1897.  1906.  1932.  1936 
(Siegelabbildung).  1989.  2001.  2048. 
2071.  2085.  Vgl.  2I34n. 

217.  H.  I.  der  Pilger,  Sohn  Johanns  I.,  * 
Fürst  v.  Meklenburg  —  692.  674. 
734  d.  J.,  742.  744.  771.  776 
(Siegelabbildung).  782.  791  (Siegel). 
792.  817  (Siegel).  854.  859  (Siegel). 
872  (Siegelabbildung).  876.  877.  921. 
929  (Siegel).  2682.  952.  959.  963. 
969.  982  (Siegel).  989.  991  (Siegel). 
998.  1012.  —  1028  (Siegel).  1040. 
1046.  1056  (Siegel).  1059.  1078. 1079. 
1088.  1107  (Siegel).  1121. 1122. 1123. 
1158.  1163  (Siegel).  1166.  1181.  1183 
(Siegel).  1 192  (Siegel).  1 193  (Siegel). 
1215  (Siegel).  1216.  315n.  1222. 
1226.  1230.  1231  (Siegel).  1250.  — 
Vgl.  1239.  1294.  1353.  1382.  1858 
für  verst.  gehalten.  1950. 2022  n.  2030. 
2012.  2046  n.  2082  n.  (Siegel).  2480  u. 
167  n.  —  2541.  2542  d.  Ä.  2546. 
2553  (Siegel).  2554.  2555.  2570.  2603. 
2604.  2607.  2610.  2612.  2622.  2627 
(Siegelabbildung).  2628.  2641  (Siegel). 
2642.  Gemahlin  s.  Anastasia.  Kinder 

s.  u.  Meklenburg. 

218.  H.  II.  der  Löwe,  Sohn  v.  217.  Fürst 
v.  Meklenburg  —  340 n.  686n.  872 n. 
268 n.  959 n.  1096n.  1146n.  2695  n. 

—  Junker  1353 n.  (Siegelabbildung). 
1354  d.  J.,  1381  n.  Vgl.  1382.  Hin- 
ceke  1431.  150).  1506.  1523.  1524. 
1682.  1686.  1688.  1744.  1769.  1794. 
1845  Graf!  1848.  1849.  1858.  1870 
(Siegel).  1868n.  1905  (Siegel).  1910 
(Siegel).  Hennike  1933.  1934  (Siegel). 
1935.  2022  n.  2023.  2030.  —  2042. 
2043.  2046.  2057.  2058 n.  2060.  2069. 
2070n.  2082  (Siegel).  2101.  2104. 
2133.  2138.  2159.  2180.  2182.  2198. 
2211  (Siegel).  2297  (Siegel).  2299. 
2328  (Siegel).  2335. 23ä7. 2362,  2371. 
23S1  (Siegel).  2390  (Siegel).  2396. 
2397  (Siegel).  2406.  2479.  2480.  Vgl. 
167 n.  2481  (Siegel).  2482.  2499. 
2510h.  2525.  ■> 536  (Siegel).  —  2541. 
2542.  2546.  2553.  2554.  2555  (Siegel). 
2564.  2570.  2582.  2583.  2591.  2603. 
2604.  2607.  2610.  2612.  2616.  2622. 
2627  (Siegelabbildung)  2628.  2637. 
2638  (Siegel).  2641  (Siegel).  2642. 
Gemahlin  s.  Beatrix. 
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74.  75.  78.  79.  82.  83.  —  86.  87. 
375,  S.  361.  Brüder  und  Sohn  s.  u. 
Ratzoburg. 

223.  H.  IL,  Sohn  Bernhards  I.,  Graf.v. 
Ralzeburg34.  87  n.  96.?  Bruders,  u. 
Ratzeburg.  (Vgl.  229). 

224.  H.  I.,  Sohn  Gunzelins  I.,  Graf  v. 
Schwerin  87  n.  117.  —  165. 17a  182. 
184.  185.  194  (Söhne  s.  n.).  196  (ob 
der  Graf  v.  Sachsen  196  n.)  198.  202. 
207.  208n.  211.  212.  217.  229n.  230 
mit  seiner  Gemahlin.  231  (Siegelab- 
bildung). 235.  236.  241.  242.  245. 
246  (Siegel).  251.  252.  262.  267.  — 
275.  280.  287.  288.  289.  290  Gemahlin 
und  Söhne.  291.  292.  293.  294.  295. 
29«.  297.  305  (Siegelabbildung). 
Schwiegermutter  s.  v.  Slawin.  307. 
310.  314.  317  Gemahlin  und  Söhne. 
323.  325.  326.  327.  328.  329.  332. 
338.  339.  34U.  345.  346.  347  Ge- 
mahlin und  Kinder.  348.  349.  350. 
+  1228.  —  Witlwe  361.  —  399.  400. 
426. 437  und  Bd.  IV.,  S.241.  —  Wiltwe 
und  4  Töchter  450.  —  451.  486  n* 
496.  505.  506.  507.  529.  565.  689n. 
703.  814.  1099  d.  Ä.  1128.  1204. 
1696.  2350.  2658n.  Gemahlin  s.  Au- 
dacia  oder  Margaretha.  Kinder  s. 
Grafen  v.  Schwerin. 

225.  H.  II.,  Sohn  Gunzelins  III.,  Graf  v. 
Schwerin  672.  782.  946.  1043n.  — 
1075  als  verst.  1099  d.J.  1128.1129. 
1344. 

226.  H.,  Graf  v.  Schwerin  1794,  wohl 
corr.  für  s.  Helmold  III. 

227.  H.  III.,  (IV.),  Sohn  Helmolds  III.,  Graf  . 
v.  Schwerin  2525  (Siegelabbildung). 
2526. 2528,  vielleicht  der  2599.  Helm- 
siegel. (Vgl.  228).  2586  (nach  1304). 

228.  H.  IV.,  Sohn  v  Graf  v.  Schwerin- 
Boizenburg  2586.?  2452n.?  Vgl.  2599. 
(Vgl.  227). 


229.  H.  I.,  Sohn  Vollraths  I.,  Graf  v.feooc- 
berg  119.  150.  Sohn  s.  194a.  VgL 
Danneberg,  wohl  auch  96. 

230.  H.  II.,  Sohn  v.  229.?  Graf  v.  Daooe- 
berg  275.  305  mit  2  Söhnen  (Siegel). 
375,  S.  376.  416.  445.  466  (Siegel) 

231.  H.  HL,  Sohn  Bernhards  L,  Graf  r. 
Danneberg  1054.  1089.  1166.  1  ISO. 
1195  (Siegel).  130ln.  1302.  1303c. 
1356  (Siegel).  Graf  v.  Grabow  1361 
2118  (Siegel). 

232.  H.  IV.,  Sohn  Adolphs  L,  Graf  v.  Daooe- 
berg  1298  (Siegeiahbildung).  1302q. 

233.  H.  L,  Sohn  Gerhards  L,  Graf  v.  Hol- 
stein 125&  2399.  2596. 

234  a,  Graf  v.  Schauenburg  563. 
235.  Graf  v.  Winzenburg  40. 
336.  Graf  v.  Buch  55. 

237.  Graf  v.  Schwarzburg  78.  82.  119. 

238.  Graf  v.  Schalen  7a  82. 

239.  Graf  v.  Ravensberg  79.  99. 100. 101. 
!U9. 

240.  Graf  v.  Diez  92. 

241.  Graf  v.  Plosse  205. 

242.  Graf  v.  Zweibrück  207  n. 

243.  Sohn  Eigen,  Graf  v.  Hohenstein  20» 
u.  n.  289.  Bruder  s.  Dietrich. 

244.  Graf  v.  Hanstein  208o. 

245.  Graf  v.  Harzburg  212,  wohl  der  262 
als  Graf  v.  Wald,  (wohl  abbrevirt  für 
Waidenberg)  289,  v.  Waldioberg,  d.  L 
Woldeoberg  —  290,  als  Heidenreich 
v.  Harzburg  307.  —  338.  339.  404 
Bruder  s.  Hermann.  Vgl.  246. 

246.  Graf  v.  Wörenberg  2027.  Vgl.  245. 

247.  H.  L,  Graf  v.  Lüchow  23a  305.317. 
416. 

248.  H.  IL,  Graf  v.  Lüchow  940. 946. 1349n 

249.  Graf  v.  Schladen  262.  305.  317.  338. 
25Ü.  Graf  v.  Lutterberg,  —  als  Heideo- 

reich  202.  —  307. 

251.  H.  L,  Graf  v.  Hoya  353. 

252.  H.  IL,  Graf  v.  Hoya  562. 

253.  Graf  v.  Bruchbausen  562.  Bruders. 
Ludolpb. 

254.  Graf  v.  Kevernberg  850. 
25a  Graf  v.  Kirchberg  1173.  1245. 
25a  Graf  v.  Regenslein  1345. 

257.  Graf  v.  Gleichen  1698.  1760.  1761. 
1762.  1763. 

258.  Graf  v.  Blankenburg  1871  (Siegel). 
1875. 

259.  H.  v.  Lüneburg,  s.  d.,  74.  Vogt  v. 
Lüneburg  78.  82.  83.  90.  96  102. 
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s.  v.  Bülzow. 
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burg 178. 
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Zeuge  beim  Bischof  v.  Lübek  197. 
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stein 199.  222,  beim  Bischof  v.  Ratze- 
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Lauenburg  480. 482.  s.  v.  Krummesse. 
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gräflich  Schwerinscher  Vasall  a  u  f  Eixen 
231.  s.  v.  Eixen. 
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Stift  Büdesheim  265. 
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burg 342.  Ritter  559.  Vgl.  v.  Spandau. 
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und  Fitzen  S.  366.  g.  in  Techin  S.  366. 

h.  in  Badow  S.  367.  Vgl.  A.  (abbrev.) 

i.  in  Wölzow  S.  367.  Vgl.  v.  Wölzow. 
k.  in  Körchow  S.  369.  Vgl.  Walter. 
I.  in  Kaltemark  S.  369.  Vgl.  Gerhard, 
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614. 
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305.  Bürger  in  Malchow  433. 

306.  Stadt- Vogt  in  Dorpat  614. 

307.  (Bürger)  beim  Fürsten  v.  Rostock  (in 
Kaien)  713.  Bruder  s.  Wessel. 


295. 
296. 

297. 
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308. 
.H>9. 
310. 


311. 

312. 

313. 

314. 

315. 
316. 

317. 


318. 

319. 

320. 
321. 

322. 
323. 
324. 

325. 


326. 
327. 

328. 


(Bürger)  in  Rostock,  als  Bürge 
wird  Bürger  in  Rostock  836. 
Bruder  Werners  in  Wismar  854.  S8ö. 
Bürger  989.  1008,  burgcnsis  107a 
1079.  Ralhsherr  1431.  1542,  wohl  als 
verstorben  1603,  da  s.  Gattin  und 
Söhne  (Junker),  die  Wittwe  1952  s. 
Jutta  2146,  S.S.  Werner,  d.i.  v.Zütphen. 
Er  heisst  auch  Ulrichs  Bruder,  Raths- 
herr 876.  877. 

Ulrichs  Sohn,  burgensis  in  Wismar 
1078,  Rathsherr  1310.  1505.  1506. 
1712.  1774o.  s.v.; 
310. 

Klot's  Bruder  (in  Wismar)  2677,  wohl 
Bauer  in  Kastahn. 

Sohn  der  Windela,  Galle  der  Windel- 
burg in  Rostock  2680. 
Sohn  des  s.  313.  Bruder  der  Elisa- 
beth, in  Rostock  2680. 
Apotheker  in  Rostock  951,  1198n. 
Rütgers  Sohn,  beim  Fürsleo  v.  Rostock 
952,  d.  i.  des  Rölger  v.  Kessin.  Bruder 
s.  Lambert. 

Adolphs,  des  Ralhsherrn  Sohn,  Raths- 
herr in  Rostock  962.  —  2685.  2710. 
—  1041.  1051.  1102.  1125.  1146  u. 
2695.  1321.  1378.  1381,  burgensis 
1429. 1444. 1464.  Bärger  1471.  Ralhs- 
herr (Bürgermeister)  1474. 1479. 1507. 
1565.  1586.  1591.  1615.  1625.  1628. 
Vrowin's  Sohn,  Ralhsherr  in  Rostock 
1076.  s.  v.  Bülzow. 
Krämer  in  Wismar  1270. 1952.  Bruder 
s.  Johann. 

Stadlvogt  v.  Wesenberg  1295. 
Wolderichs  Sohn,  Ralhsh.  in  Malchin 
1436. 

Pächter  in  Martensdorf  1531. 
Rathsherr  in  Kröpelin  1553. 
Bäcker  in  Rostock  1587,  —  etwa  der 
in  der  Langen  -  Strasse  1949. 
Bruder  des  Berthold  und  des  Georgen- 
Pfarrers  Gottfried  in  Wismar  (do- 
minus, vielleicht  Geistlicher)  als  ver- 
storben 1605. 

Barischeererin  Rostock  1606n.2006n., 
Wende.  Vgl.  Johann  (Scherbart). 
Sohn  (des  Henze  und)  der  Ölgard, 
Mühtenantheil  -  Besitzer  in  Rostock 
1626.  s.  Müller,  v.  d.  Mühlen. 
Markwarts  Sohn,  Rathsherr  in  Schwe- 
rin 1650. 


331. 


334 

335. 

336. 
337. 
338. 

339. 

340. 

341. 
342. 

343. 

344. 

345. 

346. 

347. 
348. 
349. 
350. 

351. 
352. 
353. 
354. 

355. 

356. 
357. 

358. 
359. 

360. 


(fürstl.)  Hofmeister  in  Rostock  1705. 
Schwiegersohn  des  Helmig  Schneide- 
wind in  Rostock  1767  n. 
Bruder  des  gräflich  Schwerinscbea 
Jägers  Johann  1809,  Vasall  des 
Grafen. 

Stadtschreiber  in  Rostock  1877,  mit 
s.  Mutter.  Vgl.  v.  Bremen  (Bremer). 
Müller  in  Neu -Kaien  1895.  Bruder 
s.  Peter. 

Sohn  der  Mechthild  v.  Wiek  in  Ro- 
stock 1901. 

Wilhelms  Schwiegersohn  in  Rostock 
1949. 

Rathsherr  in  Teterow  1959.  s.  Schmidt. 
Ralhsherr  in  Plau  1957. 
Rodenbecker's  Sohn  in  Rostock  2011. 
Bruders.  Werner,  seiner  Gallin  Bruder 
s.  Hermann. 

H.  an  oder  bei  der  Mauer,  s.  d.  Ralhs- 
herr in  Wismar  (bi  de  Muren)  2069  etc. 
(wohl  Bruder  von  Evchen,  Euece)  in 
Rostock  2103n. 

Hausbesitzer  in  Rostock  2217  n.  [1304.] 
H.  der  Kleine  (Lüttheinrich),  Speck- 
sebneider  in  Rostock  2195. 
Müller  (der  dreigängigen.  Mitlclmühle) 
in  Parcbim  2234.  2243. 
H.,  Meinrichs  Sohn,  RaUisherr  in  Ro- 
stock 2262.  2281.  2416.  2424.  2488. 
H.,  des  Gar  bräters  (assator)  Sohn  in 
Rostock  2281. 

Zimmermann  in  Wismar  2317,  wohl 
der  Hinz,  Ehemann  der  Grete  2314. 
Bruder  des  Tamme  2397.  s.  v.  Blowaz. 
(Bürger)  in  Wismar  2428. 
Stadt-Notar  in  Lübek  2619n.  [1300.] 
Laien-Zeuge,  beim  Bischof  v.  Verden 
64. 

ebemal.  Vogt  in  Braunschweig  2665. 
Schafmeister  (in  Satow)  556.  557. 
Schulz  in  Dukow  945. 
Schulz  in  Zarchelin  1016.  Kircbeo- 
Jurat  1238. 

Hopfenmeister  (=  Gärtner)  in  Rostock 

H.  v.  Kastan,  wohl  Bauer  in  K.  1311. 

Sanders  Sohn,  wohl  Bauer  in  Bütt- 

lingen  1425. 

Schub:  in  Rüz  1451. 

Ziegelmeister  (lapicida)  in  Rostock 

1705. 

des  Schulzen  Koorad  in  Römnitz  Sohn 
1816. 
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Heinrich: 

361.  Ehemann  der  Kunigunde  (im  Kirch- 
spiel Kröpelin)  1899. 

362.  Bauer  in  Tarnow  1915. 

363.  H.  v.  üpahl,  Bauer  in  üpahl.  s.  d., 
2677. 

364.  H.  v.  Grissowe.  Bauer  in  Gressow, 
s.  d.,  2677. 

Heinz  s.  Hinz,  Heinrich. 

Heise:  Hey  so  s.  v.  Brök. 

Hekehard  s.  Eckhard. 

Hekel,  -keth  s.  Hecht. 

Hekelhusen  s.  Hechihausen. 

Hei.  Abbreviatur  für  Helmold  III..  Graf  von 
Schwerin  1128.  s.  d. 

Helbold  s.  Helmold. 

Ritler  in  Pommern  438.  439. 

Heiburg  oder  Hoburg,  des  Arnold  Steding,  Bür- 
gers in  Lübek,  Wittwe  26U7.  Vgl.  Hil- 
deburg. 

v.  Helegena.  1.  Johann  (Bürger)  \  in  Wismar 

2.  S.v.  1:  Heinrich  (  886. 
Helembert,  -lenbert  s.  Helmbrecht. 
Helena,  -ne:  Elena. 

1.  Tochler  des  Fürsten  Wizlav  III.  von 
Rügen:  a.  Gemahlin  des  Fürsten  Jo- 
hann III.  v.  Meklenburg;  b.  Bern- 
hards II.  v.  Anhalt- Bernburg  392n. 
2022  n.  2023  als  Witlwe. 

2.  Tochler  des  Herzogs  Otto  I.  v.  Braun- 
schweig-Lüneburg,  Gemahlin  Herzog 
Albrechls  I.  v.  Sachsen -Lauenburg, 
Witlwe  915.  916  (Siegel).  917.  926. 
93».  939.  1025  (Siegel).  1 035 n.  (Sgl.). 
1036  (Siegel).  1048.  1224  (Siegel). 

3.  Tochter  Herzog  Albrechls  I.  v. Sachsen- 
Lauenburg  916.  Vgl.  Mechthild. 

4.  Gallin  des  Rillers  Christian  v.  Schar- 
nebek  1222. 

Heier  s.  Eier.    Vgl.  Heierich. 

Heierich:  Elerich,  s.  v.  Kellingdorf.  Vgl.  Helrig. 

1.  beim  Fürsten  Johann  I.  v.  Meklen- 
burg 817. 

2.  Johann  E.'s  (wohl  des  s.  I)  Sohn  in 
WeitendoK  1554n. 

3.  Nicolaus  E.'s  (des  2.?)  Sohn  in  Wei- 
tendorf 1554n. 

Helf,  Hilter,  beim  Könige  v.  Dänemark  1021. 
1222. 

Helge:  Sacer,  Sazer,  vgl.  Hileghe. 

Däne  (in  Rostock)  2050. 
Helger  s.  Elger. 
Helias,  -lyas  s.  Elias. 
Hehngaud:  Hell-,  Bischof  v.  Verden  3. 
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Heiinger  s.  v.  Danneberg. 
Hellehold.  -Ilenbold  s.  Helbold,  Helmold. 
Helleburg  s.  Hclburg,  Hildeburg  und  Heilburg. 
Hellin,  Hillin  (v.  Fallemaigne),  Erzbischof  von 
Trier  68. 

Helmbrecht,  bert:  Helembert.  -bern,  Helenbert, 
s.  v.  Komen,  v.  Lafferde,  v.  RestorCf, 
v.  Serken,  v.  Wustrow. 

1.  Priester.  Domherrin  Hildesheim  174. 
215.  276. 

2.  Abt  in  Dargun  239.  248. 

3.  (v.  Serken),  Segebands  Bruder,  Dom- 
herr v.  Lübek  1796.  2164  Cantor, 
Scholaslicus  2359  n. 

4.  beim  Erzbischof  v.  Bremen  445.  Vgl. 
v.  Lafferde. 

Helmer:  -mir  s.  v.  Dreinieben. 

Helmeding:  -nghe,  Johann,  (Bauer)  inRieste2346. 

Helmerich:  -mrich. 

1.  Notar  beim  Fürsten  v.  Rügen,  Pfarrer 
v.  Sleinhagen  1704,  fürstlicher  Ka- 
plan 1749. 

2.  (Zehnten-)  Besitzer  in  Klein- Stielen 
375.  S.  374.    Vgl.  v.  Todendorf. 

3.  bäuerl.  Besitzer  in  Römstedt  2421, 
§  44. 

Helmig,  vgl.  Helmerich,  Helmwig  s.  v.  Demmin, 
v.  Goldberg,  v.  Oldensdorf,  Schneidewind. 

1.  Einwohner  in  Rostock  (in  der  Möo- 
chenstrasse)  1174. 

2.  Werners  Bruder,  in  Rostock  2598. 
Vgl.  Schneidewind. 

Helmold:  vgl.  Helbold,  -llebold,  -Ilenbold  s. 
Helmer  v.  Dreinieben.  —  v.  Plessen, 
v.  Walie. 

1.  Domherr  v.  Kolberg  1519. 

2.  Propst  v.  Ivenack  2640. 

3.  H.,  Bruder  des  Grafen  Heinrich  I.  v. 
Badewide  40. 

4.  H.  I.,  Sohn  Gunzelins  L,  Graf  von 
Schwerin  (als  verstorben  165.  241.) 
2658 n.,  vielleicht  Gemahl  der  Adel- 
heid, s.  d. 

5.  H.  IL,  Sohn  Heinrichs  I.,  Graf  von 
Schwerin  340  (nicht  437,  vgl.  Bd.  IV, 
S.  241).  2658 n. 

6.  H.  HL,  Sohn  Gunzelins  HL,  Graf  von 
Schwerin  672.  782.  946.  970.  993. 
1025.  —  2687  (Siegel).  -  1032.  1033. 
1035.  1043n.  1088.  1089.  1126.  1127. 
1128.  1164.  1171  der  jüngere  Graf; 
1172.  1180.  1185  (Siegeiahbildung). 
1186  (Siegel).  1187  (Siegel).  1188. 
1201  (Siegelabbildung).  1213.  1242 
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(Siegel).  1243. 1260. 1280. 1293. 1297. 
1298. 1299. 1301. 1329n.l336(Siegel). 
1343.  —  1345  (Siegel!)  1346.  1348. 
1349. 1350. 1356. 1358.1 359. 1360. 1362 
(Siegel).  1363.  1406.  1416.  1433. 
1450D.  1461.  1472.  1492  (Siegel). 
1504  (Siegel).  1513.  1526  (Siegel). 
1540.  1556.  1558. 1564. 1576  (Siegel). 
1577.  1579  (Siegel).  1585  (Siegel). 
1619.  1627.  1642.  1650.  1672.  1678. 
1679  (Siegel).  1682.  1688.  1689.  1696. 
1713  avunculus  Heinrichs  I.  v.  Werlo. 
1724.  1748.  1760.  1766.  1787.  1788; 
1794  vielleicht  corr.  in  Heinrich.  1803. 
1804  (Siegel).  1809  (Siegel).  1826 
(Siegel).  1844.  1845.  1848.  1849. 
1870.  1871.  1874  sororius  Herzog 
Albrechts  v.  Sachsen.  1875.  1890. 
1905.  1933.  —  2721.  —  1981.  1988. 
2021.  2023.  2027.  2042.  2047.  2101. 
2104.  2128  avunculus  des  Grafen 
Nicolaus  v.  Danneberg.  2166.  2170. 
consanguineus  des  Johann  Gans  v. 
Perleberg.  2180.  2182.  2192  (Siegel). 
2198.  2276.  2284  (Siegel).  2286. 2346. 
2352.  2421,  8  1  u.  n.  (f  wohl  1296.) 

7.  Edelherr  v.  Hesse,  in  Livland  204. 

8.  beim  Fürsten  Heinrich  v.  Meklenburg, 
Kitter  1122.  1332.  s.  v.  Plessen. 

Helrastädl,  s.  0.  R.  Kloster  s.  Marienberg. 
Helmwig:  -Imvvig,  -Imewicus,  -Iwig,  -Iwich. 
Vgl.  Helmig. 

1.  Domherr  an  St-Cyriak  inBraunschweig 
93.  100. 

2.  Propst  v.  Kloster  Stolpe  III.  114. 
121  Abt.  135. 

3.  Pfarrer  und  Domherr  v.  Bülzow  1547. 
Priester  1759.  1852.  1904  als  verst. 

4.  (v.  Wischelburg),  Rathsh.inLübek379. 
Helperich,  Pelzer  in  Wismar  2708  n. 
Helprad.  1.  Domherr  in  Hamburg  308.  Propst 

236  n.,  Bd.  IV,  S.  240. 
2.  Domherr  in  Hamburg  473.  474.  489. 
v.  Helpte:  -pede  s.  O.  R. 

WiUekin  s.  Wilhelm,  Marien -Pfarrer  in 
Rostock. 
Helrig:  -rieh,  vgl.  Heierich. 

beim  Herzog  v.  Schleswig  1933.  s.  v. 
Wesenberg. 
Helwin,  Abt  io  Reinfeld  181. 
Hemelrike  s.  Himmelreich. 
Hemico:  -miko,  -myco  s.  Emeke. 

ing:  -ng^i  (Henning),  Sohn  des  Eluf, 


Hen.  Abbreviaturen. 

1.  wohl  Heinrich,  Subdiakon  (Domherr) 
in  Hildesheim  405. 

2.  für  Heinrich,  s. 
Hence  s.  Hinz. 
Hengst:  -gest,  Christian,  in 
Henneberg:  Hynnenberch,  Grafen  v.,  s.  Poppo. 

Vgl.  Lütgard. 
Henning:  -nnig,  -nneke,  -nnekin,  -nnike,  d.  i. 
Johann,  s.  d.,  corr.  für  Heinrich  H.  (den 
Löwen)  v.  Meklenburg  1933. 

1.  H.  Köpke.  Priester  der 
Diöcese  282.  [1490.] 

2.  der  Adelheid  Sohn  in  Wismar 
Johann  2428.  s.  Storm. 

3.  (Herbords  Sohn),  Schulz  in  Neu- 
denburg  2208.  s.  Johann. 

4.  Schwestersohn  des  Ludolph  2257. 
s.  v.  Schwerin. 

Henze:  -nzekin,  -nee,  -ncae!  Hancekin  (Heinz) 
s.  Hinz. 

Her.  Abbreviaturen  für  Hermann,  s.  d. 

1.  Graf  v.  Orlamünde  374. 

2.  Pfarrer  in  Plau  1368. 

3.  v.  Langewörde  1396. 

4.  Bischof  v.  Schwerin  1646. 

5.  Lise  2011  n. 

6.  v.  Wokrent  2231  n. 

7.  Wiese  2598. 

Herad.  L  (Zehnten-)  Besitzer  in  Vielbek  375, 
S.  374. 

2.  Vater  des  Johann  Lange,  Langjohann, 
Langhans?  Groterjahn?  in  Rostock 
1374. 

v.  Herbede.  1.  Ricolf,  mit  seinen  Söhnen  (wohl 
aus  Lübek)  897. 
2.  Heinrich,  in  Lübek  oder  Wismar, 
1774n. 

Herbert:  Hereb-,  Harb-,  Hartb-;  Herbord,  Herib-. 
Herebort,  Herib-.  Vgl.  Herward,  Ger- 
bert, —  Hartbrecht. 

1.  Geistlicher,  beim  Bischof  v.  Schwerin 
122.  Domherr  v.  Schwerin,  Mag.  125. 

2.  Priester  (Domherr)  in  Hildesheim  132, 
wohl  der  Hartbrecht  132  n.  Dom- 
Propst  153.  154.  155.  Bischof  174. 
215  (v.  Dalem). 

3.  Herebort,  Domherr  in  Hildesbeün 
132  n.  neben  s.  2. 

4.  Herbord  v.  Nenstede,  Geistlicher  (bei 
der  Gräfin  v.  Ratzeburg)  302. 

5.  Herbord,  wohl  Pfarrer  zu  Bernitt  420. 
a  Heribord,  Abt  v.  Reinfeld  239,  Her- 

304.  -  332.  393. 
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7.  Herbord,  Propst  des  Johannis-Klosters 
und  Domherr  zu  LQbek  1098  (ein 
v.  Oldenburg). 

8.  Hartbert,  Ministerial  der  Kirche  Verden 
99  (vielleicht  ein  v.  Mandelslohe). 

9.  Herebort,  Schenk,  Ritter  bei  der 
Gräfin  v.  Ratzeburg  (in  Hoya)  562 
(v.  Mandelslohe?) 

10.  Herbord,  markgräfl.  Brandenburgscher 
Lebnträger,  in  Neu- Brandenburg  600, 
Bürger  und  Stadlschulz,  als  verst. 
1931.  Sohn  s.  Johann  oder  Henning. 

11.  Herebord,  (Bürger)  in  Wismar  648. 
Gattin  s.  Alburg. 

12.  Herbord,  Ritter,  in  Pommerellen  828. 
829. 

13.  Herbord,  Ritter,  Vogt  v.  Gnoien  1266. 
1292.  1371.  (v.  KrassowV) 

14.  Herbord,  Bäcker  in  Wismar  '2408. 
v.  Herboldessen:  -dissen. 

Bertram,  Ritter,  (im  Fürstenthum  Kalen- 
berg) 1256. 
Herborg:  -bürg,  vgl.  Gerburg. 

.1.  Gattin  des  Ritters  Johann  v.  Schnaken- 
burg 1223. 
2.  Galtin  des  Jakob  Tesseke  in  Wismar 
1501. 

Herder:  -dber,  corrumpirt  Harler. 

1.  (Zehnten-)  Besitzer  in  Klein -Walms- 
dorf  375,  S.  372. 

2.  Rathsherr  in  Rostock  838.  —  2680. 
Vgl.  3. 

3.  Rathsherr  in  Rostock  2710.  1474. 
1507.  1565.  1586.  1591.  1615.  1625. 
1628.  1667.  1669.  —  I675n.  Vgl.  5. 

4.  H.  cum  Macula  s.  Fleck,  Ralhsherr 
in  Rostock  1956. 

5.  (Bürger)  in  Rostock  1587  n.  [1302  ] 
2493 

6.  Bürger  in  (Neustadt)  Wismar  854. 

7.  H.  Dröge,  s.  d.,  dessen  Gattin  (wohl 
Wiltwe)  Siborg  900. 

8.  Markwart  H.  (vielleicht  des  7  Sohn,  vgl. 
900)  in  Wismar  1881  n.  2145. 

9.  Heinrich  H.'s  Sohn,  dessen  Wiltwe 
in  Wismar  2708  n.  [1291.] 

10.  Fleischer  in  Wismar  2143. 

11.  in  Malchow  mit  s.  Bruder  Markwart, 
(vielleicht  Burgmann)  beim  Fürsten 
v.Werle  1758  (Knappe)  1781.  Mühlen- 
besitzer 2162.  Sohn  s.  Jobann. 

12.  Ralhsherr  in  Lüneburg  1960.  1961. 
2078.  2108.  (v.  Toppenstedt). 

13.  Bauer  in  Kastahn,  s.  d.,  2677. 


Herding,  (Zehnten-)  Besitzer  in  Grambek  und 

Togen  375,  S.  364. 
Herewic:  -wig  s.  Hartwig. 
Hericus  s.  Erich. 

Heridag:  -dac,  -dach,  Priester  der  Hamburger 

Kirche  3. 
Heriniann  s.  Hermann, 
v.  Heringen:  -nge. 

Gerhard,  Rathsherr  in  Lübek  379.  412. 

909  n. 

Heringwäscher:  -rincwascere,  lotor  allecum, 
appeüal  &  Johann,  Dietrich  Einauge,  Peter 

v.  Heritesberch.  s.  v.  Herzberg. 

Herkenfrid  s.  Erkenfried. 

Hermann:  Herrm-,  Herim-,  Herem-,  Erim-. 
Vgl.  Harlm-. 

a.  Geistliche. 

1.  H.  II.  (Sohn  des  Pfalzgrafen  Egon), 
Erzbischof  v.  Köln  und  Erzkanzler 
25.  26. 

2.  corrumpirt  für  Hildebold,  Erzbischof 
v.  Bremen  984  n. 

3.  Bischof  v.  Verden  54.  56.  64.  65. 
75.  88. 

4.  H.  11.  (Graf  v.  Katzenelnbogen),  Bi- 
schor v.  Münster  130.  159. 

5.  Sohn  Gunzelins  I.,  Graf  v.  Schwerin, 
Propst  v.  Hamburg  (Domh.  v.  Bremen), 
erwählter  Bischof  v.  Schwerin  155. 
156,  resignirt  (als  Bischof)  158.  — 
170.  236.  274.  280.  —  als  verst  399. 
400.  —  2658n.  IV,  S.  240.  —  Vgl. 
R.  v.  Hohenbüchen. 

6.  H.  (Graf  v.  Gleichen),  Bischof  v.  Kamin 
(699),  als  electus  700.  701.  715  (Sgl.). 

—  723 n.  2669  (Siegel).  758.  769. 
779.  799  (1.  Siegel).  807.  821.  827. 
850.  857.  858.  861.  662  (2.  Siegel). 
908.  986.  995.  1057.  1071.  1154. 
1173  (Siegel).  1229  corr.  in  Heinrich 
s.  Bd.  IV,  S.  242.  1245  (Siegel).  1248 
(Siegel).  1269.  2704.  1309  (Siegel). 
1334  (Siegel).  1335  (Siegel).  1357. 
2706. 1393. 1403(Siegel).  1404  (Siegel). 
1408n.  1489.  1517.  1518. 1519. 1595. 
1608.  1629  (Siegel).  1666  (Siegel). 
1958.  1971.  1979  (Siegel).  1980 
(Siegel).  —  2614.  — 

7.  Neffe  des  Herzogs  v.  Braunschweig, 
design.  Bischof  v.  Kamin  671.  Vgl.  6. 

8.  H.  I.  (Graf  v.  Sehladen),  Bischof  v. 
Schwerin  —  Domherr  v.  Magdeburg 

—  711.  —  916n.:  als  electus  981- 
984.  985.  986.  992.  994.  999.  1009. 
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1010.  1017  (Siegel).  1033. 1023. 1034.  I 
1026  (Siegelabhihlung).  2688.  1032.  ! 
1034.  1059.  1063.  1066.  1075.  1085. 
1087.  1091.  3693. 1 131. 1133  (Siegel). 
1144.  1176.  1167.  1188.  1189.1197. 
1310  (Siegel).  1214.  1231.  1244. 1252. 
126a  1288.  1296.  1297  (Sicgelabhil- 
dung). 1307.  1326  (Siegel).  2705  u.n. 
1355.  1359.  1361.  1369n.  1391  (Sgl.). 
1408.  1415.  1437.  1438.  1451  (Siegel). 
1452.  1464n.  1468. 1528n.  1541.  1543 
(Siegel).  1547.  1589.  1597  (Siegel). 
1613.  1632.  1645.  1646.  1696.  1704. 
1708.  1716.  1726.  1745.  1752.  1753. 
1755.  1759.  1766  (Siegel).  1779. 
1787.  1790.  1791.  1794.  1803.  1818. 
1624.  1826.  1842.  1845.  164a  1849. 
1852.  1859.  1 862  (Siegel).  1870. 1886. 
1892.  1901.  1905.  1907.  1909.  1910 
(Siegel).  1913.  1915.  1922.  1942. 
1943.  1945.  1964  (Siegel).  1965  (Sie-  I 
gel).  1974. 1978  (Siegel).  19S3  (Siegel). 
2016.  2020.  2021  (Siegel).  2029. 2039. 
2067.  2082.  2116.  2722.  Bruder  s. 
Ludolph. 

9.  H..  Sohn  des  Ritters  Johann  v.  Blücher. 
Bischor  v.  Ratzeburg,  Diakon  u.  Dom- 
herr 918.  1084.  1441.  1442n.  1747. 
21 17. 21 19.  —  2164. 2168. 2187. 2356. 
2360  (Siegelabbildung).  2545.  2547. 
2558  (Siegel).  2641.  2642. 

10.  H.  II.  (v.  Maltzan).  Bischof  v.  Schwerin 
1942n.  —  Domherr  (vgl.  2218)  2569. 
2571.  Custos  2601  (Siegel). 

11.  Propst  v.  Neumünster  78.  82.  83. 

12.  Subdiakon  (Domherr)  in  Verden  99. 
Vgl.  21. 

13.  Abt  v.  Dargun  121. 

14.  Jakobi-Prarrer  in  Rostock  122  n.  (Sgl.). 
380 n.  (Siegel).  [1343.] 

15.  Domherr  v.  Hildesheim  132  n.  (Vgl. 
103  und  104.) 

16.  Propst  (Archidiakon)  v.  Bücken  155. 

17.  Domherr  in  Lübek  15a  Priester  und 
Scholasticus  169. 

18.  Subdiakon  und  Domherr  in  Löbek 
169. 

19.  Propst  vom  Kloster  Bergen  auf  Rügen, 
Priester  16Sn. 

30.  Pompropsl  v.  Bremen  170. 

21.  Domherr,  Kellermeister  in  Verden  170. 

496n.  VgL  12. 
32.  Domherr  v.  Hamburg  170. 


23.  Priester  und  Custos  des  Johannis- 
Hospitals  in  Hildesheim  174. 

34.  Propst  vom  Moritz-Stift  in  Hildesheim 
174. 

35.  Notar  bei  den  Grafen  v.  Schwerin 
230,  Diakon,  Domherr  v.  Schwerin 
235.  270,  Custos  278.  Vgl.  26. 

26.  Domherr  v.  Schwerin  235.  neben 
25.  236.  241.  280.  347.  495. 

27.  Kaplan  beim  Fürsten  Burwin  244. 

28.  Scholasticus  am  h.  Kreuz  in  Hi Iden- 
heim 265,  vielleicht  der  Mag.  276. 

29.  Propst  (Archidiakon)  v.  Rügen  378. 
312.   Brüder  s.  Thomas,  Werner. 

30.  Propst  der  Benedictiner-Abtei  Werden 
289  290 

31.  H.  v.  Salza.  Deutsch -Ordens -Hoch- 
meister 289.  305.  307  n. 

32.  II.  Otther.  Deutsch-Ordensbruder  289. 

33.  Dom-Scholaslicus  v.  Verden  353.  496. 

34.  Domherr  und  Kellermeister  in  Verden 
496  n. 

35.  Vikar  in  Kamin  358.  Domherr  455. 
715. 

36.  Mönch  in  Kloster  Kampen  393. 

37.  H.  v.  Goslar,  (Domherr)  in  Hildes- 
heim 405. 

38.  Pfarrer  in  Plau  436.  560.  1368. 

39.  Diakon.  Domherr  v.  RaUeburg  471. 

40.  Ritler  des  Ordens  v.  Dobrin  511. 
Vgl.  v.  d.  Lühe. 

41.  H.  v.  Breiin,  Domherr  v.  Lübek  545. 

42.  Geistlicher  (Pfarrer)  in  Wangelin  552. 

43.  Hofmeister  in  Satow  556.  557. 

44.  H.  Wiese,  Converse  in  Satow  556. 557. 

45.  Schreiber  beim  Fürsten  v.  Rostock 
591,  wohl  der  Domherr  v.  Bötzow 
685. 

46.  Geistlicher  beim  Herzoge  v.  Hinter- 
Pommern 611. 

47.  H.  (der)  Siedinger.  Deutsch-Ordens- 
bruder von  Fellin  614. 

4a  Marien-Pfarrer  in  Rostock  720n  [  I305] 

49.  Kaplan  Pribislavs  765.  Pfarrer  in 
Siggelkow  770.  —  vielleicht  der  Ma- 
rien-Pfarrer in  Parchim  1336  (Siegel). 

50.  Converse  im  Kloster  Samboria  828. 

51.  Dom-Custos  in  Güstrow  913.  Dekan 
1247.  1322.  1347.  1371.  1491. 

52.  Priester,  Domherr  v.  Ralzeburg  918. 

53.  Diakon,  Domherr  v.  RaUeburg  918. 

54.  Pfarrer  in  Sanitz  960. 

55.  Mönch  in  Kloster  Dünamünde  965. 
2687. 
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56.  Sohn  des  Fürsten  Johann  I.  v.  Mek- 
lenburg,  Junker  1011.  Dom-Schola- 
sucus  in  Schwerin  1034.  1088.  1304n. 

57.  Priester,  Deutsch -Ordensbruder  in 
Krankow  1150. 

58.  Franziskaner-Guardian  in  Lübek  1181. 
[1304.] 

59.  Sohn  de»  Rathsh.  Heimbert  in  Rostock, 
Geistlicher  im  h.  Geisthause  daselbst  | 
1208. 

60.  Mag.,  Notar,  bei  den  Fürsten  v.  Werle 
1282,  türatl.  Kaplan  1327.  Schreiber 
1368,  bei  des  Fürsten  Söhnen  1437. 
U38,  auch  Propst  v.  Dobbertin  1440. 
1464.  1466.    Bruder  s.  Nicolaus. 

61.  Propst  des  Kloster»  Höckelheim  1299n. 
[1315] 

62.  4.  Propst  des  Klosters  Rehna  1354, 
auch  Pfarrer  v.  Hohenkirchen  1594. 
1907.  2060.  2187.  2188.  2218.  2456. 
2555.  2564.  2627. 

63.  Notar  des  Fürsten  v.  Rostock  1460. 
1474.  1553. 

64.  H.I.,  Propst  v.  Zarrentin  1441.  (s.88) 

65.  Abt  v.  Dargun  1392. 

66.  H.  (Graf  v.  Gleichen).  Domherr  von 
Schwerin  1546,  und  von  Magdeburg, 
(wohl  nicht  Archidiakon  v.  Parchim, 
vgl.  Gerhard)  1978  (Siegel). 

67.  H.  v.  Lübek,  Mönch  in  Dargun  1687. 

68.  vicar.  perpeL  am  Dom  zu  Schwerin 
1766n.  für  s.  Hartmann. 

69.  I».  v.  Morum,  Domherr  in  l.übek  1796. 

70.  Abt  v.  Kolbaz  1822.  2131.  2704. 

71.  Dom  •  Kämmerer  in  Ralzeburg  1930. 
2118,  wo  der  Name  wohl  ausgefallen 
ist.  vgl.  Reimbern;  2119. 

72.  Pfarrer  in  Malchow  1863.  1903.  2226. 
2503.  2506.  2718.  2719. 

73.  H.v.Criwitz.  Pfarrer  in  Süllen  1910n. 
[1375.1 

74.  H.  v.  Geismar.  Priester,  vic.  perpet. 
in  Schwerin  I910n  [1375.] 

75.  H.  Jude,  Domherr  in  Broda  1931. 

76.  Bruder  Wulverichs,  ob  Priester?  in 
Wismar  2205. 

77.  Abt  in  Eldena  bei  Greifewald  2207. 
78*.  Abt  in  Kloster  Oldenstadt  2346. 
78".  Priester,  Prarrer  in  Clzen  2346. 

79.  H.  v.  Blücher,  Domherr  v.  Katzeburg 
2395. 

80.  H.  v.  Blücher,  Domherr  v.  Bremen  2395. 

81.  H.  v.  Lehsen.  Kaplan  des  Grafen  v. 
Schwerin  2395.  2448. 


R2.  Schreiber  im  Kloster  Neuenkamp  2405. 

83.  Magister,  Schul  -Rector  in  Wismar 
2407. 

84.  Propst  in  Landsberg,  markgräflich 
Brandenburgscher  Kaplan  2499. 2597. 

85.  H.  König,  Propst  v.  Kloster  Malchow 
2508n.[Siegelabbildnng).  [1414-1431]. 

86.  H.  v.  Krakow.  Priester  (in  Werle- 
Güslrow)  2556. 

87.  H.  v.  Lemgo,  vic.  pcrp.  am  Dom  zu 
Schwerin  2569. 

S8.  H.  IL  Propst  v.  Zarrentin  2619. 
»9.  Pferrer  in  Beggendorf  1468. 

b.  Weltliche. 

90.  H.  (Billung  I.),  Herzog  v.  Sachsen  18. 

91.  H.  (v.  Slaleck).  Pfalzgraf  bei  Rhein 
39.  40. 

92.  H.  IL.  Graf  v.  Winzenburg  (Plesse)39. 

93.  H.  I.,  (Edclherr)  v.  d.  Lippe  58. 

94.  Graf  v.  Lüchow  65.  Edclherr  74.  75. 
—  78.  82.  100.  101.  113. 

95.  H.  I.,  Graf  v.  Orlamiinde.  Sohn  des 
Markgrafen  Albrecht  v.  Brandenburg 
»4.  9.i.  Sohn  s.  Siegfried  (s.  97). 

96.  Ii.  I.,  Sohn  Ludwigs  II.  (IV.)  des 
Eisernen.  Landgraf  v.  Thüringen,  — 
als  Pfalzgrar  v.  Sachsen  136.  —  159. 
188.  2722  n. 

97.  H.  ir,  Sohn  Siegfrieds  III.,  Graf  v. 
Ortamünde  317  (Siegel),  mit  seinem 
Bruder  Albrecht  374.  (s.  94).  206? 

98.  Markgral  v.  Baden  448. 

99.  Solu)  Johanns  I.,  Markgraf  v.  Branden- 
burg 2722  n. 

100.  Sohn  Ottos  V.  des  Ungcn.  Markgraf 
v.  Brandenburg.  2399  Junker.  2491. 
2583.  2636. 

101.  Graf  v.  Harzburg  196.  v.  Woldenberg 
202.  —  207.  211.  212.  —  v.  Wald, 
(wohl  Abbrev.)  262.  289.  —  290.  — 
305.  —  307.  —  404. 

102.  Burggrar  v.  Wettin  317.  338. 

103.  H.  v.  Lichowe  (ob  v.  Lüchow?)  im 
Stift  Hildesheim  (ob  Geistlicher  f)  I32n. 
(Vgl.  15). 

104.  H.  v.  Bodenstein  im  Stift  Hildesheim 
(ob  Geistlicher,  Domherr?)  132 n. 
(Vgl.  15). 

105.  Kämmerer  beim  Markgrafen  v.  Bran 
denburg  178. 

106.  Präfect  v.  Magdeburg  185. 

107.  Truchsess  Heinrich  Borwtns  —  wohl 
der  282  —  281.  S59.  s.  v.  Hodenbek. 


Digitized  by  Google 


214 


II.  Personen -Register. 


108.  bischöflich  Ratzebu rgsehe  Vasallen 
a.  in  Gr. -Anker.  Vgl.  v.  Anker  und 
H.  Koss  375,  S.  365.  b.  in  Niendorf 
S.  367.  c  in  Tessin  und  Stöllnite 
S.  367.  d.  in  Waschow  S.  367.  H. 
und  seine  Brüder,  s.  v.  Waschow, 
e.  in  Presek  S.  368.  f.  in  Gramnitz 
S.  368.  g.  in  Dragun  S.  370.  s.  v. 
üargun.  h.  der  Vogt  in  Dassow  S.  371. 
i.  in  Pohnstorf  S.  372  und  S.  375. 
k.  in  Köchelsdorf  S.  374.  Vgl.  v. 
Rodenbek  und  v.  Magdeburg. 

109.  Ritter,  Bruder  Günthers  391.  570 
beim  Fürsten  Johann  I.  8.  v.  Bukow. 

HO.  Hufenbesitzer  in  Lübesse  536. 

111.  vielleicht  Bruder  des  Fredebern  1491 
als  verst.  8.  KetelhodL 

112.  H.  Remberts  (Sohn),  Knappe  in  Werle- 
Güstrow  1754. 

113.  Burchards  Sohn,  Knappe  beim  Grafen 
v.  Schwerin  2448.  s.  v.  Jesow. 

114.  Rathsherr  in  Rostock  244. 

115.  Siegfrieds  Bruder,  Ralhshcrr  in  Rostock 

116.  Wenden- Vogt  in  Rostock  2692. 

117.  der  Frau  Lise  Sohn.  Rathsherr  in 
Rostock  1507.  Gattin  s.  Elisabeth. 
Schwiegervater  s.  Johann  Goldschmidt 
1560.  s.  Lise. 

118.  des  Müllers  Siegfried  und  Konrads 
Bruder  in  Rostock  1636,  vielleicht 
der  Mühlenbesitzer  in  Nemezow  21)09. 

119.  des  Engelmar  in  Rostock  Sohn  1719. 

120.  des  Peler  v.  Stralsund  in  Rostock 
Stiefsohn  1568. 

121.  Bruder  der  Gattin  Heinrich  Roden- 
beckers in  Rostock  2011. 

122.  Küter  (Kultier)  in  Rostock  2194,  viel- 
leicht der  Wiesenpächter  2195. 

123.  Garber  in  Rostock  2325  n. 

124.  Mühlenbesitzer  in  Kröpelin  254. 

125.  wohl  Bruder  Konrads,  Bürger  (Raths- 
herr) in  Wismar  362. 

126.  Bruder  des  Fleischers  Gellmer  in 
Wismar  656. 

127.  Mühlenmeister  in  Wismar  1264.  2263, 
mit  der  Gröningsroühle  2268.  2297. 
2428.  Vgl.  v.  Klüz. 

128.  Meister,  Stadt-  Physicus  in  Wismar 
1561. 

129.  Pelzer  in  Wismar,  cognatus  des  Hein- 
rich Schwarz  2196. 

130.  Hofmeister  im  heil.  Geisthause  in 
Wismar  2312. 


131.  Bäcker  in  Wismar  2320. 

132.  Hake,  (Höker)  in  Wismar  2470. 

133.  H.  v.  d.  Grube,  Bürger  in  Schwerin  565. 
134  Stadt-Vogt  in  Röbel  1295. 

135.  vormaliger  Vogt  in  Sülz  2035. 
Vogt  (Rathsherr). 

136.  erster  Ralhsdiener  in  Rostock  Ii 

137.  Büttelknecht  in  Wismar  1776. 

138.  H.  v.  Upahl,  s.  d.,  dominus!  ob  Bauer! 
v.  Hermannsb(urg?):  -nnesb.,  Hugold,  Edelherr 

beim  Herzog  Heinrich  v.  Sachsen  74. 

v.  Hermanneshagen  s.  Harmshagen. 

Hermeldag,  bäuerlicher  Besitzer  in  Brünken- 
dorf 1203. 

Hernest  s.  Ernst. 

Herrand,  Domherr  (am  heil.  Kreuz)  zu  Hildes- 
heim 265. 

v.  Herre.   1.  Werner,  im  Bisthum  Hildesheim 


2.  Dietrich,  beim  Bischof  von  Liibek 
169. 

v.  Herst:  -sten  s.  Hugo,  Domherr  v.  Hildesheim. 
Herl  s.  Hart. 
Hertquic  s.  Hartwig. 

v.  Hertasberg,  -berge,  -berghe  (Hertzberg)  s. 
Herzberg. 

v.  Hertesuelt,  -svelt,  Hertzvelde  s.  v.  Herzfeld, 
v.  Hervorden  s.  Herford  O.  R. 

Johann,  s.  d.,  Mönch  in  Dargun  1687. 
Herward.  Vgl.  Herbert. 

1.  bischöflich  Ratzeburgscher  Vasall  in 
Quesün  und  Torstorf  375,  S.  374. 

2.  Ritter  beim  Grafen  v.  Schwerin  667. 
v.  Herzberg  (Herlzberg),  Heritesbercb,  Hertes- 

berg.  -berge,  -berghe,  Hirzberg. 

1.  Lippold,  Minislerial  beim  Herzog  Hein- 
rich v.  Sachsen  58.  65.  74.  80. 

2.  Dietrich,  Rathsherr  in  Lüneburg  1960. 
1961. 

v.  Herzfeld :  Hertesuelt,  -svelt,  Hertzvelde. 

Johann,  Ritter  bei  den  Grafen  v.  Danne- 
berg 1054. 1089.  Brandenburgscher  Va- 
sall 1548. 

Herzog:  Hertoge,  Dux  s.  Albrecht 

Heseke.  Vgl.  Geseke. 

Gattin  Bertholds  in  Wismar  1272.  Brüder 
s.  Friedrich  und  Lüder  v.  d.  Möhlen. 

Hoseier  (Höseler),  Gerhard,  burgeosis  in  Rostock 
1378.  1669. 

Heslingen  s.  O.  R.,  Kloster.  Vgl.  Zeven,  Propst 
8.  Lütmod. 

Hesselager:  Heslaker,  corr.  Hoslacus,  Kirchdorf 
zwischen  Nyborg  und  Sweaborg, 
(Pfarrer)  8.  Robert. 
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HetÜ.  Vgl.  Hiddo. 

Erzbischor  v.  Trier  3. 
Hevermod  s.  Evermod. 
Heydcraano  s.  Heid-. 
Heyden,  -dene  s.  Heiden  und  v.  d.  H. 
Heylard  s.  Eilard. 
Heylewig  s*.  Hedwig, 
v.  Heymewidhe  s.  v.  Hamwiede. 
Heyne,  -no  s.  Heine. 
Heynrich  s.  Heinrich. 
Heyo  s.  Heie. 

Hiddensee,  -nsöe,  s.  d.,  0.  R.  Cislerzienser- 
(Nicolai-)Klos(er.  Propst,  Abt  s.  Heinrich. 

v.  Hiddcsaker,  -esakere,  -esackere,  -esacker, 
•ezaker,  Hidesaker,  -deshakere,  -des- 
hacer,  -dsaker,  -dsakere,  -dzaker,  -dza- 
kere  s.  v.  Hitzacker. 

Hiddo:  Hyddo. 

1.  Vasall  des  Fürsten  Johann  I.  v.  Meyen- 
burg 517.  Bruder  s.  Buno. 

2.  (Rathsherr)  in  Staveren  2294. 
Hieronymus,   Burgmann   in  Dirschau  2189. 

ironimus. 
Hilarius:  Hyl-,  llarius. 

1.  Dom-Dekan  in  Hildesheim  132  n.  153. 
170.  174.  215. 

2.  Magister  in  Dänemark,  bei  Kanut  137. 

3.  Abt  v.  Grotta  ferrata  1493. 
Hilburgerode  s.  O.  R.  Prämonslratenserstift, 

Propst  2343. 
Hildebald,  -debold,  -dibald. 

1.  Erzbischor  v.  Köln,  capellanus  sacri 
palalii  1 . 

2.  (Bruder  des  Grafen  Ludolph  v.  Wun- 
storr). Erzbischof  v.  Bremen  916n. 
984.  1228.  1256  (Siegel). 

3.  Bischof  (v.  Worms)  und  kaiserlicher 
Kanzler  22. 

4.  Graf  v.  Bruchhausen  646  n. 

5.  Rathsherr  in  Wismar  854.  Bürger 
876.  877.  989.  —  1078. 

Hildebod:  -bode,  bischöflich  Ratzeburgscher  Va- 
sall (Vasallen)  a.  in  Drönnewitz  und 
Stölnitz.  b.  in  Karfl  und  Bobzin  375, 
S.  367.  c.  in  Salilz  S.  371,  wohl  der 
v.  Wittenburg,  s.  d.,  wie  der  460  beim 
Herzoge  v.  hachsen-Lauenbun 


HUdebrand:  Hilleb-,  lldeb-.  Vgl.  Ildebrandinus 
und  Willebrand. 

1.  Kardinal-Priester  62. 

2.  Bischor  v.  Eichstädt  1361. 

3.  Domherr  v.  Hamburg  75. 

4.  Kellermeister  in  Kloster  Doberan  254 
•255. 


5.  Domherr  in  Ratzeburg  1442.  1551. 
1572.  Gustos  1620.  1747.2117.2118. 
2119.  2164.  2395. 

6.  Abt  in  Stolpe  1582.  1853.  1923.  2706. 

7.  Sohn  des  Bernhard  vom  Grade,  Geist- 
licher in  Wismar  1879. 

8.  Propst  v.  Stettin,  Domherr  v.  Kamin 
1971.  1979.  1980.  2436.  Scbolasticus 
v.  Kamin,  bischöflicher  Vicar  (und 
Domherr  in  Güstrow)  2540.  2563 
(Siegel). 

9.  Abt  des  Klosters  Zinna  2159  (Siegel). 

10.  Priester,  Kaplan  der  Fürsten  v.Meklen- 
burg  2627.  Vgl.  Hille. 

11.  Ministerial  des  Herzogs  v.  Sachsen 
90.  96. 

12.  bischöflich  Ratzeburgscher  Vasall  in 
Niendorf  375,  S.  364. 

13.  Sicco  H.,  (wohl  vielmehr  2  Personen), 
Ralhsherr  in  Rostock  835. 

14.  H.  s.  Höpfner,  Bürger  in  Wismar  854. 

15.  H.  s.  Kindervater,  Vogt  in  Wismar 
271  In. 

Hildeburg:  Hylb-,  Helleb-   Vgl.  Heiburg,  Heü- 
burg. 

1.  Äbtissin  am  heil.  Kreuz 'bei  Braun- 
schweig 1204. 

2.  Willwe  des  Konrad  v.  Hofe  in  Rostock 
1422. 

3.  Gattin  (Wittwe)  des  v.  Eixen  2318. 
Hildegundis:  Hyld-.  Vgl.  Hilleke. 

1.  (Zehnten-)Besitzerin  im  Lande  Boizen- 
burg 375,  S.  378. 

2.  Gemahlin  des  Ritters  Johann  v.  Heide- 
brek  2454  (2455). 

3.  Mutter  des  Gerwin  in  Wismar  648. 

4.  Frau  des  Zieglermeisters  Dietrich  in 
Rostock  1587n. 

5.  Tochter  des  Wenden  Tessike  in  Ro- 
stock 2006. 

6.  Bauerfrau,  Wittwe  in  Römnitz  1816. 
Kinder  s.  Jobann,  Werner,  Sophia 
und  s.  7. 

7.  Tochter  v.  6  in  Römnitz  1816. 
Hildemar:  -Imar,  -lleroar.  Hillemer. 

1.  Truchsess  des  Bischofs  v.  Verden  102. 

2.  (Bürger),  Ratlisherr  in  Lübek,  dessen 
Wittwe  Ida  1389. 

3.  Sohn  v.  2.  Markwart  H.,  burgensis 
in  Lübek  1870.  Rathsherr  2119. 2129. 
3133.  —  Hilmars. 

4.  gräflich  Schwerinscher  Vasall  im  Lüne- 
buracheo  2421,  §.  4.  Vgl.  v.  Lintia, 
v.  Dassow. 
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Hildesheim :  Hitdone«hemium ,  -deneshemiurn, 
-denshetn,  -dessem,  -desem. 
Bischöfe:  —  21.  —   1.  Bernward  (993- 
1022).  2.  Bernhard  (1130-1154).  3.  Bruno 
(1151-1162).  4.  Adelhog  (1169-1190). 

5.  Berno  (1 190  1 193)  6.  Konrad  I.  (1 194- 
-1197).  —  2658.  —  7.  Harbert  (1198- 
12161  8.  Siegfriedl.  (1216-1221).  9.  Kon- 
rad 11.(1221- 1247). -305.413. 496. 573n. 
2667  h.  10.  Ütlo  I.  (1261-  1279). 

Vicedome:  Bernhard,  Konrad,  Berthold, 
Albert 

Kapitel:  2658.  323.  497 n. 

Pröpste:  1.  Berthold  (1181-1191).  2.  Har- 
berl (1 193-1 194).  s.  Bischof  7.  3.  Jo- 
hann (1204)  4.Ludolph(l2l3).  5.  Wille- 
brand (1220-1221).  6.  Johann  (1230- 
1231).  7.  Friedrich,  Graf  v.  Schwerin 
(1231-1232).  8  Burchard(l232).  9.  Rein- 
hard, Graf  v.  Dassel  (1233-1250). 

Dekane:  1.  Berno  (1181).  2.  Hilarius  (1191- 
1213). —  2658.  3.  Konrad  (1221-1232). 

Scholaslici:  1.  Roland  (1191).  2.  Lülhard 
(1204-1213).  3.  Konrad  v.  Feldberg 
(1218-1221).  s.l)ekau3.  4Gerwig(l232). 

Gustos  Berthold  (1191  IT). 

Kellermeister:  I.  Bruno  (1181-1193).  2. 
Burchard  (1213).  3.  Johann  (1231- 1235). 

Cantoren  :  1.  Konrad  (1204- 1231).  2.  Mein- 
hard (1231-1232). 

Domherren:  1.  Dodelin.  2.  t.ollfried.  3. 
Hilbert.  4.  Dilmar.  5.  Harbert  s.  Proust  2. 

6.  Gozelin.  7.  Ludwig.  8.  Ludolph.  9. 
Poppo.  10.  Berthold  s.  Custos.  11.  Lül- 
hard. 12.  Friedrich  s.  Propst  7.  13.  Her- 
borl.  14.  Rudolph  (v.  Ziegenhain).  15. 
Hermann  (v.  Bodenslein).  16.  Johann 
(v.  Poppenburg).  17.  Burchard  (v.  Wol- 
denberg).  18.  Konrad  v.  Hoben  tum.  19. 
Eckhard.  20.  Hermann  v.  Lichow!  21. 
Ludolph  v.  Woldenberg.  22.  Johann 
Greck.  2a  Johann  Will.  24.  Johann 
Marcus.  25.  Konrad  Düring.  26.  Bcrnolf. 
27.  Helimbert.  28.  Dietrich  (v.  Hameln). 
29.  Hugo.  30.  Burchard.  Vgl.  Goslar. 
31.  Burchard  v.  Etnesen.  32.  Siegfried 
v.  ...  lenberg.  33.  Alhrechl  Düring. 
34.  Gebhard  v.  Gclhele.  35.  Heinrich  v. 
Tossem.  36.  Alberl  v.  Goslar.  37.  Kon- 
rad v.  Feldberg.  38.  Reinhold  v.  Dassel 
s.  Propst  10.  39.  Erkenbert.  40.  Konrad 
v.  Lippe.  41.  Wilhelm  v.  Holte.  42.  Hngo 
DoUiequenne.  43.  Hugo  v.  Hörsten.  44. 
Willbrand.  45.  Konrad.  46.  Wichbold 


v.  Metbele.  47.  Jobann  v.  Brakel.  48. 
Balduin.  49.  Siegebod  v.  Boyenstein. 
50.  Rudolph  v.  Braunschweig.  51.  Kon- 
rad. 52.  Friedrich,  Graf  v.  Eberstein. 
53.  Konrad  v.  Freiberg.  54.  Konrad  v. 
Goslar.  55.  Heinrich,  (Edelherr  vom  Berge 
oder  v.  Schalkeoberg).  56.  Hermann  v. 
Goslar.  57.  Konrad  v.  d.  Bökeo.  58.  Sieg- 
fried v.  Barem.  59.  Dietrich  r.  Adensen. 
60.  Heinrich.  61.  Werner.  62.  Ludolph. 
63.  Jordan  v.  Blankenburg. 

Heil.-Kreuz-Stirt:  265.  Pröpste:  Ludolph, 
Hugo.  Dekane:  Berlhold,  Konrad.  Scho- 
laslicus  Hermann.  Domherren:  Adolph. 
Konrad,  Meginwart,  Herrand,  Marsilius, 
Isaak.  Arnold.  Themar  (Dilmar),  Daniel. 
Gerwig,  Werner. 

St.  Moritz -Stift  (vom  Berge):  Pröpste: 
Poppo.  Ludolph,  Hermann,  Konrad. 
Dekane:  Richum.  Bcrthold,  Lülhard, 
(Johann  vom  Berge?). 

Andreä-Slift  (ecclesia  lorensis)  und  Pfarre. 
Dekan  und  Pfarrer.-  Johann,  Konrad. 
Domherr  Johann. 

Pröpste  nicht  benannter  Stifte  (Archi- 
diakonate):  Gottfried,  Eilbert,  Friedrich, 
Burchard.  Vgl.  Goslar. 

Michaelis  -  Kloster  (Benedicüner  -  Abtei) : 
2656.  2657.  Äbte:  Burchard,  Dietrich. 

St.  Gotthard-Kloster  132. 
Johannis-Hospilal-Vorsteher,  Custos  Her- 
mann,  frater  Thedolph.  —  Johannis- 
Dekan:  Heinrich, 
v.  Hildesheim:  -densem,  -desum  s.  O.  R  — 
Hyldesim. 

1.  Johann,  s.  d. .  Mönch  in  Doberan 
1812.  Kellermeister  2377.  2405.  2513. 

2.  Jordan,  Bürger  in  Rostock  836. 

3.  Gese,  Frau  in  Rostock  1927  n. 

4.  Jobann,  in  Rostock,  auf  dem  Gärber- 
bruche  2386.  2423. 

v.  Hildesie ve  s.  Hillersleben. 
Hildeward:  -duard,  Hilleward,  s.  v.  Horsibbe, 
Hillward. 

1.  Propst  in  Verden  353. 

2.  Mönch  (in  Amelungsborn)  1314. 

3.  (v.  Thun),  Abt  in  Dargun  1608.  1624. 
1654.  1680.  1687.  1725.  1971.  1985. 
2019.  2035.  2(137.  2080. 

4.  Abt  in  Doberan  2124.  2169.  223$. 
2239.  2240. 

5.  Münzer  in  Wismar  1601. 
Hildibald  s.  Hilde-. 

I    Hileghe  (Hilge).  Vgl.  Helge. 
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Johann,  in  Rostock  1676n. 
Hilgendorf,  A.  Grevesraühlen  s.  0.  R.  —  Fischer 
s.  Gerhard. 

Bauer  Martin  (v.  Minnowe)  2677. 
Hille:  -llo,  Hyllo. 

1.  Kaplan  Heinrichs  II.  v.  Meklenburg 
1354.  2042.  21)60.  2061.  —  Vgl.  Hilde- 
brand. 

2.  Hermann,  H's  (Sohn)  in  Wismar  2677. 
Hilleke.  Vgl.  Hildegundis. 

Mutterschwester  Gerberta  v.  Warendorf 
in  Wismar  1952. 

Hilgeraann:  Hillgeman. 

Heinrich,  Rathsberr  in  Plau  2685. 

Hillebrand.  Hillemar  s.  Hilde-. 

v.  Hillersleben,  Hildesleve,  Graf  s.  Otto. 

v.  Hilmerode.  Heinrich,  Ritter  beim  Bischof  v. 
Halberstadt  1875. 

Himmelreich:  Hemclrike,  Familien-Name  io  Ro- 
stock 1606n. 

Hince,  -nceke  s.  Hinz. 

v.  Hindenburg:  -burch,  -borch,  borgh.  Hinnen- 
borcb,  -borg. 

1.  Gebr.:  1.  Reiner,  Ritter  beim  Mark-  i 
grafen  v.  Brandenburg  184.  185. 

2.  —  2.  Friedrich,  Ritter  beim  Mark- 
grafen v.  Brandenburg  184. 

3.  Friedrich,  Ritter  beim  Herzog  v.  Pom- 
mern 1179.  2704.  1473.  1631. 

4.  Heidemann,  in  Pommern  2712. 
Hinr.  Abbreviatur  für  Hinricus.  s.  Heinrich  Bor- 

win  Iii.  359. 
Hinz:  -azeke,  -nee,  -nceke,  -ncekin  —  dazu 
Henze,  -nzeke,  -nee,  -ncae!  Hancekin, 
—  (Heinz).  Vgl.  Heinrich. 

1.  Hincekin,  Bruder  des  Hermann  Lasch 
in  Wismar.  Mönch  2264. 

2.  Hinceke,  Heinrich  II.  der  Lowe,  (s.  d., 
218).  1431. 

3.  Hince  der  Stammler,  balbus  (Stamer) 
in  Wismar  851  Bürger. 

4.  Hince,  Markwarts  höhn  in  Wismar 
854  Bürger. 

5.  Hince,  Ludolpbs  Sohn,  Rathsherr  in 
Gadebusch  1216. 

6.  Hince,  Tessiken  Sohn  (in  Wismar) 
1425. 

7.  Hince,  Tessiken  Sohn,  (Bauer)  in 
Köselow  1425. 

8.  Hince,  Völschs  Sohn,  (Bauer)  in 
Köselow  1425. 

9.  Hence,  Gatte  der  ölgard,  Vater  des 
Heinrich,  Mühlenbositzer  in  Rostock 
1626n. 


10.  Hence,  Pelzer  in  Wismar  1664. 

11.  Hence,  früher  Knappe  des  Ritters 
berthold  Preen  1952. 

12.  Hince  in  Wismar,  wohl  Bruder  der 
Coneke  v.  Gadebusch  2314. 

13.  Hince,  Zimmermann  in  Wismar,  Gatte 
der  Grete  2314,  wohl  der  Heinrich 
2317. 

14.  Hence  in  Rostock  2692  [1267].  Sohns. 
Ulrich.  Vg|.Rode,SoItmann,Kolbraod. 

Hinzraann,  HinUm-,  Joachim,  Notar  315n. 

Hirmiomar,  kaiserlicher  Notar  3. 

v.  Hirzberg  s.  Herzb-. 

Hisalda  8.  Isaida. 

v.  Hiserlo  s.  Iserlohn. 

Hisfrid,  -fried  s.  Isfried. 

Hitzacker,  s.  0.  R.  Vogt,  Burggraf:  Heinrich. 
Zöllner:  Udo. 

v.  Hitzacker:  Hiddesaker,  -sakere,  -sacker, 
-sackere,  Htddezaker,  -desaker,  -des- 
hakere,  -deshacer,  -dsaker,  -dsakere, 
-dzaker,  -dzakere,  Hilscher,  Hedesack  re, 
Lüoeburgsche  Adelsfamilie. 

1.  Dietrich,  Ministerial  Heinrichs  von 
Sachsen  74. 

2.  Georg,  bei  Herzog  Heinrich  v.  Sachsen 
90.  06. 

3.  Dietrich,  mit  (Zehnlen-)Besitz  in  Maltis 
375,  S.  376.  Lüneburgscher  Ministerial 
416.  445. 

4.  Georg,  bei  den  Herzogen  v.  Sachsen- 
Lauenburg  939.  Ritter  beim  Grafen 
v.  Schwerin  961.  1025. 

5.  Dietrich,  Ritler  bei  den  Herzogen  v. 
Braunschweig-Lüneburg  970,  bei  den 
v.  Sachsen-Lauenburg  1025.  1088. 

6.  Gunzelin,  Ritter  bei  den  Grafen  v. 
Danneberg  1089. 

7.  Georg,  Ritter  im  Lüneburgschen  2104. 
2421 n. 

8.  Sohn  v.  7.  Dietrich,  gräflich  Schwe- 
rinscher Vasall  in  Lüneburg  2421, 
§.  63  u.  n.,  S.  658. 

9.  Georg  der  Lange  2631.  Ritter  im 
Lüneburgschen. 

Hlodewicus,  Hludouuicus  s.  Ludwig. 
Hobe:  Hube,  Pommersche  und  Meklenburgische 
Adelsfamilie. 

1.  Gebr.  1.  Johann,  Ritter  in  Pommern 
1465.  1749,  cognatus  Johann  v.  Penz. 

2.  —  2.  Reibern,  (Knappe)  1465.  Ritter 
bei  den  Herzögen  v.  Pommern  1923. 

Hoburg.  1.  Frau,  in  Rostock  866.  909.  2679. 
2.  8.  Helburgis. 

28 
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Hode  8.  Hude  und  v.  Hodenberg, 
v.  Hodenberg,  -nhagen,  v.  Hoden,  Edelherren- 
geschlecht  im  Königreich  Hannover,  Hode, 

1.  Hermann  (II.)  Hode,  Hude,  (Edelherr) 
beim  Herzog  Heinrieb  v.  Sachsen  89. 
93.  101.  113. 

2.  Hermann  (III.)  v.  Hoden,  (Edelherr), 
Ritter  im  Stille  Verden940,  roits-Söhoen. 

3.  Heinrich  (I.)  v.  Hodenhagen,  (Edel- 
herr) 2036,  mit  seinen  Söhnen,  — 
consanguineus  der  Grafen  v.  Hoya. 

Höckelheim,  Klosters.  O.R.  Pröpste:  Eckhard, 
Heinrich  (1.),  Bertram,  Heinrich  (II.), 
Hermann,  Konrad.  Äbtissinnen:  Adele, 
Anna,  Mechthild,  Lütgard,  Elisabeth, 

Högeredorr  s.  Cuzelina,  Segeberg. 

Hoenburch  s.  Hohenburg. 

Hoenslen  s.  Hohenstein. 

Höpfner,  Höppner:  Hoppener,  -nere,  Höppener; 
Humulator,  -larius,  Hummulator  (Hopren- 
gärtner, meistens  appellativ). 

1.  Hildebrand,  in  Wismar  854. 905. 1333. 
Schwiegersohn  s.  Bernhard  v.  Grade 
—  1771.  1951. 

2.  Kdr.  v.  1:  1.  Hildebrand  Brendeke. 

3.  —   —    2.  Fredeke,  PrSbendarinn 

im  heil.  Geislhause  in 
Wismar  1773.  1951. 

4.  Johann,  in  Rostock  1146.2695,  —  viel- 
leichtder  Hopfengärtner,  -meister  1 742. 

5.  Konrad,  in  Rostock  1374. 

6.  Heinrich,  Hopfenmeister  in  Rostock 
1174. 

7.  Willebrand,  Hop  fengärtner  in  Rostock 
1669.  Vgl.  9. 

8.  Willekio,  in  Rostock  200S. 

9.  Willebrand,  Wulbern,  Rathsherr  in 
Rostock  2424.  2441.  248S.  Vgl.  7. 

10.  Albrecht,  in  Rostock  15l6n.  [1297]. 

11.  Konrad,  in  Rostock  1422n.  [1319]. 
v.  Hörspe:  Horeibbe. 

Hildeward ,    erzbischöflich  Bremischer 

Ministerial  (Ritter)  238. 
Hösc:  Hose.  Johann,  in  Rostock  1651. 
Hösik:  Hosik,  -sie  -sick,  Hozik.  Hozik. 

1.  Dietrich,  in  Wismar  1777  mit  seiner 
Gattin.  2374 n. 

2.  Heinrich,  in  Wismar,  Rathsherr  — 
271  In.  -  2542.  2543.  2546.  2603. 
|2607. 

Hövel:  Houet  (Haupt):  Capud. 

Johann,  in  Rostock  1676  n.  Schwieger- 
sohn der  Kunigunde. 


» 


vom  Hofe:  de  Curia. 

1.  Konrad,  Knappe  beim  Fürsten  v. 
Werle  449.  2290.  [1352]. 

2.  Konrad,  dessen  Witlwe  Hildebarg  in 
Rostock  I422n.  [1329].  Schwieger- 
sohn s.  Winand  v.  Soest 

Holschläger:  -slager,  Heinrich,  in  Rostock  2623. 
v.  Höge  und  Höge,  -ghe. 

1.  Bernhard,  s.  d.,  Domherr  in  Ralze- 
burg  459. 

2.  Berlhold  H.,  (bäuerlicher  Besitzer)  in 
Freienholz  2365.  Schwiegersohn  des 
Rudolph. 

Hoger:  -gher,  Hager,  Hoier,  Hoyer  s.  Schade. 

1.  Erzbischof  v.  Hamburg  11.  12 n. 

2.  Hoier,  (Graf,  Edelherr)  v.  Maosfeld  40. 

3.  Hager,   Graf  von  Wöltingerode,  s. 

d.,  58. 

4.  Kaplan  des  Grafen  v.  Danneberg  845, 
und  Hofnotar  990,  bei  den  Grafen 
v.Schwerin  1186.  1201.  1293,  deren 
Hofkaplan  und  Pfarrer  v.  Grabow 
1336.  1346.  1358,  beim  Grafen  v. 
Danneberg  1795. 

5.  Hoier,  Schenk  beim  Bischof  v.  Uedes- 
heim 404. 

6.  Johann  H's  (Sohn),  Rathsherr  in 
Lüneburg  2078.  2108.  s.  v.  Baum- 
garten. 

7.  Bechermacher  in  Wismar  2261.  Gattin 
s.  Gertrud. 

v.  Hoghewentorp  s.  v.  Wendorf. 

v.  Hohenbüchen:  Homboken,  erloschene  Edet- 
herrnfamilie  im  Braunschweigschen. 
R  ,matertera"  der  Grafen  v.  Schwe- 
rin 274. 

v.  Hohenburg:  -hinburc,  Hoenburch,  Graf  s. 

Ernst,  Markgraf  s.  Diepold. 
v.  Hohenhaus:  doAlta  Domo. 

Werner.  Bürger  in  Stettin  1687.  (Raths 

herr)  1697. 

Hohenkirchen  s.  0.  R.  Pfarrer:  Dietrich,  Her- 
mann. Bauern:  Meino  und  Meinhard  v.H. 
2677.  Vgl.  Albrechl  (d.)  Wende  und 
Ger  ward. 

v.  Hohenlohe:  -loch,  (Grafen)  s.  Konrad. 

Hohenstein  s.  Hohn-. 

v.  Hohen-Wendorf  s.  v.  Wendorf. 

v.  Hohnslein:  Hoen-,  Hon-,  Honsten.  Grafen  <*. 

Elger,  Dietrich,  Heinrich. 
Hoier  s.  Hoger. 
Hoik:  Hoiko,  Hoyke. 

1.  Abt  v.  Amelungsborn  169. 

2.  in  Hoikendorf  (Besitzer)  375,  S.  372. 
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v.  Hoikenwald:  -wall,  Heinrich,  beim  Bischof 

v.  Naumburg  55. 
Hokeman  s.  Hake. 
Hokeo.  Vgl.  Hake. 

Dietrich,  Ritter  beim  Grafen  v.  Holstein 

1580. 

v.  Holdenstedt:  -stede  s.  0.  R.,  erloschenes 
Lüneburger  Adelsgeschlecht. 
Albrecht,  (Knappe)  beim  Grafen  v.  Danne- 
berg 2004.  2005.  2123. 

Holdorf:  •Horpe  s.  0.  R.,  Amt  Meklenbarg. 

wohl  Bauern  Gerhard  und  Rudolph  v. 

H.  1425. 

v.  Holdorf:  -Ithdorpe,  -Ithorp,  -Itdorpe,  -Ithlorp, 
-lltorp,  -lldorp,  -Ithorpe,  -lühorpe,  -Horpe, 
-Idendorp,  corr.  Halldorpe,  Holtorp,  er- 
loschenes Meklenburgisches  Adelsge- 
schlecht, s.  O.  R. 

I.  Siegebod,  bei  den  Fürsten  v.  Meyen- 
burg 321,  bei  Johann  I.  362,  viel- 
leicht der  mit  (Zehnten-) Besitz  in 
Roggendorf  375,  S.  371,  vielleicht 
derRitter  (Burgmann)  v.  Wittenburg 
375,  S.  376.  —  Ritter  391.  429.  43(3. 
454,  vielleicht  der  Ritter  S.  in  Questin 
461.  —  467. 

2.  Albrecht,  Ritter  beim  Fürsten  v.  Werle 
607. 

4.  -   2.&egebod,  (sä  Vg,  5n  a 

5.  Gebr.  1.  Heinrich,  Ritter  beim  Fürsten 
v.  Werle  1237.  1327  mit  s.  Bruder. 
1342. 

6.  —  2.  Siegebod,  Ritter  beim  Fürsten 
v.  Werle  1267.  1322.  (1327).  1342. 

Holländer:  -llandri,  Colonisten  in  Holstein  (93. 

903.  916.  917.  928.  1224).    Vogt  s. 

Gerbert. 
Holle  s.  O.  R.  Pfarrer  Johann. 
Holle:  -llo.  Lüneburger  Patrizierfamilie. 

1.  Albrecht  (d.  A.).  Rathsherr  in  Lüne- 
burg 1419.  i960.  1961.  2108. 

2.  Albrecht  (d.  J.),  Rathsherr  in  Lüne- 
burg 2419. 

v.  Hollenhof:  -llebouede,  Heidenreich,  erzbi- 
schöflich Bremischer  Ministerial  238. 

Holloger:  -ogher,  Hologber,  Roslocker  Patrizier- 
familie. 

1.  Gebr.  1.  Gerhard,  in  Rostock  1319. 
Ralhsherr  1507.  1520. 

2.  —  2.  Albrecht,  in  Rostock  1319. 1507. 
Holstein  s.  0.  R.   Grafen.  Vgl.  Schauenburg, 

ürlamünde. 


3.  Kdr.  v.  2: 


5.  Kdr.  v.  3: 

&  

7.  -  — 


2.  Johann  I. 
(1239-1263). 

3.  Gerhard  I. 
(1239-1290). 


1.  Adolph  II.  (1130-1164). 
8.  Sohnv.  1:  Adolph  m.  (1164-1225). 

1.  Adolph  IV.  (1225-1239, 
+  1264). 

2.  Bruno,  Geistlicher. 

1.  Mechthild. 

2670. 
929  n. 
2682. 
1554. 
1645. 
1748n. 

Gemahlin  s.  Elisabeth. 
8.  Kdr.  v.  6:  1.  Adolph  V.  v.  Segeberg 
(1263-1308).  —  2133. 

2.  Johann  II.  (1263&*.). 

3.  Albrecht.  Geistlicher  j 
1300. 

4.  Hedwig. 

5.  Agnes. 

1.  Gerhard  II.  d.  J.,  der 
Blinde  (1290,  f  1312). 

2.  Lütgard. 

3.  Elisabeth. 

4.  Heinrichl.(1290,tl304). 

5.  Adolph  VI.  (V.v.Schnuen- 
burg)  (1290,  f  1315). 

6.  Albert. 

7.  Hedwig. 

8.  Mechthild. 

Vögte,  Präfecten,  Overboden,  Marschälle, 
Fahnenträger:  Marcrad  I.  und  II.  Vgl. 
Markwart,  VeresL  Vgl.  Scheele  nnd  v. 
Stormarn,  Goltschalk,  Hurao. 
v.  Holstein:  de  Holtsatia,  Holsatia,  Holst,  Holt- 
zate.  -tbzate,  Holsatus,  -Izatus,  -Itsatus, 
-Ithzatus,  -Hiatus.  Vgl.  Wibald. 

a.  Zweig  der  Familie  v.  Parkentin,  Bar- 
kentin. 

b.  Mehlenburgsches  Adclsgcschlecht. 

1.  Heinrich,  bei  Heinrich  Borwin  I.  244. 
254.  255,  bei  Nicolaus,  Ritter  269. 
—  282,  mit  Besitz  im  Kirchspiel 
Kalk  hörst  375,  S.  375,  bei  Johann  I. 
385. 

2.  Eckhard,  vielleicht  der  mit  Besitz  in 
Sarau  375,  S.  365,  —  bei  Johann  I. 
674,  Ritter  996.  1001.  1354. 

3.  Brdr.  v.  2:  1.  )  DeUdev  u.  Markwart 

4.  —    —  2.  f  v.  Parkentin,  s.  d. 

5.  Heinrich,  (Deutsch- Ordens -Bmder) 
614  in  Dorpat,  (Priester)  and  ehe- 

Deotsch- Ordens- Komtur  in 
1150. 


9.  -  - 

10.  

11.  —  — 

12.  —  — 

13.  Kdr.  v.  7  . 

14.  —  — 

15.  —  — 

16.  —  — 

17.  —  — 

18.  — 

19.  —  — 

20.  —  — 
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11.  —    —    3.  Nothelm 


12. 


6.  Timme,  Ritter  bei  Johann  1.  792.  919. 
920.  968.  988.  991,  bei  Heinrich  I. 
1040.  1331. 

7.  Dietrich,  in  Wismar  896. 

8.  Lfideke,  Knappe  beim  Fürsten  v. 
Werle  1182.  Küchenmeister  1191. 

9.  Kdr.  v.  2:  1.  Margaretha,  Nonne  im 
Kloster  Reh  na  1354. 

10.  —    —   2.  Heinrich,  s.  d., 
y.  Katzeburg. 

Ritter  lSBi1?Sirich 
-    4.  Eckhard,  rVS4  .-8- 
Knappe   )  v  ParkeDÜ°- 
13.  Johann,  Ritter  beim  Herzog  v.  Pom- 
mern 1582,  in  Hinler-Pommern  2034. 
—  2232. 
v.  Holstendorf  s.  Holtendorf, 
v.  Holtdorpe  s.  Holdorf. 
Holt,  „dominus",  burgensis  in  Lübek  2147. 
v.  Holte:  -Üien,  Wilhelm,  s.  d.,  (Edelberr), 
Domherr  in  Hildesheim  215.  276.  277. 
Holthe. 

v.  Holtbdorpe,  -Ithorp,  -Ithorpe  8.  Holdorf, 
v.  Holthusen,  (Holtensen,  Holzbausen). 

1.  Eilwart,  Ministerial  der  Kirche  Verden 
99. 

2.  Gebr.  1.  Dietrich,  1  beim  Bischof  von 

3.  —    2.  Hugo,     /  Hildesheim  404. 

4.  Johann,  s.  d.,  Priester  612 n.  2384. 
Vgl.  Hollhusen  O.  R. 

5.  Lüder,  burgensis  in  Lübek  255S. 
v.  Holtorp,  -Horpe,  -Itthorpe  s.  Holdorf. 
Holvetoph,  Hermann,  Einwohner  in  Stralsund 

2336.  [1386]. 
v.  Holtzeodorf,  -dorff:  Holztendorpe,  Holtzten- 


dorp ,  Brandenburgsche , 
Adelsfamilie. 
Engelbert,  Engelke,  Ritter  im  Lande 
Stargard  2208,   beim  Markgrafen  v. 
Brandenburg  2510. 
v.  Holzminden:  Holtesminne. 

Heinrich,  s.  d.,  Domherr  v.  Verden  940. 
v.  Homberg:  -rcb,  Wirich,  Deutsch -Ordens- 

Präceptor  2030. 
v.  Honboken  s.  Hohenbüchen, 
v.  Homburg:  -borg,  Hooborch. 

1.  Reiner,  s.  v.  Hamburg. 

2.  Heinrich,  in  Wismar  2143. 

3.  Eier,  in  Wismar  2677.  Vgl.  Eier, 
v.  Honekesbutle,  s.  v.  Hankensbülld. 

$:  -nich,  -noch,  Mel. 
1.  Gerhard,  (Ritter)  in  Pommern -Dem- 
min  571,  wohl  corr.  für  s.  2. 


2.  Bernhard,  Ritter  beim  Herzog  v.  Pom- 
mern-Demrain  739.  861.  869.  932. 
Vogt941. 1000,  nicht  gen.  v.  Heidebrek, 
da  in  1013  das  dicti  deH.  hinter Heyden- 
ricus  bitte  stehen  sollen,  1014.  1020. 
1037.  1053.  1055.  1070.  1090. 
v.  Hoonouere,  Hooouer.  -ere  s.  Hannover. 
Honorius  III.,  Papst  (1216-1227).  als  Kardinal 

s.  Centius.  227.  232.  (Bulle).  243.  259. 

267.  271.  286n.  292  293.  294.  295. 

296.  297.  306.  325.  326.  327.  32a  329. 

333.  (Bulle).  2661.  2662.  334.  (Bulle). 

631  n.  367  n.  459  n.  882. 
v.  Honscbet  s.  Heinrich,  Johanniter-Komtur  in 

Mirow  1285. 
v.  Honslein,  -sten  s.  Hohnslein, 
v.  Honwentorpe  s.  v.  Wendorf. 
(v.)  Hoppenrade:  -rodhe,  Gerbard,  in  Wismar2263. 
Hoppener,  -nere  s.  Höpfner,  Höppner. 
Hoppensack :  -sak,  Ludolph,  RaÜisherr  in  Lüne- 
burg 1960.  1961.  2078.  2106. 
v.  Horehusin  s.  Horhuseo. 
v.  Horenberg:  -berc  (Harenberg). 

Arnold,  beim  Kaiser  159. 
v.  Horbusen:  Horehusin. 

Konrad,  beim  Herzog  v.  Sachsen  97. 
Horlemunde  s.  Orlamünde. 
Horn  und  v.  H.,  Hörne,  supra  H. 

1.  Rötgor,  in  Rostock  1644.  1977.  2409. 
Galtin  s.  Gertrud. 

2.  Hinze,  in  Wismar  2720. 

3.  Nicolaus  v.  H.,  in  Wismar  2144. 

4.  Johann  v.  H.,  Bürger  in  Dömitz  2458. 
2459. 

Hornfisch:  -rnevisch,  Albrecht,  in  Rostock  1949. 
v.  Hornbausen:  -husen. 

1.  Heinrich,  Ritler,  als  verst.  2029. 

2.  Sohn  v.  ].  Albert,  s.  d.,  expectivirter 
Domherr  v.  Bötzow  2029. 

v.  Horsens:  -senes,  -snes,  -senhusen. 

Heinrich,  Rathsherr  in  Rostock  6S6. 

(Bürger)  836.  2683  n. 
v.  Horsibbe  s.  Hörspe. 

v.  Horst.  1.  Berthold.  Vogt  (in  Holstein  —  Ham- 
burg) 1077 n. 
2.  Jakob,  im  Kirchspiel  Kröpelin  1899. 
v.  Horstmar,  Edelberr,  s.  Bernhard. 
Hose  s.  Höse. 
Hoste,  -sick,  sik  s.  Hösik. 
v.  Hosterrodhe  s.  Osterode. 
Hostia  s.  Ostia. 
Hot  s.  Hut 

v.  Hoveodorp,  -ntorp,  Howentorp,  -ntdorpe, 
Howemdorp.  s.  v.  Wendorf. 
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Hovnicht:  Howen-,  Hauen-. 

Lübbert,  in  Rostock  2130.  2155. 
Houet  s.  Hövet 
Howeschild  s.  Hausch-. 
Hoya  s.  0.  R.  Grafen  v.,  s.  Heinrich,  Gerbard  I. 

und  II.,  Otto, 
v.  Hoya.  Günther,  Vasall  des  Grafen  v.  Schwerin, 

Koappe  1343.  2421,  g.  33. 
Hoyer  s.  Hoger. 
Hovke  s.  Hoik. 
Hozik,  Hazik  s.  Hösik. 
Hu  bald:  Ubald. 

1.  Kardinal-Priester  62. 

2.  Kardinal,  Bischof  v.  Ostia,  129,  (als 
Papst  Lucius  IN.). 

Huband:  Hvb-,  Kardinal-Priester  62. 
Hube,  vgl.  Hobe. 

Jobann,  Riller  (in  Pommern)  1719. 
Hubert:  Ub-,  Vbert. 

1.  Kardinal-Diakon  1120. 

2.  Bischof  v.  Havelberg  130,  —  als 
Dom-Propst  94.  107.  112. 

v.  Huckelum. 

1.  Gebr.  I.  Bernhard,  (  ™e^S 

2.  -    2.  Gottschalk,  (^XnS? 

Huckesole,  -csol,  -cshol  s.  Huxol. 
Hucsit,  -cxit  s.  Huxit. 

v.  d.  Hude:    da,  Hüde,  Hode.   Vgl.  Hoden- 


berg. 

1.  Hermann,  s.  v.  Ho 

2.  Liider,  erzbischöflich  I 
slerial  156. 

Hudeköper:  -koper,  (Hüdeküper). 

Albrechl,  in  Rostock  1376. 
Hudulit,  (-dalit),  Johann,  Vasall  Johanns  I.  v. 

Meklenburg  493. 
Hüner:  Huner,  vgl.  Huno,  s.  v.  Karow,  v.  Königs- 
mark, v.  Neustadl,  v.  Ödeme. 
Ritter  in  Lüneburg  678.  1156,  wohlder 
v.  Ödeme,  s.  d. 

•gbo  s.  Dolhequenne,  v.  Herst,  v.  Holt- 
husen, v.  Wartha,  v.  Werder. 

1.  aposlol.  Kardinal-Legat  tW2.  Kardinal- 
Bischof  v.  Sl.  Sabina  687.  693.  697. 
711.  2044.  [1289]. 

2.  H.  (II.  v.  Pierreponl),  Bischof  v.  Lüt- 
üch  176. 

3.  Bischof  v.  Verden  102.  —  Domherr 
64.  —  Bruder  s.  Joseph. 

4.  Magister,  Domherr  in  Hildesheim  174. 
215.  276. 

5.  H.  Dolhequenne,  Domherr  in  Hildes- 
215. 


Mini- 


Hugo: 


6.  H.  v.  Herste,  Domherr  in 
265.  276.  277. 

7.  Propst  am  heil.  Kreuz  in 
279.  389.  404.  405. 

8.  Prior  im  Kloster  Heinfeld  181. 

9.  3.  Abt  v.  Doberan  244.  253 o. 
10.  Mönch  in  Doberan  254. 

U.  Scholaslicus  in  Kamin  427.  43a  439. 
443.  455. 

12.  Bruder  des  Olto,  burgens.  in  Neu- 
Brandenburg  1370. 

13.  Ralhsherr  in  Plau  1957. 

14.  wohl  Bauer  (in  der  Nähe  v.  Wismar) 
2677  (etwa  in  Upahl). 

Hugold,  s.  Behr,  v.  Herroannsb.,  Preen,  v.  Wit- 
tenburg. 

1.  Pfarrer  in  Velin»  1492.  1526.  2448. 

2.  Scholaslicus, in  Goslar  276. 

3.  Geistlicher  (in  Wittenburg),  beim  Gra- 
fen v.  Schwerin  2013. 

4.  Vogt  (beim  Bischof  v.  Verden)  64. 
Vgl.  v.  Hermannsb . . . 

5.  Ritter,  im  Fürstenlhum  Rügen  393. 
s.  Behr. 

Hullesheim  s.  Ülzen. 

Hukcshole,  -kishol  s.  Huxol. 

Humbold  (wohl  Ralhsherr)  in  Stralsund  2383. 

Humularius,  -lator,  Hummularius  s.  Höpfner, 

Höppner. 
Hune,  -nne  s.  Huno. 
Huner  s.  Hüner. 

Hunger.  1.  Gebr.  1.  Rudolph,  in  der  Prignitz 
1223,  demnächst  als  (v.  Hungersdorf) 
v.  Hunwardestorp,  -nguardestorpe, 
-nnywardesdorpo !  Kitter  des  Für- 
sten v.  Werle- Güstrow  1682.  1730. 
1811. 

2.  —  2.  Hermann,  in  der  Prignitz  1223. 

3.  Gödeke,  in  Rostock  1722. 

Huno:  -ne,  -nne,  (Huhne,  Hüne).   Vgl.  Hüner, 
s.  v.  Karow,  v.  Neustadt. 

1.  Zeuge  beim  Bischof  v.  Schwerin 
125. 

2.  Hunne,  in  Wismar  648. 

3.  Johann,  Ritter,  gräflich  Schwerinscher 
Vasall  1504.  Vgl.  v.  Neustadt;  als 
Henneke  1804.  —  1809.  2027.  2128, 
beim  Fürsten  v.  Werle  2301  —  2494. 

4.  Gh.  (Gerhard?)  d.  J.  in  der  Mark  2494. 
corrumpirt  Gregor  Kuno. 

v.  Hunwardestorp:  -nguardestorpe,  -nnywardes- 
dorpo! s.  Hunger. 
Huriz  a.  v.  örtzen. 

Homo,  gräflich  Holsleinscher  Präfect  96. 


Digitized  by  Google 


222 


IL  Personen -Register. 


s.  d.,  stammverwandte  ritterliche  Fa- 
milie —  2335. 

1.  Fredebern,  Ritter,  bei  Johann  I.  v. 
Meyenburg  791.  817.  854.  876.  988. 
1098.    Vgl.  Ketelhodt. 

2.  Nicolaus,  Ritter,  in  Werle- Güstrow 
19S9  2182 

3.  Gerhard,  in  Werle  2160,  Ritter  2162. 

4.  Heinrich  (in  Werle)  2334. 

Hut:  Hot,  Heinrich,  Rathsherr  in  Lüneburg 
1960.  1961. 

Hutmacher:  Pilleator,  als  appell.  (etwa  Hüter 
als  N.  pr.) 

Meinhard,  s.  d.,  in  Rostock  2598. 
Huxit:  -xedh,  -xct,  -xstc  (v.  H).  Hucsit,  -cxil, 
-csilh,  Huzcet,  corr.  Huret. 

1.  Heinrich, mit(Zchnten-)BcsitzinToddin 
375,  S.  368,  und  in  KüUin  S.  369, 
Vgl.  2. 

2.  Heinrich,  beim  Grafen  v.  Schwerin, 
vgl.  1,  727.  Ritter  801.  822.  930. 
11)32  (wohl  ßurgrnann)  v.  Willenburg. 
1171.  1224.  1345.  1461.1492.  1526. 

3.  Dietrich,  Knappe,  in  Werle- Güstrow 
1322. 

4.  Gebr.  1:  Amelung,  (Knappe,  in  Wit- 
tenburg) 1929,  Ritter  2492  (im  Lande 
Rostock). 

5.  —2.  Nicolaus,  Riller  2492,  im  Lande 
Rostock. 

Huxol,  -xhol;  Hukeshole,  Huckesole,  -csol, 
•cshol,  Hukishol,  corr.  Hukeshole. 

1.  Engelbert,  beim  Fürsten  v.  Rügen  569. 

2.  Johann,  Ritter,  beim  Fürsten  v.  Rügen 
1749.  1788,  in  Werle-Güstrow  2162. 
2290. 

HyaciQlh:  Jacinlus,  Kardinal- Diakon  62,  als 

Papst:  Cöleslin  III. 
Hyddo  s.  Hiddo. 
Hylarius  s.  Hilarius. 
Hylburg  s.  Hildeburg, 
v.  Hyldesim  s.  Hildesheim, 
v.  Hylümburc,  Albrcchl,  beim  Kaiser  136. 
Hynnenberch  8.  Henneberg. 
Hynrich  s.  Heinrich. 
Hysalda  s.  Isaida. 
v.  Hysenhage  s.  Isenhagen, 
v.  Hyserlo  s.  Iserlohn. 
L  Abbreviaturen. 

1.  8.  Dalhusen  2333  n. 

2.  für  Ingardis  285. 

3.  —  Johann  s.  J.  1.,  Fürst  v.  Meyen- 

burg 362.  397. 


4.  (ur  Johann,  AUv.CtairvauxS12(Sgl.). 

5.  —     —    s.  J.  L,  Markgraf  v.  Bran- 

denburg 457. 

6.  -     -    s.  J.  III.,  Bischof  v.  Lübek 

868. 

7.  —      —    s.J.  IL,  Markgraf  v.  Bran- 

denburg 1166. 

8.  —      —    s.  v.  Lauenburg  1784. 

9.  —      —    Bischof  v.  Tusculum.  apo- 

stolischer Legat  2040. 

10.  —      -    Fürst  v.  Kassubien  2667  n. 

11.  —  Jordan  s.  v.  Blankenburg,  Trucb- 
sess  415. 

v.  Ibendorf  s.  Ivendorf, 
v.  Iccen  s.  "Eixen. 
Ida:  Idda,  Idde,  Yda. 

1.  Tochter desGrafenGunzelinl. v.Schwe- 
rin,  Gemahlin  des  Grafen  Nicolaus 
v.  Haliand  229.  275  als  versLj  (1696 
Oda  und  des  Grafen  Gunzeiin  II. 
Tochter  genannt). 

2.  Schwester  des  Heinrich  Meissner. 
Gattin  des  Adam  1975  (mit  2  Töch- 
tern). 

3.  Mutter  des  Ritters  Johann  v.  Heidebrek 
2454  (2455). 

4.  Willwe  Hildemars  in  Lübek  1389. 

5.  Frau  des  Heringwäschers  Jobann  in 
Wismar  648. 

6.  bäuerl.  Besitzerin  in  Freienholz  2365. 
Iffrid,  Ilfrid  s.  Isfried. 

Ike,  lko,  Yco,  Yken.    Vgl.  Eiko. 

1.  Mönch  (in  Ralzeburg)  284.  859.  (Do- 
minikaner?) 

2.  in  Rostock,  Vater  von  3  und  4. 

3.  Kinder  von  2:  1.  Willekin  Yken  in 
Rostock  2230  n.  1376. 

4.  —  2.  Johann  Jkonis  filius"  in  Ro- 
stock 1374,  „filius  Iken",  burgensis 
1429.  —  Rathsherr  lko  1507.  1520. 
ob  der  Vater  (s.  2)  „Yconis  filius-. 
Rathsherr  1670.  1693.  „Iconis"  1700. 
1718.  —  1837.  1841.  1847.  1889 
doch  wohl  nicht  der  Vater  (2)  — 
„dominae  Yken-  2424. 

Ilarius  s.  Hilarius. 

Ildebrand  s.  Hildebrand. 

Ildebrandinus:  Ildepr-. 

Pfalzgraf  198.  208  Grar  (von  Tuscien). 

v.  Ileburg:  Yleborch  (d.  i.  Eilenburg). 

Bodo,  Edelherr  (Ritter),  bei  dem  Mark- 
grafen v.  Brandenburg  2413. 

lbw  s.  O.  R.,  knes  Janeke  v.  Ylou,  d.  i.  Jo- 
hann I.,  Fürst  v.  Meklenburg  929n. 
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v.  Ilow:  Ylowe  8.  0.  R.  Adelheid, 
in  Wismar  2090. 

v.  Ilten,  Albrecht,  Ritter,  beim  Herzog  v.  Pom- 
mern 1071.  1112. 

Imme,  Heinrich,  Rathsherr  in  Röbel  1957.  1962. 
Ymmen.  Vgl.  Wluere. 

Ingardis:  -rtis,  Gemahlin  Herzog  Kasimirs  II. 
v.  Pommern.  Wittwe  285  (Siegel). 

ingeborg.  1.  Tochter  König  Waldemars  II.  v. 

Dänemark,  Gemahlin  König  Philipp 
Augusts  II.  v.  Frankreich  157. 

2.  Königin  v.  Norwegen,  Mutler  König 
Erichs,  Wittwe  1786. 

3.  Gem.  Herzog  Johanns  I.  v.  Sachsen- 
Lauenburg,  Wittwe  2412.  Vgl.  2117. 

Inger,  Tochter  Jakob  Sunesons,  Gemahlin  des 

Marschalls  Scorio  305,  S.  293. 
Ingrim,  Vater  des  Johann  in  Rostock  2686. 
lngwar,  Bischof  v.  Roeskild  1698. 
Innocenz.  I.  I.  II.,  Papst  (1130-1143)  30. 

2.  I.III,  Papst  (1198- 1216)  164.  180. 
2660.  183  (Bulle).  191  (Bulle).  213. 
2I6n.  218n.  224  (Bulle),  nicht  227. 

3.  1.  IV.,  Papst  (1243-1254)  549.  2666. 
573.  584.  587.  597.  598.  608.  608. 
627.  637.  638.  639.  2665  n.  641. 
645  n.  668.  671.  699.  700.  701.  711n. 
715n.  720.  2668.  —  746n.  781.  829n. 

4.  1.  V.,  Papst  (1276)  1387.  1388  (Bulle). 

5.  I.  VIII.,  Papst  [i486.]  2433n.  2466 n 
v.  Insleben.-  -leue. 

1.  Albrccht,  Ritler,  bei  dem  Herzoge  v. 
Pommern  563,  mit  seinem  Bruder 
(Lüder  oder  Gottfried). 

2.  Bernhard,  bei  Pribislav  v.  Parchim927. 
Inslitor  s.  Krämer. 

de  losula,  s.  v.  d.  Werder. 
Interamna:  -ampna  s.  Terni. 
v.  Inten:  -thene.  Wilhelm,  erzbischöflich  Bremi- 
scher Miuisterial,  Vasall  238. 
Inzyler.  Bischof  v.  Budua  (Dalmatien)  2153. 
lo . . .  s.  Jo . . . 

lo,  Yo.  Yio,  vgl.  Iwan,  Johann  s.  Gieserslage, 
v.  Königsmark,  v.  Marin,  v.  Wizen,  Wut. 

1.  lo.  gen.  Wut,  Mönch  2208  (in  Münk- 
husen?), Zeuge  in  Neu-Brandenburg. 

2.  bei  Heinrich  Burwin  I.  331  —  bei 
Nicolaus  v.  Werle  485. 

3.  Vogt  v.  Wittstock  1314.  1327.  s.  v. 
Königsmark. 

Irland  s.  0.  R.  König  s.  Eduard  v.  Engbind. 

Irmengard:  -mingard,  Tochter  des  Landgrafen 
Hermann  v.  Thüringen  (Gemahlin  des 
Grafen  Heinrich  v.  Anhalt?)  2722n.  . 


Ironimus  s.  Hieronymus. 
Isaac,  Ysac,  Domherr  am  h.  Kreuz  in  Hildes- 
heim 265. 

Isabelle  v.  England,  Gem.  Kaiser  Friedrichs  II. 
447  n. 

lsalda:  Hys-,  Witlwe  des  Eckhard  Schack  1156  n. 
Isenburg:  -berg.  Grafen  v.,  (Friedrich)  31 7 n. 

5.  310.  Engelbert.  Bischof  v.  Osnabrück, 
corr.  Tür  Engelhard. 

v.  Isenhagen:  -haghen,  Isenhagen,  Hysenhage. 

Friedrieb,  Ritter  bei  Johann  1.  v.  Mek- 

lenburg  511.  535.  543.  544.  553.  554. 
Isenart:  Ys-,  vgl.  Isern  (Eisenhart?) 

Bürger  in  Rostock  836. 
Iser  s.  v.  Viethdorf.   Vgl.  Isern,  Iseren. 
Isercnmegger   (Eisenmenger),  Eisenkrämer, 

s.  d. 

v.  Iserlohn:  -rlohe,  -renlo,  Yserlo.  -rcnlo,  Hi- 
serlo,  Hys-. 

1.  Heinrich,  Bürger  in  Lübek  1047. 
1164.  (Rathsherr)  1191.  1202  bur- 
gensis,  1398.  Rathsherr  1576.  1586. 
1596,  s.  Gattin  Gertrud  verstorben, 
—  1575. 

2.  Kdr.  v.  1:  1.  Johann  1  UU; 

3.  -    —   2.  Gertrud  J 

4.  u.  5.  —  3.  4.  Töchter  1596.  Con- 
ventualinnen  in  Neukloster. 

6.  Hildebrand,  Bürger  in  (Allst)  Parchim 
1598.  1968.  2521. 

Isern :  -ser,  -seren,  Ysern,  -ser.   Vgl.  Isenart. 

1.  Rathsherr  in  Rostock  924.  973.  1102. 
1381.    Bruder  s.  Alexander. 

2.  Kdr.  v.  1 :  1.  Johann,  in  Rostock  1516. 

3.  —   —   2.  Hermann,    in  Rostock 

1516.  1981. 

4.  —   —   3.  Arnold,  in  Rostock  1516. 
Isfried:  -frid,  Sifried,  Svfrid,  Cyf-,  Ysf-,  corr. 

llf-,  irfried.   Vgl.  Siegfried. 

Bischof  v.  Ratzeburg. —  Propst  v.Jerichow 

66.  94.  107.  112.  123.  —  Bischor  131. 

150.  154  (Siegelabbildung).   158.  160. 

2656  (Siegel).  2657.  170.  171  n.  —  175. 

182.  233.  236  n.,  Bd.  IV,  S.  238. 
Iso,  Sohn  des  Grafen  Bernhard  I.  v.  Wölpe, 

Bischof  v.  Verden  203  (Siegel).  204.  209. 

339  und  n.  353. 
Ispal,  Yspal?  Wolbern,  beim  König  v.  Nor- 
wegen 2294. 
v.  Issendorf:  Etzelendorpe,  Elzenthorp,  Edzelen- 

dorpe,  gräflich  Schwerinsche  Vasallen 

2421,  §81. 

Georg,  im  Lüneburgschen  1156. 
Itzeho.  -hoe  s.  0.  R.    Vogt  s.  Friedrich. 
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v.  Itzeho,  -hoe:  Etszeho. 

Sigest,  Segest,  mit  (Zehnten-)  Besitz  in 
Rieps  375,  S.  362,  Bürger  in  Lübek  484 
(Rathsherr). 

Ive,  Ivo:  Yuo,  Priester  (etwa  in  Leizkau)  35. 
Ivenack  s.  O.  R.   Cisterzienser- Nonnenkloster. 

Pröpste:  862,  Burchard  —  1000.  1U94. 

—  Arnold  —  1843.  2232.  —  Helmold. 

Äbtissin:  1037.  1053.  1227.  1249.  1843. 

2232.   Priorin  2232.  Convenlualinnem 

Bertha,  Elisabeth  Voss, 
v.  Ivendorf:  Ibendorf,  Ybendorf,  -rpe  s.  0.  R. 

1.  Heinrich,  Rathsherr  in  Rostock  1900. 
1973.  2003.  2007.  2051.  2423. 

2.  Brdr.  v.  1.  Johann,  in  Rostock  2051. 

3.  —     3.  Ludolph  in  Rostock  2051 
als  verst.,  4  unmündige  Kinder. 

4.  Gebr.  1.  Tiederaann,  in  Rostock  2385. 

5.  —    2.  Lüdeke,  in  Rostock  2385  n. 
Iwan.-  Ywan,  vgl.  Io,  Johann,  Ive;  s.  v. Below, 

v.  Bedersdorf,  v.  Krummcndiek,  v.  Mailin, 
v.  Restorf. 

1.  Abt  in  Dargun  166. 

2.  Ritter,  beim  Grafen  v.  Schwerin  565. 

3.  Vater  des  Gödeke  in  Wismar  2709. 
Ja . . .  •  s.  Fesulanas. 

Jachem,  -chen,  -chin  s.  Joachim. 
Jachezo  s.  Jazke. 
Jacike,  vgl.  Jazke. 

Hermann,  Rathsherr  in  Penzlin  1695. 
Jacintus  s.  Hyadnth. 
Jacob  s.  Jakob. 

Jager:  venator,  appellaL  s.  Johann,  beim  Grafen 
v.  Schwerin  1809. 

Jagow:  -owe  in  der  Mark;  Archidiakon  s.  Ger- 
bard. 

v.  Jagow :  -owe,  -ouwe,  -ov,  Jachowe,  branden- 
burgsche  Adelsfamilie. 

1.  Arnold,  Ministcrial  des  Markgrafen 
v.  Brandenburg  1159.  1359.  1360 
Ritter,  1513.  1540.  1548.  1610. 

2.  Johann,  in  der  Mark  Brandenburg 
1223. 

St  Jakob,  s.  0.  R.  Jacob,  Kloster.  Abt  s.  Hein- 
rich.  Prior  s.  Reiner. 
Jakob,  Jacob. 

a.  Geistliche. 

1.  J.  (Clisterwitz),  Kloster-Provisor  von 
Bergen  auf  Rügen  168,  Propst,  Priester. 

2.  J.  Colonna,  Kardinal-Diakon  1475n. 
1573. 

3.  J.  Erlandson,  Erzbischof  v.  Lund  916  n. 
2670. 2682,  consanguineos  der  Fürsten 
v.  Meklenburg. 


4.  Bischof  v.  Trivento  2308  (Siegel) 

5.  Bischof  v.  Schleswig,  Kanzler  des 
Königs  v.Dänemark  1698. 1760. 1761. 
1762.  1763. 

&  Bischof  v.  Cbalcedon  2532. 

7.  Archidiakon  v.  Lültich,  päpstl.  Kaplan 
und  Legat  in  Polen,  Pommern  und 
Preuseen  2667. 

8.  Johanniter- Priester  in  Werben  230. 

9.  Procurator  des  Hamburger  Dom-Ka- 
pitels, Mag.  1077.   Vgl.  15. 

10.  J.  v.Stove,  G  eorgen-Pfarrer  in  Wismar. 
Deutsch-Ordensbruder  1181  n.  [1355.] 

11.  Kaplan  des  Pfarrers  in  Penzlin  1695 

12.  Notar  des  Bischofs  v.  Ratzeburg  1930, 
Geistlicher,  Magister  (ob  Domherr?) 
21  ia  2021. 

13.  Pfarrer  in  Neu -Brandenburg  1931. 

14.  Sohn  des  (Rathsherrn)  Osbern  in 
Wismar,  Priester  1998. 

15.  Dr.,  Domherr  zu  Bologna  21 93  n.  Vgl.  9. 

16.  Pfarrer  in  Blankensee  2208. 

17.  Franziskaner  in  Lübek  2569. 

b.  Weltliche. 

18.  Sohn  von  Nicolaus  II.,  Graf  v.  Hailand 
1696.  1698.  1760.  1761.  1762.  1763. 
1972  (Siegel).  2176. 

19.  Sohn  des  Ralislav,  s.  v.  Schorrentin, 
Wende,  in  Poromern  225. 

20.  J.  Suneson  v.  Mön,  vgl.  Sune;  däni- 
scher Magnat  317  (Siegel).  374  (Siegel). 
Vater  v.  Inger. 

21.  J.  Ebelnson,  s.  d. 

22.  Sohn  des  Nanlke,  s.  d.,  beim  Bischof 
v.  Kamin  401  als  Truchsess,  Edelherr 
373.  402.  427. 

23.  Edelherr,  Wende,  beim  Fürsten  von 
Werle  414.  415. 

24.  beim  Herzog  v.  Hinter-Pommern  618. 

25.  d.  J.,  bei  den  Fürsten  v.  Werle  1396. 

26.  Sohn  des  Dedic  (Wende)  in  Pommern 
1888. 

27.  Ralhsherr  in  Parchim  508. 

28.  Bürger  in  Wismar  854,  Bruder  s. 
Johann.   Vgl.  Tesch. 

29.  Heie'n  Sohn  in  Rostock  839. 

30.  Mühlentheil-Besitzer  in  Rostock  1967, 
vielleicht  der  2103. 

31.  wohl  Bruder  des  Groper,  (Zeoge  in 
Grüssow)  2282. 

Jakobson:  Jacobsun,  -sson.  Peter.  Vogt  von 

Fünen  1760.  1761.  1763. 
Jakze:  -keze,  -kezo,  -kilz,  -kisz,  -kch,  Jacce, 

-chezo,  Jahezow. 
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1.  beim  Markgrafen  v.  Brandenburg  212, 
beim  Bischor  v.  Kamin  427,  Vogt  v. 
Salzwedel  438.  439.  443. 

2.  J.  v.  Gutzkow,  beim  Herzog  v.  Pom- 
mern, Ritter  1749,  Edelberr,  Graf 
1843,  (Junker!)  1865.  —  2066.  245*4. 
Sohn  s.  Johann. 

Jamel  s.  0.  R.   Amt  Grevesmüblen,  daher: 

Gebr.  Martin  und  Albrecht  v.  J.,  d.  b. 

Bauern  in  J.  2677. 
v.  Jamel:  -ele,  Johann,  bischöfl.  Schwerinscher 

Vasall  in  Pommern -Rögen  1886. 
Janeke:  -nich,  -nie,  -nike,  -nick,  Yeneke,  (Jä- 

neke),  Janiko  (wendisch  fiir  Johann), 

s.  v.  Verdien. 

1.  J.  v.  Ilow,  d.  i.  Johann  I.,  Fürst  v. 
Meklenburg  929 n. 

2.  J.  Stoizlavilz  (des  Stoislav  Sohn), 
beim  Fürsten  Burwin  I.  244.  254.  255. 
258.  260  (Wende).  Vgl.  3.  Bruder  s. 
Merislav  301. 

3.  J.  Germeriz  (des  Jaromir  Sohn),  beim 
Fürsten  Burwin  I.  244  (Wende). 

4.  J.,  etwa  Johann,  s.  d.,  Nantkewite 
(des  Nantke  Sohn)  444  in 
s.  v.  Verchen. 

6.  Wende,  in  Rostock  2006  n. 
Jarl  s.  Birger. 

Jarmen:  Garmin,  Ger-,  Stadt  in 

Kreis  Demmin. 

Pfarrer  s.  Dietrich, 
v.  Jarmen:  Germen,  Gertrud,  Wittwe  Dietrichs, 

in  Pommern  1517.  1518. 
Jaromir:  -romar,  -rmar,  -rmer,  -rimar,  Jeromar, 

-rmar,  Jheremar,  Germar,  -mer.   s.  v. 

Staffelde. 

1.  J.  I.,  Fürst  v.  Rügen  166n.  168. 

2.  J.  II.,  Sohn  Wizlavs  1.,  Fürst  v.  Rügen 
(509  Siegel).  602  (Siegel),  mit  Gem.; 
2668  n.  638.  734  (Siegel).  750  (Siegel). 
810.  811.  915.  2435.  2670.  2682. 
Sohn  s.  Wizlav  II. 

3.  J.  III.,  Sohn  von  2,  Fürst  v.  Rügen 
1372.  1405. 

4.  J.  (IV.),  Sohn  Wizlavs  II.  (Fürst  von 
Rügen),  Geistlicher,  Scholar  1528; 
Bischof  v.  Kamin  2083  (electus  et 
confirm.)  (Siegel).  2246  (Siegel). 

5.  Vater  von  Janeke  Germeriz  u.  Hein- 
rich Jermeriz. 

6.  in  Wismar  656. 

Jaroslav:  -rislav,  Jereslav,  -rezlav,  -rizlav, 
•raclav,  -roslav,  Gereslav,  -ruzlav, 
•rezlav,  Gezrzlaus,  Gbereslav,  Ghesesz- 

Itflnk.rglick..  rrU.i«  l.ck  IT  B 


laff,  Werslaus.  —  s.  v.  Havclberg,  v.  Ka- 
ien, v.  Röbel. 

1.  Sohn  Wizlavs  I.  (Fürst  von  Rügen), 
Propst  (Archidiakon)  v.  Tribsees  406. 

2.  J.  II.,  Wsewolods  Sohn  (König),  Gross- 
fürst v.  Russland  614. 

3.  beim  Fürsten  v.  Werle-Güstrow  499. 
Ritler  (Burgmann)  v.  Röbel  523,  als 
Burgmann  541.  546.  552.  557.  558. 
634.  636.  731.  768.  777.  789.  — 
1284.  s.  v.  Röbel  und  v. 
daselbst  s.  die  Söhne. 

4.  beim  Fürsten  v.  Rostock  515.  Ritter 
564.  684.  686.  713.  s.  v.  Kaien, 
Bruder  von  Johann. 

5.  Ritter  beim  Fürsten  v.  Werle-Güstrow 
2110.  s.  v.  Havelberg. 

Jassewita  s.  O.  R.  Bauern:  Johann  v.  Jaxteruiz, 
Gerhard  v.  Jazteruiz,  Rembert  v.  J.,  Al- 
brecht Wend  v.  J.,  Wennemar  2677. 
Vgl.  Dankmar. 

Jer.  Abbreviatur,  ob  für  Her  (mann)?  s.v.  Osten, 
1697. 

Jerdagh,  Bruder  des  Uffo,  bei  den  Bischöfen 
v.  Lübek  und  Schwerin  197. 

Jerichows.O.R.  Prämonstratenser-Stift  Pröpste 
s.  Isfried  (Siegfried).  Johann.  —  309. 
2343.  Domherren,  Priester  u.  a.  Geist- 
liche: Waslrad,  Gebhard,  Gerhard,  Ri- 
chard's  (v.  Grote,  v.  Lüneburg)  Schwe- 
stersohn. 

v.  Jerichow:  -richo.  -richowe,  -ricowe,  -rechowe, 
brandenburgsches  Dynastengeschlecht 
a.  v.  Friesack. 

1.  Albert  765 n.  Vgl  Hartmann. 

2.  Kdr.v.  1:1.  Heinrich  94.  95.  765  n., 
wohl  Stifter  der  Linie  v.  Friesack. 

3.  —  2.  Rudolph  94.  95.  765  n. 

4.  Rudolph,  in  Livland  204 n. 

5.  Richard  v.  Friesack,  8.  d.,  in  der  Siegel- 
abbildung zu  765  gen.  v.  J. 

6.  Rudolph  765  n.  [1259  ] 

7.  Rodolph  oder  Rolf  (Rolekin)  765  n. 
[1278-1295.]  2104.  2119.  (Ritter.) 

Jermar,  -romar  s.  Jaromir. 
Jerrich  s.  Gerrich. 

Jerusalem  8.  0.  R.   Patriarch:  Amalrich,  Erz- 
bisohof  Basilius.    Domstift  an  der  Auf- 
erstehungskirche. Prior  S.P. 
Siegel  103. 
Könige:Amalrich,KaiserFriedrichJl--305. 

Jesendorf  s.  O.  R.  Bauern: 
v.  Jesendorp  2677. 


Google 
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(v.)  Jesewitz:  -seuize,  -seviU,  -sevitze,  -sieviz, 
Jezeuilze,  Yetzewitz,  Gexeviz,  -zeuiz, 
-zeuitz,  Geseuitz,  erloschene  meklenb. 
Adelsfamilie. 

1.  Heinrich,  beim  Bischof  v.  Schwerin 
368.  s.  2. 

2.  Heinrich,  bei  Johann  I.  v.  Meklenburg 
872.  Hilter  876.  877.  919.  920.  934. 
963. 

3.  Werner,  Ritter  der  Fürsten  v.  Rostock 
1486.  1682.  1836.  2070. 

4.  Reibern  s.  Reinbert,  Domherr  von 
Ratzeburg  1930.  2118.  2119,  v.J. 

5.  Otto,  bei  Heinrich  II.  v.  Meklenburg 
2371. 

v.  Jesow:  Jesowe,  Jhesow,  -owe,  Yesow,  -owe, 
Gesowe,  Gezow,  erloschene  ritterliche 
Familie  der  Grafschaft  Schwerin. 

1.  Burchard,  auf  Jesow  375,  S.  368, 
Ritter  beim  Grafen  v.  Schwerin  801 ; 
beim  Grafen  v.  Danneberg  834. 

2.  Gebr.  1.  Burchard,  Ritter  und  Vasall 
der  Grafen  v.  Schwerin  1492.  1576, 
Vasall  des  Herzogs  v.  Sachsen- Lauen- 
burg 1682.  —  2013.  —  beim  Grafen 
v.  Danneberg  2027.  —  2384.  2395. 
2448.  2526.  2531. 

3.  —  2.  Heinrich,  Ritter,  beim  Grafen 
v.  Schwerin -Wittenburg  2395.  2448. 
2531. 

4.  Markwart,  s.  d.,  Domherr  v.  Ratze- 
burg 2395;  Bischof  65  n.  70n. 

5.  Sohn  v.  2:  Hermann,  Knappe,  beim 
Grafen  v.  Schwerin- Wittenburg  2448. 

v.Jessin  (Gessin),  Johann,  Rathsherr  in  Malchin 
2498. 

Jestin  s.  0.  R.   Pfarrer:  Engelbert 

v.  Jestin:  Yestin  s.  0.  R.  Nicolaus,  in  Hinter- 
Pommern 2420.  Schwestermann  s.  Rei- 
mar  v.  Hagen. 

Jesub,  Torkill's  Sohn  in  Rostock  (Däne)  2103  n. 

v.  Jhesow,  -owe  s.  Jesow. 

Jo.  Abbreviatur,  wohl  immer  für  Johann,  wie: 
a.  nachweislich: 

1.  Propst  von  Segeberg  304. 

2.  Kellermeister  in  Hildesheim  405. 

3.  Propst  v.  Verden  405. 

4.  J.  1.,  Fürst  v.  Meklenburg  359.  741. 

5.  Franziskaner- Pro  vi  nzial  450. 

6.  v.  Rathenow,  Rathsherr  in  Rostock 
835. 

7.  Gerlach  ('s  Bruder),  Rathsherr  in  Ro- 
stock 835. 

8.  Vorralh  952. 


9.  v. 

10.  Dekan  in  Hamburg  1069. 

11.  Propst  v.  Neumünster  1099. 

12.  Propst  in  Verdien  1168. 

13.  J.I.,  Fürst  v.Werle  1199.  126a  1368. 

14.  v.  Kröpelin  1199. 

15.  Stange  1199n. 

16.  v.  Heiden,  Priester  1552. 

17.  Rudolphi,  Marien-Pfarrer  in  Wismar. 
Kalands- Dekan  1594n. 

18.  v.  Artlenburg  1624. 

19.  v.  Gramzow  1624. 

20.  Heidebrek  1624. 

21.  v.  Sukow,  Mönch  in  Dargan  1624. 

22.  Nising  1926.  1976.  1981.  1982. 

23.  v.  Dessin  1682. 

24.  v.  Lehmhus  201  In. 

25.  Bischof  v.  Havelberg  2507.  25ÜS. 

26.  Dekan  v.  Güstrow  2540. 

27.  v.  Reez,  Priester  1552. 
b.  nicht  nachgewiesen: 

28.  (v.)  Ruppin  1931. 

29.  Westphal  1931. 
-chym,  Jachem,  -eben,  -chin,  Achim 

s.  Gammelkern,  Hinzmann,  Jude,  Pritz- 
buer. 

1.  Vogtv.  Plau,  Ritter! 
2389.  2403.  2437. 

2.  burgensis  in  Kolberg  SOSO, 
2715. 

v.  Jörk,  -rck  s.  Jork. 

Johann:  -hannes,  -hanneke,  -hen,  Jbohano, 
Joon,  —  Hans.   Vgl.  Henning,  Janeke, 

10,  Iwan. 

a.  Geistliche. 

1.  J.X.,  Papst  (91 4-928.)  11  n.  12  (Siegel). 

2.  J.  XIII..  Papst  (965-972.)  17. 

3.  J.  XV.,  Papst  (985-996.)  21. 

4.  Kardinal -Priester  62. 

5.  Kardinal -Priester  62. 

6.  Kardinal-Diakon  62. 

7.  Kardinal -Bischof  v.  Tusculuro,  Abt 
v.  Struma,  als  Gegenpapsl  Calizt  Hl. 
129. 

8.  Kardinal -Priester  141. 

9.  Kardinal -Bischof  v.  Albano  191. 

10.  Kardinal -Bischof  v.  Sabina  191. 

11.  Kardinal- Diakon  191. 

12.  Kardinal -Diakon  und  päpstl.  Kanzler 
191. 

13.  Kardinal- Bischof  v.  Porto  1120. 

14.  Päpstlicher  Kanzler  9n. 

15.  J.  I.  (v.  Lünen),  Erzbischof  v.  Riga 
301.  [1282.] 
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Johann: 

16.  J.  III.,  Sohn  des  Grafen  Guozelin  UL, 
Graf  v.  Schwerin ;  Erzbischof  v.  Riga  — 
Domherr  v.  Kamin  und  Magdeburg, 
designirter  Domherr  v.  Schwerin  1 1 14. 
1345.  1363.  1416.  1433.  1461. 1472. 
Domherr  v.  Schwerin  1492.  1526. 
1672.  —  Erzbischof  v.  Riga  2353. 
2394.  2579.  2581. 

17.  J.  V.  v.  Wallenrod,  Erzbischof  v.  Riga 
2394n. 

18*.  J.  (Dros),  Erzbischof  v.  Lund  1698. 
18".  J.  I.  (v.  Lübek),  Bischof  v.  Lübek  388. 

406  (Siegel).  419.  434.  513.  567.  — 

Dekan  332. 

19.  J.  II.  (v.  Diest).  Bischof  v.  Lübek  787. 
S05.  (Franziskaner.) 

20.  J.  III.  (v.  Tralow,  Bruder  des  Propstes 
Bruno),  Bischof  v.  Lübek,  —  Scho- 
lasticus  746  —  Bischof  678  n.  868 
(Siegel).  787  n.  966.  1086  (Siegel). 
1191n. 

21.  J.  I.  (Gans),  Bischof  von  Schwerin 
1284  n.  [1331.]  —  Domherr  v.  Lübek 
678n.  [1306.] 

22.  J.,  Bischof  v.  Odensee  1698.  1760. 
1761.  1762.  1763. 

23.  Bischof  v.  Reval  1698. 

24.  Bischof  v.  Tusculum,  päpsll.  Legat 
1894.  2040. 

25.  Bischof  v.  Aarhuus  2062. 

26.  J.  II.  (I.),  Bischof  v.  Havelberg  2486. 
2505.  2507.  250S.  2517.  2582. 

27.  Bischof  v.  Kamin  2561  —  wohl  der 
Doropropst  2446. 

28.  Bischof  v.  Olena  2532. 

29.  Domherr  v.  Hildesheim  132n..  etwa 
der  v.  Poppenburg  132  n. 

30.  Pfarrer  an  der  Andreas -Kirche  (ec- 
clesia  forensis)  in  Hildesheim  174. 

31.  J.  Greck  (Griech),  Domherr  in  Hildes- 
heim 153.  174. 

32.  J.  Witt,  Domherr  in  Hildesheim 
153. 

33.  Johannes  Marcus.  Domherr  in  Hildes- 
heim 153.  276. 

34.  Dompropst  in  Hildesheim  174. 

35.  J.  vom  Berge,  wohl  Domherr  vom 
Moritzslift  (Moritzberg)  in  Hildesheim 
276  Mag. 

36.  J.  v.  Brakel,  Domherr  in  Hildesheim 
27a  277,  Propst  v.  Olsburg  279, 
Kellermeister  und  Diakon  404.  405. 
(demnächst  Bischof). 


37.  Pfarrer  v.  Holle  im  Hildesheimschen 
279. 

38.  Pfarrer  der  ecclesia  forensis  in  Goslar 
(wohl  Domherr)  389. 

39.  „scriptor  regius",  (wohl  Domherr)  in 
Goslar  389. 

40.  Andreä- Domherr  in  Hildesheim  404. 

41.  Dompropsl  v.  Hildesheim  405  n.,  wohl 
der  Propst  v.  Verden,  Diakon  405. 

42.  Mag.,  wohl  Propst  v.  Bardi  und  kaiserl. 
Hofgeistliche.  (J.  Bardenste,  preposi- 
tus  domioi  imperatoris  clericus!)  208. 

43.  Propst  am  Marien-Dom  in  Riga  204. 
205.  209.  214. 

44.  Domherr  v.  Schwerin  241.  270.  280 
Priester. 

45.  J.  v.  Wittenburg,  Kaplan  des  Bischors 
v.Schwerin  429.  454,  Domherr  495. 
6U9.  631,  Custos  645.  746.  842. 
Dekan  922.  923.  981.  1026.  1034. 
1077.  1180.  1252.  1297.  1363.  1369. 
(nicht  ein  v.  Trebbow,  s.  u.  49,  auch 
nicht  Archidiakon  v.  Plau,  wie  1369n.) 
[+  vor  1278,  s.  Albert.] 

46.  Mag.,  Arzt  beim  Bischof  v.  Schwerin, 
Geistlicher  454,  Schweriner  Bürger 
583  (doch  unter  den  Geistlichen),  631 
Laie.  1243. 

47.  Notar  des  Bischofs  v.  Schwerin  747, 
Pfarrer  zu  Eixen  in  Pommern-Rügen 
823. 

48.  J.  v.  Everingeo,  Domherr  in  Schwerin 
809.  948. 

49.  J.  v.  Trebbow.  Domherr  in  Schwerin 
1180  (vgl.  45).  1461.  1472.  1650. 
1672,  Dekan  1909  (nicht  schon  in 
1369).  1964,  Archidiakon  v.Plau  2067. 
2183.  2199.  (f  vor  1279.  s.  Otto.] 
Brüder  s.  Gottfried  und  Willekin  v. 
Trebbow. 

50.  J.  Vrigen,  Domherr  (v.  Schwerin?) 
wohl  von  Bötzow  1017. 

51.  Custos  v.  Schwerin  1297.  1461.  1472. 
1755  als  verstorben. 

52.  J.  v.  Köln,  Domherr  v.  Schwerin  1766. 
1787.  —  Mag.  beim  Bischof  v.  Ratze- 
burg 800. 

53.  Custos  v.Schwerin  1790.  1803.  1909. 
2183. 

54.  J.  v.  Lütjenburg,  Kaplan  des  Bischofs 
v.  Schwerin  2067,  bischöflicher  Notar 
u.  Domherr  v.  Schwerin  2505.  2521, 
auch  Propst  v.  Bötzow  2568.  2573. 
—  720o.  802n.  [1305.]   Vgl.  55. 

29» 
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II. 


: 

55. 


56. 

57. 
58. 


59. 
60. 
61. 

63. 
63. 

64. 

65. 

66. 
67. 

6a 

69. 

70. 

71. 

72. 
73. 

74. 


75. 
76. 


77. 


J.  v.  Lütjenburg,  Marien-Vikar  in  Wis- 
mar  9074,  Priester  2254;  ob  der 
s.  54. 

J.v.  Warsow,  Geistlicher  2 128,  Kaplan 
des  Grafen  v.  Schwerin  2192,  Dom- 
Vikar  in  Schwerin  2611.  2639. 
J.  v.  Plau,  Geistlicher,  beim  Grafen  v. 
Schwerin  2192. 

J.  Sperling  (Sohn  der  Kunigunde,  ex- 
pectivirler  Domherr  in  Lübek,  Leverk. 
Nr.  203,  S.202,  24.  Sept.  1269,  Dom- 
herr Nr.  377,  S.  446  -  447;  Nr.  378, 
S.449: 1292-1300).  Domh.v. Schwerin 
(7.  April  1289).  —  2359. 
J.Goigemakt,  Dom-Cantor  in  Schwerin 
2449. 

J.  Schack,  Pfarrer  in  Proseken,  Ka- 

Jian  des  Bischofs  v.  Schwerin  2521. 
.  v.  BQlow,  Domherr  v.  Schwerin 
2568. 

Dompropst  in  Schwerin  2569.  2573. 
2601. 

Mag.,  Archidiakon  v.  Trient,  bischöfl. 
Schwerinscher  Bevollmächtigter  am 
päpstlichen  Hofe  1942.  1943. 
J.  Fronerdrunk,  Priester,  via  perpeL 
in  Schwerin  1910n.  [1375.] 
J.  Rode,  Official  der  Schweriner  Prä- 
positur 1910n.  [1375.] 
Priester  in  Bötzow  365. 
J.  v.  Holthusen,  Priester  612n.,  in  der 
Grafschaft  Schwerin  2384. 
J.  Frese,  Domherr  in  Bötzow  685. 
1178.   (Vgl.  90.) 

J.  v.  Wittenburg,  Domherr  in  Bötzow 
1176,  wohl  der  Geistliche  2243. 
(Vgl.  89.) 

Kämmerer  im  Kloster  Doberan  254. 
255. 

J.  v.  Rögen.  Münch  in  Neu-Doberan 
(Samboria)  828. 
Prior  in  Doberan  1471.  2124. 
Krankenmeister  (Official)  in  Doberan 
1677.  2169. 

J.  v.  Hildesheim,  Mönch  in  Doberan 
1812,  Kellermeister  2124.  2377.  2405. 
2513. 

Gastmeister  in  Doberan  2169. 
J.  (v.  Dalen?),  Abt  in  Doberan  2300. 
2330  (Siegel).  2377.  2405  (Siegel). 
2119.  2454.  2492.  2497.  2500.  2501. 
2502.  2512.  2513.  2580. 
Unter-Kellermeister  in  Doberan  2330. 


78.  J.  v.  Elbing,  Kämmerer  in 
2377.  2405.  2513. 

79.  Subprior  in  Doberan  2405 A. 

80.  Cantor  in  Doberan  2405  A. 

81.  J.  v.  Schwan,  Priester  und  Mönch 
in  Doberan  2405  A. 

82.  J.  Styro,  Mönch  in  Doberan  2455. 

83.  Eilberts  Sohn,  aus  Rostock,  Mönch 
in  Doberan  1422n.  [1329]. 

84.  J.  I.,  3r  Abt  des  Johannis-Kloster  in 
Lübek,  lr  in  Cismar  255.  256 n.  260. 
332.  340.  406.  435. 

85.  J.  II.,  Abt  in  Cismar  388  n.  [1253]. 

86.  J.  III.,  Abt  in  Cismar  1546. 

87.  Volkwaiis  Sohn,  Domherr  in  Lübek 
545.  567.  568. 

88.  J.  Livo,  Domherr  in  Lübek  545. 1 120n. 

89.  J.,  Sohn  Heinrichs  v.  Wittenburg, 
Domherr  in  Lübek  1060.  (Vgl.  69). 

9a  J.  Frese,  Domherr  in  Lübek  10S4. 
10S6.  (Vgl.  68). 

91.  Dominikaner  -  Mönch  (vielleicht  aus 
Lübek)  1442. 

92.  J.  v.  Thurm,  Domherr  in  Lübek  1796. 

93.  J.  v.  Bocholt,  Domherr  in  Lübek  1796. 
Dekan  2359n.  [1300]. 

94.  J.  Greck  (Kreck),  Domherr  in  Lübek 
1796. 

95.  J.  v.  Klöz,  Domherr  in  Lübek  1796. 

96.  J.  Hake,  Domherr  in  Lübek  2505. 

97.  Domherr  in  Havelberg  299.  537. 

98.  i.  Brügge,  Dr.  decreU  Priester  der 
Schweriner  Diöcese  2S2.  1490]. 

99.  Kaplan  des  Bischofs  v.  Havelberg 
1080.  Notar  desselben  1280.  1327. 

100.  J.  v.  Vielen,  Geistlicher  beim  Bischof 
v.  Havelberg  1080.  Priester  1931. 

101.  J ,  Propst  v.  Segeberg  304,  s.  142. 

102.  Domherr  v.  Güstrow  323.  344.  359 
368.  369,  wohl  der  Pfarrer  in  Parchim 
370. 

103.  J.  Starnberg,  Pfarrer  v.  Telerow  und 
Domherr  in  Güstrow  449. 2290.[1352]. 

104.  Abt  des  Michaelis -Klosters  in  Lüne- 
burg 339. 

105.  Priester  und  Domherr  v.  Ralzeburg 
379.  390,  vielleicht  der  Custos  471. 
482. 

106.  Subdiakon  und  Domherr  v.  Ratze- 
burg 379.  390,  ob  der  Priester  471. 

107.  Diakon  und  Domherr  v.  Ratzeburg 
390.  471. 

108.  Kaplan  des  Bischofs  v.  Ratzeburg 
390,  Procurator  desselben  460.  512. 
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109. 

110. 
111. 
112. 

113. 

114. 


115. 
116. 

117. 

118. 
119. 

120. 
121. 
122. 


123. 

124. 

125. 
126. 

127. 

128. 

129. 

130. 
131. 

132. 
133. 


134. 
135. 


Pfarrer  v.  Nüsse  516.  574  744.  800. 
859. 

J.  v.  Lüneburg,  Domherr  v.  Ratze- 
burg 703.  775. 
Prior  in  Havelberg  748. 
Dom-Kämmerer  in  Havelberg  748. 
Propst  vom  Kloster  Kühn  und  Domh. 
v.  Ratzeburg  859.  915.  916.  928.  930. 
Notar  und  Kaplan  des  Bischofs  v. 
Ratzeburg  2021. 

Sohn  des  verst.  Rudolph  Riek,  vicar. 
perpel  in  HalberstadU  expectiv.  Dom- 
herr v.  Bötzow  2029. 
Dekan  v.  Güstrow  254Ü. 
J.  v.  Schönfeld,  Geistlicher  beim  Grafen 
v.  Schwerin  2611. 

Petri-  Pfarrer  in  Rostock  591.  68«. 
706.  707.  746. 

Dominikaner- Prior  in  Rostock  1051. 
Kaplan  am  heil.  Kreuz- Kloster  in 
Rostock  1729. 

Vice-Pfarrer  io  Bistow  1628. 
Jakobi-Pfarrer  in  Rostock  2041. 
J.  v.  Waren,  Priester,  vielleicht  Alla- 
risl  an  Marien  in  Rostock  2231  n. 
[1307].  2416. 

J.  Kogel,  Vicar  am  heil.  Geist  in 
Rostock  122 n.  (Siegel).  380n.  (Sie- 
gel). [1343]. 

J.  v.  Wunslorr,  Archidiakon  in  Ro- 
stock 122n.  (Siegel).  380n.  (Siegel). 
[1343]. 

Pfarrer  in  Wismar  471.  (Vgl.  128.) 
J.  v.  Wildeshusen,  Franziskaner  in 
Wismar  744. 

„frater"  im  heil.  Geisthause  in  Wis- 
mar 1306. 

ehemaliger  Pfarrer  in  Alt- Wismar  183 1 . 
(Vgl.  125.) 

J.  v.  Bukow,  Nicolai-Pfarrer  in  Wis- 
mar 1907. 

Dominikaner-Prior  in  Wismar  2291. 
J.  Rudolpbi,  Marien-Pfarrer  und  Ka- 
lands-Dekan  in  Wismar  1594  n.  [1377- 
1390]. 

Meister,  Arzt  in  Wismar  2708n.  2260 
(ob  Geistlicher?). 

Meister,  Arzt  in  Rostock,  beim  Fürsten 
1233.  1569,  mit  s.  Mutter  (ob  Geist- 
licher?). 

Pfarrer  io  Majorke  399.  400. 
Priester  (Schreiber)  beim  Herzog  v. 
-Lüneburg  416. 


136.  Pfarrer  v.  Lütau  in  Lauenburg  441. 

137.  Pfarrer  v.  Barkentin  484.  516.  785 
(Siegel). 

138.  Priester  in  der  Altmark  (Werben)  488. 

139.  Kaplan  in  Schlawe  611. 

140.  Pfarrer  in  Dirschau  82a  829. 

141.  J.  Steding,  Priester,  Kaplan  an  St 
Cyriak  in  Braunschweig  881. 

142.  J.  II.,  Propst  v.  Segeberg  1573.  s.  101. 

143.  Notar  des  Markgrafen  Otto  v.  Bran- 
denburg 912. 

144.  J.  v.  Saal,  Pfarrer  in  Stakeburg,  Ka- 
plan und  Schreiber  des  Fürsten  v. 
Rügen  2392. 

145.  J.  v.  Storkow,  Geistlicher  der  Bran- 
denburger Diöcese,  in  Rom  2449. 

146.  Propst  v.  Soldin.  Kaplan  des  Mark- 
grafen v.  Brandenburg  2499.  2597. 

147.  Notar  des  Markgrafen  Albrecht  v. 
Brandenburg  2499. 

148.  Kaplan  des  Markgrafen  v.  Branden- 
burg, Pfarrer  in  Neu  -  Brandenburg 
2510. 

149.  Magister,  Kaplan  des  Markgrafen  v. 
Brandenburg,  Pfarrer  v.Stargard  25 10. 

150.  J.  v.  Demmin,  Magister,  Kaplan  des 
Markgrafen  v.  Brandenburg  2582. 
2697. 

151.  Pfarrer  v.  Biesentbal  2597. 

152.  Dekan  v.  Kamin  427.  438.  439.  443. 
455. 

153.  Domherr  v.  Kamin  455.  715. 

154.  Dekan  v.  Kamin  1161.  1245.  1269. 
1309.  1334.  1404.  1489.  —  2706.  — 
1629.  1666.  1971.  2083.  2446.  2019. 

155.  J.  v.  Warburg,  Domherr  in  Kamin, 
—  wohl  der  2706.  —  1629.  1666. 
2083. 

156.  J.  Schwarzlose,  Propst  v.  Usedom 
und  Domherr  v.  Kamin  1971. 

157.  J.  v.  Stariz,  Domherr  v.  Kamin  2446. 

158.  J.  Pruce,  Domherr  v.  Kamin  2446. 

159.  Magister,  Notar  des  Bischofs  v.  Kamin 
799. 

160.  J.  v.  Rostock,  Domherr  v.  Kolberg 
1489,  vielleicht  der  Magister  1519 
und  Notar  des  Bischöfe  v.  Kamin  1629. 
2715. 

161.  Custos  v.  Kolberg  1519.  2715.  Vgl 
163. 

162.  J.  Scureke,  Domherr  v.  Kolberg  1519. 
Magister  Storico  2715. 

163.  Dom -Propst  v.  Kolberg  2080.  2563 
(Siegel).  Vgl.  161. 
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164. 

165. 

166. 
167. 
168. 
169. 
170. 
171. 
172. 
173. 
174. 
175. 
176. 
177. 
178. 
179. 

180. 

181. 
182. 
183. 

184. 
185. 
1S6. 
187. 

188. 

189. 
190. 
191. 

192. 

193. 

194. 
195. 


196. 
197. 


J.  v.  Göritz,  Dom-Canlor  v.  Kamin 
2083.  2446. 

Franziskaner-Ord.-Minister  in  Deutsch- 
land 450  (Siegel). 

Abt  v.  Eldena  (in  Pommern)  455.  527. 
Converse  im  Kloster  DQoamünde  477. 
Propst  v.  Klatzow  525. 
Klosterbruder  in  Dransee  768. 
Abt  v.  Riddagshusen  769  n.  [1311]. 
J.  I.,  Abt  v.  Lehnin  806.  827. 
Abt  v.  Clairvaux  812.  841. 
Unter-Prior  in  Esrom  841. 
Kellermeister  in  Esrom  841. 
VesliariuH  in  Esrom  841. 
Propst  im  Kloster  Ebstorf  881. 
Propst  v.  Neumünster  1099. 
Propst  v.  Verchen  1 168  (Siegel).  1357. 
Propst  des  heil.  Kreuz -Klosters  v. 
Braunschweig  1204n. 
Propst  v.  Marienfliess  in  Stepnitz  1223. 

Prior  in  Kolbaz  1489. 
Sub-Prior  in  Kolbaz  2583  n.  [1346]. 
J.  II.  (v.  Belitz),  Abt  v.  Lehnin  2582. 
2584.  2597. 

Propst  v.  Kloster  Grarozow  1525. 
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322.  Stadtvogt  (wohl  in  Güstrow)  369. 

323.  Bürger  in  Magdeburg  2663. 

324.  Zöllner  in  Dömitz  466. 

325.  Bürger  in  Malchin  595. 

326.  Heringwäscher  in  Wismar  648.  Ehe- 
frau s.  Ida. 

327.  J.  v.  d.  Fähre  in  Wismar  660.  s.  Fähr- 
mann. 

328.  Bruder  Jakobs,  Bürgerin  Wismar  854. 

329.  Stadtnolar  in  Wismar  2677,  Th.  I, 
S.  XLIX,  873  n. 

330.  Sohn  des  Rathsherrn  Werner  in  Wismar 
885.  s.  v.  Zütphen. 

331.  des  Eier  Sohn  in  Wismar  887. 

332.  des  Eierich  Sohn,  mit  Besitz  in  Wei- 
tendorf 1554n. 

333.  Rathsherrin  Wismar  892.  1078.  1079. 
s.  Schmidt 

331.  Bruder  Heinrichs  des  Krämers  in 
Wismar  1270,  mit  s.  Gattin. 

335.  Sohn  der  Ermgard  (und  Friedrichs) 
in  Wismar,  Bruder  v.  Friedrich  und 
Grete  1529.  s.  v.  d.  Möhlen. 

336.  Schwestersohn  Heinrichs  v.  Schwerin 
in  Wismar  1535. 
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337.  Hake  (Höker)  in  Wismar  1557.  Frau 
s.  Grete,  Bruder  s.  Markwart. 

338.  Kupferschläger  in  Wismar  1712. 

339.  Goldschmied  in  Wismar  2672 n. 

340.  J.  (v.  d.)  Salzgrube,  s.  d..  in  Wismar. 

341.  Ziegelmeister  in  Wismar  1993. 

342.  Sohn  Jordans  in  Wismar  1994 n. 

343.  Brudersohn  der  Wikburg  in  Wismar 
2259. 

344.  Schwiegersohn  der  Wendula  v.  Wei- 
tendorf in  Wismar  2273.  s.  v.  Borken. 

345.  Markwarte  Sohn  in  Wismar  2320. 

346.  Andreas  Schröders ?  {Schräders?) 
Schwestersohn  in  Wismar  2321  (Toch- 
ter Nonne  in  Dobberün). 

347.  Bruder  dm  Goltscbalk  v.  Slernberg 
in  Wismar  2338. 

34a  Neffe  des  WilL  „gener*  des  347  und 
seines  Bruders  in  Wismar  2338. 

349.  der  Adelheid  Sohn  in  Wismar  2428. 
s.  Henneke  und  Storni. 

350.  Gerlachs  Bruder,  Rathsherr  in  Rostock 
793.  835.  924.  1102.  Vgl.  v.  Koes- 
feld,  v.  Parkentin. 

351.  Goldschmied  in  Rostock  836,  bur- 
gensis 1429.  1560.  1671.  —  1992. 
Tochter  s.  Elisabeth,  Schwiegersohn 
s.  Hermann  Lise. 

352.  Börger  in  Rostock  836. 

353.  Sohn  Simons  in  Rostock  838. 

354.  Sohn  Tibbeke's,  s.  d.,  in  Rostock. 

355.  J.  vom  (im)  rothen  Löwen  in  Rostock 
839. 

356.  Bader  in  Rostock  2675. 

357.  des  Ralhsberrn  Siegfried  Sohn  (Siefers) 
in  Rostock,  Ralbshcrr  924.  962.  — 
2685.  —  1041.  1051.  1146.  2695.— 
1378.  1381.  1444.  —  wohl  als  verst. 
1616.   Sohn  s.  Siegfried  1625. 

356.  des  Rathsherrn  Keimbert,  s.  d.,  Sohn 
in  Rostock  1006.  1130,  burgensis 
1459.  Rathsherr  1507.  1520.  1718. 
Geschw.  s.  Arnold,  Reimbert,  Tale. 

359.  der  Jutta  Sohn,  Ralhsherr  in  Rostock 
2685.  —  1041.  1051.  1206. 

360.  lngrims  Sohn  in  Rostock  2686. 

361.  Bruder  des  Dietrich  v.  Raven  in  Ro- 
stock 1138. 

362.  (Sohn  v.  361)  Brudersohn  des  Dietrich 
v.  Raven  in  Rostock  1138. 

363.  Bürger  in  Rostock  2699.  Vgl.  v.  Femern. 

364.  Ikes  Sohn  in  Rostock  1374  etc.  s. 
unter  Ike. 


365.  Glasermeister  in  Rostock  1522. 

366.  Apotheker  (Spezcreihändler)  in  Ro- 
stock 1560.  2130.  Meisler  2155. 2331. 
Stiefsohn  s.  Alb  recht 

367.  Mühlen  -  An  t  heil -Besitzer  in  Rostock 
1626 o.,  ob  Bruder  des  Bertram,  s.d. 

368.  Wilhelms  Sohn,  Möhlen-Antheil- Be- 
sitzer in  Rostock  1723. 

369.  Zöllner  in  Rostock,  auch  J.  Witt,  s. 
und  demnächst  J.  Zöllner,  s.  d.,  ge- 
nannt, burgensis  und  Rathsherr,  mit 
Gattin  Adelheid  [1283-1307].  Bruder 
s.  Hermann. 

370.  J.,  beim  h.  Geist  (-Hause)  in  Rostock, 
auch  J.  Witt  genannt,  s.  d.,  Rathsherr 
2424.  2441,  Bürgermeister  2488. 
[1282-1298.]  2121.    Vgl.  2122. 

371.  Fuhrmann  in  Rostock  1705. 

372.  vom  Jägerhause  in  Rostock  1705. 

373.  R»j8m  S°bn'  Ralhsherr  in  Rostock 

374.  vom  Gärberbruchc  in  Rostock  1740. 
s.  Quast 

375.  Höpfner,  s.  d.,  in  Rostock  1 146  und 
2695.  ob  der  Hopfenmeister  1742. 

376.  am  Markte,  Marienkirchen-Vorsteher 
in  Rostock  1902. 

377.  Sohn  des  Bäckers  Wolter  in  Rostock 
1947. 

378.  Böttcher  in  Rostock  1986. 

379.  des  Rudolph  (Frese?)  Sohn  in  Ro- 
stock 2003  n. 

380.  des  Wenden  Tessike  Sohn  in  Rostock 
2006. 

381.  in  Rostock,  als  verstorben  2008.  Vgl. 
Schermer. 

382.  des  Wulfshagen  in  Rostock  Schwie- 
gersohn, Besitzer  der  Nemezower 
Mühle  2009  n. 

383.  Torkills  Sohn  (Däne)  in  Rostock  2103n. 

384.  Wende  in  Rostock,  des  Bartscherers 
Heinrich  Bruder  2195. 

385.  „gener  bagginc*  in  Rostock  22l7o. 
[1309.] 

386.  Apotheker  in  Rostock  2331  n.  [1337- 
1351.]  Vgl.  J.  Penzlin;  —  mit  s.  T. 
Gese  und  deren  Ehemann  Eier  Fin- 
kenberg. 

387.  Azelen  Sohn  in  Rostock  2598. 

388.  der  Modeke  Sohn,  Ralhsherr  in  Ga- 
debusch  1216. 

389.  Wulfards  Sohn,  Ralhsherr  in  KrÖ- 
pelin  1553. 

390.  Meinkes  Sohn,  Bürger  in  Neu-Kalen 
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Johann: 

1581.  1680.  Gattin  s.  Albarg,  Sohn 
s.  Meinke. 

391.  Rathsherr  in  (Neustadt-)  Parchim  1598. 
s.  Schmidt. 

392.  des  Grafen  v.  Schwerin  Vasall  und 
Jäger  1809,  mit  Gattin,  Mutter  und 
Bruder.  8.  Heinrich. 

393.  J.,  s.  Schmidt,  (Bürger  in  Ribnitz)  1340. 
39t.  J.,  Herders  Sohn  (in  Malchow)  1914. 

395.  Herbords  Sohn,  Stadtschule  in  Neu- 
Brandenburg  1931,  mit  Brüdern  und 
Gattin.  Henning  9208. 

396.  Todes  Sohn,  Rathsh.  in  Lüneburg  1265. 

397.  Berlhotds  Sohn  (Bartels),  Rathsherr 
in  Lüneburg  1419.  1960.  1961.  2078. 

398.  J.,  Hogers  Sohn,  Rathsherr  in  Lüne- 
burg 2078.  2108. 

399.  Siegebods  Sohn,  Bürger  in  Dermin 
1792. 

400.  Müller  (in  Grüssow)  2262. 

401.  Bruder  Gropers  (in  Grüssow)  2282. 

402.  Schulz  in  Tremme  (in  der  Mark  Bran- 
denburg) 765. 

403.  Schulz  in  Pannekow  1236. 

404.  des  Schulzen  Konrad  zu  Römnitz  Sohn 
(Cords)  1816. 

405.  der  Bauern -Witlwe  Hildegundis  zu 
Römnitz  Sohn  1816  s.  Graf. 

406.  der  Bauern-Willwe  Rixa  zu  Römnitz 
Sohn  1816. 

407.  J.  v.  Harmshagen.  Bauer  in  H.,  s.  d., 
2677. 

408.  J.  v.  Jassewilz,  Bauer  in  J.,  s.  d.,  2677. 

409.  J.  Schwarz  (der  Schwarze),  Bauer  in 
Propsthagen,  s.  d.,  2677. 

410.  J.  v.  Jesendorf,  Bauer  in  J.,  8. 4,  2677. 

411.  J.  v.  Kleinen,  Bauer  in  K.,  s.d.,  2677. 
Johanna.  1.  Ehefrau  des  Glasers  Rabod  in  Ro- 
stock 937. 

2.  Ehefrau  des  Heinrich  v.  d.  Lippe  in 
Rostock  1516n. 

3.  Witlwe  des  Johann  Burbode  in  Ro- 
stock 2084  n. 

4.  Wiltwe  des  Arnold  v.  Klöz  in  Wismar 
2369.  Kinder. 

Johanneke  s.  Janeke  Stoizlavitz. 
Johnson:  Joonsun,  -nsson,  Jonnessun  (Johanseo, 
Johanns  Sohn,  Jenssen). 

1.  Johann,  beim  Könige  v.  Dänemark 
1760.  1761.  1763. 

2.  Name,  s.  d. 

Jonas,  Knappe,  beim  Fürsten  v.  Werle  359. 
[1305.]  s.  v.  Passow. 


Jonathan:  -Ibas,  Pfarrer  in  Vieüübbe  471. 
v.  Jorc,  -rck,  -reo,  -roke  s.  v.  Jork. 
Jordan:  -danis,  -danus. 

1.  J.  L,  beim  Herzoge  v.  Sachsen  72, 
dessen  .Truchsess  75.  90.  96.  97. 
100.  101.  103.  113.  115.  d.Lv.Blan- 
kenburg. 

2.  bei  Heinrich  Borwin  I.  244.  d.  i.  v. 
Werle. 

3.  bei  Heinrich  Borwin  II.  323,  in  Werte- 
Güstrow,  Ritter  344.  359.  36S.  369. 
371.  433.  449.  464.  490.  514.  547. 
d.  i.  v.  Saven. 

4.  bischöflich  Ratzeburgseber  Vasall  in 
Tankenhagen  375,  S. 372.  Vgl.  v.  Pötrau. 

5.  J.  II.,  Truchsess  beim  Herzog  v.  Braun- 
schweig-Lüneburg  445.  d.  i.  v.  Blan- 
kenburg. 

6.  (Bürger)  in  Wismar  648.  Vgl.  Bern- 
hard. 

7.  Bruder  des  Bertram,  Münzer  in  Lü- 
neburg 678.  881. 

8.  J.  v.  Blankenburg,  Domherr  in  Hil- 
desheim 758. 

9.  Kaplan  Pribislavs,  Pfarrer  in  Wahmkow 
770. 

10.  Ritter,  Bruder  des  Bischofs  Friedrich 

v.  Ratzeburg  800. 
U.  Schuhmacher  in  Wismar  904. 

12.  Sohn  des  Ralhsherrn  Lübbert  in  Ro- 
stock 1105.  Kinder. 

13.  Fleischhauer,  (Rathsherr  oder  Vogt) 
in  Schwerin  1213.  Sohn  s.  Werner 
1650. 

14.  Pelzer  in  Wismar  1498n.,  Heil.  Geist- 
Vorsteher  1531.  1657,  Vater  Johanns 
1 994  n. 

15.  im  Lande  Gadebusch  2105.  Vgl.  Otto. 

16.  Meister,  in  Rostock  2217  n.  2326. 
Tochter  s.  Wibe,  die  Beguine. 

v.Jork:  -rc,  -rck,  -reo,  -rcke,  -rke,  -reke, 
-rike;  Jörck,  -rk:  Jo'rck.  —  Majorke, 
-jork,  Mayorc,  Meyorke,  erloschene  mek- 
lenburgische  Adelsfamilie. 

1.  Berlhold  v.  M.,  bei  Johann  I.  v.  Mek- 
lenburg  572. 

2.  Georg  v.  M.,  bei  Johann  L  572.  Ritter 
v.  J.  beim  Fürsten  v.  Rostock  591. 
603.  686. 706. 707. 713,  beim  Fürsten 
v.  Werle  933.  967.  1018  cognatus 
des  Gerhard  v.  Schnakenburg.  1125 
ohne  Familienname,  wie  1140.  Gem. 
s.  Christine  1141.  Vogt  v.  Rostock 
1143. 1146. 1165  (Siegel)  als  v.  Maiorc. 
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1259.  1340  corrumpirt  Gregor.  1381 
als  v.  M.  wie  1444.  2695. 

3.  Bruder  v.  2:  Heinrich  v.  J.  (Knappe) 
1018,  Ritter  1141,  beim  Forsten  v. 
Rostock  1146  und  2695.  1259. 

4.  Gebr.  1.  Bertbold,  Knappe,  beim  Für- 
sten v.  Rostock  1259,  b.  d.  Fürstin  Ana- 
stasia 1353.  Rilterl618— beim  Fürsten 
v.  Rostock  1682.  vgl.  2029.  2041. 
fürstlicher  Rath  2277. 

5.  —  2.  Johann,  Knappe,  bei  der  Ana- 
stasia 1353. 

6.  —  3.  Ortwin,  Knappe,  bei  der  Ana- 
stasia 1353. 

7.  Kinder  von  4:  1.  Berthold,  s.  d.,  ex- 
pectivirler  Domherr  v.  Bötzow  2029. 

8.  —  2.  Johann  (Knappe)  2041.  Bitter, 
beim  Fürsten  v.  Rostock  2516. 

9.  Werner  v.  M.,  Ratbsherr  in  Sülz  2489, 
ai.  de  Merica.  s.  v.  d.  Heiden. 

Josarius:  Jusarius,  Gesarius.  Vgl.  v.  Harlingberg. 

1.  beim  Herzog  v.  Sachsen  72.  75.  90. 
96.  101.  103.  113.  s.  v.BIankenburg. 

2.  Schenk,  Ritter  in  Braunschweig -Lü- 
neburg 2665.  s.  v.  Blankenburg. 

Joseph:  -sep.   Vgl.  v.  Pol. 

1.  Bruder  des  Bischofs  Hugo  v.  Verden 
102. 

2.  (Zehnten-)  Besitzer  in  Stielen  375, 
S.  374. 

Jude:  -deus. 

1.  Achim  (Joachim)  in  Wismar  1278. 

2.  Hermann,  s.d.,  Domherrin  Broda  1931. 
Judith:  Jutta,  Jutha,  Juta,  Gila.  s.  v.  Döbberitz, 

v.  Neuenkirchen. 

1 .  Jutta,  Tochter HerzogMesekos  v. Polen, 
Gemahlin  Herzog  Bernhards  I.  von 
Sachsen  2722  n. 

2.  Jutta,  Tochter  Herzog  Albrechts  I.  v. 
Sachsen,  Gemahlin  des  Markgrafen 
Johann  I.  von  Brandenburg  2722  n. 
(Verlobte  Kaiser  Friedrichs.) 

3.  Jutta,  Tochter  des  Grafen  (Fürsten) 
Heinrich  I.  v.  Aschersleben  (Anhalt), 
Gemahlin  des  Fürsten  Nicolaus  1.  v. 
Werte  392.  415.  558.  1437.  2722  n. 

4.  Jutta,  Tochter  des  Markgrafen  Her- 
mann I.  v.  Henneberg,  Gemahlin  des 
Markgrafen  Otto  V.  v.  Brandenburg 
1503n.  (Siegel). 

5.  Jutta,  Tochter  Huno's  v.Karwe,  Nonne 
im  Kloster  Eldena  2309. 

6.  Jutta,  Mutter  des  Rathsherrn  Dietrich 
(Tiedemann),  s.  d.,  in  Wismar. 


7.  Gattin  Heinrichs,  s.  v.  Zütphen  in 
Wismar  1998.  2146. 

8.  Mutter  des  Rathsherrn  Johann,  s.  cL, 
(359)  in  Rostock. 

Jürgen:  Jurian  s.  Georg. 
Jütland  s.  0.  R.   Herzöge  s.  Erich,  Woldemar. 
Jugard:  -gar,  Bürger  in  Malchin  449.  (Raths- 
herr) 595. 

Jule,  Nicolaas,  (Bärger)  in  Wismar  2320. 
Julian,  Vater  des  Acer,  s.  d.,  Düne  317. 
Julius,  Kardinal -Priester  62. 
Junge:  Juuenis,  Juvenis  (ob  als  Familienname?). 

Berthold,  Ritler  in  Pommern  621.  101 L 

1012. 
Jungfrau:  -ncfrowen. 

Arnold,  in  Rostock  1587 n.  [1297.] 
Jurian,  -ries  s.  Georg. 
Jusarius  s.  Josarius. 
Justacius,  vgl.  Euslacius  s.  Altenmarkl. 
v.  Justingen,  Anselm,  kaiserl.  Marschall  2S9. 

290  (Siegel). 
Justusberg  s.  0.  R.   Abt  s. 
Jutta,  Jvtta  s.  Judith. 
Juvenis,  Juuenis  s.  Junge. 
K.  Abbreviatur  Tür  Kasimir  I.,  Herzog  v. 

mern  247,  S.  233. 
v.  Kabelsdorf:  -storpe,  Kaboldisdhorpe,  -destorp, 

•destorpe,  vgl.  Kabold. 

3.  Jobann,  Knappe,  beim  Fürsten  von 
Werte.  ».  Kabold. 

4.  Gerbert,  Rathsh.  in  Rostock  259S.  2623. 
Kabold:  -It,  Cabold,  -Hb,  Cabald,  Capold,  corr. 

Robeidt  Vgl.  v.  Kabelsdorf,  erloschene 
meklenb.  und  pommersche  Adelsfamilie. 

1.  Ludwig,  beim  Fürsten  v.  Werle  278, 
—  Ritter  607  und  Vasall  782.  769. 
843.  947.  995.  1015.  1198. 

2.  Johann,  Ritter  773,  beim  Fürsten  v. 
Werle  1182.  1234. 

3.  Gebr.:  1.  Johann,  Knappe,  beim  Für- 
sten v.  Werle  1235.  Ritter,  auf  Kavels- 
dorf  1254.  s.  v.  Kabelsdorf.  —  1282. 
1314.  1322.  1350.  1367  (Siegelabbil- 
dung). 1459.  1464.  1490.  1491.  1509. 
1571.  1578.  1583.  1612.  1682. 1893. 
1897.  1959.  2212.  2496.  2556.  359. 
[1305.] 

4.  —  2.  Heinrich,  Ritter,  beim  Fürsten 
v.  Werle,  auf  Kavetslorf  1254.  s.  v. 
Kabelsdorf,  — 1285. 1314. 1342. 1350. 
1368.  1490.  1491. 
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5.  Gebr.:  1.  Ludwig,  Ritler,  beim  Fürsten 
v.  Rögen  1406.  1749.  1985.  3207. 
2354.  2393. 

6.  —  2.  Nicolaus,  Ritler,  beim  Fürsten 
v.  Rügen  2207.  2292.  2334.  2455. 

7.  Werner,  Knappe,  beim  Fürsten  von 
Werle  1342. 

8.  Johann,  Knappe,  beim  Fürsten  von 
Werie  1906,  anf  Kavelstorf.  s.  v.  Ka- 
belsdorf. 

9.  Werner  1367  n.  [1367.]  (Siegel). 
Kadow  (-owen),  in  Wismar  (ob  Rathsb.)  1426 n. 

[1337.] 

Käfernberg  s.  Kevernberg. 
Kämmerer:  camerarii. 

1.  des  Papstes  s.  (Jentius. 

2.  der  Kaiser:  Tiezo,  Detho  v.  Ravens- 
burg, Friedrich  v.  Bienburg.  Dietrich. 

3.  des  Herzogs  v.  Sachsen  (Heinrichs): 
Anno  v.  Heimburg,  Werner. 

4.  des  Herzogs  v.  Braunschweig  s.  Hart- 
wig v.  Nutoren. 

5.  des  Markgrafen  v.  Brandenburg,  s. 
Hermann. 

6.  des  Königs  v.  Dänemark,  s.  Feter 
Slrangeson,  Tupo. 

7.  der  Herzoge  v.  Pommern,  s.  Dobimar,  ( 
Dobislav,  Bispraw,  Thomas,  Heinrich, 
Jobann  (319). 

8.  der  Herzoge  v.  Pom  roereilen,  Unter- 
kämmerer  s.  Paul,  Matthias. 

9.  der  Fürsten  v.  Meklenburg,  s.  Gott- 
schalk (v.  Dechow),  Gerhard,  Volceke. 

10.  der  Fürsten  v.  Werle,  s.  Johann  v. 
Oldenburg,  Willekin.  (Vgl.  Odckin). 

11.  des  Grafen  v.  Schwerin,  s.  Philipp. 

12.  des  (irafen  v.  Danneberg,  s.  Tiele. 

13.  des  Grafen  v.  Holstein,  s.  Otto. 

14.  beim  Bischof  v.  Schwerin,  s.  Arnold. 

15.  beim  Bischof  v.  Hildesheim,  s.  Lu- 
dolph  (vielleicht  als  N.  propr.). 

Kämmerer  s.  Bon»  in,  Ralbsherr  in  Lübek  379. 
Kämpe:  Kempc,  Pugil. 

Johann  (in  Wismar)  1242  mit  s.  Bruder 

aus  Rostock,  Rathsherr  in  Rostock'  1889. 

Meister  1956  und  n.  2003.  2008.  2033.  i 
Kahl:  Calvus  (auch  als  Beiname  der  Kahle), 

s.  Heinrich  Voss. 

1.  Eier,  Bruder  des  Ritters  Heinrich  v. 
Trent  in  Holstein  929n. 

2,  Jobann,  s.  d.  (195). 
Kaiser:  Keiser.  Keyser. 

1.  Gebr.  1.  Johann,  Bürger  in  Lübek  j 
2381.  2536.   Rathsherr  2603.  2607.  | 


2.  —  2.  Hermann,  Bürger  in  Lübek  2607. 
v.  Kaiding,  Caldinge  (Kolding  ?). 

Konrad,  (in  Holstein)  dominus  929n. 
Kaieheim  s.  Kellheim. 

Kaien  s.  O.  R.  Pfarrer  Heinrich,  Propst  (v.  Pase- 
walk  86).  Johann,  Propst  (227).  Johann, 
Burgkaplan  (204).  Vogt  s.  Johann  Moltke. 
Bürger  in  Alt-Kalen?:  Jobann  v.  Sake- 
nitz, Heinrich  Pinaeman,  Hermann  Vor- 
ralh,  Wetzel  u.  s.  Bruder  Heinrich,  Peter 
v.  Merco,  Osboro  Rode,  Bernhard  (d.) 
Pclzer.  —  Rathsherrn  in  Neu  Kaien: 
Heinrich  Wend,  Peter  v.  Warburg,  Frie- 
drich Vormann,  Heinrich  v.  Klopzow. 
Bürger:  Johann  Meinke,  Vollrath  Schütz, 
Hermann  Scherping.  Müller:  Peter,  Lip- 
pold,  Heinrich. 

v.  Kaien:  -lend,  -lende,  -lant,  -lanth,  deCalendis. 
Vgl.  O.  R.,  erloschene  meklenburgische 
ritterliche  Familie.  Siegel  1694n. 

1.  Lippold,  Riller  beim  Fürsten  v.  Ro- 
stock 527,  wohl  der  564.  613.  677. 
684.  —  952. 

2.  Gebr.  1.  Jaroslav,  beim  Fürsten  v. 
Rostock  515.  Ritter  564.  684.  713. 
1234  mit  s.  Söhnen. 

3.  —  2.  Johann,  beim  Fürsten  v.  Ro- 
stock 515.  Ritter  564,  —  wohl  der 
613.  Vgl.  v.  Büren  —  684.  713.  734 
beim  Fürsten  v.  Rügen.  1234  (viel- 
leicht als  verst.)  dessen  Söhne.  Vgl.  6. 

4.  —  3.  Rademar,  1234  (vielleicht  als 
verst.)  dessen  Söhne. 

5.  Thomas,  als  verst.  677.  Gattin  Lucte. 

6.  Kinder  v.  5:  1.  Johann  677,  wohl  der 
Ritter  1234.  (Vgl.  3,  Zeuge  bei  2). 

7.  —  2.  Heinrich  677.  Ritter  beim  Für- 
sten v.  Rostock  959. 

8.  Gödeke,  (Bürger)  in  Rostock  2683. 
Gattin  s.  Gese. 

9.  Burchard,  beim  Herzog  v.  Pommern 
1055.  Ritter  1070. 1071  —  wohl  der 
1445. 

IU.  Bordeke,  bei  den  Fürsten  v.  Werle, 
Ritter  1282.  1350.  1410  ist  zu  ver- 
stehen: Hinricus  Luche  et  fraler  suus 
Godefridus,  Bordeke  (de  Kaiende).  16S2. 
1895,  vielleicht  Bruder  von  12  - 14. 

11.  Lambert,  Ritler  b.  Fürsten  v. Werle  1409. 

12.  Gebr.  I.  Dietrich,  Ritter  beim  Fürsten 
v.Rostock  1581.  1682. 1895.  (Vgl.  10.) 

13.  —  2.  Lippold,  Ritter  —  vielleicht  der 
beim  Herzoge  v.  Pommern  1445.  — 
beim  Fürsten  v.  Rostock  1581.  1895. 
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14.  -  3.  BerlhokJ,  Hilter  beim  Fürelen 
v.  Koslock  1581.  1895. 

15.  Nicolaus,  Ritler  beim  Herzoge  v.  Pom- 
mern 1749,  beim  Fürelea  v.  Rügen 
2207.  2393. 

v.Kalendin:  -Uindio,  Calendio,  -lerndin,  -llerndin. 

Heinrich,  kaiserl.  (Reichs-)Marechali  159. 

198.  202.  207. 
v.  Kaiingeburg:  Calingeborch,  (Kallundborg?). 

Feter,  dominus  929n. 
Kaiisch:  -Iis,  Herzog  s.  Primizlo,  König  s.  Bo- 

gislav. 

Kalle:  -llen,  corr.  Rollen. 

Rudolph,  Rathshcrr  in  Sülz  2489. 
v.  Kalmar:  Calmar,  -meren,  s.  0.  R. 

1.  Gerhard,  RathsherrinGreitswald2227. 

t^'i- 

Kairoer:  Calmcr,  Vater  des  Rathsberrn  Ger- 
hard in  Parchiro,  s.  d.,  2203.  2204.  2301. 

v.  Kalow:  -lo,  Calowe. 

Heinrich,  s.  d.,  (82). 

v.  Kalsow:  -sowe,  -soywe,  Calsowe  s.  0.  R. 

1.  Eberhard, — wohl  der  mit  (Zehnten  ) 
Besilz  in  Hilgendorf  375,  S.  374.  — 
Hitler  und  Vogt  v.  Grevesmühlen  534, 
bei  Johann  1.  553.  782.  792.  795. 
876.  877. 

2.  Heinrich,  Bauer,  (Schulz)  im D. Meyen- 
burg 1311.  2  Söhne. 

3.  Burchard,  Bürger  in  Wismar  1907. 
v.  Kalve:  Calue,  (Kalbe). 

1.  Albrecht,  beim  Bischof  v.  Kamin  (in 
Güstrow)  589. 

2.  Arnold.  Ritter  beim  Herzoge v. Pomme- 
rellen 828.  829. 

3.  Thomas,  s.  d.,  Abt  des  Michaelis-Klo- 
sters in  Lüneburg  [1300-1315]. 

v.  Kamburg,  Luf;  beim  Bischof  v.  Naumburg  55. 
Kammin  in  Pommern  s.  0.  R. 

Bischöfe:  1.  Konrad  1.  (1162-1185). 

2.  Siegfried  (1186-1202). 

3.  Sigwin  (1202-1219),  resignirte.  240n. 


4.  Konrad  H.  (1219-1233).  271. 

5.  Konrad  III.,  Graf  v.  Gutzkow  (1233- 
1246)  resignirte,  446.  492.  532. 
585  n. 

6.  Wilhelm  (1246-1251),  resignirte,  631. 

7.  Hermann,  Graf  v.  Gleichen  (1251- 
1288).  «99.  802.  803.  804.  806.  820. 
821.  827.  830.  837.  853.  1157.  1211. 
—  2704.  —  1437.  1490.  1578.  1666. 
18l9n. 


8.  Jaromir,  (Sohn  Wizlavs,  Fürsten  v. 
Rügen)  (1288-1297). 

9.  Peler  (1297-1299). 

10.  Johann  (1299). 

11.  Heinrieb  v.  Wachholz  (1300  ff). 
Pröpste:  I . Siegfried ( 1 1 S2- 1 1 85).  s.Biscn.2. 

2.  Konrad  (1186-1218).  s.  Bisch.  4. 

3.  Pribislav  (1224-1232). 

4.  Florenz  (1235-1240),  resignirte. 

5.  Konrad  (1241-1251).  —  616. 

6.  Lambert  (1253- 129u).  —  769. 

7.  Johann  (1297).  s.  Bisch.  10. 
Dekane :  1 .  Florenz  ( 122  2  - 1234).  s.  Propst  4. 

2.  Johaon  (1235-1236). 

3.  Gottfrid  0248-1253). 

4.  Adolph  (1259- 1262).  —  858. 

5.  Johann  (1269-1297). 

6.  Lambert  (1299-1305). 
Scholaslici:  1.  Hugo  (1233-1237). 

2.  Heinrich  (73).  (1247  -1248). 

3.  Dietrich  v.  Addenmisen  (1255). 

4.  Lambert  (1261-1269). 

5.  Gerhard  (1272-1290). 

6.  Hildebrand  (1299). 
Custoden:  1.  Matthäus  (1235-1236). 

2.  Heinrich  (HO).  (1261-1282). 

3.  Wizlav  (1289-1297). 
Cantoren:  1.  Paulus  (1236-1242). 

2.  Johann  v.  Göritz  (1290-1297). 
Domherren:  1.  Konrad.   2.  Gerhard.  3. 
Reiner.  4.  Ermfried.  5.  Bucwal.  6.  Al- 
bert. 7.  Elver.  8.  Dilmar.  9.  Rudolph. 

10.  Crisan.  11.  Adam.  12.  Hermann. 
13.  Friedrich.  14.  Simon.  15.  Dietrich 
v.  Addenmisen,  s.  Scholaslici  3.  16.  Jo- 
hann. 17.  Konrad,  Propst  v.  DemmiD. 
18".  Heinrich,  s.  Gustos  2.  19.  Moritz. 
20.  Heinrich  v.  Rathenau.  21.  Johann. 
Sohn  des  Grafen  Gunzelin  III.  v.  Schwe- 
rin. 22.  Heinrich,  Archidiakon  v.  Stettio. 
23.  Wizlav,  Propst  v.  Bernslein  und 
Demmin,  s.  Gustos  3.  24.  Bernhard  v. 
Eberstein,  Propst  v.  Pasewalk.  25.  Jo- 
hann v.  Warburg.  26.  Johann  Schwarz- 
lose,  Propst  v.  Usedom.  27.  Lambert 
s.  Dekan  6.  28.  Friedrich  v.  Winzelburg. 
Vicedominus.  29.  Hildebrand,  Archidia- 
konus  v.  Stettin,  s.  Scholaslici  6.  30. 
Friedrich  Schworelose.  31.  Friedrich 
Stalberg,  Archidiakonus  v.  Pyritz.  32.  Jo- 
hann v.Slariz.  33.  Johann  Pruce.  34.  Nico- 
laus. 35.  Arnold  v.  Steinhaus.  36.  Lam- 
bert, s.Dekan  6.  37.  Siegfried  v.Trechow. 
18*.  Adolph.  18«.  Larabert,  s.  Schobst 4. 
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Geistliche.  Vikare  s.  Hermann,  Friedrich 
Stolaf. 

Tmchsess  s.  Jakob.  Burgmänner  s.  Zaviz, 
Pribislav,  Cezlav,  Jobann  Nantkewitz, 
Uoima,  Wizlav,  Stoislav,  Wargine,  Domes- 
lav,  Wisco.  Müüier  s.  Gerbert, 
v.  Kammin,  Kamin:  Kamyn,  Camin,  Kemmyn 
s.  0.  K.,  R.-A.  Wittenburg,  A.  Güstrow, 
A.  Bukow  und  Hinler-Pommcrn. 

1.  Jobann,  bischöflich  Ratzeburgscher 
Vasall  in  Törber  375,  S.  369,  und 
.Wedendorf  S.  370,  als  verst.  775. 

2.  Bernhard,  Kitter,  bischöflich  Ratze- 
burgscher Vasall  auf  Kamin  574. 

3.  Domeslav,  s.d.,  wohl  Burgmann  auf  K. 

4.  Herder,  Ritter  beim  Fürsten  v.  Werle 
1409. 

5.  Jobann,  s.  d.,  Converse  in  Dargun 
2034. 

6.  Heinrich,  s.  d.,  Scholar,  Schreiber 
Heinrichs  I.  und  II.  2396.  2397.  2610. 

v.  Kampe,  Campe:  deCampo,  -ppo,  v.  Kämpen. 
Vgl.  v.  Blankenburg,  v.  Werder. 

1.  Heinrich,  Ritter  bei  dem  Herzoge  v. 
Lüneburg  993. 

2.  Dietrich,  Ritter  beim  Herzoge  v.  Pom- 
mern 1148.  1258.  1392.  1393.  1624. 
1687.  1724. 

3.  Heinrieb,  Mühlenaniheilbesitzer  in  Ro- 
stock 1626n. 

4.  Balduin,  s.  d.,  St  Blasius- Propst  in 
Braunschweig  2658 n. 

Kampen  s.  O.  R.  Ralhsherr  s.  Hartwig  v.  Nagel. 

Karopz,  A.  Wredenhagen,  Pfarrer:  H  

v.  Kampz,  -plz:  -pece,  Campiz.  Vgl.  0.  R. 

1.  Johann,  Ritler  beim  Grafen  v.  Schwerin 
1627,  vielleicht  corr.  für  v.  Dambckc 

2.  Tesmar,  Ritterb.  Fürsten v. Werle  1866. 
Kandin:  C-,  s.  Walter  Ruze  v.  K. 

Kanut,  Knut:  Knvl,  Knud. 

1.  K.  Lavard,  Sohn  König  Erichs  I.  v. 
Dänemark,  Herzog  v.  Schleswig, ,  Kö- 
nig der  Obotriten  36.  157.  * 

2.  K.  IV.  der  Heilige.  König  v.  Däne- 
mark, s.  Odenseer  Kapitel-biegel  137  n 

3.  K.V..  Sohn  des  Magnus,  Königv.Däne- 
mark  53n.  54.  120.  Sohn  s.  Nicolaus. 

4.  Sohn  des  wendischen  Fürsten  Priz- 
lav  120.  137  (Siesel).  139.  140. 

5.  K.  VI.,  Sohn  Waldomars  I.,  König  v. 
Dänemark  34n.  140.  166n.  218.  224. 
232.  772  n. 

6.  König  v.  Schweden,  Vater  Erichs  II. 
194  n. 


7.  natürlicher  Sohn  König  Waldemars  IL 
v.  Dänemark,  Herzog  v.  Blckingen 
532n. 

Kanntson:  Knutson,  Nicolaus,  beim  Könige  v. 
Dänemark  1760.  1763. 
•  Kanzler,  vgl.  Erzkanzler  u.  Notare. 

1.  päpstliche:  s.  Leo,  Stephan,  Tiberius 
(prirnicerius),  Jobann,  Hadrian  (scrinia- 
rius),  Leo,  Stephan  (regionarius  o. 
scriniarius).  Gregor,  Bischof  v.  Porto, 
Petrus,  Friedrich,  Almerieb,  Roland, 
Albert,  —  Vizekanzler  Moses — Albert, 
Jobann,  Vicekanzler  Michael  v.  Tolosa. 

2.  kaiserliche:  Theodo,  Agilmann,  Bruno, 
Ludolph,  Volkmar,  Hildebald,  Friedrieb, 
Arnold,  Reinald,  Heinrich,  Gottfried, 
Konrad. 

3.  dänische:  Nicolaus,  Bischof v. Schles- 
wig, Jakob. 

4.  in  Werle:  Reimar  Grote. 

|    v.  Kanzow,  -nlzow ;  Eckhard,  Ritter  im  Stargard- 

sehen  2208. 
i    Kapläne,  vgl.  Erzkapläno  u.  Notare: 

1.  päpstlicher  K.  s.  Jacob. 

2.  der  Herzoge  v.  Sachsen,  a.  Heinrichs 
des  Löwen:  David,  Balduin  v.  Braun- 
schweig,  Gottfried,  b.  der  Herzoge  v. 
Sachsen -Lauenburg:  Wilhelm?  Jo- 
bann (Kahl),  Propst  v.  Brote. 

3.  in  Dänemark:  Heinrich. 

4.  der  Herzoge  v.  Pommern:  Engelbert, 
Rudolph,  Heinrich  v.  Ralow  —  Bern- 
hard, Heinrich  —  Wenceslav,  Johann, 
Stephan. 

5.  der  Herzoge  v.  Pommerellen :  Stephan, 
Abraham. 

6.  der  Markgrafen  v.  Brandenburg:  Gie- 
seler. Heidenreich  oder  Hein  rieb.  Ber- 
thold, Domherr  v.  Lebus.  Nicolaus, 
Propst  v.  Friedland.  Bcrthold,  Pfarrer 
v.  N.-Berlin.  Johann,  Propst  v.  Soldin. 
Hermann,  Propst  v.  Landsberg.  Jo- 
hann, Pfarrer  in  N.-Brandenburg.  Diet- 
rich, Pfarrer  in  Lycben.  Mag.  Johann, 
Pfarrer  in  Stargard.  Arnold,  Pfarrer 
in  Eberswalde.  Bruno,  Pfarrer  in 
Berlin.  Mag.  Johann  v.  Demroin.  Bal- 
duin, Pfarrer  in  Bernau. 

7.  der  Fürsten  v.  Meklenburg.  a.  Hein- 
rich Borwins  I.:  Hermann,  Cyriak, 
Lambert,  b.  des  Nicolaus :  Heinrich, 
Deüiwig.  c.  Johanns  L:  Rudolph,  Hein- 
rich, Pfarrer  v.  Grevesmühlen,  Gott- 
fried (in  Lübchin),  Dietrich,  d.  Hein- 
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ricfas  1.:  Konrad.  e.  Heinrichs  IL: 
Gottfried!,  Hille,  Berthold,  Hildebrand, 
f.  (des  Propstes)  Nicolaus:  Heinrich 
Guljahr.  g.  Johanns  v.  Gadebusch: 
Johann,  Eberhard. 

8.  der  Fürsten  v.  Werte,  a.  des  Nico- 
laus  I.:  Wolter,  Gottfried,  Hermann, 
Nicolaus,  Stephan,  b.  Heinrichs  I.  und 
Johanns  1.:  Gerhard  Blohm.  c.  des 
Nicolaus  II:  Nicolaus,  Bruder  Her- 
manns, Jobann  v.  Rez,  Burkhard 
(nicht  Bernhard),  Pfarrer  v.  Watt- 
mannshageu.  —  d.  in  späterer  Zeil : 
Nicolaus  Schinkel. 

9.  der  Fürsten  v.  Rostock,  a.  Heinrich 
Borwins  III:  Jobann,  Pfarrer  in  Mi- 
storf, Johann  (in  Burg  Kaien),  Hein- 
rieb, b.  Waldemars:  R  . . . .,  Johann, 
c.  Niclols  des  Kindes:  Konrad,  Al- 
bert fin  Sülz). 

10.  der  Fürsten  v.  Parchim.  a.  Pribis- 
lavs  I..-  Johann,  Gunzelin,  Hermann, 
Jordan,  b.  Pribislavs  III.  in  Hinter- 
Pommern: Heinrich,  Daniel. 

11.  der  Grafen  v.  Schwerin,  a.  Heinrichs  I.: 
Cono,  Gieselbert  (Gesico).  b.  Gunze- 
lins  III. :  Richard  (Grote  oder  v.  Lüne- 
burg), Hoger,  c.  Heimolds  III.:  Kon- 
rad, Johann  v.  Waschow,  Hermann 
v.  Lehsen,  Werenbert,  Wilhelm,  d. 
Gunzelins:  Konrad. 

12.  der  Grafen  v.  Danneberg:  Nicolaus 
v.  Thun,  Heinrich,  Hoger. 

13.  der  Grafen  v.  Holstein:  Gerhard,  Pfar- 
rer v.  Wittenburg,  Heinrieb. 

14.  der  Fürsten  v.  Rögen:  Thomas,  Marlin, 
Dudiske,  Frowin,  Hclmerig,  Pfarrer 
in  Steinhagen,  Johann  v.  Saal,  Pfarrer 
in  Stakeburg. 

15.  des  Bischofs  v.  Verden:  Wiebbert. 
Dankwart. 

16.  der  Bischöfe  v.  Schwerin,  a.  Brun- 
wards :  Dietrich,  Reiner,  Johann,  Peter, 
b.  Wilhelms:  Dietrich,  c.  Hermanns: 
Johann.  Martin,  d.  Gottfrieds:  Wilhelm, 
Pfarrer  in  Sülz,  Johann  Schack,  Pfar- 
rer v.  Proseken,  Gerold  Mallzan. 

17.  der  Erzbiscböfe  v.  Hamburg-Bremen : 
Hartwig,  Peregrin,  OtberL 

18.  der  Bischöfe  v.  Ralzeburg.  a.  Lu- 
dolphs:  Johann,  b.  Friedrichs:  Bern- 
hard v.  Lehsteo.  c.  Gottschalks:  Jo- 
hann, Pfarrer  v.  Nüsse. 

19.  des  Bisch,  v.  Havelberg:  Johann,  Peter. 


20.  des  Bischofs  v.  Merseburg:  Gerhard. 

21.  der  Bischöfe  v.  Kamin:  Heinrich  uDd 
Heinrieb,  Domh.  zu  Kolberg,  Konrad. 

Kapolia  s.  Karelien. 

v.  Karbow:  Carbow,  s.  0.  R. 

Lüder,  (Knappe)  beim  Fürsten  v.  Werle 

1781. 

v.  Karchus,  Hermann  (in  Livland)  614. 

Kardinäle:  Kardinal -Bischöfe,  -Priester,  -Dia 
conen  —  695.  —  Vgl.  Legaten. 
1.  Almerich.  2.  Guido.  3.  Gregor.  4.  Hu- 
bald.  5.  Julius.  6.  Huband.  7.  Bernhard. 
8.  Oclavian.  9.  Astald.  10.  Gerhard.  11. 
Johann.  12.  Heinrich.  13.  Johann.  14. 
Hildebrand.  15*.  Oddo.  15".  Guido.  16. 
HyacinUius.  17.  Johann.  18.  Odo.  19. 
Bonadies.  20.  Ardicio.  21.  Boso.  22.  Al- 
bert. 23.  Roland.  24.  Theodin.  25.  Hein- 
rich. 26.  Theobald.  27.  Johann.  2S.Labo- 
rans.  29.  Pandutph.  30.  Albin.  31.  Melior. 
32.  Adelhard.  33.  Gratiao.  34.  SoHred. 
35.  Bolland.  36.  Peter.  37.  Randulph. 
38.Ägidius.  39.  Cenüus.  40.  Johann.  41. 
Johann.  42.  Nicolaus.  43.  Guido.  44.  Cin- 
thius.  45.  Roger.  46.  P(eter).  47.  Gregor. 
48.  Gualo.  49.  Oct(avian).  50.  Johann. 
51.  Pelagius.  52.  Johann.  53.  Gregor 
Crescenlius.  54.  Konrad.  55.  Hugo.  56. 
Peter.  57.  Guido.  58.  Odo.  59.  Stephan. 
60.  Johann.  61.  Heinrich.  62.  Ancher. 
63.  Wilhelm.  64.  Oclavian.  65.  Gottfried. 
66.  Hubert  67.  Matthäus.  68.  Jakob  Co- 
lonna.  69.  Neapoleon. 

v.  Kardorff,  -rf:  Karckdorp,  Kercdorp.  -edorpe. 
-edorppe,  -cdhorp,  -cdhorpe,  -ctorpe. 
•ethorp,  -ethorpe,  chdorp,  -ckdorp, 
-ckdorpe,  Kerkdorp,  -kaethorph,  Ker- 
dorp,  -rdorpe,  -reedorp,  -reedorpe,  -rec- 
dhorpe,  -reedhorp,  rexdhorp,  -riedorp, 
-rictorpe,  -richdorpe,  Kirkdorp,  Kyrc- 
dorp,  meklenburgisches  Adelsgeschleoh». 
—  Keredorpe. 

1.  Rudolph  (auf  der  Synode  in  Hamburg) 
170. 

2.  Rudolph,  Rilter(beimPropstev.Rehna) 
1108. 

3.  Friedrich,  Ritter  beim  Fürsten  v.  Werle 
1367,  beim  Fürsten  v.  Rostock  1460, 
Vogt  v.  Rostock  1474,  beim  Herzog 
v.  Pommern  1533,  nicht  Reddag.  s. 
d.,  1553  u.  n.  —  1581.  1676.  1682. 
1836,  —  beim  Fürsten  v.  Rügen  in 
Rostock  1846.  —  L868.  —  1932. 2001. 
2065.  2070.  2071.  2121.  2140.  2169. 
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2171.  2234.  2239.  2290.  2295.  2002. 

—  2342.  —  2345.  2358.  —  2402. 
2430.  2431.  2436.  —  2443.  2484. 

—  2489.  2492. —  2500.  2501.  2502. 

—  2516.  —  2614.  2615.  —  359. 
^1305.] 

4.  Siegfried,  Ritter  beim  Grafen  von 
Schwerin  (in  Parchim)  1336,  bei  den 
Fürsten  v.  Werle  1438.  1454.  1612, 

—  in  Dänemark  1619.  —  ob  cor- 
rumpirt  Kulhdorp  16S2.  —  1743. 
1757.  1817. 

5.  Kadeke,  Vasall  des  Fürsten  v.  Werle 
1614. 

6.  Jobann,  Ritter  beim  Fürsten  v.  Werle 
2350. 

7.  Sohn  v.  3:  Hermann,  Ritter  2358. 
Kardien:  Carilia,  Kapolia,  Bischofs.  Friedrich, 
v.  Karin:  Corin,  Korin,  erloschene  Meklenb. 

ritterliche  Familie. 

1.  Adam,  Ritter  in  Werle  —  wohl  der 
Marschall  987.  1254.  —  1350.  (Vgl. 
Adam  8  u.  10). 

2.  Johann,  Ritter  der  Fürsten  v.  Werle 
1350. 

3.  Gebr.:  1.  Georg,  Knappe,  wohl  der 
claviger  des  Fürsten  v.  Werle  1283. 
Vogt  in  Schwan  1893. 

4.  —  2.  Lambert,  Knappe,  —  wohl  der 
Vogt  v.  Penilin  1284,  —  beim  Fürsten 
v.  Werle  1893. 

Karl:  Karolus,  -rulus,  Carolus,  vgl.  Karulo. 

1.  K.I.d.Gr.,  römischer  Kaiser,  Franken- 
König  1.  2.  3.  4.  63.  65. 

2.  K.  11.  d.  Kahle,  Sohn  Lndwi^s  des 
Frommen,  Franken-König  8.  63  n. 

v.  Karlow:  -lowe,  -lo,  Carlowe,  s.  O.  R., 
Meklenburgische.  und  Lauenburgiscbe 
Adelsfamilie. 

1.  Gottschalk,  wohl  hierher,  weil  mit 
Besitz  in  Kärlow,  auch  wohl  der  in 
Demern  u.  Scbattingsdorr375,  S.  362 
u.  363. 

2.  Reimbern,  Ritter  beim  Grafen  v. 
Schwerin  566,  beim  Fürsten  Jo- 
hann I.  575. 

3.  David,  Burgmann  v.  Ratzeburg  1550, 
Ritter  des  Herzogs  v.  Sachsen-Lauen- 
burg 1682. 

4.  Reimbern,  Ritter  2104  (des  Herzogs 
v.  Sachsen-Lauenburg). 

Karow  s.  O.  R.,  A.  Plau,  Pfarrer  s.  Ludolph. 
y.  Karow:  -owe,  -owen,  Karwen,  Carogve, 
-zwe. 

IT.  B. 


1.  Huno,  s.  u.  v.  Karwe. 

2.  Ludolph,  wohl  Pfarrer  v.  K.  s.  Lu- 
dolph. 

3.  Johann  K.,  in  Wismar  2312  n.  [1339.] 
v.  Karpzow:  Carpzowe. 

Hermann,  Riller  bei  den  Markgrafen  v. 

Brandenburg  1281.  1548. 
v.  Karsledt:  -siede,  Adelsfamilie  der  Prignitz. 

Reinhold,  in  der  Mark  Brandenburg  1223. 
Karsten  s.  Christian. 

Karlelviz,  -Ivis,  dazu  wohl  Karzeuiz,  corrum- 
pirt  für  Karlewitz. 

1.  Karzeuiz,  Ritter  in  Pommern  1519. 

2.  Gebr.  1.  Johann  Karlelviz,  (Knappe) 
in  Pommern  2035. 

3.  —  2.  Ludolph,  s.  d.,  Geistlicher  in 
Pommern  2035,  oder  vgl.  Pape. 

4.  Dietrich  Kartelvis,  Ritter  in  Pommera- 
Nügen  2212. 

v.  Kartlow:  -Uo,  s.  O.  R. 

Reders  Sohn  Volcolf,  (in  Wismar)  1476. 
Karulo,  dänischer  Edler  374.    Vgl.  Karulus 

unter  Karl. 

v.  Karwe:  -wen,  Carogve,  Carwe,  Karow,  (wohl 
nach  dem  Orte  gl.  N.  in  der  Prignitz). 

1.  Huno,  Ritter,  Vasall  des  Grafen  v. 
Schwerin  1472.  1492.  1504,  beim 
Grafen  v.  Danneberg  2UU4.  2005. 
2027.  2049,  mit  s.  Kindern.  2128  (in 
Neustadt)  2170.  2309  (Siegelabbil- 
dung). 2494.   Vgl.  v.  Neustadt 

2.  Tochter  v.  1 :  Jutta,  Nonne  in  Eldena 
2309. 

Karzeuiz  s.  Karlelviz. 
Kasaconte,  Caczacone. 

Guido,  beim  Kaiser  in  Italien  198.  208. 
Kasimir,  -mar:  Kazimir,  -mar,  Kazamar,  -zmar, 

-zmer,  Cazimar,  -mer,  Cazemar,Catzimar. 

1.  K.  1.,  Fürst  v.  Poramern  91.  95  (Sie- 
gel), v.  Demmio  100.  101.  111.  113. 
114  (Siegel).  121.  124.  —  135.  141. 
149.  247.  475.  525.  563.  1071.  1687. 
2667  n.  1555. 

2.  K.  IL,  Herzog  v.  Pommern,  Fürst 
der  Leutizier  219.  220.  223  (Siegel). 
225  (Siegel).  226.  247.  248,  Herzog 
v.  Demmin  272,  als  verst.  285.  354. 
356.  371.  1055.  1071.  1687.  2435. 
Wittwe  u.  Kinder  s.  Pommern. 

3.  Ritter  beim  Herzog  v.  Poromern  2706. 
Kaspar  8.  v.  Rostock. 

v.  Kassebohm,  -bom.*  Kersebon  s.  0.  R. 

Lorenz,  in  Rostock  2009  n.  [1297.]  Vgl. 
Konrad. 
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v.  Kassow,  -ssau:  Cassowe. 

Jobann,  Rathsherr  in  Löbek  1164. 
Kassubien  s.  0.  R.  Fürsten  s.  Nicolaus,  Johann, 

Mechthild. 

Kastabn  s.  0.  R.  Bauern  s.  Heinrich  v.  K., 
Herder  v.  K.,  Benward  d.  Kleine,  Lu- 
dolph  d.  Lange,  Heinrich  Kloths  Bruder. 

Katharine:  -terine. 

1.  Tochter  Herzog  Mestwins  v.  Hinter- 
Pommern, Gemahlin  Pribtslaws  II.  v. 
(Parcbim),  Daber  u.  Belgard  1160  n. 
2003. 

2.  Gemahlin  Herzog  Johanns  III.  v.  Meyen- 
burg 1183n.  [1431.] 

Kalt,  Kat,  Kalh,  Cat,  Calh,  als  Meklenburgisches 
Adelsgeschlecht  erloschen. 

1.  Johann,  Ritter  bei  den  Fürsten  v. 
Rostock  1411.  1412. 

2.  Heinrich,  bei  den  Fürsten  v.  Werte 
in  Rostock  1459,  Ritter  der  Fürsten 
v.  Rostock  1474.  1682.  2342.  2430. 
2431.  2469. 

v.  Kedingen  u.  Keding:  -dinc. 

1.  Bernhard  v.  K.  (in  Rostock)  1376. 

2.  Ludwig,  Ritter  in  Pommern -Rügen 
1749,  Tbeim  Herzog  v.  Pommern  1843. 
1854,  bei  Pribislav  in  Hinler-Pommern 
2019.  2717. 

Keye  s.  Chioo. 

Keine  s.  v.  Koyne. 
Keiser  s.  Kaiser. 

Gr.-Kelle  s.  0.  R.   Vgl.  Pritzbuer  v.  K. 
Kelle,  Heinrich,  beim  Fürsten  v.  Rostock  1581. 
Kellheim:  Kelh-,  Kaleh,  Calah-,  Pfalzgraf  s. 

Friedrich. 
Helling:  Keling,  Kelig. 

Dietrich,  Müller  in  Wismar  1264.  149S. 

15t«,  Tochter.  —  1997. 
v.  Kellingdorf:  -gthorp. 

1.  Gebr.  1.  Heierich,  )  :nUrt,cla:„on, 

2.  -    2.  Oddo,      )  »"Holstein 304. 

v.  Kellinghusen:  Kelinchusen. 

Brun,  Ritter  bei  der  Gräfin  v.  Ratze- 
burg, in  Hoya  562. 

v.  Kerne,  Johann,  Ritter  im  Bisthum  Hildes- 
heim 265. 

v.  Kemmyn  s.  Kamin. 

Kempe  s.  Kämpe. 

Kercban  s.  Klencke. 

v.  Kerchagen,  Friedrich,  Mitgründer  Friedlands 
559. 

v.  Kerckow,  -rkow:  -rcow,  -rcowe,  -rkowe, 
Brandenburgsche,   auch  Stargardscbe 

Adelsfamilie. 


1 .  s.  Heinrich  I.,  Bischof  v.  Havelberg. 

2.  Alverich,  Brandenburgscher  Vasall. 
(Ritler)  457.  702. 

3.  (Sokn  v.  2:)  Gerhard,  Ritter  bei  dem 
Markgrafen  v.  Brandenburg  559. 

4.  Willekin  (Wilhelm),  Ritter  der  Mark- 
grafen v.  Brandenburg  1749. 

5.  Berthold!  heim  Markgrafen  v.  Branden- 
burg 1966. 

t.  Kerdorp.  -rpe,  Kercdorp,  -rpe,  -rppe,  Kerc- 

dhorp,   -ckdorp,   -ckdorpe,  -ethorp, 

-ethorpe,  s.  v.  Kardorff, 
v.  Kere,  Gottschalk,  Deutsch.  Ord.- Ritter  (in 

Dorpat)  614. 
v.  Kerecberg,  Kerkberg  s.  Kirchberg, 
v.  Kericdorp,  -ctorpe,  Kerichdorpe,  Kerkdorp, 

-pe,  Kerkaethorpe,  s.  v.  Kardorff, 
v.  Kersebon  s.  Kassebohm. 
Kerstian,  -styan  s.  Christian. 
Kersline  s.  Christine. 

Kerzengiesser:  Kercenghetere,  appellaL  s.  Nico- 
laus. 

Keseke:  -sechen  (Kösecke). 

Nicolaus,  beim  Fürsten  v.  Rügen  53S. 
v.  Kessin:  -sein,  Ketcin,  Kezzin,  Kischin  s.  O.R. 

1.  Rötger,  beim  Fürsten  v.  Rostock  561. 
wohl  der  Ritter  564. 677  u.  686. — 952. 
1141.  Kinder  s.  Heinrich  u.  Lambert 

2.  Timme,  —  wohl  der  Baüisherr  in 
Rostock  2673  —  2686. 

3.  Hermann,  in  Rostock  2676. 

4.  Nicolaus,  Gärtner  in  Rostock  1992. 
Ketelhodt:  -hol,  -hoUi,  -hode,  -hut.  -huth, 

-hud,  -hat,  -hu*t,  corrumpirt  -holt,  Kytel- 
both,  den  Huskummer  slamm^leiche 
Meklenburgische  Adelsfamilie.  —  Ga- 
lerus. 

1.  Fredebern,  mit  Besitz  in  Bekerwitz. 
Reimannsdorf.  Wischendorf  (u.  Man- 
derow)  375,  S.  372.  in  Meiersdorf 
S.  373,  Ritter  beim  Fürsten  Johann 
776.  1024.  1028,  als  verst.  1491, 
ohne  Familiennamen,  vgl.  Huskummer. 

1.  Gemahlin  vielleicht  Gertrud,  s.  d. 

2.  Margarethe,  Witlwe  des  Subislaw. 

2.  Geschw.v.l:?  1. Salburg,  vgl.\  , 

Hahn,        !  "J, 

3.  —      —   2.  Hermann,  s^fi^Q, 

4.  —      —   3.  Arnold,  s.  d.J7WI- 

5.  (Kinder v.  1):?  1.  Gerbard,  (Knappe) 
beim  Fürsten  von  Meklenburg  734. 
Ritter  792.  817.  1108,  in  Werle-Gä» 
slrow  1254.  1297.  1350.  1373.  1437. 
(1490).  1491  mit  s.  Gemahlin. 
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6.  —  2.  Nicolai»,  (Knappe)  1108,  Hitler 
1397. 

7.  Bernhard,  Seeräuber  (ia  Lübek  ver- 
festet) 903. 

8.  Rudolph,  s.  d.,  Geistlicher  bei  den 
Grafen  v.  Schwerin  1293.  (Domh.) 
Dom-Vicar  in  Schwerin  1766. 

9.  Gebr.  1.  Matthias,  Ritter  in  Werle-Gü- 
strow,  des  Fürsten  Vasall  1490. 1682. 
1713.  1729.  173U.  1743.  1757.  1781. 
1792.  1863.  1896.  consanguineus  des 
Nicolaus  Hahn  1906. 1914. 1962. 1968. 
1971.  1983.  2000.  2034.2071.2102. 
2113.  2137.  2162.  2163.2169.2181. 
2200.  in  Rostock  verfestet  2387. 2400. 
2417. 

10.  —  2.  Nicolaus,  Halbbruder,  Ritter  in 
Werle-Güstrow  1490. 2071,  in  Werle- 
Güstrow  2109,  in  Rostock  verfestet 
2387. 

11.  —  3.  Gerhard,  Ritter  in  Werle-Gü- 
strow 1490.  1896,  consanguineus  des 
Nicolaus  Hahn  19S3. 201)0.  2071. 2182. 

12.  Nicolaus.  Knappe  beim  Fürsten  v. 
Werte  2162. 

13.  Tiedemann.  Knappe  beim  Fürsten  v. 
Werte  2182. 

14.  Nicolaos,  s.  d.,  (Scbolasticus  v.  Gü- 
strow) 2632. 

Keule  s.  Kühl, 
v.  Ketzin  s.  Kessin. 

Kevernberg,  Kefern-,  Käfern-,  Keuerbercb,  cor- 
rumpirt  Keuelberghe,  Keuereberg,  (in 
Schwarzburg  -  Sondershausen) ,  erlosch . 
GrafengeschTecht,  Grafen  s.  Sizo  —  vgl. 
Adelheid  —  Heinrich,  Günther. 

Keyser  s.  Kaiser. 

Kiddo,  Wende  in  Pommern-Demmin  373. 
t.  Kielt  Kile,  Kilo. 

1.  Eberhard,  Bürger  (burgensis)  in  Greifs- 
wald 1673.  2504. 

2.  Bohe,  Bürger  (Ralhsherr)  in  Greifs- 
wald 1673. 

Kietb  s.  0.  R.   Pfarrer  s.  Stephan. 
Kind:  Kint,  Kynt,  Puer,  Lüneburger  Patrizier- 
u.  ritterliche  Familie,  erloschen. 

1.  Wasmod,  Mioisterial  des  Herzogs  v. 
Lüneburg  416. 

2.  Nieolaos,  burgeDsis  in  Lüneburg  416. 

3.  Heinrich.  (Rathsherr)  in  Lüneburg 
1265.  12S9. 

4.  Heinrich,  im  Lande  Werte  1962.  wohl 
der  Heinemann  (Bürger)  in  (Neust.) 
Röbel  2486. 


5.  Wasmod,  gräfl.  Schwerinscher  Vasall 
2421,  §.  71. 
Kindervater:  -rvadere,  -nieder. 

Hildebrand,  in  Wismar  1776,  Vogt  1936. 

2272.  27 1 1  n.  Schwiegersohn  s.lüdeke 

Kistenmacher. 
Kiptiot:  -hod,  Kyphot,  Ciphod. 

Heinrieb,  Mühlenbesitzer  in  Wismar  901. 

91)6. 

v.  Kirchberg:  Kerecberg,  Kerkb-,  Grafs.  Hein- 
rich. 

Heinrich,  s.  d.,  Mag.,  Geistlicher,  in  Pom- 
mern 2153. 

Kirchhof:  de  Cimeterio,  -miterio,  apud  Ciraete- 
rium,  Cimiterius. 

1.  Eckbert,  burgensis  in  Braunschweig 


2.  Siegfried,  Bürger  in  Rostock  836. 

3.  Jobann,  Rathsherr  in  Rostock  2008. 

4.  Hermann,  in  Rostock  1422  n.  [1329.] 
v.  Kiricb,  -riz  s.  Kyrilz. 

v.  Kirkdorp  s.  Kardorff. 

v.  Kischin  s.  Kessin. 

v.  Kislau:  -selowe,  -silowe,  -ssleue. 

Rudolph,  beim  Kaiser  195.  198.  207. 

Kistenmacher:  cislator,  vielleicht  nur  appellat. 
Lüdeke,  in  Wismar  1776,  Schwieger- 
sohn des  Hildebraod  Kindervater. 

v.  Klaholz:  -Ite. 

Johann,  RiUer  beim  Fürsten  v.  Werle 
1788. 

Klarbolz,  Cl-:  Kreis  Wiedenbrück,  Diöcese 
Osnabrück,  Kloster  Ciaholte,  Domherr  s. 
Florin. 

Klamer:  Clamer,  juvenis,  ob  Junge,  s.  d.,  in 

Wismar  2367. 
Klatzow:  Cl-,  Ctadesssouwe,  -desowe,  s.  0.  R. 

Kloster  (demnächst  in  Verchen).  Pröpste: 

Johann,  Burchard  s.  Verchen. 
Klawe:  Cl-,  Claw,  Clauuen,  Claue,  Clawen, 

erloschenes  meklenburgisches  ritterliches 

Geschlecht. 

1.  Gebr.  1.  Dietrich,  Riller  des  Fürsten 
Jobann  I.  511.  553.  554.  567.  568. 
572.  580.  586.  592.  617.  647.  709. 
722.  726.  730.  734.  744.  771.  776. 
782.  788.  791.  792.  795.  817.  854. 
859.  872.  876.  877.  919.  920.  929. 
934.  952.  963.  969.  983.  988.  989. 
991.  996,  bei  Heinrich  I.  1040. 1059. 
1078.  1107.  1122.  1158.  1183.  1192. 
1215.  1216.  1226.  1230.  1231,  — 
fürstlicher  Rath  (Burgmann  v. 
busefa). 
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3.  —  2.  Ulrich,  Ritler  bei  Johann  I. 
580.  722.  726.  730.  734.  744,  fürst- 
licher Vasall. 

3.  —  3.  Arnold,  Ritter  des  Fürsten  Jo- 
hann I.  709.  734.  746.  771.  792. 
854.  872.  876.  877.  919.  920.  929. 
934.  963.  969.  988.  989.  991.  996, 
bei  Heinrich  I.  1040.  1059,  vielleicht 
der  1222. 

4.  Heinrich,  Ritter  beim  Fürsten  Jo- 
hann I.  746,  bei  der  Anastasia  1488. 
1505.  1506.  1529.  1830  (in  Wismar). 

5.  Friederich,  Ritter  in  Pommern-Rügen 
1468. 

6.  Hinze,  Knappe  bei  der  Anastasia  1505, 
als  v.  Overberg,  s.  d.,  1529. 

i:  Parvus,  was  meistens  nur  Beiname,  als 
N.  propr.  vielleicht  Lülhke  (Lütt).  — 
Vgl.  Heinrich  Selig,  Heinrich  Schröder 
der  Kleine. 

1.  Welzel,  Rathsberr  in  Wismar  580. 
656.  854. 

2.  Rötger,  Rathsberr  in  Rostock  838. 
924.  1381.  1616. 

3.  Sohn  v.  2.  Eberhard,  Rathsherr!  in 
Rostock  838. 

4.  Johann,  (vielleicht  Kleinmüller,  Lütt- 
möller) Müller  in  Wismar  901. 

5.  Winand,  in  Wismar  904. 

6.  Johann,  (vielleicht  LQttjohann)  viel- 
leicht Rathsherr  in  Rostock  962.  974, 
Rathsberr  Gödeke,  dessen  „gener". 

7.  Sohn  v.  6.  Konrad,  in  Rostock  973, 
Rathsberr  974.  —  2685.  —  1076. 
1096.  1102.  1125.  1135. 

8.  Hermann,  Bürger  in  Lübek  1494. 

9.  Rudolph,  Bürger  in  (Altstadl)  Parchim 
1598. 

10.  Heinrich,  (Winzer,  ob  Weinherr?)  in 
Rostock  1700. 

11.  Renward,  (ob  Bauer  in  Kaslahn?) 
2677. 

12.  Adam,  Ritter  in  Werle-Güstrow  1729, 
vielleicht  der  1788  s.  Adam  (10). 

13.  Gerwin,  in  Rostock  1741. 

14.  Arnold,  Arnd,  in  Wismar,  Vater  des 
Willekin  1951. 

15.  Johann,  in  Rostock  2598. 
Klcindiensts  Ctenedenst,  Clend-. 

1.  Johann,  Rathsherr  in  Lübek  674. 

2.  Johann,  burgensis  in  Lübek  2545. 
Kleinen  s.  O.  R.  Schulz  s.  Bernhard.  Bauern: 

Alard  (8)  u.  Johann  (411)  v.  K.  2677. 
v.  Kleinow,  Klenow:  Clenow,  -nowe. 


Hermann.  Ritler  beim  Fürsten  v.  Werle 
2301.2333.2350,  beim  Grafen  v. Schwerin 
2639. 
Kleist:  Gest. 

1.  Konrad,  beim  Bischof  v.  Kamin  850. 
—  Ritter  bei  den  Markgrafen  v. 
Brandenburg  1749. 

2.  Bruder  Pritzeburs,  Ministerial  Pribis- 
lavs  III.  in  Hinler-Pommern  2002. 

Kiek:  Clek,  Walter,  Bürger  in  Güstrow  449. 
Klenke:  Klench,  Clenkoc,  -ncow,  Lüneburger 
Adelsfamilie. 

1.  Dietrich,  Ritter  bei  der  Gräfin  v.  Ratze- 
burg, in  Hoya  562. 

2.  Gebr.  1.  Friedrich,  1  bei  d.  Königin  v. 

3.  —   2.  Kerchan!  /  Dänemark  1222. 

i^lÄSM 

6.  —     3.  Ortgies,  ) 

7.  Johann,  im  Hoyaschen  2026. 
v.  Klepzig:  Clepizke. 

1.  Ulrich,  beim  Herzog  v.  Sachsen- 
Lauenburg  338. 

2.  Albrecbt  (v.  Lypzeke,  corrumpirt), 
bei  den  Markgrafen  v.  Brandenburg 

Klette,  Gregor,  Notar  in  Grünberg  282.  [1490.] 
v.  Kling,  Herbord,  Ritter  (beim  Fürsten  v. 

Werle)  1164. 
v.  Klingenburg:  Clingenborg,  -burc. 

Konrad,  kaiserlicher  Schenk  289.  290. 
Klinperow:  -owe. 

1.  Hermann,  >  bäuerliche  Besitzer  in 

2.  Dietrich,    )        Brusow  1677. 


Klitzing:  Clizing,  Clitzing,  Brandenburgische 
und  Lüneburgsche  Adelsfamilie. 

1.  Heinrich,  Ritter  bei  den  Grafen  v. 
Danneberg  1054. 

2.  gräflich  Schwerinscher  Vasall  2421, 

v.  Kloddram:  Klodram,  -drem  s.  0.  R. 

1.  Dargemoyzle,  beim  Biscbof  v.  Ratze- 
burg 150. 

2.  Friedrich,  auf  Kloddram  375,  S.368. 
bei  Johann  I.  397. 

v.  Klöden:  Clodene. 

Reinheit,  beim  Fürsten  Borwin  331. 
Klok:  Cloken. 

Johann,  in  Rostock  2293 n.  Kinder  2230n. 

[1305.]  Vgl.  Wiese. 
Klokow:  Clocowe,  ehemaliges  Kirchdorf  bei 

Parchim,  s.  O.  R.   Pfarrer  s.  Johann. 
Klopzow:  Ciobessowe,  s.  Clubucbziz,  0.  R. 

Schulz  Dietrich. 
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v.  Klopzow:  Ciobesowe.  Klob*. 

Heinrich,  beim  Fürsten  v.  Rostock  15S1. 

Ralhsherr  v.  Neu-Kalen  1680. 
Klot:  Clot.  dessen  Bruder  Heinrich,  wohl  Bauer 

in  Kastaho  2677. 
Klotz:  Clotes,  Vogt  in  Wismar,  Schwiegervater 

des  Johann  Scheel  1775. 
v.  Klüssendorf:  Clucendorp  s.  0.  R. 

Johann,  (in  Wismar)  1332  n. 
Klüver  s.  Clüver. 

Klüz  8.  0.  R.    Pfarrer  s.  Cono,  Johann. 

v.  Klüz,  Klütz:  Cluze,  -utze,  -uzce,  -uce,  -udze, 

-olsie,  corrumpirt  -ule  und  Scluse,  — 

Kluze.  Klvize. 

1.  Lambert,  in  Wismar  1364,  (an  der 
Grube)  2-272. 

2.  Tiedemann,  in  Wismar  1476. 

3.  Arnold,  in  Wismar,  Mühlenpächter 
1529.  Mühlenbesitzer  1830.  Wittwe 
Johanna  u.  Kinder  2369.  —  2720, 
cognatus  s.  Bernhard. 

4.  Woller  oder  Walter,  Rathsherr  in 
Wismar  1542  n.  1950.  2294.  2603. 
2607.  2628. 

5.  Johann,  s.  d.,  Domherr  v.  Lübek 
1796. 

6.  Gebr.  1.  Johann,  in  Wismar  2258, 
2263,  burgensis  2297.  2313.  2318. 
Ralhsherr  2396.  2543.  2546.  2603. 
2607. 

7.  —  2.  Hermann,  in  Wismar.  Müller 
—  ob  der  Mühlenmeister  1264  — 
2263.  2268,  burgensis  2297.  2428. 

8.  Wallburg,  deren  Sohn  in  Wismar 
2677. 

v.  Klützow:  Gülzow,  -tsow. 

Heidenreicb,  Ritler  in  Pommern  1473. 
2704. 

Kluropsülver:  Clumpsuluer. 

1.  Heinrich,  s.  v.  d.  Weser  2544. 

2.  Johann,  in  Wismar  2374 n. 
Knebel:  Kneuel,  Gerbard;  in  Rostock  1992. 
v.  Knesbeke  s.  v.  dem  Knesebeck. 

v.  Knese,  Knee.se:  Conesche  s.  0.  R. 

Volkwin,  Ritter,  Burgmann  v.  Marlow 
<3ö0. 

v.  dem  Knesebek,  -beck:  Knesbeke,  Knisbek, 
Lüneburgsche  Adelsfamilie.  —  Vgl.  Was- 
mod,  Otto. 

1.  Gebr.:  1.  Wasmod,  Ritter  in  Braun- 
schweig-Lüneburg  1166.  1171.  2027. 

2.  —2.  Parkten»,  Ritter  in  Braunschweig- 
Lüneburg  1171.  2027. 

3.  Balduin,  Ritter  2027. 


4.  Gebr.:   1.  Paridam,  1  p-uft.  Schwermache 

5.  —      2.  Wasmod,  t  V«ttllen2421,«.15. 
Knesel,  Gerhard;  Laie,  bei  Pribislav  v.  Parcbim 

633. 

Knetechow:  Cnetechowe. 

Johann,  Ministeria!  Pribislavs  III.  2002. 
Knobbet  -bbo,  Vogt  in  Werte  2161.  (in  Waren). 
Knochenbauer  s.  o.  Fleischer,  Fleischhauer. 
Knok:  Cnoke,  Johann;  (in  Teterow)  1959. 
Knüppel:  Knüppel,  Heinrich;  in  Wismar  892. 
Knud,  Knut,  Knot.  1.  s.  Kanut.  2.  s.  Knulh. 
Knulb:  -ut,  -utl,  Cnut,  -uth;  in  Meklenburg 

erloschenes  Adelsgeschlecht: 

1.  Heinrich,  Ritler,  beim  Bischof  v.  Ratze- 
burg 375,  S.  376. 

2.  Hermann,  Ritter,  beim  Fürsten  von 
Parcbim  508.  560. 

3.  Heinrich.  Ritter,  beim  Fürsten  von 
Werte  1754.  1757.  1781.  1808.  2031. 

4.  Christoph,  Ministerial  Pribislavs  IU. 
2002. 

Knot8on  s.  Kanutson  und  Nicolaus. 

Koch:  Kock,  Koke,  -ken;  —  Cocus,  Coqus. 

1.  Johann,  Bürger  in  Güstrow  359. 

2.  Johann,  in  Wismar  mit  s.  Ehefrau 
888,  vielleicht  der  2701,  —  ob  der 
Thorwart  1458.  1532. 

3.  Heinrich,  von  Lübek  verfestet  929  n. 

4.  Johann,  in  Wismar  2439. 

v.  Kockstädt,  -stedt:  Cocstede,  Cokstede. 

1.  Burchard,  beim  Markgrafen  v.  Bran- 
denburg 212. 

2.  Heinrich,  Ritter,  bei  den  Herzögen 
v.  Sachsen -Lauenburg  916.  928. 

3.  Gebr. :  1 .  Dietrich,  1  Sachsen  •  Lauenb. 

4.  —   2.  Eckhard, )  Ministeriale  2663. 
Köhler?  s.  Colre  oder  Koller. 

Köln  s.  0.  R.  Erzbischöfe«  Hildebald.  —  8  — 
Bruno  I.  Hermann  II.  Anno  II.  Rein- 
hold. Philipp  (v.  Heinsberg).  Engelbert 
(Graf  v.  Berge)  —  290.  292.  293.  294  □. 
295  n.  297  n.  305.  — Konrad.  Siegfried 
—  1894.  — 

v.  Köln:  Kolne,  Colne,  —  de  Colonia  —  Kölner: 
Colnere. 

1.  Arnold,  Rathsherr  in  Rostock  686. 

2.  Johann,  s.  d.  Magister,  GeisUicher, 
(beim  Bischof  v.  Ratzeburg)  800.  (ob 
Pfarrer  von  K.) 

3.  Bruno,  in  Rostock  838. 

4.  Rudolph  Colnere,  bei  den  Grafen  v. 
Schwerin  1213.  (ob  etwa  Köller.) 

5.  Heinrich,  Ritter,  beim  Fürsten  von 
Werte  1235.  1282.  1347.  1410.  1459. 
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1466.  1490.  U91.  1583.  1598.  1862. 
—  Burgmann  v.  Bützow. 

6.  Johann,  s.  d.,  Domherr  in  Schwerin 
1766.  1787. 

7.  Geschw.:  1.  Arnold,  in  Mibek  2167. 
a  —  2.  Adelheid,  io  Lübek  2167,  S. 

s.  Heinrich,  T.  s.  Adelheid,  Nonne  in 
Zarrentin. 

9.  Tiederoann,  in  Rostock  1521  n.  [1325  ] 
(v.)  Kölpin:  Kolpin  —  vgl.  v.  Kulpin  und  0.  R. 
Johann,  Rathsherr  io  Neu-Brandcnburg 
1931. 

KÖneke  s.  Kunigunde. 
Könemann  s.  Cunemann. 
König:  Konink,  Rex. 

1.  Heinrich,  Knochenhauer  in  Wismar 
2053.  2  Söhne. 

2.  Hermann,  s.  d.  Propst  von  Kloster 
Malchow  2508 n.  (Siegelabbilduog.) 
[1414-31.] 

v.  Königsberg:  Königsberg. 

Konrad,  s.  d.  Cuslos  in  Halle,  Franzis- 
kaner 2021. 

v.  Königsmark:  Koniges-,  Königs-,  Coninges- 
mark,  -marck,  vgl.  Hüner.  —  Branden- 
burgsche  Adelsfamilie. 

1.  Johann,  Ritter  bei  den  Markgrafen 
v.  Brandenburg  1194. 

2.  Ulrich,  Ritter  bei  den  Markgrafen  v. 
Brandenburg  1281. 

3.  Io,  Ritter,  —  Vogt  v.  Wittstock  1314. 
1327.  —  bei  den  Markgrafen  v.  Bran- 
denburg 1439. 

4.  Konrad,  Brandenburgscher  Ritter  und 
Vasall  1548. 

Köpke:  Kopeke  (n),  vgL  Jakob. 

Henning,  s.  d.,  Priester  de 

Diöcese  282.  [1490.] 
r.  Köppern:  Koppern,  -peren,  Coperen,  -perne, 

Coppere. 

1.  Heinrich,  Ralhsherr  in  Wismar  64S. 

2.  Berlbold,  in  Wismar  656. 

3.  Gottfried,  in  Wismar  665.  Ralhsherr 
744. 

4.  Nicolaus,  s.  d.,  io  Wismar.  Priester 
2150. 

Kösecke  s.  Keseke. 

Köselow  s.  0.  R.  Ami  Grevesmühlen.  Bauern 
s.  Hinze,  Tesch's  Sohn;  Dargaz,  Hinze 
Völschs  Sohn, 
v.  Koesfeld:  -feil,  Kösfeld,  -feit,  Kosvelde,  Cos-, 
Cus-,  Cus-;  Cosveld,  Cus-;  Cusfelt;  Cos- 
!,  Cus-;  Cosfelde,  -feit,  Patrizier- 


ueiue,  um-;  Losieiue 
familie  der  Seestädte. 


1.  Nicolaos,  Rathsherr  io  Wismar  580. 
656. 

2.  Andreas.  Ralhsherr  in  Rostock  835. 
836.  2673n.  1041.  1051.  1070.  1096. 
1140.  1176  Marieok.-Jurat,  1381  — 
ob  dessen  Bruder  Bernhard,  s.  d. 
1378. 

3.  Geschwister:  1.  Gerlach,  Ralhsh.  io 
Rostock  962.  973.  1041.  1051.  1076; 
wohl  der  1096.  —  1479  kinderlos. 
Brudersöhne  s.  4. 

4.  —  2.  Johann,  s.  d.  (350)  Rathsh.  in 
Rostock  793.  835.  924.  1102,  wohl 
der,  dessen  Wittwe  und  Kinder 
1479. 

5.  —  3.  Sophie,  in  Rostock  1479  mit 
ihrer  Tochter. 

6.  Gebr.:  1.  Albrecht  (Ralbsh.)  io  Ro- 
stock 1321.  Bürger  1372.  Rathsh. 
1378.  1507.  1520.  1566.  1591  mit  s. 
Gattin,  1615.  1622.  1625.  1626.  1628. 
Oheim  der  Gese  s.  d.  1643.  1670. 
1671.  1683n.  1693.  1700.  1705. 1782. 
1836.  1837.  1841.  1847.  1956. 
2018.  2041.  2103  n. 
2424.  2488. 

7.  —  2.  Heinrich,  in  Rostock  1643, 
Oheim  der  Gese. 

8.  Volmar,  in  Rostock.  Rathsherr  1381, 
1479,  wobl  der  1565.  1581.  —  15S6. 

—  1615.  —  1621.  1625.  1628.  — 
1685,  vielleicht  der  (Tuchhändler) 
1705.  —  1782.  1836.  1837.  1841. 
1847.  Vgl.  Volmar,  wohl  identisch 
mit  V.  Schwarz,  s.  d. 

9.  Markwart,  Ralhsh.  in  Lübek  1706. 
10.  Bernhard,  Ralhsh.  in  Lübek  2599. 

Köslin  s.  0.  R.   Pfarrer  s.  Nicolaus, 
v.  Kogel:  Kowal,  -wale,  Cowal,  -wale  s,  0.  R. 
(in  Lauenburg). 

1.  Otto,  wohl  der  0.  Will,  (Borgm.)  v. 
Ratzeburg  150.  154.  233.  284.  S59. 
0.  d.  Ä.,  beim  Grafen  v.  Ratzeburg 
249. 

2.  Otto,  wohl  der  Otto  d.  J.,  beim  Grafen 
v.  Ratzeburg  249,  als  0.  Witt  bischöfl. 
Ratzeburgscher  Vasall  zu  Wendisch- 
Turow,  Ekhorst,  Dargow  und  Kogel 
375,  S.  363,  zu  Disnak  S.  365,  vgl. 
S.  369 n.,  als  v.  K.  379.  Ritter  453. 

—  459.  —  467.  471.  480.  481.  482. 
483  Lauenburgscher  Vasalt.  516.  581, 

—  wobl  den  Wackerbart,  s.  d.,  i 
gleich. 
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3.  Johann,  s.  d.  K.,  Coghele,  Vikar  am 
h.  Geist  in  Rostock  122  n.  (Siegel). 
380  n.  (Siegel). 
Koggenmeister:  -ggemeister,  -ggemester,  Kog- 
genmesler,  Kokem-,  Cogghem-,  Cogge- 
meister,  nicht  Koekem-,  (nicht  Küchen- 
meister). 

Dietrich  oder  Tiedemann,  Rathsb.  in 
Rostock  1812. 1836.  1837.  1841. 1847. 
2003.  2424.  2441.  2488.  2519. 

Kohl:  miltem  Cole. 

Timme,  in  Rostock  2186  n. 

Kohlhase:  Kolhaze.   Vgl.  Kl.  Vilen  0.  R. 

Bertbold,  Vogt  in  Güstrow  607.  1317  n. 
Vgl.  Bertbold. 

Kolbatz  s.  0.  R.  Äbte:  Eberhard.  Rudolph. 
Pallo.  Hermann.  Dilmar.  Prioren:  Jo- 
hann. Rudolph.  Subprior:  Johann.  Kel- 
lermeister :  Nicolaus. 

Kolberg  s.  O.  R.  Pröpste:  Paulus.  Dietrich. 
Heinrich.  Johann.  Scholastici:  Wilhelm. 
Andreas.  Custos :  Johann.  Domherren: 
Heinrich.  Heinrich.  Artus.  Gerhard.  Jo- 
hann. Nicolaus.  Lucas.  Heidenreich. 
Albert.  Dietrich  (Pfarrer  in  Jarmen). 
Johann  v.  Rostock.  Johann  Stureke. 
Helmold.  Andreas.  Gottfried.  Ludolph. 
Heinrich.  Kloster-Propst:  Heinrich.  Burg- 
mann s.  Tsirnecb.  Rathsherren  (und 
Bürger):  Heldenreich  (Sartor).  Siegfried. 
Hartwig  Bolle.  Arnold  Velebaver.  Wich- 
bold. Frowin.  Jobann  Münch.  Jobann 
v.d.  Weide.  Johann  v.  Belgard.  Alexander 
v.  Damitz.  Joachim  Gieseler. 

Kolbrand:  Colbrant,  Coleb-.  (Köhlbrand?) 

1.  Henze,  in  Rostock  2700. 

2.  Hermann,  in  Rostock  2483  n. 
v.  Koldenbek :  Coldembeke. 

Eberhard,  Knappe,  beim  Herzog  von 

Pommern  1112. 
v.  Kolditz:  -diz. 

Tierao,  (Ministerial)  beim  Kaiser  136. 
Kolhaze  s.  Kohlhase. 

Koliseren,  Johann,  Rathsherr  in  Parchim  2203. 
2204. 

r.  Kolslede  corrumpirt  Tür  Rolstedt,  s.  d. 
v.  Komen:  Comene. 

Helenbert,  Ritter  (Lüoeburgncher)  1345. 
Koneiant,  -nerut,  -neunt  s.  v.  ConiaU 
v.  Konigesberg  s.  Königsberg, 
v.  Konigcsmark,  -nigsmark  s.  Königsmark. 
Kooink  s.  König. 

v.  Konow:  owe,  Cooowe  s.  0.  R.  Konow,  A. 
Doberan. 


Wolter,  Ritter,  beim  Fürsten  v.  Ro- 
stock 1021.  1051.    Vgl.  v.  Gorow. 
Konrad:  Con-,  Co'n-,  Cun-,  Cun-,  Cvn-,  Chuon- 
rad,  —  vgl.  Cono,  Cuno;  —  Cunemann 
—  Kord,  Kords. 

a.  Geistliche. 

1.  (Graf  v.Sayn,  Abt  zu  Weiler  bei  Löwen) 
päpstlicher  Legat,  Bischof  v.  Porto 
(Kardinal)  305,  S.  290  and  S.  293 
(Siegel?)  307  n.  309.  327. 

2.  K.  I.  (v.  Querfurl),  Erzbischof  v.  Mag- 
deburg (1134-42).  31.  37. 

3.  K.  II.  (v.  Sternberg),  Erzbischof  v.  Mag- 
deburg 1159.  1166  (Siegel).  1250. 
1345. 

4.  K.  I.  (Sohn  des  Grafen  Otto  v.  Wiltels- 
bach),  Erzbischor  v.  Mainz  159.  K.  HL, 
Erzbischof  v.  Salzburg  130. 

5.  K.  I.  (Graf  v.  Hochstetten),  Erzbischof 
v.  Köln  621.  625. 

6.  K.  L,  Bischof  v.  Lübjsk  (1163-72). 
81.  86n.  88.  90.  93.  96.  98n.  109n. 
113  und  n ,  Bd.  IV.  S.  240. 

7.  K.  (I.  (v.  Querfurl,  Bischof  v.  Lübek, 
als)  K.  I..  Bischof  v.  Hildesheim  132  n. 
153  als  Erwählter. 

8.  K.  II.  (v.  Riesemberg),  Bischof  v.  Hil- 
desheim (1221-47).  279.  287.  307. 
389.  404  (Siegel).  405.  496  und  n. 
497. 

9.  K.  II.  (v.  Sternberg),  Bischof  v.  Worms 
10S. 

10.  K.  I.,  Bischof  v.  Kamin  oder  v.  Pom- 
mern (1162  -  85)  Hin.  121.  135. 

11.  K.  IL,  Bischof  v.  Kamin  (1219-33)  — 
Propst  220n.  [1194.]  225.  226.  — 
219n.  247.  272.  285.  311.  330.  335. 
351.  354.  355.  356.  369n.  373.  401 
(Siegel).  402  (Siegel).  408.  409.  411. 
—  2655.  604.    (Vgl.  12.) 

12.  K.  III.  (Bruder  von  Jazke  v.  Gutzkow), 
Bischor  v.  Kamin  (1233-46)  272  n.; 
ob  411  (s.  11).  427.  438.  439.  443 
(Siegel).  444.  455.  468.  475.  479. 
485.  491  (Siegel).  500.  531.  —  615. 
(resign.)  vgl.  Wilhelm,  als  verstorben 
758.  1292.  1629,  Bd.  IV,  S.  241. 

13.  K.  v.  Feldberg,  Bischof  v.  Osnabrück 
279  n.  —  Subdiakon,  Domherr  v.  Hü- 
desheim 215.  Scbolasticus  276,  auch 
Archtdiakon  279. 

14.  K.  1.  (v.  Scharfeneck),  Bischof  v.  Mainz, 
zugleich  als  K.  III.,  Bischof  v.  Speier 
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Konrad: 

15.  K.  IV.  (v.  Dahn),  Bischof  v.  Speier  448. 

16.  K.  (v.  Diepholz),  Bischof  v.  Minden 
310.  419. 

17.  K.,  Bischof  v.  Strasburg  448  (ob  cor- 
rumpirt  für  Berthold  I.,  Herzog  v. 
Teck,  der  1323  -  44). 

18.  K.  III.  (v.  Lichtenberg),  Bischor  v. 
Strasburg  2705.  1361. 

19.  K.  (Sohn  OUo's  1.  des  Kindes,  Her- 
zogs v.  Braunsen weig),  Bischof  v. 
Verden,  postulirt,  1348.  1564.  1688. 
2107.  2114  (Siegel).  2284  (Siegel). 
2286  (Siegel).  2538  (Siegel).  2567  n. 

20.  Bischof  v.  Ratzeburg  —  Prior  1442 n. 
1572.  1620.  1633.  —  1746  (Siegel- 
abbildung). 1747  (Siegel).  1799.  1815. 
1825  (Siegel).  1867.  1930  (Siegel). 
1940  (Siegel).  1941.  2021  (Siegel). 
2040.  2044  (Siegel).  2092  (Siegel). 
2111  (Siegel).  2118  (Siegel).  2168  n. 
t  28.  Jul.  1291. 

21.  Propst  v.  Bardewik  64. 

22.  Scholasticus  v.  Bardewik  64. 

23.  K.  I.,  Abt  v.  Doberan  98.  125.  128. 
t  1.  Jan.  1179.  253  n. 

24.  K.  II.,  Abt  v.  Doberan  828.  829.  841. 
856.  863  n.  869.    (Vgl.  26  und  27.) 

25.  K.  III.,  Abt  v.  Doberan  1677.  1744. 
1790.  1812  (Siegel).  1896.  1936. 
1961.  1985.  2001.  2078. 

26.  Mönch  in  Doberan  550. 793  (Schreiber). 
Vgl.  24. 

27.  Gastmeister  in  Doberan  793.  (Vgl.  24.) 

28.  Converse  in  Neu-Doberan  (Samboria) 
828. 

29.  Backmeistcr  im  Kloster  Doberan  960. 

30.  Kellermeister  in  Doberan  1618. 

31.  Kämmerer  in  Doberan  1618. 

32.  Prior  in  Doberan  1618.  1677.  1812. 

33.  Kellermeister  in  Dargun  1236. 

34.  Subprior  in  Dargun  1236. 

35.  K.,  Claua,  Mönch  in  Dargun  1687. 
2019.  d.  h.  Keule  =  Kühl,  Knie. 
Mönch  in  Dargun  1971.  1979.  1980. 
2037,  auch  Priester  2034. 

36.  Dekan  (ob  von  Verden)  99. 

37  —  39.  3  Geistliche,  beim  Herzog  v. 
Sachsen  in  Schwerin  100.  (Vgl.  21, 
22,  36.) 

40.  Dekan  (an  SL  Sebastian,  in  Magde- 
burg) 112. 

41.  K.  v.  Bobenlum,  (Domherr)  in  Hildes- 
heim I32n. 


Konrad: 

42.  K.  Düring  oder  der  Thüringer.  Dom- 
herr in  Hildesheim  174. 

43.  Canlor  in  H.ldesheim  174.  276.  277. 
279. 

44.  Notar  in  Hildesheim  215. 

45.  K.  v.  d.  Lippe,  Domherr  in  Hildes- 
heim 215. 

46.  Domherr  am  h.  Kreuz  in  Hüdesheini 
263,  wohl  der  Dekan  am  b.  Kreuz 
276. 

47.  Dom -Dekan  v.  Hildesheim  276.  277. 
279.  389.  404.  405. 

48.  Mag.  (Domherr)  in  Hildesheim  276. 

49.  Propst  vom  Morilzberg  in  Hildesheim 
279.  404. 

50.  K.  v.  Freiberg,  (Domherr)  in  Hildes- 
heim 389. 

51.  Pfarrer  der  Andrea-Kirche  (eccl.  fo- 
rensis)  389  und  Andrea -Dekan  in 
Hildesheim  404.  405. 

52.  K.  v.  Goslar,  (Domherr)  in  Hildes- 
heim 404. 

53.  K.  v.  Böken,  (Domherr)  in  Hildesheim 
404. 

54.  Domherr  v.  Kamin  121.    (Vgl.  11.) 

55.  Mag.,  Domherr  v.  Kamin  und  Propst 
v.  Demmin  491  (Siegel). 

56.  Propst  v.  Kamin  563  und  bischöfl. 
Kaplan  und  Notar  589.  604.  613. 
622.  626.  632. 

57.  Domherr  v.  Kamin  2706. 

58.  Notar  des  Bischofs  v.  Kamin  2436. 
2511. 

59.  Diakon,  Domherr  v.  Ratzeburg  154. 
181.  379.  390. 

60.  Cono,  s.  d.,  Domherr  v.  Ratzeburg. 

61.  3r.  Propst  v.  Rehna  517  n.  u.  Dom- 
herr v.  Ratzeburg  742.  —  ob  der 
776.  —  884.  910  (Siegel).  916.  928. 
971  (Siegel). 

62.  K.  v.  Rehna,  d.  i.  Priester  (Pfarrer) 
in  Rehna  284.  859.  471.  517. 

63.  Priester,  Domherr  v.  Lübek  169. 
(Vgl.  64.) 

64.  Propst  v.  Lübek  280.  283.  332  n. 
(VgL  63.) 

65.  Dekan  v.  Lübek  785.  1086. 

66.  Propst (Archidiakon)  v. Danneberg  241. 

67.  Hofscbreiber,  Notar,  Geistlicher,  bei 
dem  Fürsten  v.  Meklenburg  323.  344. 
359.  391.  410.  414.  415.  433.  449. 
485.  490.  523.  541.  552,  ob  der 
Mag.  686.  s.  69. 
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Konrad: 
68. 
69. 

70. 
71. 
72. 
73. 
74. 

75. 
76. 
77. 
78. 

79. 
80. 
81. 

82. 

83. 
SA. 
85. 
86. 
87. 
88. 


89. 
90. 

91. 


93. 


94. 
95. 


97. 
98. 


Kaplan  Heinrichs  des  Pilgers  1056. 
Mag.  (Schreiber)  beim  Fürsten  v.  Ro- 
stock 686.   (Vgl.  67.) 
Kaplan  des  Fürsten  v.  Rostock  2487. 
Pfarrer  in  Gressow  471. 
Pfarrer  in  Falkenhagen  823. 
Pfarrer  in  Lübow  1183. 
Priester,  Pfarrer  in  Kleelh  u.  Tarnow 
1300. 

Pfarrer  in  Marlow  1412. 

Pfarrer  in  Sanitz  2121. 

Pfarrer  in  Warnshagen  2208. 

K.  I.  v.  Bussnang,  Abt  v.  St  Gallen 

448. 

Prior  im  Kloster  Dünamunde  477. 
Münch  im  Kloster  Dünamunde  768. 
Cord,  Propst  v.  St.  Marienberg  1291  n. 
Propst  v.  Höckelheim  1299n.  [1317 
bis  1325.] 

Abt  v.  Michaelstcin  1985.  2400.  2476. 

Propst  v.  Kloster  Harste  518. 

Propst  v.  Kloster  Lüne  690. 

Propst  v.  Kloster  Zarrentin  704. 

Propst  v.  Kloster  Broda  777. 

Dom -Propst  v.  Steltin  1000.  1055. 

1071.1112.  1117.  1170.  117».  1489, 

auch  Domherr  am  Marien -Dom. 

Propst  v.  Havelbcrg  1327. 

Dom -Propst  v.  Brandenburg  213a 

2159. 

Domherr  v.  Güstrow  1247.  Custos 
1322.  1347.  1371.  1435.  1491.  Dekan 
1612.  1639.  1861.  1955.  2221.  2288. 
Domherr  v.  Güstrow  1612.  1861. 
Custos  1955.  2221. 
Hof- Kaplan  des  Grafen  v.  Schwerin 
1358.  Domherr  v.  Schwerin  1472. 
1492.  1558.  1579,  gräfl.  Notar  1650. 
17 66  ii.  1804.  1809.  2021.  —  wohl 
der  v.  Hamburg,  consanguineus  des 
Bischors  2067.  —  2128.  2192.  — 
wohl  der  Archidiakon  v.Tribsees  2568. 
—  2571.  2611,  auch  Custos  2639. 
(Vgl.  94.) 

Propst  v.  Schwerin  2537.  (Vgl.  93.) 
(Franziskaner-)  Guardian  in  Schwerin 
2021. 

K.  v.  Königsberg,  Franziskaner-Mönch, 
Custos  in  Halle  2021. 
Johanniter-Komtur  oder  Hofmeister  zu 
Sülstorr  1358. 

b.  Weltliche. 
K.  I.,  deutscher  König  (911-8)  13. 

IT.  ». 


99.  K.  III.,  deutscher  König  (1138  -  52) 
34.36.  39.  40.  47  n.  51.  52.  53.  86. 
130. 

100.  K.  IV.,  Sobn  Friedrichs  II.,  römischer 
König  576.  (f  1254.) 

101.  K.  (der  Grosse),  Markgraf  v.  Meissen, 
Graf  v.  Wettin  (1123-56)  37.  54  mit 
seinen  Söhnen.  56,  s.  Dietrich,  Dedo. 

102.  Pfalzgraf  bei  Rhein.  Bruder  Kaiser 
.Friedrichs  i.  (1156-59)  63. 

103.  K.  I.,  Sohn  Johann'«  I.,  Markgraf  v. 
Brandenburg  1160.  1406.  1427.  1473. 
ngener"  des  Herzogs  Bogislav  von 
Pommern  1749.  1819.  1911.  2180. 
2190.  2191.  2643n.  2644. 

104.  K.  I.,  Graf  v.  Regenstein  88.  90.  96. 
97.  100.  108. 

105.  K.  II.,  Graf  v.  Regenstein  290.  305. 

106.  K.  I.,  Grar  v.  Roden  89.  99.  100.  — 
oder  als  Graf  v.  Limmer  153,  ob 
K.  IL?  (v.  Wunstorf). 

107.  Graf  v.  Zollern,  Bursgraf  v.  Nürn- 
berg  196n.  448. 

108.  Graf  v.  Wernigerode  262.  289.  290. 

109.  Graf  v.  Wernigerode  1250.  1345. 
HO.  Sohn  Bernhards  Ii.,  Graf  v.  Wölpe 

274  n.  445. 

111.  Burggraf  v.  Wettin  94.  »5. 

112.  Herr  v.  Ravensberg  7S0. 

113.  Graf  v.  Gutzkow  1227.  2717  Edelherr. 

114.  Edelherr  v.  Poppenburg  153. 

115.  Schenk  v.  Winterstedt,  des  Kaisers 
Vertragsbürge  290.  307.  —  beim 
Kaiser  448. 

116.  K.  v.  Werda,  des 
bürge  290. 

117.  Vogt  v.  Verden  74. 

118.  Vicedominus  v.  Hildesheim  90.  96. 

119.  Ritter,  in  der  Mark  Brandenburg  184. 

120.  Marschall  des  Bischofs  v.  Hildesheim 
265.  389.   Bruder  s.  Heinrich. 

121.  Vogt,  beim  Fürsten  Borwin  (in  Ratze- 
burg) 284.  859.  321  bei  den  Fürsten 
v.  Teklenburg,  in  Lübek. 

122.  Marschall  Borwins  301. 

123.  Burgmann  in  Güstrow  359. 

124.  Ratzeburgsche  Vasallen  a.  in  Hollen- 
bek 375,  S.  363,  b.  in  Alt-Mölln  S.  364 
und  in  Mölln  S.  366,  c.  in  Neukirchen 
S.  366,  d.  in  Rademcrsfeld  S.  374. 
Vgl.  Cooradi  villa  O.  R. 

125.  K.  v.  Hohenlohe,  beim  Kaiser  448. 

126.  Truchsess  bei  Nicolaus  v.  Werte  410. 
414.  415. 
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Konrad: 

127.  Truchsess  des  Herzogs  v. 
Demmin  475.  . 

128.  Vogt  v.  Stargard  600. 

129.  Ritter,  beim  Bischof  v.  Kamin  (inDar- 

Ein)  613.  Vgl.  v.  Reoaow  (v.  Kaien), 
nappe,  claviger  in  Werte-  Güstrow 
1190.  1191.  1254.  1261.  s.  v.  Bruch- 
haosen. 

131.  Bürger  oder  Rathsherr  (in  Lübek  oder 
Wismar)  362.    Vgl.  Hermann. 

132.  Sohn  Robert's,  Bürger  in  Schwerin 
565.    Hathsberr  759. 

133.  der  Wende  oder  Wend,  Zeuge  in 
Slavenhagen  691. 

134.  Müller  in  Rostock  1006.  1176.  1208. 
Vgl.  v.  d.  Möhlen. 

135.  Mühlenknappe  in  Wismar  906. 

136.  Höpfner,  s.  d.,  in  Rostock  1374. 

137.  Höpfner,  s.  d.,  in  Rostock  1422n. 
[1319] 

138.  Reinhorn"»  Sohn  in  W  ismar  1494. 
Rathsherr  1505.  1506.  1907.  1908. 
2056.  2069.  2144. 

139.  Bruder  des  Müllers  Siegfried  in  Ro- 
stock 1636. 

140.  Einwohner  in  Rostock  1992.  2009 n. 
Vgl.  v.  Kassebohm. 

141.  Sohn  der  Beguine  in  Rostock  2217n. 
—  ob  der  auch  .gener  baggmarum". 
Kinder  s.  Gerhard,  Wibe. 

142.  Blidenmeister  (balislarias),  gräflich 
Schwerinscher  Vasall  2421,  §  20. 

143.  Schulz  in  Quetzin  1016.  Kirchen- 
Jurat  1238. 

144.  Knappe  des  Hermann  von  Bötzow 
1378. 

145.  (Besitzer)  in  Buchholz  1799.  Bruder 
s.  Heinrich.   Vgl.  v.  Bocholt. 

146.  Schulz  in  Römnitz  1816.  Kinder  s. 
Nicolaus,  Berthold,  Johann,  Heinrieb, 
Eckhard. 

147  u.  148.  Zwei  (bäuerliche)  Zeugen  in 
Grüssow  2282. 
Konradsburg  (?):  Conradesberg,  Kloster  (bei 
Ballenslädl).   Abt  s.  Gebhard, 
in  s.  O.  R.  Johanniter- Komturei.  Kom- 
ture: Cesarius.  Berthold. 
Kopeken  s.  Röpke. 

».Kopenhagen:  Copmanhaveo  s.  O.  R. 

Johann,  (Rathsherr)  in  Rostock  950. 
aann:  Copmann,  -man.    Rostocker  Pa- 
trizierramilie. 

1.  Albrecht,  in  Rostock  2686. 


2.  Arnold,  RaOisherr  in  Rostock  110*2. 
Bürger  1124.  1125.  1318.  1381.  1444. 
2710.  —  als  verstorben  2035. 

3.  Hermann,  Rathsherr  in  Sülz  1444. 

4.  Bernhard.  Rathsherr  in  Rostock  1SS9. 
1956.  2103n.  2236.  2256.  —  2195. 
2424.  2441.  2483.  2493.  2009  n.  — 
2515.  2598.  2623.  Schwiegervater 
Siegfrieds. 

5.  Arnold,  in  Rostock  2122.  1739n. 
[1307.] 

6.  Gödeke  oder  Gottfried,  in  Rostock 
2424.  2493  (wohl  verst.),  Ratbsberr. 

7.  Kinder  v.  6:  I.  Albrecht,  (  in  Rostock 

8.  —     —   2.  Heinrich,  j  2493. 

v.  Koppern,  -peren  s.  v.  Köppern. 
Korbmacher:  canistralor,  appellal.  in  Wismar 

193Sn. 
v.  Korin  s.  Karin. 

Korlehake:  Corlhake,  ritterliche  Familie  im 
Hoyaschen  (auch  Hermeling  genannt). 

1.  Arnold,  Ritter,  in  der  Grafschaft  Hova 

562. 

2.  Konrad,  Kitter,  in  d.Grafsch.  Hoya  2026. 
Korn.-  Corn,  vgl.  Kran,  Krön. 

Heinrich,  Ritter  in  Pommern  1249. 
Kortescillig:  Gor-,  (Korteschilling). 

Heinrich,  des  Heinrich  Schwarz  in  Wismar 

Schwestersohn  2196. 
Kosegarten:  Cusengart,  Kusgart. 

Dietrich,  Knappe,  in  Werle-Güslrow2110 

beim  Fürsten,  Ritler  2228.  —  vielleicht 

abbrevirt  Coz  2350. 
Koss:  Kosz,  Koz,  Kotz,  Kozs.  Cosz,  Coz,  Götz, 

Colzo,  Go'lz,  Goze,  Cocz,  Meklenbur- 

fisches  ritterliches  Geschlecht. 
.  Hermann,  mit  (Zehnten-)  Besitz  in 
Hannsdorf  375,  S.  365,  in  Lüttow 
S.  366.  —  ob  der  Vogt  Cotzo  der 
Grafen  v.  Schwerin  245. 

2.  Gebr.:  1.  Hermann,  Knappe,  beim 
Fürsten  v.  Werte  1235.  Riller  1282. 
1322.  1350.  1368.  —  1409  auf  Küs- 
sow, s.  d.  Ü.  R.  u.  Teschow  (ob  noch 
Knappe)  —  1437.  1438.  1440.  1454. 
1611.  1614.  1903. 

3.  —  2.  Johann,  Ritter,  Vogt  v.  Parchim 
1267.  Vogt  in  Plau  1285.  1292.  1293. 
1322  beim  Fürsten  v.  Werte.  1347. 
1368.  1430.  1437.  1438.  1440.  1454. 
15S3.  159a  1611.  1614.  1668.  1682. 
1729.  1758.  -  2718.  2719.  1781. 
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1817.  1850.  1863.  1903.  1955.  1957. 
1968.  3106.  2113.  2137.  2165.2350. 
vgl.  Kosegarten.  2617. 

4.  —  3.  Markwart,  Ritter,  beim  Fürsten 
v.  Werle-Güstrow  1292.  1322:  1350. 
1368. 

5.  Bertbold,  Ritter,  gräfl.  Schwerinscher 
Vasall  2421,  §  24. 

Kollmar:  -mer,  Cotimar,  -temer,  Chotemar. 
-temir,  Gotemar,  -temer,  -themar,  -thmar, 
-tmar,  -timer.  Vgl.  Behr,  Dargatz,  v.  Ha- 
velberg, v.  Retzow. 

1.  Wendischer  Edler  in  Pommern  111. 
114.247.  Brüder  s.  Miregrav,  Monic. 

2.  beim  Fürsten  v.  Werle  410.  Edelberr 
414.  415.  485.  499.  —  Ritter  (beim 
Bischof)  in  Bützow  773.  782.  s.  v. 
Havelberg.   Bruder  s.  Johann. 

3.  Ritter,  Bruder  des  Meissner,  beim 
Bischof  v.  Havelberg  1280  (gefälschte 
Urkunde)  1975  n. 

4.  Vasall  des  Markgrafen  v.  Branden- 
burg 1873.  Knappe,  Marschall  beim 
Fürsten  v.  Werle  2549.  s.  v.  Retzow. 
Bruder  s,  Otto. 

v.  Kowal,  -wale  s.  Kogel, 
v.  Koyne:  Kune,  Cune. 

1.  Gebr.:  1.  Ulrich,  Ministerial  des  Her- 
zogs v.  Sachsen -Lauenburg  2663. 
480.  481.  482. 

2.  —  2.  Erich,  beim  Herzog  v.  Sachsen- 
Lauenburg  481. 

Koyt,  Nicolaus;  beim  Herzoge  v.  Hinter-Pom- 

mern  1160. 
Koz,  Kozs  9.  Koss. 
Kracht  s.  Crachto. 

Krämer,  Kramer:  inslitor,  kremere  —  meistens 
appellat.   Vgl.  Krüdener. 

1.  Daniel,  Bürger  in  Güstrow  359. 

2.  Dietrich,  in  Wismar  648.   Vgl.  653. 

3.  Bertram,  Rathsherr  in  Wismar  744. 

4.  Berlhold,  Bürger  in  Lüneburg  881. 

5.  Nicolaus,  s.  d.,  Vikar  in  Niendorf  auf 
Pol  936.  980.  1003. 

6.  Engelbert,  Rathsherr  in  Schwerin  1 650. 

7.  Vhegendard,  wohl  corrumpirt  für 
Degenhard,  Rathsberr  in  Schwerin 
1650. 

8.  Heinrich,  in  Wismar  1270.  1952. 
Bruder  s.  Johann. 

9.  Heinrich.  Bürger  in  Parchim  1336. 

10.  Bernhard,  in  Wismar  1361  1774  n. 

11.  Eckbert,  in  Rostock  167 5  n. 

12.  Wescel,  Rathsberr  in  Demmin  1854. 


Krag  (?):  Cornix  (Krei),  Mag.  P.;  Subdiakon 

in  Odenseo  2666. 
v.  Krakow:  -kowe,  Kracowe,  Crakow,  Cracowe 

s.  O.  R. 

1.  Johann,  (Schub)  in  Wozeten  1190. 

2.  Johann.  Brandenburgscher  Ritter  und 
Vasall  1548. 

3.  Johann,  s.  d.,  Mönch  im  Kloster  Bu- 
kow  2037. 

4.  Ludolpb,  s.  d.,  Mönch  in  Doberan 
2513. 

5.  Gottfried  (wohl  in  Malchow)  2282. 

6.  Johann,  Rathsherr  in  Malchin  2290. 

7.  Hermann,  s.  d.,  Priester  in  Werle- 
Güstrow  2556. 

Kramer  s.  Krämer. 

Kramon  s.  O.  R.   Pfarrer:  Franco. 

v.  Kramon:  Cramon,  Kremun,  Cremoo,  -moen, 

-mun,  -mvn,  Crimnn,  Meklenburgsches 

Adelsgeschlecht. 

1.  Gebr.:  1.  Heinrich,  Ritter,  beim  Grafen 
v.  Schwerin  566.  beim  Fürsten  v. 
Werle-Güstrow  933.  947.  967.  999. 
Vogt  (in  Güstrow)  1015.  1235.  1292. 
1297  beim  Bischof  v.  Schwerin.  — 
1347.  1350.  1371.  1429.  1437.  1440. 

—  1593. 

2.  —  2.  Gerhard,  Ritter  (in  Wismar) 
734.  933  beim  Fürsten  v.  Werle-Gü- 
strow, 967.  1015.  1078  beim  Fürsten 
v.  Meklenburg,  1108.  —  1285.  1297 
beim  Bischof  v.  Schwerin.  —  1350. 
1368.   Vgl.  5. 

3.  —  3.  Hermann,  Ritter  1015  beim 
Fürsten  v.  Werle-Güstrow.  —  1108. 

—  1285. 

4.  Kinder  v.  1:  1.  Heinrich,  Knappe  bei 
den  Fürsten  v.  Werle-Güstrow  1438, 
deren  Rath  und  Riller  1744.  —  1743 
beim  Fürsten  v.  Werle-Parchim.  2719. 
1850  mit  seinen  Brüdern.  1863  d.  J.! 
1955.  1957.  1962.  1964  beim  Bischof 
v.  Schwerin.  —  196a  d.  J.I  2031, 
dessen  Töchter  im  Kloster  Dobberlin. 
2106.  2137.  2165. 

5.  —  2.  Gerhard,  Ritter,  beim  Forsten 
v.  Werle-Güstrow  (vielleicht  9.2.)  1440. 
1583.  1964  beim  Bischof  v.  Schwerin 

—  2243. 

6.  —  3.  Konrad,  Ritter,  bei  den  Fürsten 
v.  Werle-Güstrow  1583.  1850  bei  dem 
v.Werie-Parchim  1863.  1957.  1962. 
1964  beim  Bischof  v.  Schwerin.  — 
1968.  2031.  2106.  2110.  2137. 

32» 
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7.  Gottfried,  Bürger  in  Lübek  1558. 
1577  Rathsherr  Gödeke.  1870  bur- 
gensis. 

8.  Henning,  Ritter,  bei  den  Fürsten  v. 
Meyenburg  1682. 

9.  Gerhard,  Knappe,  beim  Fürsten  v. 
Werlc -Parchim  1863. 

10.  Konrad,  Ritter,  bei  Heinrich  II.  v.  Mek- 
lenburg  2561. 

11.  Bertram,  s.  d.,  Bischof  v.  Lübek. 
Krampe:  -mpo,  Crampc(n). 

Johann,  in  Rostock  2699.  2215.  Galün 
s.  Christine. 
Kran  s.  Krön. 

Krankow  s.  Gr.  K.  0.  R.  Johannitcr-Komturei. 
Komture:  Heinrich  v.  Holstein,  Johann 
v.  Ratzeburg.  Ordensbrüder,  Priester: 
Adolph.  Johann,  Albert,  Hermann. 

(v.)  Krankow:  Crancowe. 

Heinrich,  in  Wismar  898. 

Kranz:  Cranz. 

Werner,  Ritter,  bei  d.  Grafen  v.  Schwerin 
2537.    Vogt  v.  Doberan  1677. 

(v.)  Krassow.-  Crassoywe. 

Johann,  Bäcker  in  Wismar  2713. 

Krauel  s.  Krowel. 

Krause  s.  Kruse. 

Krebs,  Krevt:  Cancer. 

Hermann,  (Knappe)  beim  Bischof  v.  Ratze- 
burg 375.  S.  376. 

Kreek,  Krek  s.  Greck. 

Kremere  s.  Krämer. 

Krempe  s.  O.  R.   Pfarrer:  Gottschalk. 

v.  Krempe:  Crempe. 

1.  Poppo,  Ritter,  beim  Bischof  v.  Ratze- 
burg 516. 

2.  Vollrath,  s.  d.,  Domherr  und  Propst 
v.  Schwerin,  Domherr,  Dekan  und 
Propst  v.  Lübek,  Propst  v.  ßützow 
—  Bischof  v.  Brandenburg. 

Krevt  s.  Krebs. 

Krewese  s.  0.  R.  Kloster- Propst  s.  Heinrich. 
Kril:  Cril,  s.  Dietrich,  Priester  an  Marien  in 

Wismar  236a 
Kristian  s.  Christian. 
KristofTer  s.  Christoph, 
v.  Kritzow:  Cr-,  s.  O.  R.  Amt  Lübz. 

Reimbert,  Rathsherr  in  Plau  743. 
v.  Kriwitz  s.  Cr-. 

v.  Kröcher:  CrochercCroch-,  Brandenburgsches 
Adelsgcschlecht. 

1.  Johann.  Ritter  beim  Fürsten  v.  Werte 
1314.  1406  bei  den  Markgrafen,  (nicht 
Krüger.) 


2.  Droiseke,  Truchsess  des  Markgrafen 
v.  Brandenburg  1966.    Ritter  2222. 
Kröger  s.  Krüger. 

Kröpelin  s.0. R.  Arclmliakon:  Ludwig.  Pfarrer: 
Stephan,  Ludolph  —  1677.  —  Vogt: 
Albrecht.  Bürger  u.  Rathsherrn:  1.  Bal- 
duin. 2.  Wulfard.  3.  Johann  Wulfards 
Sohn,  Rathsherr.  4.  Albrecht  Eberhards 
Sohn  (Evers).  5.  Hermann  Satow.  6. 
Heinrich.  7.  Berthold  Slouenberg.  8. 
Bernhard  v.  Bukow.  9.  Gerhard  v.  Nien- 
hagen. 10.  Jakob  v.  Horst.  11.  Rein- 
hold. 12.  Heinrich,  Ehemann  der  Kuni- 
gunde.  13.  Hermann  (124). 

v.  Kröpelin:  Crop-,  Crup-,  Crupellin,  ritterliche 
und  Rostocker  Palmierfamilic. 

1.  Wilhelm,  in  Wcrle-Güstrow  368. 

2.  Johann,  bei  den  Fürsten  v.  Meyen- 
burg 381.  Ritter,  (Burgmann)  v.  Gü- 
strow 410.  414.  415.   (Vgl.  4.) 

3.  Jordan,  Ritter  b.  Fürsten  v.  Werle  595. 

4.  Johann,  Ritter  bei  Nicolaus  v.  Werle 
721.  782.  789.  843.  913.  933.  947. 
—  959  beim  Fürsten  v.  Rostock.  — 
967.  999.  1015.  1079.  —  1198  in 
Rostock.  —  1199.  1235.  1254.  1261. 
1350. 

5.  Kinder  v.  4:  1.  Jordan,  Riller  bei 
Nicolaus  v.  Werle.  (Vgl.  3.)  1015. 
1235.  1292.  1324.  1129  bei  jenes 
Söhnen.  1459.  1466.  1571.  166S. 
1682.  1730.  1897.  1906.  1925.  2001. 
2212.  —  359.  [1305.] 

6.  —  2.  Gerhard,  Knappo  bei  Nicolaus 
v.  Werle  947.  Rilter  1235.  1261. 
1292.  1324.  1490  bei  jenes  Söhnen. 
1491.  1571.  1578.  1583.  1668.  1682. 
1713. 1730. 1792.  1811  wohl  corruro- 
pirt  in  Gotthard.  1853.  1893  Vogt 
v.  Güstrow.  1897.  1906.  1919.  192o. 
1936.  1973.  2001. 

7.  —  3.  Däneke,  Riller  bei  den  Fürsten 
v.  Werle  1350.  1578.  2121.  2182. 

8.  Lüdekc,  Ralhsherr  in  Güstrow  1015. 

9.  Heinrich,  Ralhsherr  in  Rostock  2685. 
1041.  1051.  1367  Bürger.  —  1507. 
1520.  1615.  1625.  162a  1651.  1670. 
1693.  1694.  1700.  1837.  1841.  1847. 
1889. 

10.  Boldewin,  (Bürger)  in  Rostock  1103. 
Gattin  s.  Walburg.  Nichte  s.  Kuni- 
gunde. 

11.  Brudersohn  v.  10:  Boldewin,  in  Ro- 
stock 1103. 


i 


Digitized  by  Google 


IL 


12.  Bernhard,  Bürger  in  Koslock  1124. 
(Ralhsherr)  1378. 

13.  Gotthard,  wohl  corrumpirt für 6,  s.d. 

14.  Henneke,  burgensis  in  Rostock  2523. 
v.  Krog  8.  Krug. 

Krokedanz,  Haikill;  (Ritter)  Burgmann  v.  Chri- 

stiania  1738.  1864. 
Krön,  Kran:  Cron,  Cron(en),  Crane;  —  Grus 

(Kranich).    Vgl.  Korn. 

1.  Jobann  Crane,  beim  Herzog  v.  Pom- 
mern 1100.  1101. 

2.  Johann  Cron(en),  in  Wismar  1476. 1952, 
s.  Willwe.    Schwester  s.  Hedwig. 

3.  Bruder  v.  2:  Gerhard,  in  Wismar 

1952. 

4.  Heinrich,  s.d.,  Pfarrer  in  Burg  Demmin 
—  wohl  nicht  der  in  Stadt  Demmin 
1872.  1923.  —  2153.  2232.  Propst 
in  Verchen  2436. 

5.  Gebr.:  I.Johann.    \  Zeuge  bei  den 

6.  —    2.  Heinrich,  /  v.  Büren  2398. 
v.  Kronenberg  s.  Eschborn. 

Kronsbeen:  Cronesben,  corrumpirt  Cronesten. 

Friedrich,  in  Pommern  278. 
(v.)  Kroppeostädt:  Croppenstede. 

Johann,  (Knappe)  beim  Fürsten  v.  Werte 

2618. 

Kros:  Cros  —  vgl.  Kru( 
Nanne,  auf  Pol  1( 
Krowel:  Cr-,  Crouuel  (Krauel?). 

1.  Heinrich,  in  Wismar  892. 

2.  Heinrich,  Vogt  in  Lychen  2582. 
Krüdener:  Krud-,  Crudenere,  d.  i.  Kraut-,  Ge- 
würzkrämer.  Vgl.  Apotheker,  —  mei- 
stens appellat 

1.  Hermann,  Bürgermeister  (wohl  nicht 
in  Lübek  oder  Rostock)  1198.  1949. 
Bd.  IV.  S.  242. 

2.  Arnold,  (Krämer)  in  Wismar  1198n. 
Krüger,  Kröger:  Kröger,  Croger,  Cro'ger; 

Caupo.   Vgl.  v.  Krug,  Kröchen 

1.  Winbold,  in  Rostock  956. 

2.  Johann,  Ritter  bei  den  Markgrafen 
V.Brandenburg  1360,  (nicht v. Kröcher). 

3.  Bertram,  in  Rostock,  Schwiegervater 
des  Wullenweber  1377. 1522.  Schwie- 
gersohn der  Gertrud  1800n. 

4.  Arnold,  Ratbsberr  in  Demmin  1854. 

5.  Jakob,  in  Rostock  2195. 

6.  Werner,  in  Wismar  2272. 

7.  Friedrich,  Ministerial  des  Herzogs  v. 
Sachsen-Lauenburg  2663. 

Krüzbieter:  Crutzebiter. 

Nicolaus,  in  Rostock  2331  n.  [1350  ] 


v.  Krug,  -ge:  Krog,  Crughe,  Crüge,  Cru'ghe, 
Croghe,  vgl.  Kros  u.  Kröger. 

1 .  Lirich,  bei  den  Markgrafen  v.  Branden- 
burg 488.  702.  927.  Ministerial  1159. 

2.  Johann,  markgräflich  Brandenburg- 
scher Ritter  1610. 2350,  mit  s.  Söhnen. 

3.  Ulrich,  Ritter  beim  Markgrafen  v. 
Brandenburg  1966. 

v. Krukow:  -kowe,  Crukoywe,  Crucowe,  -coywe 
s.  O.  R.  (Wismar). 

1.  Nanno,  Rathsherr  in  Wismar  854, 
wohl  nicht  identisch  mit  dem:  1426. 
1530  mit  3  Söhnen.  1600. 1603  Schwie- 
gersohn des  Werner  v.  Zütphen.  1662. 
—  2069. 

2.  (Bruder  v.  1):  Hasse,  Ralhsherr  in 
Wismar  1310.  1603  Schwiegersohn 
des  Werner  v.  Zütphen.  1806. 

3.  Kinder  v.  1 :  Werner,  in  Wismar  1426. 
1662.  1994.  2320.  Bürger,  —  ob 
Gattin  Elisabeth,  Tochter  des  Andreas 
Schräder. 

4.  —  2.  Rudolph,  in  Wismar  1457. 
(Rathsherr)  1658.  1660.  1661.  1662. 
1711.  1813. 

5.  —  3.  Henneke.  in  Wismar  1662. 

6.  Gebr.:  1.  Johann,  (Bürger)  in  Wismar 
1399.  Rathsherr  1431.  1494.  1542n. 
1505.  1506.  1586.  1660.  1950  mit  s. 
Bruder.  1952.  1953.  2069.  2254. 
2396.  2542.  2603.  2607.  2622.  2628. 

7.  —  2.  Hasse.  Ralhsherr  in  Wismar. 
Vgl.  1950.  2069.  2150.  2227.  2291. 
2323 als d.  J.  (also  wohl  nicht  identisch). 

8.  Peter,  in  Wismar  14l8n.  1476. 

9.  Willer,  in  Wismar  1999  mit  s.  Gatün 
Gese  u.  Kindern. 

10.  Kinder  v.  4:  1.  Tochter,  die  Gattin 
des  Friedrich  v.  d.  Weser  in  Wismar 
2587  n. 

11.  —  2.  Johann,  in  Wismar  1457. 
Knill,  Crull:  Crul. 

1.  Johann,  Knappe  bei  Nicolaus  v.  Werte 
1817. 

2.  Arnold,  Rathsherr  in  Malchin.  1973. 
Krulling:  Crullig,  KruHig. 

1.  Ludeke.  in  Wismar  I332n.  [vor  1297.] 

2.  Heinrich,  in  Wismar  1498. 

3.  Matthias,  Rathsherr  in  Plau  2585. 
Krummendiek:  -dik,  Crummeodic. 

1.  Eckhard,  (in  Wismar)  mit  Besitz  in 
Meklenburg  1448. 

2.  Iwan,  in  Lübek  2613,  wobl  (ritter- 
licher) Söldner  des  Stadtraths. 
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Krummesse,  Krumessc:  Crumesse,  -ssen, 
C  rummesse,  Lauenburgsche  Adelsfamilie. 

1.  Heinrieb,  Schenk  des  Herzogs  v. 
Sachsen -Lauenburg  und  bischöflich 
Ratzeburgscher  Vasall  in  Nienmark 
und  Stockelsdorf  375,  S.  365.  —  471. 
480.  482.   Vgl.  v.  Tralow.   (».  u.  3.) 

2.  Gebrkc,  mil(Zehnten-)BesitzinKühsen 
375,  S.  364. 

3.  Gebr.:  1.  Heinrich,  Ritler  bei  den 
Herzogen  v.  Sachsen-Lauenburg  916. 
928.  1048.  1224  Schenk.  1620. 1874. 
1990.  2014  Vasall.  2412. 

4.  —  2.  Jobann,  Burgmann  v.  Ratzeburg 
1550.  Knappe  dos  Herzogs  v.Sachsen- 
Lauenburg  1682.  2026  (Ritter).  2412 
Ritler.  2552. 

Krummfoot:  Crumfoyt. 

Heinrich,  in  Rostock  2230  n.  [1305.1  Ehe- 
frau Grete,  Tochter  des  Hermann  Nizing. 

Kruse,  Krause:  Cruse,  -sen;  Crispus  —  auch 
Beiname.  Die  ritterliche  Familie  den  v. 
Holstein  stammverwandt. 

1.  Eilard,  Bürger  in  Lübek  484. 

2.  Hildebrand,  burgensis m  Braunschweig 
2665. 

3.  Lübbert,  (Bürger)  in  Wismar  648. 

4.  Heinrich,  (Bürger)  in  Wismar  656. 
dessen  „socer"  s.  Andreas. 

5.  Eckhard,  Ritter  beim  Bischof  v.  Havel- 
berg 1080,  (in  Ankersbagen).  1695, 
in  Werte  mit  s.  Sohn,  —  vielleicht 
1409. 

6.  Johann,  burgensis  in  Parcbim  2687. 

7.  Heinrich,  in  Rostock  —  vielleicht  der 
in  der  Mönchenslrasse  1374.  —  IßliS 
Hospitalit  im  heil.  Geisthause  —  ob 
der  1675  mit  s.  Schwester  Hedwig 
und  Kindern  —  1606n. 

8.  Kinder  v.  5:  1.  Reineke  oder  Reiner, 
Ritter  beim  Fürsten  v.  Werte  1693. 
2161.  2162.  211*1.  2234.  2640. 

9.  —  2.  Eckhard.  1695.  Ritter  beim 
Fürsten  v.  Werte  2162.  2181. 

10.  Gebr.:  1.  Heinrich,  in  Rostock  2084. 
Vgl.  7. 

11.  —  2.  Hennann,  in  Rostock  2084. 

12.  Hermann,  Schöffe  in  Neu-Branden- 
burg  1931. 

13.  Heinrich,  (Bürger)  in  Lüneburg  1961. 
14-  Jobann,   in  Rostock  1606 n.  2598. 

(1300.] 

15.  Johann,  in  Lübek  2179.  2450  bur- 
gensis.   2545  als  verstorben. 


16.  Tochter  v.  15:  Elisabeth,  s.  d.,  Nonne 
in  Rehna  2545. 

17.  Berthold,  burgensis  in  Lübek  2545. 
v.  Kubbesol:  Cubb-,  Combesote. 

Nicolaus,  Ritter  beim  Herzog  v.  Sachsen- 

Lauenburg  1990.  2014. 
v.  Kuden:  Cudhene. 

Heinrich,  Ritter  in  Pommern  1173.  1245. 
Küchenmeister:  Ko'kemester,  Koke-;  magister 

nüne  oder  cocorum,  coquinarius. 
eim   Kaiser:   Heinrich  v.  Rothen- 
burg. 

2.  der  Markgrafen  v.  Brandenburg:  Ber- 
told v.  Stendal. 

3.  des  Herzogs  v.  Sachsen-Lauenburg: 
Otto. 

4.  in  Pommer d  :  Heinrich. 

5.  der  Fürsten  v.  Werte:  Lüdeke  v.  Hol- 
stein (1270).  Wülfing  (1274).  Ber- 
tbold (1291-1300).  Johann  Passow 
(1305). 

6.  des  Fürsten  v.  Rostock:  Reddag. 

7.  der  Grafen  v.  Schwerin:  Otto. 

8.  des  Bischofs  v.  Schwerin:  Johann. 
Küchenmeister,  corrumpirt  s.  Koggenmeister. 
Kühl  oder  Küle:  Kule,  -len,  Kvlen,  Kvle,  Kyle, 

Cule,  d.  i.  Keule:  Clava,  Claua. 

1.  Markwart,  beim  Herzog  Wartislav  v. 
Pommern  468,  bei  Barnim  542. 

2.  Johann,  Riller  beim  Herzog  Barnim 
v.  Pommern  1227.  2002  in  Hinter- 
Pommern. —  2086  s.  8. 

3.  Heinrich.  Ralhsherr  in  Wismar  1431. 
1499.  1542n.  1907.  1950.  2069.2072. 
2095.  2257.  2338. 

4.  Nicolaus,  in  Wismar  1659. 

5.  Sohn  v.  4:  Hermann,  in  Wismar  a. 
1659,  b.  wohl  nicht  identisch  2»42. 
Ralhsherr  2543.  2546.  2603.  2607. 

6.  Konrad,  s.d.,  Möocb in  Dargun  1687. 
1971.  1979.  1980.  2019.  Priester 
2034.  2037. 

7.  Heinrich,  in  Rostock  1992. 

8.  Jobann,  in  Hinter-Pomntern  (Belgard) 
2086,  (nicht  Ritter,  vgl.  2). 

9.  Wasmod,  Knappe  beim  Herzog  v. 
Pommern  2086. 

v.  Küren:  Kuren,  -rne,  Kvren,  Holsteinsche 
Adelsfamilie. 

1.  Ludolph,  Ritter  beim  Herzog  v.  Jüt- 
land  1246.  1431  bei  den  Fürsten 
v.  Meklenburg,  als  Lüdeke. 

2.  Heinrich,  Rilterdes Herzogs v  Sachsen- 
Lauenburg  2117. 


Digitized  by  Google 


n. 


255 


3.  Markwart,  s.d.,  Geistlicher, de 
Domherr  v.  Schwerin  2495.  2573. 
v.  Küsten  s.  Cuuesten. 

Köter:  fartor,  appellat.  s.  Hermann,  Werner, 
Heinrich  Witt,  Heinrich  Westphal. 

v.  Kulpin:  Culpin,  -pyn,  Colpin  s.  0.  R.  Lauen- 
burgsche  ritterliche  Familie. 

1.  Eckhard,  bischöflich  Ratzeburgscher 
Vasall  —  vielleicht  der  auf  Kl.-Sarau 
375,  S.  365.  —  379.  471.  482. 

2.  Jobann,  Ritter  bei  den  Herzogen  v. 
Sacbsen-Lauenburg  916.  928.  Burg- 
mann v.  Ratzeburg  1550.  1572. 

3.  Sohn  v.  I :  Heinrich,  als  verst.  1572. 
v.  Kummerow:  C-  s.  0.  R. 

Tetzlav,  Ritter  beim  Herzog  v.  Pommern 

27U6.   Bruder  s.  Gnewemar. 
Kummin:  C-  s.  0.  R.,  Ritter  bei  den  Fürsten 

v.  Werle  1396. 
v.  Kummlosen,  Kuml-:  Cummelosen,  Kumelose, 

corrumpirt  Numl-.   Adelsgeschlecht  der 

Prignitz. 

Johann,  Ritter,  Brandenburgscher  Va- 
sall —  1223.  1360.  1548.  1610. 
v.  Kune  s.  v.  Koyne. 

v.  Kunege:  Arnold,  Rikolds  Sohn,  beim  Fürsten 

Borwin  301. 
Kunigunde:  Konegundis,  Con-;  Conekc,  Kunne- 

ridis,  Köneke. 
K.  (v.  Kranichfeld),  Äbtissin  v.  Quedlin- 
burg 395  n. 

2.  Priorin  v.  Arendsee  2498. 

3.  Galtin  des  Reinward  v.  Quelzin  1016. 
1238. 

4.  Nichte  des  Balduin  v.  Kröpelin  in 
Rostock  1103. 

5.  Galtin  des  Werner  v.  Zütphen  in 
Wismar  1603. 

6.  Mühlenbesitzerin  in  Rostock  1676. 
Schwiegermutter  des  Johann  Hövel 
1723. 

7.  Gattin  des  Heinrich  im  Kirchspiel 
Kröpelin  1899. 

8.  blaue  Beguine  in  Wismar  2073  n. 

9.  Mutter  Gottfrieds,  des  designirten  Heil.- 
Geist-Kaplans  in  Rostock  2089. 

Kuno  s.  Cono,  —  corrumpirt  für  Huno,  s.  d. 

Kupferschläger:  copperslagere,  appellat.  s.  Ger- 
hard. Johann  (338).  Vgl.  Platenmacher. 

KuppenÜn  s.  0.  R.  Pfarrer:  Engelbert,  Martin 
v.  Maliin,  Eckhard. 

T*  Kuren,  -rnc  s.  v.  Ku rcn. 

v.  Kurland,  Hermann;  in  Rostock  2385 n.  2386, 
(ob  Rathaherr)  2423  (verfestet). 


Kusel,  Heinrich,  s.  d.,  Geistlicher,  Notar  in 

Stralsund  2336. 
Kusgart  s.  Kosegarten. 

v.  Kuthdorp,  (ob  corrumpirt  für  Kardorf  oder 
Suthdorp,  d.  i.  Süttorf). 
Siegfried,  RiUer  der  Fürsten  v.  Werle  1682. 
Kyle  s.  Kühl,  Küle. 
Kynt  s.  Kind. 
Kypbot  s.  KiphoL 
v.  Kyrcdorp  s.  Kardorff. 


Kyritz  s.  0.  R.  Vogt:  Johann, 
"iritz:  Kyri 
Kyrich. 


v.  Kyritz,  Kirilz:  Kyriz,  Kiriz,  ob  corrumpirt 
.  1.  Gerhard,  8.  d.,  Mönch  in  Uargun  1055. 


1.  uernara,  8.  d.,  Mönch  in  uargun  tu 

2.  Johann,  s.  d.,  v.  Kyrich.  Mönch 
Dargun  1338. 

3.  Friederieb,  in  Rostock  2256. 

4.  Winand, 

5.  Kinder  v.  4:  1.  Winand, 

6.  —    —   2.  Tiedemann, 


in  Ro- 
stock: 
2515. 


7.  —    —   3.  Johann, 

8.  —    —   4.  Nicolaus, 

9.  —    —   5.  Peter, 
L.  Abbreviaturen. 

1.  s.  v.  Gustedt. 

2.  für  Lambert,  Dekan  v.  Kamin  2561. 

3.  für  Lippold,  Möblenbesitzer  in  Neu- 
Kalen  1895. 

4.  fürLudolph,  Bischof v. Ratzeburg  459, 

vgl.  Lambert. 

5.  —     —      s.  v.  Schlagsdorf  581. 

6.  —     —      s.  Lüder  rrese  mit  s. 

Sohn  L...  484. 

7.  —     —      Abt  v.  Riddagshausen 

1058. 

8.  —     —      (v.  Schladen),  Bischof 

v.  Halberstadt  1221. 

9.  für  Lübberl  Foot  2155. 

10.  —     —     (v.  d.  Möhlen),  Domherr 

v.  Bötzow  2683. 

v.  Laasch  s.  Lasche. 

Labor. ms.  Kardinal-Priester  141. 

v.  Lachheim:  -cheim,  -che. 

1.  Gerhard,  Ministerial  des  Herzogs  v. 
Sachsen  74.   82  mit  s.  Söhnen. 

2.  Kinderv.l:  I.Ulrich,  tMinisteriale 

3.  —    —  2.  Drucbtlev,  Jdesselb.74. 
v.  Lacsecov  s.  Laikow. 

v.  Ladekop:  Latcop,  Latekop  —  Ladecoper. 

Berlbold,  beim  Fürsten  v.  Rostock  952, 

—  ob  Ladecoper  in  Rostock  1374.  — 

Ritter  1682. 
v.  Lafferde:  (-flert)  s.  Lafforde. 

Helenbert,  beim  Bischof  v.  Hildesheim  404. 
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Lage  s.  0.  R.   Pfarrer:  Hartwig,  Johann, 
v.  Lage:  Lawe,  -wis,  -wghe,  Lauue,  Roslocker 
Patrizierfamilie. 

1.  Hermana,  Ralhsherr  in  Rostock  793. 
93S.  962.  973.  1041.  1051.  1076. 
1096.  1378.  1381.  1459  burgensis. 
1565.  1568.  1586.  1591. 

2.  Reineke  oder  Reiner,  Ralhsherr  in 
Rostock  1378.  1459  burgensis,  — 
wohl  der  1474.  Vgl.  Reineke.  — 
1615.  1625.  1628.  1667.  1670. 1693. 
1700.  1837.  1841.  1847.  2003.  2009n. 
2227.  2256.  2262.  2416.  2424.  2441. 
2442.  2483.  2488. 

3.  Gerhard,  burgensis  in  Rostock  1459, 
mit  s.  Brüdern,  auf  Bölkow,  Raths- 
herr 1520.  1565.  1583  Börger.  — 
1586.  1591.  1611.  1614.  1668.  1841. 
1857,  (der)  Zöllner  genannt,  wie  1705. 
1729.  1767.  1982.  2071.  2121.  2122. 
2130.  2175n.  2230.  2256.  2292. 2366. 

—  2424.  —  2441.  2442.  2488.  2489. 
25U0.  2501.  2502.  2515. 

4.  Bruder  v.  3:  Dietrich  oder  Tiede- 
mann,  Rathsherr  in  Rostock  1718. 
1740.  1783.  1612.  1836.  2281.  2424. 
2598. 

5.  Konrad,  burgensis  in  Rostock  1459. 
1507  Ralhsherr.  1520.  1583.  1614. 
1670.  1693.  1700.  1715.  1718.  1729. 
1800.  Knappe  bei  den  Fürsten  v. 
Werle-Göstrow  1817.  —  1837.  1841. 
1847.  1889.  1901.  1973.  2008.  2121. 
2256.  2424. 

6.  Heinrich,  s.  d.,  Dom-Vikar  in  Güstrow 
2221. 

v.  d.  Lagerstrasse  s.  Gernand,  Lübbert  (in  Ro- 
stock), Bäcker. 

v.  Lagwedele  s.  Langwedel. 

Lambert,  -brecht:  Lantpert,  Lantbcrt,  Lanb-, 
Landb-. 

1.  Propst  in  Halle  31. 

2.  Propst  in  Leizkau  35.  41. 

3.  Propst  v.  Segeberg  161.  193. 

4.  Dekan  v.  Bamelsloh  2659  n.  [1185.] 

5.  L.  (v.  Barmstedt),  Bischof  v.  Ratzeburg 
360.  Vgl.  459n.  Bd.  IV.,  S.  240.  — 
beim  Grafen  v.  Holstein  193,  222. 

—  Domherr  v.  Hamburg  210. 

6.  Propst  v.  Neumünsler  263. 

7.  Hofkaplan  Borwins  1.  299.  Priester 
beim  Fürsten  Johann  493. 

8.  Notar  Barnims  v.  Pommern  563. 


10.  Magister,  Domherr  v.  Kamin  799. 
84)7.  Scholasticus  908.  914  auch 
Pfarrer  v.  Levin.  1161. 

11.  Propst  v.Kamin  858  908.  1161.  1269. 
1404.  2083. 

12.  Propst  zu  Wienbusen  1031  (Siegel). 

13.  Magister.  Notar  des  Bischofs  v.  Kamin 
1173.  1245.  1309. 

14.  Domherrin  Güstrow  1491. 1612. 1639. 
1861.  2010.  2221. 

15.  Domherr  v.  Kamin  1933.  Dekan  2561. 

16.  Magister,  Notar  des  Herzogs  v.  Poro- 
mern213L2348.  (Domherr*. Kolberg). 

17.  Dominikaner  in  Lübek  2569. 
16.  Graf  v.  Gleichen  289. 

19.  Rötgers  Sohn,  Ritter  beim  Fürsten 
v.  Rostock  1141. 

20.  Knappe,  Vogt  v.  Penzlin  1284.  Vgl. 
v.  Karin. 

21.  Rathsherr  in  Rostock  244. 

22.  Bürger  in  Malchin  449. 

23.  cognatus  des  Dietrich  v.  Raven  in 
Rostock  1138. 

24.  Schwiegersohn  des  Elias  Gutjahr  in 
Rostock  1147. 

25.  Hake  in  Rostock  2053. 

26.  Sohn  des  (Rathsherrn)  Simon  in  Ro- 
stock 1676,  Bruder  v.  Ernst  u.  Simon, 
s.  v.  d.  Möhlen.   Vgl.  27. 

27.  Müller  in  Rostock,  Besitzer  der  Mühle 
vor  dem  Grünen  Thore  1992.  2229. 

28.  Schulz  in  Gülzow  945. 

29.  (Ralhsherr)  in  Stralsund  2383. 

30.  in  Rostock  2493.   Vgl.  Kopmann. 
Lambrechtshagen  s.  0.  R.  Pfarrer  s.  Eberhard 

—  1892. 
v.  Lancow,  -cowe  s.  Lankow, 
v.  Landesberg:  (-rgen). 

1.  Chr.,  I.  Eberhard,  )'^rn£™' 

2.  -    2.  Heinrich,  (""^'i**- 

Landesherr(en),  Herbord;  Bürger  in  Wismar, 

fürstlicher  Vasall  2396. 
Lando,  (-dolph),  Bischof  v.  Brixen  2532. 
Landsberg,  Markgrafen  v.,  s.  Dietrich  I.,  IL 

Dedo,  Otto  (VII)  v.  Brandenburg.  Vgl. 

Mechthild. 

Landsberg  in  der  Mark  Brandenburg,  Propst 

s.  Hermann. 
Lange:  Longus,  meistens  appell.  der  Lange. 

Vgl.  Grote. 

1.  Dietrich,  Burgmann  v.  Tribsees  602. 

2.  Dietrich,  Bürger  in  Güstrow  607. 

3.  Rudolph,  beim  Bischof  in  Riga  205. 
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4.  Arnold,  s.d..  (32).  Mönch  in  Dargun. 

5.  Heinrich,  Burger  in  Rostock  836. 
(Langheinrich). 

6.  Hermann,  Bürger  in  Rostock  836. 
1152. 

7.  Ludolph,  (wohl  Bauer  in  Kastahn) 
2677. 

8.  Johann,  in  Wismar  (etwa  Langhans) 
2701. 

9.  "Hermann,  Bürger  in  Wismar  664.  — 

Bäcker  1008. 

10.  Eier,  Rathsherr  in  Lüneburg  1265. 

11.  Johann,  Herads  Sohn  in  Rostock  1374 
—  etwa  der  2483 n. 

12.  Ludolph,  in  Rostock  1374. 

13.  Berlhold,  Rathsherrin  Lüneburg  1419. 

14.  Wenzlav,  Knappe  in  Pommern  160$. 
Ritter  1888. 

15.  Gerhard,  Bürger  in  Parchim  196S. 
Rathsherr  2301. 

16.  Berthold,  Ralhsherr  in  Parchim  2203. 
2204. 

17.  Jakob,  in  Rostock  2623. 

v.  Langeworde,  (-würde):  Langevorde,  -geuorde, 

-ghevorde,  -genuurde. 

Hermann,  Ritter  in  Werle-Güstrow  1080. 

12£4  beim  Fürsten.  1396  Vogt  (in  Röbel). 

1682.  1695.  2221. 
Langhof  s.  Bernhard. 

v.  Langwedel:  -dele,  Languedele,  Lancwedele, 
•cuuedele,  Lagwedele. 

1.  Volkwin,  beim  Grafen  v.  Holstein  161, 
vielleicht  der  gräflich  Ratzeburgsche 
Vasall  in  Goldensee  249.  (Vgl.  2.) 

2.  Volkwin,  —  wohl  der  bischöflich 
Ratzeburgsche  Vasall  in  Goldenseo 
375,  S.  363,  mit  Besitz  io  Rehna 
S.  369.  (Vgl.  1).  —  beim  Fürsten 
Johann  I.  453.  .467  Ritter.  471.  517. 
617.  674,  wohl  Vater  von  3.  Vgl. 
742. 

3.  Lambert,  Hitler,  Vasall  Johanns  1. 
742.  1163  s.  2. 

Langsum  Barsun,  Däne  305  n  (Siegel). 
Lanifex  s.  Wollen  weber. 
v.  Laaken  s.  O.  R. 

1.  Jordan,  auf  Lanken  1142. 

2.  Konrad,  Ritter  bei  den  Fürsten  v. 
Werlo  (in  Parchim)  1438.  1454. 

v.  Lankow:  -ocowe.  -ncow. 

1.  Heinrich,  Brandenburgsrher  Ritter  u. 
Vasall  1648.  1797.  1614.  1873  Vogt. 
1917  (in  Wittstock).  1984.  2058.  2165. 
2510.  2637.  2638,  wohl  1784. 

lIT.l 


2.  Johann,  (Ritter)  beim  Markgrafen  r. 
Brandenburg  1814,  wohl  1784. 

3.  Konrad,  Knappe  beim  Markgrafen  v. 
Brandenburg  2058. 

4.  Friedrich,  s.  d.,  Domherr  v.  RaUe- 
burg  1747.  2119. 

Lantfer,  Heinrich;  Rathsherr  in  Rostock  244. 
Lapicida  s.  Ziegler. 
deLapide  s.  v.  Stein. 

Lappe(n),  Wilhelm;  (Bürger)  in  Wismar  648. 

Lardisdda:  -dicida  s.  Speckschneider. 

v.  Lare  (Lohra),  Graf,  8.  Ludwig. 

v.  Lare,  Heinrich;  in  Rostock  1592.  Rathsherr 

2006 n.  Kammereiherr  2008. 2009. 2051. 

—  Vgl.  v.  Lere. 
Larioo  in  Italien,  Bischof  s.  Perron. 
Las,  Wedekin;  Knappe  (in  Pommern)  2232. 
Lasche,  -sche(n),  -ske,  -ske(n),  (Patrizierfamilie) 

in  Wismar. 

1.  Dietrich,  in  Wismar,  dessen  Wittwe 


2151  n.  Vgl.  2319. 

2.  Kinder  v.  1 :  1.  Hermann,  in 
1613.  1994.  2151  n.  2264  Mühlen- 
antheil-Besilzer.  2314.  2317.  2319. 
2321.2375.  2546  Bürger.  2603  Raths- 
herr. 2607.  2622.  2628. 

3.  —  2.  Tiedemann,  in  Wismar  2151  n. 

4.  —  3.  Hinzeke,  s.  d.,  Mönch  in  Wis- 
mar 2264. 

5.  —  4.  Gerbard,  s.  d,, 
in  Wismar  2319. 

6.  Johann.  Bürger  in 
v.  Lassan:  -ana  s.  Lassan  in  P 

Lassabn  0.  R. 

1.  Ludolph,  Ritter  in  Pommern  1173. 
1245.  1249.  1309.  —  2706.  —  1403. 
—  2715.  —  1971. 

2.  Engelbert,  Knappe  im  Bisthum  Ratze- 
burg 1929. 

Laibert  s.  Lambert 

v.  Latcop,  Latekop  s.  Ladekop. 

v.  Laiendorf:  -dorp,  -dorpe. 

1.  Markwart,  Knappe  bei  Heinrich  U. 
v.  Meklenburg  2297. 

2.  Jobann,  Ritler  (in  Dargun)  2557. 
Lauenburg  s.  0.  R.    Pfarrer  s.  Bartholomäus. 

Vogt  s.  Siegfried.  Burgmänner  8.  Eck- 
hard Schack.  Heinrich  v.  Wittorf.  Schack 
v.  Lüneburg.  Jobann,  v.  Berge.  Her- 
mann Rieben.  Reinwart  v.  Schorleroer. 
Ludolph  Schack.  Bertram  (v.  Berge). 
Vgl.  v.  Lauenburg. 
Graf  s.  Albrecht  v.  Orlamüode. 
Herzöge  v.  Sochsen(-Lauenburg),  s.  d. 

33 
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1.  Bernhard  I.  s.  Sachsen.  Gemahlin  s. 
Jutta. 

S.  Kinder  v.  1 :  1.  Heinrich  I.  s.  Anhalt. 

3.  —     —   2.  Albrecht  I.,  (f  1261). 

—  937.  —  (1.  Gemahlin  Agnes).  2. 
Gemahlin  s.  Agnes.  3.  Gemahlin  s. 
Helene. 

4.  Kinder  v.  3:  1.  Bernhard. 

5.  —     —  2.  Jutta. 

6.  —     —  3.  Johann  I.  (f  1286). 

—  1302.  —  Gemahlin  Ingeborg. 

7.  —  —  4.  Albrecht  II.  v.  Sachsen- 
Wittenberg.  —  1302.  2040.  2105  n. 
2127.  2164.  2180. 

8.  5.  Helene. 

9.  6.  Elisabeth. 

10.  7.  Mechthild  1025. 

11.  Kinder  v.  6:  1.  Johann  II.,  (f  1326). 

12.  —     —  2.  Albrecht  III.,  (f  1308). 
Gemahlin  Margarethe. 

13.  3.  Erich  I.,  (f  1361). 

v.  Lauenburg:  Leuenburch,  Louenburg,  -borch, 
-berg,  -burch,  Lowemburch. 

1.  Gebr.:  1.  Werner  —  beim  Bischof 
v.  Schwerin  280.  —  beim  Grafen 
v.  Schwerin  512,  (ob  identisch?). 

2.  —  2.  Gebhard,  beim  Grafen  v.  Schwe- 
rin 512,  (wohl  filterer  Bruder  s.  1). 

3.  Konrad,  beim  Grafen  Albrecht  v.  Hol- 
stein 308,  beim  Bischof  v.  Hane- 
burg 441. 

4.  Werner,  bischöflich  Ratzeburgscher 
Vasall  in  Hohenhörn  375,  S.  376, 
wohl  der  als  d.  J.  Ritter  beim  Grafen 
v.  Schwerin  566. 

5.  Otto,  bischöflich  Ratzeburgscher  Va- 
sall in  Hohenhörn  375,  S.  376,  wobl 
der  Knappe  beim  Grafen  v.  Schwe- 
rin 512. 

6.  Zabel,  beim  Herzog  v.Sachsen-Lauen- 
burg  705. 

7.  Dietrich,  s.  d.,  Geistlicher  (ob  aus  L). 
Domherr v.  Bremen  1645.  Dekan2359. 

8.  Schack,  Ritter  b.  Herzoge  v.  Sachsen - 
Lauenburg  1874,  wohl  Burgmann  v. 
L„  s.  Heinrich  Schack. 

9.  Erich,  Ritter  beim  Herzoge  v.  Sachsen- 
Lauenburg  1990. 

Laus,  Vater  des  Nicolaus,  Däne  317. 
Lausitz:  Lusiz,  -sacia.  Markgrafen  s.  Dietrich, 

Dedo.   Vgl.  Brandenburg  —  1966. 
Lauterberg:  Lutterberg,  -rge,  Grafen  s.  Hein- 


rich oder  Hei« 
Scharzfeld. 


,  Otto.    Vgl.  v. 


v.  Lawe,  -wghe,  -wis  s.  Lage  —  Lauue. 

v.  Laxkow,  -xecow:  Lacsecov,  ob  Axkow?  s.  cL 

Friedrich,  in  Rostock  1351. 
Leal,  in  Eslhland,  s.  d.,  Bischof  s.  Dietrich. 
Lebus:  Lubus,  Bislhum,  Domherrn  s.  Berthold, 

Brüning, 
v.  Leesten  s.  Lehsten. 
Lefard,  vgl.  Leuerat  und  Lever. 

1.  Vater  der  (Zehnten-)Besitzer  in  Böt- 
zow 375,  S  372.   Vgl.  v.  Soest 

2.  Bürger  in  Wittenburg  1929.  Vgl.  Rode. 
Legaten,  päpstliche;  Nuntien,  Vice- Legaten: 

Ansgar.  Rimbert.  Marinus.  Adaldag.  Adal- 
bert Adalbero.  Guido.  Siegfried.  Gre- 
gorCrescentius.  Pelagius.  Konrad.  Balde- 
win.  Jakob.  Albert.  Nicolaus.  Hugo. 
Petrus.  Guido.  Johann, 
v.  Lehmhus:  Lemhus, -husen;  de  Domo  argillea 
oder  lutea,  Rostocker  Patrizicrfamilie. 

1.  Johann,  Ralhsherr  in  Rostock  1507. 
1520.  1616.  1718.  1722.  1782.  1812. 
1836.  1837 n.  1841.  2003.  201  In. 
2424. 

2.  Gerwin,  Rathsherr  in  Rostock.  — 
Bürger  1367.  —  1565.  1586.  1591. 
1609.  1615.  1625.  1628.  1949.  — 
1198n.  —  2424.  —  223 In.  Kämmerei- 
berr  [1307.1 

3.  Sohn  v.  2:  Hermann,  in  Rostock  11 98  n. 
[129a] 

4.  Heinrich,  in  Rostock  1198n.  [1298  ] 
Lehoin  s.  O.  R.   (Zisterzienser- Kloster,  Äbte: 

Johann  I.  (172).  Heinrich  II.  (33).  Jo- 
hann II.  (184)  v.  Belitz.  —  806. 
v.  Lehsen :  Lesen  s.  O.  R. 

1.  Hermann,  s.  d.,  Kaplan  des  Grafen 
v.  Schwerin  2395.  244a 

2.  Wipert  Knappe  beim  Grafen  v.  Schwe- 
rin 2448. 

v.Lehsten:  Lesten,  Leesten,  Leisten,  Listen  — 
Leist,  Lcyst  Lest  und  Leisten.  Meklen- 
burgsche  Adelsfamilie  s.  Leesten,  O.  R. 

1.  Bernhard,  mit  Besitz  in  Leesten  375, 
S.  363,  s.  Bernhard.   Vgl.  Bruno. 

2.  Bernhard,  s.  d,  Domherr  v.  Ratze- 
burg 744  etc. 

3.  Hermann,  in  Holstein  929n.  [1243.] 

4.  Gerhard  v.  Leisten,  Ritter  beim  Für- 
sten Pribislav  (in  Wismar)  714,  bei 
Nicolaus  v.  Werte  (in  Parchim)  1743» 
v.  Lesten. 

5.  Hermann  Lest,  Ritter  1234,  ob  der 
v.  Lesten,  beim  Fürsten  v.  Werle- 
Güstrow  1350. 
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6.  Bernhard  v.  Lesteo,  Rilter  der  Fürsten 
v.  Werle  I6S2.  1730.  1792.  1811 
v.  Listen  —  1884.  2001.  —  2070 
v.  Leisten. 

7.  Bernhard,  Knappe  beim  Fürsten  v. 
Werle  1919. 

8.  Hermann  Leyst,  (Bürger)  in  Rostock 
mit  s.  Söhnen  2217  n.  Lest  2326. 

9.  Gebr.:  1.  Bruseke,  1  ViMallendesFunrtea 

10.  —    2.  Gerhard,  )   v.  Work»  2415. 

11.  Bernhard,  Knappe  in  Werle  449  u. 
n.  2290.  [1352.] 

12.  Wedege,  Knappe  in  Werle  377.  [1402.] 
Leinbold,  corrumpirt  s.  Reinbold. 

v.  d.  Leine  s.  v.  Linne. 
Leiningen:  Lininge,  -gen,  Grafen  s.  Emiko, 
Friedrich. 

Leinwandschneider:  Linewantsnidere,  appellat. 

s.  Gerhard. 
Leist  s.  v.  Lehsten. 

Leisten  s.  O.  R.   Schulz  a.  Georg  (Jürgen), 
v.  Leisten  s.  Lehsten. 

Leizen:  Lezen,  Rilterschaftliches  Amt  Wreden- 

hagen.   Pfarrer  s.  Segel  ke. 
Leizkau  s.  0.  R.  Pröpste  des  Prämonstratenser- 

Stifls:  Lambert,  Reiner  —  309.  2343. 

Priester:  Ivo,  Gottschalk.  Vogt:  Rudolph. 

Präfecten:  Siegfried,  Friedrich. 
y.  Leizkau :  Liezecha. 

Gerbert,  beim  Bischofv. Brandenburg  107. 
v.  Lemgo:  Lemego.  -gowe  s.  0.  R. 

1.  Jobann,  Rathsherr  in  Schwerin  1650. 

2.  Hermann,  s.  d.,  vicar.  perpet  am 
Dom  zu  Schwerin  2569. 

Lemke:  -mmico,  •mmeco. 

1.  in  Wismar  1952. 

2.  Fleischer  in  Rostock  2673  n.  [1263.] 
Lener,  corrumpirt  s.  Lever. 

v.  Lengede:  -genden. 

1.  Gunzelin,  Rilter  im  Bisthum  Hildes- 
heim 265  mit  s.  Bruder.  Vgl.  Hein- 
rich Pasch  edag. 

2.  Berthold,  Vasall  des  Grafen  v.  Danne- 
berg 990.  2687  des  Kloster  Düna- 
münde. 

3.  Barchard,  Ritter  im  Goslarschen  2688. 
Lenz-  -nze,  Gerhard;  im  Stargardschen  2208. 
Leazeo  s.  0.  R.  Pfarrer:  Arnold. 

v.  Lenzen:  Lencin,  -nsin,  -nsyn,  -ntsin  s.  0.  R. 
Nanno,  beim  Fürsten  v.  Parchim  370. 
Ritter  508.  588  663. 
Lenzing,  1.  Gebr.:  1.  Liibbert,  Bürger  in  Lübek 
119,  169  Ralbsherr,  dessen  Söhne 
mit  Antheil  in  Bünsdorf  375,  S.371. 
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2.  —  2.  Alwin,  Bürger  in  Lübek,  — 
wohl  der  A.  2660.  Rathsberr  169, 
dessen  Söhne  mit  Antheil  in  Büns- 
dorf 375,  S.  371.   Vgl.  v.  Hause, 

v.  Lenzstowe  s.  v.  Linstow. 

Leo  (Löwe?).  1.  Hermann,  gräflich  Schwerin- 
scher  Vasall   in   Lüneburg  1081. 
Wittwe  Oda  und  Kinder. 
2,  Hermann,  gräflich  Schwerinscher  Va- 
sall in  Lüneburg  2421,  §.  6. 

Leo,  s.  Falke. 

1.  L.  IV.,  Papst  (847-855)  7.  30. 

2.  L  IX.,  Papst  (1049-1055)  25.  26. 

3.  päpstlicher  Kanzler  6. 

4.  päpstlicher  Kanzler  12. 

5.  Bischof  v.  Saintes  2532. 

6.  Priester,  Kaplan  an  St.  Cyriak  in  Lüne- 
burg 881. 

7.  Notar  des  Kardinals  Neapoleo  2449. 

8.  im  Kirchspiel  Siebeneichen  375  n. 
S.  378. 

Leonhard:  -onard,  Bürger  in  Lüneburg  416. 
Leopold  s.  Lippold. 

Lepel:  Meklenburgsches  u.  Pommersches  Adels- 

gcschlecht. 
erhard,  bei  Johann  I.  453.  Ritter  beim 
Herzoge  v.  Pommern  769.  1055. 
Leppin  s.  0.  R.  Pfarrer  s.  Ludolph. 
v.  Lere,  Ludolph;  s.  d.,  Mönch  in  Dargun  1812. 
Lerhorn,  Werner,  in  Holstein  489. 
Leslau  s.  0.  R.   Bischöfe  s.  Wolimir,  Wizlav. 
Lest  u.  v.  Lesten  s.  v.  Lehsten, 
v.  Letenyn!  Johann,  Riller  in  Pommern  2704. 
Lettland,  Bislhum  s.  Riga. 
Leupold  s.  Lippold. 
Leulhard  s.  Lülhard. 
Leve,  Leue  s.  Leven, 
v.  Levede:  Leuede. 

Gerhard,  beim  Bischofv.  Hildesheim  404. 
Leve:  Leue(n),  Leue  —  Carus. 

1.  Konrad,  (Rathsherr)  in  Wismar  648. 
744.   Rathsherr  873  n.  989.  1008. 

2.  Jordan,  dessen  Gatün  Walburg  in 
Wismar  1312. 

Leveke:  Leueco. 

1.  Bürger  (in  Wittenburg)  2013. 

2.  Hilmar,  gräflich  Schwerinscher  Vasall 
2421,  §.  80. 

v.  Leuenburch  s.  Lauenburg. 

v.  Leuendale  s.  LiebenUial. 

v.  Levenow:  Leuenow,  -nowe  (Liebenau). 

1.  Johann,  Ritter  in  Pommern -Stettin 
1044.  1473. 

2.  Heinrich,  Riller  in  Pommern  2131. 

33» 
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t.  Lauenstede,  Johann;  beim  Bischof  v.  Hildes- 
heim 404. 

Lever  (nicht  Lener).   Vgl.  LeCard. 

mit  (Zehnteo-)Besilz  in  Plüschow  375, 
S.  373  u.  Naschendorf  S.  374,  in  Wismar 
362,  wohl  aus  Lübek,  8.  v.  Plüskow. 

Leverad  s.  v.  Soest   Vgl.  Lefard. 

Leverkohn  (Lieberkühn),  Zöllner  in  Gadebuscb 
315  n.  [1764.] 

v.  Levetzow,  -ezow;  Lewelzow,  -ezow:  -ezowe, 
•etzowe,  -etzo,  -etzou,  -ezsow.  Lewizow, 
•itzow,  -itzowe,  -isowe,  -itxoy we.  Lewce. 
Leuetzowe,  -etsowe,  -ezoywe,  -esoywe, 
-esov,  -etzoywe,  -ezsowe.  Leuitzow. 
Leuzowe. 

a.  v.  Levetzow,  Meklenburgscbe  Adelsfam. 

1.  Heinrich  Leuzowe,  beim  Bischof  v. 
Schwerin  256,  wohl  nicht  hierher, 
etwa  corrumpirt  für  Lubowe  s.  Löbow. 

2.  Gebr.  1.  Günther,  Ritter  bei  Heinrich  I. 
v.  Meklenburg  1078. 1332. 1353. 1373. 
Mitglied  der  Landes-Verwallung  nnd 
fürstlichen  Vormundschaft  1382.  1418. 
1431.  1488.  1505.  1506.  1524  bei  Jo- 
hann v.  Gadebuscb.  1542.  1686. 

3.  —  2.  Heino,  Ritter  bei  den  Fürsten 
v.  Meklenburg  1431.  1505.  1506. 
(Vgl.  4.) 

4.  Heinrich  oder  Heino,  Ritter  im  Lande 
Meklenburg  2562.  2604  bei  den 
Fürsten.   (Vgl.  3.) 

b.  jetzt v.Lowtzow,  Meklcnburgsche  Adels- 
familie. 

5.  Eier,  Ritter  beim  Fürsten  v.  Rostock 
959. 

6.  P  ,  Ritter  beim  Fürsten  v.  Werlo 

1895. 

7.  Johann,  bei  Nicolaus  v.  Werle  2140. 
Ritter  u.  Vasall  2290.  2295.  2311. 
2358.  2429.  2443.  2484.  2514.  2548. 
2549.  2556.  2629.  —  359.  (1305.] 

8.  Arnold,  Ritler  beim  Fürsten  v.  Ro- 
stock 25S9. 

c  Wismarsche  Rathsfamilie. 

9.  Johann,  in  Wismar,  Nicolai-Kircben- 
Vorsteher  1209. 1263.  Rathsherr  1310. 
1332.  1499.  1505.  1506.  1907.  190$. 
2069.  2074.  2260.  2261.  2297  bur- 
gensis.  2542.  (2544).  2603. 2607.2622. 

10.  Sohn  v.  9:  Tiedcmaan  oder  Dietrich, 
in  Wismar,  (Bürger)  2141.2272. 2544. 

11.  Hermann,  Rathsberr  in  Wismar  2628. 
Lewin  s.  O.  R.  Pfarrer:  Goswin,  Lambert  (als 

vicar.  perpet.). 


Leyst  s.  v.  Lehsten. 

Liavixo:  -auizo,  Erzbischof  v.  Hamburg  21. 

Liborius  s.  v.  Dukow;  —  corrumpirt  (für  laia) 
100,  S.  99n. 

v.  Liebowe:  Lüchow?  s.  Hermann  (103)  im 
Stift  Hildesheim  (Domherr)  132  n. 

r.  Lichtenberg:  Liechtenberche. 

Werner,  Edelherr  beim  Bischof  v.  Hildes- 
heim 153. 

Lichtenhagen,  Domanial- Amt  Doberan.  Pfarrer 

s.  Burchard. 
v.  Liderde.  Vgl.  Liedern. 

Gebhard,  gräflich  Schwerinseber  Vasall 
2421,  §  88. 
Liebenau  s.  Levenow. 
v.  Liebe  nthal:  Leuendale,  Lyeuendale. 
1.  Dietrich,  Bri 
Vasall  1548. 


Lyeuendale. 
coburgscher 


Ritter  u. 


2.  Rudolph,  Brandenburgscher 
2499. 

Lieberkühn  s.  Leverkohn. 

v.  Liedern:  Lideren  s.  0.  R.   Vgl.  Liderde. 

Lambert,  graflich  Schwerinscher  Vasall 

2421,  §  76. 
Liepe,  -pen  und  v.  s.  Lipe. 
v.  Liezeeba  s.  v.  Leizkau. 
Lilward,  corrumpirt  s.  Eilward. 
Lima  (wohl  corrumpirt)  Abt  328 n.  (nicht  Lüne) 
Limbere,  d.  i.  Limmer,  Graf  s.  Konrad.  Vgl. 

v.  Roden. 

Limburg:  -mpurc,  Herzog  s.  Walram. 

Lindow,  Pfarrer  s.  Peter. 

Lindow,  Mark  Brandenburg,  Grafen  v.  Lindow- 

Ruppin  s.  d.  —  1749. 
(v.)  Lindow:  -dowe,  Claus;  Vogt  v. Lübek  2427 n. 
Linewantsnidere  s.  Leinwandschneider. 
Lininge  s.  Leiningen. 

v.  Linne  (v.  d.  Leine),  Arnold;  in  Rostock  259S. 
v.  Linstow:  -stowe,  Lenzstowe,  Meklenburgi- 
sche  Adelsfamilie. 

1.  Gerhard,  Ritter,  bei d.  Fürsten  v.  Werle 
1583.  1893.  1897.  2121.  2212. 

2.  Heinrich,  Ritter,  beim  Fürsten  v.  Werle 
2556. 

3.  Heinrich,  (Knappe)  beim  Fürsten  v. 
Werle  449,  Knappe  2290.  [1352.] 

v.  Lintlo. 

1.  Heinrich,  Ritter,  bei  den  Herzogen 
v.  Braunschweig-Lüneburg  970.  993 

2.  Heinrich,  (Knappe),  gräfl.  Schwerin- 
scher  Vasall  2421,  §  4. 

3.  Hildemar,  gräfl.  Schwerinseber  Vasalf 
2421,  §4,  wohl  vielmehr  s.v. Darsow. 

v.  Lipe,  pen: -po,  Lypen.   Vgl.  Lippe. 
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1.  Johann,  Knappe,  beim  Fürsten  v.  Werle 
933.  967.  Ritter  1164.  1371.  1459. 
1663. 

2.  Henneke,  von  Rostock  verfestet  2387. 
t.  der  Lippe,  Grafen,  s.  Hermann,  Bernhard, 

Konrad,  Simon.  Vgl.  Gertrad.  —  Wappen 
562  n. 

v.  d.  Lippe:  de  Lippia. 

1.  Eckbert,  in  Rostock  878. 

2.  Heinrich,  in  Rostock  1587,  mit  s. 
Ehefrau  Johanna  1516n.  [1302.] 

3.  Eberhard,  in  Rostock  1992.  Petri- 
Kirchen-Jurat  2235.  Rathsherr  2488. 

4.  Johann,  Ralhsherr  in  Güstrow  2171. 
Lippold:  Lypp-,  Leupold,  Liup-,  Luipp-,  Lopp-, 

Leopold,  Lup-. 

1.  Malthia  -  Domherr  (in  Goslar)  388. 

2.  Mag.,  Notar  des  Bischofs  v.  Kamin  715. 

3.  (Deutsch -Ordens-)  Ritter  in  Dorpat 
614. 

4.  Leopold  VI.  (der  Glorreiche),  Herzog 
v.  Ostreich  218.  Sohn  s.  Heinrich 
(209).  2722  n. 

5.  Schenk,  bei  Herzog  Heinrich  v.Sachsen 
90.  96.  Vgl.  v.  Herzberg  u.  v.  Heim- 
burg. 

6.  beim  Fürsten  v.  Werle  323.  368. 
Ritter  680.  —  wohl  der  Ritter  und 
Truchsess  des  Herzogs  v.  Pommern, 
mit  s.  Bruder  Heinrich  616.  626.  632. 
s.  Behr. 

7.  beim  Fürsten  v.  Rostock,  Ritter  564. 
613.  677.  684.  s.  v.  Kaien. 

8.  mit  (Zehnten)  Besitz  in  Oberhof  375, 
S.  375. 

9.  Ritter,  beim  Herzog  v.  Pommern  1445. 
1895  beim  Fürsten  v.  Werle.  Brüder 
s.  Dietrich  und  Berthold  v.  Kaien. 

10.  Müller  in  Neu -Kaien  1695.  Bruder 

s.  Peter, 
-sen,  Lyse,  *sen,  Lyzen;  v.  L.! 

1.  Dietrich,  Ralhsherr  in  Rostock  924. 
973  der  Frau  L.Sohn,  Marien-Kirchen- 
Provisor.  1381. 

2.  Gerhard  v.  L!  beim  Grafen  v.  Schwe- 
rin 958. 

3.  Hermann,  Rathsherr  in  Rostock,  der 
Frau  L  Sohn  1507.  1520.  1560. 1616. 
1718.  1729.  1742.  1836  Kämmerei- 
herr.  1973.  2009  n.  2011  n.  2093  n. 
2103.  2122.  2130.  2136.  2262.  2410. 
2424.  2441.  2483.  2515.  Gattin  s. 
Elisabeth,  Tochter  des  Johann  Gold- 
schmied. 


4.  Jobann,  in  Rostock  2262. 

5.  Johann,  s.  d.,  Dominikaner-Prior  in 
Röbel  2486. 

Lise  (für  Elisabeth),  Gattin  des  Nicolaus  in  Ro- 
stock 2103  n. 
v.  Listen  s.  Lehsten. 

v.  Listungen,  Dietrich,  bei  der.  Gräfin  v.  Ratze- 
burg im  Hoyaschen  38*2. 

Lithkop:  -thcop,  Heinrich;  Rausdiener,  Wa- 
gemeister  in  Wismar  1423. 

Utk,  -la.  (Klein.) 

Johann,  Joon,  Gesandter  (der  Seestädte) 
in  Schweden  1802.  2062  dänischer  Rath. 

Liuder  s.  Lüder. 

Liudegar,  -dgar  s.  Lütgar. 

I.iudewicus  s.  Ludwig. 

Livddolf,  Liudolph,  Livtdolf  s.  Ludolph. 

Liudmund,  Liutmod  s.  Lütmund. 

Liutfrid  s.  Lütfried. 

Liutgar  s.  Lütgar. 

Liuthard,  Livthard  s.  Lüthard. 

Live:  Livo  (Livländer). 

Johann,  s.  d.,  Domherr  in  Lübek  545. 

Livland,  Liefl-  s.  0.  R.  Bisthum  und  Erzbis- 
thum s.  Üxküll,  Riga.  Bischöfe  und  Erz- 
bischöfe  s.  Meinhard,  Albert  I.  und  II. 

v.  Lo  s.  Lobe. 

v.  Lobeck:  -beke,  Lobec  (Lobke,  Löbeke),  Lü- 
neburger und  Meklenb.  Adelsfamilie  (er- 
loschen) —  Lopeke. 

1.  Boldewin,  (Knappe),  bei  den  Fürsten 
v.  Meklenburg  1088,  Ritter  bei  dem 
v.  Werle  1729. 1754. 1809  beim  Grafen 
v.  Schwerin.  (Vgl.  4.) 

2.  Berthold,  Ritter,  beim  Grafen  v.  Schwe- 
rin 1804. 

3.  Johann,  (Ritter),  Vogt  v.  Lüneburg 
1960.  2421,  §  7,  gräflich  Schwerin- 
scher Vasall. 

4.  Boldewin,  Ritter,  beim  Fürsten  von 
Werle  2388.  2389.  2403.  2437.  2549. 

5.  Friedrich,  Ritter,  beim  Fürsten  von 
Werle  2621.  359.  [1305  ] 

6.  Claus,  beim  Fürsten  v.  Werle  (Knappe) 
377.  [1402.] 

v.  Lochten,  Ludolph,  Vasall  des  Grafen  von 

Schwerin  1915.    Tochter:  Gattin  des 

Hans  Babbe.   Vgl.  Luch. 
Lockum :  Loccum  s.  0.  n.  Lucca,  -cka,  Lukka. 

Abt  s.  Ulrich.  —  Siegel  668. 
v.  Lockstädt,  -stedt:  Logstede,  Adelsfamilie  in 

der  Altmark  (Pommern  etc.). 

Gottfried,  beim  Grafen  v.  Danneberg 

2049. 
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Lode,  Pororoersches  Adelsgeschlecbt  (erloschen). 
Siegfried,  beim  Herzoge  v.  Pommern- 
Demmin  354.  Edelherr  408.  409.  539 
im  Lande  Loiz. 

Lohr  s.  Lore. 

Lönnies:  Lonies,  Johann;  Notar  337 n. 
v.  Löweoberg:  Loweberch,  Loweoberg. 

1.  J...  (v.  L.?)  Ritter,  beim  Markgrafen 
v.  Brandenburg  1784. 

2.  Heinrich,  Riller,  wohl  der  b.  Mark- 
grafen v.  Brandenburg  1784.  2465, 
im  Lande  Slargard  2597. 

vom  Lobe:  Lo,  Loo,  Lon. 

1.  Ludolph,  s.  d.  (Edelherr  vom  L.), 
Kellermeister  in  Verdeo  940. 

2.  Emeke  v.  Lo,  Ritler,  bei  Heinrich 
dem  Pilger  1122. 

3.  Markwart  v.  Lo,  Ritter  der  Fürsten 
v.  Meklenburg  1524.  1682,  Rath  Hein- 
richs IT.  1744.  2101.  2133.  2328. 
2371,  Vasall  2381.  23JK).  2397. 
-2406.  2479.  2480.  2542.  2546«  bei 
Heinrieb  I.  u.  II.  2553.  2554.  2555. 
2564.  2570.  2603.  2604.  2610.  2612. 
2622.  2627.  2628.  2641. 

3.  Heoz  oder  Heinrich,  Ritter,  bei  den 
Grafen  v.  Schwerin  1619.  164*2. 
v.  Loiz,  Loilz :  Lositz,  -siz,  Lozits.  -ziz.  -zis.  s.  0.  R. 

1.  Delhlev,  Herr  v.  L.  539. 635n.  (Siegel.) 
s.  v.  Gadebusch. 

2.  Kinder  v.  1 :  1.  Werner.  Herr  v.  L.  615. 
635.  1027.  1179.  Edelherr  1227. 

3.  —  2.  Heinrich  635. 

4.  Brunward  539,  wohl  Burgmann  v.  L. 
8.  Brunward. 

Lomen  s.  0.  R.   Pfarrer  s.  Bernhard, 
v.  Lon,  Loo  s.  Lohe. 
Longus  s.  Lange,  Grote. 
Lonies  s.  Lönnies. 
Lorbeer:  -ber. 

1.  Gödeke,  in  Rostock  2331. 

2,  Konrad,  gräflich  Schwerinscher  Vasall 
2421,  §  61. 

Lore:  Loore,  Lor,  (Löhr,  Löber,  d.  i.  Loh  ) 
Gärbcr,  s.  Gerber,  Cerdo,  Rostocker 
RaÜislamilie. 

1.  Gebr.  1.  Gerhard,  Raihsherr  in  Ro- 
stock 686.  793.  —  2673  n.  —  836. 
Bürger  924.  962.  973.  1102.  1125. 
1381.    Schwiegersohn  8.  3. 

2.  —  2.  Albrecht,  Raihsherr  in  Rostock 
924.  1041.  1051.  107&  1444.  — 
2710.  —  1474.  1565.  1586.  1591. 
1615.  1625.  1628.   Vgl.  4. 


3.  Reiner,  Schwiegersohn  von  1,  Ratbs- 
berr  in  Rostock  2710.  —  1507.  1565. 
auch  Reineke,  und  bei  den  4  Mühl- 
gängen genannt  1586,  so  wie  R.  Lore 
1591.  —  1615.  1621.  1625.  162&  — 
1651.  —  1676.  -  1783.  1800.  1836. 
1837.  — 1841.  — 1847. 2003.  —  2424. 

4.  Albrecht,  burgensis  in  Rostock  1694, 
Bruder  des  Johann  Pape,  daher  ab 
Pape,  s.  d.,  2103n.,  ob  2. 

5.  Johann,  RaÜisherr  in  Demmin  1854. 
Vgl.  Gärber. 

6.  Jobann,  in  Rostock,  dessen  Gattin 
(Wittwe)  und  Sohn  2441  n.  Vgl.  Jo- 
hann Pape  und  4. 

Lorenz:  Laurentius. 

1.  Priester,  Domherr  v.  Schwerin  235. 
Custos  241.  254.  256.  270.  280.  347. 
380.  418.  462.  463.  495. 

2.  Sohn  des  Fürsten  Nicolaus  (Slavelke) 
v.  Werle-Güstrow  732.  2290n.  [1374.] 

3.  Vogt,  beim  Bischof  v.  Kamin  (ob  in 
Güstrow)  995. 

4.  Einwohner  in  Wismar  2142,  etwa 
der  Weber  2425. 

v.  Lositz,  -siz  8.  Loiz. 

Losmaker,  Heinrich;  in  Rostock  1516 n.  [1305.] 
Lostot  -stbe,  Heinrich;  s.  d.  Marschall  in  Poro- 
mern-Demmin  1011.  1012. 
Lothar:  Lolar,  LuÜiar.   Vgl.  Luther. 

1.  ErzbLschof  v.  Pisa  195. 

2.  L.  I.,  röm.  Kaiser  5.  46. 

3.  L.  HJ.,  röm.  Kaiser  30.  33.  90.  113. 
Tochter  s.  Gertrud. 

4.  L  ,  Herzog  47,  wohl  corrumpirt  für 
Lolharingiae. 

5.  L.  (v.  Walbek),  Markgraf  v.  Nord- 
Sachsen  52  n.   Sohn  s.'  Werner. 

Lothringen:  -tharingia.    Herzog  s.  TheobaM. 

Vgl.  Lothar  4. 
Lotor  allecum  s.  Häringswäscher. 
v.  Louenberg,  -horch,  -bureb,  -bürg  8.  v.  Laoeo- 
burg. 

v.  Loweberch,  -wenberg  s.  Löwenberg, 
v.  Lowemburch  8.  v.  Lauenburg, 
v.  Lowlzow  s.  Levetzow. 
v.  Loz,  Lozits,  -ziz,  -zis  s.  Loiz. 
Lu.  Abbreviatur,  s.  Ludolph  Foot  2416 
v.  Lu  s.  v.  d.  Lühe, 
Lubbert  s.  Lübbert. 
v.  Lubbike  s.  Lübek. 

v.  Lubbragtesdrop,  -bbrechezdorp,  -bbrechslorp, 

-bbrechzdorp  s.  v.  Lübbersdorf, 
v.  Lubec,  -bek,  -beke  s.  Lübek. 
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Lubekervar,  -vare  s.  I.übekfahrer. 

Loberad,  -brad,  Edler  (Wende),  Präfect  (in 

Demmin)  408.  409.   Sohn  s.  Domasca. 
v.  Lobes  (Lübz?)  Olemann;  in  Rostock  2387. 

Stiefsohn  9.  AI  brecht. 
Lobimar  s.  Lvbimari  villa,  0.  R. 
v.  Lubowe,  -bovwe  s.  Lübow. 
v.  Lobrechstorph  s.  Lübbersdorf. 
Lucas,  Domherr  v.  Kolberg  1053. 
Lach:  -che,  -cbo,  -cht,  corrampirt  Lab,  Lücb, 

Lüche,  Lugen,  Lvch,  Lüchte.   Vgl.  v. 

Lochten,  Adelsfamilie  in  Meklenburg  und 

Pommern,  erloschen. 

1.  Dietrich,  in  Werle-Güstrow  589,  Ritter 
595,  beim  Fürsten. 

2.  Gebr.:  1.  Heinrich,  Ritter,  beim  Für- 
sten v.  Werle  913.  —  377.  —  1191. 
1284.  1286.  1324.  1347.  1350. 1410. 
1435.  1437.  1464.  1466.  1509. 

3.  —  2.  Gödeke  oder  Gottfried,  Ritter, 
beim  Fürsten  v.  Werle  913.  1371. 
1410  ist  zu  lesen  Luche  et  frater 
suus  Godefridus.  —  1429. 1430.  1437. 
1459.  1464.  1466.  1509.  1571.  1583. 
1654.  1682.  1713.  1730.  1749. 1792. 
1811.  1897.  1932.  1973.  2001. 

4.  Lochte,  Sohn  des  Gobeto,  s.  d.,  Vogt 
v.  Stettin  2704.  (Knappe)  beim  Herzog 
v.  Pommern  2066. 

5.  Rolor,  (Knappe)  beim  Fürsten  v.  Werle 
2182. 

v.  Luchowe,  -choywe,  Lvchowe  s.  Lüchow. 
Lade,  vgl.  v.  Kaien,  v.  Teschow. 

1.  Ehefrau  des  Böttchers  Artus  in  Wis- 
mar 648. 

2.  Wittwe  des  Thomas  v.  Kaien  677. 

3.  Gattin  des  Bürgers  Hermann  v.  Rampe 
in  Parchim  2521. 

Laco  s.  v.  Travemünde. 

v.  Lucow,  -owe  s.  v.  Lukow. 

Lud.   Abbreviatur  für  Lüder,  Ludolph. 

1.  s.  v.  Oldenburg  359. 

2.  s.  Lange  in  Rostock  1374. 

3.  s.  v.  Everingen  2421. 

4.  s.  v.  Maltzan  2421. 

Ladeco,  -deke,  -dekin,  -deko,  -dico,  -dike  s. 

Lüdeke. 
Luder  s.  Lüder,  Ludolph. 
Lädewig,  -wicos  s.  Ludwig. 
Lfidewin,  im  Lande  Slargard  789,  (etwa  ein 

v.  Granzin?).  s.  Granzoy. 
Ludger,  Ludinger,  Ludeger,  Ludigher  s.  Lütgar. 
Ludibert  s.  Lübbert. 

Ludolph:  -dolf,  -dolv,  -dolff,  -delaff,  Lydolf, 


Liudolpb,  -lf,  Liutdolph,  Livtdolf,  Livdd-, 
Livd-,  Luidoiph,  -lf,  Lvidolph,  -lf,  — 
auch  corrumpirt  in  Ludwig, 
a.  Geistliche: 

1.  kaiseri.  Kanzler  16. 

2.  L.  IL,  Grar  v.  Schladen,  Bruder  des 
Bischofs  Hermann  v.  Schwerin  und 
des  Grafen  Meinhard,  Bischor  v.  Hal- 
berstadt, ehemaliger  2671.  —  985. 
1197.  1200.  —  2688.  —  1221.  1304. 
1361.  2016  als  verstorben. 

3.  L.  (v.  Bülow),  Bischof  v.  Schwerin 
968n.  1730  n.  —  Domherr  2505. 2521. 

4.  Bischof  v.  Ratzeburg  —  Diakon  und 
Domherr  379.  390.  —  459.  Bd.  IV, 
S.24L  —  471  (Siegelabbildung).  375, 
S.  378n.  472.  483  (Siegel).  501.  — 
2664.  —  512.  516  (Siegelabbildang). 
566.  574  (Siegel).  593.  598  (Siegel). 
741.  —  785.  800. 

5.  L.  I.,  Propst  v.  Cuzelina  (Segeberg)  59. 

6.  L.  II.,  Propst  v.  Segeberg  78.  82.  83. 

7.  Priester  an  St.  Martin  (in  Verden)  99. 

8.  Propst  am  h.  Kreuz  in  Hildesbeim 
132.  —  ob  der  132  n.  unter  den  Dom- 
herren —  153.  174.  215  auch  Propst 
an  St.  Moritz. 

a  (Graf)  v.  Woldenberg,  Domherr  in 
Hildesheim  132n. 

10.  Dom -Propst  v.  Hildesheim  215. 

11.  Subdiakon,  Domherr  in  Hildesbeim 
405. 

12.  L.  v.Luthow,  Domherr  in  Verden  490  n. 

13.  L.  (v.  d.  Lohe),  Kellermeister  in  Verden 
940. 

14.  L.  v.  Weihe,  Domherr  in  Verden  940. 

15.  Subdiakon  und  Domherr  v.  Ratzeburg 
471. 

16.  Dom -Propst  v.  Schwerin  1178. 

17.  Domherr  in  Güstrow  1371.  1491. 

18.  Domherr  in  Kolberg  2715. 

19.  Vice -Propst  v.  Demmin  729. 

20.  Pfarrer  in  Mummendorf  471. 

21.  Notar  der  Markgrafen  v.  Brandenburg 
477.  —  vielleicht  der  Priester  (bei 
den  Markgrafen  in  der  Alt-Mark)  488. 

22.  Geistlicher,  (Pfarrer)  in  Bukow  570. 
1059. 

23.  L.  Kartelwilz,  Geistlicher,  in  Pommern 
2035.  Bruder  s.  Johann. 

24.  Pfarrer  in  Kröpelin  1412.  1678.  1862. 

25.  Pfarrer  in  Zernin  1891.  Kinder  s. 
Gertrud,  Ludolph. 

26.  Priester  in  Neustadt  Röbel  1962. 
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II.  Personen -Register. 


27.  Pfarrer  in  Karow  2199. 

28.  Pfarrer  in  Leppin  2206. 

29.  Pfarrer  in  Volkenshagen  2487. 

30.  Pfarrer  in  Plau  2629. 

31.  Notar  des  Markgrafen  v.  Branden- 
burg 2058. 

32.  Abt  v.  Riddagshausen  1058. 

33.  Möocb  in  Doberan  990.  (Vgl.  34,  35.) 

34.  L.  v.  Lere,  Mönch  in  Doberan  1812. 
(Vgl.  33.) 

35.  L.  v.  Halhersladt.  Mönch  in  Doberan 
1812.   (Vgl.  33.) 

36.  Mönch  in  Neu -Doberan  (Samburia) 

ms. 

37.  Werkmeister  in  Doberan  1618.  (Vgl.33) 
36.  Gastmeister  in  Doberan  2330,  etwa 

der  Prior  2405. 

39.  L.  v.  Krakow,  Mönch  in  Doberan  2513. 

40.  L.  v.  Schwerin,  Mönch  inDargun  1338. 

41.  Propst  v.  Zarrentin  1224. 

42.  Provisor.  (Propst)  im  Kloster  Stepnitz, 
((Zisterzienser-)  Mönch  1955. 

43.  Abt  v.  Chorin  2159  (Siegel). 

44.  Propst  v.  Arendsee  2498. 

45.  Propst  v.  Richenberg  58. 

46.  Prior  v.  Kolbaz  2583  n.  [1346.] 

47.  Abt  v.  Scharnebek  (Marienfliess)  1341 
(Siegel).  2550.  2560  (Siegel). 

48.  Propst  in  Bernau  2159.  2597. 

49.  Deutsch -Ordens -Komtur  (v.  Fehn) 
(in  Dorpat)  614. 

b.  Weltliche: 

50.  Graf  v.  Wöltingerode  58.  72. 74.  Edel- 
herr  78.  79.  80  mit  s.  Brüdern.  82. 
83. 97. 108.  —  ob  der  Rudolph  103  u.o. 

51.  Graf  v.Werder  262.  Vgl.  Lütgar  290. 

52.  L.  II.,  Bruder  Adolphs  I.,  Graf  v. 
Dassel.  Vgl.  194  n.  —  212. 

53.  L  IV.,  Sohn  Adolphs  1.,  Graf  v.  Dassel 
290.  302.  382  n.  383. 

54.  Graf  v.  Hallermund  332. 

55.  Graf  v.  Bruchhausen  562.  Bruder  s. 
Heinrich. 

56.  Graf  v.  Wunstorf  und  Roden  1256 
(Siegel). 

57.  Sohn  Rudolphs,  Edelherr  v.  Steinfurt, 
8.  d. 

58.  Sohn  Ludolphs,  Edelherr  v.  Steinfurt, 
s.  d. 

59.  Vogt  v.  Braunschweig  72.  78.  82.  89. 
97.  108  s.  v.  Wenden.   (Vgl.  60.) 

60.  Truchsess  beim  Herzog  Heinrich  v. 
Sachseo  79.  (Vgl.  59.) 

61.  Vogt  v.  Goslar  92. 


62.  Laie  beim  Bischof  v.  Schwerin  241.' 
Vgl.  v.  Schwerin. 

63.  (Zehnten-)Besitzer  a.  in  Parum  375, 
S.  307,  vgl.  v.  Parum,  b.  in  Ganzow 
S.  371,  s.  v.  Ganzow.  c  in  Gutow 
S.  375,  vgl.  v.  Gutow.  Vgl.  Lüder, 
Luther. 

64.  Ritter,  Burgmaon  v.  Marlow  380. 

65.  Kämmerer  beim  Bischof  v.  Büdes- 
heim 404. 

66.  Engelberts  Sohn,  beim  Bischof  v. 
Hildesheim  404.   Vgl.  v.  Dalem. 

67.  Truchsess  Johanns  I.  v.  Meklenburg 
872.  934,  s.  Hardenack. 

68.  Vogt  v.  Schwerin  1650.  1804.  1809. 
Ritter  2101.  2123.  2128.  2132  mits. 
Gemahlin  —  2192.  2257.  2571.  2611, 
s.  v.  Schwerin.  Vgl.  Lüdeke  1. 

69.  (Ritter)  2371  in  Wismar,  vielleicht 
Negendank,  s.  d. 

70.  Vogt  v.  Bötzow  1862,  s.  v.  Bokede. 

71.  Knappe  in  Werle-Güstrow  2288.  Vgl. 
v.  Malchio. 

72.  Ralhsberr  in  Lübek,  des  Thomas 
Bruder  412.  Vgl.  v.  Nüsse. 

73.  74.  Gebr.,  Rathsherren  in  Parchim  508. 

75.  Bürger  in  Schwerin  565.  Brüder  s. 
Lüder,  Dilmar. 

76.  Zimmermann  in  Wismar  648  —  ob 
der  Ehemann  der  Weneda  655.  VgL 
Stromclocke. 

77.  Bürger  in  Rostock  836  —  ob  der 
1478. 

78.  Vater  des  Rathsherrn  Hinz  in  Gade- 
busch  1216. 

79.  Sohn  des  Pfarrers  in  Zernin  1891. 

(s.  25.) 

80.  L  (der)  Lange,  wohl  Bauer  in  Ka- 
stabn  2677. 

81.  L.  v.  Sievershagen,  d.  i.  Bauer  in  S. 
2677. 

v.  Ludorf:  -rpe  s.  0.  R. 

Heinrich,  Ritter  beim  Fürsten  v.  Werte 
1292. 

v.  Ludwardeshusen  s.  v.  Lüdershausen. 

Ludwe,  Ludue,  des  Küsters  Willer  in  Rostock 
Wiltwe  2214. 

Ludwig,  -dewig:  Ludewicus,  -douicus,  Lvde- 
wicus,  Ludovicus,  -dovvicus,  -duwicas, 
Lulhewicus,  Lvdewicus,  Lvdwicus,  Lodbe- 
wicus,  -dewicus,  -dowicus,  -doicus, 
Lotheu  uicus.  Lodewig,  Hludouuicus,  -do- 
wicus. Hlodewicus,  Liudewicus.  —  VgL 
Ludewio. 
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a.  Geistliche: 

1.  L.  I.,  (Graf  v.  Teklenburg),  Bischof 
v.  Münster  92. 

2.  L.  (v.  Bronkhorst),  Propst  v.  Ham- 
burg 70. 

3.  L.  v.  Wippra,  Domherr  v.  Magdeburg 

78.  82. 

4.  Priester,  Domherr  v.  Hildesheim  132 
u.  n.  153. 

5.  Domherr  v.  Ratzeburg  199.  Diakon 
228.  26:).  284.  859.   (Vgl.  6.) 

6.  Subdiakon,  Domherr  v.  Ratzeburg  379. 
390,  vielleicht  der  Diakon  471.  (Vgl.  6.) 

7.  Priester  beim  Bischof  v.  Schwerin  583, 
vielleicht  der  Propst  1178. 

8.  Domherr  v.  Schwerin  und  Arcbidiakon 
v.  Kröpelin  2512,  zugleich  Nicolai- 
Pfarrer  in  Rostock  (Siegel),  wohl  der 
Geistliche  beim  Fürsten  v.  Rostock 
591,  als  Nicolai -Pfarrer  979.  1051.. 
1412.  1429.  1446.  1479.  —  als  verst. 
2623,  vielleicht  2006  n.,  s.  26. 

9.  Magister,  Procurator  des  Erzbischofs 
v.  Magdeburg  309. 

10.  L.  Storm,  Geistlicher  in  Pommern 
1923.  Hofnotar  des  Herzogs  Bogis- 
lav  2066. 

11.  Propst  des  heil.  Kreuz -Klosters  in 
Rostock  2018.  2041.  2212.  2239. 

12.  L.  Bwern,  Priester  (in  Grünberg)  282. 
[1490.] 

b.  Wellliche: 

13.  L.  I.  der  Fromme,  römischer  Kaiser 
3.  4.  5n.  8.  63.  67. 

14.  L.  II.  der  Deutsche,  deutscher  Kö- 
nig 8.  13.  63  n. 

15.  L.  II.  (IV)  der  Eiserne,  Sohn  L's.  I. 
Oll  ),  Landgraf  v.  Thüringen  56. 63. 92. 

16.  L.  III.  (V.)  der  Milde,  Pius,  Sohn  v. 
15,  Landgraf  v.  Thüringen  108. 

17.  L.  IV.  (VI.)  der  Heilige,  Sohn  Her- 
manns I.,  Landgraf  v.  Thüringen  307. 
2722  n. 

18.  L.,  Herzog  v.  Baiern  218. 

19.  L.  IX.  (der  Heilige),  König  v.  Frank- 
reich 880. 

20.  Graf  v.  Lare  40. 

21.  Graf  v.  Ravensberg  562n.  Gemahlin 
1.  s.  Gertrud,  2.  s.  Adelheid. 

22.  Graf  v.  Eberstein  1979. 

23.  L.  (Post),  Trucbsess  des  Grafen  v. 
Holstein  161.  169.  170. 

24.  beim  Fürsten  Borwin  239. 

25.  Rathsherr  in  Gadebusch  1216. 
,  IT.  i. 


26.  Schwiegervater  Reimbolds  in  Rostock 
1 480,  etwa  der  in  der  Mönchenstrasse 
1559  —  ob  der  dominus  20üßn. 
(Vgl.  8  o»  11.) 
Lübbe  s.  Lübbert. 

v.LQbberstorf,  -sdorf :  Lubbrechzstorp,  -bbrechz- 
dorp,  -bbraglesdrop,  -brechezdorp,  Lä- 
hrechstorph  8.  O.  R.,  Amt  Stargard. 
Willike  oder  Wilhelm,  Ritter  beim  Mark- 
grafen v.  Brandenburg  in  Stargard  19S4. 
2413.  2510.  2594.  2597. 

Lübbert:  Lubb-,  Ludb-,  Ludib-,  Lulb-,  Lvdb-, 
Lvtb-,  Lulbern.  —  Lübke:  Lubeke.  Lübbe: 
Lübbe. 

1.  L.  (v.  d.  Möblen,  Bruder  Konrads) 
aus  Rostock,  Domherr  in  Bützow  2683. 
—  1 178;  auch  Custos,  consanguineus 
des  Gerhard  v.  Rostock  2029.  2183. 

2.  Bürger,  (Ralhsherr)  in  Lübek  169; 
wohl  der  Vater  des  (Zehnten-)  Be- 
sitzers in  Bünstorf  375,  S.  371,  vgl. 
Lenzing,  v.  Hause. 

3.  Ralhsherr  in  Parchim  743.  s.  v.  Bru- 
sow. 

4.  Bürger  in  Rostock'  836.  —  ob  der 
Rathsherr  973.  —  2685.  —  1076. 
1096.  1102.  —  ob  der  in  der  Neu- 
stadt 1105.  Gattin,  Sohn  Jordan  und 
dessen  Kinder. 

5.  Rathsherr  in  Parchim  2301.  (Vgl.  3.) 

6.  in  der  Lagerslrasse,  Rathsherr  in 
Rostock  1718.  1836.  —  1092.  — 
2155.  2229.  2236.  2256.  2331.2410. 
2424.  2488,  nicht  Dünafahrer,  s.  d. 

7.  Möller  in  Wismar  2428. 
&  Bauer  in  Römnitz  1816. 
9.  s.  v.  Ratzeburg. 

Lübcbin  s.  0.  R.  Kaplan  s.  Dietrich.  Vogt  s. 
Berthold,  Burgmänner  479. 

Lübek  s.  0.  R.  Bischöre:  I.  Gerold  (1155-63) 
2.  Konrad  I.  (1164-72).  —  81.  3.  Hein 
rieh  I.  (1173-82).  4.  Konrad  II.  (v.  Quer 
furt  1183-4).  5.  Dietrich  (1185-1210) 

—  167.  6.  Berthold  (1210-30).  —  227 
271.  281.  295.  305.  334,  —  7.  Johann  I 
(v.  Lübek  1230-47).  —  407.  413.  446. 
458.  587.  597.  —  8.  Albrecht  (Sauer- 
beer, Bisthums- Verweser  1247-54).  — 
631.  697.  —  9.  Johann  II.  (v.  Diest 
1254-9).  —  760.  —  10.  Johano  III.  (v. 
Tralow  1259-76).  —  840.  1116.  1228. 

—  11.  Burchard  (v.  Serkem  1276-1317). 

—  1453.  1554.  1573.  1647.  1760.  1840. 
2156.  2355.  2602.  2619.  —  12.  Hein- 
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rieb  II.  (v.  Bocholt  1317-41).  —  s.  Ber- 
tram (v.  Kramen).  Nicolaus  II.  (Zachow). 
Kapitels.  O.R.  Siegel:  1013-  1211.  2015. 
21)65.  2133. 

Pröpste:  1.  Elbelo  —  77.  —  9.  OwvidL 
3.  Rudolph.  4.  Koerad.  5.  Bruno  I., 
Graf  v.  Holstein.  6.  Siegebod  (v.Schack). 
7.  iruooll.  (ir.  Traiow)  —  1047.  1116. 

—  8.  Nicolaue,  (Füret  v.  Meyenburg) 

—  2003.  —  9.  Vollralh  (v.  Krempe)  — 
2082.  — 

Dekanet  1.  Odo.  2.  Cono.  3.  Johann  I. 
s.  Bischof  7.  —  375,  S.  371.  4.  Fried- 
rich (v.  Bardewik i  687 n.  693.  709.  — 
5.  Konrad  —  936.  980.  1047.  6.  Wil- 
helm (v.  d.  Mobleo)  —  1211.  7.  Voll- 
rath (v.  Kreeope).  8.  Nicolaus  (v.  Lüne- 
burg) —  1573o.  —  9.  Otto  —  2065. 
2082.  —  10.  Johann  (v.  Bocholt)  — 
2359. 

Scholastici:  1.  Hermann.  2.  Nicolaus.  3. 
Gottschalk.  4.  Johann  (v.  Traiow)  — 
2040.  —  5.  Helembert  (v.  Serkem). 

Cuatodent  1.  Lambert.  2.  Arnold  (v.  Han- 
nover). 3.  Nicolaus  (v.  Lüneburg).  4.  Lu- 
dolph(v.  Estorf).  5.  Segeband  (v. Serkem). 

Caotoren:  1.  Gerhard  (Pile).  2.  Helem- 
bert (v.  Serkem)  s.  Custos  5.  Kämmerer: 
Gerhard.  Kellermeister  1554 n. 

Domherren:  1.  Volcber.  2.  Siegbern.  3. 
Rudolph  s.  Propst.  3.  4.  Albert.  5.  Kon- 
cad s.  Propst  4.  6.  Emelrich.  7.  Fried- 
rich. 8.  Hartmann.  9.  Hermann.  10.  Her- 
mann. II.  Dilmar.  12.  Marold.  13.  Ger- 
hard s.  Kämmerer.  14.  Johann,  Volk- 
warts  Sohn.  15.  Gottschalk  s.  Schola- 
stika 3.  16.  Johann  Livo.  17.  Siegebod 
(v.  Scheck)  a.  Propst  6.  18.  Diepbald. 
19.  Wilhelm  oder  Willekin  (v.  d.  Möbieo) 
s.  Dekan  6.  20.  Friedrich  v.  Bardewik 
a.  Defcan  4.  21.  Bernhard  (v.  Ulzen). 
22.  Thomas  (Bule).  23.  Hermann  v. 
Breiin.  94.  Eckhard  Schack.  25.  Hein- 
rich v.  Bocholt).  26.  Nicolaus  s.  Propst 8. 
27.  Magister  Dietrich  v.  Baiern.  28.  Hein- 
rich v.  Bocholt  II.  29.  Johann  w.  Witten- 
burg, Heinrichs  Sohn.  30.  Gerhard  v. 
Fiefhusen,  Fromholds  Sohn.  31.  Werner 
SAepeke.  32.  Albert  v.  Boizenburg.  33. 
Johann  rrese.  34.  Herbord  v.  Old  en- 
burg.  35.  Hermann  v.  Moroni.  36.  Jo- 
bann von  Thurm.  37.  Johann  v.  Bocholt 
s.  Dekan  10.  38.  Johann  Grek.  39.  Al- 


brecht, Graf  v.  Holstein- Schauenbarg. 
40.  Bernhard.  41.  Magister  Segebend 
v.  Serkem  s.  Custos  5.  42.  Adolph.  Jo- 
hanos  Sohn,  Graf  v.  Holstein.  43.  Al- 
win (v.  Hause).  44.  Heinrich  Steoeke. 
45.  Johann  v.  Klüz.  46.  Helembert  v. 
Serkem  s.  Cantor  2.  47.  Alard  (v.  Estorf). 
48.  Burchard  v.  Serkem.  49.  Gerhard. 

50.  Arnold  Wend  (wohl  nicht  Domherr). 

51.  Wulbod.  52.  Johann  Sperling.  53. 
(Johann)  Hake. 

Pfarrer:  693;  an  Marien  s.  O.R.  Willekin 
v.  d.  Möhlen  s.  Domherr  19;  an  Jakobt 
1932  s.  Reinhoid. 

Dominikaner- Kloster  s.  O.  R.  Prioren: 

1.  Friedrich.  2.  Arnold  —  2164.  —  3. 
Gerhard.  Subprior2l64.  Lcctor:  Erken- 
fried.   Mönche:  I.  Albert  v.  Bardewik. 

2.  Nicolaus.  3.  Gerhard.  4.  Erkeofried 

a.  Lector.  5.  Wedekind.  6.  GotLschalk. 
7.  Wadewer  oder  Woldewer.  8.  Johann. 
9.  Lambert.   10.  Bruno. 

Franziskaner-Kloster  s.  O.R.  Prior  HOOn. 
llOIn.  Guardian  s.  Hermann  —  HOOn. 
Custos  s.  Dietrich  2021.  —  Mönche: 
1.  Reinhard.  2.  Lüder.  3.  Gerhard  r. 
Braunschweig.  4.  Wilhelm.  5.  Jakob. 

Johannis-Kloster  s.  0.  R.  a.  Mönchs-Klo- 
ster. Äbte:  1.  Arnold.  2.  Gerhard.  3. 
Johann  I.  —  306.  388.  422  s.  Cismar. 

b.  Cisterzienser -  Nonnen-  Kloster.  Äb- 
tissin: dementia  —  726.  988.  1576 
1577.  2599.  2611.  Priorin:  1576  etc. 
Propst:  Herbord  v.  Oldenburg  s.  Dom- 
herr 34. 

Graf  v.  L.  s.  Reinbold. 

Vögle:  1.  Walter.  2.  Wicbmann.  3.  Her- 
mann Riquard.   4.  Claus  Uadow. 

Ralhsherrn  (R.),  Bürger  und  andere  Ein- 
wohner. 

I.  Leyerat  v.  Soest  (R.).  J2.  Racemaoo 
(IM  3.  Jobann  v.  Braueschweig  nH. 
4.  Lübbert  Lenzing  (R.).  5.  Gieselbert 
v.  Warendorf  (R.j.  6.  Alwin  (LeoziogT 
v.  Hause?  R.).  7.  Elver  (v.  Bardewik 
R.).  8.  Friedrich  (R.).  9.  Heinrich  Brat- 
ling (R  ).  10.  Heinrich  Stangewole  ( K  ). 

II.  Heinrich  Wullenpund  (R.).  12.  Bern- 
hard v.  tilzen  (R  ).  13.  Arnold  v.  Wischel 
(R.).  14.  Gottscbalk  v.  Bardewik  (R.). 
15.  Johann  v.  SaUwedel  (K . ).  18.  Elias 
Rülz  (R.).  17.  Hermann  v.  Dortmund 
(R.).  18.  Heinrich  v.  Bardewik  (R.).  ia 
Albern  Stuochose  (R  ).  20.  Ulrich  Geier 
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Lübek: 

(H.).  21.  Wilhelm  Witte  (R.).  22.  Ber- 
tram Slalbuc  (R.>  23.  Dietrich  v.  Hagen 
(R).  24  Meiowart  (v.  Bardewik  R.). 
25.  Borwin  (R.).  26.  Daniel  (R).  27. 
Gerhard  v.  Heringen  (R.).  28c  Johann 
Stalbuc  (R).  29.  Heinrieh  Gre*k  (R.). 
30.  Volkmar  v.  Bardewik  (R.>  91.  Ru- 
dolph Wrot  (R.).  32.  Helmwig  (Broders 
R.).  33*.  Heinrich  v.  Bocholt  (R.).  33\ 
Heinrich  Stangewole  (R.).  34.  Johann 
Fleroming  (R.).  35.  bethard  (Fust  R.). 
36.  Dietrich  Vorrath  (R  ).  37.  Heinrich 
Foot  (R  ).  38.  Siegfried  v.  Brügge  (R.). 
39.  Thomas  v.  Nüsse  (R.).  40.  Meinbern 
(R).  41.  Johann  Mönch  (R  ).  42.  Ru- 
dolph v.  Bremen  (R.).  43.  Barchard, 
des  42  Schwester -Sohn  (R.).  44.  Lu- 
dolph,  des  Thomas  Bruder  s.  39  (R  ). 
45.  Heinrich  Vorrath  (R.).  46.  Heinrich 
v.  Boizenburg  (R.).  47.  Segest  v.  Itzehoe 
(R.).  48.  Lüder  Frese.  49.  Lambert 
Schock.  50*.  Ludolph  Friemann.  60». 
Eilard  Kruse.  51.  Eberhard  Westnhal  (?). 

52.  Wilhelm,  der  Vasburg  Sohn  (R). 

53.  GoltTrird  v.  Nüsse  (R.).  54.  Johann 
v.  Deling  (R.).  55.  Johann  Kleindicnst 
(R.).  56.  Gerhard  v.  Hagen  (R.).  57. 
Konrad  v.  Ratingen  ('?).  58.  Heinrich  v. 
Wittenburg  (R.).  59.  Willekin  v.  Staden 
(R.).  60.  Nicolaus  Wullenpund  (R.).  61. 
Arnold  Platenschläger  (Panzerschmied), 
wie:  62.  Siegfried.  63*.  Johann  Witt 
63  K  Ricolf  v.  Herbede  (?).  64.  Thomas 
Bule.  65.  Dietrich  v.  Fiefhusen  (R.). 
66.  Johann  Hecht.  67.  Alwin,  Kaufmann. 
(Vgl.  6.)  68.  Markwart  Foot  (R.  ?).  69. 
Hermann  v.  Morum  (R.).  70.  Heinrich 
v.  Iserlohn  (R.).  71.  Siegfried  r.  Bocholt 
(R.).  72.  Fromhold  v.  Fiefhusen  (R.). 
73.  Bertram  Velebering.  74.  Heinrich 
Steneke  (R).  75.  Johann  Schwarz.  76. 
Hermann  Schwarz.  77.  Gottfried  v. 
Böcken.   78.  Hildebrand  v.  Mölln  (R.L 

79.  Heinrich  (v.  Mölln  gen.  Runese  R). 

80.  Konrad  Vorrath  (R.).  81.  Johann 
v.  Kassow  (R.)  82.  Hermann  Krüdener 
(Bürgermeister,  wohl  corrumpirt  und 
nicht  hierher).  83.  Johann  Frese.  84. 
Bertram  Morneweg  (R).  85.  Jobann  IL, 
Mönch  (R.).  86.  Heinrieh  ?.  Nestwed 
(R).  8/.  Werner  Grapen.  88.  Hilde- 
mar (R  ).  89.  Gödeke  Aland.  90. 
Alexander  Greck  (R.).    91.  Hermann 


Klei».  92.  Gottfried  v.  Kramen  (RA.  93. 
Bertram  II.  Stalbuc  (R.).  94.  Johann  r. 
Bardewik  (R.).  95.  Gottfried  ^  Brilo  (R.). 
96.  Heinrich  Gotdoge  (R  ).  97.  Johann 
v.  leertobn.  98.  Gerhard  v.  Iserlohn. 
99.  Hermann  ».  Böcken.  100.  Walter 
Por »nagen.  101.  Mark  wart  r.  Heesfeld 
(R).  IIB.  Albrecbt  Bruns  (R.).  103.  Jo- 
hann Runese  (R).  104.  Johann  Vosseke. 

105.  Markwart  Hilmars,  s.  88,  Sohn  (RA, 

106.  Siegfried  IL  v.  Brügge  (R.).  107. 
Willekin  Hahnenstert.  108.  Gerhard  Frese. 
109.  Nicolaus  Frowode.  110.  Wilhelm 
oder  Willekin,  Schwiegersohn  des  109. 
III.  Gödeke  v.  Schweinburg.  112.  Get" 
hard  v.  Bocholt  (R).  113.  Jobann  Schwei- 
men.  114.  Reinbold  Spruteke.  115.  Ru- 
dolph v.  d.  Böken  (R.).  116.  Gödeke  v. 
Schweinburg,  d.J.  1 17.  Dietrich  Vorrath 
(R.).  118.  Alwin  v.  Stein  (R.).  119.  Vol- 
mar  v.  Attendern  (R.).  120.  Johann 
Thocie  (R.).  121.  Johann  ?.  Dowaie 
(Doim  R  ).  122.  Alexander  v.  Salzwedcl 
(R.).  123.  Meinrich  v.  Stein  (R.).  124. 
Holt.  125.  Constantin  (Wandschneider). 
126.  Nicolaus,  des  (s.  125)  Constantin 
Sohn.  127.  Arnold  v.  Köln.  128.  Hein- 
rich, Sohn  der  Adelheid  v.  Köln.  129. 
Rudolph  Boddin.  130.  Albrecht,  (Diener 
des  129).  131.  Heinrich  r.  Boddin.  I32< 
LefTard  Rode.  133.  Johann  Kruse.  134 
Heinrich  Periio  (?).  135.  Johann  Täter 
(R  ).  136.  Heinrich  Rode  (R.).  137.  Jo- 
hann Sperling  (?).  138.  Gerhard  v.  Trib- 
sees.  139.  Jakob  Goldoge  (R.).  140.  Jo- 
hann Kaiser  (R.).  141.  Johann  Klein- 
dienst  142.  Heinrich  Springinlgat  143. 
Nicolaus  v.  Sceuingon  (Schöninged?)* 
144.  Berthold  Kruse  145.  Arnold  Schwarz. 
146.  Lüder  v.  Holthusen.  147.  Albrecht 
Broten.  148.  Bernhard  7.  Koesfeld  (R.). 
149.  Johann  Witt  (R.).  150.  Siegfried 
v.  Booholte  (RA.  151.  Hermann  Kaiser. 
152.  Nicolau»  Fisch.  153.  Arnold  Ste- 
ding.  154.  Heinrich,  (Stadl-Notar). 

r.  LQbek:  Lubeke,  -bec,  -bek.  Lubbike. 

1.  Jobann  I.,  s.  d„  Bischof  v.  Löbek. 

2.  Alard,  Ratbsnerr  in  Dlracbau  828. 
8 '2  9 

3.  Fölzekc,  (Börger)  in  Rostock  2673  n. 
*.  Hermann,  Mönch  in  Dargun  1687. 

5.  Johann,  s.  d„  Mönch  m  Neuenkamp 
1721. 

6.  Heinrich,  Rath9herr  in  Schwerin  1650. 

34* 
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7.  Johann,  in  Rostock  1918n„  obRath.v 
berr  2385,  mit  seiner  Gattin. 

8.  Bertram,  s.  d„  Mönch  und  Priester 
in  Doberan  2405.  s.  Vorratb. 

9.  Heinrich,  Zimmermann  in  Wismar 
2425,  mit  seiner  Gatün. 

Lübekfahrer:  Lubekervar,  -rvare  (wie  Bergen-, 
Schonen-),  vgl.  Düna-,  Gothland-,  Mit- 
telf-. 

1.  Gebr.:  1.  Heinrich,  in  Wismar  2258 
undn.  Tochter  s.  Gertrud,  Schwester- 
sohn s.  Siegfried,  Frauenbruder. 

2.  —  2.  Konrad.  in  Wismar  2258. 

3.  Gerlach,  in  Wismar  2592. 

Lübow  s.  0.  R.  Pfarrer:  Marsilius.  Ovo.  Kon- 
rad. Hermann  v.  Bukow.  —  Vgl.  v. 
Lübow. 

t.  Lübow :  Lubowe,  -boywe  s.  0.  R. 

1.  Heinrich,  beim  Bischof  v.  Schwerin 
255.  256  wohl  corrumpirt  in  Leu- 
zowe,  s.  Levetzow. 

2.  Barold,  beim  Fürsten  Borwin  282. 

3.  Friedrich,  Ritler  des  Ordens  v.  Dobrin 
511,  beim  Fürsten  Johann  I. 

4.  Rudolph,  vielleicht  Bauer  in  Lübow 
1241. 

5.  Gerwin,  in  Wismar  2440  (wohl  als 
versl.),  da  dessen  Kinder  Heinrich, 
Friedrich  und  Tochter. 

Lübke  s.  Lübbert 
v.  Lübz?  s.  Lubes. 

Lüchows.  0.  R.  Grafschaft  Dannenberg;  Grafen: 

Hermann.    Werner.   Ulrich.  Heinrieb. 

Heinrich.  Otto.  Vögte:  Burchard.  Wolf. 

Konrad?,  s.  v.  Lüchow. 
Lüchow  s.  O.  R.  Amt  Gnoien.  Pfarrer  (Priester) 

s.  Richard. 

v.  Lüchow:  Luchowe,  -ow,  -oywe,  Lvcbowe, 
vgt.  Liebowe. 

1.  Burchard,  Vertragsbürge  des  Grafen 
v.  Schwerin  290.  Vogt  v.  L.  305. 
512  Ritter.  Vgl.  Wolf  (Wulf). 

2.  HermaoD,  in  Wismar  656. 

3.  Albrecht,  in  Wismar  1499,  mit  Gatün 
und  Mutter,  s.  Adelheid. 

4.  Rabod,  Brandenburgscher  Ritter  und 
Vasall  1548. 

5.  Heinrich,  s.  d.,  Mönch  und  Priester 
in  Doberan  2405. 

6.  Gebr.:  1.  Burchard,  ]  gräfl.Schwerin- 

7.  —    2.  Hermann,  >  sehe  Vasallen 

8.  —    3.  Dietrich,    )  2421,  §.  49. 
Lüdeke.  I.udeco,  -dekio,  -deko,  Ludico,  -deke, 

•dike.  Vgl.  Lüder  und  Klein. 


1.  Vogt  v.  Boizenburg  und  Wittenburg 
1538.  2599  Ritter.  Vgl.  Ludolph  68. 

2.  Bürger  in  Rostock  836. 

3.  Bauer  in  Dietrichshagen  2677. 

4.  Bauer  in  Upal  2677. 

Lüder:  Luder,  Lvder.  Liuder.  Vgl.  Luther,  Lo- 
thar, Lütgar,  Ludolph  —  Lülhard.  Lü- 

1.  L.  (v.  Burg),  Bischof  v.  Verden  (1231- 
51)  339  (Siegel).  513.  —  Domherr 
LÜtgar  353. 

2.  Mönch,  Stifter  des  Klosters  Reinbek 
308,  (vielleicht  ein  v.  Rixdorf). 

3.  Möncb  des  Klosters  Dünamünde  965. 
2687  Lütgar. 

4.  Franziskaner  in  Lübek  I573n. 

5.  Magister,  Pfarrer  in  Wittenburg  1442. 
1492.  1526.  2013.  2179.  2448. 

6.  Notar  des  Grafen  v.  Schwerin  2013 
(neben  5,  vgl.  7). 

7.  L.  v.  Melenleke,  Domherr  v.  Schwerin 
2395.  2537.    Vgl.  6. 

8.  Vogt  beim  Erzbischof  v.  Hamburg- 
Bremen  IV,  S.  237  zu  34.  —  Mioi- 
slerial  desselben  42. 

9.  (Zehnten-) Besitzer  in  Krempz  375, 
S.  371. 

10.  Knappe  beim  Grafen  v.  Schwerin  2395. 
244$.   Bruder  des  Hasenkopf,  8.  d. 

11.  Rathsberr  in  Rostock  244. 

12.  Bürger  in  Schwerin  565.  Ralbsberr 
759.  Vater  des  Johann  1039.  (Lüders), 
Brüder  s.  Dilmar,  Ludolph. 

13.  Rathsberr  in  Teterow  1959. 

14.  L.  v.  Wodensem,  wohl  Bauer  (in  W.) 
1311. 

Lüdershagen:  Ludereshaghen,  Amt  Güstrow. 
Pfarrer:  Dethlev. 

v.  Lüdershausen:  Ludwardeshusen. ' 

Friedrich,  bischöflich  Ratzeburgscher  Va- 
sall in  Wiershoop  375.  S.  376.  (Ritter.) 

v.  der  Löhe:  v.  Lu.  Lu,  Lu\  Lv,  Lhu.  Vgl. 
Luch,  Meklenburgsche  Adelsfamilie. 

1.  Reinhard,  Ritter  des  Ordens  v.  Dobrin 
511. 

2.  Ulrich,  Ritter  des  Ordens  v.  Dobrin 
511.  Vgl.  Heidenreich,  Johann,  Her 
mann. 

3.  Heinrich,  Ritler  des  Ordens  v.  Dobrin 
511. 

4.  Hermann,  Ritter  beim  Fürsten  v. 
Meklenburg  771.  1505  bei  Anastasi«. 

5.  Heidenreich,  Riller  der  Fürsten  v. 
Werte  1682.  1693. 
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6.  Johann.  Ritter  bei  den  Fürsten  v. 
Meklenburg  und  Werle  2299. 

7.  Gebr.?  1.  Ollo,  bei  Heinrich  II.  v. 
Meyenburg  2371.  Ritter  2396.  2397. 
Rath  2546.  2553.  2564.  257U.  2603. 
2604.  2610.  2622.  2628.  2641. 

8.  —  2.  Heidenreicb,  Ritter,  bei  den 
Fürsten  v.  Meklenburg  2622. 

Lüne:  Lüne  s.  0.  R.  Kloster  (nicht  corruropirt 
in  Lima,  s.  d.) 

Pröpste:  Konrad.  Werner.  Christian. 
Priorin:  Ulgard. 
v.  Lüne:  Lüne. 

Werner  (wohl  Rathsherr)  in  Schwerin 
1650. 

Lüneburg  8.O.R.  Benedictiner-Michaelis- Kloster. 

Äbte:  Gottschalk.  Markwarl  Burchard. 
Johann.  Haldo.  Thomas  v.  Kalve. 

Pfarrer  u.a.  Geistliche:  Bernhard,  Pfarrer. 
Dilmar.  Johann.  Friedrich,  Priester. 
St.  Cyriak-Pfarrer  —  875  —  Eberhard. 
Kapläne:  Johann  Slcding.  Leo,  Schul- 
Rector:  Meinhard. 

Fürsten  s.  Braunschweig. 

Vögte:  Heinrich  s.  v.  Lüneburg.  Gebhard 
v.  Bortfeld.  Willekin  v.  Gustede.  Unter- 
vogt: Gödeke  Sok.  —  Johann  v.  Lobeck. 
—  Stadtvogt:  Johann  Prekel.  —  Burg- 
männer: Werner  v.  Meding.  Uppold 
v.  Dören.  Otto  Grote. 

Rathsherren  u.Bürger:  I.Adam.  2.  Leon- 
hard. 3.  Dietrich  vorm  Thor.  4.  Nicolaus 
Kind.  5.  Albern,  burgenses.  6.  Bertram, 
Münzer.  7.  Jordan,  dessen  Bruder, 
Münzer.  8.  Gerbert  9.  Bert  hold,  Krämer, 
Bürger.  10.  Hermann  Witt.  11.  Johann 
Tode.  12.  Wobold  oder  Wulbold.  13. 
Nicolaus  Paron.  14.  Dietrich  Rofsack. 
15.  Elver  v.  Wiltingen.  16.  Eier  Lange. 
17.  Wolbert  v.  Melbeck.  18.  Gerke  Garlop. 
19.  Dilmar  Gerberts  Sohn.  20.  Dietrich 
Ricberns  Sohn.  21.  Verdeward  Gold- 
schmidt, Rathsherren.  22.  Heinrich  Kind, 
Bürger.  —  23.  Berthold  Lange.  24.  Al- 
brecht Holle.  25.  Johann  Ohm.  26.  Jo- 
bann v.  Ülzen.  27.  Ludinger.  28.  Johann 
Bartels.  29.  Tiedemaon  Zabel's  Sobn. 
30.  Matthias  Zabel.  31.  Alard  v.  Schild- 
Stein.  32.  Christian  Ritter.  33.  Volkmar 
vom  Sande.  34.  Herder.  35.  Andreas. 
36.  Dietrich  v.  Herzberg.  37.  Heinrich 
Hut.  38.  Ludolph  Hoppensack.  39.  Ni- 
colaus v.  d.  Möhleo,  Rathsberren.  — 
40.  Heinrich  Kruse,  Bürger.  —  41.  Jo- 


hann v.  Melbeck.  42.  Johann  Hogers 
Sobn.  43.  Heine  Riemenschneider.  44. 
Johann  Diek.  45.  Jobann  Beve.  46.  Diet- 
rich Burmeisler.  47.  Ludolph  Steinbeck. 
48.  Adelold.  49.  Dietrich  Volkmars  Sohn. 
50.  Johann  Witt  51.  Hartwig  Volkmar'« 
Sohn.  52.  Dietrich  v.  Weibe.  53.  Albrecht 
Holle  d.  J.,  Ralhsherren. 
v.  Lüneburg:  Lüneburg,  -borch,  -borg. 

1.  Heinrich,  Ministerial  Herzog  Heinrichs 
v.  Sachsen  74,  Vogt  von  L.  78.  82. 
83.  90.  96.  102. 

2.  Lambert,  beim  Herzog  Heinrich  v. 
Sachsen  101. 

3.  Alexander,  beim  Bischof  v.  Riga  205. 

4.  Gebhard,  beim  Grafen  v.  Orlamünde- 
Holslein  206.  230  bei  den  Grafen  v. 
Schwerin.  Ritter;  vielleicht  der  mit 
(Zehnten-)  Besitz  in  Thömen  375, 
S.  376.  Vgl.  445.  —  beim  Herzog  v. 
Sachsen -Lauenburg  480.  481.  482. 
—  etwa  der  Trucbsess  beim  Grafen 
v.  Schwerin  530.  Vgl.  Gebhard. 

5.  Gebr.:  1.  Werner,  bei  den  Grafen  v. 
Schwerin  245,  Ritter  512.  Vgl.  v. 
Schwerin  und  Grote. 

6.  —  2.  Otto,  Ritter,  bei  den  Grafen 
v.  Schwerin  512. 

7.  Gebhard  d.  J.,  Ritter,  beim  Grafen 
v.  Schwerin  555.  445  neben  4.  (ob 
hierher?) 

8.  Ludolph,  Rathsherr  in  Rostock  686. 

9.  Johann,  s.  d.,  Domherr  v.  Ratzeburg 

775. 

10.  Erich,  Knappe  des  Grafen  v.  Schwerin 
949.  1180. 

11.  Johann,  Rathsherr  in  Rostock  962. 
2685.  1102.  1125.  1140. 

12.  Richard,  s.  d.,  Domherr  v.  Schwerin 
1171  etc.  1180  etc.  1250  etc.  1344. 
1346  etc.  1363.  1650  etc.  1716  (Sie- 

S;l)  elc  2003  etc.    Vgl.  Grote, 
erlhold,  in  Wismar  1476. 

14.  Nicolaus,  s.  d.,  Dekan  v.  Lübek  1493. 

15.  Scback.  s.  d.,  Burgmann  v.  Lauen- 
burg 1550,  d.  i.  Heine  Schack  1874. 

16.  Reineke,  in  Rostock  2441  n. 

17.  Hermann  L,  Baccal.  Med.  in  Stral- 
sund 2336.  [1386.] 

Lüssow  s.  O.  R.  Pfarrer:  Gottfried.  Heinrich, 
v.  Lüssow:  Lüssow  8.  0.  R. 

Wolter,  Bürger  in  Güstrow  433. 
Lütao,  in  Lauenburg  s.  0.  R.  Pfarrer:  Johann. 

Heinrich. 
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II.   Personen- Resistor. 


Lütbert  s.  Lübbert 

Lülfried:  Lutfrid,  Liu(frid.  Vgl.  Wollenweber. 
Kaplan  das  Erzbischofs  v.  Haraburg- 
BreraeD  uod  Propst  v.  Bücken  IV,  S.  337 
zu  34.  42. 

Lütgar,  -thgar,  I.iidgar:  Liutgar,  Liudger,  Liu- 
deger,  Ludeger,  -dger,  Ludeger,  Ludi- 
gher,  Ludinger,  Lvdeger.  Vgl.  Lüder, 
Ludolph. 

1.  Graf  v.  Woldeoburg  159. 

2.  Graf  v.  Werder  290.  Vgl.  Ludolpb. 
'262. 

3.  L.  v.  Burg,  Domherr  in  Verden  353. 
s.  Lüder,  Bischof. 

4.  Ludinger,  Ralhsherr  in  Lüneburg  1419. 
Lütgard:  Lutg-,  Luthg-,  Luitg-,  Lvdg-.  Vgl.  v. 

Artlenburg,  v.  Wachholz. 

1.  Gräfin  v.  Henneberg,  Gemahlin  Jo- 
banns I.  v.  Meklenburg  791  (Siegel- 
abbildung). 1123.  1256  n.  1506. 

2.  Tochter  des  Grafen  Gerhard  I.  v.  Hol- 
stein. Gem.  Herzog  Johanns  v.  Braun- 
schweig Lüneburg  1052. 1256  (Siegel). 

3.  für  Elisabeth,  s.  d.,  Tochter  Johanns  I. 
v.  Meklenburg  1256n. 

4.  für  Richardis,  s.  d.,  Gem.  Jobanns  HI. 
v.  Meklenburg-Gadebuach  2U23n. 

5.  Schwester  des  Bertram  Velehering, 
im  Kloster  Rchna  1155. 

6.  Äbtissin  v.  Höckelheim  1299  n.  [1301 
bis  1323.] 

7.  Gattin  des  Johann  v.  Wittstock,  s.  d., 
1812. 

Lüthard:  Luit-,  Lut-,  Lvt-.  Liut-,  Livt-,  Leut-. 

1.  Domherr  v.  Hildesheim  132.  Scho- 
lasticus  174.  215. 

2.  Priester  in  Eutioisch-Neukirchen  303. 

3.  Edelherr  IV,  S.  237  zu  34.  s.  v.  Mei- 
nersen. 

4.  (Zehnten-)  Besitzer  a.  in  Slowe  und 
Rünz375,S.362,  b.  in  Ekhorst  S.  363. 
Vgl.  v.  Slowe. 

5.  beim  Herzog  v.  Pommern  (Knappe) 
1445. 

6.  Backer,  Ralhsherr  in  Neu -Branden- 
burg 1931. 

Lüthke  s.  Lütke. 

Lütjenburg  s.  0.  R.   Vogt  s.  Walter  v.  L. 
v.  Lütjenburg:  Luttekeoborgb,  LuUelberg,  -len- 
burg. 

1.  Waller,  Vogt  von  L.  161.  —  ob  der 
Vogt  von  Lübek  169.  —  170.  —  ob 
der  beim  Grafen  v.  Ratzeburg  (in 
Holstein)  249. 


2.  Johann,  s.  d.,  Marien-Vikar  in  Wismar 
2074.   Priester  2254.   Vgl.  3. 

3.  Johann,  s.  d.,  Propst  v.  Bötzow,  Dom 
herr  v.  Schwerin,  bischöflicher  Notar 
25()5.  2521  etc. 

Lütke,  Lüthke  ».  Lüdeke  and  Klein. 
Lülkemöller,  Lötlm-  s.  Klein  und  Müller. 
Lütmod:  Liutmod,  Liudmuod,  Propst  v.  Hes- 

lingen  42.  82.  83. 
Lülüch  s.  0.  R.  Bischof:  Hugo.  Jakobi-Kloster. 

Abt:  Heinrich.  Prior:  Reiner.  Archidiakoo: 

Jakob.  Domherr:  Rainer  de  Orio. 
v.  Lützow:  Lutzowe,  Luz-,  Lvtsowe  s.  Drei- 

lüzow  0.  R.,  Meklenb.  Adelsgeschlecht. 
Johann,  in  der  Grafschaft  Schwerin- 
Wittenburg  1929,  beim  Grafen  2013. 
2384. 2395. 2448. 2526. 2531. — Ritter. 
Luf  s.  v.  Kamburg, 
v.  Luichow,  -chowe  s.  Lüchow. 
Luitgard,  Luithard  s.  Lütgard,  Lüthard. 
v.  Lukow :"  Lucow,  -cowe.    Vgl.  0.  R. 

1.  Werner,  beim  Grafen  v.  Holstein 
161. 

2.  Gottfried,  mit  seiner  Gattin  235S  ge- 
nannt.    Vgl.  2363. 

3.  Sohn  v.  2:  Heinrich,  (in  Rostock)  1987, 
Ritter  beim  Fürsten  v.  Werle-Güstrow 
2200.  2358  mit  seinen  Söhnen.  Gattio 
s.  Adelheid,  avunculus  s.  Tesroar. 
2363.  2429.  2600. 

4.  Werner,  Ritter  2350  mit  s.  Gattin 
Adelheid  genannt. 

5.  Dankwart,  Knappe,  beim  Fürsten  v. 
Werle  449.  2290.  [1352.] 

Lullo,  Erzbischof  v.  Mainz  I. 

Luod  s.  0.  R.  Erzbischöfe:  Absaloo  —  271.  — 

Andreas  Sunesao.  —  840.  —  Jakob  Er- 

landson.  Johann.  Propst:  840 — Andreas. 

Archidiakoo  840.   Präfect:  Niels, 
v.  Lüne,  Luneborch,  -borg,  -bürg  s.  Lüne, 

Lüneburg. 
Lupoid,  -ppold  s.  Lippold. 
Lupus  s.  Wulf,  Wolf. 
Lüsens  s.  Scheel. 

v.  Lussen,  Johann;  Bürger  in  Rostock  836. 

v.  Lüssow,  -owe  s.  Lüssow. 

Lutfrid,  Lütgard,  Luthg-,  Luthard,  Lvth-s.  Lüt- 
fried, Lütgard,  Lüthard. 

Luther:  Lvther,  vgl.  Lüder,  v.  Schreibersdorf. 
(Zehnten-)  Besitzer  a.  in  Luttersiorf 
375,  S.  374,  b.  in  Metelsdorf  S.  374  - 
neben  jene«. 

v.  Lothowe  (ob  Lütau,  0.  R.) 

Ludolph,  s.  d.,  Domherr  in  Verden  498n. 
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v.  Lottekenborgh,  Luttelberg,  -lenberg  s.  Löt- 

jenburg. 
Lutterberg,  -rge  s.  Laaterberg. 
v.  LuUhere,  Albrecht;  (bäuerlicher)  Besitzer  in 

Süstedt  2421,  §  44. 
Lne  mit  (Zehnten-)  Besitz  in  Bralstorf  375, 

S.368. 

Lychen  s.  0.  R.   Pferrer  s.  Dietrich.   Vegt  s. 

Heinrich  Krowel. 
v.  Lyeuendale  s.  v.  üebenthal. 
Lylward  s.  Eilward, 
v.  Lypen  8.  Upen. 
v.  Lypzeke  s.  Klepzig. 
M.  Abbreviaturen. 

1.  Konrad  M. . .  in  Wismar  1008.  Vgl. 
Muter. 

2.  für  Margaretha,  Königin  v.  Dänemark 
1251. 

3.  für  Matthias  s.  v.  Ketelhodt  1713. 

4.  für  Mechthild,  Äbtissin  v.  Haste  518. 

5.  für      —      Herzogin  von  Braun- 

schweig-Lüneb.  712. 

6.  für       —       Äbtissin  v.  Höckelheim 

1299. 

7.  för      —      Priorin  v.  Ebstorf  2633. 

8.  für      —      s.  v.  Rensow  952. 

9.  für  Meinhard,  Bischof  v.  Livland  164. 

10.  für  Meinrich,  Dom-Dekan  v.  Verden 
940. 

11.  für  Milderadis  s.  v.  Büren  952. 
ffaehorius:  Magorius,  -ghorius,  Mageher.  Vgl. 

v.  Below,  v.  Wangelin,  v.  Zehna. 

1.  Ritler  Christi  und  (Johanniter-Komtur) 
Meister  in  Mirow  1975. 

2.  Vogt  in  Röbel  987.  —  beim  Fürsten 
v.  Werte  2085.  —  in  Grüssow  2282 
wohl  nicht  identisch,  s.  v.  Zebna. 

3.  Bürger  in  Rostock  836. 

4.  (Bürger)  in  Wismar  1332. 

v.  Mackenstedt,  -stadt  (Mahtenslide,  Machten- 
stede)  s.  O.  R. 

Friedrich.  Vasall  Heinrichs  v.  Sachsen  93. 
ftlägdetrost:  Meyde-,  Meghede-. 

Johann.  Ritter,  in  Werle-Güstrow  1191. 
1347.  1459. 

Magdeburg  s.  0.  R.  Erzbischöfe:  1.  Norbert 
(1126-34).  2.  Konrad  I.  (Graf  v.  Querto* 
1135-42).  3.  Friedrich  f.  (Graf  v.  Wettin 
1142-52)  —  40.  —  4.  Wichmann  (Graf 
v.Seehurg  1154-92)  —  116.  —  5.  Albert 
oder  Adalbert  H.  (Graf  v.  Hallermund 
1205-32)  —  281.  364  n.  6.  Willebrand 
(Graf  v.  Kevernberg  1235-53)  —  2671. 
765  n.  939.  —  7.  Konrad  II.  (Graf  v.  Stern- 


berg 1266-77)  —  1749.  2421,  §  26.  — 
8.  Heinrich  II.  (Fürst  v.  Anhalt  1305-7). 

St  Moritz -Dom -Kapitel  (Siegel)  1250  n. 
Pröpste:  Gerhard.  Rötger.  Erich.  De- 
kane: Hatzeco.  Walter.  Scholasticus: 
Ritzer.  Custoden:  Friedrich.  Günther 
(v.  Schwalenberg).  Kämmerer:  Burchard 
(v.  Querfurt).  Kellermeister:  Bernhard. 
Cantor:  Siegfried  (v.  Querfurt).  Dom- 
herren: 1.  Bernhard  II.,  Graf  v.  Ratze- 
burg. 2.  Hartwig,  Graf  v.Stade.  3.  Adolph. 
4.  Günther.  5.  Bruno  d.  J.  6.  Berlhold. 
7.  Gottfried.  8.  Bernhard.  9.  Bruno.  10. 
Friedrich.  1 1.  Ludwig  v.  Wippra.  12.  Otto. 
13.  Reimar.  14.  Heinrich.  15.  Dietrich. 
16.  Hermann  (Graf  v.  Schladen).  17.  Jo- 
hann, Graf  v.  Schwerin.  18.  Heinrich  v. 
Grünberg.  19.  Hermann,  Graf  v.  Gleichen, 

Marien- Stift  (Prämonstralenscr- Kloster)  — 
309.  —  Pröpste:  Wiger.  Evermod.  Bal- 
deram. Nicolaus.  Vicedominus:  Volcold, 
auch  Nicolai  -  Propst.  Sebastian  -  Stift 
Pröpste:  Azecho.  Heinrich.  Dekan:  Kon- 
rad —  Nicolaus  Morshöved,  Scholar. 
Dominikaner- Kloster  St.  Pauli  761.  Jo- 
hannis-Kloster (d.  i.  Kloster  Berge).  Abt 
s.  Arnold.  Nonnen-Kloster  St  Lorenz  1054. 

Burggrafen:  Burchard,  Gebhard  u.  Bur- 
chard,  vgl.  v.  Querfurt,  auch  Präfecten: 
Hademar  etc.,  Hermann. 

Bürger:  Albrecht  Gotgemakt  Reinwart 
Johann. 

v.  Magdeburg:  -borg,  -borch,  Magedeborg, 
-burch,  Moghcdeborch. 

1.  Hermann,  Ritter,  beim  Bischof  v.  Ratze- 
burg 379. 

2.  Dietrich,  b.  Bischof  v.  Hildesheim  404. 

3.  Konrad.  Rathsherr  in  Rostock  793. 
835.  1041.  1051.  1076.  1096.  1130. 

4.  Johann,  Knochenhauer  in 
1521  n.  [1317.] 

Mageher  s.  Machorius. 
Magerus  s.  Meier. 
Magnus.   Vgl.  Grote. 

1.  M.  IV..  Logabäter,  König  v. 1 
1467.  1864n.  f  1280. 

2.  M.  I.  (Ladolas),  König  v.  Schweden 
1736,  „socer"  Heinrichs  v.  Werlo. 
1802.  1806.  1807.  1810.  1821  (Sgl.). 
1839.  1864  n.  1916.  1970.  1972. 
1989n.  2178  als  verstorben. 

3.  Sohn  Heinrichs  IV.,  Herzog  v.  Mek- 
lenberg  2070  n.  2693 n.? 

4.  des  t)te  Sohn,  dänischer  Edler  374. 
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H.  Personen -Register. 


Mahtilde  s.  Mechthild. 

Mai:  Mei,  Mey,  Meye,  Meyie. 

1.  Gebr.:  1.  Dilmar  Storno,  s.  d. 

2.  —  2.  Johann,  in  Wismar  2716. 
Rathsherr  2069.  2074.  2143.  2148 
als  J.  Storm,  Sohn  der  Adelheid.  2258. 
2542.  2543.  2546.  2603.  2607. 

Mainz  s.  0.  R.  Erzbischöre:  Lullo.  Otgar.  Frie- 
drich I.  Willegis.  Siegfried  I.  Heinrich  I. 
Arnold.  Christian  I.  Konrad  I.  Sieg- 
fried II.  u.  III.  —  1894.  —  Süfls-Richter 
781  n. 

v.  Majorke:  -rk,  -rck,  Mayorc  s.  Jork. 

Johann,  (Knappe)  "bei  den  Grafen  von 
Schwerin  399. 

Malach,  wendischer  Edler  (in  Pommern)  s.  Ma- 
lach uilla  0.  R. 

v.  Malaspina,  Markgraf,  in  Italien  211. 

Malchin  s.  0.  R.  Pfarrer:  Ulrich.  Albert.  Martin 
v.  Maliin. 
Schul -Reclor:  Heinrich. 
Vogt:  Reimar. 

Rainsherren  a.  Börger:  1.  Jugard,  Bürger 
(Rathsherr).  2.  Gernand.  3.  Salomon. 
4.  Lambert.  5.  Georg.  6.  Johann,  Bürger. 
—  7.  Heinrich  Urus.  8.  Eckberl  v.'  Sülz. 
9.  Heinrich  de  Visghen,  vgl.  Fisch.  10. 
Hermann  Fründ.  11.  Heinrich  Wolderichs. 
12.  Massow.  13.  Johann  v.  Wolkwitz. 
14.  Arnold  v.  Scharpzow.  15.  Günther 
v.  Malchin.  16.  Jobann  v.  Sülz.  17.  Jo- 
hann Gube.  18.  Mogekop.  19.  Johann 
Mumerbroder.  20.  Peter  Schröder?  (Sar- 
tor). 21.  Bernhard  v.  Ratzehurg,  Raths- 
herren. —  22.  Konrad  v.  Viechein.  23. 
Heinrich  v.  Scharpzow.  24.  Dietrich  v. 
Wolkwitz.  25.  Hermann  Roihermund. 
26.  Arnold  Pelzer.  27.  Hermann  Rode, 
der  Schmied:  burgenses.  —  28.  Konrad 
v.  Hagen.  29.  Dietrich  Grube.  30.  Konrad 
v.  Ratzeburg.  31.  Arnold  Knill.  32.  Jo- 
hann Vitow.  33.  Wolveke  GoÜiop.  34. 
Frese.  35.  Johann  v.  Pinnow.  36.  Her- 
mann de  Pisce,  vgl.  Fisch.  37.  Lambert 
Rumholl.  38.  Job  ann  v.  Krakow.  39. 
Willbrand.  40.  Gerbard  Beerenfreter. 
41.  Dietrich  v.  Brenz.  42.  Hermann  v. 
Dukow.  43.  Johann  v.  Jessin. 
▼.Malchin:  Malechin  s.  0.  R. 

1.  Lambert,  Rathsherr  in  Rostock  962. 
973. 

2.  Jakob,  Rathsherr  in  Rostock  963. 
1104  des  Meincke  Schwiegersohn. 

3.  Albrocht,  in  Rostock  1640. 


4.  Günther,  Rathsherr  in  Malchin  1654. 

1973.  2290.  2498.  Bürger  und 
Rathsherr. 

5.  Willekin.  Rathsherr  in  Penzlin  1695. 

6.  Mechthild,  Frau,  auf  Misdorf  22SS. 

7.  Ludolph  (v.  M.?),  Knappe  des  Forsten 
v.  Werle- Güstrow  22S8. 

Malchow  s.  O.  R.  Pfarrer:  Hermann.  Burg;- 
männer?  s.  Slawolek  v.  Malchow.  Hein- 
rich Storm.  Gebrüder  Herder  und  Mark 
wart.  Dietrich  Pape. 
Ralhsberro  und  Bürger:  1.  Rudolph.  2. 
Werner.  3.  Amelung.  4.  Heinrich.  5. 
Heinrich  Fährmann.  6.  Turoar  Grapen- 
giesser.  7.  Markwart  v.  d.  Wiek.  8  Nico- 
faus  Bäcker.  9.  Johann  Herders  Sohn. 
10.  Wolter  Pole.  11.  Erich,  der  Mech- 
thild Sohn.  12.  Heinrich  v.  Utrecht, 
Bürger,  wohl  auch:  13.  Johann  Slolte- 
leyge.  14.  Gottfried  Krakow.  15  Nico- 
taus Schwager.  16.  Reibern.  17.  Fried- 
rich Bäcker.  18.  Heinrich  Düsterwold. 
Fürstlicher  Vogt?  s.  Reiner  v.  Büoe. 
Stadtvogt  s.  Berlram  v.  Malchow. 

v.  Malchow:  -owe,  Malegowc,  Mallchow,  Male- 
chowe. 

1.  Slawolek,  s.  d.,  wohl  Burgmann  in 
M.  344. 

2.  Bertram,  Stadt-Vogt  in  M.  1295. 

3.  Waller,  Riller  in  Werle-Göslrow  I36S. 
1610  als  markgräflich  Brandenburg- 
seber Vasall. 

4.  Jakob,  in  Rostock  1622. 

5.  Meinke,  in  Rostock  1693.  1901  n. 
191Sn. 

6.  Reimar.  Knappe  beim  Fürsten  v.Werle- 
Güslrow  2162. 

7.  Albrecht.  Rathsherr  in  Plau  2199. 

8.  Bernhard,  Rathsherr  in  Plau  2199. 

9.  Nicolaus,  in  Rostock  2441  n. 
Alt-Malchow  s.  0.  R.  Marien-Magdalenen-Büsse- 

rinnen -(Augustiner •) Kloster.  (Siegelab- 
bildung) 2508.  Propst  s.  Hermann  König. 
Vgl.  634  n.  (Siegel). 

v.  Maldesem  s.  Maltzen. 

v.  Malenteke  s.  Melenteke. 

v.  Malin  s.  Maliin. 

Malk  s.  0.  R.,  (Amt  Dömitz).  Priester  s.  Wille- 
brand. 

Mallcnlin:  Malentin,  AmtGrevesmühlen,  Tribos 
v.  M..  Bauer  daselbst  1425. 

v.  Maliin:  Malin,  -lyn,  ein.  nach  dem  in  die 
Sladlfeldmark  Parchira  eingegangenen 
Dorfe  (bei  Neuburg)  benanntes.  inMeklen- 
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bürg  (demnächst  auch  in  Pommern)  er- 

toscnenes  ritterliches  Geschlecht. — 2306. 

1.  Gerhard  I„  urbaous  in  Parcbim  370, 
bei  Pribislav  385.  —  386.  —  RiUer 560. 

2.  (Kinder  v.  I:)  1.  Martin  L,  Ritter  bei 
Pribislav  588.  633.  714,  —  genannt 
2350  mit s.  Gattin  Bertha  und  Kindern. 

3.  —  2.  Gerhard  IU  Ritter  bei  Pribis- 
lav 586.  633.  120t  als  verst. 

4.  Gebr.:  1.  Gerhard  III.,  Knappe  bei 
den  Fürsten  v.  Werle  in  Parchim  1438. 
Ritter  2301.  2335.  2350.  2404.2443. 

5.  —  2.  Bernhard  I.,  Knappe  bei  den 
Fürsten  v.  Werle  in  Parcbim  1438. 
1743.  Ritter  2335.  2350.  2404.  2443. 

6.  —  3.  Nicolaus  I.,  Riller  bei  den  Für- 
sten v.  Werle  in  Parchim  2165.  2234. 
2243.  Vogt  v.  Parcbim  2301.  23;». 
2335. 2350.  2380.  Burgmann  daselbst 
2388.  2404.  2443.  2486.  2497.  2500. 
2501.  2548.  2549.  2556.  2574.  2585 
Vogt.  2617.  298  [1300].  2621.  2629. 

7.  Martin  II.,  Knappe  bei  den  Fürsten 
v.  Werle  in  Parchim  1438.  1454. 
1598.  —  27ia  2719.  —  1903. 

8.  Martin  III.,  s.  d.,  Geistlicher  1571. 
Notar  des  Fürsten  v.  Werle  l.*>93. 
1611.  1614.  1729.  Pfarrer  in  Kup- 
penlin  1758  (1780.  2718).  2719  (nicht 
Nicolaus),  noch  Notar  1863.  1903. 
1955.  1957.  1962.  1968.  Pfarrer  in 
Malchin  2436  2443.  2446.  2498. 

9.  Iwan,  Knappe  beim  Fürsten  v.  Werle 
in  Parchim  1743. 

Maltysuo,  (des  Malle  Sohn),  Johann,  beim  Her« 

sog  v.  Schleswig  1933. 
v.  Maltzan:  Moitzan,  -Itzahn,  -Itsan,  -Itsane, 

•Itshane,  -Isane,  -Itishane,  Mullsan,  -llzan, 

-ltzyan,  -Isan,  -Izian  s.  Molzahn  O.  R. 

Meklenhurgsche  Adelsfamilie. 

1.  Bernhard  I.,  bischöflich  Katzebu  rgscher 
Vasall  154. 

2.  Bernhard  II.,  bischöflich  Ratzcburg- 
scher  Vasall,  —  wohl  mit  (Zehnten-) 
Besitz  a.  in  Kampow,  b.  in  Klocks- 
dorf  375,  S.  362.  —  379. 

3.  Johann  1.,  bischöflich  Ralzeburgscher 
Vasall  mit  (Zehnten-)Besitz  in  Schlag- 
Restorf  375,  S.  362,  auch  wohl  in 
Schlagslorf  S.  362,  beim  Fürsten  Jo- 
hann 458.  493,  beim  Herzog  v.  Pom- 
rnern-Demmin  531. 

4.  Ludolph  1.,  Ritter  beim  Fürsten  Jo- 
hann I.  782.  999,  bei  Heinrich  1. 1122. 

it.  i. 


1155.  1163.  1193.  1216.  1226.  1343 
beim  Grafen  v.  Schwerin  —  1305. 

—  1347  beim  Fürsten  v.  Werle.  Va- 
sall des  Grafen  v.  Schwerin  1362. 
1363.  Mitglied  der  Landes-Verwal- 
tung  und  fürstlichen  Vormundschaft 
1382.  —  1410.  —  1431.  —  1579. 
1627.  —  1629.  —  1650.  1672.  1682. 

5.  Kinder  v.  4  t  1.  Friedrich  I.,  Ritter  beim 
Bischof  v.  Schwerin  1547.  1627  beim 
Grafen.  1682.  —  1766.  Burgmann 
v.  Bützow  1862.  1870  bei  den  Fürsten 
v.  Meklenburg.  2101.  2218  (Siegel- 
abbildung). 2296.  2299.  Vasall  der 
Grafen  v.  Schwerin  2525.  2599.  — 
2627.  —  2639. 

6.  —  2.  Ludolph  II.  oder  Lüder,  Ritter 
bei  den  Herzogen  v.  Pommern  1923. 
2218  bei  Jobann  v.  Gadebusch,  (Sie- 
gelabbildung), 2296.  —  2299.— 2421, 
§  10,  gräflich  Schwerinscher  Vasall. 

7.  —  3.  Ulrich  I.,  (Knappe)  bei  Johann 
v.  Gadebusch  2218.  Ritter  2296. 
2552.  —  2627  bei  den  Fürsten  v. 
Meklenburg. 

8.  —  4.  Hermann  I.,  s.  d.,  Domherr  v. 
Schwerin  2569.  2571.  —  Vgl.  2218. 

—  Custos  2601  (Siegel).  —  Bischof 
H.  II.  1942  n. 

9.  Bernhard,  (Bürger)  in  Rostock  2385  n. 
2488. 

nn*».a.iM.  >  in  Roswd[ 

!J:     =    =  (2488M1304J 

13.  Gerold,  s.  d.,  Kaplan  des  Bischofs  v. 
Schwerin  2521,  ob  der  Priester  2623 
(in  Rostock). 

14.  Heinrich,  Ritter  beim  Fürsten  v.  Werle 
449.  2290.  (1352. 

15.  Lüdeke,  Ritter,  Vogt  v.  Stavenhagen 
377.  [1402.1 

v.  Maltzen:  -Idescm.  Moldessem 8.0. R. 
Lüneburgsche  Adelsfamilie. 

1.  Gebhard,  Lüneburgseber  Ministerial 
339. 

2.  Wipert,  gräflich  Schwerinscher  Vasall 
2421,  §  12. 

v.  Malzwicz,  Otto,  Ritler  beim  Markgrafen  v. 

Brandenburg  1540. 
Man  s.  Mann. 

v.  Mandelsloh-,  -lohe:  Mandeslo,  Lüneburgsches 
Adelsgeschlecht. 
1.  Ermen  hold,  Ministerial  (der 
Kirche)  99. 
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2.  Harbert,  Hilter  )  bei  den  Grafen  v.Hol- 

3.  Ladolph,  RiUer  /      stein  1356. 
v.  Marxierow:  -drowe  s.  0.  R. 

1.  Rudolph,  Bürger  in  Wismar  648. 

2.  Degenhard,  dessen  Gattin  Gcrmod  in 
Wismar  r994.  2220. 

3.  S.  v.  2:  Degenhard,  in  Wismar  2220. 
llanduael  s.  Manteuffel. 

Mane,  (Wende?)  beim  Fürsten  Borwin  301. — 
Vgl.  Mann. 

Manegold,  v.  Manegoldeshagheo  s.  Mangold, 

-goldshagen. 
Manfred,  Markgraf  v.  Saluzzo  211. 
v.  Mangkemos  s.  v.  Mankmooa. 
Mango,  appellativ,  d.  i.  Pferdehändler,  Ross- 

.    täuscher  s.  Willerich,  Dietrich. 
Mangold:  Manegold  s.  v.  Estorf,  Struve. 

1.  Domherr  in  Hamburg  210.  473.  474. 
489. 

2.  Lüneburgscher  Ministerial  339,  s.  v. 
Ealorf. 

v.  Mangoldshagen:  -Idesbaghen,  -Idenbagen, 
Manegoldeshaghen  (Mandelshagen). 
Lambert,  Ritter  beim  Fürsten  v.  Werlo 
1367.    Vasall  derer  v.  Rostock  1682. 
1846. 

v.  Mankmoos,  -mos:  Mankeroos,  -ngkemos,  s. 

0.  R.  1613.  1726. 

Heinrich,  s.  d.,  Domherr  in  Bülzow  1178. 
Mann:  Man,  vgl.  Mane. 

1.  Dietrich,  bischöflich  Ratr.eburgscher 
Vasall  375.  S.  378.  619  gräflich 
Schwerinschor  Vasall,  vgl.  Schack- 
mann. 

2.  Johann,  beim  Bischof  v.  Schwerin 
1009.  Ritter  beim  Grafen  1171.  1356. 
1406.  1472. 

3.  Werner,  RiUer  beim  Bischof  v.  Havel* 
berg  2486. 

4.  Dietrich,  Bruder  des  Iwan  v.  Below, 
s.  d.,  (Knappe)  in  Werle-Parchim  2551. 

5.  Martin,  s.  d. ,  Priester,  Pfarrer  in 
Moisal  1017  n.  [1390-1415.] 

Mannteufel  s.  Manteuffel. 

Mansfeld  s.  0.  R.  Grafen:  Hojer,  Burchard  I. 

und  II.,  Günther.  Gräfin:  Sophia. 
Manteuffel:  Mannteufel,  Manduuel,  in  Meyen- 
burg (-Stargard)  erloschene.  Branden- 
burgsche,  Pommerscbe  etc.  Adelsfamilie. 
Heinrich  oder  Heioo,  Ritter,  Vogt  im 
Lande  Stargard  r931.  1984.  2058  2208. 
Mantua,  Bischof  v.,  s.  Heinrieb, 
v.  Marboldsdorf:  -desthorp  (im  Lüneburgschen). 

MiDisterial  b.  Herzog  Heinrich  74. 


Marchrad,  -rcrad  s.  Markrad. 
Marcolf  a.  Markolph. 

Marcquard,  -cuuard,  -eward  s.  Markwart. 
Marcus:  1.  Johannes,  s.  d.,  M..  Domherr  v. 

Hildesheim  153.  276. 
2.  Johanne»,  a.  d.,M.,  Domherrin  Verden 

941). 

Mardag,  beim  Bischof  v.  Ratzeburg  846.  Bruder 
s.  Reddag. 

Margarethe:  -gareta, Grete,  vgl.v.Grevesmühlen, 
v.  Nyköping. 

1.  Tochter  des  Fürsten  Ratibor  v.  Pom- 
mern, Gemahlin  des  Grafen  Bern- 
hard 1.  v.  Ratzeburg  34. 

2.  Gemahlin  des  Fürsten  Wizlav  I.  v. 
Rügen  312. 

3.  Gemahlin  des  Grafen  Heinrich  I.  v. 
Schwerin  340. 345.  348.  586n.  2658 o., 
auch  Audacta  genannt,  s.  d. 

4.  Tochter  Heinrich  Borwinsll.  v.  Mekleo- 
burg,  Gemahlin  des  Grafen  GunzeJio 
Hl.  v.  Schwerin  381. 

5.  M.  (Samboria  oder  Sprenghest),  Toch- 
ter Herzog  Sambors  v.  Pommern,  Ge- 
mahlin König  Christophs  1.  v.  Däne- 
mark 2670n.  2682.  Wittwe  1165. 
1198  (Siegelabbildung).  1222.  1251 
(Siegel). 

6.  Tochter  Herzog  Erichs  I.  v.  Schleswig, 
3.  Gemahlin  des  Grafen  Helmold  III. 
v.  Schwerin  1299n.  I619n.  1933. 
1988.  2021.  2047.  Vgl.  Mechthild. 

7.  Tochter  des  dänischen  Prinzen  Abel, 
Klosterfräulein  in  Zarrentin  1619. 1641 

8.  Tochter  des  Markgrafen  Albrecht  Uk 
v.  Brandenburg,  Verlobte  des  Nico- 
laus (des  Kindes)  v.  Rostock,  Ge- 
mahlin Bogtslavs  v.  Kaiisch,  Königs 
v.  Polen  2643 n.  Gem.  Herzog  Al- 
brechts III.  v.  Sachsen-Lauen  bürg. 

9.  Tochter  Herzog  Bogisiavs  II.  v.  Pom- 
mern, Gemahlin  des  Nicolaus  (des 
Kindes)  v.  Rostock  2643  n. 

10.  M.  v.  Putbus,  Gemahlin  des  Stoislav 
v.  Vilmenitz  2668. 

11.  Tochter  des  Sune,  Gemahlin  des 
Strange  374  n. 

12.  Gemahlin  a.  des  Subislav,  b.  des 
Ritters  Fredebern  (Ketelhodt)  1024. 

13.  Tochter  des  Ritters  Eckhard  v.  Hol- 
stein, Nonne  in  Kehna  1354. 

14.  Grete,  Wittwe  des  Ritters  Jobann 
v.  Büne,  cognata  des  Johann  Molike 
(in  Rostock)  1927. 
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15.  Tochter  des  (verst)  Ritters  AJbrecbt 
v.  Schön feld  2571. 

16.  Witlwe  Heinrichs  v.  Walsmühlen  2639. 

17.  Schwester  des  Johann  Reme  und  der 
Gertrud,  in  Rostock  2680 d. 

18.  Galtin  Philipps,  Goldwirkerin  in  Ro- 
stock 2698. 

19.  Schwester  Rertbolds,  mit  Aolheil  in 
Arendsee  2632,  als  verst. 

20.  Witlwe  Wasmalhs,  in  Rostock  2173. 

21.  Grete,  Schwester  des  Mühlenbesitzers 
Johann  Rumann,  in  Rostock  2590. 

22.  Tochter  des  Johanu  Nizing,  in  Ro- 
stock 2230 n.  [1305.] 

23.  Grete,  Witlwe  des  Lambert  v.  d. 
Möblen,  in  Rostock  1981  n.  [1306.] 

24.  Grete,  (Tochter  der  Ermgard  und  des 
Friedrieb  v.  d.  Mühlen?)  in  Wismar 
1529.  (Brüder:  Friedrich  und  Johann). 

25.  Gattin  des  Rathsberrn  Heinrich  v. 
Warendorf,  in  Wismar  16U0. 

26.  Grete,  Frau  des  Haken  Johann,  in 
Wismar  1557. 

27.  Witlwe  des  Rathsberrn  Heinrich  v. 
Borken,  in  Wismar  1880. 

28.  Grete,  Nichte  des  Rathsberrn  Wessel 
Wiese,  in  Wismar,  deren  Kinder  1908. 

29.  Grete,  Ehefrau  des 
Hinze,  in  Wismar  2314. 

30.  Grete,  Tochter  des  Lübbert  v. 
berg,  in  Wismar  2341. 

31.  Grete,  Tochter  des  Eckbert  Grote,  in 
Parchim  2203. 

32.  Gallin  des  Johann  v.  Dambeck,  in 
Parchim  2605. 

Margward  s.  Markwart. 

Marieilberg,  Kloster  s.  0.  R.  .Propst  s.  Koorad. 
Mariensee,  Kloster  s.  O.  R.  Äbtissin  s.  A . . . . 
v.  Marin:  Morin,  -ryn  s.  O.  R. ,  erloschene 
Meklenburgische  Adelsfamilie. 

1.  Konrad,  dominus,  mit  Besitz  bei 
Röbel  911. 

2.  Io,  (Knappe)  bei  den  Fürsten  v.  Werle 
1598.1781.  Ritter 2 102.  Johann2110. 
—  2486. 

Marino»,  Päpstlicher  Legat  14.  15. 
Markolph:  -rcolf. 

1.  Prior  in  Doberan  2330.  2512.  2513. 

2.  Conversen-  und  Schatzmeister  in 
Doberan  2405. 

v.  Markow:  Merco,  -ebowen. 

1.  Peter,  (Bürger  in  All-Kaien)  713. 

l'iÄ!80^  10  Stemberg2591. 


Markrad:  -rcred,  -rebrad. 

1.  Landmarschall,  Overbode  (signifer) 
v.  Holstein  48.  75.  90.  96.  119. 

2.  Sohn  v.  1 1  75.  SO.  96  Markwart, 
vom  Markt:  de,  in  Foro,  apud  Forum,  (wohl 

nur)  Beiname. 

1.  s.  Alexander,  Bürger  in  Schwerin. 

2.  s.Dethard,(Bürger)inAltstadtParchini. 

3.  s.  Burchard,  Mühlenhebungbesitzer, 
Ratbsberr  in  Rostock. 

4.  s.  Jobann,  Marien-Kirchen-Vorsteher 
in  Rostock. 

kwart:  -rcqoard,  -reuuard,  -reward,  -rgward, 
-rquard. 

1.  M.  (v.  Jesow),  Bischof  v.  Ratzeburg 
65 n.  70 n.  —  Domherr  2395. 

2.  Priester,  (Domherr)  in  Ratzeburg  484. 

3.  M.  v.  Segeberg,  Domherr  in  Ratze- 
burg 1084. 

4.  M.  L.  Abt  v.  Fulda  54. 

5.  Abt  des  Michaelis-Klosters  in  Lüne- 
burg 65.  74.  75.  78.  81.  82.  83.  88. 
90.  96. 

6.  Domherr  v.  Bremen  170. 

7.  Magister,  Notar  beim  Kaiser  290. 

8.  Propst  von  Röhn  782. 

9.  M.  v.  Küren,  Geistlicher,  designirter 
Domherr  v.  Schwerin  2495.  Dom- 
herr 2573. 

10.  Franziskaner  -  Guardian  in  Rostock 
1051. 

11.  Scbwertritter  in  Livland  204. 

12.  s.  Markrad  2. 

13.  mit  (Zebnlen-)Besitz  a.  in  Sarnekau 
375.  S.  364.  b.  in  Linau  S.  364.  c. 
in  Gr.-Renzow  S.  371.  d.  in  Gr.- 
Walmstorf  S.  372.  Vgl.  16,  —  ob 
dazu  der  Holsteinschc  Vasall  M.  Wulf. 

14.  Truchsess  (des  Grafen  v.  Holstein) 
1077  n.  Ritter  2104.  Vgl.  v.  Wesen- 


berg. 
Brude 


15.  Bruder  des  Herder,  in  Malchow  1758, 
beim  Fürsten  v.  Werte  1781.  Mühlen- 
hebungbesitzer 2162  (wohl  Burgmann). 

16.  in  Wismar  362,  vgl.  13.  wohl  nicht 
der  Ratbsberr  M.,  der  Schmied  648. 
649.  650. 

17.  Vater  des  Hinz,  in  Wismar  854. 

18.  (Sohn  des  Herder  Dröge,  s.  d.,)  in 
Wismar  900.  1881  n.  2145. 

19.  Müller,  in  Wismar  1542  n.  1891  n„ 
(wohl  nicht  Ralhsherr)  2407. 

20.  Hake  in  Wismar  1557.  Bruder  s. 
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21.  in  Wismar,  dessen  Gattin  und  Kinder 
s.  Johann,  Benedict  und  Hartwig 2320. 

22.  Böttcher  in  Wismar  1997. 

23.  Kalbsbote  in  Rostock  2674. 

24.  M.,  harmaker  in  Rostock  2006  n. 

25.  Rathsherr  in  Ribniti  1340. 

96.  Vater  des  Rathsherrn  Heinrich,  in 
Schwerin  1650. 
Marlow  s.  0.  R.  Pfarrer:  Heinrieb.  Konrad. 
Bargmänner:  Brunward.  Ludolph.  Diet- 
rich, s.  v.Gadebusch,  v.Bötzow,  v,  Marlow, 
v.  Marlow:  -owe. 

1.  Dethlev,  bei  Heinrich  Borwin  244, 
d.  J.  beim  Fürsten  Johann,  Ritter  362. 
381.  Vgl.  v.  Gadebusch,  v.  Bötzow. 

9.  Heinrich  M.,  in  Rostock  1376. 

3.  Johann Rathsherrin Plau  1957 .2333. 

4.  M.  d.  J.,  Ralhsherr  in  Plau  2199. 

t.  Marmestorp,  wobl  corrumpirt  für  Warme- 
storp,  s.  d. 

Marold,  Hof-Notar  des  Grafen  v.  Orlamündo 

222.  249.  308,  (Domherr  v.  Lübek). 
Marquard  s.  Mark  wart. 

Marroch,  Tiedemann*  dessen  Wittwe  Sophie, 

in  Rostock  979 n. 
Marschälle.  1.  der  Kaiser:  Heinrich  v.  Ka lendin. 

Anselm  v.  Justingen.    Heinrich  v. 

Pappenheim,  Hof-Marschall. 

2.  der  Könige  v.  Dänemark:  Scorio. 
Johann.  Heinlig.  Andreas  Erlandsen. 
Stygot. 

3.  der  Markgrafen  v.  Brandenburg;  Al- 
bero  (v.  Redern?),  Hof- Marschall. 
Heinrich  v.  Sidow.  Engelke  v.  De- 
witz. Konrad  v.  Stendal. 

4.  der  Herzoge  v.  Sachsen  a.  Heinrichs: 
Heinrich,  b.  v.  Sachsen-Lauenburg: 
Johann.  Heidenreich. 

5.  des  Herzogs  v.  Braunschweig-Lüne- 
burg:  Willekin. 

6.  der  Herzoge  v.  Pommern:  Johann 
v.  Berlin.  Heinrich  Loste.  Gobelo. 
Heinrich  v.  Sanz.  Nicolaus  Drake, 
Hof-Marscball.  (Hermann  Hakenbek). 

7.  in  Pommcrcllcn :  Stephan. 

8.  der  Fürsten  v.  Meklenburg:  Konrad. 
Johann  v.  Schwanensee. 

9.  der  Fürsten  v.  Werle:  Adam.  Wessel. 
Tesmar.  Pritzbuer.  Gotemarv.Retzow. 

10.  des  Fürsten  v. Rostock:  Johann  Babbe. 

11.  der  Fürsten  v.  Rügen:  die  v.  d.  Osten .- 
Heinrich.  Johann.  Berthold. 

12.  des  Grafen  v.  Schwerin:  Bolle  v. 
Drieberg. 


13.  der  Grafen  v.  Holstein,  vgl.  Markrad. 
—  Werner.  Otto. 

14.  des  Bischofs  v.  Hildesheim:  Konrad. 

15.  der  Bischöfe  v.Kamin:  Frowin.  Ulrich. 

16.  der  Bischöfe  v.  Schwerin:  Benedict. 
Engelbert 

Marsilius:  Marsilias. 

1.  Priester  in  Lübow  152. 

2.  Domherr  am  heil.  Kreuz  in  Hüdes 
beim  265. 

3.  Franziskaner  in  Parcbim  586. 

4.  Marsilias  v.  Guleke,  in  Rostock  2694. 
Tochter-Kind  s.  Christine  und  5. 

5.  Tochter-Kind  von  4:  Marsilias,  in  Ro- 
stock 2694.  Bruder  s.  Reinette. 

v.  Marsow:  -owe,  Marzowe,  Mersow,  -owe 
s.  0.  R. 

1.  Werner,  beim  Bischof  v.  Ratzeburg 
150.  154  im  Lande  Wittenburg.  375; 
S.  368  auf  Marsow  (ob  identisch). 

2.  Gebr.:  1.  Marlin,  Ritter,  gräflich  Schwe- 
rinscher Vasall  1492.  1504.  1526. 

3.  —  2.  Werner,  Ritter,  gräflich  Schwe- 
rin scher  Vasall  1492.  1504.  1526. 

4.  —  3.  Heinrich,  Ritter,  gräflich  Schwe- 
rinscher  Vasall  1492. 1576.2395.2571. 

5.  Dietrich,  Rathsherr  in  Röbel  1957. 
1962  (v.  Mersow). 

Martensdorf  s.  0.  R.  Bauern:  Bertbold  Bosow. 

Hermann  Freitag.  Vgl.  Dedde.  Henneke 

Werner. 
Martin:  Merlin. 

1.  M.  IV.,  Papst  (1281-5).  1570. 

2.  Bischor  v.  Meissen  129.  130. 

3.  Hofkaplan  des  Fürsten  v.  Rügen  538 
569. 

4.  M.  Mann,  Priester,  Pfarrer  in  Moisal 
1017  n. 

5.  M.  v.  Maltin,  s.  d.,  Geistlicher  (1281 
bis  1298). 

6.  Kaplan  des  Bischofs  v.  Schwerin  2067. 

7.  M.  v.  Varne,  Varen.  bischöflich  Ratze- 
burgscher  Offlcial  679  n.  [1362.] 

8.  Wende,  beim  Fürsten  Borwin  152. 

9.  .Münzer,  in  Eldena  bei  Greifswald  168. 

10.  (Zehnten-)  Besitzer  a.  in  Brüukow 
375,  S.  369,  b.  in  Martensdorfs.  374. 
s.  v.  Brützkow. 

11.  Vogt  in  Danneberg  466,  ob  der  Ritter, 
beim  Grafen  v.  D.  845,  wohl  ein  Pa- 
schedag,  s.  d.,  990. 

12.  Knappe,  beim  Grafen  v.  Danneber? 
1195.  Vgl.  Paschedag. 

13.  Bruder  des  Thomas,  in  Rostock  2696. 
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14.  Wende,  in  Rostock  2006  n.  2195. 

15.  Boje's  Sohn  in  Wismar  2320.  2542. 
Ralhsherr  2603.  2607. 

16.  Schwiegersohn  der  Schwester  des 
Heinrich  (Klumpsülver)  v.  d.  Weser 
in  Wismar  2530. 

17.  Grobschmied  in  Wismar  1476. 1996n. 

18.  Eisenkrämer  in  Wismar  1996  o. 

19.  Böttcher  in  Wismar  1996  und  n. 
30.  Gärtner  in  Wismar  2090. 

91.  Bruder  des  Tessike,  Neffe  Otto  s,  wohl 
Bauer  in  Köselow  1425. 

92.  Bauer  in  Hilgendorf  (Minnow)  2677. 
23.  Bauer  in  Jamel  2677. 

Marturano,  Bischof  v.,  s.  Adam. 
Marute:  Meruthen,  Holsteinsches  rilterliches 
Geschlecht  2105. 

Johann,  Vasall  des  Grafen  v.  Holstein 
2105n. 
v.  Harzowe  s.  Marsow. 

Maseke,  Ritter  1234.  (Vgl.  Metschow,  Mezckowe.) 
Masekenholt.  Nicolaus;  Einwohner  in  Stralsund 
2336. 

v.  Masendorf:  -ndhorp,  -ndorpe,  -nthorp,  corr. 
Dasendorp,  s.  O.  R.,  erloschene  Lüne- 
burger Adelsfamilie. 

1.  Gebr.:  1.  Bernhard,  Ritter,  beim  Grafen 
v.  Schwerin  266.  340.  347.  348. 

2.  —  9.  Hermann,  (Ritter)  beim  Grafen 
v.  Schwerin  347.  348. 

Masengeyo  s.  Guido. 

v.  Massow.  -ove,  Pommersche  Adelsfamilie. 

1.  Konrad,  RiUer,  beim  Herzog  v.  Pom- 
mern 1179.  9704. 

9.  Massove,  Ralhsherr  in  Malchin  1436. 
Maslwin  s.  Mestwin. 
v.  Matbele  s.  v.  (Melheln)  Metein. 
Mathilde  s.  Mechthild. 
Matthäus:  -ttbeus,  -Uieus.   Vgl.  Mollke. 

1.  Kardinal -Diakon  1120. 

2.  5r  Abt  v.  Doberan  253  n.  254.  255. 
260.  980.  318. 

3.  Domherr  v.  Kamin  427.  Casios  438. 
IV,  S.  241.  439.  455. 

4.  Truchsess,  beim  König  v.  Dänemark 
1121.  (Ritter.)'  Vgl.  Holtke. 

Matthias:  MaUiias,  -wyas,  -tnies. 

1.  Subdiakon.  Domherr  in  Schwerin  270. 
280.  347.  496. 

2.  s.  Matthäus  3. 

3.  Propst  in  Wienhauseo  767. 

4.  Ritter,  (Zeuge  in  Slavenhagen)  691. 

5.  Unlerkämmerer  in  Hinler- Pommern 
(Schlawe)  9379.   Sohn  s.  Woizlav. 


6.  M.  vom  Pferdemarkt,  Ralhsherr  in 
Güstrow  1182. 

7.  Rathsherr  in  Demmin  1630. 

8.  M.  der  Lahme,  in  Rostock  1492  n. 

9.  Hake  in  Rostock  9084,  mit  seiner 
Ehefrau. 

10.  Münzer  in  Wismar  654. 
v.  oder  an  der  Mauer:  bi  der  Müren,  —  de 
Muro;  apud,  prope  Murum.  —  (Vgl. 
Mürmann.) 

Heinrieb,  Rathsherr  in  Wismar  2069. 
9074.  2318.  2603.  2607.  2622.  2628. 
Mauritius,  -ritius  s.  Moritz. 
Maurus,  Bischof  v.  Amelia  9120.  2308  (Siegel). 

242«  (Siegel).  2532  freier. 
Mauwertin,  Gerbard,  in  Wismar  1952. 
\.  Mayorc  s.  v.  Majorke  und  v.  Jork. 
Meceke  s.  Metxeke. 

Mechow  s.  0.  R.  Amt  Feldberg.  Bauer  s. 
Schnelle 

Mechthild,  Malhilde:  Methild,  Math-,  Maht-, 
Meyt-,  Meycht-,  Melteke.  Vgl.  v.  Barden- 
fleth, v.  Bülow,  v.  Malchin,  v.  Wiek. 

1.  Tochter  des  Grafen  Adolph  IV.  von 
Holstein,  Gemahlin  K.  Abels  v.  Dä- 
nemark 218n.  367 n.  1251  n.  (Siegel). 

2.  (Tochter  Heinrichs  des  Löwen),  erste 
Gemahlin  Heinrich  Borwins  L  999 
als  verstorben. 

3.  M.  v.  Landsberg,  Gem.  des  Markgrafen 
Albrecht  II.  v.  Brandenburg  2722  n. 

4.  Tochter  des  Markgrafen  Albrecht  II. 
v.  Brandenburg,  Gem.  Herzog  Olto's 
des  Kindes  v.  Braunschweig- Lüne- 
burg 712,  W.  915.  916.  2652.  2722n. 

5.  (wohl  nicht  Tochter  Heinrich  Bor- 
wins II.)  Gem.  Herzog  Sambors  II. 
v.  Pommern  828  n.  (Siegel).  2667. 

6.  Gem.  des  Grafen  Adolph  I.  v.  Danne- 
berg 845  als  verstorben. 

7.  T.  Herzog  Albrechts  1.  v.  Sachsen- 
Lauenburg,  Gem.  des  Grafen  Hel- 
mold  III.  v.  Schwerin.  —  916.  — 
1025.  (1069.) 

8.  T.  des  Grafen  Gerhard  I.  v.  Holstein 
1256. 

9.  T.  Herzog  Johanns  v.  ßraunschweig- 
Luneburg,  zweite  Gem.  des  Fürsten 
Heinrich  I.  v.  Werte  9134  n.  Wittwe. 

10.  (T.  des  Pfalzgrafen  Ludwig  v.  d.  Pfalz), 
Gem.  Herzog  Otto's  II.  v.  Braun- 
schweig- Lüneburg  2244.  9245. 

11.  T.  des  Grafen  Heinrich  I.  v.  Schwerin, 
Gem.  des  Grafen  v.  Gleichen  451. 
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13.  Schwester  der  Grafen  Lodolph,  Bar- 
chard und  Hoyer  v.  Wöltingerode, 
Gem.  des  Grafen  Dietrich  v.  Werder 
2658  n. 

13.  Äbtissin  des  Klosters  Haste  518. 

14.  Äbtissin  v.  Höckelheim  1999  (Siegel). 

15.  Priorin  v.  Ebstorf  2631.  9633. 

16.  Priorin  v.  Neukloster  387.  412 n. 
871  d. 

17.  Gem.  des  Hildesheimer  Ministerialen 
Volkmar  405. 

18.  Gem.  des  Ritters  Johann  v.  Blücher 
1442n. 

19.  Gem.  des  Ritters  Markwart  v.  Par- 
kentin 1572. 

20.  Gero,  des  Ritters  Gerhard  v.  Schna- 
kenburg  1731. 

21.  Gem.  des  Ritters  Hermann  v.  Hage- 
now  2350. 

22.  Gem.  des  Rillers  Johann  v.  Gustävcl 
2350. 

23.  T.  des  Heinrich  v.  Bukow  in  Wismar 
656. 

24.  Schwester  des  Scbolasticus.  Mag. 
Gottschalk,  Muller  des  Berthold  und 
Gottschalk,  in  Wismar  883.  2672  n. 

25.  Witlwe  des  Heinrich  v.  Brunshaupten, 
in  Wismar  1253  mit  Tochter. 

26.  Witlwe  des  Bürgermeisters  Dietrich 
Burgermeister  in  Wismar  2543.  261)8. 

27.  T.  des  Bürgermeisters  Dietrich  Bür- 
germeister in  Wismar,  Gattin  des 
Berthold  v.  Braunschweig  2608. 

28.  T.  des  Heinrieb  v.  d.  Weser  in  Wismar 
2592. 

29.  T.  der  Windelburg,  Schwester  Bern- 
hards in  Rostock  2680. 

30.  Melleke,  T.  des  Gottfried  Bertrams 
Sohnes  in  Rostock  950. 

31.  Frau,  in  Rostock  1606n. 

32.  Mutter  Erichs,  in  Malchow  2160. 

33.  Ehefrau  des  Bauern  Meinke  in  Röm- 
nitz 1816. 

v.  Modebeck:  -beke,  Albrecbl;  burgensis  in 
Riga  580. 

v.  Meding:  -nge,  -ngen,  -ngin,  Medengc,  -digge, 
-diogbe,  Midingin,  vgl.  Medingen  OTn., 
Liineburgsche  u.  Meklenburgsche  Adels- 


1.  Otto,  Ministerial  Herzog  Heinrichs  v. 
Sachsen  74. 

2.  Gebr.:  1.  Werner,  beim  Herzog  von 
Braunschwcig-Lüneburg  445. 555  beim 


Grafen  von  Schwerin  in  Lüneburg 


Ritter  678.  690.  881.  93a  940.  1033. 
1156  (Burginann)  in  Lünebarg.  1220. 

3.  — 2.  Friedrich,  bischöflich  Katzeburg- 
scher  Vasall  mit  (Zehnten-)  Besitz  in 
Melkbof  375,  S.  368,  beim  Herzog 
v.  Braunschweig-Lüneburg  445,  Vasall 
des  Bischofs  v.  Verden  690,  wie  2. 

4.  Gebr.:  1.  Werner,  Ritter,  beim  Herzog 
v.  Braunschw  eig-Lüneburg2104. 21 14. 
2463  gräflich  Schwerinseber  Vasall. 

5.  —  2.  Otto,  Ritler,  gräflich  Schwerin- 
seber Vasall  2463. 

Medingen  s.  O.  R.  Cisterzienser-Nonnenkloster. 

Pröpste:  Nicolaus.  Hartwig.  —  2112. 
v.Medow,  Albrecht}  Bürgerin AllslParchim  1598. 
Megenward,  -ginward  s.  Meinwart, 
v.  Mei,  Meie  s.  Mai. 

Meibohm:  Meybom.  Berlhold;  in  Rostock  228 1. 
Meidelrost  s.  Mägde-, 
v.  Meiendorf:  Meyendorp. 

Johann,  Brandenburgscher  Ritter  und 

Vasall  1548. 
Meier  (Maier):  Magerus  s.  Friedrich. 
Meinard  s.  Meinhard. 

Meiobern,  Ralhsherr  in  Lübek  412.  s.  Meinwart 
Meincke,  -neo,  -neke,  -neken,  -neko  s.  Meinke 

und  Mein  rieh, 
v.  Meinen,  Meynen,  Konrad;  Ritler,  b.  Grafen 

v.  Schwerin  667. 
Meiner,  -nher  s.  Meinhard  und  Meinke. 
v.  Meinersen:  -nersem,  -nersheim,  -nerisheim, 

-nnershem,  Menersen,  -nersin,  -nerssen, 

Mey nersem.    erloschenes  L&neburger 

Edelherrn  •  Geschlecht. 

1.  Lülhard  I.,  Edelherr,  bei  Heinrich  v. 
Sachsen  58.  72.  74.  78.  79.  81.  82. 
IV,  S.  237  zu  34. 

2.  Lülhard  II.,  beim  Pfalzgrafen  Heinrich 
262.  Reichs -Ministerial  290. 

3.  Lülhard  III.  der  Ä.,  Edelherr,  bei  den 
Markgrafen  v.  Brandenburg  1159. 

Meinhard:  -nard,  Meynard,  -nhard,  —  f 
-ner.   Vgl.  Meinke. 

1.  Bischof  v.  Livland  164  als 

2.  Meinher,  (Burggraf  v.  Osterfeld),  Bi- 
schof v.  Naumburg  1361  o. 

3.  Mag.,  Üom-Cantor  in  Hildesbeim  389. 
Diakon  us  405. 

4.  Schul -Reclor  in  Lüneburg  881. 

5.  M.  v.  Querfurl,  Deutsch-Ordens -Land- 
meister  in  Preussen  2213. 

6.  Meinher,  Graf  v.  Schladen,  Bruder 
von  Hermann  und  Ludolph  985.  1250. 

Vgl.  - 
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7.  Bruder  Erichs,  Knappe  in  Werle- 
GOstrow  2163. 

8.  Hutmacher  in  Rostock  2598. 

9.  Bauer  in  Römnitz  1816.  s.  Meinke. 
10.  M.  v.  Hobeokirchen,  d.  i.  Bauer  in  H. 

2677. 

Meinke,  -ncke:  -neo,  -neke,  -nekin,  -neko, 
Meniko,  Meynike,  -nekin.  Vgl.  Meinhard 
und  Meinrich.  s.  v.  Malchow. 

1.  M.  oder  Meinrich.  Rathsherr  in  Ro- 
stock 793.  838.  851.  931.  962.  973. 
26S5.  —  bürgern?»,  socer  des  Jakob 
v.  Malchin  1104. 

2.  Schuhmacher  in  Rostock  2673  n.  Ehe- 
frau s.  Gertrud. 

3.  Wiesenpächter  in  Rostock  2195. 

4.  Knappe,  (beim  Fürsten  v.  Werle)  1164. 

5.  Johann  M.,  beim  Fürsten  v.  Rostock 
1581.  Bürger  in  Neu-Kalen  u.  Huren- 
besitzer in  Warsow  1680.  Gattin  s. 
Alburg. 

6.  Sohn  v.  5  in  Neu-Kalen  und  Warsow 
1680. 

7.  s.  Meinhard  (9.),  Bauer  in  Römnitz. 
Ehefrau  Metteke.  s.  Mechthild. 

Meino  v.  Hohenkirchen,  d.  i.  Bauer  in  H.  2677. 

Vgl.  Meinhard. 
Meinolf  mit  (Zehnten-)  Besitz  a.  in  Schlagbrüggo 

375,  S.  362.  b.  in  Pogäz  S.  365.  Vgl. 

Trempe. 

Meinrich:  Menrich,  Meninrich,  Meynrich.  Vgl. 
Meinke.   s.  v.  Almanesthorp,  Groue,  v. 
Heinbrok,  vom  Stein. 
).  s.  v.  Bückeburg. 

2.  Üomdekan  in  Verden  940. 

3.  Rathsherr  in  Rostock  8.  Meinke  (1). 

4.  Sohn  von  3?  Heinrich  M.,  Ralhsherr 
in  Rostock  2262.  2281.  2416.  2424. 
2488. 

Meinwart:  -ward,  Meginw-,  Megenw-.  Vgl. 
Meinbern. 

1.  Domberr  am  h.  Kreuz  in  Hildesheim 
265. 

2.  (Zehnten-)  Besitzer  in  Arpshagen  375, 
S.  375,  wohl  der  Rathsherr  in  Lübek 
379,  als  Mein bern  412.  s.  v.  Bardewik. 

Meissen:  Meyssen,  Misna,  -ssina. 

Bisthum  23 n.  Bischöfe:  Gerung.  Martin. 
Widege.  Markgrafen  —  17I9n.  —  Kon- 
rad. Dietrich.  Heinrich. 
Meissner:  Misner,  -nere,  -nher,  Misener,  Mysner. 
1.  Gotimar,  Ritler,  beim  Bischof  v.  Havel» 
berg  1280,  als  Bruder  von  2.  corr. 
s.  Dargaz.  1975  n. 


2.  Geschwister:  1.  Heinrich,  Ritter,  beim 
'  v.  Havelberg  1280,  beim  Für- 

v.  Werte.  1283.  1284.  1285. 
1503  beim  Markgrafen  r.  Branden- 
burg in  Slargard.  1548  dessen  Vasall. 
1610.  1702.  1797.  1814.  1975. 1984. 
2058.  2465.  —  2497. 

3.  —  2.  Johann,  einziger  Bruder  v.  2: 
1975. 

4.  —  3.  Ida,  Gattin  des  Adam  1975, 
mit  2  Töchtern  in  Kloster  Stepnitz. 

Meklenburg  s.  O.  R.    Bisthom  s.  Schwerin. 
Bischöfe:  Emmehard.  Bruno. 
Fürsten,  vgl.  Wenden,  Obolriteo. 

1.  Niclot  (1130-61). 

2.  Kinder  v.  1:  1.  Pribislav  I.  (1161-78). 
Gem.  Woizlawa. 

3.  —  2.  (Wartislav  71  n.  S.  67.) 

4.  —  3.  Prizlav. 

5.  Sohn  v.2:  Heinrich  Borwin  I.  (1178 
bis  1227).  Gero.  a.  Mechthild.  b.Adel- 

6.  Sohn  v.  3:  Nicolaus  I.  (1189-1200). 
s.  Wenden. 

7.  Kinder  v.  4:  1.  Kanut  (1176-84). 

8.  —  2.  Waldemar  (f  1184). 

9.  Kinder  v.  5:  Heinrich  Borwin  II.  (1192 
bis  1226).  Gemahlin  (a.  Sophie? 
b.)  Christine. 

10.  —  2.  Nicolaus  II.  (1192-1225).  s. 
Rostock. 

11.  —  3.  die  Mutter  des  Johann  284. 

12.  —  4.  Elisabeth  (1241-65). 

13.  Kinder  v.  9:  1 .  Johann  I.  (der  Theologe 
1226-64).  Gem.  Lötgard.  Abbildung 
des  Vormunclschaft-ssiegels  (der  Ge- 
brüder) 381.  Siegel  385. 

14.  —  2.  Nicolaus  I.  s.  Werle. 

15.  —  3.  Heinrich  Borwin  III.  s.  Rostock. 

16.  —  4.  Pribislav  I.  s.  Parchim. 

17.  —  5.  Margarethe  (1230). 
(18.  —  6.  Mechthild  (1248)?) 

19.  Kinder  v.  13:  1.  Heinrich  I.  (der  Pilger 
1247-1302).    Gemahlin  Anastasia. 

20.  —  2.  Albrecht  I.  (1247-65). 

21.  —  3.  Nicolaus  (III.  1246-1290). 

22.  —  4.  Hermann  (1264- 1273)  —  744. 

23.  —  5.  Johann  II.  (1266-99)  —  744 
s.  Gadebusch.  Gemahlin  2023. 

24.  —  6.  Elisabeth  (1272). 

25.  Kinder  v.  19t  1.  Heinrich  II.  (d.  Löwe, 
1275  etc.).   Gemahlin  Beatrix. 

26.  —  2.  Johann  III.  (1275-89.)  Gemahlin 
Helene. 
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Gelegentlich  vorkommende  Herzoge  etc. 

I.  Albrechl  L  (II.)  2.  Johann  L  (IV.) 
3.  T.  von  27:  1022  o.  4.  Magnus  I.  6. 
Johann  II.  (V.)  6.  Rudolph.  7.  Heinrich  IV. 
(der  Ältere).  8.  Magnus  II.  9.  Hein- 
rich V.  (der  Friedfertige).  10.  Ulrich  III. 

II.  Gustav  Adolph. 
Pfarrer  s.  Alphäus. 

Burgmänner:  Gollschalk  und  Heinrich 
Preeo.  Gottfried  und  Johann  v.  Bö  low. 
Reimbern  v.  Stowe,  Roimbcrn  v.  Karlow. 
Alverich  (v.  Barnekow).  Burchard  Wolf. 
Heine  (v.  Bibow).  Bernhard  (v.  Walie). 
Vgl.  Wismar. 

Bauer  s.  Heinrich  v.  Kalsow. 
Mel  s.  Honig. 

v.  Melbck,  -beck:  -beke  s.  0.  R.,  Lüneburger 
Patrizier-  und  gräflich  Schwerinsche  Va- 
sallen-Familie. 

1.  Wolbert,  Rathsherr  in  Lüneburg  1265. 

2.  Jobann,  Rathsherr  in  Lüneburg  2078. 
2108.  2419. 

v.  Melding:  -dinge,  -dünge. 

Heinrich,  Ritter,  beim  Herzog  v.  Pom- 
mern 1697.  1749. 

v.  Melenteke:  -tike,  Malenteke,  Mill-,  Molenüke 
s.  0.  R. 

1.  s.  Wichmann. 

2.  Wipert,  Ritter,  Vasall  des  Grafen  v. 
Schwerin  801.  1171  A.  und  B.  1224. 
1293.  1362.  1442n.  1461. 1492. 1504. 
1526.  1637.  1642.  1653  als  verst.; 
wohl  auch  als  v.  Wittenburg  (Burg- 
marin von  W.)  s.  d.  —  Vgl.  v.  Blücher. 
—  Wiltwe  s.  AI  bürg. 

3.  Kinder  v.  2:  1.  Friedrich,  (Knappe)  in 
Wittenburg  1929.  Ritler.  b.  Grafen  v. 
Wittenburg  2395. 253 1 .  Vgl.  v.  Blücher. 

4.  (—  2?)  Lüder,  s.  d.,  Domherr  in 
Schwerin  2395. 

Melior,  Kardinal-Priester  141. 
v.  Meilin  s.  Maliin. 

Melz:  Meilitz,  im  Amte  Wredenhagen.  Pfarrer 

s.  Heidenreich. 
v.Melzingen:  -Itzioge,  -llsinghe,  -leinch,  -länge, 

s.  O.  R.,  ritterliche  Familie  im  Lüne- 

burgschen. 

1.  Gebr.:  I.  Heinrich,  Vogt  in  Ülzen 
2346,  gen.  Slolzenburg.  2421  gräf- 
lich Schwerinscher  Vasall  §  16  u.  n., 
S.  658.  Wiltwe  (und  Kinder)  2468. 
s.  Elisabeth  2631.  2634.  2635. 

2.  —  2.  Johann,  Knappe  im  Lüneburg- 
seben 2631.  2634. 


3.  Tochter  V.  1:  Gattin  des  Hermann 
Balk,  s.  d.,  2631. 
v.  Memel:  -mele. 

1.  Johann,  in  Wismar  2196.  2703a. 
2714. 

2.  Kinder  v.l:  1.  Tiedemann,  i  in  Wismar 

3.  —    —  2.Lüdeke,      »  2196. 
Meneius,  Grafv. Schladen 71  In.  Vgl. Meinhard. 
Meniko  s.  Meioke. 

v.  Meneraen,  -rshen  s.  Meinersen. 
Mcninricb,  -nrich  s.  Meinrich. 
Menislav  s.  Merislav. 

v.  Meppen,  Johann;  (Kalhsberr)  in  Stralsund 
2519. 

Meran,  Herzog  v.;  s.  Otto, 
v.  Merchowen,  -reo,  -rkow  8.  v.  Markow. 
deMerica  s.  v.  d.  Heiden. 
Merislav :  -rizlav,  -rezlav,  -rezlaf,  -rzlaf.  Mi  res - 
lav,  -rezlav,  -rozlav,  corrumpirt  Menislav. 

1.  beim  Fürsten  Borwin  244.  254.  255. 
375,  S.  373.  Wende,  Bruder  des  Jo- 
hanneke,  Vater  des  Nicolaus,  s.  d. 
Vgl.  Merzlaui  uilla  0.  R. 

2.  io  Pommern  335.  354  Burgmann  r. 
Demmin. 

v.  Mersch,  Hermann;  Raihslierr  in  Demmia 
1854. 

Merseburg  s.  0.  R.  Bischöfe:  Reinhard.  Eck- 
hard. Friedrich.  Dekan  2671.  Custos 
2572. 

Graf  s.  Esiko. 
(v.)  Merseburg:  -borch. 

Johann,  Schuhmacher  in  Wismar  2091, 

mit  Gatün. 
v.  Mersow,  -sowe  8.  v.  Marsow. 
Mertin  s.  Martin. 
Memlhen  s.  Marute. 

v.  Merwede:  Merew-,  Lüneburgsche  Adels- 
familie. 

Ludolph,  Ritter  im  Bisthum  Verden  997. 
2421,  §  77,  gräflich  Schwerinscher  Va- 
sall. 

Meseko,  -secho,  Herzog  v.  Polen.  Tochter  s. 

Jutta  2722  n. 
v.  Mesekow  9.  Metschow. 
Meslwin:  Mast-,  Mist-;  Mesluwyu,  Mystwyn. 

1.  M.  I.,  Herzog  v.  Pommerellen.  Ge- 
mahlin s.  Swinislawa  828 n.  829 n. 

2.  M.  II.,  Sohn  Swanlopolks,  Henog 
v.  Pommerellen  618.  688,  925  n.  1 160. 
2189.  1819  n.   Tochter  s.  Kathahne. 

v.  Meiein:  -teleo  —  Malhele. 

1.  Wichbold,  s.  dn  Domherr  in  Hildes 
heim  276. 
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2.  Dietrich  v.  Mathele  (ob  hierher?), 
beim  Herzog  v.  Sachsen-Laucnburg 
482. 

Melhilde  s.  Mechthild. 

Methling,  Gr.;  s.  O.  R.  Pfarrer:  Johann. 

v.  Metscbow:  -tsecowe,  -tzekow,  -izecowe. 
Metescouue.  Mezekowe, -zecowes.O.R., 
Pommern -Riigenscbe  Adelsfamilie  (er- 
loschen). 

Hermann,  (Knappe)  bei  Barnim  v. 
Pommern  1037  (Vasall).  Ritter,  mit 
Brüdern  und  Kindern  1357,  beim  Bi- 
schof v.  Kamin  1403.  1971.  2207 
beim  Fürsten  v.  Rügen.  2392.  2393. 
Metteke  s.  Mechthild. 

Bletzs.  0.  R.  Bischöfe:  Drogo.  Konrad.  Prämon- 
stratenser-Kapilel:  Cantor  s.  H  

Melzeke:  -tceke,  -tceko,  -tseke,  -ihzike,  -tsik, 
-tzyco,  Meceko,  -ciko,  -cicke,  Mezeke, 
Melceken;  corrumpirt  Meteko  und  Aie- 
zeke,  erloschene  Meklenburgsche  ritter- 
liche Familie. 

1.  Werner,  corrumpirt  Aiezeke.  Ritter 
Johanns  I.  v.  Meklenburg  458. 

2.  Gebr.:  1.  Gerbard,  (Knappe)  beim 
Fürsten  v.  Werlo  523.  Ritter  854 
corrumpirt  in  Molleke,  bei  Johann  I. 
v.  Meklenburg.  872.  919.  920.  934. 
963.  969.  988.  989.  991.  1040  bei 
Heinrich  1. 1078.  1354  bei  Heinrich  II., 
Mitglied  der  Landes-Verwaltung  und 
Mitvormund  über  die  Fürsten  1382. 
1418.  1431.  1486.  1682.  1695  Werle- 
scher  Vasall.  1744  Rath  der  Fürsten 
v.  Meklenburg.  1907.2060. 2061. 8069. 
2101. 

2.  —  2.  Hartwig,  Ritter  854,  corrum- 
pirt in  Molleke  bei  Johann  I.  v.  Me- 
klenburg. 872.  934.  963.  Vogt  (in 
Wismar)  969.  988.  969.  991.  1028 
bei  Heinrich  I.  1040.  1078.  1354  bei 
Heinrich  II.  1418.  1486.  (Gallin,  El- 
tern und  Oheim  Rembern  als  verst.) 
1682.  1744  fürstlicher  Rath.  1803. 
1907.  2057.  2060.  2061.  2603  d.  Ä. 
2604. 

3.  Gebr.:?  1.  Gerhard,  Ritter  bei  Nico- 
laus v.  Werle  2429.  2549.  Vgl.  1. 

4.  —  2.  Hartwig,  Ritter  bei  Nicolaus  v. 
Werle  2549.   Vgl.  2. 

Meybom  s.  Meibohm. 
Meychtild,  Meyt-  s.  Mechthild. 
Meydetrost  s.  MSgdel-. 
Meye  s.  Mai. 

■dlwHfgtlctM  Crtiifai  Uck  IT.  I. 


v.  Meyendorp  s.  Meiendorf. 

Meynekin,  -neko  s.  Meinke. 

v.  Meynen,  Meynrich  s.  Meinen.  Meynricb. 

Meyssen  s.  Meissen. 

Michael  —  8.  Fineke. 

1.  M.v.Tholosa,  päpstlicher  Vicekanzler, 
Magister  983.  1120. 

2.  Priester  im  Bisthum  Kamin  335. 

3.  Ritter  in  Pommerellen  828.  829. 

4.  (Knappe)  beim  Fürsten  v.  Werle  2417. 
Vgl.  Hneke. 

Michaelslein  s.  O.  R.,  Cislerzienser-Kloster.  Abt 

s.  Konrad. 
Middeluare,  -Ivar  s.  Mittelfahrer. 
Mildaze:  Myl-,  Wende  in  Rostock  2006a. 
Milderadis  s.  v.  Büren. 
Miles  s.  Riller. 

Milike(n),  Wende,  in  Rostock  2195. 

v.  Millenteke  s.  Melenteke. 

v.  Milleten,  Gerhard,  in  Rostock  1587. 

Milola,  Sohn  des  Radossu,  Wende,  in  Hinter« 
Pommern  2379. 

Minden  s.  0.  R.  Bischöfe:  —  21.  24.  —  Hein- 
rich. Anno.  Konrad.  —  407.  413.  Scho- 
laslicus:  Gottfried.  Geistlicher  s.  Rum- 
schöttel. 

v.  Minden:  -nda,  Mynda  s.  0.  R. 

1.  Heinrich,  b.  Bischof  v.  Hildesheim  404. 

2.  Heinrich,  s.  d.,  Mönch  in  Doberan 
768.  1812. 

3.  Jobann,  Ramsberr  in  Röbel  1957. 
1962. 

Miniske(n),  Wende,  in  Rostock  2195. 
v.  Minnow :  -owe  s.  0.  R. 

1.  Bernhard,  in  Wismar  656. 

2.  Siegebod,  Rathsherr  in  Wismar  2603. 
2607.  2622.  2628.  2645. 

v.  Minzenberg:  -berch. 

Cuno,  beim  Kaiser  92.  108.  195. 
Miregrev,  -rograv,  -rogneu,  wendischer  F.dler, 
in  Pommern  111.  114.  138.  —  247. 
Brüder  s.  Monik,  Kotimar. 
Mireslav,  -rezlav,  -rozlav  s\  Merislav. 
deMirica  s.  v.  d.  Heiden. 
Miroslawa,  Tochter  Meslwins  I.  v.  Pommerellen, 
Gemahlin  Herzog  Bogislavs  II.  v.  Pom- 
mern 2667  n. 
Mirow.    1.  in  Stargard,  Johanniter- Komture 
(Magistri):  Heinrieb.  Eckbert  Arnold. 
Heinrich  v.  HonscbeL  Machorius. 
Alexander.   Prior  1327.  Johanniter 
und  Pfarrer:  Peter,  vgl.  Berthold  (31). 

Fischermeisler  G   Bernhard. 

2.  Amt  Schwerin:  1188  Pfarrer. 
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Misooer  s.  Meissner. 
Misna,  -ssina  s.  MeisseD. 
Mistorf  s.  O.  R.  Pfarrer:  Johann. 
Mistwin  s.  Meslwin. 
Mittelfahrer:  Middeluare,  -Ivar. 

Jobann,  in  Wismar  2056.  2075. 
Mizlebor,  beim  Fürsten  v.  Hinler-Pommern  1160. 
Modeke,  Mutter  des  Rathsherrn  Jobann,  in  Cade- 

busch  1216. 
v.  Modenhorst:  Motheh-. 

1.  Reinbert,  Ritter  bei  der  Gräfin  v. 
Ratzebarg  in  Hoya  562. 

2.  Hermann,  Ralhsherr  in  Rostock  2236. 


v.  Modentin,  -tyn  s.  Mödentin. 
v.  Moderez,  -dericz,  -deriz,  -deridz,  -drizs.  Möde- 
rilz. 

Modersone  s.  Muttersohn. 

v.  Mödentin :  Modcnün,  -tyn.  Medentyn  s.  0.  R., 

erloschene  Meklenburgische  ritterliche 

Familie. 

1.  Hermann,  Ritter  beim  Fürsten  Jo- 
hann 1.  854.  859.  876.  982.  98S. 
1078  bei  Heinrich  I. 

2.  Ulrich.  Ritter,  Gatte  der  Schwester 
des  Willekin  Hahnenstert  2152.  2(i()3 
bei  den  Fürsten  v.  Meklonburg.  2604. 

3.  Hermann,  Ritter  bei  Heinrich  II.  v. 
Meklenburg  2480.  2481.  24S2.  2546. 
2553.  2564.  2570.  2603.  2604.2610. 
2622.  2628.  2641.    (Rruder  v.  2.) 

Möderitz  s.  0.  R.  Pfarrer:  Segeband. 

v.  Möderitz:  Moderez,  -riez,  -rid*,  -riz,  Modriz. 

Johann,  in  Wismar  1305.  Bürger  1499. 

Ralhsherr  2069.  2074.  2142.  2146.  2297 

burgensis.  2339.  2367.  2439.  —  2542. 

2543.  2546.  2603.  2607.  2622.  2628. 
v.  Möen,  Mön:  Mone. 

1.  s.  Jakob  Suneson. 

2.  Otto,  in  Rostock  1671.  Marien-Kir- 
chen-Vorsteher  1902. 

v.  d.  Mühlen:  Molen,  deMolandino,  Molendino. 
Vgl.  Müller.  —  v.  d.  Mühle. 

1.  Bernhard,  bei  den  Grafen  v.  Schwe- 
rin 245.  252. 

2.  Gebr.:  1.  Eberhard,  Riller,  Truchsess 
des  Grafen  v.  Schwerin  399.  40U. 
426.  505.  523.  530,  ob  der  Vogt  v. 
Grevismühlen  534.  —  536.  582.  612. 

3.  —  2.  Johann,  beim  Grafen  v.  Schwe- 
rin 426.  505.  536.  Ritter  565.  582. 
586.  612. 

4.  Arnold,  Ritter  bei  Pribislav  v.  Parchim 
508.  588.  633.  2687. 


5.  Bernhard,  Riller  bei  Pribislav  v.  Par» 
chim  633,  bei  der  Herzogin  v.  Sach- 
sen-Lauenburg, in  Parchim  1048. 
1088.  2687. 

6.  Willekin,  s.  d.,  Domherr  v.  Lübek 
(1239-64).  Dekan  (1268-76). 

7.  Geschw.:  1.  Friedrich,  Mühlenbesitzer 
in  Wismar  651.  Ficke  906.  vielleicht 
1059.  1272  mitGatt  und  Kindern.  885 n. 
wohl  als  verst.  Wiltwe  wohl  Ermen- 
gard.  Kinder:  Friedrich.  Johann.  Grete. 

8-  —  2.  Ludolph  oder  Lüdeke,  Mübleo- 
besitzer  in  Wismar  906.  1272  mit 
Gattin  und  Kindern. 

9.  —  3.  Heseke,  Gatün  Berlholds,  in 
Wismar  1272. 

10.  Gebr.:  1.  Konrad,  in  Rostock  2683 n. 
Ralhsherr  793.  Vgl.  Konrad  1006. 
1176.  1208. 

11.  —  2.  Lübbert,  s.  d.,  Domherr  in 
Bützow  und  Custos.  consanguioeus 
des  Gerhard  v.  Rostock. 

12.  Reinwart,  Rathsherr  in  Rostock  793. 
835.  836.  924.  -  2685.  —  1018. 
1102.  1124.  1143. 

13.  Johann,  beim  Grafen  v.  Danneberg 
(in  Schwerin)  1356. 

14.  Nicolaus,  Ralhsherr  in  Rostock  1520. 
1565.  1586.  1591.  1626n.  1667.  1670. 
1693.  1700.  1718.  1792.  1837.  1841. 
1847.  1889.  1948  mit  seiner  Gattin. 
2006.2195.  2231.  2256  2292.  2329 
burgensis.  2342.  2441.  2484.  24S.S. 
2500.  2501.  2502.  —  15l6n. 

15.  Sohn  v.  14:  Heinrich,  in  Rostock  1792. 
1948.  2484. 

16.  Gebr.:  1.  Simon.  Ralhsherr  in  Ro- 
stock 1889.  1956.  1967.  —  2325n. 

—  2136. 

17.  —  2.  Lambert,  in  Rostock  1967  — 
ob  der  Müller  1992.  —2325  n.  2136. 

—  2229.  —  2484  burgensis.  —  2136o. 

—  1981  n.  dessen  Wittwe  Grete. 
2230  n. 

18.  Sohn  v.  17:  Lüdeke,  in  Rostock  2230n. 
(1319.] 

19.  Nicolaus,  Rathsherrin  Lüneburg  1960. 
1961.  2419. 

20.  Gottfried,  Ritter  bei  den  Grafen  v. 
Schwerin  2525.  2571. 

21.  Heinrich,  Rathsherr  in  Plau  2585. 
(v.)  Möllenbek,  -bock:  Molenbeke. 

Johann  M.,  in  Parchim  1598. 
2203.  2204. 
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Möller  s.  Möller. 

Möllns. O.R.  Pfarrer i Florenz.  Walter.  Bürger: 
Johann  und  Nicolaus  WuJIenpund,  Nico- 
laus Höller. 

v.  Mölln:  Molne,  Meine,  Mulne  s.  O.R. 

1.  Dethard,  beim  Grafen  v.  Holstein  210. 

2.  Werdag,  beim  Bischof  v.  Ratzeburg 
233. 

3.  Gottfried,  Rathsberr  in  Parchim  508. 

4.  Hildebrand,  Rathsherr  in  Löbek  1164. 
1398  (Bürger).  1571.  1576.  1585. 
1620  burgensis.  1932  als  verst. 

5.  Heinrich  s.  Runese. 

6.  Johann,  Ralhsherr  in  Güstrow  1182. 
1368  burgensis. 

7.  Rerlhold.  in  Wismar  1476.  1907 
Bürger.  2542.  2543  Rathsherr.  2516. 
2603.  2607. 

8.  Willekin,  in  Wismar2142. 2291. 2317. 
2338  Mühlenbesitzer.  2546  Bürger. 
Rathsherr  2603.  2622.  2628. 

9.  Gottfried,  Rathsherr  in  Güstrow  2171. 
10.  Gerhard,  s.  d.,  Mönch  in  Doberan 

2365.  2513. 
v.  Mön  s.  Möen. 

Mönch:  Monic,  -nik,  -nnik.  -nek,  -nee,  -nag. 
—  Monacbus.  (Monich,  Münch,  Münnich) 
Mönnik. 

1.  Johann,  Rathsherr  in  Lübek  412. 

2.  Brüning,  Ritter  (im  Lüneburgschen) 
646. 

3.  Johann,  Rathsherr  in  Rostock  686. 
793  (socer  des  Rathsherrn  Reimbert). 
838.  924.  931.  938.  962.  —  2685. 
—  1041.  1051.  1102. 

4.  Gerhard,  in  Wismar  2702.  —  1276. 
2323. 

5.  Sohn  v.  1 :  Johann.  Rathsherr  in  Lü- 
bek 1293.  1362.  1715.  1806.  189Sn. 

6.  Heinrich,  in  Rostock  —  wohl  nicht 
der  Monec  1374.  —  Ralhsherr  1507. 
1520.  1670.  1671.  1693.  1700.  1705. 
1718.  1740.  1742.  195G.  1972.  2003. 
2008.  2262.  —  2195.  —  2424.  2488. 

7.  Markwart.  Bruder  des  Heinrich  v. 
(Hohen-) Wendorf,  in  Wismar,  als  v. 
Hoheo-Wendorf  1952.  —  2253.  2271. 

8.  Gerhard,  Mioisterial  Pribislavs  III.  (in 
Pommern)  2002. 

9.  Johann,  Rathsherr  in  Kolberg  2715. 

10.  Dietrich,  in  Rostock  1800n.  Bruder 
der  Christine  v.  Anklam  2217n. 

11.  Kinder  v.  4:  1.  Hennekin  oder  Johann, 
in  Wismar  2146.  2320.  2323. 


12.  —  2.  Ermengard,  in  Wismar  2323. 

13.  Halker  Monic,  (in  Rostock)  2522  (Nor- 
weger?). 

Mönchenslrasse:  Monekestrata. 

Johann,  Bäcker  in  Rostock  21S6n. 

Mönchhof  s.  O.  R.  Kloster-Kämmerer  s.  Heinrieb. 

Mönchhusen,  Mönkh-  s.  Monekeohusen. 

Mörder:  Morder,  -rdere,  -rlhere,  Mordere.  Er- 
loschene (Meklonburgische,)  Pommern- 
Rügenscbe  Adelsfamilie. 

1.  Gotan,  Gothan,  beim  Fürsten  v.  Ro- 
stock 561.  Riller  603.  686.713.  734 
bei  dem  v.  Rügen.  —  959.  1027. 
1096.  1125.  1141.  1146. —  2695.  — 
1165  (Siegel).  1 259  n.  (Siegel).  1372. 
1381.  1405.  1411.  1412.  1469. 

2.  (Kinder  v.  1:)  1.  Johann,  Kitter  beim 
Fürsten  v.  Rügen  1405.  1469.  1749. 
2207.  2292.  2392.  2393. 

3.  —  2.  Heinrich,  Ritler  beim  Fürsten 
v.  Rostock  1836.  2041  mit  seiner 
Gattin.  2212.  Rath  und  Vasall  des 
Fürsten  v.  Rügen  2292.  2299. 

Möwe:  Möwe,  Johann,  in  Wismar  1951. 

Mogekop,  Rathsherr  in  Malchin  1654. 

Mohr:  Mor,  Bernhard,  Ritter  beim  Bischof  v. 

Halberstadt  1675. 
Moisall  s.  0.  R.  Pfarrer  s.  Martin  Mann, 
(v.)  Moisall:  Moysalle,  in  Wismar  2263. 
Moises  s.  Moses. 

dcMolandino,  Molendino,  v.  d.  Molen  s.  v.  d. 

Möhlen. 
Molburch  s.  Bückeburg, 
v.  Moldessem  s.  Maltzen. 
(v.)  Molenbeke  s.  Möllenbek. 
v.  Molentike  s.  Melenteke. 
v.  Molne  s.  Mölln, 
v.  Molsane,  Moltishane  s.  Maltzan: 
v.  Moltenow:  -tena,  Ollena  8.  0.  R. 

Hermann,  in  Rostock  2281. 
Moltke:  -teke,  -teko,  -leco,  -theke,  -tbeko,  -tik, 

-tike,  -tiko,  -tico.    Molteke,  Multiken, 

Meklenburgsche  Adelsf.  Vgl.  Berkhabn. 

1.  (Gebr.):  1.  Fried  rieb  I.,  Ritter  bei  Jo- 
hann I.  v.  Meklenburg  734.  791.  792. 
795.  876.  877.  1028  bei  Heinrieb  I. 

2.  —  2.  Johann  I-,  Ritter  bei  Jobann  I. 
v.  Meklenburg  746.  792.  795.  854. 
87&  877.  963.  988.  1078  bei  Hein- 
rich I.  1192. 

I Ritter  b.  Johann 
l.v.  Meklenburg 
854,  corr.  für 
•  Metzeke. 
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5.  Nicolaus,  (Ritter)  mit  dem  Fürsten 
v.  Meklenburg  in  Dänemark  1222. 

6.  Kinder  v.  2:  I.  Matthäus,  Ritter  bei 
Heinrich  I.  v.  Meklenburg  1078.  1259 
beim  Fürsten  v.  Rostock.  1469  beim 
Fürsten  v.  Rügen.  16S2  dessen  Va- 
sall. 1749.  2207.  2393. 

7.  —  2.  Eberhard,  Ritter  bei  Heinrich  I. 
v.  Meklenburg  1078.  1259  beim  Für- 
sten v.  Rostock.  1469  bei  dem  v. 
Rügen.  1682  dessen  Vasall.  1749. 
1915  Vasall  des  Bischofs  v.  Schwerin. 

8.  cognata  des  9:  Grete,  Witlwe  des 
Ritters  Johann  v.  Büne  1927. 

9.  Gebr.:  I.  Johann  II.,  Ritter  bei  Wal- 
demar v.  Rostock  1233.  1259.  1316 
bei  Nicolaus  v.  Werte.  1367  bei  Hein- 
rich v.  Werle.  —  1381.  1411.  1412. 
1444  Rath  und  Vasall  Waldemars.  — 
1459.  1460.  1474.  1553.  —  Truch- 
sess  des  Fürsten  und  Vogt  v.  Kaien 
1581.  Rath  der  fürstlichen  Wittwe 
und  der  jungen  Fürsten  1676.  1682. 
1715.  1724  auch  pommerscher  Va- 
sall. —  1836.  1846  beim  Fürsten  v. 
Rügen  in  Rostock.  —  1868.  1893. 
1895.  1906.  1927.  1936.  1973.  1983 
beim  Bischof  v.  Schwerin.  —  2000. 
2001.  2041.  2065.  2070.  2071.  2085. 
2121.  2140.  2169.  2239.  2277.  2287. 
2292.  2299.  2342.  2377  (Siegelabbil- 
dung). 2402.  2430.  2432.  2484.  2487. 
2489.  2492.  2496.  2516.  2523.  2589. 

10.  —  2.  Friedrich  II.,  Ritter  und  Vasall 
der  Fürsten  v.  Rostock  1682.  1724 
des  Herzogs  v.Pommern.  1895,  Bd.1V, 
S.  243.  beim  Fürsten  v.  Werle  in 
Rostock  (nicht  Dietrich).  2140.  2290. 
2299  bei  dem  v.  Rügen.  —  2302. 
2402.  2430.  2431  (Siegelabbildung). 
2432.  2443.  2447.  2484.  2489.  2496. 
2497.  2500.  2501.  2502.  2514.  2516. 
2523.  2574.  2589.  —  359.  [1305.) 

11.  —  3.  Konrad,  Ritter  und  Vasall  der 
Fürsten  v.  Rostock  1682.  1749  des 
Herzogs  v.  Pommern.  2071  hei  Hein- 
rich v.  Werle.  2121.  2239  bei  Nico- 
laus v.  Werle  in  Rostock.  2299.  — 
2430.  2432.  2489.  2492.  2516.  2589. 

12.  (wohl  nicht  4).  Georg,  Ritter  bei  den 
Fürsten  v.  Rostock  1411.  1412.  1553. 
1677.  1682.  1767.  1846  (nicht  Ger- 
bard). 2071  bei  Heinrich  v.  Werle. 
9121.  2277  Rath  Niclots  v.  Rostock. 


—  2299.  —  2342.  2377  (Siegelab- 
bildung). 2402.  2430.  2431.  2467. 
2489.  2516.  2523. 

13.  Johann  III.,  s.  d.,  Pfarrer  in  Rjbnitz 
2311. 

14.  Woldemar,  Knappe  beim  Fürsten  v. 
Rostock  2377. 

15.  Sohn  v.  9:  Dietrich,  Ritter  beim  Bi- 
schof v.  Kamin  2436.  2492  beim 
Fürsten  v.  Rostock. 

16.  Sohn  v.  10:  Johann  IV.,  Ritter  beim 
Fürsten  v.  Werle  359.  [1305.] 

(v.)  Mollow:  -owe,  Sulislav,  Knappe  (in  Pom- 
mern) 2080. 

v.  Moltsan,  -tsane,  -tshane,  -tzan,  -tzahn  s. 
v.  Maltzan. 

Molzen  s.  O.  R.  Pfarrer  s.  Werner. 

v.  Molzen  s.  Maltzen. 

Monachus  s.  Mönch. 

Monag,  -nek.  -neke,  -nie,  -nik  s.  Mönch, 
v.  Mone  s.  Möen. 

v.  Monechusen,  -nekenhusen  s.  Münchhausen. 
Monekenhusen,  (Mönchhausen,  Mönkhusen)  s. 

0.  R.  Kloster- Hofmeister  Friedrich.  Mönch 
Walter.   Vgl.  Reinfeld. 

Monetarius  s.  Münzer. 

Monic.   Vgl.  Mönch. 

Bruder  des  Miregrav  und  Kotimar,  (edler 
Wende,  baro,  fürsüicher  Schenk)  in  Pom- 
mern 111.  114.  138.  —  247. 

Monoculus  s.  Einauge. 

v.  Monstere  s.  Münster  (Mönsler). 

Mont  s.  Mund. 

de  Monte  s.  vom  Berge. 

de  Montebruno  s.  Petrus  Raymundi. 

v.  Montefeltrano,  Graf.  s.  Bonus. 

de  Monte  lapideo  s.  Steioberg. 

de  Monte  speculi  s.  v.  Spiegelberg. 

v.  Montferrat,  Möns  ferratus,  Markgraf  s.  Wil- 
helm. 

Mor  s.  Mohr. 

v.  Mordale  s.  Mortdale. 

Moriko  s.  Moritz. 

Morimont  s.  O.  R.   Abt  s.  C  812  (Siegel). 

v.  Morin  s.  Marin. 

Moritz:  Mauritius,  Mor-,  Mauritius,  Mor-,  Mo- 

1.  Graf  v.  Spiegelberg  607.  1237.  1254. 
1286. 

2.  Domherr  v.  Kamin  850.  1334.  1489. 

—  2706.  —  1629.  1666. 

3.  Mag.,  Notar  des  Bischofs  v.  Schwerin, 
dessen  vic.  gener.  in  spiritual.  1034. 
Domherr  v.  Schwerin  1180.  1186. 
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1243  Bruder  des  Brendeke.  Schola- 
sücusl!97n.  1297.  1304.  1346.  1461. 
1472.  1613.  1790.  1803.  1909. 

4.  Vater  des  Gottfried,  in  Rostock  1174. 
Gärtner  2697. 

5.  Abt  v.  Aroelungsboro  1314. 

6.  Johanniter- Komtar  in  Werben  1674 
(Siegel). 

7.  M.  v.  Upal,  Bauer  in  U.  2677,  Rei- 
ner's  Schwiegervater. 

Morneweg:  -wech,  Bertram;  Bürger  in  Lübek 
(Rathsherr)  1329  n.  155a  1576.  1577. 

Morsel,  Nicolaus;  in  Wismar  1401.  1991  dessen 
Willwe. 

Morshoued,  Nicolaus,  s.  d..  Scholar  in  Magde- 
burg, expectivirter  Domherr  in  Bötzow 
2029. 

v.  Mortdale,  Mor-,  Hermann;  beim  Herzog  v. 

Sachsen -Lauenburg  480.  482. 
v.  Morum  (v.  dem  More),  Lübeker  Patrizier- 

familie. 

1.  Hermann,  (Kathsherr)  in  Lübek  929 n. 

2.  (Sohn  v.  1)  Hermann,  s.d.,  Domherr 
in  Lübek  1796. 

v.  Moryn  s.  Marin. 

Moses:  Moyses,  Subdiakon  und  päpstlicher 
Vicekanzler  142.  149. 

Moäteko,  -teke,  -lecke  s.  Musteke. 

v.  Mostyn,  Johann,  Diener  des  Boizemer  718. 

v.  Motbehorst  s.  Modenhorst. 

v.  Moule,  Moul  s.  Mule. 

Möwe  s.  Möwe. 

Moy salle  s.  Moisall. 

v.  Mozstow,  vgl.  Muczowe. 

Hennann,  Riller,  beim  Herzog  v.  Pom- 
mern 2706. 

v.  Mucelmowe  s.  Müsselmow. 

v.  Muczowe,  vgl.  Mozstow. 

Wolter,  in  der  Mark  Brandenburg  (ob 
der  Vogt  der  Brandenburger  Kirche)  765. 

Mudersell.  Johann;  Rathsherr  in  Ribnitz  1340. 

v.  der  Mühle  s.  v.  d.  Mühlen. 

Mühlenslrasse:  Möhlenslrale.  Molen-. 
Johann,  in  Wismar  2220. 

Mühlhausen  s.  0.  R.  Vgl.  Konrad  Schieferstein. 

Müller,  Möller:  Moire,  molendinarius,  molan- 
dinarius,  theils  appell.,  theils  n.  propr. 
—  Mühlen-,  Mühlenanlheil-,  Mühlen- 
hebung- Besitzer  s.  Wismar,  Rostock, 
Kröpelin.  Müller  mit  Eigennamen  s. 
Klein,  Lasch,  Schole,  Hasenkopf,  Vart- 
berg,  Grote,  Quast,  Kelling,  v.  Kampe, 
Witt 

1.  s.  Eberhard,  in  Wismar  656. 


2.  s.  Konrad,  Mühlenknappe  in  Wismar 
906. 

3.  s.  Konrad,  in  Rostock.   Vgl.  v.  der 


4.  s.  Gerold,  in  Schwerin.  Vgl.  Hasen- 
kopf. 

5.  s.  Friedrich,  in  Wismar.  Vgl.  v.  der 
Möhlen. 

6.  s.  Werner,  Bruder  Heinrichs  in  Wis- 
mar.   Vgl.  v.  Zülphen. 

7.  s.  Hermann,  Mühlenmeister  in  Wismar. 
Vgl.  v.  Ktüz. 

8.  s.  Bernhard,  in  Neu- Brandenburg. 

9.  s.  Tiedcmann,  in  Rostock. 

10.  s.  Dankmar,  in  Rostock. 

11.  s.  Heinrich,  in  Rostock. 

12.  s.  Gerlach,  in  Rostock. 

13.  s.  Siegfried,  in  Rostock. 

14.  s.  Hermann,  in  Ncmezow. 

15.  s.  Kunigunde,  in  Rostock. 

16.  s.  Mark  wart,  in  Wismar. 

17.  s.  Lambert,  in  Rostock. 

18.  s.  Peter,  ) 

19.  s.  Lippold,    \  in  Neu -Kaien. 

20.  s.  Heinrich,  ) 

21.  s.  Heinrich,  in  Parchim. 

22.  s.  Johann,  in  Grüssow. 

23.  s.  Nicolaus,  Bürger  in  Mölln. 

24.  s.  Lübbert,  in  Wismar. 

v.  Münchhausen:  Monechusen,  Osnabrücker, 
Lüneburgsche  etc.  Adelsfamilie. 
Statius,  Ritter  (in  der  Grafschaft  Hoya) 
2026. 

Münster  s.  0.  R.   Bischöfe:  Ludwig,  Hermann, 

Dietrich.  —  413. 
v.  Münster:  Munster,  -ere,  Monstere  (Münster). 

1.  Bernhard,  s.  d.,  Deutsch- Ordens- 
Bruder. 

2.  Heinrich,  Bürger  in  Rostock  836. 

4.  5Äd' ! Börger  in  Rostock  2008- 

5. '  Bolle,' in  Rostock  2012n.  [1311.] 
Münzer:  Monetarius,  appell.  (ob  auch  n.  propr. 

Münler). 

1.  Martin,  in  Eldena  (Pommern)  168. 
lK  I  ^  Lübek  oder  Wismar 

4.  Gerwin,  \ 

5.  Gerwin,  in  Wismar  898.  Münzmeister 
1275.  1418.  1448.  1483.  Gattin  8. 
Wendela  oder  Wendelburg.  —  1497. 
1546  Bürger  und  ehemaliger  Münzer, 
s.  Gatün  als  verstorben.  —  1907  wohl 
Hathsherr;  ob  dessen  Söhne  1554a. 
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6.  Matthias,  in  Wismar  654. 

7.  Wulfard,  in  Hildesheim  404. 

8.  Gebr.:  1.  Bertram,  in  Lüneburg  678. 

9.  —  2.  Jordan,  in  Lüneburg  678. 
881,  Bürger. 

10.  Hildewart,  in  Wismar  1601. 

11.  Gerbert,  in  Kamin  869. 

13.  Johann,  Bürger  in  Güstrow  2163. 

Rathsherr  2171.  2288. 
13.  Albrecht,  Münzmeister  in  Rostock 

2683. 

v.  d.  Müren  s.  v.  d.  Mauer  (vgl.  Mürmann). 
Mürmann:  Murreman,  Johann,  in  Rostock  1981  n. 
[1306.] 

v.  Müsselmow:  Mucelwowe,  Peler,  in  Wismar 

2320.  2445. 
v.  Mule:  -lo,  -len,  Moul,  -le,  ritterliche  Familie 

im  Stift  Verden  etc. 

1.  Walbert  M.,  Ministerial  Heinrichs  v. 
Sachsen  90.  9G. 

2.  Arnold  M.,  Rathsherr  in  Wismar  648, 
Seite  603  und  604. 

3.  Johann  v.  M.,  Ritter,  beim  Bischof 
v.  Verden  690.  —  ob  der  Vogt  des 
Grafen  v.  Danneberg  990.  —  1049 
im  Lüneburgseben. 

4.  Sohn  v.  3:  Johann,  Pfarrer  v.  Döhren 
690.  Domherr  v.  Verden  940. 

5.  Friedrich,  (Ritler)  im  Lüneburgschen 
1156. 

6.  Gebr.:  1.  Heinrich  M.,  in  Wismar 
1384.  2677.  2678. 

7.  —  2.  Arnold  M.,  in  Wismar  1384. 
Vgl.  2. 

8.  Dietrich,  gräflich  Schwerinscher  Vasall 
2421,  §  48. 

Muh:  -ly,  Thomas;  beim  Herzog  v.  Schleswig 

1933. 
t.  Mulne  s.  Mölln. 

v.  Mulsan:  -Itsan,  -llzan,  -llzyan,  -Izan,  -lzian, 

-Jzyan,  Mvllsan  s.  Maltzan. 
Mumerbroder,  Johann;  Rathsherr  in  Malchin 

1654. 

Mummendorf  s.  0.  R.   Pfarrer:  Ludolph,  Jo- 
hann (Bürgermeister). 

s.  v.  Strömkendorf, 
-nt,  -nth,  Mont,  ritterliches  Geschlecht 
in  der  Prignilz,  Pommern,  Stargard  (er- 
loschen). 

1.  Rudolph,  (Ritter),  beim  Herzog  von 
Pommern  542.  Ritter  579.  769.  1119 
beim  Markgrafen  v.  Brandenburg  in 
Stargard.  1232  dessen  Vasall.  2058. 

2.  Heinrich,  (Ritter),  beim  Herzog  von 


Pommern  797.   Ritter  1044.  1053. 
1071,  dessen  Vasall. 
3.  Friedrich,  s.  d.,  Abt  v.  Bukow  14S9. 
Mundeke,  Vogt,  beim  Herzog  v.  Braunscbweig- 

Lüneburg  168S. 
Munio,  Dominikaner-Ordensmeister  2047. 
v,  Munre,  Ulrich;  beim  Grafen  v.  Holstein  308. 
v.  Munster,  -stere  s.  Münster. 
Murbach,  Abt  v.,  s.  Ulrich. 
Murreman  s.  Mürmann. 
Musteke:  -leko,  -ticke,  -tico.  Müsteke,  Mvsteco. 
Mostecke,  -leke.  -teko,  erloschene  ritter- 
liche Familie  in  Meklenburg  u.  Pommern. 
1.  Hermann,  Ritter,  beim  Fürsten  von 
Rostock  1096.  1164  bei  Nicolaus  v. 
Werte.  1234.  1261.  1266.  1371.  13S6 
beim  Fürsten  v.  Rügen.  —  1409  bei 
Heinrich  v.  Werte.  143U.  1464.  1582 
beim  Herzog  v.  Pommern.  1687.  1697 
v.M.!  1749.  1853.  1SS4.  1959.  19S3 
beim  Bischof  v.  Schwerin.  21100  (Sie- 

Belabbildung),  cognalus  des  Nicolaus 
ahn.  2103  bei  Nicolaus  v.  Werte. 


2169.  2171  Vogt  (in  Güstrow). 
2492.  2557. 

2.  Kinder  von  1:  1.  Bernhard,  (Knappe) 
2000  n.  2492  bei  Niclot  v.  Rostock. 

3.  —  2.  Hermann,  (Knappe)  2492  bei 
Niclot  v.  Rostock. 

v.  Mustelin. 

1.  Arnold,  in  Wismar  899. 

2.  Johann,  Bürger  in  Wismar  2205. 
v.  Mustin  s.  O.  R. 

Gottschalk.  Ritter,  Vasall  und  Rath  des 
Herzogs  v.  Sachsen -Lauenburg 227 5. 2307 
Mutor:  -tere. 

1.  Konrad,  in  Wismar  2672. 

2.  Johann,  in  Rostock  1684  n.  1981. 
Muttersohn:  Modcrsone. 

i^-,iS3S>  «-«*"* 

Muxburg  s.  Böckeburg. 
Myldaze  s.  Mildaze. 
de  Mynda  s.  v.  Minden. 
Myslwyn  s.  Mestwin. 
N.  Abbreviaturen. 

1.  Abt  v.  Ratzeburg  64. 

2.  (N.  N.)  für  Hermann,  Bischof  v.  Schwe- 
rin 602  n.  1528n. 

3.  (N.  N.)  für  Albrecht,  Herzog  v.  Sachsen- 
Lauenburg  696  n. 

4.  (N.  N.)  für  Adolph,  Dekan  v.  Kamin  838. 

5.  für  Nicolaus,  N.  I.,  Fürst  v.  Roslook 
258. 


Digitized  by  Google 


IL  Personen  -  Register. 


6.  für  Nicolaus,  N.  I.,  Fürst  v.  Werte 
804.  1202.  1368,  wohl  nicht  der  als 
Fürst  v.  Kassubien  2667  n. 

7.  für  Nicolaus,  Abt  v.  Dargun  614. 

8.  Tür  —  Fürst  v.  Meklenburg, 
Propst  v.  Schwerin  und  Lübek  1407. 
1574.  1641. 

9.  für  Nicolaus  s.  Schröder,  Sartor.  1516. 
10/  für    —     Dekan  v.Lübek  1574. 1641. 

11.  für    —     Graf  v.  Schwerin  1874. 
2531. 

12.  für  Nicolaus  (Niclot),  das  Kind,  Fürst 
v.  Rostock  1895.  2302. 

13.  für  Nicolaus,  Fürst  v.  Werle-Parchim 
2139.  2329.  2503.  2506.  2507.  2508. 

14.  für  Nicolaus,  Graf  v.  Danneberg  2049. 

15.  für     —     s.  (Klumpsülver)  v.  der 
Weser  2530. 

16.  Tür  Nicolaus  s.  v.  d.  Möhlen  1792. 

17.  für  Niels,  Präfect  in  Lund  2682. 
Nachtrabe:  -rauen,  Nycticorax.  Nicti-,  Nocti-. 

Eberhard,  in  Rostock  1607.  Rathsherr 
1670.  1671.  168*».  1693.  1700.  1718. 
1722.  1956.  2003.  Bürgermeister  2008. 
2033. 

Nacimer  s.  Natzimer. 

v.  Nackschow,  Nacscowe  s.  Axkow. 

Naco,  -con,  -cooe  s.  Nako. 

Nafno  Jennessun,  beim  Herzog  v.  Schleswig 

1933. 
Nagel:  Clauus. 

1.  Konrad,  Ritter,  bei  der  Gräfin  v.  Ratze- 
burg 302. 

2.  Roir.  Ritter,  bei  der  Gräfin  v.  Ratze- 
burg in  Hoya  562. 

3.  Alard,  gräflich  Schwerinscher  Vasall 
2421,  §  65. 

v.  Nagel:  -ghelo,  -gle. 

Hartwig,  Ralhsherr  in  Kampen  2227  B. 
2294. 

Nakensdorf  s.  O.  R.   Pfarrer:  Gerhard, 
v.  Nakensdorf:  Naquinstorpe,  s.  0.  R. 

Volkwin,  in  Wismar  2148. 
Nako:  Nacon,  -cone,  Naquon,  Wende,  bei  Borwin 

244.  254.  255.    Vgl.  Nakensdorf. 
Nanne:  -nno,  s.  Kros,  v.  Krukow,  v.  Lenzen. 

Einwohner,  Kirchen -Vorsteher,  in  Gr.- 

Methling  1167. 
Nanoeke:  -neko,  s.  Nenneke. 
Nantke,  Vater  des  Jobann,  s.  d.,  und  Jakob, 

s.  d.,  (Nantkewitz). 
Narwe,  Bischof  v.  Bergen  in  Norwegen  1786. 
Naschendorf,  s.  0.  R.   Bauer:  Reiner  v.  Acen- 

dorp  2677. 


Nassau,  Graf  v.;  s.  Adolph  (deutscher  Kö- 
oi«)- 

Natzmer:  Nacimer,  Wende,  in  Pommern  356. 
373.  Natzimer. 

v.  Nauen:  Nowen,  Johann;  Ritter  der  Mark- 
grafen v.  Brandenburg  1749. 

Naumburg. 

1.  s.  0.  R.  Bischöfe:  Wichmann,  Ber- 
ihold  1.,  Odo,  Berthold  II.,  Engelhard, 
Meinher.  Propst:  Berthold.  Dekan: 
Dietrich.  Scholasticus:  Ulrich.  —  2619. 
2632.  Custos:  Walter.  Domherr: 
Drutwin.    Vgl.  Zeiz. 

2.  Propstei,  in  der  Wetterau  108  o. 
Neapoleon,  -leo. 

1.  de  Valle  Spoletana,  beim  Kaiser  19S. 

2.  Kardinal  2449. 

Neapoli  di  Campiglia,  Markgraf  v.;  s.  Guido, 
v.  Nebed,  Jakob;  Brandenburgscher  Ritler  und 

Vasall  1548. 
V.Negenborn:  -rne,  ritterliches  Geschlecht  in 

Kalenberg. 

Werner,  Hitler,  bei  den  Grafen  v.  Hol- 
stein 1256.  1293  bei  den  Grafen  von 
Schwerin. 

Negendank:  -danke,  -dhanke(n),  Neghendank, 
erloschenes  ritterliches  Geschlecht  in 
Meklenburg.  Vgl.  v.  Parkentin  und  y. 
Plüskow. 

1.  (Gebrüder):  1.  Ludolph,  2297  Ritter 
bei  Heinrich  II.  v.  Meklenburg.  2371. 
2381.  2480.  2481.  2482.  2536. 

2.  —  2.  Eckhard,  Ritter,  in  Wismar 
1952.  2381,  bei  Heinrich  II.  2536. 

v.  Negentin :  Neghenlin. 

5:  ^tfjohann,  }*-  GreitswaUl, 
Nehmer  s.  0.  R.   Pfarrer:  Berlhold. 
v.  Nebmer:  Nymer,  s.  0.  R. 

Konrad,  Knappe,  in  Pommern  160S. 
Neindorf:  Niendorp,  N.  v.  Aschersleben.  Propst: 

Bernald. 

Neilhard:  Nithard,  Vater  des  Lorenz,  in  Rostock 
1992. 

v.  Nemezow  s.  0.  R.  Hermann,  in  Rostock 
1592  n. 

v.  Nemick,  -mik  (Niemegk),  Brandenburgscho 
und  Magdeburgsche  ritterliche  Familie 
(Ministerialen). 

1.  Johann,  beim  Markgrafen  v.  Branden- 
burg 1119. 
a  n  u    i  R..^ini.  )  Ritter  u.  Vasallen 
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v.  Nemitz,  Stephan,  Truchsess  des  Herzogs  v. 
Pommerellen  688 n.  Fahnenträger  (Mar- 
schall) 688.  s.  0.  R. 

de  Nemore,  Jakob;  ob  v.  Buchwald?  3.  d. 

Nemsi  8.  Nimptsch. 

Nenneke:  -ken,  Neonike,  Nanneke.  -ko. 

1.  in  Boiün-Restorr  und  Bechelstorf  800 
mit  s.  Söhnen. 

2.  Bernhard  (des  Heinrich  Sohn),  Raths- 
herr in  Wismar  1431.  1505.  1506. 
1542n.  1950.  2069.  2072.  2074. 

v.  Nenstede:  Herbord,  s.d.,  Geistlicher  (bei  der 

Gräfin  v.  Ratzeburg)  302. 
Neper:  Neopra,  Newoper,  Niwopek!  Niewopre, 

vgl.  Niuar,  Wende  bei  Borwin  254.  '258. 

260.  282.   Vgl.  Nepersmöhlen  0.  R. 
v.Nesbu,  Gangulpb;  b.  König  v.  Dänemark  120. 
Nestwed:  -wede,  s.  0.  R. 

1.  Johann,    )  Bürger  in  Rostock  953. 

2.  Bernhard,  (  Gebröder. 

3.  Heinrich,  Rathsherr  in  Lübek  1362. 
v.  Netteinburg:  Netelenburg,  -borch,  (Nessel- 
burg). 

Werner,  beim  Grafen  v.  Holstein  181. 
381  bei  den  Fürsten  v.  Meklenburg. 

v.Netzen:  -Isen,  Dietrich;  Ritter,  bei  den  Für- 
sten v.  Meklenburg  258. 

v.  Netzow,  corrumpirt  s.  Retzow. 

Neubäcker:  Novuspistor,  Johann,  Bäcker?,  Raths- 
herr in  Ribnitz  1340. 

Neuburg  s.  0.  R.  Amt  Redentin.  Pfarrer:  Frie- 
drich, Arnold.  Dietrich. 

Neuenkamp s. O. R.  Cisterzienscr- Kloster.  Äbte: 
Alexander  I.  —  668  (Siegel).  814.  842. 
1074.  1085.  1252.  —  Alexander  II.  — 
1613.  Arnold  -  1886.  2310.  2334. 2335. 
2336.  2402.  2403.  2474  —  Heinrich. 
Official  des  Abts:  Heinrich.  Prioren: 

Gerhard,  G  ,  Heinrich.  Subprior: 

Johann.  Kellermeister:  Gottfried,  Th  

Heinrich.  Seckelmeister:  Gerhard.  Kam- 
merer: Peter.  Schreiber:  Hermann.  Werk- 
meister: Gerhard.  Mönche:  Gy...., 
Johann  v.  Lübek,  Peter,  Johann,  Diet- 
rich, Wolter. 

v. Neuenkirchen:  Nowenk-,  Nienkerkin,  -kerken, 
-kireken,  -kirken,  -kerke. 
a.  Edelherren-  und  Grafengeschlecht  in 
Braunschweig-  Lüneburg. 
1.  Gebr.:  1.  Adolph,  —  ob  der  Bd.  rV, 
S.  237  zu  34.  Vgl.  Adolph  7.  -  wohl 
der  beim  Erzbischof  v.  Bremen  42.  — 
beim  Herzog  v.  Sachsen  74.  —  78. 
82.  93.  101.  113. 


b.  auch  de  Nova  oder  Noua  Ecclesia,  v. 
Nigenkerke,  -kerken,  v.  Nyenkerke,  -ker- 
ken, Niygenkerken ,  Nygen-,  ritterliche 
Familie  in  Meklenburg  und  Pommern. 

4.  Judith,  im  Lande  Werle  556.  557  mit 
ihrem  Sohne. 

5.  Arnold,  Ritter,  beim  Fürsten*  v.  Werle 
557.  634.  636.  Vogt  in  Röbel  731. 
768.  782.  789.  843.  911.  913.  933. 
967.  987.  995.  999.  1015.  1079. 
1316  als  verstorben. 

6.  Gebr.:  1.  Rudolph,  (Ritter),  beim  Her- 
zog (Barnim)  v.  Pommern  797.  Ritter 
1014.  1170.  1249.  2704.2717.  1843. 
1854.  2066.  2086. 

7.  —  2.  Konrad.  Ritter,  beim  Herzog 
v.  Pommern  1249.  1822.  2454. 

8.  Sohn  v.  6:  Konrad.  (Ritter),  beim 
Herzog  Bogislav  v.  Pommern  2717. 

9.  Zabel,  Ritter,  beim  Markgrafen  v.  Bran- 
denburg 2222. 

10.  Ludolph,  Knappe,  beim  Grafen  v. 
Schwerin  2639. 

v.  Neuhausen:  Nigenhusen. 

Hartwig,  Ritter,  beim  Erzbischof  v.  Bremen 
2028,  vielleicht  ein  Wersebe. 

Neukirchen.  Eutinisch.   Pfarrer:  Lüthard. 

Neukloster  s.  0.  R.  Cisterzienser-Nonnenkioster. 
Pröpste:  1.  Alverich  (1218-22).  2.  Ger- 
hard (1230-3).  3.  Adam  (1235-71).  446. 
45a  484.  1027.  1112.  4.  Heinrich  (v. 
Bibow  1272).  5.  Johann  (1275-87).  6. 
Gotischalk  oder  Goswin  (1287-8).  2426. 
2551.  (nicht  Abt!)  2553.  2562.  7.  Albert 
(1300-18).  Priorinnen:  1.  Mechthild 
(1231).  2.  Walburg  (1233-43).  3.  Adel- 
heid (1254-89).  1027.  1112.  Subpriorin: 
Adelheid.  Nonnen:  1.  Hatceke  (?).  2 
Schwester- Tochter  Rikolfs  v.  d.  Grube 
in  Wismar.  3.  u.  4 :  Töchter  des  Heinrich 
v.  Iserlohn  in  Lübek.  5.  Margaretha  v. 
Dessin.  Präbendalen  und  Conversen: 
ob  Willemann,  Rudolph,  Dietrich  und 
Werner?  —  Arnold.  Kaplan:  Heinrich. 

Neumünsler  s.  0.  R.  Augustiner-Kloster.  Pröpste: 
Vicelin,  Hermann,  Sido,  Dietrich  (?  viel- 
mehr wohl  Dilmar),  Lambert,  Thedelm. 
Reiner.  Johann  —  2359.  —  Prioren : 
Bertram,  P  

Neustadt  (Meklenburg)  s.  O.  R.  Pfarrer:  Jo- 
hann und  Bernhard  (nicht  in  Neustadt 
Schwerin,  s.  d.)  —  Heinrich. 
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v.  der  Neustadt:  de  Noua  ciuitate. 

I.  Himo,  wohl  Vogt  oder  Burgmann  in 
1,  s.  v.  Kar 


N.  740, 

9.  Dank  wart,  s.  d.,  (in  der  Neustadt- 
Strasse)  in  Wismar. 
Nevelung  s.  Nibelung. 
v.  Newekestorp. 

1.  Gebr.:  1.  Boje,       1  in  Wismar  1330, 

2.  —    2.  Markwart,  J  (Bauern). 

3.  Hilleke,  deren  Sohn  Hospitalit  in 
Wismar  1330. 

Newoper  s.  Neper. 

Ni.  Abbreviatur  für  Nicolaus. 

1.  N.  I.,  Fürst  v.  Werle  359. 

2.  Graf  v.  Hailand  524. 
Nibelung:  Niuelung.  Nevel-,  Neuelungh,  -ling. 

1.  N.  der  Weisse,  s.  Will,  beim  Grafen 
v.  Holstein  206.  —  etwa  210,  s.  2. 

2.  N.  der  Schwarze,  s.  Schwarz,  beim 
Grafen  v.  Holstein  308.  (vgl.  1.) 

3.  Rilter,  beim  Herzog  v.  Pommern  1S43. 
Niting,  -cig  s.  Nising. 

Niclot.   Vgl.  Nicolaus. 

1.  Wenden -Fürst,  in  Meklenburg  65  n. 
71  n.  mit  seinen  Söhnen,  s.  Meklenburg. 

2.  s.  Nicolaus  l.,  Fürst  v.  Rostock  166n. 

3.  corrumpirt  für  Nicolaus  I.  v.  Werle 
1450n. 

4.  s.  Nicolaus  (das  Kind)  v.  Rostock. 

5.  Zeuge  bei  Borwin  282.  (nicht  Her- 
mann N.) 

Nicolaus :  -claus,  -cholaus,  -cholawes,  Nycolaus, 
Nych-,  Nyk-,  Nickel,  -eil,  Claus,  Ctaws, 
-wes,  -wese.   Vgl.  Niclot,  Niels, 
a.  Geistliche: 

1.  N.  I..  Papst  (S58-67)  4n.  8.  9.  11. 
12.  21.  24.  25.  30. 

2.  N.  III.,  Papst  (1277-80)  1487.  2038  n. 

3.  N.  IV.,  Papst  (1288-92)  1487  n.  1988 
(Bulle).  2003.  2021.  2038.  2040. 
2100.  21 15  (Bulle).  2138.  2159.  2722. 

4.  N.  V.,  Gegenpapst  2038  n.  [1328.] 

5.  N.  I.,  Bischof  v.  Schleswig  317,  Seite 
310  n.  (Siegel).  374  Kanzler  des  Kö- 
nigs v.  Dänemark. 

6.  N.  II.  (Zachow),  Bischor  v.  Lübek 
1554n.  [1440.] 

7.  Bischof  v.  Börglum  1698,  erwählter. 
(Bruder  s.  Jobann,  Bischof  v.  Oden- 
see.)  frater  1928  (Siegel).  2062. 

8.  corrumpirt  für  Gottfried,  Bischof  v. 
Schwerin  2485. 

9.  Bischof  (episcopus  Capricanus)  2532. 
10.  Bischof  v.  Veltri  2532. 

I.kh.hrgk.h.  rrkiW»  ».ck  IT  B. 


11.  Bischof  v.  Castellane  2532. 

12.  Bischof  v.  Torribia  2532. 

13.  Kardinal),  Bischof  v.  Tusculuro  191. 

14.  Priester,  im  Hildesheimsciien  2657. 

15.  Priester,  (Pfarrer)  in  Eutin  303. 

16.  N.  Schinkel,  fürstlich  Werlescher  Ka- 
plan 377.  [1402.] 

17.  Diakon,  Domherr  v.  Ratzeburg  379. 
390.  471  Priester. 

18.  N.  Wsinc,  Dom-Kämmerer  v.  Ratze- 
burg 1551. 

19.  Mönch  in  Reinfeld  393. 

20.  Abt  v.  Dargun  531.  563.  Vicelegat 
des  Erzbischofs  v.  Livland  und  vor- 
maliger Abt  614.  726  (Mönch)  in 
Hemfeld. 

21.  Mönch  in  Samburia  (Neu -Doberan) 


22.  N.  v.  Güstrow,  Mönch  in  Dargun  1236. 

23.  Conversenmeister  in  Dargun  1236. 

24.  N.  v.  Gadebuscb,  Mönch  (in  Dargun) 
1608. 

25.  N.  v.  Röbel,  Mönch  (in  Dargun)  1608. 

26.  Converse  (in  Kloster  Bukow)  1888. 

27.  Kellermeister  in  Kolbaz2583n.  [1346.] 

28.  N.  v.  Berlin,  Geistlicher,  (Domherr)  in 
Broda  1834. 

29.  N.  v.  Woideck,  Franziskaner-Guardian 
in  Rostock  1800. 

30.  ehemaliger  Scholaslicus  in  Lübek, 
(Dominikaner)  567.  566. 

31.  Sohn  des  Fürsten  Johann  I.  v.  Mek- 
lenburg, Domherr  in  Schwerin,  Mag. 
583.  Scholasücus  609.  610.  631.  615. 
744.  746.  775.  776.  823.  842.  859. 
870.  915.  916.  928.  930.  Propst  1059. 
Domherr  v.  Lübek  1060.  1158  auch 
Marien-Pfarrer  in  Wismar.  1215. 1304. 
1332.  1353  auch  Dompropsl  v.  Lübek. 
13G9n.  1373.  1382.  1385.  1389. 1394. 
1407.  1421.  1431.  1475.  1488.  1493. 
1505.  1506.  1524  (Siegelabbilduog). 
1546.  1584.  1635  auch  Pfarrer  v. 
Bergedorf.  1641.  1686.  1703  n.  1791. 
1796.  1803.  1824.  1835.  1848.  1851. 
1S52.  1862.  1870.  1887.  189a  1909. 
1924.  1950.  2015.  2025.  —  2391. 
2652. 

32.  N.  (v.  Lüneburg),  Dekan  v.  Lübek 
1493.  1574.  1584.  1641. 

33.  Domherr  in  Bötzow  773. 

34.  N.  v.  Morshoued,  Scholar  in  Magde- 
burg, expectivicter  Domherr  in  Bötzow 


37 
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Nicolaus: 

35. 


36. 

37. 

38. 
39. 
40. 
41. 
42. 


43. 


44. 

45. 


46. 

47. 
48. 

49. 

50. 

51. 
52. 
53. 

54. 

55. 

55» 


Sohn  de»  Magdeburger  Bürger»  Al- 
brecht Gotgemakt,  expecüvirter  Dom- 
herr in  Bützow  2029. 
(N.)  Ketelhodt,  Scholasticus  v.  Güstrow 
2632. 

Domherr».  Kolberg  1053. 1517.  1518. 
1519. 

Pfarrer  in  Köslin  1517.  1518. 

Domherr  v.  Kamin  2446. 

Priester  in  Pommerellen  688. 

Propst  v.  Röbel  499. 

N.  v.  Thun,  Kaplan  der  Grafen  v. 

Danneberg  und  Propst  v.  Danneberg 

683. 

Kaplan  des  Fürsten  v.  Werle-Güstrow 
1327.  1962  der  Fürstin  Sophia.  — 
Bruder  Hermanns. 
Kaplan  des  Pfarrers  v.  Penzlin  1695. 
Propst  v.  Friedland,  Kaplan  des  Mark- 
grafen v.  Brandenburg  2354.  2499. 
2510. 

Kloster-Propst  v.  Bergen  auf  Rügen 
2393. 

N.  v.  Bart,  Mönch  in  Neuenkamp  2405. 

Geistlicher,  Notar  des  Grafen  von 

Schwerin  2395. 

Propst  v.  Medingen  2463 n. 

N.  Krämer,  Vikar  in  Niendorf  auf  Pol 

936.  980.  1003. 

N.  v.  Koppern,  Priester  in  Wismar 
2150,  vielleicht  der  Pfarrer  2555. 
N.  v.  Stralendorf,   Scholasticus  in 
Wismar  2444. 

Prämonstratenser  -  Propst  v. 
in  Magdeburg  2343. 


Geistlicher,  (Pfarrer)  in  Knes 
N.  v.  Wittenburg,  Mönch  in 
2563. 

,N.  r.  Werder,  Mag.  Lic.  in  decr.  (Dom- 
herr zu  Lübek,  Archidiakon  v.  Waren), 


56. 

57. 


58. 
59. 


Bischof  v.  Schwerin  in 
2336.  [1386.] 
b.  Weltliche: 
Sohn  König  Kanals  v.  Dänemark  120. 
Niels,  unehelicher  Sohn  König  Walde- 
mars I.  v.  Dänemark.  Graf  v.  Hallaod 
229.  230.  —  275.  1696.  Gemahlin 
s.  Ida,  Tochter  des  Grafen  v.  Schwerin. 
Sohn  v.  57:  Niels  II.,  Graf  v.  Halland 
275.  374.  524.  1696.  Sohn  s.  Jakob. 
N.  I.,  Sohn  Wartislavs,  Fürst  der 
Wenden,  von  Rostock  147  (Siegel- 
abbildung).  148.  166.  -  258. 


60.  N.  IL,  Sohn  Heinrich  Borwins  L,  Fürst 
v.  Rostock  152.  234.  239.  244.  258 
(Siegelabbildung).  260.  268  (SiegeJ- 
abbildung).  269  (Siegel).  (275.)  282 
(Siegel).  284  (Siegelabbildung).  298 
Fürst  v.  Gadeboscn.  301.  303.  315. 
Fürst  der  Meklenburger  316.  —  21 9  n. 
3I9n.  359 n.  391.  396.  425.  859. 
2350.  2620.  2641. 

61.  N.  1.  (III.),  Sohn  Heinrich  Borwins  n- 
Fürst  v.  Werle  (-Güstrow)  316 o.  321 
Fürst  v.  Rostock.  323.  336.  343  v. 
Meyenburg.  344. 348n.  359. 368. 369. 
371.  2l9n.  380.  381.  391.  392.  396 
398.  406.  410.  411.  414.  415.  428. 
433  (Siegel).  435  (Siegelabbildung). 
449.  453.  462.  463.  464.  469.  471. 
475.  485  (Siegel).  490  (Sgl.).  499.  505 
Schwager  des  Grafen  Gunzelin  von 
Schwerin.  514  (Abbildung  des  2ten 
Siegels).  523.  537.  541.  546.  547. 
552.  556.  557  (Siegel).  558.  595. 
607  (Siegel).  634.  636  (Siegel).  680. 
710.  721  (Siegel).  731.  746.  748. 
750.  763.  768.  777.  782.  783.  789. 
804.  830  Fürst  v.  Röbel.  843.  911. 
913  (Siegel).  921.  929  (Siegel).  959. 
967  (Siegel).  987.  995  socer  des 
Bischofs  Hermann  v.  Kamin.  999. 
1015.  1164.  1166.  1182  (Siegel).  — 
377.  1190.  1191.  1199  (Siegd)  (Fürst 


v.  Röbel).  1202.  1218. 
1237  (Siegel).  1246.  1247.  1250.  1254 
(Siegel).  1261.  1266  (Siegel).  1267 
(Siegel).  1268.  1282  (Siegel).  1283. 
1284.  1285  (Siegel).  1286  (Siegel). 
1292.  1295.  1297.  1308.  1314.  1315. 
1316.  1317.  1322. 1324  (Siegel).  1327. 
1334.  1342  (Siegel).  1347  (Siegelab- 
bildung). 1350  (Siegel).  1352.  136S 
(Siegel).  1371.  1373.  1382.  1434. 
1437.  —  14t9n.  1450n.  Niclot.  1555. 
1556.  1781.  1946n.  1975o.  2185. 
2350.  2447,  —  wohl  nicht  der  Fürst  v. 
Kassubien  2667.  —  Gem.  s.  Jotta. 
Tochter?  s.  Hedwig.  Söhne  s.  Werle. 
N.  (II.),  Sohn  Heinrichs  I.,  Enkel  von 
61,  Fürst  v.  Werle  (der  Vatermörder) 
—  ob  der  1631,  avu neulas  Herzog 
Bogislavs  v.  Pommern,  ob  corrumpirt 
für  Heinrich  I.,  s.  d.,  1473.  —  1639. 
1729.  1730.  1792.  1811.  1866.  1893. 
1897.  1906.  1932.  1936  (Siegelabbil- 
dung). 1989.  2001.  2048.  2071.  2085. 
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Nicolaus : 

(2l34n.)  —  2160.  2182  (Abbildung 
des  2ten  Siegels).  2299.  2499. 

63.  N.  (III.),  Sohn  Johanns  I.,  Enkel  von 
61,  Fürst  v.  Werle-  (Parchim)  — 
219n.  29S.  359  (Siegel).  [1305.]  1235 n. 
[1304.]  1234 n.  1699n.  —  1729  mit 
s.  Brüdern  (Siegelabbildung).  1730. 
1743  mit  s.  Brüdern.  1754  (Siegel). 
1757.  1758  (Siegel).  1772.  1780  mit 
Mutter  und  Brüdern.  1781.  —  2718. 
2719.  —  1808.  1817.  1850.  1861. 
1S63  (Siegel).  1903  mit  Mutter  und 
Brüdern.  1905  (Sgl.).  1914  mitMutter 
u.  Brüdern.  1946.  1955.  1957.  1962. 
1968  (Siegel).  1973.  1989n.  2022n. 
2031.  206on.  2079.  2102.  2106.  2109. 
2110.  2137  (Siegel).  2139.  2160.2161. 
2162.  (2164.)  2165.  2169  (Siegel). 
2171  (Sgl.).  2172.  2180.  2181  (Sgl.). 
2185. 2199.  2200. 2207  consanguineus 
des  Fürsten  v.  Rügen.  2228.  2234 
(Siegel).  2238.  2239  (Siegel).  2240. 
2243  (Siegel).  2282.  2288  mit  Mutter 
u.  Brüdern.  229t).  2295.  (2299).  2301 
mit  s.  Brüdern.  2302  (Siegel).  2305. 
2310  (Siegel).  2327.  2329  (Siegel). 
2333.  2334.  2335.  2336  (Siegel).  2337. 
2345.  2350.  2363.  2380.  2382.  2388. 
2389.  2400.  2401.  2403  (Sgl.).  2404. 
2415.  2417  (Siegel).  2429  (Siegel). 
2443.  2447.  2472.  2474.  2484. 
2486  (Siegel).  2490  (Siegel).  2496. 
2497.  2500  (Siegel).  2502  (Siegel). 
2503  (Siegel).  2505.  2506  (Siegel). 
2507  (Siegel).  2508  (Siegel).  2511. 
2514.  2524  (Siegel).  2539  (Siegel). 
2540.  2548.  2549  (Siegel).  2556. 
2574.  2576.  2578.  2583.  2585.  2614 
(Siegel).  2616.  2617.  2618  mit  Mutler, 
Gem.,  Kindern  und  Brüdern.  2620. 
2621.  2629.  2643  n.  corrumpirt  Tür 
Nicolaus  v.  Rostock.  2722  Gemahlin 
s.  Rixa. 

64.  N.  IV.  (Slavelke,  Sohn  Johann  s  II.), 
Füret  v.  Werle  449.  2290.  [1352.] 

65.  Nicolaus  VI.  (VII.),  S.  v.  Johann  (VI.), 
Fürst  v.  Werle  (-Waren)  377  (Siegel). 
[1402.] 

66.  Claus,  vulgo  Niclot  das  Kind,  Sohn 
Waldemars,  Fürst  v.  Rostock  1676. 
1682.  1688.  1723.  1760.  1836  unter 
Vormundschaft.  1848.  1868.  1895. 
2079.  2121.  2277  (Siegelabbildung). 


2287.  2299.  2302.  2311. 2342  (Siegel). 
2377.  2402  (Siegel).  2430  (Siegel). 
2431  (Siegel).  2487.  2489.  2492. 
Schwiegersohn  des  Markgrafen  von 
Brandenburg  2499.  2516.  2523  (Sgl.). 
2583.  2589.  2643.  2644.  s.  Rostock. 

67.  N.  I.,  Sohn  Gunzelins  III.,  Graf  von 
Schwerin  (-Wittenborg)  —  1345.  — 
1363.  1461.  1472.  1492  (Siegelabbil- 
dung). 1504  (Siegel).  1510.  1513. 
1526  (Sgl).  1558.  1564.  1576  (Sgl.). 
1579. 1585  (Sgl.).  1619  consanguineus 
König  Erichs  v.  Dänemark  1637  (Sgl.). 
1642  (Siegel).  1682.  1688.  1089. 
1696.  1713.  1724.  1750  (Siegel).  1751 
(Siegel).  1760.  1788  (Siegel).  1794 
(Siegel).  1803.  1840.  1845.  1848. 
1849.  1860  (Siegel).  1870. 1871. 1874. 
1875,  Schwester-Tochter  Gräfin  So- 
phia v.  Mansfeld.  1905.  —  2721.  — 
2013  (Abbildung  des  2ten  Siegels). 
2023.  2027.  2028.  2104.  2180.  2182. 
2275.  2276.  2284  (Siegel).  2286.  2346. 
2380.  2395  (Siegel).  2399.  2411.  2418. 
2421  n.  2448  (Siegel).  2452.  2463. 
2464.  2473.  2525  Grafv.  Wittenburg. 
2526  (Siegel).  2528.  2531  mit  Gem. 
u.  Kindern.  2537.  2538.  2550.  2560. 
2630.  2631.  2635.  Gem.  s.  Elisabeth. 
Tochter  s.  Anastasia.   Vgl.  Schwerin. 

68.  N.  II.,  Sohn  Helmolds  III.,  Graf  von 
(Schwerin-)  Boizenburg  2586. 

69.  N.  III.,  Sohn  v.  67?  Grafv.  Schwerin 
2452n.  [1343.] 

70.  Sohn  Bernhards  I..  Graf  v.  Danne- 
berg 1195.  1301  n.  1302  n.  2004 
Junker.  2005  (Siegel).  2026.  2049 
(Siegel).  2104.  2128  (Siegel).  2464 
den  Grafen  Helmold  von  Schwerin 
avunculus  nennend. 

71.  beim  Grafen  v.  Holstein  und  Ratze- 
burg 249. 

72.  Sohn  Merislavs,  Wende,  bei  Borwin  I. 
301. 

73.  des  Laus  Sohn,  dänischer  Edler  317. 
(Vgl.  74.) 

74.  dänischer  Edler  374.   (Vgl  73.) 

75.  Vater  des  Dänen  Andreas,  s.  d.,  374  n. 

76.  N.  Woghensun,  bei  der  Königin  von 
Dänemark  1222. 

77.  Niels,  Präfcct.  des  Königs  v.  Däne- 
mark Lehnsmann,  in  Lund  2682. 

78.  N.  v.  Putbus,  Vater  von  Margarethe 
2668.   Vgl.  Boranle. 
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Nicolaos: 

79.  N.  oder  Sucha,  edler  Lette  1145. 

80.  Ministerial  des  Herzogs  v.  Lüneburg, 
Trachsess  339. 

81.  Truchsess  Heinrich  Bonvins  III.,  RiUer 
463. 

83.  bischöflich  Ralzeburgsche  Vasallen: 

a.  in  Mustio,  Gardensee  und  Salem 
375,  S.  362  u.  363,  Bruder  Heinrichs. 
Vgl.  v.  Salem,  v.  Mustin,  v.  Ritzerow. 

b.  in  Nüsse  S.  364.  c  in  Golden iLz. 
S.  368.  d.  in  Tarnewitzerhagen  S.  375. 

83.  beim  Pörsten  v.  Rostock  1581.  Vgl. 
v.  Dargan. 

84.  N.  Knutson,  beim  Könige  v.  Däne- 
mark 1760.  1763. 

85.  Rathsherr  in  Parchim  508. 

86.  Bürger  in  Wismar  854.  —  etwa  der 

87.  Beutler  in  Wismar  896,  mit  seinem 
Bruder. 

88.  Wollenweber  in  Wismar  1476. 

89.  Sohn  der  Adelheid,  der  Tochter  des 
Werner  v.  Zütphen,  in  Wismar  1603. 
—  ob  auch  des  Hasso  Krukow? 

90.  Thorwarl  in  Wismar  658.  1711. 

91.  Sohn  des  N.  Dehn  (oder  des  Dänen 
Niels),  in  Wismar  2425,  mit  seinen 
Schwestern. 

92.  Knochenhauer  in  Wismar  2708  n. 

93.  Sohn  des  Eckbert  s.  Grote,  in  Parchim 
1978.  2137.  2203.  2301. 

94.  Knochenhauer  in  Rostock  942. 

95.  N.  Volands  Sohn,  Rathsherr  in  Ro- 
stock 1381. 

96.  Gärtnerin  Rostock  1992.  VgLv.Kessin. 

97.  Kerzeogiesser  in  Rostock  1992. 

98.  Wende,  in  Rostock  2195. 

99.  Bürger  in  Rostock  2386 n.  —  ob  der 
1516. 

100.  Bäcker  in  Malchow  1914. 

101.  Ehemann  der  Lise,  in  Rostock  2103  n. 

102.  Sohn  des  Wandschneiders  Constantin, 
in  Lübek  2154. 

103.  Müller  und  Bürger  in  Mölln  2569. 

104 .  Diener  des  Propstes  Johan  n  v .  Schwerin 
2569. 

105.  Eier  ichs  Sohn,  Hufenbesitzerin  Weiten- 
dorf  1554n. 

106.  des  Schulzen  Konrad  in  Römnitz  Sohn 
(Cords)  1816. 

107.  N.  v.  Sinnersdorf,  d.  h.  Bauer  in  S. 
2677. 

108.  Speckschneider  in  Rostock  2230  n. 


Niebur:  Nyebur,  Nowus  civis. 

1.  Bernhard,  (RaUisherr)  in  Ülzeo  10S2. 

2.  Nicolaus,  Bauer  in  Römnitz  1816. 
Niels  s.  Nicolaus. 

Nienburg:  1.  Nuenburg,  Niemburg.  auch  Klo- 
ster-Nienburg, Stadl  in  Anbalt-Köthen 
an  der  Saale.   Abt  s.  Arnold. 

2.  s.  Naumburg. 

3.  s.  Neuburg. 

Niendorf  auf  Pol  s.  O.  R.  Pfarr-Vikar:  Nicolaus 
Krämer. 

v.  Niendorf:  -dorp,  -dorpe,  -dhorpe.  Nyeodorpe, 
Nigendorp,  Niygendorp. 

1.  Albrecht,  beim  Markgrafen  v.  Branden- 
burg 212.  342. 

2.  Friedrich,  Bürger  (wohl  RaUisherr) 
in  Wismar  876.  877. 

3.  Johann,  beim  Abto  v.  Doberan  1543, 
Ritter,  1766  beim  Bischof  v.  Schwerin. 
1862  Burgmann  in  Warin. 

4.  Heinrich,  beim  Fürsten  v.  Werte  1730, 
wohnhaft  in  Schwan  2512. 

5.  Georg,  Vasall  des  Fürsten  v.  Werle 
1919.  2496,  s.  v.  Rukiten. 

v.  Nienhagen,  Gerhard,  wohl  Bauer  in  N.  (Amt 

Bukow)  1899. 
v.  Nienkerken,  -kerke,  -kerkin,  -kireken,  -kirken 

s.  Neuenkirchen. 
Niewopre  s.  Neper. 
v.  Nigendorp  s.  Niendorf, 
v.  Nigenhusen  s.  Neuhausen, 
v.  Nigenkerke,  -kerken  s.  Neuenkirchen. 
Niger  s.  Schwarz. 
Niger  Clcricus  s.  Swartepape. 
Nimptsch:  Nemsi,  in  Schlesien.  Burggrafs. 

Boguslav. 

Nising:  Nizing,  -zinc.  Nicing,  -cig.  Nyzinc 

Johann,  Rathsherr  in  Rostock  18S9. 1891. 
1899.  1901.  1912.  1918.  1926.  1927. 
1948.  1949.  1956.  1967.  1976.  1981. 
1982.  1986.  1987.  2006.  Tochter  Grete 
2230 n.,  Gattin  des  Heinrich  Krummfoot 

v.  Nilelege,  Udo;  Ritter  im  Hildesheimschen  265. 

Nilhard  s.  Neithard. 

Niuar,  (Newer,  vgl.  Neper),  Wende,  im  Lande 
Rostock  148. 

Niuelung  s.  Nibelung. 

Niwopek  s.  Neper. 

v.  Niyenkerken  s.  Neuenkirchen. 

Nizul,  vgl.  Nyzel  und  O.  R.  Nezul,  Wende,  Burg- 
mann v.  Demmin  443.   Ritter  457. 

v.  Nöre:  Nore  s.  SchanÖr,  Skanöre,  O.  R.  Vgl. 
v.  Ore. 

1.  Johann,  in  Rostock  851. 
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2.  Heinrich,  dessen  Galtin  (Wi(twe)  in 
Rostock  2461.   Vgl.  v.  Ore. 

3.  Sohn  v.  2:  Johann,  in 'Rostock  2461, 
mit  seinen  Brüdern. 

Noitin,  Noytio,  Johann,  in  Rostock  1606. 

Norbert:  North-,  Noirb-,  Erzbischof  v.  Magde- 
burg 31  n.  95.  135.  2343. 

Nordalbingien  s.  0.  K.  Fürsten  s.  Herzoge  v. 
Sachsen-Lauenburg,  Grafen  v.  Holstein, 
Könige  v.  Danemark.  Erzbi9chof  s.  Ans- 
gar. Gral"  s.  Eckbert. 

Nordgau,  Markgraf  s.  Hohenburg. 

Nordhausen  s.  0.  R.  Propst:  Dietrich. 

Nordbeim  s.  0.  R.  St.  Blasius-Kloster.  Propst 
s.  Friedrich,  Graf  v.  Eberstein. 

Nordmark,  Markgrafen:  Dietrich.  Lotbar. 
Werner. 

v.  Nore  s.  Nöre. 

Normann:  Nortmann,  -man.  Nordman,  North- 
man,  meklenburgsche  Adelsfamilie.  Nord- 
mann. Vgl.  v.  Norwegen.  —  v.  Zapken- 
dorf. 

1.  Üfficial  des  Bischofs  v.  Schwerin  602. 
Sohn  s.  Hartmod. 

2.  Jobann,  Ritter  beim  Fürsten  v.  Werle- 
Güstrow  1350.  1509.  1583.  1788. 
2556.  359.  [I305.J 

3.  bäuerlicher  Besitzer  in  Rikdabl  2135. 

4.  Claus,  Knappe  beim  Fürsten  v.  Werte 
377.  [1402.] 

v.  Norner:  -ner(e),  Winand:  in  Rostock  2598. 

Norwegen  s.  0.  R.  Könige :  Hakon  (V.)  den  Gamle 
—  851.  Hakon  (VI.)  d.  J.  (den  Unge). 
Gemahlin  s.  Rixa.  Magnus  (IV.  Loga- 
b<eter,  Lovforbederer).  Erich  (II.  Mag- 
nusson,  Prestehader)  —  1736.  1737. 
1763.  —  Hakon,  Herzog.  —  2519.  2522. 

v.  Norwegen:  deNorwegia.    Vgl.  Normann. 

1.  Dietrich,  (Bürger)  in  Güstrow  607. 
Rathsherr  1162. 

2.  Wetzet,  s.  d.,  in  Rostock  2103. 
Noscensis  episcopus,   (etwa  corrumpirt  für 

Ploscensis,  Bischof  v.  Plock)  271  n. 
Notare,  Schreiber.  Vgl.  Kanzler.  —  KaplSne. 

a.  Päpstliche:  1.  Zacharias,  scriniarius.  2. 
Gregor.  3.  Hadrian.  4.  Stephan.  5.  Gott- 
fried. 6.  Transmund. 

b.  Kaiserliche:  1.  Hirmiomar,  Vicekanzler. 
2.  Remigius.  3.  Markwart.  4.  Johann. 

5.  Walter,  Protonotar. 

c.  der  Herzoge  v.  Sachsen,  Heinrichs  des 
Löwen:  1.  Magister  Hartwig  v.  Uplede. 
2.  Gerhard.  3.  Heinrich,  Stephan»- Propst 
v.  Bremen-,  v.  Sachsen-Lauenburg:  4. 


Engelbert.  5.  Eberhard.  6.  Bartholo- 
mäus. 7.  Jobann,  Propst  v.  Brote. 

d.  von  Kardinälen:  1.  Peler.  2.  Leo. 

e.  der  Erzbischöfe  v.  Hamburg -Bremen: 

1.  Gerold.  2.  Albert,  Pfarrer  v.  Wart- 
berg. 3.  Johann. 

f.  des  Bischofs  v.  Lübek:  Hermann. 

g.  der  Bischöfe  v.  Schwerin :  1.  Reiner.  2. 
Peter.  3.  Johann,  Pfarrer  v.  Eisen  (in 
Pommern).  4.  Hermann?  Domherr.  5. 
Moritz,  Magister.  6.  Gerhard.  7.  Johann 
v.  Lütjenburg,  Domherr  v.  Schwerin, 
Propst  v.  Bützow. 

h.  der  Bischöfe  v.  Ratzeburg:  1.  Friedrich. 

2.  Johann.  3.  Heinrich.  Pfarrer  v.  Pro- 
seken.  4.  Heinrich,  Pfarrer  in  Nüsse. 
5.  Hildebrand.  6.  Heinrich,  vgl.  4.  7.  Ja- 
kob. 8.  Johann.  Kaplan. 

i.  der  Bischöfe  v.  Kamin:  I.  Wilhelm.  2. 
Konrad,  Dom-Propst.  3.  Lippold.  4.  Ma- 
gister Johann.  5.  Heinrich  v.  Kalow.  6. 
Magister  Lambert.  7.  Johann,  Domherr 
v.  Kolberg.  8.  Magister  Konrad. 

k.  des  Bischofs  v.  Hildesheim:  Konrad. 

I.  der  Äbtissin  v.  Quedlinburg:  Adelhelm. 

m.  des  Herzogs  v.  Braunschweig-Lüneburg: 
Jobann.  Priester. 

n.  der  Markgrafen  v.  Brandenburg:  1.  Gott- 
fried. 2.  Ludolph.  3.  Albert.  4.  Heinrich. 
5.  Johann.  6.  Berthold.  7.  Brüning, 
Domherr  v.  Lebus.   8.  Ludolph. 

o.  der  Herzoge  v.  Pommern:  1.  Rikold. 
2.  Artusius.   3.  Lambert.   4.  Dietrich.- 

5.  Rudolph.  6.  Andreas.  7.  Magister  Jo- 
hann v.  Parchim,  Domherr  v.  Stettin. 
8.  Arnold.  9.  Heinrieb  v.  Kalow.  10. 
Bernhard.  11.  Ludwig  Storm. 

p.  des  Herz.  v.  Pommerellen .-  Magister  Ebert. 

q.  der  Fürsten  v.Meklenburg:  1.  Eustachius. 
2.  Konrad.  3.  Rudolph.  4.  Arnold,  Pfarrer 
v.  Neuburg.  5.  Berthold.  6.  Heinrich, 
Pfarrer  v.  Grevesmühlen.  (7.  Gerhard, 
Domherr  v.  Ratzeburg,  dann  Domini- 
kaner). 8.  Johann  (207).  9.  Gottschalk 
(12)  oder  Goswin.  10.  Johann  (226).  11. 
Heinrich  v.  Kamin. 

r.  der  Fürsten  v.  Werte:  1.  Konrad.  2. 
Gottfried,  Propst  v.  Güstrow.  3.  Ma- 
gister Hermann,  Propst  v.  Dobberti n. 
4.  Gerhard  Blohro.  5.  Marlin  v.  Mailin, 
Pfarrer  v.  Kuppentin,  dann  v.  Teterow. 

6.  Heinrich.  7.  Arnold.  8.  Jobann  v.  Reoz. 
(—  Statius.  —  Johann  v.  Starnberg, 
Protonotar). 
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s.  der  Fürsten  v.  Rostock:  1.  Koorad, 
Mönch  in  Doberan.  9.  Jobann,  Pfarrer 
v.  Mistorf.  3.  Heinrich,  Kaplan.  4.  Diet- 
rich (Tbederich).  5.  Hermann.  6.  Anton. 

t.  des  Fürsten  Pribislav  III.:  Daniel. 

u.  der  Grafen  v.  Schwerin:  1.  Hermann. 
2.  Gieselbert  3.  Albert.  4.  Hoger.  5. 
Werembert  6.  Konrad,  Domherr  und 
Hofkaplan.  7.  Lüder.  8.  Johann  v. 
Warsow. 

v.  des  Grafen  v.  Danneberg:  Hoger. 

w.  der  Grafen  v.  Holstein:  1.  Gerhard.  2. 

Marold.   3.  Heinrich, 
x.  der  Fürsleo  v.  Rügen:  1.  Thomas.  2. 
Ulrich.  3.  Heinrich  Rehschinkel.  4.  Helme- 
rich, Pfarrer  v.  Steinhagen.   5.  Johann 
v.  Saal,  Pfarrer  v.  Stakeburg. 

Nothelm  s.  v.  Holstein,  v.  Göllnitz,  v.  Parkentin. 
(Zehnten -)  Besitzer  in  Sirksrade  und 
Hakenbek  375,  S.  365. 

deNoua  oivilate  s.  v.  Neustadt. 

deNoua  ecclesia  s.  v.  Neuenkirchen. 

deNouali  (etwa  v.  Roden). 

Eckbert,  beim  Bischof  von  Büdesheim 
404. 

deNouario  und  deNoua  uilla  s.  Guido. 
Nowus  Civis  s.  Niebur. 
Novus  pistor  s.  Neubficker. 
Noytin  s.  Noitin. 
Nuda  hasta  s.  Blankspiess. 
Nürnberg  s.  0.  R.  Bischof:  Heinrich  II.  Burg- 
graf: Konrad. 
....  nus,  Propst  v.  Ratzeburg  832.  a.  Volkwio. 
Nüsse  s.  0.  R.  Pfarrer:  Johann,  Heinrich, 
y.  Nüsse :  Nussia  s.  0.  R. 

1.  Gebr.:  1.  Thomas,  burgensis  in  Lü- 
bek  351.  387. 

2.  —  2.  Ludolph,  Rathsherr  in  LObek 
412. 

3.  —  3.  Gottfried,  Gödeke,  Rathsherr 
in  Lübek  567.  568.  1164. 

Nutekroc,  dänischer  Magnat  374. 

v.  Nutoreo,  Hartwig;  Kämmerer  bei  den  Her- 
zogen v.  Braunscbweig-Lüneburg  1033. 

Nycholaus,  Nykolaus  s.  Nicolaus. 

Nyebur  s.  Niebur. 

v.  Nyendorpe  s.  Niendorf. 

V.  Nyenkerke,  -kerken.  Nygenkerken  s.  Neuen- 
kireben. 

t.  Nyköping:  Nycopia  s.  0.  R. 

1.  Hartwig.  )  in  Ro- 

2.  Kinder  v.l:  1. 

3.  —    -  2. 
v.  Nyroer  s.  Nehmer. 


s.  Kf.  n. 

!in  Ro- 
stock 
1007. 


Nyzel.   Vgl.  Nizul. 

Heinrich,  im  Lande  Stargard  1917. 
Nyzinc  s.  Nising. 
0.  Abbreviaturen. 

1.  Abt  v.  Citeaux  925. 

2.  nirOlricus,  s.  Ulrich,  Bischof  v.  Ratze- 
burg 827.  868. 

3.  für  Olricus,  s.  Ulrich  Geier  445. 

4.  für  Oslerlindis.  s.  d.,  395. 

5.  für  Otto  I.,  Markgraf  v. 
bürg  53. 

6.  für  Otto  III.,  Markgraf  v. 
bürg  457. 

7.  für  Otto  V.,  Markgraf  v.  Brandenburg 
1166. 

8.  Tür  Otto  I.,  Herzog  v.  Braunscbweig- 
Lüneburg  357.  366.  416.  689. 

9.  für  Otto,  Bruder  v.  Werner  445.  s. 
v.  Schwerin,  Grote,  v.  Lüneburg. 

10.  für  Otto  v.  Boizenburg  445. 

11.  Tür  Otto  v.  Edendorf  784. 

12.  für  Otto  I.,  (Herzog  v.  Braunschwei;), 
Bischof  v.  Hildesheim  1132. 

Obbert  s.  Olbert 

v.  Oberg:  -rge,  -rhe,  ritterliche  Familie  in  Lüne- 
burg etc. 

1.  Gebr.:  1.  Jobann,  gräflich  Schwerin- 
scher  Vasall  2346.  2421  n„  S.  659. 

2.  —  2.  Eilard,  im  Lüneburgschen  2346. 
Obernkirchen  s.  0.  R.    Benedictiner- Kloster. 

Proust:  Gerhard. 

Obolus:  Obulus  s.  Scherf. 

Ort.  Abbreviatur,  wohl  für  Octavian,  Kardinal- 
Diakon  191. 

Octavian:  Otlauian. 

1.  Kardinal-Priester  62.  Gegenpapst  s. 
Victor  IV.  129. 

2.  Kardinal-Diakon  1120. 

Oda:  Ode,  Odhe,  vgl.  Ottilie,  s.  v.  Rathenow. 

1.  Gemahlin  des  Grafen  Gunzelin  L  v. 
Schwerin  875.  265Sn. 

2.  0.,  Gemahlin  des  Grafen  GunzeJio  Ii. 
v.  Schwerin  231  n.  266.,  d.  J.  2658  n. 

3.  für  Ida,  s.  d.,  Tochter  des  Grafen 
Gunzelin  1.  v.  Schwerin.  1696  als 
Tochter  des  Grafen  Gunzelin  II. 

4.  Gattin  des  Hermann  Leo  1081. 

5.  Tochter  des  Bürgers  Arnold  Schwan 


in  Lübek, 
Odalrich  s.  Ulrich. 
Odbart  s.  Otbert 
Oddo  s.  Otto. 

Kämmerer 


für  Willekin,  s.  d. 


Nonne  in  Rehna  2545. 235$. 


1915,  vielleicht 
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r.  Odem,  Odhem,  Ödeme  s.  ödem, 
v.  Odendorf:  Othentborp,  -thorpe,  Odendorpe, 
Edendorpe. 

J.  Hildemar,   Ministerial  Heinrichs  v. 

Sachsen  74. 
2.  Wipert,  Zeuge  bei  den  Grafen  ?. 
Schwerin  236. 

Odeosee  s.  0.  R.  Bischöfe:  Simon.  —  2666. 
—  Johann.  Gieseke  s.  Gieselbert.  Ka- 
pitel-Siegel 137 n.  Propst:  Esker.  Sub- 
diakon:  Peter  Krag  (Y  Coro«).  Arzt: 
Cornelias  Hamsfort. 

Oder,  Vater  des  Heinrieb,  in  Wismar  892. 

Oderberg:  -berge,  Kreis  Angermünde.  Vogt: 
Gerbard. 

v.  Oderberg:  -berch. 

1.  Konrad,  Ritter  der  Markgrafen  v. 
Brandenburg  1749. 

2.  Heinrich,  beim  Markgrafen  v.  Branden- 
burg 2636. 

v.  Oderslide  s.  Otterstedt, 
v.  Odeslo  s.  Oldeslo. 
Odewin  s.  v.  Hegrenes. 
Odilia  s.  Otülie. 
Odo  s.  Otto. 

v.  Odweoestorpe  s.  v.  OWenstorf. 
v.  Ödem:  O'dem,  Ödeme,  Oedeme,  Odhem, 
Adelsfamilie  im  Lüneburgschen. 

1.  Alexander,  beim  Erzbischofv.  Bremen 
445. 

2.  Hüner,  bei  den  Herzögen  v.  Lüne- 
burg 1033.  1289  als  verst. 

3.  Sohn  v.  2:  Hüner,  im  Lüneburgschen 
1289  (Siegel).  2421,  §.  5.  Riller  2631. 

Olgard:  Olgard,  Gattin  des  Henze,  in  Rostock 
1626.   Sohn  s.  Heinrich.   Vgl.  Ulgard. 

Olsburg:  Olisburg,  Alesburg,  -burch,  Alisburch; 
im  Kreis-Gericht  Salder  in  Braunschweig. 
Pröpste:  Gerhard,  Johann. 

v.  Örlzen:  Ördessen,  Ordessen,  0rtzen,  -tze, 
Ortz,  -titze,  Ordessen,  -dzen,  Oritz,  -tze, 
-tzen,  Orcen,  corrumpirtOren  und  Orlen. 
Huriz.  (Vriz),  Meklenburgsches  Adels- 
geschlecht. 

1.  Vriz,  Wende,  bei  Heinrich  Borwio  152 
(wohl  nicht  hierher). 

2.  Dietrich  I.,  Ritter  beim  Fürsten  Jo- 
hann I.  854.  988.  1078  bei  Heinrich  I. 

3.  Gebr.:  1.  Dietrich  IL,  Ritter,  Vasall 
Heinrichs  I.  1 192.  1259  beim  Fürsten 
v.  Rostock.  1505  bei  Anastasia.  1907 
beim  Bischof  v.  Schwerin. 

4.  —  2.  Delhwig  I.,  Ritter,  Vasall  Hein- 
richs I.  1192.  1226.  1242  wohl  Vogt 


v.  Wismar.  1278.  1505  bei  Anastasia. 
16S2  bei  den  jungen  Fürsten.  1907 
beim  Bischof  v.  Schwerin.  Rath  der 
Fürsten,  (Mitglied  der  Landes -Ver- 
waltung und  der  Vormundschaft)  1744. 

5.  Nicolaus  I.,  Knappe  beim  Fürsten 
v.  Werle  2310.  2336.  2514.  2576. 
359.  [1305.] 

6.  (Sohn  v.  3:)  Hermann  I.,  Ritter,  Rath 
der  Fürsten  v.  Meklenburg  2622. 

7.  Claus,  im  Lande  Stargard  2465  n. 
[1405.] 

Ostreich:  Au  Stria,  Herzoge:  Leopold,  Heinrich. 
Odo,  Schwiegersohn  des  Herder  Dröge,  in 

Wismar  900.   Vgl.  Uh*o. 
Ohm:  Ome  (öme,  öbme),  Om.  —  Auunculus. 

1.  Heinrich,  Bürger  in  Rostock  836. 

2.  Johann,  Rathsherr  in  Lüneburg  1419. 
1960.  1961.  2078.  2108. 

3.  Hermann,  in  Rostock  1422. 
Ola vt  Oluf  s.  Eluf. 

Bischof  v.  Roeskild  218.  [1304.] 
v.  Oldagsdorf:  -gesdorpe. 

Wulferich,  beim  Grafen  v.  Schwerin  235. 
266  Ritter. 

Oldenburg.  1.  Land  (Holstein)  s.  0.  R.  Hol- 
länder-Vogt: Gerbert. 

2.  Stadt.  Holstein  s.  0.  R.  Priester 
(Pfarrer):  Peter.  Rudolph. 

3.  Bisthum  s.  0.  R.  Bischof:  Vicelio. 
Vgl.  Lübek. 

4.  Grafschaft  Grafen:  Egilmar  IL  Chri- 
stian II.  Burchard  I.  Willebrand  L 
Vgl.  v,  Bruchhausen. 

v.  Oldenburg:  -burh,  -borch,  -borg,  -burch, 
Oideborch,  Aldenburch,  auch  als  v. 
Gremmelin,  s.  d.,  Meklenburgsches 
AdelsgcschlechL  — 

1.  Ludolph,  Knappe  beim  Fürsten  v. 
Werle  947. 

2.  Gebr.:  1.  Wülfing,  Knappe  beim  Für- 
sten v.  Werle  947.  959  beim  Fürsten 
v.  Rostock  als  Ritter!  U99n.  1254 
aber  noch  Knappe.  Küchenmeister 
des  Fürsten  v.  Werte  1342.  Ritter 
1788. 

3.  —  2.  Johann,  Kämmerer  beim  Fürsten 
v.  Werte  595!  Knappe  947.  959  beim 
Fürsten  v.  Rostock  als  Ritter,  aber 
(1199n.)  1254  noch  Knappe.  Ritter 
1729.  1788.  1936.  2071.  2065. 

4.  Gebr.:  1.  Ludolph  oder  Lüder,  Lü- 
deke,  Ritter  beim  Fürsten  v.  Werle 
1788.  2162.  2305.  2310.  2336.  — 
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II.  Pe 


2171  und  2200  als  v.  Gremmelin, 
d.  b.  auf  Gr.  —  2380.  23S2.  M 
2389.  240Ü.  2403.  2404.  2417  fürst- 
licher Rath.  2437.  2447.  2500.  2501. 
2502  (corrumpirl  als  v.  Oldendorp). 

—  359.  [1305.] 

5.  —  2.  Hartmann  (auch  als  Hartwig  und 
Hermann),  Ritter  beim  Fürsten  v. 
Werte  1788  als  v.  Gremmelin,  s.  d. 
und  vgl.  4.  —  2162.  —  2200.  — 
2305.  2310.  2336.  2380.  2382.  2388. 
2389.  2400.  2403.  2404.  2417  fürst- 
licher Rath  und  Vasall.  2437.  2500. 
2501.  2502.  —  359.  [1305]. 

6.  Gottfried  oder  Gödeke,  Riller  beim 
Fürsten  v.  Werle  2388.  —  2437. 

7.  Hartmann,  Ritter  beim  Fürsten  v. 
Werle  449.  2290.  [1352.] 

8.  Wülfing,  Knappe  beim  Fürsten  v. 
Werle  2417  (vielleicht  hierher). 

v.  Oldenburg:  Aldenburg. 

Johann,  Schneider  in  Rostock  1147.  — 
1587  n. 

v.  Oldendorf:  -dorp.  -dorpe,  -dorpp.  Aldendorp, 
-nthorp,  de  Antiqua  Uilla. 

1.  Konrad,  beim  Herzog  v.  Sachsen- 
Lauenburg  338. 

2.  Albrecht,  beim  Fürsten  v.  Werle  541 
(Knappe).  691  Ritter.  Vgl.  Matthias. 

3.  Gerhard,  Knappe  beim  Fürsleo  v.  Werle 
947  (in  Rostock).  Riltcr  beim  Her- 
zog v.  Pommern  -Detnmin  1227.  — 

—  1317.  1682  bei  den  Fürsten  v. 
Rostock.  1836.  —  vielleicht  der  1486. 

—  1973.  2212.  2563. 

4.  Hermann,  Ritter  bei  den  Fürsten  v. 
Werle  1578. 

(v.)  Oldendorf:  -dorp,  SaU-Hake  in  Wismar 2090. 
v.  Oldenfleth:  -nulete,  ritterliches  Geschlecht 

in  der  Mark  Pommern  und  Meklenburg 

(erloschen). 

Johann,  Riller  bei  den  Markgrafen  v. 

Brandenburg  1749. 
v.  Oldensdorf:  Odwenestorpe  s.  0.  R. 

Hclmig.  Ralbsherr  in  Güstrow  2171. 
Oldenstadt  s.  0.  R.  Äbte:  Brüning  —  597.  627. 

—  Heinrich.  (Siegel)  1082.  —  Hermann. 

—  Vgl.  Glien. 

v.  Oldenstadt:  -stat,  de  Antiqua  Ciuitate. 

Johann,  Ritter  beim  Fürsten  v.  Werle 
1235.  1247.  1292.  1429.  1459. 

v.  Oldcslo:  Odeslo,  Todeslo,  Thodeslo  s.  O.  R. 

1.  Markwart,  in  Holstein  210. 

2.  Johann,  in  Wismar  656. 


3.  Albrecht,  Ralhsb  in  Wismar  854. 1078. 
Ole,  Bäcker  in  Parchim  1598.  Vgl. 
Olemann,  vgl.  Ole,  s.  v.  Lubes. 

Bürger  in  Parchim  1336. 

2204. 

Olesburch  s.  Olsburg. 
Olgard  s.  ölgard. 

Oliva:  Oliua,  Cisterzienser-Möncbsklosters.O.R. 

Äbte:  Delbrand.  Albert.  Rüdiger. 
Oliva:  Olyua.  Bauer  in  Römnitz  1816,  mit  seiner 

Schwester. 

Oliver,  Priesler.  Domherr  v.  Ratzeburg  918. 

1084.  1442  o. 
Olla  s.  Grapen. 

Ollarum  fusor  s.  Grapengiesser. 
Olmütz,  Bischof  —  27 In.  —  s.  Bruno. 
Olona,  Olena,  Olina  im  Peloponues,  westlich 

v.  Patras.   Bischof  s.  Johann. 
Olrich  s.  Ulrich. 

v.  Olstede.  corrumpirl  s.  v.  Goldsled L 

v.  Oltena  s.  Moltenow. 

Om,  Ome  s.  Ohm. 

Omer,  Bischof  v.  Börglum  129. 

v.  Oppershausen:  -husen,  erloschenes  Lüne- 
burger Adelsgeschlecht. 
Johann,  im  Lüneburgschen  521.  Gattin 
s.  Ada. 

Oppido:  Opido,  Stadt  in  Neapel.  Bischof  s. 
Stephan. 

Orban  s.  Urban. 

Ordulf  s.  Otto. 

v.  Ore.    Vgl.  v.  Nore,  Nöre. 

Heinrich.  Ralbsherr  in  Rostock  1615. 
1625.  1628.  1670.  1675.  1693.  1700. 

de  Orio,  (v.  Orree)  s.  Reiner. 

Oristano:  Arborea,  in  Italien.  Erzbischofs.  Peter. 

v.  Oritz,  -Ize,  -tzen  s.  Örtzen. 

Orlamünde.  -munde,  -mvnde,  Horlemuode, 
liorlemunde.  Grafen:  Hermann  I.  Sieg- 
fried (III).  Albrecht.  Hermann  II.  — 
Albert,  Erzbischof  v.  Magdeburg. 

Ortgis  s.  Klenke. 

Örtlich,  (Graf  v.  Frohburg).  Bischof  v.  Basel  47  n. 
Orvieto  s.  O.  R.  Andreä-Prior  Dietrich. 
Orlwin  s.  v.  Jork. 
Osbern,  -born  s.  Rode. 

•    1.  (Zehnten- )Besitzer  in  Roggenstorf  375, 
S.  372. 

2.  in  Wismar  1426.  1998  (wohl  nicht 
Rathsherr),  Sohn  s.  Jakob,  Priester. 
Osnabrück  s.  0.  R.  Bischöfe:  Arnold.  Engel- 
bert (Vgl.  Engelhard).  Konrad  v.  Feld- 
berg. —  413.  —  Dekan.  Scholasticus 
1570.  Custos  1674.  —  Vgl.  Johann  Pape. 
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v.  Osteburg  s.  Osterbarg. 

v.  Osten,  v.  der  Osten:  Osla,  Ost,  Ostb,  Osthen, 

Poramersches  und  (ehemals)  Meklen- 

burgsches  Adelsgeschlecht. 

1.  Gebr.:  1.  Ulrich,  Ritter  beim  Herzog 
v.Pommern  571.  604  Vogt  v.  Dem  min. 
616.  626.  673.  739. 

2.  —  2.  Friedrieb.  Ritler  beim  Herzog 
v.  Pommern  616.  626. 

3.  Otto,  Ritter  beim  Herzog  v.  Pom- 
mern 1227. 

4.  Dietrich,  Ritter  bei  den  Fürsten  v. 
Werte  1314.  1357  beim  Bischof  v. 
Kamin. 

5.  Wedekind,  Ritter  beim  Bischof  v. 
Kamin  1357. 

6.  Johann,  Ritter  beim  Fürsten  v.  Rügen 
1405.  1469.  1704.  1749.  2083  Mar- 
schall. 2310  beim  Fürsten  v.  Werle. 
2336. 

7.  Hermann,  Ritter  beim  Herzog  v.  Pom- 
mern, —  wohl  der  1697  corrumpirt 
jer.  —  1872.  1923.  2086.  2153. 

8.  Gebr.:  1.  Heinrich,  Riller  beim  Für- 
sten v.  Rügen  1749.  2207.  2302  beim 
Fürsten  v.  Werle.  2305.  2310.  2333. 
2336.  2382  Marschall  des  Fürsten 
v.  Rügen.  2388.  2389.  2392  ehe- 
maliger Marschall.   2393.  2403. 

9.  —  2.  Berthold,  Ritter  heim  Fürsten 
v.  Rügen  2207.  2392  dessen  Mar- 
schall. 2393. 

10.  Friedrich,  Ritter,  Zeuge  in  Kolberg 
2715. 

11.  Arnold,  Knappe  beim  Herzog  v.  Pom- 
mern 2086. 

12.  Konrad,  Ritter,  gräflich  Schwerinscher 
Vasall  2421,  §.  79. 

Oster  bürg  in  der  Altmark,  Grafen:  Werner. 

Albrecht   Vgl.  v.  Veltheim, 
v.  Osterburg:  -buren.  -horch,  Osteburg. 

1.  Gebr.:  1.  Dietrich,  Ritler  beim  Mark- 
grafen v.  Brandenburg  184.  212. 

2.  —  2.  Heinrich.  (Ritter)  beim  Mark- 
grafen v.  Brandenburg  212. 

3.  Konrad,  in  der  Altmark  927. 

4.  Ulrich,  Ritter,  Vasall  der  Markgrafen 
v.  Brandenburg  1548. 

Osterholz:  -holte,  Benedictiner- Nonnenkloster 
im  Herzogthum  Bremen.  Propst:  Eilard. 

Osterlindis,  (Grfifln  v.  Falkensteio),  ÄbÜssin  v. 
Quedlinburg  395. 

v.  Osterode:  -rrode,  Hosterrodhe. 

1.  Johann,  Rathsherr  in  Rostock  686. 836. 


t».  ». 


2.  Thomas,  in  Rostock  1479,  dessen 
2  Söhne  und  1  Tochter, 
v.  Osterwalde,  -wald:  -wolt,  (-wohl),  ritterliches 
Geschlecht  der  Altmark  und  in  Stargard 
(erloschen). 

Friedrich,  Ritter  beim  Markgrafen  v. 
Brandenburg  (in  Stargard)  1390.  1617. 
1784. 

v.  Ostheren  s.  Heinrich,  Bischof  v.  Branden- 
burg. 

OsUa:  Hostia,  im  Kirchenstaate,  Bischöfe:  Hu- 
bald,  Theobald,  Heinrich. 

Ostmark  s.  Meissen.  Markgrafen :  Dietrich.  Hein- 
rich. —  Gero  I.  und  II. 

Ostrad,  dänischer  Edler  317. 

Ulbert:  Odbert,  Obbert  s.  v.  Plau,  v.  Selow. 

1.  Kaplan,  beim  Erzbischof  v.  Hamburg- 
Bremen  IV,  S.  237  zu  34.  42.  Dom- 
Propst  v.  Hamburg  65.  75.  Dekan 
v.  Bremen  78.  81.  82. 

2.  (Zehnten-)Besitzer  in  Vallun  375, 
S.  366. 

3.  Ralhsherr  in  Plau  743.   Vgl  v.  Plau. 

4.  Rathsherr  in  Rostock  2281.  s.  v. 
Selow. 

Otgar,  Erzbischof  v.  Mainz  3. 
Othelrich  s.  Ulrich, 
v.  Othenlhorp,  -rpe  s.  v.  Odendorf. 
Othilde  s.  v.  Hagen.   Vgl.  Ottilie, 
v.  Ottenbüllel:  -nebotele,  Adeliges  Geschlecht 
in  Holstein. 

Hartwig,  222  beim  Grafen  v.  Holstein. 

v.  Otterstedt:  -stide,  Oderstide,  ritterliches  Ge- 
schlecht im  Lüneburgschen. 
Berthold,  Ministerial  Herzog  Heinrichs  74. 

Ottber,  Hermann;  Deutsch-Ordensbruder  2S9. 

Ottilie:  Odilia.   Vgl.  Oda. 

in  den  Vierlanden  360  n.  459. 

v.  Ottleben:  Ottenleue. 

Dietrich,  Ritter  bei  der  Gräfin  v.  Ratze- 
burg 302. 

Otto:  Olho,  Ottho,  Odo,  Oddo.   Vgl.  Ovo. 
a.  Geistliche: 

1.  Oddo,  Kardinal- Diakon  62. 

2.  Odo,  Kardinal-Diakon  62. 

3.  Odo,  Kardinal -Bischof  v.  Tusculum 
1120. 

4.  Odo,  Udo  IL,  (Markgraf  v.  Lands- 
berg), Bischof  v.  Zeiz  129. 

5.  O.  (v.  Laden  bürg),  Bischof  v.  Würz- 
burg 218.  289.  290  (Siegel). 

6.  O.  L,  Herzog  v.  Uraunschweig-Lüne- 
burg,  Bischof  v.  Hildesheim.  1132 
als  erwählter.  1361. 

38 
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7.  Propst  v.  Gottesgnade  37. 

8.  Propst  v.  Bibra  39. 

9.  Domherr  v.  Magdeburg  112. 

10.  Propst  v.  Ralzeburg  131  n.  150  n. 

11.  Propst  v.  Schön ingen  302. 

12.  Abt  v.  Beibuk  31 1 .  356.  373.  402.  455. 
542. 

13.  Domherr  v.  Schwerin  425.   8.  Ovo. 

14.  0.  v.  Dören,  (Domherr  v.  Schwerin) 
2116.  Dekan  2464.  2518.2571.2573. 
2579.  2593.  2601.  2639. 

15.  Domherr  v.  Güstrow  1371.  1491.  Ca- 
sios 1612.  1639.  1861. 

16.  Otto,  Dekan  v.  Löbek88.  90.  96. 119. 

17.  Dekan  v.  Lübck  1851.  1887.  1898. 
1924. 

18.  O.  Slor,  Nicolai-Prarrer  in  Stralsund 
2383. 

19.  Propst  v.  Verden  2538. 

b.  Weltliche: 

20.  O.  I.  der  Grosse,  Sohn  Heinrichs  I., 
deutscher  König  13.  14.  15.  16  rö- 
mischer Kaiser.  18  —  52.  63.  73. 
130.  142. 

21.  O.  II.  der  Rothe,  Sohov.l,  römischer 
Kaiser  (18).  19.  20.  —  52.  130. 

22.  O.  III.,  Sohn  v.  2,  deutscher  König 
22.  23.  —  52.  130.  320  n. 

23.  0.  IV.,  Sohn  Heinrichs  des  Löwen, 
deutscher  König,  römischer  Kaiser 
91  n.  158n.  172.  182n.  18a  189. 
194  n.  195  (Siegel).  196.  198.  202 
Bulle.  204  n.  207.  208.  211.  212. 

24.  0.  oder  Ordulf,  Sohn  Bernhards  II., 
Herzog  und  Markgraf  v.  Sachsen  27. 

25.  0.  I.,  Sohn  Albrechts  1.,  Markgraf 
v.  Brandenburg  34.  39.  53  (vgl.  unten 
32).  94.  95.  —  107.  108.  112  mit 
seinen  Söhnen.  130.  133  als  verst. 
219  n.  mit  seiner  Gemahlin  Adelheid. 

26.  O.  II.,  Sohn  v.  25,  Markgraf v.  Branden- 
burg 178,  als  verst. 

27.  0.  III.,  der  Fromme,  der  Gütige,  Sohn 
Albrechts  II.,  Markgraf  v.  Branden- 
burg 342.  437.  457.  477.  488  (Sie- 
gel) 559.  702.  —  2671.  —  833.  912 
(Siegel).  1119.  1449n. 

28.  O.  IV.  mit  dem  Pfeile,  Sohn  Johanns  I., 
Markgraf  v.  Brandenburg  1160.  1406. 
1427.  1749.  1819.  1911.  1966  (Sie- 
sel). 2180.  2190.  2191.  2583.  — 
2643 n.  und  2644  corrumpirt  — 2722n. 
Gemahlin  s.  Hedwig. 

29.  O.  V.  der  Lange,  Sohn  v.  27,  Mark- 


frafv.  Brandenburg  1151. 1159. 1166. 
194  (Siegel).  1232  (Siegel).  1281 
(Siegel).  1359  (Siegel).  1360  (Siegelj. 
1370.  1382.  1439.  1449.  1450.  150$ 
Reichs-Verweser  v.  Böhmen.  1513. 
1540.  1548.  1555.  1556.  1749.  1874. 
1966  (Siegel).  1975n.  2170.  2180. 
2222  (Siegel).  2228  n.  2299.  2351  den 
Herzog  Otto  v.  Lüneburg  avuocali» 
nennend.  2352  (Siegel).  2399  (Sie- 
gel). 2413(Siegel).  2459(Siegel).  2491. 
—  2582.  259?:  2625.  2636.  Gemahlin 
s.  Jutta.   Vgl.  2643  n. 

30.  0.  VI.  d.  J.,  Sohn  v.  27,  Markgraf 
V.Brandenburg  1281  unmündig.  1449a. 
Otteke.  1513.  1548. 1555. 1556.1749. 

31.  0.  VII.,  Sohn  Albrcchts  III.,  Mark 
graf  v.  Brandenburg  2190.  2352 
Junker  (Siegel).  2582.  2583.  2597. 
2583n.  [1301] auch  Markgraf v.Lands- 

32.  O.^arkgraf,  vielleicht  v.  Meissen  53. 
(s.  oben  25). 

33.  Herzog  v.  Meran  218. 

34.  O.  I.,  das  Kind,  Sohn  Wilhelms  des 
Fetten,  Herzog  v.  Braunschweig-lüoe- 
burg  317.  350.  353.  357.  361.  361 
366.  367.  372.  374  (Siegel).  416. 445. 
689.  690.  712n.  Gem.  s.  Mechthild. 

35.  0.  II.,  der  Strenge,  Sohn  Johanns, 
Herzog  v.  Braunschweig -Lüneburg 
1564.  1688  (Siegel).  1689  (Siegel). 
1874.  2026.  2104.  2107.  2108. 2111. 
2114  (Siegel).  2244.  2245. 2351.2399. 
2411.   Gemahlin  s.  Mechthild. 

36.  O.  II.,  Herzog  v.  Baiern  2722  n. 

37.  0.  I.,  Sohn  Barnims  f.,  Herzog  ». 
Pommern  1533.  1630.  1843.  1854. 
1865.  1872.  1923.  2024.  2066.  2131. 
2153  (Siegel).  IV,  S.  242.  —  2177. 
234a  2499.  2499  n.  vom  Markgrafen 
Albrecht  v.  Brandenburg  avoneutos 
genannt  2583. 

38.  Graf  v.  Hillersleben  40.  52.  130. 

39.  Graf  v.  d.  Asseburg  74. 

40.  Graf  v.  Harpke  90. 

41.  O.  IL,  Graf  v.  Bentheim  100. 

42.  Graf  v.  Assel  92. 

43.  Graf  v.  Crudorp  (oder  v.  Reveninteti) 
31  n. 

44.  Graf  v.  Lutterberg  993. 

45.  Graf  v.  Lüchow  940. 

46.  Graf  v.  Eberstein,  2704  and  2706 
beim  Herzog  v.  Pommern,  in  Hinter 
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1517.  1518.  1519.  —  1608 
Knappe.  2715.  Ritter  1971.  1979. 
2U19.  2083 

47.  Graf  v.  Falkenstein  1871  (Siegel).  1875. 

48.  Graf  v.  Hoya  2026. 

49.  Graf  v.  Schwerin  2452  n.  [1343  ] 

50.  Burggraf  v.  Donin  1540. 

51.  Vogl  v.  Artlenburg  90. 100.  102  daher 
als  v.  Artlenburg,  Minislerial  Her- 
zogs Heinrich  v.  Sachsen,  Bruder 
Friedrichs,  s.  d.  v.  Dalenburg. 

52.  Kämmerer  des  Grafen  Albrecht  v. 
Holstein  199.   Vgl.  v.  Willenburg. 

53.  u.  54.  Otto  d.  Ä.  und  d.  J-,  beim 
Grafen  Albrecht  v.  Holstein  und  Ratze- 
burg 249,  s.  v.  Kogel  und  Witt.  (Vgl. 
oben  52). 

55.  Oddo,  Marschall  des  Grafen  Adolph 
v.  Holstein  332. 

56.  Küchenmeister  beim  Herzog  v.Sachsen- 
Lauenburg  2663. 

57.  Schiedsrichter  zwischen  dem  Her- 
zoge v.  Braunschweig-Lüneburg  und 
dem  Grafen  v.  Schwerin  364,  viel- 
leicht der  bischöflich  Ratzeburgsche 
Vasall  in  Horn  375,  S.  376,  der  mit 
seinem  Bruder  Werner,  wie  445.  512 
in  Lüneburg,  s.  Grote.  Vgl.  v.  Lüne- 
burg, v.  Schwerin. 

58.  {Zehnten-) Besitzer  in  Perdöhl  375, 

S.  369.   Vgl.  Witt,  v.  Kogel. 

59.  Bruder  des  Wasmod,  im  Lüneburg- 
schen  445.   Vgl.  v.  dem  Knesebeck. 

60.  Bruder  des  Johann,  Vasall  Jobanns  I. 
v.  Meklenburg  553,  wohl  kein  v.  Bü- 
low,  s.  d. 

61.  Bargmann  v.  Wusterhausen  403. 

62.  Küchenmeister  des  Grafen  v.  Schwerin 
1650. 

63.  s.  Wackerbart  2105. 

64.  Bruder  des  Kotimar  1863.  s.v.Retzow. 

65.  Bruder  Hugos,  burgensis  in  Neu- 
Brandenburg  1370. 

66.  Allflicker  (renovator)  in  Wismar  1997. 

67.  Oheim  der  Gebrüder  Tesch,  (wohl 
Bauern  in  Köselow)  1425. 

68.  bäuerlicher  Besatzer  in  Rikdahl  2135. 
Ottokar:  Oihacar,  König  v.  Böhmen  218. 
Oudalrich  s.  Ulrich. 
Oudo  s.  Udo. 

Ove,  Ovo:  Oue,  Ouo  —  auch  Für  Otto. 

1.  Priester,  Pfarrer  in  Lüchow  254. 235. 
260.  282. 

2.  Scholar  beim  Fürsten  v.  Meklenburg 


269,  wohl  dann  Domherr  v.  Schwerin 
347.  462.  463.  -  425  als  Otto,  a. 
IV,  S.  240. 

v.  Overberg:  Ouerberch,  (överberg)  s.  Over- 
berge als  Ort  1529.  Vgl.  Hinz  Klawe. 
Dietrich,  Vasall  des  Bischofs  v.  Schwerin 
2039. 

v.  Owe,  vielleicht  corrumpirt  2228 n. 
Owman,  Johann;  (Rilter)  bei  den  Fürsten  v. 

Werle  1327. 
P.  Abbreviaturen. 

1.  Prior  in  Jerusalem  103. 

2.  P.  (Krag)  Cornüc,  Subdiakon  in  Oden- 
see  2666. 

3.  Prior  in  Neumünster  1099. 

4.  s.  v.  Levetzow  1895. 

5.  für  Petrus,  Kardinal-Priester  191. 

6.  Für  Peter,  Truchsess  des  Königs  v. 

Dänemark  1619. 

7.  —    —     Mühlenbesitzer  in  Kaien 

1895. 

8.  für  Pribislav  I.,  Fürst  v.  Parchim  476. 
508.  58&  599. 

Pacbard,  corrumpirt  für  Riebard  (v.  Lüneburg). 

Paderborn  s.  0.  R.  Bischöfe:  —  21.  —  Bern- 
hard I.  (v.  ösede).  Bernhard  HL  (v. 
Ösede,  corrumpirt  Bartholomäus)  214. 
216.  —  413.  502.  —  Simon  L,  (Graf 
v.  d.  Lippe)  840. 

Padua:  Patavium.  Bischof:  Petrus. 

Päpste:  Gregor  IV.  (834-44).  Sergius  n.  (S44- 
47).  Leo  IV.  (847-55).  Benedict  III.  (855- 
58).  Nicolaus  I.  (858-67).  Hadrian  IL 
(867-72).  Anastasius  III.  (911-3).  Jo- 
hann X.  (914-28).  Agapet  II.  (946-56). 
Johann  XIII.  (965-72).  Johann  XV.  (985- 
96).  Benedict  IX.  (1033-6).  Clemens  IL 
(1U46-7).  Leo  IX.  (1049-55).  Victor  n. 
(1055-7).  Urban  II.  (1088-99).  Innocenz 


II.  (H30- 43).    Eugen  IN.  (1145-53j. 
9-81). 

schalis  HL  (1164-8).   Calixt  UL  (1168 


Hadrian  IV.  (1154-9).  Alexander 
(1159-81).   Victor  IV.  (1159-64).  Pa- 


79).  Urban  III.  (1184-7).  Clemens  DL 
(1187-91).  Cölestin  III.  (1191-8).  Inno- 
cenz III.  (1196-1216).  Honorius  UL 
(1216-27).  Gregor  IX.  (1227-41).  Cöle- 
sUn  IV.  (1241).  Innocenz  IV.  (1243-54). 
AlexanderIV.  (1254-61).  Urban  IV.  (1261- 
64).  Clemens  IV.  (1264-68).  Gregor  X. 
C1271-6).  Innocenz  V.  (1276).  NicolausHL 
(1277-1280).  Martin  IV.  (1281-5).  Nico- 
lauslV.  (1288-92).  Bonifacius  VHl.  (1294- 
1303). 
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Gelegentlich  vorkommende:  Clemens  V. 
(1305-14).  Nicolaus  V.  (1328).  Urban  V. 
(1362-70;.  Sixtus  IV.  («471-84).  Inno- 


ceoiVin.  (1484-92).  AlexanderVI.  (1492- 
1503). 
de  Paganis  s.  Heiden, 
v.  Pain  s.  Peina. 

Pakebusch,  Nicolaus :  Notar,  Geistlicher  der 
Halberstädter  Diöcese  91  n.  202  n. 

v.  Palitze:  (PolliU). 

Heinrich,  Kitler  beim  Grafen  v.  Danne- 
berg 683. 

Paliz,  Wende,  beim  Fürsten  Borwin  152. 
Pallidus  s.  Bleek. 
Pallo,  Abt  v.  Kolbaz  401. 
Palmedach,  beim  Markgrafen  v.  Brandenburg 
2636. 

dePalude  s.  v.  Brock. 
Pamphilus,  Domherr  v.  Schwerin  235. 
Pampow,  Amt  Schwerin  s.  0.  R.  Pfarrer: 
Gregor. 

Pandulpb,  -dulf,  Kardinal-Priester  141. 

v.  Panekowe,  Gerhard;  Ministerial  des  Herzogs 

v.  Sachsen-Lauenburg  2663. 
v.  Paniz  s.  Peutz. 

Pannekow  8.  0.  R.   Schulz:  Johann. 
Pannidda,  -dus  s.  Wandschneider. 
Panzerschmied  s.  Platenscbläger. 
Papa  s.  PapsL 

Pape:  Clcricus  s.  Wuir.  Fistel. 

1.  Nicolaus,  Rathsherr  in  Sülz  1444. 
2035. 

2.  Johann,  Rathsherr  in  Rostock  1507. 
1520.  1670.  1693.  1694  burgensis, 
Bruder  des  Albrechl  Lore  1700.  1718. 
1738  aus  Osnabrück.  1767.  2121. 
2424.  2488.  —  2103  n. 

3.  Bruder  v.  2 :  Albrechl,  genannt  Lore, 
s.  d.  —  2103n. 

4«  Heinrich,  Ritler  des  Fürsten  v.  Rügen 
1682.  2696o.  cognalus  des  Reimar 
v.  Hamburg. 

5.  Jobann,  Ralhsherr  in  Stettin  1697. 

6.  Dietrich,  (Knappe)  beim  Fürsten  v. 
Werte  1781.  Ritter  2162.  2574  in 
Malchow  (wohl  Burgmann). 

7.  Johann,  Knappe  beim  Fürsten  v.Werle 
2162. 

8.  Heinrich,  Knochenhauer  in  Rostock 
2214. 

9.  Hartwig,  Knappe  beim  Grafen  v. 
Schwerin  2639. 

v.  Pappenheim:  Popp-. 

Heinrich,  kaiserlicher  Hof-Marschall  448. 


IL 


Papst:  Papa  (Pawes). 

Johann,  in  Wismar  2273. 
Parchim.  1.  s.  0.  R.,  Land.  Fürsten : 

1.  Pribislav  I.,  Sohn  Heinric 
s.  Meklenburg. 

2.  Kinder  v.  1:  1.  Pribislav  II.    1.  Ge- 

mahlin 1819n.  2.  Ge- 
mahlin 1819. 

3.  —     —    2.  Pribislav  UL  Gem. 

-  s.  Kalbarine. 

4.  —     —    3.  Tochter  1180. 

2.  Stadt  s.  O.R.  Archidiakone:  1.  Friedrich 
Hasen  köpf.  2.  Magister  Gerhard.  (Vgl. 
Hermann  v.  Gleichen). 

Georgen-Pfarrer:  Burchard.  Jobann.  Nico- 
taus v.  Brüsewitz. 

Marien- Pfarrer:  Jobann.  Hermann. 

Franziskaner-Guardiane :  Werner.  Chri- 
stian. Mönche:  Marsilius.  Werner.  Ri- 
chard. 

Vögle:  Jobann  Koss.  —  Gargewitz?  — 
Nicolaus  v.  Maliin.  auch  als  Burgmano. 

Ralhsherrn  und  Bürger:  1.  Gerhard  v. 
Maliin,  urbanus.  2.  Siegebod  v.  Gade- 
busch.  3.  Ludolph  und  4.  Ludolpb.  5*. 
Wichmann.  5\  Nicolaus.  6.  Jakob.  7. 
Gottfried  v.  Mölln.  8.  Lübbert  v.  Bukow. 
9.  Edeler  Witt  10.  Jobann  v.  Boven- 
husen. 11.  Wilhelm  v.Damm.  12.  Hamm. 
13.  Reiner,  vielleicht  R.  Schönkappe.  — 
Rathsherrn.  —  14.  Arnold  und  15.  Bern- 
hard v.  d.  Mölen.  16.  AI  ward  v.  Brüse- 
witz.  17.Alvcrich.  18.  Albrecht  ^.Gott- 
fried. 20.  Jobann  Kruse.  —  burgenses. 

—  21.  Olemann,  Ralhsberr.  22.  Wedege 
v.  d.  Brügge.  23.  Arnold  v.  Vellan,  Bürger. 
24.  Heinrich  Scholen,  Müller.  25.  Woi- 
perL,  Rathsherrn.  26.  Johann  v.  Boizen- 
burg. 27.  Arnold  v.  Böken.  28.  Johann 
Rampe.  29.  Heinrich  Kramer.  —  Bürger. 

—  30.  Woller  Grote  (Sohn  Eckberts* 
Bruder  der  Grele,  Vaterbruder  von  Nico- 
laus, Dietrich  und  Woller).  31.  Rudolph 
der  Kleine.  32.  Hildebrand  v.  Iserlohn. 
33.  Jobann  v.  Dambek  (Gattin:  Marga- 
rethe. Kinder:  Johann,  Albrecht,  Konrad. 
Gertrud  und  Elisabeth).  34.  Gerhard 
Slrodwuir.  35.  Delhard  vom  Markte.  36. 
Arnold  v.  Wittenburg.  37.  Otbert  v.  Plau. 
38.  Gerbard  v.  Brusow.  39.  Albrechl 
v.Medow.  40.  Heinrich  Blaso.  41 .  Kngel- 
breebt  v.  d.  Heide.  42.  Hermann  Selden- 
hem.  43.  Johann  v.  Dömitz.  44.  Bern- 
hard vom  langen  Hofe  (Langhof).  45. 


Digitized  by  Google  ; 


II.  Personen  -  Register. 


301 


Konrad  Pickstein.  46.  Gerbard  Tevmarc. 

—  Bürger  und  Rathsherro  der  Altstadt 

—  47  \  Johann  Schmied,  Ralhsherr  der 
Neustadt  47  \  Bernhard  Stute.  48.  Bur- 
chard  Bäcker.  49.  Gebhard  Bäcker.  50. 
Hermann  Spricke).  Bürger  oder  Raths- 
herro der  Neustadt.  —  51.  Ditmar  v. 
Schöoberg.  52.  Hermann  Rampe  (Galtin 
Lucie).  53.  Jobann  Wandschneider.  — 
Rathsherrn.  —  54.  Ludwig  v.  Stern.  55. 
Otto  Beser.  56.  Ole,  Bäcker,  ob  Bürger. 

—  57.  Johann  Möllen bek.  58.  Johann 
Waschow.  59.  Gerhard  Lange.  60.  Hein- 
rich Bekes.  61.  Berlhold  v.  Brock.  62. 
Lambert  v.  d.  Heiden.  63.  Berthold  Lange. 
64.  Goldekc.  65.  Gerhard  Kalmer.  66. 
Johann  Kolisern.  67.  Johann  oder  Hen- 
neke  Stute.  68.  Ladolph  Akelei.  69.  Ar- 
nold Dordenstender.  70.  Gruter.  71.  Ger- 
hard. (Vgl.  59).  72.  Lübbert 

v.  Parchim:  Parchem. 

1.  Jobann,  s.d.,  (Mag.,  Notar Wartislavs 
v.  Pommern  861.  869,  ob  identisch). 
Notar  Barnims  v.  Pommern  1013. 
1020.  1112  Domherr  v.  Stettin. 

2.  Heinrich,  in  Wismar  1998. 
Pardam,  Paridam  s.  v.  d.  Knesebeck,  Wach- 
holz. 

v.  Parins,  Parem  s.  Parum, 
v.  Parin,  Porin  s.  O.  R. 

Hinz,  in  Wismar  2270. 
Paris  s.  0.  R.    Abt  des  Genovefa- Klosters: 

Stephan.   Domherr:  G  . . . .  Woldemar. 

Ober -Bürgermeister  (garde  de  la  pre- 

vöte):  Wilhelm  v.  Hangest 
Parkentin,  Amt  Doberan,  s.  0.  R.  Pfarrer: 

Bruno.    Vice -Pfarrer:  Heinrich, 
v.  Parkentin:  -Üiyn,  -tyn,  -Uiin,  Pazcantin, 

-chentin,  Perkenlhyn,  -rckentinn. 
a.  Lauenburgsche,  Holsleinscbe  u.  Meklen- 
burgsche Adelsfamilie  (erloschen).  S.O.  R. 

Berkentin.  Vgl.  v.  Göldenitz,  v.  Plöskow 

und  Negendank. 

1.  Gebr.:  1.  s.  Eckhard  v.  Holstein. 

2.  —  2.  Delhlev  1.  beim  Bischof 
v.  Ratzeburg  471.  Ritter,  bei  den 
Herzogen  von  Sachsen  -  Lauenburg 
915.  916.  928.  930.  1001  (Siegel). 
1048.   Gatün:  Adelheid. 

3.  —3.  Markwart  Ritter,  beim  Fürsten 
Johann  I.  996.  1001.  1246.  1431  bei 
Anastasia.  1572  als  verst.  Gattin: 
Mechthild.  —  1470. 

4.  Kinder  v.  2:  1.  Heinrich,  1001. 


5.  —  2.  Dethlev  II.,  1001.  Burgmann 
v.  Ratzeburg  1550.  Ritter,  Neue  v.  3. 
1572.  1620  beim  Bischof  v.  Ratzeburg. 
1682  beim  Herzog  v.  Sachsen-Lauen- 
burg. 1707.  1816.  1874.  1990.  2014 
dessen  Vasall.  2U7n.  2119.  2275 
dessen  Rath.   2307.  2412. 

6.  Kinder  von  3:  1.  Vollrath,  Sachsen- 
Lauenburgscher  Vasall  1470. 

7.  —  2.  Dethlev  III.,  Sachsen  -  Lauen- 
burgscher Vasall  1470. 

b.  (nach  Parkentin  s.  0.  R.  Amt  Doberan.) 

8.  Gerlach,  in  Rostock  793.  Rathsherr 
962.  s.  Gerlach. 

9.  Heinrich,  in  Rostock  2175.  2326. 
10.  Eberhard,  Rathsherr  in  Telerow  1959. 

Parieke  s.  Perleke. 
v.  Parlin  s.  Perlin. 

v.  Parsow,  -sowe,  Parzowe  s.  Passow. 

v.  Parum:  -rim,  Parem,  s.  0.  R.  Amt  Bützow. 
Konrad,  beim  Bischof  v.  Schwerin,  in 
Bützow,  Knappe  (dominus)  1017.  1547. 

Parvus  s.  Klein,  Lülhke. 

v.  Perwenitz,  Brandenburgsche  Vasallenfamilie. 

1.  Gebr.:  1.  DanieX      1  Gründer  von 

2.  —    2.  Eberhard,  f  Lychen  601. 
Paschalis  III.,  Papst  (1164-8).  s.  Guido. 
Paschedag:  -dach,  Paskedacb,  Dannebergsche, 

Meklenburgsche  etc.  ritterliche  Familie 
(erloschen). 

1.  Heinrich,  Ritter,  im  Hildesheimschen 
265.   Bruder  s.  Gunzelin  v.  Lengede. 

2.  Gebr.:  1.  Martin,  Ritter,  beim  Grafen 
v.  Daoneberg  845.  990.  1795. 

3.  —  2.  Johann.  Ritter,  beim  Grafen 
v.  Danneberg  845.  990.  1795. 

4.  —  3.  Hermann,  Ritter,  beim  Grafen 
v.  Danneberg  990,  ob  der  als  Sohn 
eines  Johann  2118  genannte? 

\  Knappen,  beim 

5.  Gebr.?  1.  Heinemann,  Grafen  v.  Dan- 

6.  —    2.  Martin,      (  neberg  1 195, 

—  ob  hierher? 

7.  Werner,  Bürger  in  Wismar  1952. 
2205.  2314.  2317. 

Pasewalk,  s.  0.  R.  Pröpste  (Arcbidiakone) : 
Heinrich,  Bernhard  v.  Eberstein. 

Pasewalk  und  v.  P.:  Pozewalc  Posewalch. 

1.  P.  beim  Fürsten  v.  Hinter -Pommern 
1160. 

?"  i^o"'  Hoin^h  \  Ros^ck  1559o. 
3.  S.  v.  2:  Heinrich, ) 

(v.)  Passentin,  s.  0.  R.  Meklenburgsche  Adels- 
familie (erloschen). 


Digitized  by  Google 


302 


IL  Personen- Register. 


Henning,  Knappe«  bei  den  Fürsten  von 
Werle  377.  [1402.] 
v.  Passow:  Parsow.  -sowe,  Parzowe,  Meklcn- 
burgsche  Adelsfamilie. 

1.  Gerhard,  Knappe,  beim  Fürsten  von 
Werle  -Parchim  1743. 

2.  Johann  P..  Knappe,  beim  Fürsten  v. 
Werle-Parchim  2549.  2618.  359  Kü- 
chenmeister. [1305.] 

3.  Jonas  P.,  (Knappe)  beim  Fürsten  v. 
Werle -Parchim  2576.  Knappe  359. 
[1305.]    Vgl.  v.  Rehberg. 

(v.)  Passow:  Parsowe,  vgl.  0.  R. 

Hermann,  Bürger  in  Wismar  2205.  2314. 
2317. 

(v.)  Pastow,  Heinrich,  bäuerlicher  Besitzer  in 

Riekdahl  2135. 
v.  Pattensen:  -nhusen,  -nhus. 

Jakob,  in  Rostock  2231.  1516n.  [1300.] 
Paulus:  1.  Wendischer  Edler,  beim  Herzog  von 

Pommern  335.  356.  427. 

•2.  Propst  v.  Kolberg  443,  Dom-Cantor 
v.  Kamin  455. 

3.  Unterkämmerer  des  Herzogs  v.  Pom- 
merellen 856. 

4.  Sohn  des  Bartus,  in  Hinterpommern 
2034  (vielleicht  v.  Bulgrin). 

5.  Palatm  v.  Schweez  2189. 

6.  wohl  Sohn  des  Sabik,  s.  d.  1608. 
v.  Peckatel:  -alle,  Peccaltc,  -atel,  -alele,  cor- 

rumpirt  -ale,  Piccatel,  Meklenburgsches 
Adelsgeschlecht  (erloschen),  s.  0.  R. 

1.  Gerold.  Ritter,  Vogt  von  Röbel  523. 
552.  557.  558. 636.  731. 91 1.  933. 967. 

2.  Gebr.:  1.  Bernd  oder  Bernhard,  Ritter, 
wohl  der  1080.  377  beim  Fürsten  v. 
Werle.  1284.  1317.  1610  beim  Mark- 
grafen v.  Brandenburg.'  1834  (Siegel) 
Burgmann  in  Prillwitz.  1917.  2058. 
246»  mit  s.  Sohn.  2510.  2637.  263S. 

3.  —  2.  Heinrich,  Ritter,  beim  Fürsten 
v.  Werle  987.  1317.  1610  beim  Mark- 
grafen v.  Brandenburg.  1834  Burg- 
mann von  Prillwitz.  2058. 

4.  Sohn  von  2:  Gerold,  2465.  Knappe, 
beim  Markgrafen  v.  Brandenburg  in 
Stargard  2058. 

cum  Pede  s.  Foot. 
v.  Pedebuz  s.  Putbus. 

Pegau:  Pigovve,  Stadt  in  Sachsen,  Benedicliner- 
Kloster.   Abt  136. 

V.Peine:  -na,  Pain,  -ne.  Vgl.Peyno. —  Brann- 
schweig- Lüneburgsches  ritterliches  Ge- 
schlecht, s.  v.  WolFenbüttel. 


Ludolph.  Ministerial  Heinrich»  v.  Sachsen 
72.  74.  7a  82. 

Pelagius,  Kardinal -Diakon  191.  —  Kardinal- 
Bischor  v.  Albano,  apostolischer  Legat 
in  Palästina  280. 

Pelegrin  s.  Peregrin. 

Pelplio  s.  Pölplin,  O.  R.  Unter- Kämmerer: 
Heinrich. 

Pelzer:  Pellifex,  vielleicht  nur  appeilativum,  s. 
Heinrich  v.  Grevesmühlen. 

1.  Arnold,  burgensis  in  Malcbio  1654. 

2.  Bernhard,  (Bürger  in  Kaien)  713. 

3.  Dilmar,  in  Rostock  2l03n. 

4.  Ezekin,  Bürger  in  Anklam  2103. 

5.  Flörke,  in  Rostock  1374. 

6.  Henze,  in  Wismar  1664. 

7.  Bernhard,  in  Rostock  1891. 

8.  Helperich,  in  Wismar  2708n. 

9.  Hermann,  in  Wismer  2196,  cognalus 
des  Heinrich  Schwarz. 

10.  Jordan,  in  Wismar  1498 n.  Heil.  Geist- 
Vorsteher  1531.  1657.  Sohn:  Jobann 
1994  n. 

11.  Rudolph,  Ralhsherr  in  Rostock  838. 
Penesticus  s.  Hake. 

v.  Pennewitz :  Peneuitz. 

Eogelkin,  mit  Besitz  in  Warnow  1915. 

v.  Pentz,  -nz:  -nitz,  -niz,  -niez,  -nitze,  -niüue, 
-ns,  -nzse,  Paniz,  corrumpirt  Pernil, 
Holsteinsches,  Meklenburgsches,  Pom- 
mersches  etc.  Adelsgeschlecht. 

1.  Waller  oder  Wolter,  mit  (Zehnten) 
Besitz  in  Klein -Zecher  375,  S.  363, 
vielleicht  auch  der  mit  dgl.  in  Pogress 
S.  367  und  in  Scharbow  S.  368,  wohl 
auch  in  Panitz  S.  368,  und  etwa  in 
Körchow  S.  369.  Ritter,  bei  Borwin 
in  Rostock  463.  571  beim  Henog 
v.  Pommern. 

2.  Gebr.:  1.  Johann,  beim  Fürsten  v. 
Rügen  602.  Ritler.  Burgmann  v.  Dem- 
min  807.  860  beim  Herzog  Wartislav. 
861.  869.  932.  941.  VasaU  Barnims 
1014.  Mutter  s.  Adelheid.  Gattin  s. 
Heilburg.  1070.  1071.  114&  1227. 
1357.  1465  cognatus  des  Ritters  Jo- 
hann Hobe. 

3.  —  2.  Reinfried,  Rein  wart  und  Rein- 
hard, beim  Fürsten  v.  Rügen  602. 
Ritter,  bei  Barnim  v.  Pommern  1014. 
1071.  1357.  1372  beim  Fürsten  von 
Rügen.  —  1392.  1393.  —  1405. 1469. 
1704.  1715n.  1749.  —  2083.  — 
2292.  2335.  2392.  2393. 
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4.  —  3.  Ernst,  Ritter,  beim  Fürsten  v. 
Rostock  959.  1014  bei  Barnim  v. 
Pommern. 

5.  Reinfried,  (Ritler),  in  Pommern  1037  n. 
[1330.] 

Penzlin  s.  0.  R.  Pfarrer:  Dietrich.  Kapläne: 
Nicolaus,  Jakob.  Vögte.-  Lambert  v.  Penz- 
lin, Johann  v.  Goldstedt.  Rathsherren: 
1.  Werner.  2.  Friedrich  Steding.  3.  Her- 
mann Jacike.  4.  Gerhard  Bäcker.  5.  Wil- 
*  lekin  v.  Malchow.  6.  Dietrich  Schuh- 
macher. 

v.  Penzlin:  Pinzelin,  Penselyo. 

1.  Lambert,  (Knappe),  beim  Fürsten  v. 
Werle  1314,  d.  h.  Vogt  von  P.  1284. 
Vgl.  v.  Karin. 

2.  Johann,  Apotheker  in  Rostock  2331  n. 
[1350.) 

Peregrious:  Pelegriro,  vgl.  Pilgrim. 

1.  P.  I.,  (Herzog  v.  Kärnthen), 
v.  Aquileja  68. 

2.  Kaplan  des  Erzbischofs  v. 
Bremen  IV,  S.  237  zu  34. 

3.  Domherr  und  Vikar  in  Güstrow  2540 
(Petrus). 

4.  Mag.,  Geistlicher,  (Domherr)  in  Ratze- 
burg 2118. 

5.  Priester,  Domherr  v.  Ralzeburg  379. 
390.  471. 

Perleberg  s.  0.  R.  Johann  Gans.  s.  d.  (Besitzer). 
Perleke:  Parleke. 

Dietrich,  gräflich  Schwerinscher  Vasall 

2421,  §  75  und  n. 
v.  Perlin:  Parlin,  s.  0.  R. 

1.  Erich,  Ritter  der  Grafen  v.  Schwerin 
1224.  1637.  1642.  1650.  1682.  1750. 

2.  Otto,  Knappe,  beim  Grafen  v.  Schwerin 
2448. 

3.  Will.  v.  P..  (in  Lübek)  1703n. 

4.  Heinrich  P.,  in  Lübek  2179. 
v.  Perniek?  s.  Poooyck. 

Perron,  Bischof  v.  Larino  2120. 
Persek:  -sik,  -sie. 

1.  Johann,  in  Wismar  89*2.  Biirger270Sn. 
1938  n.  Wittwe:  Engelburg  2438, 
Stiefmutter  von  2. 

2.  T.  v.  1:  Nonne  in  Rübn  1536.2438. 
Persewa):  -rseual,  -rzeuale. 

1.  Gottfried,  Stadt- Secrelär  in  Wismar 
2397  n. 

2.  Heinrich,  gräfl.  Schwerinscher  Vasall 
2421,  §  25. 

PertolW  s.  Berthold. 

Pes  s.  Foot.   Pes  Asini  s.  Eaelfoot 


Peter,  Petrus  (corruropirt  s.  Peregrinus,  Philipp, 
Pribislav).  ™ 

a.  Geistliche. 

1.  Päpstlicher  Diakon,  Bibliothekar  und 
Kanzler  24. 

2.  Kardinal -Diakon  141.  —  Kardinal- 
Bischof  v.  Porto  191. 

3.  Kardinal -Priester  191. 

4.  Kardinal- Diakon  und  päpstlicher  Lesrat 
735  (Siegel).  736. 

5.  Erzbischof  v.  Orislano  2120. 

6.  corrumpirt  für  Philipp,  Bischof  von 
Ratzeburg  205. 

7.  Bischof  v.  Ratzeburg.  —  Priester  (Dom 
herr)  340.   Propst  379  (Siegel).  390 
(Siegel).  406.  —  205  n.  448.  459  n. 

8.  P. Bang,  Bischof v.  Roeskild  916n. 2682. 

9.  Bischof  v.  Wiborg  1361.  1698. 

10.  Bischof  v.  Padua  1361. 

11.  Bischof  v.  Kamin  2436,  frater.  2443. 
2446.  2511.  2540.  2561  genannt. 

12.  P.  Wolkow,  Bischof v.Schwerin  2665  n. 
[1511] 

13.  P.  v.  Utrecht,  Mag.,  subslituirter  Sach- 
walt  des  Bischofs  v.  Schwerin,  am 
päpstlichen  Hofe  1943. 

14.  P.  Raimund  de  Montebruno,  Propst 
v.  Agde,  21»3n.  2588n.  [1333.] 

15.  Notar  des  Kardinals  Hugo  2044. 

16.  Priester  in  Oldenburg  199. 

17.  Priester  (Pfarrer)  in  Bützow  365. 
Kaplan  und  Notar  des  Bischofs  von 
Schwerin  368.  380.  393.  406.  418. 
425.  462. 

18.  Pfarrer  zu  Lindau  729. 

19.  Pfarrer  in  Wattmannshagen  1906. 1989. 
2048. 

20.  Propst  v.  Roeskild  218n.  224  n.  (Sgl.). 
772.  [1301.] 

21.  Domherr  v.  Havelberg  299.  563. 

22.  Propst  in  Wittstock  1439.   (Vgl.  23.) 

23.  Kaplan  des  Bischofs  v.  Havelberg 
1080.  1327. 

24.  Dompropst  v.  Brandenburg  765. 

25.  Domherr  v.  Güstrow  602.  609.  947. 
995  Mag.  (Scholasticus). 

26.  Mönch  in  Neuenkamp  1803.  2405 
Kämmerer. 

27.  Mönch  in  Doberan  2409  (aus  Rostock). 

28.  Johanniter -Ordensbruder,  Pfarrer  in 
Mirow  1199. 

b.  Weltliche. 

29.  corrumpirt  Tür  Pribislav  v.  Parchim 
743o. 
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II.  Personen -Register. 


30.  Prifect  v.  Rom  196.  208. 

31.  Burggraf  v.  Barth  312. 

32.  Däne,  Vater  des  Georg,  s.  d.,  120. 

33.  Däne.  Sohn  des  Wangh  137. 

34.  P.  Uneson,  Däne  305  n.  S.  293. 

35.  P.  Stranges™,  Däoe  317.  374  (Siegel), 
wohl  Kämmerer,  Sohn  der  Marga- 
rethe, s.  d. 

36.  Enkel  v.  35:  Sohn  des  Nicolaus,  dä- 
nischer Truchsess  374  n.  (Siegel).  1619. 
1690. 

37.  P.,  beim  Fürsten  v.  Pommerellen  1160. 

38.  P.  Jakobson.  Vogt  von  Fönen  1760. 
1761. 

39.  (Zehnten-)  Besitzer  in  Datnmenhusen 
375,  S.  373. 

40.  P.,  Aleken  Sohn,  in  Wismar  1954. 

41.  in  Wismar  1476.  s.  v.  Krukow. 

42.  Gärtner  in  Wismar  2090. 

43.  Möhlcnbesitzer  in  Neu -Kaien  1895. 
Brüder:  üppold  und  Heinrich. 

44.  Hoffischer  in  Rostock  1422n.  1S76 
mit  seinen  Töchtern. 

45.  Börger  in  Rostock  836. 

46.  Wende,  Heringwäscher  in  Rostock 
2006  n. 

47.  Rathsherr  in  Plau  843. 

v.  Petersberg:  -rsberghe,  -rssberge,  de  S.  Petro. 

s.  O.  R. 

1.  Heinrich,  Domherr  v.  Ratzeburg  846. 
859.  918.  1084.  Priester. 

2.  Johann,  beim  Grafen  v.  Schwerin  958. 
v.  Peulingen :  Piulingen,  erloschene  Adelsfamilie 

der  Altmark. 

Rüdiger,  beim  Markgrafen  v.  Branden- 
burg 212. 

Peyno,  Schuhmacher  in  Rostock  2366. 
Pezewive!,  Johann,  Rathsherr  in  Ribnitz  1340. 
vom  Pferdemarkt  s.  Matthias. 
Ph.   Abbreviatur  für  Philipp,  s.  d.,  Bischof  v. 

Ratzeburg  214. 
Philipp:  Phylipp,  Filipp. 

1.  Ph.  (v.  Heinsberg),  Erzbischof  v.  Köln 
130.  133. 

2.  Bischof  v.  Ratzeburg.  —  Diakon  und 
Domherr  150.  154.  —  175.  176.  182 
(Siegelabbildung).  171  n.  2660.  200 n. 
187.  195.  199.  203  (Siegel).  204. 
205  corrumpirt  Petrus,  209.  214.  — 
233. 

3.  vic.  perpet.  am  Dom  zu  Schwerin 
1766.   Domherr  2571. 

4.  Deutscher  König  182n. 

5.  König  v.  Frankreich  2283.  2285. 


6.  Herzog  v.  Pommern  SlOn.  [1540  ] 

7.  beim  Bischor  v.  Riga  205. 

8.  Knappe,  beim  Herzog  v.  Pommerellerj 
828.  829. 

9.  Kämmerer,  beim  Grafen  v.  Schwerin 
1358. 

10.  in  Rostock.  Ehemann  der  Goldwir- 
kerin Margarethe  269$. 
Phriso  s.  Frese, 
v.  Piocatd  s.  PeckateL 
Picht:  PychL 

1.  Bertbotd.  Ritter,  beim  Fürsten  Jo- 
hann I.  458. 

2.  Johann,  RaÜuherr  in  Neu -Branden- 
burg 1931. 

3.  Wilhelm,  im  Lauenburgschen  2087. 
Pickstein:  Picsten. 

1.  Konrad,  Bürger  in  (Allstadt)  Parchim 
1598. 

2.  Johann,  in  Rostock  16S5. 
Pileator,  Pill-  s.  Hutmacher  (Hüter),  Filter. 
Pilgrim:  Pileg-.   Vgl.  Peregrinus. 

(Ministerial)  beim  Grafen  v.  Holsteio  161. 

Pilbisern,  Heinrich:  beim  Markgrafen  v.  Bran- 
denburg 185. 

Pinaeman.  Heinrich;  (Bürger  in  Alt-Kaien)  713. 

Pincerna  s.  Schenk. 

Pinguis,  -gwis  s.  Fett. 

v.  Pinnow:  -nnouwe,  -nnoe,  -nov,  -nowe, 
Pynnow. 

a.  Vgl.  Pinnowe  0.  R.  (bei  Mölln). 

1.  Reiner,  Ritter,  —  Vogt  v.  Hamburg 
199.  Vgl.  v.  Hamburg.  —  210.  U46n. 

b.  etwa  nach  Pinnow  in  der  West-Prignitz, 

2.  Heinrich,  Ritter,  bei  den  Grafen  voo 
Danneberg  1054.  1089. 

3.  Ulrich,  Vasall  des  Grafen  v.  Danoe- 
bcrg2123.  Knappe  2132  mit  s.  Gattin. 
2525  Ritter,  bei  den  Grafen  v.  Schwe- 
rin. 2571.  2599.  2611.  2639. 

c  Vgl.  Pinnow,  Amt  Neukloster  s.  0.  R. 

4.  Hermann,  (Rothsherr)  in  Wismar  2069. 
2143.  2258  2260.  2263.  2269.  2542. 
Rathsherr  2546.  2543  wohl  corrum- 
pirt Heinrich.  —  2603.  2607. 

d.  Vgl.  Pinnow  bei  Stavenhagen  s.  0:  R. 

5.  Johann,  Rathsherr  in  Malchin 
2498. 

v.  Pinzetin  s.  Penzlin. 
Pipop,  Heinrich;  in  Wismar  892. 
Pisa,  Erzbischof  v.,  s.  Lothar. 
Piscalor  s.  Fischer, 
de  Pisce,  Piscis  s.  Fisch,  de  Visghen. 
de  Piscina  (v.  Diek  oder  v.  Weiber?). 
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Konrad,  Ritter,  beim  Bischof  v.  Büdes- 
heim 985.  3688. 
Pisteie^ape,  Papeo;  Börger  io  Dömitz  2458. 

Pistor  8.  Bäcker.   Vgl.  Neubäcker, 
v.  Piuliogen  s.  Peulingen, 
v.  Plasten  s.  Gross- Plasten ,  0.  R.,  erloschene 
meklenburgsche  Adelsfamilie. 

1.  Gebr.:  1.  GemekeJ  im  Amte  Staven- 

2.  —    2.  Bernd,  j    hagen  1029. 
v.  Plate:  Plole,  Ploote,  Ploto,  -the,  Plalho. 

a.  Vgl.  Plate.  Amt  Schwerin,  s.  0.  R.  — 
\Nappen  1716n. 

1.  Rudolph,  bei  den  Grafen  v.  Schwerin 
245,  280  beim  Bischof. 

2.  Albern,  (Ritter)  beim  Grafen  v.  Schwe- 
rin 345. 

3.  Gottfried  oder  Gödeke,  Ritter  des 
Grafen  v.  Schwerin  565.  854  des 
Fürsten  Johann  I.  876.  988.  1078 
Heinrichs  1. 

4.  Gottfried  oder  Gödeke,  Knappe,  1332 
in  Wismar.  1353  bei  Anastasia.  1505. 
Ritter  2562. 

5.  Bernhard,  (Bürger)  in  Wismar  1813. 

b.  Edelherren  v.  Plotho  (nach  Alt-Plothow 
bei  Gentin). 

6.  Hermann,  bei  den  Markgrafen  v.  Bran- 
denburg 95. 

7.  Gebr.:  1.  Johann,  auf  Wusterhausen 
403.  437.  477.  219  n.  371  n.  IV, 
S.  241. 

8.  —  2.  Gebhard,  auf  Wuslerhausen 
403.  437.  477.  219n.  371  n.  IV,  S. 241. 

9.  minorenne  Söhne  der  Riller  v.  P. 
1327. 

10.  Johann,  gräflich  Schwerinscher  Vasall 
im  Magdeburgschen  2421,  §  86. 

c.  v.  Plato  im  Lüneburgschen  (nach  Platbe 
bei  Lüchow). 

11.  Albert  —  ob  der  Ministerial  des 
Herz.  v.  Sachsen-Lauenburg  Albrecht 
v.  Chlole  2663.  —  Riller,  bei  den 
Markgrafen  v.  Brandenburg  559. 

12.  Theodolph,  Ritter,  bei  den  Markgrafen 
v.  Brandenburg  1548. 

d.  v.  Platen,  mit  der  Plate:  cumPlata,  cum 
Plalha,  cum  Thorace,  cum  Torace,  Pom- 
mern-Rügensche  Adelsfamilie. 

13.  Otto,  Riller,  beim  Herzog  v.  Pommern 
1050. 

14.  Söhne  v.  13:  1.  Markwart,  Ritter,  beim 
Fürsten  v.  Rügen  1405.  1469.  1789. 
2207. 

rr.i. 


15.  Söhne  v.  13:  2.  Thomas,  Ritter,  beim 
Fürsten  v.  Rügen  1469.  1704. 

e.  Märkische  u.  Stargardsche  Adelsfamilie. 

16.  Ludolpb,  Ritter,  bei  den  Markgrafen 
v.  Brandenburg  (in  Stargard)  1503. 
154a  1702  Lüdeke.  1784. 1814. 1917. 
1984.  2058. 

f.  Prignitzer  Adelsfamilie  v.  Platen. 

17.  Heinrich,  Ritter,  bei  den  Markgrafen 
v.  Brandenburg  1360. 

18.  Johann,  Wollen weber  in  Rostock 
2011  n. 

Pultenschläger:  -sleghere,  d.  i.  Panzerschraied, 
Faber,  nur  appellativ.  s.  Arnold  (49u.51). 
Siegfried.   Vgl.  Kupferschläger. 

Plau  8.  0.  R.  Archidiakon:  Jobann  v.  Trebbow. 
Pfarrer:  Hermann,  Dietrich  (corrumpirt 
Heinrich),  Ludolpb.  Vögte:  Johann  Koss, 
Joachim,  Nicolaus  v.  MaTlin.  Rathsherren 
und  Bürger:  1.  Albrecht  Gese.  2.  Ber- 
thold. 3.  Otbert.  4.  Willekio.  5.  Arnold 
v.  Semuel.  6.  Reimbert  v.  Kritzow.  7.  Jo- 
hann v.  Gudow.  8.  Peter.  Ralhsherren: 
9.  Bernhard  Böttcher.  10.  Dietrich  Dä- 
neke.  Bürger:  11.  Heinrich  Swarlepape, 
burgensis.  —  12.  Johann  Marlow.  13. 
Heinrich  Will.  14.  Johann  vom  Berge. 
15.  Eckhard  v.  Braunschweig.  16.  Johann 
Filter.  17.  Volkmar.  ia  Heinrich.  19. 
Hugo.  20.  Hermann  Burow.  21.  Dietrich 
(vgl.  28).  22.  Marlow  d.  J.  23.  Gottfried 
v.  Goldberg.  24.  Albrecht  v.  Malchow. 
25.  Werner  v.  Burow.  26.  Bernhard 
v.  Malchow.  27.  Dietrich  v.  Brüsewitz. 
28.  Dietrich  Filter.  29.  Eberhard  Schrö- 
der. 30.  Johann  Riek.  31.  Matthias 
Krullig.  32.  Heinrich  v.  d.  Möhlen.  33. 
Heinrich  Hilgemann.  34.  Nicolaus  Swar- 
lepape, Ralhsherren.  —  35.  Eberwin 
Swarlepape.  —  36.  Voss,  Bürger. 

v.  Plau:  Plawe,  Piauwe. 

1.  Zabel,  Ritter,  bei  den  Fürsten  v.  Werlo 
1314.  1327.  1439  bei  den  Markgrafen 
v.  Brandenburg. 

2.  Hermann,  bei  den  Fürsten  v.  Werlo 
1327  Ritter,  1439  bei  den  Markgrafen 
v.  Brandenburg. 

3.  Otbert,  Bürger  in  (Altstadt)  Parchim 
1598.   Vgl.  Otbert. 

4.  Lübbert,  Rathsherr  in  Güstrow  2171. 

5.  Johann,  s.  d.,  Geistlicher,  beim  Grafea 
v.  Schwerin  2193. 

v.  Plessen:  -sse,  -ssa. 

a.  v.  Plesse,  Grafen-  and  Edelherrenge- 
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schlecht  im  Fürstenthum  Göttingen,  auch 
v.  Winzenburg  (erloschen). 

1.  Heinrieb,  Graf,  beim  Bischof  v.  Liv- 
land  206. 

2.  Helmold,  Edelberr.  in  Uvland  204  n. 

IEdelherren,  Va- 
sallen des  Her- 
zogs v.Br.Lüne- 
burg  307  n. 
b.  Meklenbo  rasche«  AilHsgeschlechL 

5.  HelrnnlJ,  Ritter,  bei  Jobann  I.  v.  Mek- 
lenburg  989.  996.  1040  bei  Heinrich  I. 
1056.  1059.  1078.  1107.  1122.  1158. 
1183.  1192.  1193  Burgmann  v.  Wis- 
mar. 1215.  1216.  1230.  1231.  1237 
beim  Fürsten  v.  Werle.  —  1311  mit 
seinen  Söhnen.  1332.  14S8  bei  Ana- 
stasia. 1524  bei  Johann  v.  Gadebusch. 
-  1656.    Vgl.  Helmold  v.  Walie. 

6.  Kinder  v.  5:  1.  Bernhard,  Ritter,  bei 
Nicolaus  v.  Werle  1863.  2042  bei 
Heinrich  il.  v.  Meyenburg.  2057. 2069. 
21 33  dessen  Vasall.  2297.2328.2371. 
2381.  2390.  2482.  2536.  2542.  2546. 
2553  dessen  Rath.  2612.  2622. 

7.  -2:  Helmold  d.  Ä.  (nicht  Helmold 
Rosenthal).  Ritter  2101  bei  Heinrich  II. 
v.  Meklcnburg.  2328  dessen  Vasall. 
2479.2480.2482.2570.2612.2622.2628. 

8.  —  3.  Johann,  gen.  Rosenthal,  Ritter, 
bei  Heinrich  II.  v.  Meklenburg  2299. 
2328  dessen  Vasall.  2482.  2542. 2546. 
2553  dessen  Rath.  2554.  2564.  2570. 
2603.  2604.  2610.  2622. 

9.  —  4.  Helmold  d.  J..  Ritter,  bei  Hein- 
rich II.  v.  Meklenburg  2328.  dessen 
Vasall  2482.   Vgl.  7. 

10.  —  5.  Reinbern.  (Knappe),  bei  Hein- 
rich II.  v.  Meklenburg  2328,  dessen 
Vasall  2482. 

11.  Kinder  v.  7:  1.  Konrad,    |  i2|0n 

12.  —        2.  Bernhard,  >  r<ni>>  . 

13.  -       3.  Reimar,    \  ll,W7  J 
Plochimer,  Vater  Heinrichs,  s.  d.  (Plochimeris), 

in  Pommern  114.  247. 
Plön:  Plone,  Stadt  im  Eutinschen.  Pfarrer: 

Hartmod. 
t.  Plön:  Plone,  Plune. 

1.  Walo.  beim  Grafen  v.  Holstein  161. 

£S5S*i.j.} 

4.  Otto,  Ritler,  b.  Herzog  v.  Schleswig 
1933. 

Plois:  Ploys,  vgl.  Plostic. 


Heinrich,  Ralbsberr  in  Rostock  S38. 

1800  n.    H.  Geist -Provisor  2216.  2229 
Plostic:  1.  Heinrich,  j  .   Ro8lock  85, 

2.  Nicolaus,  ) 
v.  Plole,  -the.  -lo,  -tho,  Ploote  s.  Plate. 
Plüschow  s.  0.  R.   Bauer  s.  Bernhard  (v.  Pluz- 

cekowe). 

v.  Plöskow:  Pluzekowe.  Pluce-,  Pluskow.  s. 
Plüschow  0.  R.  Meklenburgsche  Adels- 
familie (erloschen).  Vgl.  Negendank  o. 
v.  Parkeotin. 

1.  Lever  (nicht  Lener),  Lübeker  Bürger 
362,  mit  (Zehnten-)  Besitz  a.  in  Plü- 
schow 375.  S.  373.  b.  in  Naschen- 
dorf S.  374.  471  beim  Bischof  v.Ratze- 
burg. 

2.  Gebr.:  I.  Ludolph,  bei  Johann  I.  v. 
Meklenburg  617.  Ritter  1122,  bei 
Heinrich  I. 

3.  —  2.  Eckhard,  bei  Johann  1.  v.  Mek- 
lenburg 617. 

v.  Plune  s.  Plön. 

Podevos.  corrnmpirt  für  Rodevoss. 

Pöhlde:  Polelhe,  Prämonstratcnser- Kloster  s. 

0.  R.   Propst  309.  2343. 

Pol,  Pöel,  s.  0.  R.   Pfarrer:  Gottschalk  oder 

Goswin.  —  Johann.    Vogt:  Willekin. 
v.Pöl.  Pöel:  Pole,  Pole.  Pule.  Pvle.  Vgl.  v. Polen. 

1.  Bernhard,  beim  Fürsten  Johann  I. 
362.  (Vgl.  Bernhard  53.)  592. 

2.  Hildebrand.  Rathsherr  in  Wismar  580. 
656.  876  Bürger.  1078  burgensis. 

3.  Abbo,  beim  Fürsten  Johann  I.  592. 
666  in  Wismar.  760.  817.  891.  895 
dominus.  980.  1004.  1310.  1365. 
1397.  1484.  1485.  1542  als  versL — 
1554.  1703.  2074.  2082. 

4.  Gebr.:  1.  Bernhard.)  !n 

5.  '  —    2.  Jakob.     •  ,n 

6.  Heierich  (v.  P.?),  s.  d.,  817. 

7.  Heinrich  v.  Pule,  Ritter  und  Vogt  im 
Slargardschen.  beim  Markgrafen  v. 
Brandenburg  1984.  2582. 

8.  Berthold,  in  Wismar  2340.  Vgl.  Ber- 
thold 48. 

9.  Joseph,  in  Wismar  2425. 
v.  Pötrow:  Poterowe.    Vgl.  0.  R. 

1 .  Jordan,  beim  Fürsten  Johann  I.  381. 
Vgl.  Jordan. 

2.  Hermann.  Ritter,  bei  den  Fürsten  v. 
Werle  1438. 

Pogez,  s.  0.  R.   Bernhard  v.  Poghete,  Bauer 

daselbst  1816. 
Pohlmann:  Polem-,  Polleman,  Pullem-. 
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Bernhard,  Börger  in  Rostock  1963.  1705 

dessen  Gattin. 
Pokrent,  s.  0.  R.   Pfarrer:  Rendag. 
v.  Polchow:  -owe  (Polckau),  Allmärksche  und 

Stargardsche  (erloschene)  Adelsfamilie. 

Heinrich,  Kitter,  Schenk  und  Vasall  der 

Markgrafen  v.  Brandenburg  1548.  1702. 

1931.  1084. 
v.  Pole  s.  P5I. 

Polen  s.  0.  R.   Herzoge:  Wladislav,  Sobislav, 

Boleslav,  Meseko.    Vgl.  Jutta. 

König  s.  Bogislav  v.  Kaiisch. 

Vgl.  Gemahlin  Pribislavs  I. 

Johanniter- Prior  s.  Gelrolf, 
v.  Polen:  -lene.  -Ilen,  -lenen  (Palen). 

1.  Nicolaus  P„  Rrtler  des  Fürsten  Jo- 
hann I.  458. 

2.  Gottschalk.  Ritter,  beim  Fürsten  von 
Rostock  1553.  1682.  1792  Vasall  des 
Fürsten  v.  Werle.  —  1868.  2311. 

3.  Heinrich  P.,  Rathsherr  in  Güstrow 
2171. 

v.  Polesth  s.  Putlitz. 

v.  Polsnicz,  Otto;  Ritter,  beim  Markgrafen  v. 

Brandenburg  in  Schlesien  1540. 
v.  Polstede  s.  Rolstedt. 
Polusberg  s.  Bollesberg, 
de  Pomario,  -merio,  corrumpirt  -raeren,  Po- 

merinus.  s.  Baumgarlen. 
Pomesanien,  Marien  werden   Bischöfe:  Albert, 

Heinrich. 

Pommerellen:  Hinter-,  Ost -Pommern,  Pome- 
rania  828.  Pomorania  925.  1061.  Her- 
zoge: 

1.  Gebr.:  1.  Mestwin  I.  Gem.:  Swiois- 
lawa. 

2.  —  2.  Sambor  I. 

3.  Kinder  v.  1:  1.  Swanlopolk  II.,  der 
Grosse,  von  Danzig.  Gem.':  Ermgard. 

4.  —  2.  Sambor  II.,  v.Lübschau.  Gem.: 
Mathilde. 

5.  —  3.  Ralibor,  v.  Belgard. 

6.  —  4.  Miroslawa. 

7.  Sohn  v.  2 :  Subislav. 

8.  Kinder  v.  3:  1.  Mestwin  II. 

9.  —       2.  Wartislav  II. 

10.  Kinder  v.  4:  1.  Subislav. 

11.  —        2.  Margaretha. 

12.  —        3.  Swinislawa. 

13.  —       4.  Euphemia. 

14.  —        5.  Salome. 

15.  —       6.  Gertrud. 
Pommern:  West-P.;  s.  O.R.  Bisthum  s.  Kamin. 

Herzoge: 


1.  Raübor,  Fürst. 

2.  Kinder  v.  1:  1.  Bogislav  I.  Gem.: 
Anastasia. 

3.  —  2.  Kasimir  I. 

4.  —  3.  Margaretha. 

5.  Kinder  v.  2:  1.  Wartislav. 

6.  —       2.  Ralibor. 

7.  —       3.  Kasimir  II.  Gemahlin: 

Ingardis. 

8.  Warlislav.  Swantibors  Sohn. 

9.  Kinder  v.  7:  1.  Wartislav  III.  v.Demmin 
—  446.  — 

10.  —  2.  Barnim  I.,  der  Gute,  v.  Stettin. 
Gemahlin:  Mechthild. 

11.  Wartislav  v.  Stettin. 

12.  Kinder  v.  10:  1.  Bogislav  II. 

13.  —         2.  Barnim  II. 

14.  —         3.  Otto. 

15.  Sohn  v.  12:  Wartislav  IV.  v.  Pommern- 
Wolgast. 

Gelegentlich  erwähnte:  Philipp.  —  Bar- 
nim IV. 

Ponoyck,  Berlbold;  Antonius- Präceptor  von 

Teropzin  382.  [1490.] 
de  Ponte  s.  v.  Brügge. 
Poppe  s.  Poppo. 

v.  Poppeuburg,  vgl.  Spiegelberg.  Edelherren 
s.  Konrad,  Friedrich,  Johann  (Domherr), 
v.  Poppenheim  8.  Pappenheim. 
Poppentin,  Kl.-Amt  Malchow.  Pfarrer:  Heinrich. 
Poppo :  -ppe,  Boppo.  s.  v.  Krempe. 

1.  Graf  v.  Blankenburg  50. 

2.  Boppo  (Graf  v.Oslerne?),  Stadt-Präfect 
v.  Würzburg  60. 

3.  Graf  v.  Henneberg  (Hanslein)  208  n. 

4.  PropstanSt.MoriU,DomherrioHildes- 
heim  132. 

5.  (Zehnten-)Besitzer  in  Poppendorf  375, 
S.  372.  s.  Papenhusen  0.  R, 

6  —  8.:  3  Gebrüder,  Ritter  bei  den 
Grafen  v.  Holstein  (Hermann.  Fried- 
rich und  Brüning).  1256. 
9.  Boppo,  Graf  v.  Werlheim  159. 
Poren  s.  Preen. 
Pores  s.  Preez. 
v.  Porin  s.  Parin. 

Pornhagen:  -nehagen,  aus  Grcvesmüblen. 

1.  Gebr.:  1.  Woller,  in  Lübek  1706  mit 

Brüdern,  Schwestern  und  Gattin. 
3.  —  3.  Bernhard,  ) 

3.  Sohn  v.  1 :  Johano.    }  in  Lübek  1706. 

4.  Sohn  v.  3:  Bernhard,  ) 

v.  Porsfeld:  -svelde,  -suelL,  Holsteinsches  und 
Pommersches  Adelsgeschlecht. 

39« 


Digitized  by  Google 


308 


IL 


1.  Gottachalk,  Ritter  beim  Herzog  v. 
Pommern  1749. 

2.  Hasse,  Knappe  beim  Herzog  v.  Pom- 
mern 2086. 

ante  Portam  (vor  dem  Tbor  ob  vor  Porten, 
ob  vgl.  Dören). 

1.  Dietrich,  Bürger  in  Lüneburg  416. 

2.  GerberL  Ralhsherr  in  Güstrow  1182. 
Porto,  im  Kirchenstaate,  bei  Ostia.  Bischöfe: 

Gregor,  Theodin,  Petrus,  Konrad.  — 
327.  —  Johann. 

Posewalch  s.  Pasewalk. 

Post,  Adelsfamilie  im  Schauenburgschen. 

Ludwig,  Ritter  bei  den  Grafen  v.  Hol- 
stein 1256. 

Pote(n),  Wolter,  Bürger  in  Malchow  2160. 2226. 

v.  Potendorr:  -dorp,  Anton,  Knappe  beim  Her- 
zog v.  Pommern  1582. 

v.  Poterowe  s.  Pölrow. 

v.  Pothlest,  -liest,  -llisthe  s.  Putlitz. 

Potho  v.  Potenslein,  Bischof  v.  Schwerin  2336. 
[1386.] 

Pozewalc  s.  Pasewalk. 

Präneste:  Pren-,  (Palestrina  im  Kirchenstaate), 

Bischöfe:  Guido,  Stephan. 
Prag  s.  0.  R.  Bischof:  Daniel  I.  —  27 In. 
Pranst,  Pravst:  (Propst),  Prepositus. 

Dietrich,  Rathsherr  in  Güstrow  2171. 
Pramule:  -mmule,  erloschene  Meklenburgsche 

Adelsfamilie. 

1.  Heinrich,  Ralhsberr  in  Rostock  244. 

2.  Gebr.:  1.  Heino,  ("""JÄiÄ?» 

3.  -    2.  Werner,        v.  Werie2188. 


Prangendorf  s.  O.  R.   Alard  v. 

Bauer  in  P.  1203. 
Praus,  Wende  in  Pommern  114.  247.  Bruder 

s.  Preche. 

PravsUiagens.O.R.  Bauern:  Alard (v.Prouestes- 

hagen),  Johann  Schwarz. 
Prebiror,  -bislav.  -bizlav  s.  Pribislav. 
Preche,  Wende  in  Pommern  114.  247.  Bruder 

s.  Praus. 
Predebor.   Vgl.  Pridibor,  Pritzbuer. 

Burggraf  v.  Slenecz  594. 
Preen:  Prebn,  Pren,  Prene,  -eno,  Prin,  -ien, 

Poren,  Meklenburgsche»  Adelsgeschlecht 

Vgl.  v.  Gnemera,  Steinhaus. 

1.  Heinrich,  Ritter,  mit  seiner  Gemahlin 
Ermgard  als  (längst)  verst  2513; 
daher  vielleicht  der  461  beim  Fürsten 
Johann,  vgl.  3  so  wie  543  und  514. 
Ritler! 

2.  Kinder  v.  l:f  Gebr.  1.  Gottschalk, 


des  Fürsten  Johann  I.  Burgmann  v. 
Meklenburg  575,  (Knappe)  617.  Riller 
722.  726.  730.  1078  bei  Heinrich  I. 
1225  Vasall  des  Fürsten  v.  Werle.  — 
1332.  1353  bei  Anastasia.  1418.1431. 
1488.  1505.  1506.  1682  bei  Hein- 
rich II.  1744  dessen  Ralb.  —  1791. 
1846  beim  Fürsten  v.  Rügen  in  Ro- 
stock. —  1870.  2210  mit  seiner  Ge- 
mahlin. Vasall  Heinrichs,  hier  d.  Ä. 
genannt.  —  2417  wohl  nicht  hierher. 
—  2513  als  verst. 

3.  2.  Heinrich,  vgl.  1,  des  Fürsten 

Johann  I.  Burgmann  v.  Mcklenbure 
575,  (Knappe).  617.  Ritter  722.  744. 
854.  988.  1028  bei  Heinrich  I.  1078. 
1192  als  Delhard,  gen.  Heinrich  P. 
mit  seiner  Gemahlin  Adelheid.  1193 
Burgmann  v.  Wismar.  1216.  1222. 
1231  Heinrichs  Vasall.  1305.  1431 
bei  Anastasia.  1488.  1505.  1506.  — 
2513.  — 

4.  Berthold,  Ritter  beim  Fürsten  Jo- 
hann I.  854.  988.  1028  bei  Heinrich  f. 
1040.  1078.  1682  bei  Heinrich  II. 
1744  dessen  Rath.  1952  (wohl  verst.). 

5.  Konrad,  Ritter  bei  Johann  I.  989. 
1028  bei  Heinrich  I.  1040. 1078. 1305. 
1315.  Mitglied  der  Landes- Verwaltung 
und  fürst).  Vormundschaft  1382. 1418. 
1488.  1505.  1523  (Siegel).  1524.  1542 
beim  Fürsten  v.  Gadebusch.  1612 
beim  Fürsten  v.  Werle.  —  16S6. 
1791  beim  Bischof  v.  Schwerin.  1952. 
2042  bei  Heinrich  IL,  ob  der  2513 
und  Bruder  von  6  und  14. 

6.  Johann.  Ritter  1 108,  beim  Fürsten  r. 
Werle  1863.  2299.  2472.  2485  wobl 
der  als  Vasall  des  Bischofs  v.  Schwerio, 
ob  der  2513  und  Bruder  von  5  u.  14. 
Vgl.  12. 

7.  Hugold,  Knappe  beim  Fürsten  v. 
Werle  1903. 

8.  Gerhard,  Knappe  J  beim  Fürsten  v. 

9.  Konrad,  Knappe  /     Werle  2182. 

10.  ....  P.,  Ritter,  neben  6,  s.  d„  beim 
Fürsten  v.  Werle  2299. 

11.  Gebr.:  1.  Gottschalk,  Ritler,  Vasall 
Heinrichs  II.  v.  Meklenburg  2482. 
2603. 

12.  -  2.  Johann,  Riller,  Vasall  Heinrichs 
II.  24  S2. 

13.  —  3.  Hermann,  Ritter,  Vasall  Hein» 
richs  II.  2482. 


Digitized  by  Google 


iL  Personen-Register. 


309 


14.  P.,  gen.  Stenhus,  s.  Steinhaus,  Hein- 
rich SU  Heinrich  P.  2564. 2603.  2628. 
Ritter  bei  Heinrich  II.  2513  als  Bruder 
von  5  u.  6?  —  2297.  2370.  2371. 
2542.  2546  Rath  des  Fürsten.  2553. 
2554.  2604.  2622. 

15.  Goltscbalk,  Knappe  (bei  den  Grafen 
v.  Schwerin)  2525. 

16.  Nicolaus,  s.  d.,  Marien  -  Pfarrer  in 
Wismar  2555. 

17.  Gottschalk,  Bürger  in  Wismar  2055. 
Vgl.  2. 

Preez,  -eetz  s.  0.  R.   Propst:  Eppo.  —  306. 

(Propst  v.  Pores). 
Prekel,  Jobann;  Stadt- Vogt  in  Lüneburg  207S. 

2108. 

Prell:  Prel,  -He.  (Pröl). 

Gerhard,  beim  Bischof  v.  Schwerin  125. 

147  bei  Nicolaus  v.  Rostock. 
Premontre  s.  O.  R.   Abt:  Wilhelm, 
(v.)  Prenzlow:  Prinzlaw.   Vgl.  0.  R. 

*  Johann,  s.  d..  Priester  (in  Neu-Brandcn- 

burg)  1931. 
Prepositus  s.  Prabst,  Pravst. 
v.  Pressentin:  Priscentin,  Meklenb.  Adelsfamilie. 

1 .  Henze,  Knappe  beim  Fürsten  v.  Werle 
1368.   Vgl.  3. 

2.  Nicolaus,  (Knappe)  beim  Fürsten  v. 
Rostock  1581. 

3.  Heinrich,  Ritter  beim  Grafen  v.  Schwe- 
rin 2639.   Vgl.  1. 

Prest,  Wilhelm;  ein  Engländer  953. 

Preussen  s.  0.  R.  Bischof  s.  Christian.  Erz- 
bischof  s.  Albert  Ii.  Landmeister  s. 
Deutsche  Orden. 

Pribbezlav,  -bbezstav,  -bbcszlav  s.  Pribislav. 

Pribbur,  Pribur,  Vater  des  Andreas  Priburiwilz, 
s.  d.,  Pribburiuiz,  -buriuiz. 

Pribe:  -ba,  -bo,  Wende,  in  Pommerh  135. 138. 

Pribislav:  -bizlav,  -bizlaw,  -biszlav,  -byzlav, 
-beslav,  -bezlav,  -beszlauus,  -bbezlav, 
-bbesszlav,  -bbezslav,  -bzlav,  Prybzlav, 
-bislav,  Pripezclavv,  Prebislav,  -bizlav, 
-beszlav.  —  Prebiror.  —  Pribico,  -biko, 
•beco,  Prybico. 

1.  P.,  wendischer  Fürst,  v.  Meklenburg, 
v.Kessin  71  n.  91.  98.  100.  101.  105. 
Gemahlin  s.  Woisiava  113.  122.  124. 
—  126.  134.  141.  147.  149.  152.  162. 
258.  260.  261.  284.  380.  391.  406. 
667  n.  859.  1556. 

2.  P.  1.,  Sohn  Heinrich  Borwins  IL, 
Fürst  v.  Parchim  -  Kichenberg  323. 
336.  344.  359.  362.  368.  369.  376. 


3S0.  385.  391.  410.  411.  414.  415, 
428.  471.  475.  476  (Siegelabbilduog). 
508.  522  (Siegelabbildung).  560.  588. 
594  Graf  Prebirore.  —  599.  604. 633 
(Abbildung  des  2.  Siegels).  667  n.  710. 
714  (Siegelabbildung).  743  corru ra- 
pid Petrus.  745.  746.  747  n.  750. 753. 
765.  770  (Siegel).  771.  782.  783  n, 
927.  1025.  1180  P.  v.  Wenden.  Fürst 
v.  Wollin  (Siegel).  Söhne  und  Tochter. 
1199. 1255. 1556. 1819n.2350.  1.  Ge- 
mahlin: Tochter  eines  Herzogs  (Bar- 
nims) v.  Pommern.  2.  Gemahlin: 
Tochter  des  Herrn  v.  Friesack. 

3.  Kinder  v.  2:  l.  P.  II.,  Pribiko,  Fürst  v. 
Wollin  1819 n.  2704.  2706  corrum- 
pirt  Subico.   2002,  s.  Parchim. 

4.  —  2.  P.  HL,  Pribiko,  Herr  v.  Belgard 
(an  der  Persante)  1819n.  2712.  2715. 
191 1.  2002  v.  Wenden,  Herr  zu  Daber 
und  Belgard.  2019  (Siegelabbildung). 
2086  cognatus  Herzog  Bogislavs  v. 
Pommern  (Siegel).  2131  Statthalter 
v.  Belgard.  2189.  Gemahlin  s.  Katba- 
rina.  Vgl.  Parchim. 

5.  wendischer  Edler  in  der  Mark  Branden- 
burg 184.   Bruder  s.  Andreas. 

6.  Wende,  in  Pommern,  (wohl  Burg- 
mann) v.  Kamin  219.  356.  427. 

7.  Propst  v.  Kamin  354.  402. 

8.  Palatin  des  Herzogs  v.  Pommerellen 
856. 

9.  Jobann  Pribiko,  (Wende)  in  Rostock 
2006 n. 

Pribo  s.  Pribe. 

Pribol,  beim  Fürsten  v.  Meklenburg  244,  wohl 
Pribus  254. 

(v.)  Priborn  s.  0.  R. 

Tiedemann,  burgensis  in  Röbel  2110.  < 

Pribur,  -buriuiz  s.  Pribbur. 

Pricebur,  -burh  s.  Prilzbuer. 

Pricetsic,  Wende,  in  Poramern  138. 

Pridibor:  -bore,  Prilbur.    Vgl.  Predebor,  Prilz- 
buer. 

1.  P.  L,  Bruder  des  Borante,  Edelherr 
aus  dem  Geschlechte  der  Fürsten  v. 
Rügen  (Pulbus)  312. 

2.  P.  II.,  Ritter  beim  Fürsten  v.  Rügen 
1749.  P.  v.  Vilmenitz  2207.  Sohn  des 
Sloislav  2668  n. 

(v.)  Pridole,  Johann;  Knappe  beim  Herzog  v. 

Pommern  1112. 
Prillwitz  s.  0.  R.   Burgmänner:  Bernhard  und 

Heinrich  v.  Peckatel. 
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Primtzlo,  (Przemislav),  Herzog  v.  Kaiisch  1749. 

Priscebur,  -scebure,  -sebor,  -ssebur,  -siborizs 
s.  Prilzbuer. 

t.  Priscentin  s.  Pressentin. 

Prislav,  -szlav  s.  Prizlav. 

Pristav  (vgl.  Prislav),  beim  Fürsten  Burwin  301. 

Pritmir,  Prietrair,  -mur,  Pryetmör,  corrumpirt 
Pritinitz,  wendischer  Edler,  beim  Fürsten 
v.  Rügen  278. 

Prilzbuer:  Priceburh,  Priscebur,  -scenbur, -sebur, 
-ssebur,  Prizbur,  Pryssebur,  corrumpirt 
Drissebur,  Wendischer  Personenname, 
s.  v.  Havelberg,  v.  Restorf,  v.  Röbel.  — 
Meklenburgsches  Adelsgcschlecht. 

1.  P.,  Burgmann  v.  Stettin  401. 

2.  Prisiborizs,  etwa  des  1.  Sohn,  Ritter 
beim  Herzog  v.  Pommern  2706. 

j.o.,.j:ijcWj, 

5.  —    3.  Dreves, )  ' 

6.  Wartislav,  angeblich  Mönch  in  Doberan 
1772  n. 

7.  Gebr.:  I.Joachim,  )  1772n.  (angcb- 

8.  —    2.  Urban.     f  lieh). 

9.  P.,  Knappe  beim  Fürsten  v.  Werle 
947  etc.  Vgl.  10.  s.  v.  Havelberg  9. 
—  vielleicht  ist  der  1314  ein  Bruder 
der  v.  Restorr,  s.  d. 

10.  P.  v.  Kelle,  angeblich  Ritter  und 
Templer  1772.  Ritter  beim  Fürsten 
v.  Werle  2618.   Vgl.  9. 

11.  Ministerial  Pribislavs  III.  in  Hinter- 
Pommern 2002.   Bruder  s.  Kleist. 

12.  Henning,  angeblich  Sohn  v.  10  und 
Templer  1772. 

13.  P..  Marschall  des  Fürsten  v.  Werle 
1772.  359  [1305]  (Knappe). 

14.  Heinrich,  Ritter  beim  Fürsten  v.  Werle 
2576. 

Prizlav:  -Priszl-,  Prisl-,  Prizzlav. 

1.  Vater  Kanuts,  Bruder  Pribislavs  v. 
Mcklcnburg.  dänischer  Prinz  120. 137. 

2.  Vater  des  Heinrich  (Prizzlauiz),  s.  d. 
184. 

v.  Proeynz,  Johann;  beim  Fürsten  v.  Rostock 
561,  ob  (Vogt)  v.  Prohn,  s.  d.  0.  R.  oder 
v.  Penz,  s.  d. 

v.  Prohn:  Pyron. 

Johann,  Ritter  beim  Fürsten  v.  Rügen 
569.  602  (Vogt  v.  Prohn,  vielleicht  ein 
v.  Osten).   Vgl.  v.  Proeinz. 

Proseken  s.  0.  R.  Pfarrer:  Alverich,  Heinrich, 
—  1706.  —  Johann  Schack  —  2642. 

v.  Proseken:  Protzeka,  Proceka. 


Alverich.  Ritter  beim  Fürsten  Johann  I. 

722.  726.  730  —  vielleicht  der  Alverich 

v.  Barnekow. 
Pruce,  vgl.  Prützen  0.  R.  (Prülz). 

Johann,  s.  d.,  Domherr  v.  Kamin  2446. 
Prybislav,  -bzlav  s.  Pribislav. 
Psalm:  -me.  Hermann;  burgensis  in  Rostock 

1429.   2710  Rathsherr. 
Puer  s.  Kind. 

(v.)  Püschow:  Putzecowe.   Vgl.  O.  R. 

Johann,  in  Rostock  1 521  n.,  dessen  W.  Wibe 
v.  Püllelkow:  Putlechow,  -lekow  s.  O.  R. 

Dietrich,  gräflich  Schwerinscher  Vasall 

auf  Pültelkow  1637. 
Pugil  s.  Kämpe,  Kempe. 
v.  Pule  s.  v.  Pol. 
Pulleroan  s.  Pohlmann. 

Pultifex,  Grützmacber.  s.  Frese  (18  und  19). 
Pultapistrix  s.  Adelheid. 

v.  Putbus :  -busch,  Pedebuz,  Linie  des  Rügert- 
schen  Fürstenhauses,  s.  Pridibor,  Bo- 
rante.  Nicolaus,  Margaretha.  Vgl.  v. 
Borantenhagen,  v.  Vilmenitz.  v.  Gristow. 

Putklot,  Lüdeke;  in  Rostock  1801. 

v.  Putlechow,  -lekow  s.  Püttelkow. 

v.  PuÜitz:  Potlest.  -thlest  -tliste,  PütlesU  Pate- 
list, Poleslh  s.  0.  R. 

a.  Edelherrn  s.  (Johann.  Otto,  Gunzelin) 
Gans. 

b.  Adelsgeschlecht. 

Reineke,  Knappe  beim  Fürsten  v.  Werte 
1598.  1611.  1614.  1668.  2718.  2719. 
1754.  1758.  1903.  Reiner. 

Pulteier,  Dietrich;  (Zehnten-)Besitzer  in  Ban- 
dowe 375,  S.  363. 

Putzecowe  s.  Püschow. 

Pychl,  v.  Pvnnow  s.  Picht,  Pinnow. 

Pyritz  s.  O.'R.  Archidiakon:  Friedrich  Slalberg 

v.  Pyron  s.  Prohn. 

Quänzelin.  Heinrich;  v.  Boineburg,  Vertrags- 
bürge des  Kaisers  290. 
Quast.  1.  Arnold,  in  Rostock  2696. 1374. 1587n. 

1877.  1 889  Rathsherr.  1899. 1927 o. 
2O09.  2424.  2469.  2488. 
2.  Johann,  vom  Gärberbruch  in  Rostock 
1740. 

Quedlinburg  s.  0.  R.  Propst  309.  2343.  Äb- 
tissinnen: Adelheid,  Kunigunde,  Osler- 
lindis,  Gertrud. 

v.  Quedlinburg:  Qvidelingeburgs.  0.  R. 
Eckbert,  beim  Kaiser  108. 

v.  Querfurt:  -renvorde,  -renvord. 

1.  Gebr.:  1.  Koorad  I.,  Ertbischof  v. 
Magdeburg,  s.  d. 
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2.  —  2.  Burchard  II.,  8.  d.,  Burggraf 
v.  Magdeburg. 

3.  Sohn  v.  2:  Burchard  III.,  s.  d.,  Burg- 
graf v.  Magdeburg. 

4.  Kinder v. 3:  1.  Gebhard,  s.d.,  Burg- 
graf v.  Magdeburg. 

3.  2.  Konrad  II.,  s.  d.,  Bischof 

v.  Hildesheim. 

6.  Gebr.:  I.  Burchard,  s.  d.,  Dom-Käm- 
merer v.  Magdeburg. 

7.  —  2.  Siegfried,  s.  d.,  Dom-Cantor 
v.  Magdeburg. 

8.  Gebhard,  s.  d.t  Kellermeister  v.  Halber- 
stadt 1873. 

9.  Meinhard,  s.  d.,  Deutsch  -  Ordens- 
Landraeister  v.  Preussen  2213. 

Quermod,  corrumpirl  für  Evermod, 
v.  Quernheim:  -hem,  Qu'ren. 

1.  Gerhard,  Ritler  im  Hoyaschen  362. 

2.  Heinrich,  im  Hoyaschen  2026. 

v.  Questin  s.  0.  R.  Johann ;  (in  Grevesmühlen) 
1706. 

Ouelzin  s.  0.  R.  Pfarrer:  Heinrich.  Schulz, 
Kirchen-Jurat:  Konrad. 

v.  Quelzin:  Quilzin,  s.  0.  R. 

Reinwart,  Knappe  auf  Quetzin  1016 
(Siegel).  1238.  Gattin  s.  Kunigunde. 

v.  Quiringhe,  corrumpirl  für  Everingcn. 

v.  Ouilzow :  -itzowe.  -ilsowe,  -ithzowe,  -illsow, 
-icowe.  -iezow,  -idssow.  Quydtzowe, 
Meklcnburgsches  und  Brandenburgsches 
Adelsgeschlecht. 

1.  Dietrich,  beim  Bischof  v.  Ratzeburg 
907.  1U2S  beim  Fürsten  Heinrich  I. 
1078  dessen  Ritter.  1226. 

2.  Berthold,  in  der  Prignitz  1223. 

3.  Konrad,  Ritter  beim  Markgrafen  v. 
Brandenburg  1406. 

4.  Eckhard,  Knappe  beim  Bischof  v. 
Schwerin  1791.  1870.  Ritter  bei  Hein- 
rich II.  21169.  2101.  2328.  2371.  2381. 
2396.  2397.  2406.  2479.  2480.  2536. 
2342.  2346.  2553  fürstlicher  Rath. 
2354.  2564.  2570.  2603.  2604.  2610. 
2622.  2627.  2628.  2641. 

R.  Abbreviaturen. 

1.  Frau  v.  Hohenbüchen  274. 

2.  Kaplan  des  Fürsten  v.  Rostock  1140. 

3.  Abt  in  Kloster  Stolpe  1843.  Vgl.  Hilde- 
brand. 

4.  für  Ramund,  s.  d.,  Abt  v.  Usedom  615. 

5.  für  Raibert  (Robert)  v.  Zarrentin  727. 

6.  für  Reginar,  8.  Reiner,  Abt  v.  Eldena 
1003. 


7.  für  Rcinbold,  s.  d.,  375,  S. 

8.  für  Reineke,  s.  v.  Wokrent  1376. 

9.  für  Rei  ner,  s.  v.  Hamburg  2696. 

10.  Tür  Reinfried,  s.  d.,  375.  S.  365. 

11.  für  Reinwart,  s.  v.  d.  Möhleo  835. 

12.  für  Rembern,  s.  v.  Wachholz  2304. 

13.  für  Rocbill  285. 

14.  Tür  Rochlo  1161. 

15.  für  Rötger  952. 

16.  Für  Rudolph,  Bischor  v.  Schwerin  694. 
695.  811.  827.  842.  843.  946.  2669. 

Rabe.   Vgl.  Raven. 

Hermann,  Ritter  beim  Grafen  v.  Schwerin 

1345.  2026  n.  s.  Rieben, 
v.  Raben  isborg  s.  Ravensberg. 
Rabil,  Wipert;  Ministerial  beim  Herzog  v.  Sach- 

sen-Laucnburg  338.  2663. 
Rabod:  -bodo.    Vgl.  v.  Lüchow,  (v.  Plate). 

1.  Ritter,  im  Amt  Neuhaus  375,  S.  376. 
Vgl.  v.  Lüchow. 

2.  Glaser  in  Rostock  937.    Ehefrau  s. 
Johanna. 

v.  Raceburg,  -cehorch,  -cesburch,  -cesburg, 

-cesborch  s.  Ratzeburg. 
Raceman,  Bürger  in  Lübek  119. 
Radatz :  -azee.  Bauer  in  BülUingen  1425. 
Raddag  s.  Reddag. 
v.  Radeborch,  Ratheborch. 

Hartwig,  Knappe  beim  Herzog  v.  Pomme- 
rellen 828.  829. 
v.  Radecowe  s.  Heinrich,  Ralhsherr  in  Rostock 

1474,  wohl  corrumpirt  für  Retcecowe. 

s.  v.  Retschow. 
Radeke,  -deco,  -dekin,  (Rathke).    Vgl.  Radik, 

Radolph,  s.  v.  Kardorf,  v.  d.  Weser. 

1.  Radeke(n),  Wende,  in  Rostock  2195. 

2  Radeco,  in  Norwegen  2294,  Vater 
des  Erich, 
v.  Radekestorp  s.  Reslorf. 
Rademar,  -mir:  Ratmar  s.  v.  Kaien. 

1.  Rademir,  Wende,  beim  Fürsten  in 
Rostock  147. 

2.  Ratmar,  mit  (Zehnten-)Besitz  in  Roden- 
berg 373,  S.  372. 

v.  Raden:  dem  8.  0.  R. 

Johann,  Werlescher  Vasall  2085. 
Radeward,  -wart  s.  v.  Cismarsdorf. 
Radik,  vgl.  Radeke.  Bruder  des  Palati o  Waysyl 

v.  Schwee?.  925  n. 
Radolf,  -dolph.  -dulf,  -dulph  s.  Rudolph. 
Radossu,  Wende,  Vater  des  Milota,  s.  d.,  2379. 
Radozlaw,  -duzlav  s.  Ralislav. 
v.  Raduhn,  -dun  s.  0.  R. 

Gensekc,  Ritter  auf  Raduhn  1166. 
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n. 


Räuber  s.  Rover, 
v.  Ragen  s.  v.  Rei. 

Raginarius,  vgl.  Reginhard  unler  RciDhard. 

Möncb  in  Turholt  63  n. 
Rablstädt:  Rothol vesUid,  Pfarrer  s.  Heinrich, 

Domherr  in  Hamburg. 
Rahmel  s.  Ramel. 

Raimund,  vgl.  Ramund,  s.  Peter  R.  v.Mootebruno. 
Rainald  s.  Reinbold. 
Rainer  s.  Reiner. 
Rainieri  di  Rartolomeo,  Graf  198. 
v.  Rambow:  -boywe,  vgl.  Rambow,  A.  Greves- 
mühlen  0.  R. 

1.  Herbord  Schmied  in  R.  1332. 

2.  Heinrich,  Knappe  beim  Rischof  v. 
Schwerin  1791.  Ritter  bei  Heinrich  IF. 
2297.  2481. 

v.  Ramhyn  s.  v.  Ramin. 

Ramel:  Romel,  -mele,  -melo,  -mlo,  -molo 
(Rahmel),  Pommerschc,  Rügensche,  Mek- 
lenburgsche  Adelsfamilie  (erloschen). 

1.  Johann,  beim  Herzog  v.  Pommern 
1055.  Ritter  1179.  1249.  2706.  1403. 
1489.  1608  (Siegel).  1702  corrumpirt 
Ronilo.  1797  beim  Markgrafen  v.Bran- 
denburg.  18SS  (Siegel).  2080.  Vasall 
des  Bisthums  Kamin  2083.  Raroelowo 
2292,  beim  Fürsten  v.  Rügen.  —  2455. 
„generi"  s.  Jakob  Bork  und  Vedante. 

2.  Söhne  v.  1:  1.  Eckbert,).  Prtmmora 

3.  -       2.  Zabel,  'S 

4.  —       3.  Johann,  j 
Ramelsloh  s.  0.  R.  Bencdictiner- Stift.  Propst: 

Hartmann.   Dekane:  Lambert,  B  

Heinrich. 

v.  Ramin:  Rambyn.  Pommersche  Adelsfamilie. 

Otto,  beim  Herzog  v.  Pommern  2712. 
Rampe:  -po. 

1.  Johann,  Bürger  in  Parchim  1336. 

2.  Hermann,  in  Parchim  1598.  1968. 
Rathsherr  2203.  2204.  2301.  v.  R. 
2521  mit  s.  Gattin  Lucie. 

Ramund,  vgl.  Raimund. 

Abt  von  Grobe  542.  615.  Bd.  IV,  S.241. 
Randike:  -dico,  Klosterhofmeister  in  Dransee 

676. 

Randulph:  -dulf,  Kardinal -Diakon  141. 
Randwig  (etwa  v.  Richardsdorf),  Ritter,  beim 

Herzog  v.  Sachsen  -  Lauenburg  2I17n. 
Rapesülver:  -sulver,  -siluer. 

Nicolaus,  in  Rostock  2386  n.  1374. 
Raptor  s.  Rover. 

Raspe:  -po,  s.  Landgraf  Heinrich  v.  Thüringen, 
Kaiser. 


]   v.  Rastorf:  -Storp. 

Markwart,  Ritter,  in  Hinter- 
2455. 

Räubert,  vgl.  Robert,  s.  v.  Zarrentin, 
v.  Ratheborch  s.  Radeb-. 
v.  Rathenow:  -nowe,  Ratenow,  -nowe,  Ro- 
stocker Patrizier. 

1.  Johann,  s.  d.,  Mönch  in  Dargun  945. 

2.  Johann,  Rathsherr  in  Rostock  793. 
835.  87a  938  als  verstorben.  Wittwe 
s.  Bertha,  in  2ter  Ehe  Gattin  des 
Johann  v.  Brüsewitz,  s.  d.  —  1262. 

3.  Kinder  v.  2:  I.  Johann,  in  Rostock 
938.  9">4.  1139,  mit  s.  Brüdern  1262. 
1567.  1640.  1731.  1740.  2230.  2293. 
Gattin :  Tochter  des  Rathsherrn  Peter 
Witte. 

4.  —  2.  Bodo,  in  Rostock  938.  1139. 
1567  wohl  verstorben. 

5.  —  3.  Oda,  ) 

6.  —  4.  Hermann,  >  in  Rostock  938. 

7.  —  5.  Heinrich,  i 

8.  Heinrich,  Geistlicher  (wohl  Domherr 
v.  Kamin  oder  Pfarrer  in  Rottmanns- 
hagen)  908. 

Ratibor:  -bur.    Vgl.  Retibur. 

1.  Fürst  v.  Pommern,  s.  d.,  34. 

2.  Sohn  Bogislavs  I.,  Herzog  v.  Pom- 
mern, s.  d.,  135. 

3.  Sohn  Mestwins  I.,  Herzog  v.  Pomme- 
rellen-Belgard 688. 

v.  Ralingen:  -lynge. 

Konrad,  wohl  in  Lübek.  665. 
Raus,  vgl.  Retis,  Rez,  —  beim  Fürsten  v.  Werle 
485. 

Ratislav:  -lisczlav,  -liszlav,  -tsclav,  -tslav,  -tyzlav, 
Raszlav,  Razlav,  Radozlaw,  -duzlav  (Retx- 
lav).  s.  v.  GlovesiU,  v.  Schorreotin, 
Stange,  v.  Zanz. 

1.  R.  Scarbimariz,  Scarbimars  Sohn, 
edler  Wende,  in  Pommern  219.  247. 
—  522.    Vgl.  v.  Schorreotin. 

2.  Priester  in  Pommern -Rügen  602. 
Ratmar  s.  Rademar. 
v.  Ratmarsdorf:  -tmerstorp. 

Burcbard,  beim  Herzog  v.  Sachsen-Lauen- 
bürg  581. 
Ratold,  Bischof  v.  Soissons  4. 
v.  Ratynge  s.  Ratingen. 
Ratzeburg.  a.  Land  s.  0.  R.  —  Grafen: 

1.  Gebr.:  1.  Heinrich  v.  Badewide  (1143 
bis  1166).   Wappen  562  n. 

2.  —  2.  Helmold. 

3.  —  3.  Vollrath. 
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4.  Sohn  v.  1:  Bernhard  I.  (1158  -  88). 
Gemahlin:  Margarethe. 

5.  Kinder  v.  4:  1.  Vollrath. 

6.  —       2.  Heinrich. 

7.  —  3.  Bernhard  II.,  der  J. 
(1194-1200).  Gem.:  Adelheid,  deren 
2ler  Gem.  Adolph,  Graf  v.  Dassel. 

8.  Sohn  v.  7:  Bernhard  III. 

9.  Aihrecht,  Graf  v.  Orlamünde  (120S 
bis  1225).  —  202. 

b.  Sladt  s.  0.  R.  Burg.  Vögte:  Reddag, 
Reiner.  Burgmänner:  1.  Friedrich  v. 
Ralzeburg.  2.  Olto  Witt  3.  Bernhard 
v.  HalUan.  4.  Wilhelm  v.  Segran.  5. 
Volkmar  v.  Grönau.  6.  David  v.  Karlow. 

7.  Walraven  v.  Rilzerow.  8.  Johann  v. 
Kölpin.  9.  Delhlev  v.  Parkentin.  10.  Hart- 
wig v.  Rilzerow.  1 1.  Johann  v.  Krumesse. 
12.  Raven  v.  Rilzerow.  Vgl.  7.  13.Emeke 
Hake.   14.  Konrad,  s.  v.  Ratzeburg. 

c.  Bisthum  s.  0.  R.  Bischöfe:  1.  Evermod 
(1154-78).  2.  Isfried  (1180-1204).  3. 
Philipp  (1204- 15)  — 180.  183.  214.  216. 
—  4.  Heinrich  (1215-28)  227.  259.  269. 
271.  281.  305.  334.  2661.  5.  Lambert 
(f  1228).  6.  Gottschalk  (1229-35)  375. 
2481  n.  407.  413.  422.  7.  Petrus  (1236) 
446.  458.  a  Ludolph  (1236-51)  502. 
504.  9.  Friedrich  (1252  -  7)  608.  637. 
638.  667.  727.  785.  10.  Ulrich  v.  Blücher 
(1257-1284)  806.  624.  659.  1028.  1042. 
106&  1064.  1067.  1068.  1069.  1095. 
1118.  1 129  corr.  für  Bischof  v.  Schwerin. 
1228.  1407.  1760.  11.  Konrad  (1284- 
1291)  1928.  19S8.  2156.  12.  Hermann 
(v.  Blücher)  (1292-1309)  2355.  13.  Mark- 
wart (v.  Jesow)  (1309-35).  (14.  Vollrath 
v.  Dorn  1335-55.  15.  Otto  v.  Grönau 
1355-6.]  16.  Wiperl  v.  Blücher  (1356- 
1367). 

Pröpste:  1.  Theobald  (1158)  74.  2.  Bal- 
dewin  (1169-70).  3.  Otto  (1178)  131  n. 
150  n.  4.  Heinrich  ( 1 194- 1210) s. Bischof 4. 
213.  2659.  5.  Wichmann  (1215-7).  6. 
Gottschalk  (1219-22)  s.  Bischof  6.  7.  Pe- 
trus (1230-1)  —  333.  —  375,  S.  363. 

8.  Wiger  L  (1237-8)  471.  472.  9.  Frie- 
drich (1238-47)  504.  574.  637.  638.  667. 
s.  Bischof  9.    10.  Wiger  II.  (1252  -  7). 

11.  Ulrich  v.  Blücher  (1257)  s.  Bischof  10. 

12.  Volkwin  (1259-61)  2671.  837.  1133. 
.1293.    13.  Heinrich  v.  Holstein  (1275- 

1301)  1525.  1707.  2081.  2275.  2279. 
22S0.  2307.  2343.  2531. 


Prioren:  1.  Heinrich  (1194-1230).  2.  Al- 
bert (1231).  3.  Dietrich  (1237-8)  516. 
574.  4.  Volkwin  (1252-7)  s.  Propst  12. 
5.  Konrad  (1277-82)  s.  Bischor  11.  1525. 
1594.  6.  Dietrich  (1284-91)  2081.  2112. 
7.  Friedrich  v.  Lankow  (1291-1306)  2275. 
2279.  2572. 

Scholasticus:  Heinrich  (1238). 

Custoden:  1.  Arnold  (1194-1208)  203. 

2.  Dietrich  (1230-1)  375,  S.363.  s.  Prior  3. 

3.  Johann  (1237-8).  4.  Berthold  ?  (1246). 
5.  Dietrich  v.  d.  Bökenf  (2259-77).  6. 
Hildebrand  (1282-96). 

Kämmerer:  1.  Gottschalk  (121 7)  s.  Propste. 
2.  Heinrich  (1220).  3.  Ludolph  (1236) 
s.  Bischof  8.    4.  Bernhard  (1259-71). 

5.  Nicolaus  Wsinc  (1280)  1551.  1707. 

6.  Hermann  (1287  -  91).  Vgl.  Rcinbert 
v.  Jesewitz. 

Domherren:  1.  Balduin  (1158)  s.  Propst  2. 
2.  Robert  (1 1 58-88).  3.  Daniel  (1 158-88). 

4.  Waller  1169.  5.  Stephan  (1169).  6. 
Heinrich  (1169).  7.  Berthold  (1169).  8. 
Philipp  (1 190-4)  s.  Bischor  3.  9.  Fredelev 
(1194).  10.  Gerhard  (1194).  11.  Wicher 
(1194-1231)  s.  Propst  8.  12.  Friedrich 
(1194).  13.  Werendag  (1194).  U.Hart- 
wig 1194-1210).  15.  Heinrich  (1194- 
1237  s.  Scholasticus.  16.  Konrad  (1194- 
1231  .  17.  Wilhelm  (1210-31).  18.  Lud- 
wig (1210-22).  19.  Wichmann  (1212) 
s.Propst  5.  20.  Gollscbalk  (1217).  21. 
Cuno  (1217-24).  22.  Bernhard  (v.  Höge) 
(1222-38).  23.  Peter  (1227)  s.  Propst  7. 
24.  Bernhard  (v.  Lehsten)  (1228-57)  s. 
Kämmerer  4.  25.  Heinrich  (1228-37). 
26.  Wicher  (1228-31)  s.  Propst  10.  27. 
Dietrich  (1230-1)  s.  Custos  2.  28.  Albert 
(1230)  s.  Prior  2.  29.  Johann  (1230-1) 
s.  Custos  3.  30.  Eckhard  (1230-8).  31. 
Peregrin  (1230-7).  32.  Nicolaus  (1230-7). 
33.  Ludolph  (1230-1)  s.  Bischor  S.  34. 
Berlhold  (1230-1)  s.  Custos  4.  35.  Jo- 
hann (1230-8).  36.  Ludwig  (1230-7). 
37.  Berthold  (1230-1).  38.  Johann  (v. 
Lüneburg)  (1231-57).  39.  Alverich  (1231- 
1237).  40.  Heinrich  (1231-66).  Vgl.  v. 
Petersberg.  41.  Friedrich  (1231-40)  s. 
Propst  9.  42.  Johann  (1231-56).  43. 
Hermann  (1237-61).  44.  Ludolph  (1237), 
45.  Volkwin  (1252)  s.  Prior  4.  46.  Kon- 
rad (1255  -  63).  47.  Johann,  Propst  v. 
Rühn  (1260-1).  48.  Gerhard  (vor  1260). 
49.  Wichard  (1261).   50.  Albert  Ribe 
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(1261-71).  51.01iver(1261-77).  52.Freher 
(1261).  63.  Friedrich  (1261).  54.  Gott- 
scbalk  v.  Dechow  (1261-6).  55.  Her- 
mann (1261).  56.  Arnold  (1261).  57. 
Barold  (1261).  58.  Hermann  v.  Blücher 
(1261-91)  s.  Bischof  12.  59.  Heinrich 
(1261).  60.  Mark  wart  v.  Segeberg  (1266). 

61.  Heinrich  v.  Haseiau,  vgl.  59.  (1271.) 

62.  Heinrich  v.  Brandenburg  (1271-91). 

63.  Friedrich  v.  Lankow  (1284-91)  s. 
Prior  7.  64.  Segehand  v.  Thun  (1284- 
1291).  65.  Reinbert  v.  Jesewitz  (1287- 
1291).  Vgl.  Kämmerer.  66.  Hartwig  v. 
Ritzerow  (1291).  67.  Hermann  v.  Blücher  II. 
(1296).  68.  Markwart  v.  Jesow  (1296) 
s.  Bischof  13.  69.  Dietrich  v.  Ritzerow 
(1296). 

Archkliakonatet  des  Landes  Bregen,  des 
Klosters  Rehna,  des  Propstes  v.  Ratze- 
burg 1594.   Vgl.  Bergedorf,  Eldena. 

Ofhcial  s.  Martin  v.  Varne. 

Priester  u.  a.  Geistliche  s.  Robert  Pe- 
regrin.   Jakob.   Vgl.  Notare. 

Kloster  34  (vielleicht  für  Domslifl)  Mönche 
2045  (d.  i.  Domherren).  Abt :  N . . . .  (wohl 
für  Dom -Propst)  64  n.,  wie  Friedrich, 
fs.  d.  17). 

v.  Ratzeburg:  -borch,  Raccburg,  -burch,  -borch, 
corrumpirt  Paceborch,  Racesburg,  -burch, 
•borch,  Razesbure.   Vgl.  Otto  Witt. 

1.  Volmar,  beim  Grafen  v.  Holstein  199, 
wohl  V.  v.  Grönau.  Burgmann  v.  R. 

2.  Friedrich,  beim  Grafen  v.  Holstein 
221.  222. 

3.  Raven,  Ritter,  beim  Bischor  v.  Ratze- 
burg 375,  S.376.  471.  480.  481.  482, 
wohl  R.  v.  Ritzerow,  Burgmann  v.  R. 

4.  Konrad,  Ritter,  beim  Bischof  v.  Ratze- 
bure 375,  S.  376.   Vgl.  Wackerbart 

5.  Lübbert,  in  Wismar  656  dessen  Gattin. 

6.  Johann,  Bürger,  in  Wismar  892. 

7.  Johann,  s.  d.,  Deutsch-Ordens-Komtur 
in  Krakow  1150. 

8.  Bernhard,  Rathsherr  in  Malchin  1654. 
2290. 

9.  Johann,  s.  d.,  Mönch  in  Dargan  1687. 
Kellermeister  2035. 

10.  Konrad,  Rathsherr  in  Malchin  1973. 

11.  Hermann,  in  Wismar  2251. 

(v.)  Ratzecowe,  ob  Retzecowe,  vgl.  Retscbow. 

Nicolaus,  Rathsherr  in  Ribnitz  1340. 
Rauhnase  s.  Runese. 

Raven:  Reuen,  -ene,  -eno,  Raweno,  corrumpirt 
Panen;  Coruus,  Corws. 


a.  Vorname  s.  v.  Brüsewitz,  v.  Ratzeburg, 
v.  Ritzerow,  v.  Stove,  v.  Woosteo.  Vgl. 
Walraven. 

b.  Meklenburgsche  Adelsfamilie. 

1.  bischöflich  Ratzebu rgsche  Vasallen: 
a.  in  Ritzerow,  Manowe,  Bergrade 
375,  S.  364  s.  v.  Ritzerow,  b.  in  Döb- 
bersen,  c.  in  Dümmer  S.  367,  d.  Ritter, 
beim  Bischof  v.  Ratzeburg  459.  Vgl. 
auch  v.  Stove. 

2.  beim  Herzog  v.  Sachsen  •  Lauen  bürg 
480.  481.  482.  s.  v.  Ratzeburg. 

3.  beim  Bischor  v.  Kamin  438.  439. 

4.  Geistlicher  (frater)  des  Ordens  von 
Dobrio  511. 

5.  Ritter,  beim  Herzog  v.  Pommern  632. 
2614.  s.v.Stove.  Bruders. Reim bern. 

6.  Ritter,  Vasall  des  Fürsten  v.  Werie- 
Güstrow  1317.  1695. 

7.  Gebr.:  1.  Gerhard,  Vasall  des  Grafen 
v.  Schwerin  1577.  Ritter  2525.  2571. 
2611. 

a  —  2.  Heinrich,  Vasall  des  Grafen  v. 

Schwerin  1577. 
9.  Kämmerer  der  Herzoge  v.  Pommern, 

Knappe  2153.  2158.    Ritter  2557. 

(Buch.) 

10.  Geschwister:  1.  Dietrich  v.  R.  in  Ro- 
stock 1138  [um  1296],  gener  s.  Ger- 
win, cognati  s.  Richard,  Lambert 

11.  —  2.  Johann,  in  Rostock  1722.  1138. 

12.  —  3.  Mutter  des  Ägidius,  in  Rostock 
1138. 

13.  Sohn  v.  11:  Johann,  in  Rostock  113$. 
Ravensberg:  -nesberg,  -nesberch,  Rauenesberg, 

-nsberch,  -nnesbercb,  Ravensburg,  -burc 
Rauenispurc,  Rabenisborg. 
Grafen  v.  R.  s.  Heinrich,  Ludwig  I.  und 
Gemahlinnen :  Gertrud  und  Adelheid.  — 
Konrad  780.  —  Delho  v.  Ravensburg, 
kaiserl.  Kämmerer  289.  290.  307. 

Rawelin,  Raulin,  edler  Wende,  beim  Fürsten 
Burwin  239.  244.  254.  Ritter,  bei  Ni- 
colaus 269. 

v.  Razcsburg  s.  Ratzebarg. 

Razlav  s.  Ratislav. 

v.  Rebargen,  -berch,  -berg,  -berge,  -berghe  s. 
v.  Rehberg. 

v.  Reckum:  Reken. 

Heinrich,  Ministerial  im  Erzsu'ft  Bremen 
156  mit  seinem  Bruder  (Albero). 

Reddag:  -ddach,  -dag,  Retdag,  -tbdag.  Renda*. 
Raddag,  corrumpirt  Pedag,  Riddag.  V«, 
Radeke,  s.  v.  Kardorff,  Moltke.  v. Rostock. 
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1.  Vogt  in  Ratzeburg  816.  Burgmann 
der  Herzoge  v.  Sachsen -Lauenburg 
1257  mit  seinen  Söhnen.  Ritter  1620. 
(etwa  v.  Hagenow.)  Bruder  Mardag. 

2.  Köchenmeister  (beim  Fürsten  v.  Ro- 
stock) 1146,  2695.  Ritter  1372  als 
v.  Rostock,  weil  Vogt  v.  R.  1381. 
1411.  1412.  1429.  1444.  1459.1460. 
1474.  1480.  1500.  1581.  1676.  1682. 
1767n.  1836. 1846.  1868. 1895. 19S7. 
2041.  2212.  2365  in  Ribnilz  (Siegel 
abbiJdung).  Gattin  s.  Riza.  Bruder- 
sohn  s.  Heinrich.   Vgl.  v.  Kardorff. 

3.  Rendag,  Schulz  in  Scbarpzow  1725. 

4.  Rendag,  Pfarrer  in  Pokrent  471. 
v.  Reddechestorpe,  -ddigstorp  s.  v.  Restorf. 
Kedeke  s.  v.  Redern. 

v.  Redekestorp  s.  v.  Restorf. 

v.  Reden:  Reihen. 

Wulfer,  Ritler,  bei  der  Gräün  v.  Ratze- 
burg in  Hoya  562. 

Reder,  Vater  des  Volkolf  v.  Kartlow  1476  in 
Wismar,  ob  der  Schmied,  dessen  Wittwe 
mit  2.  Ehemann  und  ihrem  Sohne  1538. 

v.  Redern.-  -dere,  ßrandenburgsche  Adelsfamilie 
(aus  dem  Anhaltschen). 

1.  Albrecht,  (Ritler)  beim  Markgrafen 
v.  Brandenburg  833.  (Vgl.  Albero  74.) 

2.  Hermann,  Ritter,  bei  den  Markgrafen 
v.  Brandenburg  1749.  1784.  1797. 

3.  Albern,  Ritter,  bei  den  Markgrafen 
V.Brandenburg  1784.  2415  beim  Für- 
sten v.  Werte. 

4.  Redeke,  beim  Markgrafen  v.  Branden- 
burg 196a  2222  als  Ritter  (in  ge- 
fälschten Urkunden,  er  war  noch  1307 
bis  1312  Knappe,  1312-25  Ritter). 

v.  Redichsdorp:  -dicstorp,  -digestorpe,  -dinge- 
Storp,  -dingeslorpe,  -dingesdorp,  -ding- 
storph,  -dikisdorf,  Redixstorpc  s.  v.  Re- 
storf. 

v.  Reez:  Reze,  Reetz,  Reize,  Ret»,  Rethzen, 
Rethze,  Rethiz,  Reise,  s.  0.  R. 
Johann,  8.  d.,  Priester,  Notar  des  Fürsten 
v.  Werte,  Kaplan,  fürstlicher  Beichtvater, 
Pfarrer  v.  Teterow. 

Regensburg  s.  0.  R.   Bischof:  Heinrich  L 

Regeoslein  oder  Reinstein  s.  0.  R.  Regensten, 
•steine,  Reghensten,  Reginsleine,  Rein- 
steine, -nesteine.  Grafen:  Konrad  I. 
und  IL  Ulrich.  Heinrich.  Heinrich,  Dom- 
Scholasticus  v.  Halberstadt  1875.  Vgl. 
v.  Blankenburg. 

Reginar,  -nbard  s.  Reiner  und  Reinhard. 


Reginward  s.  Reinward. 

Kegnald  s.  Reinald  und  Reinhold. 

v.  Rehberg:  Rebargen,  -berch,  -berg,  -berge, 
-bergbe,  Retberg,  Adelsfamilie  der  AJl- 
mark,  dann  in  Stargard  (erloschen). 
Vgl.  Voss. 

1.  Günther,  beim  Markgrafen  v.  Bran- 
denburg in  Stargard  1119.  Ritter 
1390.  1503.  1548.  1617.  1931.  19S4. 
2058;  wohl  nicht  der  Ritter  und  Vogt 
v.  Stargard  559. 

2.  GünÜier,  Knappe,  beim  Markgrafen 
v.  Brandenburg  in  Stargard  2058. 
2465. 

3.  Johann,  Knappe,  beim  Markgrafen 
v.  Brandenburg  in  Stargard  2058. 

v.  Rehfeld:  Retfeld,  -IveWe,  -tuelde,  Rouelde,  -elL 

1.  Gerhard,  beim  Markgrafen  v.  Bran- 
denburg in  der  AlUnark  185.  437 
(erwähnt). 

2.  Konrad,  gräflich  Schwerinscher  Vasall 
2421,  §  84. 

3.  Cono,  Ministerial  des  Herzogs  von 
Sachsen -Lauenburg  2663. 

Rehme:  Rente.  Vgl.  Corrigta. 

1.  Arnold,  Ralhshcrr  in  Rostock  686. 

2.  Heinrich,  Rathsherr  in  Rostock  1102. 

3.  Kinder  v.  1: 1.  Johann,      )  in  Ro- 

4.  —      2.  Gertrud,     V  stock 

5.  —       3. Margarethe,)  2680 n. 
Rehna  8.  0.  R.    Cislerzienser- Nonnenkloster. 

Pröpste:  1.  Ernst?  (1236-40).  2.  Eck- 
hard (1244-51).  3.  Konrad  (1255-63). 
4.  Heinrich  (1266-71).  5.  Hennann  (1275 
bis  1307).  Priorinnen:  884.  971.  1155. 
2187.  2188.  2558.  Conventualinnen: 
Lütgard  Velehering  (1269  mit  ihrer  Toch- 
ter). Margaretha  v.  Holstein  (1275). 
Elisabeth  Riek  (1292).  Elisabeth  Kruse. 
F.lisabeUi  SpringintguL  Oda,  Tochter 
des  Bürgers  Arnold  Schwarz.  Adelheid. 
Wichburg.  Sophia  und  Gertrud  (1299) 
aus  Lübek.  Pfarrer:  Konrad  (1222- 
1240).  Ulrich  (1240). 
Rehschinkel:  Resch-,  Meklenburgsche  ritterliche 
Familie  (erloschen). 

1.  Nicolaus,  Riller,  bei  Johann  I.  v.  Mek- 
lenburg  570. 

2.  Heinrich,  s.  d.,  Notar  des  Fürsten  v. 
Rügen  1405.   Vgl.  3. 

3.  Heinrich,  in  Rostock  1709  n.  Vgl.  2. 

4.  Eckhard,  Ritter,  im  Lande  Rostock 
2512,  Vasall  des  Fürsten  2516. 

v.  Rei,  Rey:  Ragen,  s.  0.  R. 
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Heinrieb,  Vogt  des  Fürsten  v.  Rostock 

515  (in  Kaien). 
Reibe  s.  Rieben. 
Reibern,  -bert  s.  Reinbert 
Reich  s.  Riek. 

Reimar,  -raer:  Reymar.  -mer.  Vgl.  Reiner, 
Reinbert,  Reinhard.  —  s.  v.  Barnekow, 
Grote,  v.  Hagen,  v.  Malchow,  v.  Plessen, 
v.  Wachholz,  v.  Zarbenzin. 

1.  Domherr  (in  Magdeburg)  112. 

2.  Vogt  (in  Malchin)  595. 

3.  R.  Grote,  Werlescher  Kanzler  377 
[1402]. 

Reimbern,  -berl  s.  Reinbert. 

Reirofrid  s.  Reinfried. 

Reims,  Rheims;  Erzbischof:  Ebbo. 

Reinald,  -nard  s.  Reinhold,  -nhard. 

Reinbek,  -beck  s.  0.  R.  Marien- Magdalcnen- 
(  Busserinnen  - )  Kloster  ( der  grauen 
Nonnen).   Propst:  Heinrich. 

ReiDbert:  -bern,  Reimbert,  -bern,  Reibert,  -bern, 
Rembert,  -bern,  Rimbert,  Reynbert,  -bern, 
Reymbert,  -bern,  Reynmbern,  cornim- 
pirt Rubein. 

1.  Rimbert,  Erzbischof  von  Hamburg, 

Räpsllicher  Legat  9. 
eimbert,  Rathsherr  in  Rostock  6S6. 
793  vom  Alten  Markt,  borgensis,  mit 
Gattin  und  Kindern  1006.  1208  als 
verstorben;  Wiltwes.  Alburg;  Kinder: 
Arnold,  Johann,  Reineke,  Tale;  soceri: 
Johann  Mönch,  Detmar,  Eberhard. 

3.  Reimbert,  oder  Reineke,  Sohn  des  2. 
in  Rostock  957.  1006.  Rathsherr  1076. 
11196  Reiner.  1102.2692.  1125.  1130. 
1381.  1459,  —  wohl  nicht  der  1474. 
s.  Reineke  v.  Lage.  —  1615.  1622. 
1625.  1628.  1670.  1693  von  der  All- 
stadt. 1700.  1715.  -  1782.  1812. 
1836.  1837.  1841.  1847.  1857  mit 
seinen  Brüdern  und  deren  Kindern. 
2003  cornimpirt  Roberts  Sohn.  — 
2294.  2423.  2424  beim  Alten  Markte. 
2441.  2442. 

4.  Reinbert,  beim  Bischof  v.  Schwerin 
125.  s.  Retner  15. 

5.  Rembert,  Vogt,  beim  Fürsten  v.  Werte 
in  Röbel  768.  Vgl.  v.Stockfleth*  ob  der 
als  Vater  des  Knappen  Hermann  1754. 

6.  Ritter  und  Vasall  des  Herzogs  v.  Pom- 
mern 632.  2614  genannt,  s.  v.  Stove. 
Bruder  s.  Raven. 

7.  avnnculus  des  Ritters  Hartwig  Metzeke 
1486,  begraben  in  Neukloster. 


8.  Reibern  v.Jesewitz.  Domherr  v.  Ratze- 
burg 1930.  2118  (nicht  Kämmerer, 
vgl.  Hermann).  2119. 
9  und  10.  Zeugen  in  Grüssow  2282. 
11.  R.  v.  Jassewitz.  Bauer  in  J.  2677. 
Reinbold,  Rinb-,  Rimb-,  Renb-,  Remb-,  Reimb-, 
cornimpirt  Rumb-,  Letnb-.  Reinh-  s. 
v.  Drieberg,  v.  Freiberg,  v.  Gülze,  Schert. 
Spruteke,  v.  Wimersen.   Vgl.  Bolle. 

1.  Vogt  v.  Schwerin  235.  236.  241.  246. 
284.  340.  s.  v.  Drieberg. 

2.  beim  Grafen  v.  Ratzeburg  249,  mit 
(Zebnten-)Besitz  im  Kirchspiel  S  ch  m  ilau 
375,  S.  366.  b.  in  Schlagsdorf,  vgl. 
v.  Sehlagsdorf.  c.  in  Tessin  S.  378. 
s.  v.  Gülze.  284. 

3.  in  Rostock  1480,  gener  Ludwigs. 
Reine  s.  Rehna. 

Reineke:  -neco,  -neko,  -nike,  -nico,  -netto, 
Renike.  -niko,  -nikin,  Rcyneko.  -niko, 
-nike,  -nekin,  -nkin.  Vgl.  Reiner,  Rein- 
heit, Reinhard. 

1.  R.,  Reinberts  Sohn  s.  Reinbert  3  ta 
Rostock 

2.  R.,  Rat'hsberr  in  Rostock  1474.  s. 
v.  Lage. 

3.  R.  bei  den  4  Gelinden  (Mühl-Gängen), 
apud  qualaor  rolas.  Rathsherr  in  Ro- 
stock, des  (Gerhard)  Lore  Schwieger- 
sohn 2710.  1507.  1565.  1586.  1615. 
1621.  1625.  162a  1651.  1676.  1841. 
2424  s.  Lore. 

4.  Tochtersohn  des  Marsilias  (v.  Guleke), 
in  Rostock  2694,  Bruder  v.  Marsilias 
und  Christine. 

5.  Reniko  (Wende)  mit  seiner  Ehefrau 
Abel  in  Rostock  2006  n. 

6.  WeissgSrber  in  Rostock  1516n. 

7.  R.,  Werners  Bruder  in  Wismar,  Mühlen- 
besitzer  816,  s.  v.  d.  Möhlen. 

8.  R.  Westphal,  Mönch  in  Dargun  976. 
Reiner:  -nher,  -nner,  Reyner,  Reimer,  Rener, 

Remer,  cornimpirt  Remus,  s.  Rainieri, 
—  Rayncr  s.  Reineke,  Reinger  s.  Reginar. 
Reinhard. 

a.  Geistliche: 

1.  Reinher,  Propst  v.  Cresburg  46. 

2.  Remer,  Domherr  v.  Kamin  121.  135 
Priester. 

3.  Reinher,  Propst  v.  Leizkau  85.  94. 
107.  112. 

4.  Mönch,  Prior  im  St.  Jakobklosler  bei 
Lüttich  176n. 
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5.  Kaplan  des  Bischofs  v.  Schwerin  365. 
429.  435.  446.  454.  458.  462.  533. 

6.  Domherr  v.  Güstrow  T>69.  Magister 
371.  410.  414.  415.  433.  464.  485. 
Dekan  523.  541.  547.  552.  589.  Vgl 
Heinrich. 

7.  Propst  v.  Neumünster  782. 

8.  R.  deOrio  (v.  Orree),  Domherr  v. 
Lüttich,  papstlicher  Zehnlen-Collector 
1691.  1716. 

9.  R.  Voss.  Pfarrer  in  Dukow  1725  und 
'2232  (Siegelabbildungen). 

10.  Reginar,  Abt  im  Kloster  Eldena  1005 
(Siegel). 

11.  Priester  und  Schulreclor  in  Güstrow 
2436.  Magister. 

12.  Prior  v.  Dargun  2492. 

13.  Kellermeister  in  Dargun  2557. 

14.  Pfarrer  in  Tecbenlin  2595. 

b.  Weltliche: 

15.  beim  Bischof  v.  Schwerin  122.  Vgl. 
Reinbert  4  und  Reinger. 

16.  Vogt  in  Hamburg  199.  1146n.  s.  v. 
Hamburg  und  v.  Pinnow. 

17.  Vogt  v.  Kalzeburg  705. 

18.  Rainsherr  in  Parchim  743,  s.  Schön- 
kappe. 

19.  R.,  Reinberts  Sohn,  Rathsherr  in 
Rostock  1096.  1812.  1836.  1837. 
1841.  1S57.  2441.  s.  Reinbert  3. 

20.  R.  bei  den  4  Gelinden,  des  Gerhard 
Lore  Schwiegersohn,  Rathsherr  in 
Rostock  1507.  1625.  1628.  1841. 
s.  Rcineke  3  und  s.  Lore. 

21.  bäuerlicher  Besitzer  in  Brünkendorf 
1203. 

22.  Raihsherr  in  Demmin  1630. 

23.  R.  (der)  Vogt,  Zeuge  in  Grüssow  2282. 
Vgl.  Böne. 

24.  bäuerlicher  Besitzer  in  Freienholz 2365. 

25.  Bauer  (in  Upahl)  2677,  des  Moritz 
gener. 

26.  R.  v.  Acendorp,  d.  i.  Bauer  in  Naschen- 
dorf 2677. 

Reinfeit)  s.  O.  R.,  Cisterzienser-Mönchskloster; 
Äbte:  1.  Rotroar(1197).  2.  Helwin  (1208). 
3.  Heribord  (1218-32).  252.  432.  4.  Sieg- 
fried (1248-53).  668  (Siegel).  5.  Richard 
(1258-63).  849.  —  1013.  6.  Heinrich  I. 
(1269-77).  1185.  1186.  1211.  1243.  1309. 
—  1804.  1809.  7.  Berthold  (1289).  & 
Heinrich  II.  (1293).  9.  Johaon  (1298- 
1301).  2525.  2526.  2527.  2528.  10.  Hein- 
rich III.  [1344-5].  11.  Hartwig  [1372.] 


Prioren:  Hugo.  Daniel. 

Mönche:  Nicolaus.  Siegfried,  ob  Heinrich 
(v.  Clitz).  Ricolf  (v.  d.  Grube).  —  Vgl. 
Monekenhusen. 
Reinfried:  -nfrid.  -nvrid,  corrumpirt  -ovzyd, 
Reimfrid,  Reynfrid,  s.  v.  Penz,  v.  Schor- 
le miner. 

1.  Ritter  im  Ralzeburgschen  284.  859. 
(Zehnten-)Besitzer  a.  in  Seedorf  375, 
S.  363.  b.  in  Wulfsdorf,  Beidendorf, 
Blankensee  und  Schallin  S.  365.  c. 
in  Bantin  S.  366.  d.  in  Tvrkowe  und 
Püttelkow  S.  367.  e.  in  Bakendorf 
und  C.ranzin  S.  368.  f.  in  Benzin 
S.  370.  g.  in  Krüzen,  Hasenthal, 
Schulendorf  und  Bartelsdorf  S.  377. 
Vgl.  v.  Schorlemmer. 

2.  in  Holstein  210.  Truchsess  des  Grafen 
221.  222.  249.  s.  v.  Schorlemmer. 

3.  Pfarrer  in  Werben  488. 
Reinger.  Vgl.  Reiner  (Reginar). 

1.  Dekan  (bei  Heinrich  v.  Sachsen  in 
Brau  nach  wetg)  72. 

2.  Bürger  in  Schwerin  125.  Vgl.  Reiner 
und  Reinbert. 

Reinhard:  -nard,  Reynard,  Reginhard.  Vgl. 
Reiner,  Reineke,  Reinbold. 

1.  Bischor  v.  Merseburg  39. 

2.  Reginhard.  (Graf  v.  Abensberg),  Bi- 
schof v.  Würzborg  108. 

3.  Gograf,  (bei  der  Gräfin  v.  Ratzeburg) 
im  Hoyaschen  562. 

4.  Franziskaner  in  Lübek  567.  568. 
Reinher  s.  Reiner. 

Reinhold:  -nold,  -nnold.  -nald.  Reynold,  Renold, 
Regnald.  Vgl.  Reineke,  Reiner,  Rein- 
hard. 

1.  Reinald,  (Graf  v.  Dassel),  Vicekanzler 
63.   Erzbischof  v.  Köln  68. 

2.  Graf  v.  Ditmarschen,  v.  Lübek  71  n. 
79.  375,  S.  377. 

3.  Geistlicher,  (wohl  nicht  Domherr  v. 
Schwerin)  100. 

4.  Reinald,  Abt  v.  Justusberg  118. 

5.  R.,  (Graf)  v.  Dassel,  Sobdiakon  und 
Domherr  v.  Hildesbeim  215.  265.  276. 
277.  279  Arcbidiakon  v.  Hildesheim. 
389.  Diakon  404.  405.  Dom-Propst 
405  n.  497  n.  Bd.  IV,  S.  241. 

6.  in  Wismar  (Rathsherr)  652.  656.  Vater 
Konrads.  s.  d.,  1494. 

7.  Jakobi-Pfarrer  in  Lübek  785. 

8.  im  Kirchspiel  Kröpelin  1899. 
Reinmbern  s.  Reinbert. 
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Heinsdorf,  -storf  s.O.R.,  Amt  Neukloster,  Bauer: 
Giese  v.  Reineresdorp  2677. 

v.  Reinsdorf,  -storf:  Reynestorps.  O.R.,  Fürsten- 
Ihum  Lüneburg. 

£  Ä  1  im  Lünebur8scheo  1I56- 
Reinside,  in  Wismar  648,  Gatün  des  Gerhard 

v.  Grevesmühlen. 
Reinstem:  -nsleine,  -nesteine  s.  Regeostein. 
Reinwart:  -nuuard,  Renward,  Reyward,  Regin- 

ward,  s.  v.  d.  Möbleo.  v.  Pent,  v.  Quetzin, 

v.  Schorlemmer. 

1.  Reginward,  Erzbischof  v.  Hamburg- 
Bremen  12  n. 

2.  in  Rostock  836,  s.  v.  d.  Möblen  (Raths- 
herr). 

3.  Börger  in  Magdeburg  2663. 

4.  R.  s.  Klein,  wohl  Bauer  in  Kastahn 
2677. 

v.  Reken  s.  Reckum. 
Rembern,  -bert  s.  Reinbert. 
Reme  s.  Rehme. 

Remensnidere  s.  Riemeoschneider. 
Remer,  -mus  s.  Reiner, 
v.  Remestede  s.  v.  Römstedt. 
Remigius.  1 .  kaiserlicher  Notar,  (Vicekaozler)  5. 
2.  Geistlicher  122.  Domherr  v.  Schwerin 
125. 

Remming:  -mmyngh. 

Ulrich.  Rathsherr  in  Sülz  1444. 
Renken)  8.  Reinbert. 
Rendag  s.  Reddag. 

v.  Rendsburg :  Reynoldesborch  s.  O.  R. 

Johann,  dessen  Mutter  1657  (in  Wismar). 
Rener  s.  Reiner. 

v.  Renetlo,  corrumprrt  s.  Reventlow. 

Renike,  -nikin,  -niko  s.  Reineke. 

v.  Rennowe  s.  Rönnau. 

deReno  s.  vom  Rhein,  vgl.  v.  Rönnau. 

Renold  s.  Reinhold. 

Renooator,  Allflicker  s.  Otto. 

v.  Rensefeld:  -sevelde  s.  0.  R. 

1.  Gebr.:  1.  Eberhard,  ) 

2.  —    2.  Eckhard,  [  in  Holstein  753. 

3.  —    3.  Ludolph,  ) 

v.  Reosow:  -owe  9.  0.  R.,  Meklenburgsche 
Adelsfamilie  (erloschen). 

1.  Konrad,  —  wohl  der  beim  Bischof 
v.  Kamin  613  in  Dargun.  Ritter  677. 
684  beim  Fürsten  v.  Rostock.  Vgl.  2. 

2.  Mechthild,  auf  Derwitz  952,  etwa 
Wittwe  von  1. 

3.  Markwart,  Ritter  beim  Fürsten  v. 
Rostock  1581. 


4.  Koorad,  Ritter  beim  Fürsten  v.  Werie 
2109.  2489  beim  Fürsten  v.  Rostock. 

5.  Berthold,  Ritter  beim  Fürsten  v.  Werle 
2618. 

v.  Reppentin:  Repentin. 

Hermann,  der  im  Lande  Werle  1166. 
wohl  verschieden,  —  im  Lande  Werle 
1223  mit  Kindern,  Bruder  s.  Johann 
v.  Schnakenburg. 

v.  Reppin,  Repin  s.  Ruppin. 

Repsholt,  Bremer  Archidiakonal,  Propst:  Boni- 
fatius. 

Reschoke,  Henneke  oder  Johann;  in  Rostock 

1521  n.  [1325-30.] 
Reseuize  s.  v.  Jesewitz. 

v.  Restorf:  Radekeslorp,  Red-,  Reudechestorpe, 
-ddigstorp.  -dichsdorp,  -diestorp,  -dige- 
storpe,  -dikisdorf,  -dingesdorp,  -dinge 
Storp,  -dingestorpe,  -dingstorph,  -du- 
storpe,  Meklenburgsche  und  Branden- 
burgsche  Adelsfamilie.  Vgl.  Redickes- 
dorff  0.  R. 

1.  Gebr.:  I.Johann,  bei  den  Markgrafen 
v.  Brandenburg  342.  Ritter  633,  bei 
Pribislav  v.  Parchim. 

2.  —  2.  Albrecht,  bei  den  Markgrafen 
v.  Brandenburg  342.  488. 

3.  —  3.  Friedrich,  bei  den  Markgrafen 
v.  Brandenburg  342. 

4.  —  4.  Hartmann,  bei  den  Markgrafen 
v.  Brandenburg  342.  Vgl.  Hartmann. 

5.  —  5.  Brüning,  bei  den  Markgrafen 
v.  Brandenburg  342. 

6.  Helrobrecht,  bei  den  Markgrafen  v. 
Brandenburg  488. 

7.  (Gebr.):  1.  Brüning,  beim  Markgrafen 
v.  Brandenburg  1119.  Ritter,  1438 
bei  den  Fürsten  v.  Werie  (in  Parchim). 

8.  —  2.-  Albrecht,  beim  Markgrafen  v. 
Brandenburg  1119.  Ritter  1194.  134S 
Brandenburgscher  Vasall. 

9.  Gebr.:  1.  Zabel,  Ritter  beim  Fürsten 
v.  Werle  1314.  1327.  1370  bei  den 
Markgrafen.  1439.  1513.  1540.  1548 
deren  Vasall.  1610.  1702.  1797. 

10.  —  2.  Pritzbuer,  (Ritter)  beim  Fürsten 
v.  Werie  1327,  zu  1314  vgL  v.  Havel- 
berg. 

11.  Gerhard,  Ritter,  Brandenburgseber 
Vasall  1548.  2014  als  Sachsen-Lauen - 
burgscher  Vasall. 

12.  Brüning  oder  Bruno,  Knappe  io  der 
Prignitz  2347.  Ritter  2494  io  der 
Mark. 
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13.  Gerhard  (nicht  Gregor),  (Knappe  in 
der  PrigniU)  2494. 

14.  Gebr.:  1.  Iwan,        \  Vasallen  des 

15.  —     3.  Johann,      I  Fürsten  v. 

16.  —    3.  Nicolaus,     \  Werle-Par- 

17.  —     4.  Martin,       (  chim,  auf  Re- 

18.  -     5.  Heinrich,     \  dickesdorff 

19.  —    6.  Degenhanl,  /  2617. 
v.  Reiberg  s.  Rehberg. 

Reiben  s.  Robert 
Retdag,  -thdag  s.  Reddag. 
v.  Reifeld  s.  Rebfeld. 

v.  Rethem,  -Ihen:  -thim  (Rheda),  Rügenscbe 
Adclsfamilie. 

Johann,  Ritter  beim  Fürsten  v.  Rügen  602. 
v.  Rethen  a.  v.  Reden, 
v.  Rethze,  -zen,  Rethiz  s.  Reer. 
Retibur,  vgl.  Ratibor. 

Wende,  dessen  Söhne,  die  Ratiburize, 

auf  Golchen  254.  255. 
Retis,  vgl.  Ratis  —  Retz. 

1.  R.  Wolcooiz,  (des  Wolkow  Sohn), 
Wende,  beim  Fürsten  v.  Rostock  147. 

2.  Ritter  beim  Fürsten  v.  Rostock  959. 
1015  beim  Fürsten  v.  Werte. 

3.  Retz,  Sohn  Heinrichs  v.  Gubkow  1 146. 
2695  (in  Rostock). 

v.  Retschow:  Retsecow,  -cowe,  -couue,  corrum- 
pirt Rekecouoe  ond  Radecowe,  s.  0.  R. 
Vgl.  Ratzecowe. 

Heinrich,  Ratssherr  in  Rostock  973. 2710, 

wohl  der   1474.   1837.  1841.  1847. 

1889. 
v.  Retse  s.  Reez. 
Retz  s.  Retis  und  v.  Reez. 
v.  Retzow:  -owe,  Retsowe,  Rezow,  Ritzow, 

•thzowe,  -tsoe,  -tsowe,  corrumpirt  Netzow. 

s.  O.  R. 

1.  Gotetnar,  Ritter  beim  Fürsten  v.  Werle 
1199. 

2.  Gebr.:  1.  Otto,  Knappe  beim  Fürsten 
v.  Werle  1757.  1781  mit  seinem 
Bruder.  1873.  Ritter  2110.  2228. 
2302.  2335.  2415.  2514. 

3.  —  2.  Golemar,  Knappe  beim  Fürsten 
v.  Werle.  Vgl.  1781.  —  1873.  2200. 
2415  A.   2614  Marschall.  2549. 

4.  —  3.  Heinrich,  Riller  beim  Fürsten 
v.  Werle  2514. 

Reuter  s.  Ruler,  -there. 
Reval  s.  O.  R.   Bischöfen  Heinrich,  Johann, 
v.  Reueide,  -uelt  s.  Rehfeld, 
v.  Reventlow:  Reuetlo,  -entlo,  Kefetlo,  corrum- 
pirt Reccedo  und  Renodo,  Holsteinsches 


und  Meklenburgisehes  ritlerliches  Ge- 
schlechL 

1.  Dethlev,  (Dethlof),  Ritter  beim  Fürsten 
Johann  I.  458,  im  Bisüium  Schwerin 

2.  Goltschalk,  Ritter,  dessen  Sohn  in 

Holstein  929n.  [1243.] 

3.  Otto*.  Ritter  beim  Fürsten  Jobann  I. 
854.  872.  876.  877.  934.  988.  1078 
bei  Heinrich  I.  1292  beim  Fürsten 
v.  Werle.  1382  Mitglied  der  Landes- 
Verwaliung  und  fürstlichen  Vormund- 
schaft. 1431.  1486.  1682  bei  Hein- 
rich II.    1744  dessen  Rath. 

4.  Hartwig,  Ritter  beim  Herzog  v.  Jüt- 
land  1246.  1256  Präfect  bei  den 
Grafen  v.  Holstein. 

5.  Dethlev,  (Rittor)  beim  Bischof  v. 
Schwerin  1547. 

Rex  s.  König. 

v.  Rey,  Reymar,  -mer.  Reyrobern,  -bert,  Reyn- 
bern,  -nbert,  -nmbern.  Reynekin,  -neko, 
•nike,  -niko,  -okin.  Reyner.  Reynfrid. 
Reynard.  Reynold.  v.  Reyoestorp.  Rey- 
ward.  v.  Reynoldelborch  s.  v.  Rei.  Rei- 
mer. Reinbert.  Reineke.  Reiner.  Rein- 
fried. Reinhard.  Reinhold.  v.  Reinstorf. 
Reinwart.  v.  Rendsburg. 

Reybe  s.  Rieben. 

Reybern  s.  Reinbert. 

v.  Rez,  Reze  s.  Reez. 

v.  Rezow  s.  Retzow. 

Rhade,  corrumpirt  s.  Schade. 

v.  Rheda:  Riudim,  —  vgl.  Rethem.  Edelherrn, 
s.  Engelbert,  Sohn  des  Haold. 

bei  Rhein,  Pfalzgrafen:  Hermann.  Koorad. 
Heinrieb. 

vom  Rhein:  deReno. 

1.  Arnold,  beim  Bischof  v.  Lübek  169. 

2.  Gerbard,  Pächter  von  Martensdorf 
1531. 

Ribe  s.  Rieben. 

Ribnitz  s.  O.  R.  Franziskaner- Clarenkloster 
2044  n. 

Pfarrer,  (Geistliche):  Johann.  Heinrich. 
—  Hartmann.  Christian.  —  Jobann 
Mollke.  Werner  v.  Axkow.  Rathsherrn 
und  Bürger:  Bernhard  Scheel.  Johann 
Schmied  und  s.  Söhne:  Robert,  Werner 
und  Gerhard,  Börger.  —  Dietrich  Guolo. 
Hermann  Witt  Johann  Neubficker.  Jo- 
hann v.  Bollhagen.  Markwart.  Johann 
Pezewive.  Berlhold Guolo.  NicolausRalze- 
kow.  Theotord  (Fletscher).  Johann  Müder- 
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aell.  Engelhard  (Fleischer).  Kathsherrn. 
—  Burgmann?  s.  Reddag. 
v.  Ribnilz:  -beniz,  -bbenisse  s.  O.  R. 

1.  Ludwig.  Ritter  beim  Fürsten  v.  Ro- 
stock 1444. 

2.  Markwart.  Rathsherrin  Rostock  1812. 
1836.  1837.  1841.  1847.  1857.  1877. 
2424. 

Ribo  s.  Rieben. 

Riebern,  -bert  s.  RichberL 

Riefried  s.  Richfried. 

Richard:  Ricard,  Rigard,  Rychard,  Richwart, 
Rin,uard. 

1.  Priester  (Pfarrer)  in  Lüchow  247. 

2.  Anloniusbruder  in  Tempzin  282. 

3.  Franziskaner  (in  Parchim)  586. 

4.  Abt  in  Reinfeld  991. 

5.  R.  Grote  oder  v.  Lüneburg,  auch  v. 
Schwerin.  Domherr  v.  Schwerin  1082. 
1127  gräflicher  Kaplan.  1171.  1180. 
1243.  1250.  1280.  1344.  1346.  1356. 
1 359. 1 363.  1 650  corrumpirt  Pachard. 
1672  zu  suppliren  R.  [deLuneborg, 
Fridericus]  diclus  Hasencop.  1716 
(Siegel).  1790.  1804.  1809.  2003. 
2029  Magister,  Schwestereohn  ma- 
gislri  Richardi.  capellani  comitis  (Nico- 
lai), s.  Domherrn  v.  Bötzow. 

6.  R.  v.  Friesack,  Domherr  (v.  Schwerin) 
1613. 

7.  rümischer  (deutscher)  König  824.  828. 
S29. 

8.  Minislerial  der  Magdeburger  Kirche 
39.  wohl  Bruder  Hademars. 

9.  beim  Bischof  v.  Brandenburg  107. 
Bruder  s.  Heinrich. 

10.  Ricward,  Lüneburg.  Minislerial  339. 

11.  Knappe,  beim  Herzog  v.  Pommerellen 
828.  829. 

12.  cognatus  des  Dietrich  v.  Raven,  (in 
Rostock)  1138  petwa  1290.] 

13.  Truchsess.  Minislerial  des  Erzbischofs 
v.  Magdeburg  1250.  Vgl.  v.  AI  sieben. 

14.  Hermann  Riquard,  kaiserlicher  Vogt 
in  LQbek  929 n. 

15.  Riquard,  Gärtner  auf  der  Wiek  bei 
Rostock  1901. 

16.  Riquard,  in  Wismar  2708 n. 

17.  Bäcker  in  Rostock  938,  etwa  der 
2690.  943.  Tochter  Gese,  Nonne  in 
Rühn. 

18.  Bauer  in  Römnitz  1816. 
Richardis,  Rixa:  Rikece,  -kissa,  -kita,  Rick  eza, 

Riza. 


1.  Tochter  des  Königs  Magnus  I.  r. 
Schweden,  Klosterfraulem  im  Clara- 
kloster zu  Stockholm  1969n. 

2.  Tochter  des  Jarl  Birger  L.  Reichs- 
Verwesers  v.  Schweden,  a.  Gemahhn 
Hakons  d.  J.  v.  Norwegen,  (nicht 
Königin  v.  Schweden)  1969 n.  b.  1. Ge- 
mahlin Heinrichs  I.  v.  Werle  392. 
1989  als  verst. 

3.  Schwester  König  Waldemars  II.  r. 
Dänemark,  Gemahlin  König  Erichs  II. 
v.  Schweden  194  n. 

4.  Tochter  König  Erich  Glippings  v.  Däne- 
mark, Gemahlin  Nicolaus  II.  v.  Werte 
2722,  neplisder  Markgrafen  v.Brandeo- 
burg. 

5.  Tochter  Heinrichs  I.  v.  Werle.  Ge- 
mahlin Herzog  Albrechts  II.  v.  Brauo- 
schweig-Lüneburg  1788. 

6.  Gemahlin  Johanns  II.  v.  Meklenburg- 
Gadebusch  2023,  (nicht  Lütjzard 
2023  n). 

7.  Gemahlin  des  Markgrafen  Rudolph  L 
v.  Stade,  Witlwe  38.  39.  40. 

8.  Galtin  des  Ritlers  Reddag  2365. 

9.  Bauern-Wiltwe  in  Römnitz  1816,  Sohn: 
Johann  Graf  und  Tochter. 

Richbero,  -berl:  Riebern.  -bert 

1.  mit  (Zehnten-)Besitz  a.  in  Mummen- 
dorf 375,  S.  372.  b.  in  Hohenkirchen 
S.  372. 

2.  Vater  des  Rathsherrn  Dietrich  in  Lüne- 
burg 1265. 

3.  Sladtvogl  in  Röbel  1396.  Knappe  1695. 
v.  Ricbelinge,  -chlinge.  -chlinc,  s.  Ricklingen. 
Richenberg.   I.  s.  Riechenberg. 

2.  Rikenberch ,    -berg,  Richenberch, 
Rvcheuberg,  (Burg  bei  Sternberg). 
Fürst  s.  Pribislav  |.  v.  Parchim. 
Richfried:  Ricfrid,  (Zehnten  )Besitzer  in  Tramm 

375,  S.  372. 
Richmar:  Ricmar  v.  Woitendorf,  Bauer  in  W., 
s.  d.,  2677. 

Richold:  -cholf,  -cold,  -colf,  corrumpirt  -cols, 
Rikolf,  Rycold,  -colf,  s.  v.  Herbede,  v. 
Kunege. 

1.  beim  Bischof  v.  Ratzeburg  160. 

2.  Notar  Herzog  Wartislavs  v.  Pommern 
335. 

3.  beim  Fürsten  v.  Rügen  538.  602  wohl 
Broder  Werners.  (Burgmann  v.  Tnb- 
sees,  etwa  v.  Gagern). 

4.  R.  v.  d.  Grube,  in  Wismar  656.  Rathsh. 
854.876.877.890.  Bruder s.Volkwin. 
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»89. 1078.  1 539  mit  Gattin,  Schwester- 
lochler  Gertrud,  Brudertochter  s. 
Nonnen  in  Neukloster  2268.  —  2149 
als  verst.  Witlwe:  Wendela.  2268. 
Neffe(consangumeus,connatus,  nepos) 
s.  Dietrich  Bürgermeister. 
5.  Sohn  von  3:  Mönch  in  Reinfeld,  vgl. 
1539.  —  2149.  —  Vgl.  2268. 
v.  Richow:  -chowe,  -cboue,  Rigowe. 

1.  Gebr.  v.  R.  im  Magdeburgschen  2663. 

2.  Heinrich,  Ministerial  des  Herzogs  v. 
Sachsen-Lauenburg  2663.  Ritter  915. 
916.  928.  930.  939.  1250  als  Mini- 
sterial des  Erzbischors  v.  Magdeburg. 

Richum,  Dekan  von  St.  Moritz  in  Hildesheim  132. 
Richwart  s.  Richard. 
Rickeza  s.  Richardis. 

v.  Ricklingen :  Richlingen,  Riklinge,  Ricl-,  Rikel-, 
Richel-,  corrumpirtRincI-,  Rikelinc,  -klinc, 
Richlinc,  Edelherrngeschlecbt  im  Kalen- 
bergschen. 

1.  Gebr.:  1.  Reinbert,  bei  Heinrich  v. 
Sachsen  78.  82.  83.  89.  99  (Rein- 
hard). 100. 101. 1 13.  Bruder  s.  Adolph 
v.  Neuenkirchen. 

2.  —  2.  Dietrich,  bei  Heinrich  v.  Sachsen 
74.  78.  82.  83.  97. 

v.  Rieszerowe  s.  v.  Rilzerow. 
v.  Rida  8.  Rieda. 
Riddag  s.  Reddag. 

Riddagshusen  s.  O.  R.  Cisterzienserkloster. 

Äbte  668  n.  1042  Ludolph.  1069. 
Riddere  s.  Ritter. 

v.  Riderlo,  Eckhard;  beim  Bischof  v.  Ratzeburg 
150. 

Rieben:  Ribe,  -bo,  Rybe,  -bo,  corrumpirt Rike, 
Lauenburgsches,  Lüneburgisches  und 
Mcklonburgisches  Adelsgeschlecht 

1.  Heinrich,  beim  Bischof  v.  Ratzeburg 
471.  566  beim  Grafen  v.  Schwerin. 
Ritter  692.  704.  751.  755. 

2.  R.  beim  Bischof  v.  Kamin  862. 

3.  Albert,  s.  d.,  Domherr  in  Ralzeburg 
918.  1224. 

4.  Heinrich,  s.d.,  Domherr  (in  Schwerin 
oder  Bötzow)  1017. 

5.  Hermann,  Ritter  b.  Grafen  v.  Schwerin 
1362.  1504.  2104  auf  Thun.  2421, 
§  1,  des  Grafen  Vasall. 

6.  Hermann.  Ritter,  Burgmann  v.  Lauen- 
burg 1550.  1647.  1874  des  Herzogs 
Vasall.  1990.  2014  dessen  Truchsess. 
20*6.  2104  d.  Ä.  —  2180,  dessen 
Rath  2275.  2307. 

ItllcikirKiiik,,  CrtudietKk  IT.  B. 


7.  Söhne  v.  6:  1.  Eckhard,  Ritter,  des 
Grafen  v.  Danneberg  Vasall  1682. 

8.  — 2.  Hermann  d.J.,  Ritter,  beim  Herzog 
v.  Sachsen -Lauenburg  1990.  2026. 
2:iS0.  2399.  —  Vasall  des  Grafen  v. 
Danneberg. 

9.  Peter,  agnatus  v.  6,  als  Raupender 
gebangen  2036. 

10.  (Johann),  avunculusdesS,  auTSchlags- 
dorf  2380. 

Riecheoberg  s.  0.  R.   Propst:  Ludolph.  Dia- 

kone«  Gerhard,  Rudolph, 
v.  Rieda:  Rida. 

Werner,  Riller,  Ministerial  des  Erzstifis 

Bremen  646. 
Riek:  Ryke,  Diues.  (Reich). 

1.  Heinrich,  Ralhsherr  in  üemmin  1630. 

2.  Gebr.:  1.  Gerhard,  burgensis  in  Ro- 
stock 1694.  2216. 

3.  —  2.  Reineke,  burgensis  in  Rostock 
1694. 

4.  Rudolph,  (etwa  in  Halberstadt)  2029 
als  verstorben. 

5.  Sohn  v.  4:  Johann,  s.  d.,  vic  perpet 
in  Halberstadt  expectivirter  Domherr 
v.  Bützow  2029. 

6.  Hermann,  (etwa  in  Lübek)  2187. 
2188. 

7.  Tochter  v.  6:  Elisabeth,  s.  d.,  Nonne 
in  Rehna  2187.  2188. 

8.  Johann,  Rathsherr  in  Plau  2585. 

9.  Gerhard,  Petri- Kirchen -Provisor  in 
Rostock  2230n.  [1351.] 

Riekland:  Rikeland,  -lant  Rykelant  -land. 

1.  Hildebrand,  aus  Sternberg,  in  Wismar 
1496.  270Sn.  Rathsherr 2261.  2267. 
2314.  2317.  2542.  2543.  2546.  2603. 
2607.  2622.  2628.  —  1951  n. 

2.  Gottfried,  in  Wismar  2362. 

Riekmann  oder  Riemann  s.  Rigemann. 

Riemenschneider:  Remensnidere  (appellat  Rie- 
mer), corrigicida. 

1.  Heine,  Rathsherr  in  Lüneburg  2078. 
2108. 

2.  Detmar,  in  Rostock  2331  n. 
Rif,  Johann;  (Bürger)  in  Wismar  1008. 

Riga  s.  O.  R.  Bisthum,  Erzbisthum  s.  Livland, 
Ixküll. 

Bischöfe  und  Erzbiscböfe:  Albert  I.  v. 
Appeldern.  216.  Johann  I.,  Albertll. Sauer- 
beer, Johann  III.,  Graf  v.  Schwerin,  Jo- 
hann V.  v.  Wallenrod.  Propst:  Johann. 
Priester:  Romaras.  Dominikaner-Prior: 
Adam.  Franziskaner-Guardian :  Wasmod. 
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Borger  (Rathsherreo):  Albrecbt  v.  Me- 
debek,  Dielrich,  des  Dankwart  cognatus. 
v.  Riga,  Herbord;  Seeräuber  903,  von  Lübek 


Rigemann:  -man,  Rygeman  (Riekmann  oder 
Riemen  n). 

1.  Johann,  in  Rostock  1516n.  Wiltwe 
Adelheid  und  Söhne. 

2.  Hermann,  in  Rostock  1516n. 

3.  Notar  191 4  n.  [Ende  des  16.  Jahrb.] 
Rikdahl  s.  O.  R.   Bäuerliche  Besitzer:  Nort- 

mann,  Heinrich  Pastow,  Otto. 
Rikece,  -kissa,  -kiza  s.  Richardis,  Rixa. 
Rikeland,  -lanl  s.  Riekland. 
v.  Rikeligestorpe  s.  Rixdorf. 
Rimbert  s.  unter  Reinbert 
Riog,  Archivar  1444  n. 

Ripen  s.  0.  R.  Bischöfe:  Esgar,  Tuko,  Christian. 

v.  Ripen,  Heinrich;  Börger  in  Rostock  836. 

Riquard  s.  Richard. 

Risebit,  Nicolaus-,  in  Rostock  2623. 

v.  Rilcherowe,  Rithserowe,  Bits-,  s.  Ritzerow. 

Ritter:  Riddere,  Miles. 

1.  Heinrich,  Rathsherr  in  Rostock  1138. 
1429  burgensis.  1471.  1507.  1520. 
1609  Procurator  des  H.  Geist-Hospi- 
tals. 1729.  1900.  2089.  2093.  2216. 
2229.  2424. 

2.  Christian,  Rathsherr  in  Lüneburg  1960. 
1961. 

Rilzeeke,  Börger  in  Rostock  836. 
Ritzelt,  Bauer  in  Jesendorf  2677. 
Ritzer,  Mag.,  Dom-Scholasticus  v.  Magdeburg 
1250. 

v.  Ritzerow:  -rowe,  Rizerowe,  Ricsz-,  Rithse- 
rowe, Rits-,  Rilcherowe,  s.O.R.  Ritzerau, 
Lauenburgsche  Adelsfamilie  (erloschen). 

1.  Hartwig,  (Ritter)  beim  Bischof  von 
Schwerin  280. 

2.  Albern  oder  Albero  (s.  d.  69.  70.  71). 

3.  Raven,  identisch  mit  Walraveo,  beim 
Grafen  v.  Schwerin  345,  mit  (Zehnten-) 
Besitz  in  Ritzerow,  Manow,  Bergrade 
und  Coberg  375,  S.  364,  auch  wohl  in 
Döbhersenu.  Dümmer S. 367.  441  beim 
Bischof  v.  Ralzeburg.  471  als  v.  Ratze- 
burg wohl  Burgmonn  von  R.  480. 
4SI.  482  und  483  beim  Herzog  v. 
Sachsen -Lauenburg.  Rittor  516  als 
verstorben.  Söhne,  Wittwe  8.  Adel- 
heid. —  Siegel.  — 

4  Gebr.:  1.  Heinrich,  1  mit  (Zehnten-) 
5.     —    2.  Nicolaus,  J  Besitz  a.  in  Mu- 
stin und  Gardensee  375,  S.  362  und 


363,  b.  in  Salem  S.  363,  wohl  nicht 
hierher,  s.  v.  Mustio,  v.  Salem. 

6.  Berthold,  Ritter,  bei  den  Herzogen 
v.Sachsen-Lauenburg  916.  928.  &l 
beim  Grafen  v.  Schwerin.  —  1048, 
1224. 

7.  Gebr.:  1. Walraven, Burgmaoot'. Ratze- 
burg 1550.  1825  Vasall  des  Bischofs 
v.  Ratzeburg  in  Gardensee.  2014  des 
Herzogs  v.  Sachsen-Laoenborg. 

8.  -2.  Hartwig,  Burginann  v.  Ralze- 
burg 1550.  Ritter,  1620  beim  Bischöfe. 
1682  beim  Herzog  v.  Sachsen-Laoeo- 
bürg,  co rr.  Retzekow.  1707  (Siegel). 
Vasall  des  Bischofs  v.  Ratzeburg  1825 
in  Gardensee.  1874  des  Herzogs  v. 
Sachsen-Lauenburg.  1990.  2014.  - 
2164.  2384.  2412. 

9.  Hartwig,  s.  d.,  Domherr  v.  Ratzeburs 
2119. 

10.  Dietrich,  s.  d.,  Domherr  v.  Ralzebur? 
2395. 
v.  Riodim  s.  Rheda. 
Rixa  s.  Richardis. 

v.  Rixdorf:  Rikeligestorpe,  Holsteinscbes  Adels- 
geschlecht. 

Vollralh,  Ritter,  528  dessen  Kinder.  (VgL 
v.  Bölow  3.) 
Riza  s.  Richardis. 

Ro . . .,  Jo . . . ;  für  Johann  Rodolphi  s.  Rudolph*, 
v.  Robele  s.  Röbel. 

Robert:  Roth-,  Rodb-,  Halb-,  Reib-,  Rudb-, 
Rüb-,  (Rupert,  Ruprecht),  —  Robekie. 
s.  v.  Bralin,  v.  Durne,  Schmidt,  v.  Zar- 
rentin. 

1.  Bischof  v.  Calino  (in  Neapel)  23MS 
(Siegel). 

2.  Dekan  v.  Stablo .  45. 

3.  Priester,  Domherr  v.  Ratzebu  65. 
90.  145. 

4.  Priester  (Pfarrer)  in  Hesselager  137. 

5.  Abt  v.  Dünamünde  193  n.  304. 

6.  Propst  (Archidiakon)  v.  Deramin  219. 
225.  247.  311.  330.  335.  354.  355. 
356.  —  604. 

7.  Domherr  v.  Havelberg  537. 
8  Priester  (Pfarrer)  in  Barth  602. 
9.  corrumpirt  für  Reinbert  (s.d.  3.) ! 

2294  n. 

10.  Vater   des  Rathsberrn   Konrad  in 
Schwerin  565.  759. 

11.  burgensis  io  Wismar  2297,  etwa  der 
cognatus  des  12  (oder  des 
v.  Moderitz)  2439. 
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19.  Kaster  an  Marien  in  Wismar  9368. 
9439  Robekin  (abgegangen).  Vgl.  11.) 
Rochenbucb,  Johann;  in  Greifswald  2504. 
Rocher  s.  Roger. 

Rochil:  -Chili,  -chyll,  -che»,  -chlo,  -cill. 

1.  Burgmann  (-graf)  v.  Demmin  219. 
220  n.  223.  995.  947.  Präfect  948. 
98ä.  311.  330.  335  als  verstorben. 
—  604.  799.  Wittwe  s.  Anna.  Sohn 
s.  Dobislav. 
9.  Sohn  des  Dobislav,  im  Bisthum  Kamin 
1 161,  avunculi  s.  Dobislav  und  Tezlav. 
v.  Bochow,  Brandenburgsche  Adelsfamilie. 

Heinrich,  Ritter,  Vasall  des  Markgrafen 
v.  Brandenburg  1548. 
Rode  s.  Hilljurgerode,  0.  R.   Propst:  Balduin. 

—  309.  2343. 
Rode:  -de(n),  Rufus,  RufTus.  —  Ruber,  —  s. 
Broder,  v.  Buch,  v.  Rostock. 
1.  Dietrich,  Rathsherr  in  Rostock  686. 
793.  838.  —  9674.  -  931.  973. 
1076.  1096.  1102.  1125. 
9.  Henze,  in  Rostock  9699. 

3.  ,Gebr..-  1.?  Simon,  s.  Spiessnagel. 

4.  —  9.  Albrecht,  8.  Spiessnagel. 

5.  —  3.  Johann,  Bürgerin  Rostock  1367. 
Kathsherr  1742.  1800.  1836.  1956. 
1973.  9003.  Bürgermeister  2008. 
9041.  R.  v.  Rostock  2071.  9191.  9130. 
2195.  2962.  2292  burgensis.  2494. 
9430.  9431.  94S4.  2500.  9501.  9502. 

6.  Osborn,  Bürger  (in  Kaien)  713. 

7.  Gödeke,  in  Wismar  1599. 

8.  Hermann,  Schmied,  burgensis  in 
Malchin  1654. 

9.  Jordan,  in  Rostock  1685. 

10.  Wichard,  Knappe,  in  Hinter-Pommero 
9034. 

11.  Leffard,  (in  Lübek)  9179. 

19.  Heinrich,  Rathsherr  in  Lübek  9179. 

13.  Johann,  Bürger  in  Wismar  9546. 

14.  Dietrich,  des  R.  Sohn,  in  Rostock 
1587  n.  [1302.] 

15.  Johann  Ruber  (ob  Rover  s.  d.)  in 
Rostock  1499  n.  [1399.] 

16.  Johann,  s.  d.,  Official  der  Schweriner 
Präpositur  1910n.  [1375.] 

Rodekogel :  -gele,  -ghele,  Rodecogel,  -gele,  -gelen. 
f.  Gerhard,  in  Wismar  1008.  9678  mit 

Gattin.  1364. 
9.  Gebr.:  1.  Jakob,  Rathsherr  in  Wismar 
1907.  9009.  2375.  Gatü'n:  Christine. 
Söhne,  Töchter  im  Kloster  Rühn. 
gener  Nicolaus  Wilkens. 


3.  Gebr.:  9.  Gerlach,  in  Wismar  1959. 

9375. 

4.  Heinrieb,  in  Wismar,  s.  v.  d.  Weser. 

5.  Henneke,  Bürger  in  Wismar  9979. 
v.  Rodeluestorp  s.  Rohlsdorf. 

Rodemunt  s.  Rottiermund. 
Roden  8.  Rode. 

v.  Roden:  -din,  -dhen,  Rothe,  Grafen,  s.  v.  Wun- 
storf. 

Konrad  I.   Ludolph  I. 
v.  Roden:  -dhen,  Ruda,  -de,  v.  Rhoden.  Vgl. 
de  Novali. 

1.  Konrad,  Rathsherr  in  Rostock  686. 

836.  838. 
9.  Hermann,  in  Rostock  1374. 
v.Rodenbeck,  -bek:  -beke,  corrumpirt  -horch, 
Rodembeck,-beke,Meklenburgsche  Adels- 
familie (erloschen).  Vgl.  Rothenbek  O.  R. 
1.  Hermann  I.,  bei  Borwin  I.  944,  ob 
der  989,  vielleicht  der  Truchsess  284. 
859.  369  bei  Johann  I.  Ratzeburg- 
scher  Vasall  in  Saunstorf  375  und 
vielleicht  in  Köchelsdorf  und  Harms- 
dorf S.  374. 
9.  Gebr.:  1.  Benedict  I.,  Ritter  Johanns  I. 
729.  726.  744.  771.  817.  854.  879. 
876.  877.  890.  919.  920.  999.  934. 
963.  969.  988.  989.  991.  996.  1059 
bei  Heinrich  I.  1199.  1158.  1183. 
1199.  1193  Burgmann  v.  Wismar. 
1916.  1299.  1931.  1331.  1401.  1562. 
1689  bei  Heinrich  II.    1686  Rath. 
1744.  1907.  9057.  9060.  9061.  9393 
auf  Saunstorf,  mit  seinen  Kindern. 
2371.  9398  d.  Ä.  9390,  ob  der  beim 
Fürsten  v.  Rostock  9499  (vgl.  4).  9603. 

3.  —  9.  Hermann  II.,  Ritter,  bei  Jo- 
hann I.  817.  876.  877  dessen  Vasall. 
919  beim  Markgrafen  v.  Branden- 
burg (in  Stargard). 

4.  Benedict  II.,  d.  J.,  Ritter,  auf  Saun- 
storf 2323.  (Vgl.  9.) 

5.  Heinrich,  s.  d.,  Nicolai-Pfarrer  in  Wis- 
mar 9555. 

Rodenbecker  (Rufus  Pistor). 

1.  Gebr.:  1.  Heinrich,  in  Rostock  2011 
mit  Gattin  und  deren  Bruder  Hermann. 

9.  —  9.  Werner,  in  Rostock  9011. 
Roder  (Röder) 

mit  (Zehnten-)  Besitz  in  Klempow  375, 

S.  365. 
Roderitter:  -ridder. 

1.  Bertram,  Bürger  in  Wismar  9077. 

9.  Sohnv.l:  Henneke,  in  Wismar  9077. 
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Rodevoss :  -devos,  -deuos,  oorr.  Podevos. 

1.  Heinrich,  Rilter,  beim  Grafen  v.  Dan- 
neberg 1195. 

2.  Johann,  Käufer  v.  Michaelisberg  1219. 
Rilter  1360. 

Rodger  s.  Rötger,  Roger. 
Rodolf,  -dolph,  -dulf,  s.  Rudolph. 
Roduchel:  -chele. 

1.  Hermann,  Ralhsherr  in  Gadebusch 
1216. 

2.  Johann,  auf  Roduchelsdorf  2456. 
Röbel  s.  0.  R. 

a.  Altstadt,  Schweriner  Diöcese.  Archidia- 
konat  763.  Propst:  Johann.  Domini- 
kaner-Kloster, Prior:  Johann  Lise.  — 
2505.  —  (Siegelabbildung)  2506. 

b.  Neustadt,  Havel  berger  Diöcese.  Archi- 
diakonaL  Pröpste:  1.  Nicolaus  (1239). 
2.  Stephan  (1249-74)  —  768.  —  3.  Jo- 
hann Storni,  auch  Pfarrer  der  Nicolai- 
Kirche.  Geistliche,  Priester:  Ludoiph, 
Johann.  Maria  -  Magdalenen  •  Nonnen- 
kloster s.  Malchow.   Propst  2486. 

Fürsten  s.  Werle,  Nicolaus  I.  etc. 
Vögte:  1.  Gerhard  Schock  (1232-1242). 

2.  Gerold  v.  Peckatel  (1241-4).  3.  Ar- 
nold v.  Neuenkirchen  (1249).  4.  Hein- 
rich (1249-54).  5.  Rembert  (1256).  6. 
Arnold  v.  Neuenkirchen  s.  3  (1261).  7. 
Machorius  v.  Zehna  (1263).  8.  Heinrich 
v.  Flolow  (1270-4).  9.  Hermann  v.  Lan- 
gewörde (1276).  10.  Heinrich  v.  Flotow 
s.  8  (1277-87). 

Burgmänner:  Unislav,  Jaroslav,  Heinrich 

Dargaz,  Johann  v.  Havelberg,  Otto  Berser. 
Stadtvögte:  Hermann,  Richbert. 
Rathsherren:  Heinrich  Imme,  Dietrich  v. 

Marsow,  Heinrich  v.  Aken,  Johann  v. 

Minden,  Johann  v.  Dambek. 
Börger:  Tiedemann  Priborn.  —  Volkwin 

Runge, 
v.  Röbel:  Robele. 

l.Gebr.,  I.  Prtteeto.lg^gj^ST 

*  Vl»rnZ  (Burgmänner 

3.  -    3.Jarosla>,  )y  Röbef}  1283 

4.  Willekin,  (Börger)  in  Güstrow  607. 

5.  Nicolaus,  s.d.,  Mönch  in  Dargun  1608. 

6.  Heinrich,  8.  d.,  Mönch  in  Dargun 
1624.  1687.  1971.  1979.  1980.  2019. 
2153.  2492.  2563. 

7.  Heinrich,  s.  d„  Scholar  (in 
2325  n. 

Röder  s.  Roder. 


v.  Röggelin:  Roggelin,  Meklenburgische  Adels- 
familie (erloschen). 

Nicolaus,  Ritter  des  Fürsten  v.  Wcrie 
1350. 

Römnitz  s.  0.  R.  Bauern  u.  a.  Einwohner. 
].  Friedrich,  StifUmeier.  —  2.  Meinhard 
oder  Meinke  und  Frau  Metleke.  3.  Al- 
brecht Fubelerne,  Fischer.  4.  Schutz 
Konrad  und  Söhne  Nicolaus.  Berthold, 
Heinrich,  Eckhard.  5.  Friedrich.  6.  Her- 
mann Blank.  7.  Nicolaus  Nicbur.  8.  Ro- 
land oder  Rudolph  Bunt  9.  Hildegundis 
oder  Hille  und  Kinder  Johann,  Werner, 
Sophie,  Hildegundis.  10.  Rixa  mit  ihrem 
Sohne  Johann  Graf  und  1  Tochter.  11. 
Richard.  12.  Johann,  Bruder  von  8.  ob 
Schwester  Oliva.  13.  Lübbert  oder  Lübke. 
14.  Steding. 

v.Römstedt:  Remeslede,  Lüneburgsche  Adels- 
familie s.  0.  R. 

Arnold,  Knappe,  beim  Grafen  v. Schwerin 
512. 

v.Rönnau,  -nnow:  Rennowe,  Holsteinsche  Adels- 
familie. 

Berthold,  in  Holstein  473. 
Roeskilde  s.  Rothschild  0.  R.  Bischöfe:  Peter 
Bang,  Ingwar,  Olav.  Kapitel  218n.  224n. 
(Siegel).  772.  Propst:  Peter.  Archi- 
diakon:  Thordo.  Domherren:  Chioo, 
Acco. 

v.  Rössing:  Rolhinge,  Rothginghe,  Lüneburg- 
sche Adelsfamilie.  Vgl.  v.  Altenmarkt 

2  E°n8Ld'  lim Hildesheim- 

3!  Dietrich  mit  s.  Gattin,  (    schen  132  °' 
4.  Dietrich,  Rilter,  im  Hildesheimschea 
265. 

Rötger:  Rodger.  -gher,  Rotcher,  -tger,  -tgber. 
-thger,  Rudger,  Rutcger,  -tger,  -tgber, 
Rozger,  vgl.  Roger,  s.  Horn,  v.  Kissio, 
Klein,  Salzmann,  Schwarz, 

1.  Dompropst  v.  Magdeburg  94.  112. 

2.  2r  Abt  v.  Usedom  (Grobe)  2i0n. 
223.  247. 

3.  Priester  (Pfarrer)  in  Boizenburg  236. 

4.  Pfarrer  in  Dassow  785  (Siegel). 

5.  Abt  v.  Oliva  2405  (Siegel). 

6.  Vogt  in  Wismar  659. 

7.  Rilter,  beim  Fürsten  v.  Rostock  564. 
677.  686.  —  952. 1141,  —  s.  v.  K*stn. 

8.  Kinder  v.  7  s  1.  Heinrich,  beim  Fürsten 
v.  Rostock  952. 

9.  —  2.  Lambert,  Ritter, 
v.  Rostock  1141. 
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10.  Rathsherr  in  Rostock  686.  s.  Schwarz. 

11.  burgensis  in  Rostock  1378,  ob  der 
Mühlenbesitzer  I676o. 

12.  Sohn  v.  10  oder  1 1 :  Johann,  Rathsherr 
in  Rostock  1718. 

13.  dessen  Erben  in  der  Grafschaft  Wit- 
tenburg' 2448. 

Rover :  Rovere,  Rouere,  Royuer,  (Räuber),  Raptor, 
Spoliator.   Vgl.  Rode. 

1.  Berthold,  Rathsherr  in  Demmin  1630. 
1854. 

2.  Eberhard,  in  Rostock  1948.  2344. 
2598  (Rathsherr). 

3.  Arnold,   in  Rostock  2515.  2488 n. 
[1306.] 

4.  Gerhard,  in  Rostock  2515. 
Röz  s.  O.  R.   Schulz:  Heinrich. 
Hofsack:  -sak.  Rophsac. 

Dietrich,  Rathsherr  in  Lüneburg  1082. 
1265. 

Roger:  -scher,  -gehere,  Rocher.   Vgl.  Rötger. 

1.  Kardinal -Priester  191. 

2.  Erzbischof  v.  Santa  Severine  2308 
(Siegel). 

3.  R.  v.  Terni.  Mag.,  lübeks  Procurator 
in  Rom  2588n.  [1306.] 

4.  Vicedominus,  (beim  Herzog  v.  Sachsen, 
in  Braunschweig)  72. 

5.  beim  Grafen  v.  Danneberg  2049.  Vgl. 
Brunstene. 

Rohard  s.  Rother. 

v.  Rohlsdorf:  Rodeluestorp,  -doluestorp,  Rol- 
ueslorp,  -leuestorp. 

1.  Heinrich,  Rathsherr  in  Wismar  1310. 
1332.  1499.  Hinz  1505.  150ß. 

2.  Johann,  in  Wismar  2052. 

(v.)  Rohr  1016n.  (Siegel),  Märkische  Adels- 
familie. 

v.  Rohrheck,  -bek:  Rorbeke,  -rebeke,  Altroär- 
kische  Adelsfamilie. 

Heinrich,  Knappe  bei  den  Fürsten  v. 
Werte  1314.  1781.  2110  Werlescher 
Vasall,  mit  s.  Gattin. 
Roland  s.  Bunt,  v.  Hagenow. 

1.  Kardinal-Priester  und  Kanzler  62.  67. 
68,  als  Papst  s.  Alexander  III. 

2.  Scholasücos  in  Hildesheim  132n. 

3.  Ritter  1108,  s.  v.  Hagenow. 
Roleaestorp.  -loestorp  s.  Rohlsdorf. 

Roir,  Rolof,  -lor,  s.  Rudolph. 
Rolle,  Arno«;  Ritter  beim  Bischof  v.  Kamin 
589. 

v.  Rolstedt:  -sted,  -stede,  corrumpirt  Polst-, 
Kolst-. 


Heinrich,  Ritter  bei  Pribislav  v.  Parchira 

714.  770.  771.  935. 
Rom  s.  0.  R.   Präfect:  Peter, 
v.  Rom:  Roma. 

Heinrich,  bei  den  Fürsten  v.  Meyenburg 

381. 

Romaniola,  Graf  v„  448. 

Romanus,  Bischof  v.  Croja  2308  (Siegel). 

Romarus,  Priester  in  Riga  214. 

Romel,  -roele,  -melo,  -mlo  s.  Ramel. 

Rone,  Rudolph;  beim  Fürsten  v.  Werle  63-1. 

Ritter  789.  Ludolph  913. 
v.  Ronewic,  Johann;  Bürger  in  Rostock  836. 
Ronge  8.  Runge. 
Rophsac  s.  Rofsack. 

v.  Rordessen,  Richbert;  beim  Grafen  v.  Hol- 
stein 161. 

Rose,  Hermann;  in  Rostock  2673 n.  Gattin  Ger- 
trud. 

Rosendal,  -dale  s.  Rosenlhal. 

vom  Rosengarten:  -garden. 

Hermann,  in  Rostock  1947  n. 

v.  Rosenhagen:  -Rozen-,  Meklenburgsche Adels- 
familie (erloschen). 

1.  Lambert,  beim  Fürsten  v.  Werle  1317. 

2.  R.,  Geistlicher  (Domherr)  in  Broda 
1834. 

Rosenthal:  -ndal,  -ndple,  -ndall,  corru« 
-ndack. 

1.  Wilhelm,  beim  Bischof  v.  Hildesheim 


2.  Willekin  oder  Wilhelm,  (Ritter)  beim 
Grafen  v.  Schwerin  672.  Ritter  692. 
703.  704.  755. 

3.  Heinrich  R.,  d.  i.  wohl  Bauer  in  R. 
bei  Wismar  1311. 

4.  Johann  R.,  Ritter  2299.  2328  (nicht 
Helmold).  2482.  2542.  2546.  2553. 
2554.  2564.  2570.  2603.  2604.  2610. 
2622,  s.  v.  Plessen. 

Roskuhl:  Rozkule. 

Hermann,  bei  den  Grafen  v.  Schwerin 

1180. 
Rostock  s.  O.  R. 

a.  Land: 
Fürsten,  vgl.  Meklenburg. 

1.  Nicolaus  I.  s.  Meklenburg. 

2.  Heinrich  Borwin  II.  s.  Meklenburg. 

3.  Söhne  v.  2:  1.  Johann  s.  Meklenburg 
—  321 

4.  2.  Nicolaus  I.  s.  Werle  —  321. 

5.  3.  Heinrich  Borwin  01.,  Ge- 
mahlin Sophie. 

6.  4.  Pribislav  s.  Parchim. 
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7.  Kinder  v.  5:  1.  Johann  1266. 

8.  —     —    2.  Waldemar.  Gemahlin 

Agnes— 1382. 1749. 
(9.     —     —    3.  Heinrich.] 
[10.     —     —    4.  Erich  ] 
IL  Kinder  v.  8:  I.  Johann. 
12.     —     —    2.  Nicolaus  (Niclot  das 
Kind)  Verlobte:  Margaretha  (^Branden- 
burg). Gemahlin:  Margarethe  v.  Pom- 

13.  3.  (Heinrich)  Borwin  IV. 

b.  Geistliche: 
Archidiakone:  1.  Amilius  (1252-64).  - 
Vgl.  Archidiakonat  Bützow  1178.  —  9. 
Vollrath  (1288).  Archidiakonals-Omaal : 
Johann  v.  Wunstorf. 

Clemens-Kirche,  vgl.  Wiek,  Kaplan  Deth- 
wig,  vgl.  Hermann. 

Pelri-Kirche,  Pfarrer:  1.  wohl  Stephan 
(1218-9).  2.  wohl  Waller  (1230-44).  3. 
Johann  (1217-55).  4.  Wolter  (1264-5). 
5.  Arnold  (1293).  —  Dietrich  [1343|.  — 
Juraten:  Eberhard  v.  Lippe.  Bäcker  Giese. 
Provisoren:  Gerhard  Riek.  Peter  Hau- 
schild. 

Nicolai-Kirche,  Pfarrer:  1 1  Gerhard  (1231  - 
1237).  2.  Ludwig  (1263-98).  —  Anton 
[1305.]  Küster  (ob  hier):  Willer.  Provi- 
soren 2493.  Vgl.  Hermann  v.  Teterow. 

Marien-Kirche,  Pfarrer:  1.  Amilius  (1252- 
64),  s.  Archidiakone.  2.  Heinrich  (1265- 
89).  —  Hermann  [1305.1  Willekin  v.Helpte 
[1343.]  Altarist  s.  Johann.  Provisoren: 
Dietrich  Lise  und  Heinrich  v.  Büchern. 
Juraten:  Andreas  v.  Koesfcld  und  Ar- 
nold v.  Soest.  Provisoren  i  Markwart  v. 
Bukow.  Burchard,  der  Schildmacher. 
Otto  v.  Möen.  Johann  vom  Markt.  Hein- 
rich Westphal. 

Jakobi-Kirche,  Pfarrer:  1.  Heinrich  (1252- 
81).  2.  Johann  (1289).  —  Hermann  [1343- 
a/.j 

Heil.-Geist-Haus  und  Kirche,  Priester  vgl. 
Hermann,  Eberhard.  —  1.  Heidenreich 
(1281).  1589.  1765.  2.  Simon,  Kaplan 
(1290).  3.  Gottfried,  der  Kunigunde  Sohn 
(1290  designirt).  —  Johann  Kogel,  Vikar 
[1343.]  —  Präbendare  und  Brüderschafts- 
Genossen:  Ascele.  Adelheid  Halshagen. 
Albrecht  v.  Koesfeld  und  Gattin.  Her- 
mann Dugger.  Heinrich  Kruse.  Rötger 
Horn.  Heinrich  Klein.  Dietrich  EselfooL 
Heinrich  Ritter.  Hermann  Lise. — Hospital- 


meiMer:  neiotrireirn.  rro»i>orco  \rro- 
curatoren)  2084,  s.  Heinrich  Ritter.  Hein- 
rich Ploys. 
St  Georgen -Hospital,  Priester  1567.  Ho- 
spitanten: Johann  Bitlerbeck.  Dilmar 
Walraven. 

Cisterzienser  •  Nonnenkloster  zum  beil. 
Kreuz,  Procuralor  s.  Heinrich.  Propst 
s.  Ludwig.  —  2484.  —  Priorionen  1387. 
13SS.  2U4I.  2212.  2484.  Nonne:  Adel- 
heid, (Tochter  des  Konrad  Pool).  Ka- 
plan: Johann. 

Dominikaner-Kloster  St  Johannis,  Prior: 
Johann.  Mönch:  Wedekind. 

Franziskaner-Kloster  St  Katharinen,  Guar- 
diane  (Prioren):  Edard  (1243-8).  Mark- 
wart (1265).  Nicolaus  v.  Woldeck  (1285). 
Mönche:  Heinrich  v.  Braunschweig.  Ber- 
thold. Dienende  Schwester:  Gerburg. 

Beguinen:  Sophie.  Christine  v.  Anklatn. 
Wibe.  Gertrud  (v.  Schwan).  Hedwig? 
c.  Weltliche: 

Vögte  (Burg-  und  Sladtvögte):  1.  Ber- 
tram v.  Rostock  (1229-32).  2.  Silew 
(1250-64).  3.  Johann  v.  Schwass  (1250- 
51).  4.  Georg  v.  Jork  (1268).  5.  Völsch 
Tunneke  (1268-70).  6.  Volkwin  (1271t. 
7.  Reddag  (1275).  8.  Friedrich  v.  Kar- 
dorfT(l278).  9.  Delhard( 1283-98).  Stadt-, 
Gerichts-,  Cnlervogt  lt).  Friedriehd2S9- 
1304).  —  2646.  —  11.  Johann  Breide- 
mann (1295).  12.  Hermann  v.  Schnaken- 
burg<T296).  13.  Matthias  v.Axkow(l29S). 

Rurgmänner.  vgl.  Vögle.  —  Bertram  v. 
Rostock.  Nicolaus  Glöde  (in  der  Hunds- 
burg). Vgl.  Gerhard  v.  Rostock.  Wenden 
vogt:  Hermann.  —  1559.  — 

Kathsherrn  und  Bürgermeister  (B.):  1. 
Heinrich  Schmied  (B.).  2.  Heinrich  Pra- 
muhl.  3.  Hermann.  4.  Rudolph.  5.  Lüder. 
6.  Bertram.  7.  Wilzel.  8.  Lambert.  9. 
Bodo.  10.  Heinrich  Untrer  (1218).  11. 
Reinberl  (vom  Altenmarkt  B.)  (1252-64). 
12.  Gerhard  Lore  (B.)  (1252-75).  13. 
Herbold  v.  Apelderbek  (B.)  (1252  -83V 
14.  Ludolph  v.  Lüneburg  (1252).  15. 
Johann  Tibbeko  (1252-59).  16.  Johann 
Eileke  (1252-61).  17.  Heinrich  v.  Witten- 
burg (B.)(  1252-9).  18.  Ludolph  v.Warne- 
münde  (1252).  19.  Simer  (1252-60). 
20.  Ernst  dessen  Broder  (1262-9).  21. 
Johann  Westphal  (1252).  22.  Johann  v. 
Braunschweig  (1252).  23.  Koorai  «. 
I  Roden  (1252-9).  24.  Arnold  Herne  (1252). 


Digitized  by  Google 


i 


IL  Personen- 


Rostock: 

25.  Rötger  (1252).  Vgl.  45.  26.  Arnold 
v.  Köln  (125-2).  27.  Eilard  Schmied  (1252- 
41).  28.  Johann  Mönch  (B.)  (1252-67). 
29.  Heinrich  v.  Horsens  (1252-62).  3U. 
Jobann  v.  Osterode  (1252-U).  31.  üiünar 
(1252-7).  32.  Dietrich  Rode  (B.)  (1252- 

67)  .  33.  Bernhard  Schwarz  (1252).  34. 
Meinrich  oder  Meinke  (1257-67).  35. 
Hermann  v.  Lage  (1257-81).  36.  Jobann 
v.  Rathenow  (1257-60).  37.  Konrad  v.  d. 
Mühlen  (1257-71).  38.  Konrad  v.  Magde- 
burg (1257-67).  39.  Gödeke  Sachtleben 
(1257-62).  40.  Johann.  Gerlacha  Bruder 
(1257-67).  41.  Johann  v.  Bukow  (1257- 

61)  .  42.  Reinwarl  v.  d.  Mühlen  (1257 

68)  .  43.  Hermann,  Siegfrieds  Bruder 
(1257).  44.  Hermann  Witt  (oder  Zöllner) 
(B.)(  1259-78).  45.  RölgerSchwarz(l259- 
65).  Vgl.  25.  46.  Gödeke  Schweinburg 
(1259).  47.  Sicko  Hildebrand  (1259). 
48.  Andreas  v.  Koesfeld  (1259-75).  49. 
Gottfried  Bertram  (Sohn  des  6)  (1259- 

62)  .  50.  Timm  ?  (v.  Kessin  ?)  (1259-64). 
51.  Rölger  Klein  (Lütke)  (1259-80).  52. 
Eberhard,  des  51  Sohn  (1259).  53.  Ru- 
dolph Pelzer  (1259).  54.  Bruno  Witt 
(1259).  55.  Heinrich  Plois  (1259-93). 
56.  Herder  (1259-83).  57.  Johann  Sie- 
fers (eines  Rathsherrn  Siegfried  Sohn 
1261-77).  58.  Isern  (1261-75).  59.  Sieg- 
fried v.  Stralsund  (1261-74).  60.  Diet- 
rich Lise  (1261-75).  61.  Hermann  v. 
Dortmund  (1261).  62.  Albrecht  Lore, 
Bruder  v.  12  (1261-83).  63.  Heinrich 
Wiese  (B.)  (1261-1300).  64.  Gerlach  v. 
Koesfeld  (B.)  (1262-79).  65.  Gerlach  v. 
Parkentin  (1262).  66.  Heinrich,  Adolphs 
(eines  Ratbsherrn)  Sohn  (B.)  (1262-82). 
67.  Engelbert  v.  Baumgarten  (B.)  (1262- 
83).  68.  Rudolph  v.  Schwasdorf  (1262). 
69.  Gödeke,  gener  des  (Ratbsherrn)  Jo- 
hann Klein  (1263-78).  70.  Hermann  v. 
Stralsund  (1262-3).  71.  Heinrich  Schule 
(1262-6).  72.  Reineke  Wokrenl  (1262- 
75).  73.  Peter  Witt  (1262-81).  74.  Lam- 
bert v.  Malchin  (1262-71  75.  Jakob  v. 
Malchin  (1262-7).  76.  Johann  v.  Staden 
(1262-81).  77.  Johann  v.  Lüneburg  (1262- 
68).  78.  Esiko  (1262).  79.  Johann  v. 
Kopenhagen  ?  (1262).  80.  Goswin  ?  (Flei- 
scher) (1262).  81.  Heinrich  v.  Retschow 
(1263-87).  82.  Hermann  v.  Eichbora 
(1263-86).  83.  Lübbert  in  der  Neustadt 
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(1263-7).  Vgl.  144.  84.  Konrad  Klein, 
des  Johann  Sohn,  vgl.  69  (1263-78). 

85.  Johann,  der  Jutte  Sohn  (1264-71). 

86.  Engelbert  Boltesberg  (1264-82).  87. 
Heinrich  v.  Kröpelin  (B.)  (1264-87).  88. 
Engelbert  v.  Bölkow  (1264-75).  89. 
Reinhold  v.  Staden  (1264-75).  90.  Vol- 
land  Schwarz  (1264-6).  91.  Simon  (1264- 
80).  92.  Gernand  in  der  Lagerslrasse 
11265-6).  93.  Eckhard  v.  Grevesmühlen 
( 1 265).  94.  Heinrich,  Vrowins  Sohn,  v. 
Bötzow  (1266).  95.  Gödeke  Dolefoot 
0266).  Vgl.  69.  96.  Reineke  Reimberts 
Sohn  s.  11  (B.)  (1266-1300).  97.  Diet- 
rich v.  Grevesmühlen  (1266).  98.  Hein- 
rich Remc  (1267).  99.  Heinrich  Frund 
(1267).  10t).  Arnold  Kopmann  (1267- 
78).  101.  Dietrich  v.  Subzin  (1267-86). 
102.  Hermann  Billerbek  (1268?  1275- 
62).  103.  Volkmar  Schwarz  (1268?  1261). 
104.  Johann  Höppner?  (1268).  105. 
Willekin  v.  Baumgarten  ?  (1268-70).  106. 
Arnold  v.  Soest,  gen.  Sinneke  (1270- 
84).  107.  Albrecht  v.  Koesfeld  (1274- 
1300).  108.  Bernhard  v.  Kröpelin?  (1275). 
109.  Reineke  v.  Lage  (1275-1300).  110. 
Peter  v.  Bötzow  (1275-86).  III.  Ernst, 
Simers  Sohn  s.  19  (1275-83).  112, 
Volmar  v.  Koesfeld  (1275-86).  113.  Ger- 
hard v.  Bremen  (1275-82).  114.  Nico- 
lau», Vollands  Sohn,  s.  90  (1275).  115. 
Arnold,  Reimberts  Sohn,  s.  1 1  (1275-8). 
116.  Heinrich  oder  Heino  v.  Danneberg 
(1277-86).  117.  Benno  (1278-81).  118. 
Heinrich  Psalm  (1278).  119.  Heinrich 
vom  Hart  (1278-9).  120.  Albrecht  Spiess- 
nagel  (1278-98),  Bürgermeister.  121. 
Reinhard  Lore,  des  Gerhard  Lore 
Schwiegersohn,  s.  12,  auch  genannt 
bei  den  4  Mühlgängen  (1278-1300). 
122.  Konrad  v.  Lage  (1278?)  (1279- 
1300).  123.  Johann,  Reimberts  Sohn, 
s.ll.  124.  Heinrich  Ritter (1277?  1279- 
1300).  125.  Johann  Goldschmied  ?  (1277). 
126.  Johann  Ike  (1277.  1283-1300).  127. 
Dietrich  Frese  (1279-1300).  128.  Jo- 
hann v.  Lehmhus  (1279- 1300).  129. 
Eier  Wandschneider  (1279-86  >.  130.  Jo- 
hann Pape  (1279-1300).  131.  Konrad 
v.  Lage  (1279-1300).  132.  Gerhard  Hol- 
loger (1279-80).  133.  Heinrich  Mönch 
(B.)  (1279-96  ).  134.  Hermann  Liee  (1279- 
130(1).  135.  Gerhard  v.Lage  oder  Zöllner 
(1280-98).  136.  Nicolaus  v.  d.  Mühlen 
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(1280-98  B.).  137.  Lüdeke  Foot  (1281- 
1300).  138.  Gerwin  v.  Lehmhus  (1281- 
1307).  139.  Heinrich  v.  Ore  (1282-3). 
140.  Gottschalk  v.  d.  Neustadt  (1282- 
1300).  141.  Heinrich  Frese  (1282.  1284- 
98).  142.  Eberhard  Nachtrabe  (1283  9 
B.).  143.  Johann  v.  Braunschweig  (1283- 
94).  144.  Lübbert  v.  d.  Lagerstrasse 
(1284-1300).  145.  Johann,  Rötgers  Sohn 
( 1 284).  1 46.  Dietrich  v.  Lage  oder  Zöllner 
(1284-1300).  147.  Lambert  v.  Wesel 
(1284).  148.  Johann  Rode  (1284-1300  B.). 

149.  Markwart  v.  Ribnilz  (1285-1300). 

150.  Dietrich  Koggenmeister  (1285-1300). 

151.  Johann  Witt  oder  Zöllner  (1286- 
1300).  152.  Hermann  Wilde  (1287-9). 
153.  Johann  Kempe  (1287-9).  154.  Chri- 
stian, bei  der  Nicolai- Kirche,  oder  v.  d. 
Altstadt  (1287  1300).  155.  Arnold  Quast 
(1287-1300).  156.  Heinrich  Witling(1287- 
94).  157.  Johann  Wibeke  (1287-1300). 
158.  Hildebrand  oder  Willebrand  Esel- 
foot  (1287-92).  159.  Johann  Nising  (1287- 
89).  160.  Dietrich  v.  Soest  (1287-1300). 
161.  Simon  v.  d.  Möhlen  (1287-92).  162. 
Bernhard  Kopmann  (1287-1300).  163. 
Heinrich  v.  Ivendorf  (1287-98).  164. 
Herder  Fleck  (1288).  165.  Heinrich  v. 
Sande  (1288-96).  166.  Lübbert  Düna- 
fahrer (1289-93).  167.  Heinrich  v.  Lahr 
(1289-90).  168.  Martin  v.  Wolde  (1289). 

169.  Hermann  v.  Femern  (1289-1300). 

170.  Johann  Kirchhof  (1289).  171.  Bur- 
chard  vom  Markt  (1289).  172.  Othert 
v.  Selow  (1294-1300).  173.  Heinrich, 
Meinrichs  Sohn  (1294-8).  174.  Johann 
v.  Lübek?  (1296).  175.  Hermann  v.  Kur- 
land? (1296-8).  176.  Gerhard  Eichhorn 
(1296-1300).  177.  Gödeke  oder  Gottfried 
Kopmann  (1296-1300).  178.  Heinrich 
Gothlandsfahrer  oder  v.  Gothland  (1296- 
1300).  179.  Johann  Wcsendc  (1296- 
1390).  180.  Johann  Witt,  beim  heil.  Geist 
(1296-1300  B.).  181.  Wulbern  oder  Wul- 
braod  Höppner  (1296-1300).  182.  Kon- 
rad Dubbe  (1296-1300).  183.  Wasmod 
(1297-8).  184.  Wilhelm  v.  Baumgarten 
(1297-8).  185.  Eberhard  v.  Lippe  (1298). 
186.  Eberhard  Rover»  (1300).  187.  Lüb- 
bertSommer(1300).  188.  Gerbert  Kabels- 
dorf (1300).  189.  Hermann  v.  Moden- 
horst (1300).  190.  Hermann  v.  Wokrent 
(1307). 


Stadt-Secretar,  -Notar.  -Schreiher:  Hein- 
rich v.  Bremen  (1259-66).  —  2674.  — 
Arnold  (1279). 

Münzer:  Albrecht. 

Rathsdiener  und -Boten:  Johann.  Mark 
wart   Gottfried.    Brabantinus.  Johann 
Burbode.  Hermann. 

Bürger  und  Einwohner  —  675.  —  1.  Eber- 
hard, socer  des  Reimbert  s.  Rathsberr 
(1257-9).  2.  Albrecht  Thaberia  (1257), 
3.  Hermann  Vögtke  (1257).  4.  Isenart, 
vgl.  Rathsherr  58  (1259).  5.  Lüdeke 
(1259).  6.  Johann  v.  Lussen  (1259).  7. 
Heinrich  Lange  (1259).  8.  Heinrich.  9. 
Salomo.  10.  Werner  und  II.  s.  Bruder 
Berthold.  12.  Hermann  Schlichtop.  13. 
Rudolph  (1259).  14.  Johann  v.  Waren- 
dorf (1259-75).  15.  Peter.  16.  Lübbert 
vgl.Rolhsherr83.  17.  Heinrich  v.  Münster. 
18.  Ludolph.  19.  Ritxeke.  20.  Arnold 
und  21.  s.  Bruder  Dietrich.  22.  Heinrich 
v.  Ripen.  23.  Heinrich  Ohm.  24.  Kracht 
25.  Heinrich.  26.  Dietrich.  27.  Dietrich 
Böttcher.  28.  Johann  v.  Willershagen 
(1259).  29.  Hermann  Lange  (l259-70\ 
30.  Heinrich  v.  Essen.  31.  Machorius. 
32.  Heideke.  33.  Gerwin,  vgl.  Ralhsherr 
138(1259).  34.  Johann  Salzwedel  (1259- 
60).  35.  Johann  Sachtleben.  36.  Albrecht 

'  (1259).  37.  Wilhelm  oder  Willckin  Baum- 

? arten  (1259-70).  Kinder  s.  Ralhsherr 
84  und  s.  147.  38.  Gottfried  v.  Dülmen 
(1259).  39.  Johann,  Goldschmied  s.  Raths- 
herr 125  (1259-83).  40.  Johann  v.  Hildes- 
heim. 41.  Siegfried  (beim)  Kirchhof. 
42.  Albrecht.  43.  Johann.  44.  Johann  v. 
Ronewic.  45.  Bruo(n)  (1259).  46.  Bruno 
v.  Köln  (vor  1259).  47.  Johann,  Simons 
Sohn  s.  Ralhsherr  19  (1259).  48.  Wul- 
fard Scheel  (1259-71).  49.  Hermann  Rose 
(1259).  50.  Meinke,  Schuhmacher.  51. 
Eilard,  Zimmertneislcr.  52.  Völsch  v. 
Lübek.  53.  Elver,  Knochenhauer.  54*. 
Jakob,  Heien  Sohn.  54  *.  Johann  vom 
rothen  Löwen  (1259).  55.  Johann,  Bader 
(1259-60).  56.  Rudolph  v. Stendal  (Bader). 
57.  Johann  v.  Nöer.  58.  Heinrich  (Plo- 
stic).  59.  Nicolaus  Plostic  (1260).  60. 
Willekin,  socer  des  61.  Werner  (1260- 
68).  62.  Reinhold  Gärber  (vor  1260). 
63.  Johann  v.  Bützin.  64.  Frau  Hoburs. 
65.  Hermann  v.  Kessin.  66.  Rudolph, 
Goldschmied  (1260- 1 ).  67.  Eckbert  v. 
Lippe  (1260).  68.  Gerke.  69*.  Gerhard. 
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Wechsler  (1360-1).  69 k.  Elias,  Knochen- 
hauer. 70.  Hildebrand  Westphal.  71. 
Heinrich,  der  Windela  Sohn  und  seine 
Söhne.  72.  Heinrich  und  73.  Bernhard 

(1261)  .  74.  Johann  Reme,  des  Raths- 
herrn  24  Sohn  (1260-1).  75.  Bernhard 
Wiese  (1261-84)  und  76.  Alexander, 
Brüder  des  Rathsherrn  63  (1261).  77. 
Johann  Schwarz  (1262).  78.  Albrecht, 
Münzer  (1262-8).  79.  Gödeke  v.  Kaien 

(1262)  .  80.  Henze  Salzmann.  81.  Rabod, 
Glaser  (1262).  82.  Johann  v.  Rathenow 
(1262-95)  mit  seinen  Brüdern  83.  Bodo 
(1262-8),  84.  Hermann  und  85.  Hein- 
rich (1262),  Söhne  des  Rathsherrn  36. 
86.  Richard,  Bäcker  (1262-6).  87.  Wul- 
bern  Frese  (vor  1262).  88.  Nicolaus, 
Knochenhauer.  89.  Bodo.  90.  Konrad 
Foot  (1262).  91.  Bernhard  Schwarz 
(1262-83).  92.  Heinrich,  Apotheker  (1262). 
93.  Jobann  v.  Nestwed  und  94.  s.  Bruder 
Bernhard.  95.  Johann  Schabelok  (1262). 
96.  Johann  Bleek  (1262-75).  97.  Win- 
bold,  Krüger.  98.  Dietrich  Eioauge, 
Heringwäscner.  99.  Frau  Gese  v.  Braun- 
schweig. 100.  Bruno  v.  Güstrow.  101. 
Bernhard  und  102.  Heinrich  v.  Plön 
d.  J.  103.  Gottfried  v.  Bücken.  104.  Die 
Aleke.    105.  Heilwig  (etwa  Beguine) 

(1263)  .  106.  Tiederoann  Marroch  (ob 
1263).  107.  Konrad  v.  Schwan.  108. 
Lemke,  Fleischhauer.  109.  Adelheid, 
pnltapistrix.  110.  Johann  Dömitz  (1263). 
111.  Dietrich  Steinkopf.  112.  Johann, 
Ingrims  Sohn.  113.  Albrecht  Kopmann. 
114.  Hartwig  v.  Nyköping  und  115.  s. 
Sohn  Hartwig  (4264).  116.  Balduin  v. 
Kröpelin  und  117.  s.  Brudersohn  Bal- 
duin. 118.  Jordan,  Sohn  des  Rathsherrn 
83.  119.  Hermann  Wiese  (1267).  120. 
Marsilias  v.  Guleke  und  seine  Tochter- 
söhne 121.  Marsilias  und  122*.  Reioeke. 
122 \  Hinz  (1267),  Vater  Ulrichs  (1270). 
122*.  Nicolaus  (1270).  123.  Thomas  und 
124.  s.  Bruder  Martin  (1268).  125.  Jo- 
hann v.  Oldenburg  (Schneider  1268-97). 
126.  Lambert,  Schwiegersohn  des  127. 
Elias  Gutjahr  (1268).  128.  Tiedemann 
Hecht  (1268-70).  129.  Moritz,  Gärtner 
(nach  1268).  130.  Johann  Frese.  Gärtner. 
131.  Tiedemann  (1269).  132.  Philipp, 
der  Goldwirkerin  Margarethe  Ehemann. 
133.  Ludolph  Witt  134.  Johann  Hals- 


hagen (1269).  135.  Johann  Krampe  (1269- 
93).  136.  Henze  Rode.  137*.  Johann, 
vgl.  146  (1269).  137  \  Heinrich,  Hopfen- 
meister (1270).  138.  Werner  Burbode 
(1270-91).  139.  Gottfried,  des  Moritz 
Sohn,  vgl.  129. 140.  Helmigind.Mönchen- 
strasse  (1270).  141.  Heinrich  Bogener 
(um  1270).  142.  Henze  Kolebrand.  143. 
Bischof.  144.  Utnbelank  (1270).  145. 
Hermann  Krüdener  (1270-88).  146.  Jo- 
hann v.  Femern  (1270),  vgl.  137  \  147. 
Gerlach  v.  Baumgarten,  Sohn  des  37 
(1270).  148.  Eier  Vogt,  Bäcker  (1267- 
73).  149.  Bernhard  Pohlmann.  150. 
Alexander,  des  Rathsherrn  Isero  57 
Bruder.  151.Dethlev,  FIeischhauer(1272- 
73).  152.  Albrecht  Holloger,  des  Raths- 
herrn 132  Bruder.  153.  Stoyfer  (Chri- 
stoph?) (1274).  154.  Friedrich  v.Laxkowf 
155.  Simon  Spiessnagel,  der  Rathsherrn 
120  und  148  Bruder.  156.  Anton.  157. 
Tiedemann  Volmars,  des  Ralhsherro  V. 
Schwarz  103  Sohn.  158.  Bruno  v.  As- 
bek  (1275).  159.  Busso  oder  Burchard, 
Sattler  (1275-1300).  160.  Arnold  v. 
Waren.  161.Sameke.  162.  Johann  Lange, 
Herads  (Sohn).  163.  Eckhard,  Schuh- 
macher (1275).  164.  Peter  Dähn  (1275- 
92).  165.  Stenninc.  166.  Bernhard  Wide- 
nese.  167.  Flörke,  Pelzer.  168.  Gese 
(1275).  169.  Lud.  Lange.  170.  Dietrich 
Braunschweig.  172.  Hermann  v.  Ruda. 
173.  Johann  Collo.  174.  Konrad  Höppner. 
175.  Arnold  Semmelbäcker.  176.  Kruse, 
in  der  Mönchenstrasse.  177.  Schwetzin. 
178.  Amelung.  179.  Lütfried  Wullen- 
weber. ISO.  Böhm.  181.  Hermann  v. 
Tribsees.  182  NicolausRapesülver (1275). 
183.  Johann  v.  Rostock  (1275-81).  184. 
Ladecoper?  s.  v.  Latecop.  185.  Göbel 
v.  Halleren  (1275).  186.  Willekin  Ike 
(1270-5).  187.  Christian  (Karaten),  Da- 
vids Sohn.  188.  Heinrich  Marlow.  189. 
Albrecht  Hudeköper.  190.  Bernhard  v. 
Keding.  191.  Wichard  Wullen wever(vini- 
tor)  (1275).  192.  Bertram,  Krüger  (1275- 
80).  193.  Bernhard,  des  Andreas  Bruder 
(?).  194.  Johann  v.  Dreisen  (?).  195. 
Johann  Schlichtop  (1275).  196.  Gerhard 
Heseler  (1275-83).  197.  Eiko  v.  d.  Neu- 
stadt (1277-87).  198.  Hermann  Ohm 
(1277).  199.  Ludolph.  200.  Bernhard, 
der  Wendula  Sohn.  201.  Ascele,  Magd, 
202.  Thomas  v.  Osterode.  203.  Reinbold, 
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Schwiegersohn  des  204.  Ludwig.  205. 
Gerbard,  Böttchergesell  (1279).  206. 
Bertram  Dame  (1280-96).  207.  Dankmar 
(1-280-8).   208.  Tiedemann  (ob  Grote), 
Müller  (1280-1304).  209.  Dietrich, Ziegler 
(1280-3).  210.  Johann  Isern  (1280),  des 
Rathsherrn  58  Sohn  und  seine  Brüder. 
211.  Hermann  (1280  S)  und  212.  Arnold 
(1280).  213.  Nicolaus.   214.  Heinrieb, 
sartor.  215.  Johann,  Glasermeister  (1280). 
216.  Ludwig  in  der  Möncheostrasse, 
vgl.  204.  217.  Hermann  Westphal  (1281). 
218.  Johann,  Apotheker  (1281-95).  219. 
Peter  v.  Stralsund  und  220.  Hermann, 
dessen  Stiefsohn.  221.  Ditmar,  des  Raths- 
herrn 129  Schwiegersohn.  222.  Hermann 
Drestro  (1281).  223.  Heinrieb,  Bäcker 
(1281-8).  224.  Gerhard  v.  Millelen  (1281). 
225.  Siegfried,  des  Rathsherrn  57  Sohn 
(1282-97).  226.  Heinrich  v.  Lippe  (1281- 
1302).  227.  HenzeDassow(1281).  228. 
Henze,  der  ölgard  Gatte,  Mühlenbesitzer 
(1282).  229.  Heinrich,  der  CMgard  Sohn, 
230.  Hermann  v.  Nemezow  (1282).  231. 
Thomas  Blideleben  (1282-95).  232.  Jo- 
hann Noitin.  233.  Heinrich  Steneke.  234. 
Adolph  vom  Vogelsang  (1282).  235. 
Wolter  v.  Stöbelow  (1268!).  23a  Hein 
rieh  Kruse  (1282-90).  237.  Johann  und 
238.  Bertram,  Mühlen -Anlheil- Besitzer 
(1281-1295),  wie  239.  Timme  Steneke 
(1280-1)  und  240.  Heinrich  v.  Kampe 
(1280).  241.  Gerlach,  Müller  .  (1281-93). 
242.  Frau  Mechthild  (1282).  243.  Al- 
brecht Bökler  0282).  244.  Rudolph,  Chi- 
rurg (1282).  245.  Bramow  (1282  ff).  246. 
Jakob  v.  Malchow  (1282).  247.  Siegfried. 
Johanns  Sobo  (1282-97).  248.  Gerhard 
v.  Güstrow,  Mühlcnbesitzer  (1281-4). 

249.  Siegfried,  Müller,  mit  8.  Brüdern 

250.  Hermann  und  251.  Konrad.  252. 
Albrecht  v.  Malchin.  253.  Gese,  wohl 
Schwestertochter  und  254.  Heinrich  v. 
Koesfeld,  Bruder  des  Rathsherrn  107 
(1282).  255*.  Rntger.  Horn  (12S2-96). 
255*.  Alexander  v.  Halle,  Sattler.  256. 
Goswin,  Sattler.  2574  Johann Höse (1282). 
258.  Johann  v.  Borkem.  259.  Tiedemann 
v.  Essen.  260.  Volkwin  Runge  (1283). 
261.  Gerhard  Voss.  262,  Wilfebrand, 
Höpfher.  263.  Nicoiaus  v,  Wittenburg 
(1283X  264.  Heinrieb  Witt  (1272-93) 
ubd  265.  s.  Bruder  Nicolaus  (1283). 


266.  Johann  v.  Sternberg  (1283-91). 

267.  Konrad  Trepper  (1283-9).  268. 
Eckbert,  Krämer  (1282).  269.  Heinrich, 
Gerlöch-s  Sohn  s.  241  (1283).  270.  Kuni- 

Sande,  Müllerfrau  (1281-3).  271.  Johann 
övet,  Schwiegersohn  der  270  (12S1-3L 
272.  Rötger  und  273.  Johann  Hileghe, 
Mühlenbesitzer  (1283).  274.  Ernst  (1283) 
und  s.  Bruder  275.  Lambert  v.  d.  Möhlen 
(1283-98),  Brüder  des  Rathsherrn  Simon 
161.  276.  Jobann  Muter  (1282-8).  277. 
Johann  Cintener.  278.  Bruno  Frese.  279. 
Johann  Pickstein.  280.  Konrad  v.  Büren. 
281.  Jordan  Rode  (1283).  282.  Meinke 
v.  Malchow  (1283-9).  283.  Gerhard  Riek 
(1263-93)  und  284.  s.  Bruder  Reineke 

(1283)  .  285.  Heinrich  Klein  (vinilor).  286. 
Heiorich,  Zieglermeister.  287.  Alexander, 
Ziegler.  288.  Johann,  Fuhrmann.  289. 
Johann  vom  Jagdhau.se.  290.  Heinrich, 
Hofmeister  (1283).  291.  Bertram.  Chi- 
rurg (1284-1308).  292.  Heinrich  Bumann, 
Mühleobesitzer  (1284-1308).  293.  Hein- 
rich Rehschinkel  (1284).  294.  Hermann, 
Egilmars  Sohn  (1284).  295.  Johann 
Raven  (1284-96).  296.  Jobann  Gole 
(1284-5).  297.  Gödeke  Hunger.  298. 
Johann,  Wilhelms  Sohn,  Mühlenbesitzer 

(1284)  .  299.  Johann  Quast  vom  Gärber- 
Bruch  (1284-6).  300.  Gerwin  Klein.  301. 
Arnold  Rehm  (Corrigia)  (1284).  302.  Jo- 
hann, Hopfenmeister  (1284).  303.  Diet- 
rich EselfooL  304.  Arnold,  Glockengiesser- 
Meister.  305.  Lüdeke  Pulklot  (1285). 
306.  Hermann  Lest,  Leist  (1295).  307. 
Johann  v.  Willstock  (1285).  308.  Heio- 
rich v.  d.  Möhlen,  des  Rathsherrn  13& 
Sohn  (1285-98).  309.  Gottfried  Schermer 

(1286)  .   310.  Johann  Schermer  (1286 

88)  .  311.  Brunsien  v.  Haller  (1286). 
312.  Peter,  Hoffiscber  (1286-9).  313. 
Friedrieb  v.  Bukow  (1286).  314.  Ger- 
hard Reuter  (1286-98).  315.  Heiorich 
v.  Schwan.  316.  Bernhard  Pelzer.  317. 
Woller  Sommer.  318.  Wulfard  Witt- 
water(l  287).  3 1 9.  Siegfr  i  ed.  Ha  k  e  ( 1287  ff) . 
320.  Wullard  Suerschale.  321.  Mech- 
thild v.  d.  Wiek  und  322.  ihr  Sohn 
Heinrich.    323.  Heinrich  v.  Totendorf 

(1287)  .  324.  Richard,  Gärtner  {in  Wiek) 
(1287-8).  325.  Bernhard  v.Asbek  (1287- 

89)  .  326.;  Arnold  v.  Sülz  (1287-93)  ond 

327.  dessen  Sohn  Hermann  (1287). 

328.  Arnold,  Panzerschmied.  32y.  Eier. 
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Schneider.  330.  Otto  v.  Barnstorr.  331. 
Johann  v.  Wulfshagen  (1287).  332.  Frau 
Gese  v.  Hildesheim.  333.  Woller,  Bäcker 
und  334.  s.  Sohn  Johann  (12S8).  335. 
Hermann  Buk  (12S8-9).  336.  Siegfried 
v.  Schlemmin  und  337.  s.  Sohn  Lu- 
dolph.  338.  Albrecht  Hornfisch.  339. 
Heinrich,  des  340.  Wilhelm,  Schwieger- 
sohn.   341.  Eier  Vogt,  des  143  Sohn. 

342.  Jakob,  Mühlenbesitzer  (1288-93). 

343.  Johann  Walerfahrer  (1288-94). 

344.  Johann,  Böttcher.  345.  Gödeke, 
am  Flusse.  346.  Heinrich  v.  Lukow. 
347.  Gerwin.  346.  Bartholomäus.  349. 
Nicolaus,  Kerzengiesser  (1288).  350. 
Lambert,  Müller  (1288-93).  351.  Hein- 
rich v.  Gandersheim  (1288).  352.  Ar- 
nold v.  Grevesmühlen  (1288-93).  353. 
Bertram  FrekenhorsL  354.  Heinrich 
Schwede.  355.  Hermann  v.  Dutkinchem 

(1288)  .  356.  Volmar  Runge  (1287-96). 

357.  Johann  v.  Wokrent,  dessen  Söhne: 

358.  Johann  und  359.  Heinrich  (1287), 
Brüder  des  Rathsherrn  Hermann  190. 
360.  Gerhard  Bischof.  361.  Gotan.  302. 
Witzel  (1289).  363.  Gottschalk  Frese 
(1289-94).  364.  Rudolph  (1289-94)  und 
seine  Söhne  365.  Ulrich  und  366.  Jo- 
hann. 367.  Tiedemann  v.  Grenz.  368. 
Johann  Bremer.  369.  Wulfard  Belter. 
370.  Konrad  und  371.  Jakob  v.  Münster. 
372.  Willekin  Höppner.  373.  Volkwin  in 
der  Mönchenstrasse.  374.  Heinrich  und 
sein  Bruder  375.  Werner,  Rodenbeckers 
Söhne.  376.  Hermann,  Bruder  der  Gattin 
jenes  Heinrich  (1289).  377.  Ludolph 
Dame  (1289-93).  378.  Eberhard  v.  Ystadt 

(1289)  .  379.  Helge,  Däne.  380.  Johann 
v.  Ivendorf,  Bruder  des  Rathsherrn  163. 
381.  Ludolph  v.  Ivendorf.  382.  Johann 
Schwarz  (1290)  und  383.  s.  Sohn  Jo- 
hann (1290-1300).  384.  Matthias,  Hake. 
385.  Heinrich  Kruse  und  386.  s.  Bruder 
Hermann.  387.  Konrad  Burbode,  dessen 
Söhne:  388.  Arnold  und  389.  Johann. 
390.  Nicolaus,  Gärtner.  391.  Nicolaus  v. 
Kessin,  Gärtner  (1290).  392.  Heinrich 
Witt,  sufferrator.  393.  Wetzel  v.  Nor- 
wegen. 394.  Arnold.  395.  Hermann  und 
396.  Alard  v.  Bremen  (1291).  397. 
Friedrich,  gener  beguinarum  (1287). 
398.  Timm  Kohl.  399.  Dilmar,  Pelzer. 
400.  Nicolaus,  der  Lise  Gatte  (1291). 


401.  Arnold  Kopmann  (1291-1307).  402. 
Lambert  Allerhand waare.  dessen  Sohn 
403.  Gregor.  404.  Albrecht,  SÜefsohn 
des  Apothekers  216  (1291).  405.  Lüb- 
bert  Hovnichl  (1291-2).  406.  Wasmod. 
407.  Willekin,  Schuster  (1292).  408. 
Heinrich  v.  Parkentin  (1292-5).  409. 
Dietrich  Mönch,  Bruder  der  Beguine 
Christim:  v.  Anklam  (1291).  410.  Ale- 
brand und  411.  s.  Bruder  Dietrich.  412. 
Reniko.  wohl  Wende.  413.  Markwart, 
Haarmacher.  —  414.  Lübbert  de  Fönte. 
415.  Torkills  Söhne:  416.  Johann  und 
und  417.  Jesub  und  418.  Frau  Estercht, 
wohl  Dänen.  —  419.  Albrecht  Foot 

(1292)  .  420.  Hermann,  Küter.  421.  Hein- 
rich Westphal,  Küter  (1292-7).  422. 
Werner,  Küter  (1292-6).  423.  Gerhard, 
Knochenhauer  (1292-7).  424.  Johann 
Wolters  (Walters  Sohn)  (1292).  425. 
Ditmar  Colre  (1292-6).  426.  Friedrich 
(1292-4).  427.  Hermann  v.  Rosengarten. 

428.  Johann  Mönchenstrasse,  Bäcker. 

429.  Andreas  (1293).  430.  Tiedemann 
oder  Dietrich  Witt,  Müller  (1293  1300). 
431 .  Gerhard  Vöge.  Mühlenbesilzer  (1293- 
1301).  432.  Heinrich  Pape,  Knochen- 
hauer (1293).  433.  Jordan,  Meister  (1293- 

95)  .  434.  Wenemar  (vor  1293).  435. 
Jakob  v.  Pattenhusen  (1293-1305).  436. 
Gerlach.  437.  Salome.  438.  Siegfried, 
Schwiegersohn  des  Rathsherrn  162.  439. 
Hiermann  Bake.  440.  Heinrich  HarL 
441.  Arnold,  Bartscheerer.  442.  Friedrich 
v.  Kyrilz  (1293).  443.  Nicolaus  v.  Schwass 

(1293)  .  444.  Heinrich  v.  Grevesmühlen, 
Pelzer.  445.  Heinrich  vom  Greif  (1293- 
94).  446.  Johann  Lise.  447.  Hermann 
v.  Moltenow.  446.  Hermann,  Gärtner. 
449.  Jakob  Kröger.  450.  Dietrich  Vetter. 
451.  Heinrich  v.  Gudow.  452.  Gertrud 
v.  Haltereo.  453.  Johann  v.  Plate,  Wollen- 
weber. 454.  Hartwig  v.  d.  Wage.  455, 
Heinrich  Witt,  Küter  (1294).  456.  Ar- 
nold v.  Fiefhusen,  Arzt  (1294-9).  457. 
Berthold  Meibohra.  458.  Ludolph  Bolde- 
rieb.  459.  Heinrich,  des  Garbriters  Sohn 

1294).  460.  Ditmar,  Riemschneider 
1-293-95).   461.  Arnold  v.  Havekesbek 

(1294)  .  462  Tiedemann  v.  Ivendorf 
(1294-96)  und  sein  Bruder  463.  Lüdeke 
(1294).  464.  Hermann  Muttersohn  (1294- 

96)  und  sein  Bruder  465.  Nicolaus.  466. 
Gerhard  Knebel  (1294).   467.  Konrad 
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Rostock: 

(1294-7;.  466.  Siegfried,  Gärtner  (1294). 
469.  Jakob  and  470.  Andreas  Wilde 
(1293  5).  471.  Gödeke  Lorbeer  (1295). 
472.  Helmig  Schneidewind  (1287-95) 
und  sein  Schwiegersohn  473.  Heinrich 
(1287).  474.  Johann  v.  Pasewalk  und 
475.  sein  Sohn  Heinrich.  476.  Dietrich 
Grote,  Müller  (1295-6).  477.  Johann  v. 
Sternberg.  478.  Heinrich  v.  Bukow.  479. 
Johann  Klok  (1295).  480.  Peyno,  Schuh- 
macher. 481.  Burcbard  v.  Braunschweig. 

482.  Bernhard  Schwarz,  Sohn  des  91. 

483.  Andreas  und  sein  Bruder  484.  Diet- 
rich (1296).  485.  Borwin  (vor  1296). 
486.  Hermann  Kolbrand  (1296).  487. 
Willekin,  Ziegelmeister  (1295).  488. 
Gödeke  v.  Bremen.  489.  Lorenz,  des 
490.  Neithard  Sohn.  491.  Heinrich  Kühl 
(1296).  492.  Dietrich  v.  Raven,  s.  Bruder 
493.  Johann,  s.  Schwestersoha  494. 
Ägidius,  s.Brudersoho.  495.  Johann,  seine 
cognati  496.  Richard  und  497.  Lam- 
bert (1296)  und  sein  Schwiegersohn 
496.  Gerwin.  499.  Peter  Scharfschwert 
und  sein  Bruder  500.  Tiedemann  (1297).  » 
501.  Jobann  Vöge  (1297-1307).  502. 
Willekin,  sarlor.  503.  Albrecht  Höppner. 
504.  Arnold  Jungfrau.  505.  Arnold  Storni. 

506.  Konrad  v.  Felde,  Mühlenpächter. 

507.  Lorenz  v.  Kasbobm.  508.  Heinrich 
v.  Fresendorf.  509.  Gerlach  BratL  510. 
Heinrich  v.  Nöer,  dessen  Sohn  511.  Jo- 
hann. 512.  Werner  Bleek  (1297).  513. 
Engelbert  v.  Baumgarten,  des  Rathsherrn 
67Sohn(1298).  514.  Woller,  des  Bramow 
245  Schwiegersohn  (1298-9).  515.  Her- 
mann v.  Lehmbus,  des  Rathsherrn  138 
Sohn.  516.  Heinrich  v.  Lehmhus.  517. 
Hermann  Riekmann  (1298).  518.  Jo- 
hann Riekmann  (vor  1298).  519.  Hein- 
rich Spickhering.  520.  Reioeke  v.  Lüne- 
burg (1298).  521.  Bernhard  Maltzan 
(1298-1300).  522.  Arnold  Rover  (1298- 
1306).  523.  Gerhard  Rover.  524.  Jo- 
bann v.  Dassel.  525.  Albrecht  Kopmann 
und  526.  s.  Bruder  Heinrich,  Söhne  des 
Raihsherrn  177.  527.  Lambert  und  528. 
Nicolaus  Kopmann.  529.  Winand  v.  Ky- 
ritz  und  seine  Söhne  530.  Winand.  531. 
Tiedemann.  532.  Jobann.  533.  Nicolaus 
und  534.  Peter.  535.  Gerhard  Fingerhut. 
536.  Hermann,  sartor.  537.  Johann  Häver. 
538.  Halker  Mönch.  539.  Wider.  540. 


Henneke  Kröpelin.  541.  Jobann  v.  Warne- 
münde (1298).  542.  Johann  Billerbeck. 
543.  Johann  Grapcngcter.  544.  Heinrich 
v.Teschow.  545.  Johann  v.Baodow (1299). 

546.  Konrad,  Beguinen  Sohn,  Bcguineo 
Schwiegersohn  (1297-1304).  dessen  Sohn 

547.  Gerhard  (1299-1304).  548.  Willekin 
Grawecop  (1299).  549.  Johann  Hamann, 
Mühlenbesitzer.  550.  Johann  Wolken- 
mann (ob  der  v.  Wolken).  551.  Ldo. 
552.  Johann  Klein.  553.  Heinrich  Scbön- 
vogel.  554.  Hermann  v.  Gadebusch.  555. 
Helmig,  Bruder  des  556.  Werner.  557. 
Her.  Wiese.  558.  Heinrich  v.  Stettin. 
559.  Aspelan.  560.  Tiedemann  Blominch 

(1300)  .  561.  Johann  Kruse  (1292-1300). 
562.  Freseke.  563.  Gerlach  Witt  564. 
Meinhard,  Hulmacher.  565.  Heinrich  v. 
Steinförde.  566.  Wendula  v.  ZiesendorC 
567.  Albrecht,  Schuhmacher.  568.  Jo- 
hann Wittenburg.  569.  Arnold  v.  Lione. 
570.  Heinrich  Sinneke  und  571.  sein 
Bruder  Johann.  572.  Winand  v.  Noroer. 
573.  Dilmar  v.  Kalmar  und  574.  s. 
Bruder  Konrad.  575.  Azelen  Sohn,  Jo- 
hann. 576.  Nicolaus  Risebil.  577.  Hein- 
rich Hofschläger.  578  Jakob  Lange (1300). 
579.  Peter  Tobiii  (1301-7),  Mühlen- 
besitzer.   580.  Reineke,  Weissgärber 

(1301)  .  561.  Berthold.  Bäcker  (1302). 
582.  Herder  (1298-1302).  583.  Dietrich 
Rode  (1302).  584.  Hermann  Schakelok 

(1302)  .  585.  Heinrich.  566.  Hermann, 
Gärber  (1304).  587.  Willekin  v.  Essen 
(1305-7).  588.  Heinrich  und  589.  Her- 
mann v.  Bramow.  590.  Heinrich  Krumm 
foot.  591.  Gerburg  v.  Altena.  592. 
Matthias  der  Lahme.  593.  Marlin  v. 
Rädel.  594.  Heinrich  Losmaker  (1305). 
595.  Ernst  und  596.  Johann  Maltzan. 
Söhne  des  521  (1306).  597.  Heinrich 
Wiese,  Sohn  des  75.  598.  Gottfried.  Bader 
(1307).  599.  Johann  Mürmann  (1306). 
600.  Peter  Frese  (1307).  601.  Arnold 
v.  Hamm.  602.  Arnold  v.  d.  Wedeme 
(Wederoann).  603.  Sirich  Frese.  604. 
Winand  v.  Soest  (1308).  605.  Konrad  v. 
Hofe  (vor  1308).  606.  Johann,  gener 
becuinae  (1309).  607.  Bernhard  Walle. 
608.  Bolle  v.  Münster  (1311).  609.  Jo- 
hann v.Magdeburg,  Knochen  hauer(  1313). 
610.  Konrad  Höppner.  61 1.  Gese,  Siege- 
bods Tochter.  612.  Lüdeke  v.  d.  Mühlen, 
Lamberts  Sohn.   613.  Heinrich  v.  Ro- 
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stock  (1319).  614.  Tiedemann  v.  Köln 
(1325).  615.  Frau  Himmelreich  <  — > 
HIß.  Uooneke  oder  Johann  v.  Reschoke 
(1330).  617.  Burchard,  Zimmermann 
(1325).  618.  Rötger  Soltmann  (1325-52). 
619.  Eyghelbert.  620.  Hermann  Kirch- 
hof. 621.  Johann  Rode  (1329).  622.  Claus 
Frese  (1333).  623.  Eier  Finkenberg. 
624.  Konrad  v.  Bremen  (1337-53).  625. 
Peter  Grünhagen.  626.  Henneke  Arnds- 
söhn.  627.  Schüneke  (1342).  62a  Eck- 
bert Tribsees(  13 19).  629.  Johann  Penzlin, 
Apotheker.  630.  Nicolaus Krüzbiter(1350). 

631.  Johaon  v.  Putzkow  (vor  1351). 

632.  Nicolaus,  Speckschneider  (1351). 

633.  Volmer  Runge,  d.  J.  und  634  s. 
Bruder  Heinrich,  des  356  Söhne  (1308- 
12). 

Joden:  Selen (1270-96).  Salathiel( 1283-8). 

Wenden:  Tessike  und  s.  Sohn  Johann, 
Bändel,  Dobers,  Velzico,  Thechaze,  Martin, 
Heinrich,  Bartscheerer,  u.  s.  Bruder  Jo- 
hann, Gerhard,  Peter  der  Heringwäscher, 
Myldaze,  Bandan,  Heinrich  Tribcl,  Janike, 
Jobann  Pribiko,  vgl.  Reniko.  —  Miniske, 
Radeke,  Nicolaus,  Johann  Bisterfeld, 
Miiike,  Techen  oder  Techel,  Heinrich 
der  Kleine,  Speckschneider  v.  Wiek, 
Meniko,  Bunt, 
v.  Rostock:  Rozstoch,  -zloch,  -zstok,  -zstoc, 
Rotsioc,  -tzstoc,  Rodslock,  Rostok,  -stoc, 
-stokke.  —  Rostke  (Siegel)  1694n.  (auf 
Faulenrost,  A.  Stavcnhagen  1352.  1973). 
-  Vgl.  0.  R. 

1.  Bertram,  s.  d.,  Vogt,  Burgmann  v.  R. 
363  etc.   Sohn  s.  Gerhard. 

2.  Johann,  Rathsherr  in  Wismar  652. 
656.  659.  2703  n. 

3.  Gerhard,  Ritter,  beim  Fürsten  v.  Ro- 
stock 1141.  1165.  1233.  1381.  1409. 
1411.  1412.  1474.  1676.  1682.  1694 
(Siegelabbildung),  als  de  Castro  (Burg- 
mann) 1836.  1846.  Rath  2277. 

4.  Reddag,  s.  d.,  Küchenmeister  des 
Fürsten  v.  Rostock,  Vogt  v.  R.,  Ritter 
1146.  1372  etc. 

5.  H(einrich)  oder  H(enning),  Ritter,  auf 
Faulenrost,  Stammvater  der  v.  Rostke 
1352.  1694  n. 

6.  Johann  R.,  (Bürger)  in  Rostock  1374. 
1568. 

7.  Johann,  s.  d.,  Domherr  v.  Kolberg 
1489  etc. 


72, 


8.  Jobann,  Vogt,  Zeuge  in  Neukloster 
1596. 

9.  Johann  R.,  Kathsherr  in  Neu -Bran- 
denburg 1931. 

10.  Gerhard,  8.  d.,  ezpectivirter  Domherr 
v.  Bützow  2029,  consanguineus  des 
Lübbert  (v.  d.  Möhlen). 

11.  Rode,  2071.  s.  Johann  Rode. 

12.  Johann,  in  Wismar  2269. 

13.  Heinrieb,  in  Rostock  2230 n.  [1319.] 

14.  Kaspar  Christoph  RosUie,  Letzter  des 
Geschlechts  1694n.  1352. 

v.  Rothe  s.  v.  Roden. 

v.  Rothen,  Johann;  Knappe,  beim  Herzog  v. 

Pommern  1582. 
v.  Rothenburg:  -tenborg,  -lemburc. 

Heinrich,  kaiserl.  Küchenmeister  289. 

290. 

Rotben  Löwen,  Johann,  s.  d.,  (355.)  in 
Rostock  839. 
-Üiard,  Rohard.   Vgl.  Rölger,  F 

1.  Ministerial  des  Herzogs  v.  Sachs 
s.  v.  Haldensleben. 

2.  Ritter,  beim  Bischof  v.  Ratzeborg  228. 

3.  Mönch  in  Doberan  254.  Werkmeister 
530. 

Rothermund:  RodemunL,  Rotermund. 

Hermann,  burgensis  in  Malchin  1654. 
v.  Rotheshof,  Berthold;  b.  Herzog  v.  Sachsen  90. 
Rothgcr,  -tger,  -tgher,  -tcher.  s.  Rötger. 
v.  Rothginghe,  Kolhinge,  s.  v.  Rössing. 
Rotholf  s.  Rudolph. 
RoUiolveslad  s.  Kohlstädt. 
Rothschild  s.  Roeskilde. 
Rotmar:  Rothraar. 

1.  Abt  v.  Marien  in  Reinfeld  161. 

2.  (v.  Apeldorn),  Bruder  des  Bischofs 
Albert  v.  Riga,  Domherr  v.  Segeberg, 
Propst  v.  Dorpat  204.  304. 

v.  Rotstoc:  -tzstoc  Rozstoc,  -zstoch,  -zstok, 
-ztoch,  s.  v.  Rostock. 

Roweder,  Eckhard ;  bei  den  Herzogen  v.  Sachsen- 
Lauenburg  1257. 

v.  Roxin,  s.  O.  R.  Heinrich,  Ritter,  m  Roxi» 
453. 

Rozger  s.  Rötger. 

Rozwar,  Roszwar,  Rozsuar,  auf  Usedom  542. 

579.  769  (Burgmann  v.  Stettin), 
v.  Ruhe,  Gerhard;  in  der  Mark  Brandenburg 

(Burgmann  v.  Wuslerhausen)  403. 
Ruber,  Johann,  s.  Rode. 
Rubert,  Rudbert,  s.  Robert. 
Rubin,  Ritter,  beim  Fürsten  v.  Rostock  550. 

Vasall  des  Bischofs  v. 
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de  Rabo,  s.  v.  d.  Busche. 

Gerhard,  Ritter,  bei  der  GräÖn  v.  Ratze- 
burg in  Hoya  562. 

Ruce  s.  Rütz. 

v.  Roda  s.  v.  Roden. 

Rudenger  s.  v.  Peulingen. 

Rudger  s.  Rötger. 

Rudolph,  -dolf:  -dollT.  Rudolf,  -dolph,  Rodulph, 
-dulf,  Rotholf,  Rolof,  Rolf,  Radolph,  dolf. 
Vgl.  Ludolph. 

a.  Geistliche. 

1.  Bischof  v.  Halberstadt  39.  40. 

2.  R.  I.,  Bischof  v.  Schwerin  (1249-62) 
—  Domherr  347.  Scholasticus  365, 
Bd.  IV,  S.  240.  Mag.  380.  393.  418. 
Vgl.  Eustachius.  Propst  von  St.  Blasius 
in  Braunschweig  (Hodenberg,  Kalenb. 
VIII,  Nr.  2,  S.  2.  11.  Mai  1236).  — 
462.  463.  2658  n.  495.  569.  (Reht- 
nieycr  Kirchenhist.  1  B.  Nr.  I,  S.  136. 
13.  Nov.  1245.)  2665 (Siegelabbildung). 
Propst  v.  Schwerin  609.  610.  631.  — 
Erwählter  Bischof  639.  -  643.  644. 
645.  647.  671.  085.  693  (Siegel).  694. 
695.  696.  710.  715  n.  2668.  745. 
746  (Siegelabbildung).  747.  750.  2669 
(Siogel).  767.  770.  773.  774.  778 
(Siegel).  782.  787.  808.  811.  823. 
S26.  827.  842.  843.  853.  870  (Sgl.). 
880.  916.  917.  921.  922.  923.  928. 
946.  959.  968.  —  972.  981.  999. 
1115.  1116.  1244.  1297.  1803.  1852. 

3.  R.  II.,  Bischof  v.  Schwerin,  Herzog 
v.  Meklenburg  1017  n.  (1364-5.) 

4.  Diakon  im  Kloster  Richen  borg  58. 

5.  Dekan  in  Hamburg  65.  75  auch  Custos. 

6.  (Graf)  v.  Ziegenhain,  (Domherr)  in 
Hildesheim  132  n. 

7.  R.  v.  Braunschweig,  Domherr  v.  Hil- 
desheim 389.  405. 

8.  Dekan  v.  Bremen  155.  156. 

9.  Dom-Kellermeisterin  Bremen  155.156. 

10.  Domh.  v.  Löbek,  Priester  169.  Propst 
197.  199.  201. 

11.  Propst  v.  Arendsec  220. 

12.  Domherr  v.  Kamin  220n. 

13.  Abt  v.  Kolbaz  220  n. 

14.  Notar  Jobanns  I.  v.  Meklenburg  385. 
386.  397.  Kaplan  461,  in  Gadebusch 
471.  Hofkaplan  553.  554.  580. 

15.  Pfarrer  in  Gadebusch  467.  517.  534. 
535.  554.  572.  617.  674. 

16.  Converse  oder  Präbendar  in  Neu- 
kloster  412. 


17.  Domherr  in  Hamburg  474. 

18.  Kaplan  des  Herzogs  v.  Pommern  769. 
Mag.  und  Hof-Notar  1179.  1227.  1249. 
2704.  2706.  1473. 

19.  (Ketelhodt),  Geistlicher,  bei  den  Grafen 
v.  Schwerin  1293.  (Domherr)  Vikar 
in  Schwerin  1766. 

30.  Pfarrer  in  Oldenburg.  Mag.  1293. 

21.  R.  de  Valva,  Procura tor  des  Ham- 
burger Kapitels  in  Rom  2040,  auch 
des  Bischofs  v.  Schwerin  2193.  Mag. 
—  2588  n. 

22.  Priester,  Marien  -Magdaleneo-  Busse- 
rinnen  -Propst  2100.  [1232.] 

b.  Weltliche: 

23.  R.  I.  (v.  Habsburg),  römischer  König 
1323  (Siegel).  1443.  1727.  1728. 1815. 
2042  n.  2117  n. 

24.  R.  II.,  Markgraf  v.  Stade  37.  39.  48, 
s.  Richardis,  Hartwig. 

25.  Graf  v.  Ziegenhain  92. 

26.  Graf  (v.  Wöltingerode)  103,  Vgl.  Lu- 
dolph. 

27.  (Graf)  v.  StolteJ  161. 

28.  Edelherr  v.  Steinfurt  2658  n.  fll66- 
1193.] 

29.  Sohn  Ludolphs,  Edelherr  v.  Steinfurt 
2658n.  [1215.] 

30.  erzbischöflich  Magdeburgscher  Mini- 
slerial  39  (wohl  v.  Giebichenstein), 
nebst  Adelhelm  (v.  Barg). 

31.  Schenk  des  Markgrafen  v.  Branden- 
burg 185.  437  erwähnt. 

32.  R.  v.  KLselowe,  s.  v.  Kisslau. 

33.  Schwertrittor  in  Livland  204. 

34.  Burgmann  v.  Wusterhausen  403. 

35.  (Zehnten-)  Besitzer  a.  in  Wöz  375. 
S.  367.  b.  in  Broten  S.  366.   Vgl.  40. 

36.  auf  Eichthal  bei  Braunschweig,  2665 
als  verstorben. 

37.  gräfl.  Schwerinscher  Vasall  auf  Lü- 
besse  536. 

38.  Ritter,  bei  der  Gräfin  v.  Ratzeburg, 
in  Hoya  562. 

39.  Ralbsherr  in  Rostock  244. 

40.  Rathsherr  in  Lübek  379  A.,  s.  WroL 
Vgl.  35. 

41.  Kalhsherr  in  Stavern  2227. 

42.  Chirurg  in  Rostock,  Meister  1607. 

43.  in  Rostock  2003 n.  Söhne  s.  Ulrich 
und  Johann,  —  vielleicht  der  2195. 

44.  Pelzer,  Bathsherr  in  Rostock  838. 

45.  Goldschmied  In  Rostock  2676.  Vgi46- 

46.  Bürger  in  Rostock  836. 
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47.  Fleischer  io  Wismar  656. 

48.  R.  der  Kleine,  (Bürger)  io  Altstadt 
Parchim  1598. 

49.  Bürger  in  Malchow  433. 

50.  (wohl  Bauer)  in  Holdorf  1425, 

51.  des  Berthold  Höge  socer, 
Besitzer)  in  Freienholz  2365. 

52<  Bauer  io  Römnitz  1816,  oorrumpirt 
für  Roland,  s.  Bunt 

53.  R.  v.  Upahl,  Bauer  in  ü.,  s.  d.  2677. 

54.  R.  (v.  Jericbow  oder  v.  Lindow),  Vogt 
(v.  Leizkau)  35. 

Rudolphi,  s.  Johann,  Marien-Pfarrer  u.  Kalands- 

Dekan  in  Wismar  1594n.  [1377.] 
Rüdiger  s.  Rötger. 

Rügeo  s.  O.  R.  Kloster  s.  Bergen.  Propst  (Ar- 
chidiakon)  s.  Hermann.  —  602.  —  Vgl. 
Jaroslav. 

Fürsten,  vgl.  Gotzomiusli,  König. 

1.  Jaromir  I.  (1181-1212).  —  Vgl.  v. 
Putbus. 

2.  Kinder  v.l:  1.  Wizlav  I.  (1212-46.) 

3.  —  2.  Barnut  s.  v.  Gristow. 
4  Kinder  v.  2:  1.  Jaromir  II.  (1246-61.) 

5.  —       2.  Jaroslav,  s.  d.,  Propst. 

6.  Kinder  v.  4:  1.  Wizlav  IL  (1261-1302.) 

7.  —        2.  Jaromir,  s.  d.,  Bischof 

v.  Kamin. 

8.  Kinder  v.  6 1  1.  Helene. 

9.  —       2.  Sambor  etc. 
?.  Rügen :  de  Ruia.  s.  O.  R. 

Johann,  s.  d.,  Mönch  in  Neu-DoberanS28. 
Rühn,  s.  0.  R.  (Zisterzienser- Nonnenkloster. 
Pröpste:  1.  Tbedelin  (1237).  2.  Mark- 
wart (1256)  —  815.  1009.  1010.  1023. 
1034.  3.  Jobann  (1260-1).  4.  Heinrich  I. 
(1268-80)  —  1288.  5.  Dietrich  (1286-94) 

—  1913.  6.  Heinrich  IL  (1300-5).  Prio- 
rinnen: 1009.  1034.  1288.  Hedwig  (1277) 

—  1913.  —  Nonnen:  Elisabeth,  Gese, 
(Tochter  des  Bäckers  Richard  in  Rostock), 
eine  Tochter  des  Johann  Persck,  Elisa- 
beth Schweimen  und  Töchter  des  Jakob 
Rodekogel. 

Rüttt  Ruz,  Ruze,  Ruzo.  —  RuUierius.  —  Ruce. 
1.  Elias,  Rathsherr  io  Lübek  362,  Vasall 
des  Bischofs  v.  Ratzeburg,  auf  Gö- 
gelow375,  S.  373.  — 379.  387.  471. 
545.  567.  568,  —  als  burgeosis  Zeuge 
beim  Fürsten  Nicolaus  269.  —  991. 
%  Walter,  v.  Caodin,  beim  Grafen  von 
Sch worin 

X  Nicolaus,  bei  den  Försten  v.  Werte  1373. 

vgl 


Rugenese  s.  Runese. 
de  Ruia  s.  v.  Rügen, 
v.  Rukiten:  -kit.  s.  0.  R. 

1.  Gebr.:  1.  Gerhard,  \  Ritter,  b.  Fürsten 

2.  —    2.  Heinrich,)  v.  Werte  1925. 

3.  Gebr.:  1.  Lambert,  Knappe,  b. Fürsten 
v.  Werte  1925. 

4.  —  9.  Georg,  Knappe,  beim  Fürsten 
v.  Werle,  auf  Niendorf,  daher  als  v.  N. 
1919.  9496.  —  2512. 

v.  Rumpshagen:  -peshaghen,  -peshagen,  Rum- 
bishaghene,  s.  0.  R.,  erloschene  Mek- 
lenburgiscbe  Adelsfamilie. 
Hermann,  Knappe,  beim  Fürsten  v.Worle- 
Güslrow  1906.  Ritter  1989.  2160.  2290. 


Rumschötte):  -mescottele. 

Johann,  Geistlicher  der  Mindener  Diö- 

cese,  Notar  122  n. 
Runese:  -sen  (Rugenese,  d.  i.  Rauhnase),  cor- 

rumpirt  Runense. 

1.  Heinrich  (v.  Mölln,  genannt)  R.,  Rats- 
herr in  Lübek  1164. 

2.  Johano,  Ralhsberr  io  Lübek  1715. 
1792  burgensis.  2045.  2119.  9603. 

Runge:  -ghe,  -gho,  -gge(o),  Ronge. 

1.  Volkwjn,  aus  Röbel,  in  Rexstock  1667. 

9.  Volkmar,  io  Rostock  9129.  9136  o. 
9325  und  n.  lste  Gattin  als  verst 
2416.  9te  Gatlio  s.  Gertrud. 

3.  Kinder v. 9:  1.  Gertrud,  s.d.,  9136 n. 
mit  ihrer  Tochter  Abel.   Vgl.  2325. 

4.  —  2.  Volkmar  d.  J.,  in  Rostock  9395 
und  n. 

5.  —  3.  Heinrich,  in  Rostock  2395  und  n. 
v.  Runkel:  Runckel,  s.  Siegfried. 

Rupert  s.  Robert 

Ruppin  s.  0.  R.   Archidiakon  s.  Johann,  — 
Propst  9486.  Grafen  vgl.  Lindow,  Arn-, 
städt  Arnstein. 
1.  Günther  I. 
9.  Kinder  v.  1 ;  I .  Sophie. 

3.  —       2.  Burchard. 

4.  —       3.  Ulrich  I.. 

5.  —        4.  Walter, 
v.  Ruppin:  Rupin,  Repin.  s.  0.  R. 

1.  Johann,  s.  d.,  Mönch  im  Kloster 
Bukow  1888:  2379. 

2.  Johann,  Schöffe  in  Neu-Brandenburg 
1931. 

3.  Walter,  s.  d.,  frater  1975. 
Russtand  s,  0.  R.  Bischof  s.  Albert  IL,  Erz- 

bischof  v.  Livland. 

Grossfürst  (König)  s.  Jaroslav  IL 
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Russow:  -owe,  Amt  Bukow.  Pfarrer  s.  Diet- 
rich. 

Rust,  Koorad;  Ritter,  beim  Bischor  v.  Halber- 
stadt 1875. 

v.  Rusteberg,  vicedomioi;  Vorfahren  der  v.  Han- 
stein 208  d. 

Rastringen:  Rostrigghe.  Archidiakonat  des  Erz- 
bisüiums  Bremen.  Propst  s.  Willebrand. 
—  2359. 

Ruszelin,  Bürger  in  Schwerin  125. 

Rutcger,  -Iger,  -tgher.  s.  Rötger. 

Rother,  vgl.  Rotber,  Schwertriller  in  Livland 
'204. 

Ruthere  (wohl  Rüter,  Reuter).  Ruter. 

Gerhard,  in  Rostock  1877.  2441  n. 
Rutherius,  Ruz,  -ze,  -zo.  s.  Rütz. 
Ryke  s.  Rick. 
S.  Abbreviaturen. 

1.  RiUer,  in  Queslin  461.  Vgl.  Siegebod 
v.  Holdorf. 

2.  für  Salathicl,  s.  d.,  1683. 

3.  für  Siegebod,  Propst  v.  Lübek  620. 

4.  für  Siegfried,  Bischof  v.  Kamin  220  n. 

5.  für  Siegfried,  s.  v.  Dargenow  733. 

6.  für  Siegfried,  des  Johann  S.  Sohn  in 
Rostock  1587  n. 

7.  Tür  Simon  v.  Halle,  s.  d.  1745. 

8V  für  Sophia,  Gemahlin  Heinrich  Bor- 

wins  IB.  706. 
9.  Tür  Sophia,  Gemahlin  Johanns  I.  v. 

Werle  2102.  2506.  2508. 

10.  für  Stoislav,  s.  d.  v.  Vilmenitz  2668. 

11.  für  Sweno,  Abt  v.  Eldena  629. 
v.  Saal:  Sale  s.  0.  R. 

Johann,  s.  d.  (144),  Pfarrer  in  Sleke- 

borch  2392. 
v.  Saarbrück,  de  Saraponte,  corrumpirt  Sacra- 

ponte,  Graf  s.  Friedrich, 
v.  Sabekcndorpe  s.  v.  Zapkendorf. 
Säbel  s.  Zabel, 
v.  Säbel,  Sabene  s.  v.  Saven. 
Sabik:  -bic,  -beke  (Sabitz). 

1.  Wende,  in  Pommern  auf  Usedom  542. 
579.  769.  —  1608. 

2.  Kinder  v.  1 :  Barchil,  i  Sabekewitz, 

3.  —    —  Johann,  J  -keuiz  1608. 

4.  Kinder  v.  2:  1.  Johann, )  1CftQ 

5.  _    _  2.  Paul,     J  1608- 

6.  —    —   3.  Barchil  1608,  vielleicht 

der  Ritter  1888.  Vgl 
oben  2. 

7.  —    —  4.  Bartholomäus  1608. 

8.  Kinder  v.  3:  1.  Johann,  \  1ßftQ 

9.  -    -  2.  Zauist,  J  1608' 


v.  Sabikcndorf  s.  v.  Zapkendorf. 

Sabina,  Bisthum,  Bischöfe  s.  Gregor,  Johann. 

Hugo. 
Sacer  s.  Helge. 

Sachow  s.  Nicolaus  II.,  Bischof  v.  Löbek  1554. 
Sachs  s.  Sass. 

Sachsen  s.  0.  R.   Dominikaner- Provinz  761. 
Provinzial  s.  Burcbard.  Franziskaner- 
Provinz  450.  Provintial  s.  Johann  (165). 
Markgrafen  v.  Nord-S.  s.  Dietrich,  Lothar, 
Werner. 

Herzoge:  a.  Billunger  s.  Hermann,  Otto 
(Ordulph). 

b.  Weifen  s.  Weif,  —  Heinrich 
der  Stolze.  Heinrich  der  Löwe. 

c.  Askanier :  Bernhard  I.  s.  (Sach- 
sen-)Lauenburg  —  6S7.  693. 
927.  1151.  1166.  —  946.  — 
1302. 1329n.  1647. 1679  1749. 

Pfalzgrafen  s.  Friedrich,  Hermann. 
Graf  s.  Heinrich  1.,  Graf  v.  Schwerin, 
v.  Sachsen:  -senn,  Tilemann,  Edelherr  in  der 

Mainzer  Diöcese  282.  [1490.1 
Sachtleben:  -televen,  -televent,  -leleuenl,  Sagte- 
leueol 

1.  Gödeke,  Rathsherr  in  Rostock  793. 
96'2. 

2.  Johann,  Bürger  in  Rostock  836. 

3.  Johann,  in  Greifswald  2504. 
Sack:  Sac,  Sak. 

1.  Arnold,  beim  Markgrafen  v.  Branden- 
burg 212. 

2.  Arnold,  gräflich  Schwerinscher  Vasall 
2421,  §•  90. 

Sadewasser,  Notar  1342  n. 
v.  Sagenetz  s.  v.  Sanz. 
Sagitlarius  s.  Schütz. 

Sainles:  Santona,  -duna,  Sunduna,  -dana.  Bs- 

thum,  Bischof  s.  Leo. 
v.  Sakenitz,  Jobann;  (Bürgerin  Alt-Kaleo)  713. 
Salachinus  s.  Chide. 

Salathiel.  Jude  in  Rostock  1683  mit  Frau  und 
Kindern.  1684.1756.1856.  Salaüell9Sl. 
Salburg:  -borgh,  -borgh. 

1.  vielleicht  Schwester  des  Fredebern 
Kelclbodt  und  Gattin  des  Eckhard 
Hahn,  1491  als  verst. 

2.  2.  Gemahlin  des  Ritters  Friedrich 
Voss,  2615  genannt 

v.  Saldern:  -dere,  -deren. 

1.  Gebr.:  1.  Bodo,       1  im  Hildesheim- 

2.  —    2.  Burcbard,  J    sehen  265. 

3.  Johann,  Ritter  bei  den  Herzogen  v. 
Braunschwejg-Lüneburg  970. 
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4.  Asch  w  in.  Riller,  Rath  des 

v.Braunschweig-Lünebarg  2107. 21  ] 
v.  Sale  s.  v.  Saal.  ' 
Salcgfae  s.  Selig, 
v.  Salem  s.  O.R.  —  Salira. 

1.  Nicolaus,  Mioisterial  beim  Bischof  v. 
Ratzeburg  160.  222.  228.  (Zehnten-) 
Besitzer  in  Salem,  Hustio  und  Garden- 
see 375,  S.  362  und  363. 

2.  Heinrich,  mit  1.  bischöflich  Ratzo- 
burgscher  Vasall  375,  S.  362  und  303. 

3.  Nicolaus,  im  Bistbum  Ratzeburg  1816. 
de  Salice  s.  v.  d.  Weide. 

Salige  8.  Selig. 

Salinguerra:  Salin  Weira  v.  Ferrara  198.  211. 
Salitz  s.  O.  R.  Gr.-S..  Pfarrer:  Ulrich. 
Salome.  1.  3.  Tochter  Herzog  Sambors  II.  v. 
Pommerellen  828 n. 
2.  in  Rostock  2235. 
Salome-:  -lemon. 

1.  de  S.,  corrumpirt  s.  Heinrich  v.  Flotow 
1435  n. 

2.  S.  I.,  Bischof  v.  Constanz  8. 

3.  beim  Fürsten  Johann  v.  Meklenburg 
381. 

4.  Bürger  in  Malchin  449. 

5.  Bürger  in  Rostock  636. 

6.  Sohn  des  Alexander  Scheel  in  Wismar 
1008. 

Saluzzo:  Salarium,  Markgraf  v.;  s.  Manfred, 
v.  Salza,  Hermann,  s.  d*,  Deutsch-Ordens-Gross- 
meister. 

Salzburg.  Erzbischof:  Konrad  III.  —  1894. 
Salzgrube:  Soltgroue,  -tegroue, -tegrove,  de  Salsa 
Fossa. 

1.  Herbord,  in  Wismar  2677. 

2.  Heinrich,  in  Wismar  2677. 

3.  Jobann,  in  Wismar  2677.  Rathsherr 
1908.  2143. 

Salzmann:  Sollman,  -mann. 

1.  Henz,  in  Rostock  2684. 

2.  Rötger,  in  Rostock  1422 n.  [1325.] 
1521  n.  [1351.] 

Salzwedels.  O.R.  Pröpste:  Gebhard,  Berthold. 
Vögte:  Friedrich,  s.  v.  S.,  Degenhard, 
Jakze. 

v.  Salzwedel:  Soltwedel,  -wedele,  Salzwitelen, 
Saltwedel,  -wedele  s.  O.  R.  —  Vgl. 
(Siegel)  219d. 

1.  Gebr,  l-Friedri^^X?«"' 

2.  -    2.  Vellrath,  } 

3.  Koorad,  beim  Markgrafen  v.  Branden- 
burg 212. 

IT- 


4.  Heinrich,  beim  Markgrafen  v.  Branden- 
burg 212.  299 d.  Ritter,  vgl.  v.  Gno- 
men. 

5.  Bodo,  beim  Markgrafen  v.  Branden- 
burg 457. 

6.  Werner,  beim  Markgrafen  v.  Branden- 
burg 457.  488. 

7.  Johann,  in  Lübek,  wohl  der  burgeosis 
269.  —  Rathsherr  345.  —  351.  — 
379 

8.  Johann,  Bürger  in  Rostock  836. 878. 

9.  Alexander,  Rathsberr  in  Lübek  2119. 
Sambor:  Zambor,  -bur,  corrumpirt  Rambur. 

1.  S.  I.,  Herzog  v.  Pomroerellen  829, 
Oheim  des  2. 

2.  S.U., Herzog v. Pommerellen-Lübschaa 
464.  2667.  2670n.  828  (Siegel).  829. 
856.  863.  925.  —  Gemahlin  Mech- 
thild und  Kinder. 

3.  S.,  Sohn  Wizlavs  HL,  Fürst  v.  Rögen 
2393. 

Samburia  s.  O.  R.  Mönche:  Jobann  v.  Rügen, 
Siegebod,  Bonifatius,  Nicolaus,  Ludolph. 
Conversen:  Konrad,  Hermann,  Woller, 
Albert. 

Sameland:  Sambia,  Zambia.  Bischof:  Detward, 

(nicht  Dietrich), 
(v.)  Samkow:  Semecowe,  -mekowe  s.  0.  R. 

Vgl.  Gottfried  und  Thedolph. 

1.  S.,  Zeuge  bei  den  v.  Bülow  81S. 

2.  Friedrich,  IRitterbeimFürstenv.Gade- 

3.  Ludolph,  >  husch, —  vielleicht  zu  den 

4.  Ulrich,     )      v.  Blücher,  s.  d. 

5.  Johann  S.,  Ritter  beim  Fürsten  v. 
Gadebusch  2456. 

v.  Sarasöe:  -so,  Heinrich;  Bürger  in  Anklam 
2103. 

Samuel,  beim  Bischof  v.  Schwerin  122. 
v.  Sandberg:  -berge,  -berch,  Holsteinsches 
Adelsgeschlecht. 

1.  Emeke,  Ritter  beim  Herzog  v.  Jüt- 
land  1246. 

2.  Markwart,  Ritter  des  Herzogs  v. 
Sachsen-Lauenburg  2117. 

Sande:  de  Arena. 

1.  Heinrich,  in  Rostock  1651.  1665.  1694 
burgensis.  Rathsherr  1956.  2008. 
2410. 

2.  "Volkmar,  Rathsherr  in  Lüneburg  1960. 
1961,  wohl  Vater  von  Dietrich  (121) 
und  Hartwig  2419. 

:  Xander,  vgl.  Alexander. 
Vater  des  Bauern  Heinrich  in  Bültlingen 
1425. 

43 
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1.  Dietrich,  Bürger  in  Güstrow  433. 449. 

2.  Gebr.:  1. Heinrich,) £iltf' Vasallendes 

3.  _  ^^^^ 

r.  Sanduelle,  Siegfried,  8.  d.,  Priester  im  Bis- 
thum Lübek  805. 
Sandunensis  episcopus  s.  Saiotes. 
SaDitz  s.  O.  R.,  Pfarrer:  Hermann,  Heinrich, 


v.  Sanne:  Sanne,  Arnold;  Bürger  in  Stettin 
1687. 

Santa  Severine,  Stadt  in  Neapel,  Erzbischof: 
Roger. 

v.  Sanz:  Zayenz,  Zaienzs,  Sagenetz;  Zanze, 
•ntze,  -nee. 

1.  Heinrich,  Marschall  des  Herzogs  v. 
Pommern  3704.  2706.  2717.  1249. 

2.  Ratislav,  Knappe  beim  Fürsten  v. 
Werle  1781.  2162. 

Sapiens  s.  Wiese. 

v.  Sarnin  s.  v.  Zernin. 

Sartor  s.  Schneider,  Schräder,  Schröder. 

Sartyano,  Graf:  Tancred. 

Sass,  Sachs:  Saxo,  Saxe,  Sasse. 

1.  Vater  des  WiMerin,  s.  Wilhelm,  Däne 
137. 

2.  Ulrich,  Ritter  beim  Herzog  v.  Pom- 
mern-Demmin  861.  1249.  1309.  2706. 

3.  Albert,  s.  d.,  Geistlicher  (Domherr) 
in  Broda  1834. 

4.  in  Rostock  verfestet  2387. 

Satow.  1.  A.  Doberan  s.  0.  R.  Amelungs  boraer 
Klosterhof.    Mönch  und  Priester:  Ste- 

Ehan.  Gastmeister  Hermann.  Hofmeister 
[ermann.  Conversen:  Hermann  Wiese, 
Engelbert.   Einsiedlerin:  Christine. 
2.  Amt  Lübz  bei  Malchow,  Pfarrer:  Jo- 


v.  Satow,  Hermann ;  Rathsherr  in  Kröpelin  1553. 

Sattler:  Sellifex,  —  auch  Clypeator,  Schild- 
macher, Scildere  (Schilder,  Schiller)  — 
nur  appellat  s.  Bosso  oder  Burcbard, 
Goswin,  Alexander  v.  Halle. 

v.  Saveu:  Sauene,  Sabene,  Zahene,  corrompirt 
Gabene  (v.  Sähet,  nach  dem  Orte  im 
A.  Güstrow). 

1.  Jordan,  bei  Heinrich  Borwin  244, 
Ritter,  als  v.  Werle  258.  923.  Burg- 
mann t.  Güstrow  344.  359.  368.  369. 
371.  495.  Bd.  IV,  S.  240.  433.  435. 
449.  464.  490.  514.  547.  556.  56T, 
mit  s.  Gattin  557n. 

2.  Heinrich,  beim  Abte  v.  Dargun  1236. 


v.  Sauenberghe,  al.  v. 

Heinrich,  (im  Lande  Stavenbagen)  1100. 
Sazer  s.  Helge. 
Scacco,  -cke  s.  Scheck. 
Scachmaoo,  Scacm-,  Scakm-  s.  Schackmano. 
Scade,  Scado  s.  Schade. 
Scakeloke  s.  Sehe-. 
Scalip  s.  Schalp. 
v.  Scaliszce  s.  v.  Scbaliss. 
v.  Scalkenberch  s.  v.  Schalkenberg. 
Scalle  9.  Schall. 

Scalm,  Schalm,  Schallin,  Dane,  Vater  des  Thuro 
137. 

Scarbenitz.  1.  Gebr.:  1.  Albrecht,    Lb  P"!!!?£ 
2.    -    2.  Eustachius,  j^0^ 

Scarbimar,  Vater  des  Ratislav,  s.  d.  (Scarbi- 
mariz). 

v.  Scarhusen,  Lippold;  Ministerial  des  Herzogs 
v.  Braunschweig-Lüneburg  416. 

v.  Scartfelth,  -rtueld,  -rtveld  s.  v.  Scharzfeld. 

v.  Scartsin,  -rzin  s.  v.  Schossin. 

Scathenberch,  Hermann;  beim  Bischof  v.  Hildes- 
beim  404. 

Seele  8.  Scheel. 

v.  Scelle  s.  v.  Zelle. 

Scelueschore  s.  Schelveschöre. 

v.  Scene  s.  v.  Zebna. 

v.  Sceninge  s.  v.  Schöning,   corrumpirt  v. 

Sceuingen. 
Scorf,  -rphe  s.  Scherf. 

v.  Scermbeke,  Scerembeke,  s.  v.  Scharnebek. 

Scermere  s.  Scherroer. 

Scerpink  s.  Scherping. 

Sceversteo,  Sceuer-,  s.  Schieferstein. 

Schack :  Schakko,  Scacke,  -acko,  -aeco,  -akko. 
•akke,  -acowe,  -ako,  Schacco,  Skacco, 
•accus;  zunächst  Vorname,  dann  Familien- 
name; Lauenburgsches,  Lünelmrgsches, 
Meklenburgsches  Adelsgeschlecht  1156n. 

1.  Sch.  v.  Bardewik,  s.  d. 

2.  Sch.  v.  Artlenburg,  s.  d. 

3.  Heinrich, beiraGrafenv.Transalbingien 
206.  Lüneburgscher  Ministerial  339. 
375,  S.  376  auf  Gülzow.  445. 

4.  Eckhard,  (ob  hierher?)  beim  Grafen 
v.  Transalbingien  206. 

5.  Gebr.:  1.  Siegelnd,  s.  d-,  Domherr 
v.  Schwerin  nnd  Lübek,  Propst  v. 
Lübek  und  Archidiakon  v.  Schwerin. 

6.  —  2.  Eckhard,  s.  d.,  Domherr  v. 
Lübek  678. 

7.  Eckhard,  auf  Vrestorf  678,  Ritter. 

8.  S.  v.  7:  Eckhard,  Ritter  678. 
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9.  Sch.,  Sohn  des  Ritters  Eckhard  87a 

10.  Eckhard,  RilterbeiraGrafeav.Schwerin 
(in  Boizenburg)  704,  als  t.  Boizen- 
burg 1156  (Siegetebbildung),  aber 
nicht  der  v.  Boizenburg,  s.  d.,  Burg- 
mann v.  Lauenburg  155Ü.  Vasall  des 
Herzogs  v.  Braunschweig -Lüneburg 
1688.  Wittwe  Isakia  1156n.  Bruder 
s.  Mangold  v.  Eslorf. 

11.  S.  v.  10:  Johann,  in  Braunschweig- 
Lfineburg  1156n. 

12.  Sch.  v.  Lüneburg,  Burgmann  v.Lauen- 
.burg,  beim  Herzoge  1550.  Ritter  1S74. 
2028.  (Vgl.  15). 

13.  Ludolph,  Burgmann  v.  Lauenburg, 
b.  Herzoge  1550.  Lüdeke,  Ritter  2412. 

14.  Heinrich  Sch.  v.  Lauenburg,  Ritter 
2026,  wohl  der  Ritter  beim  Herzog 
v.  Sachsen -Lauenburg  1990.  2275 
dessen  Rath.  2307. 

15.  Heino  Sch.  v.  Lüneburg,  Ritter  beim 
Herzog  v.  Sachsen-Lauenburg  16S2, 
wohl  der  beim  Herzog  v.  Braun- 
scbweig- Lüneburg  2104.  —  2U7n. 
2119  beim  Bischof  v.  Ratzeburg. 
(Vgl.  12). 

16.  Sch.,  (Bürger)  in  Wismar  2340. 

17.  Johann,  s.  d.,  Pfarrer  v.  Proseken, 
Kaplan  des  Bischofs  v.  Schwerin  2521. 

Schackmann:  -man,  Scacman,  -mann,  Scach- 
mann,  Scakman,  -mann,  Scakemann, 
corrumpirt  Statman. 
Dietrich,  (Ritter)  beim  Grafen  v.  Schwerin 
305.  345.  347.  348.  Ritter  Theodor  460. 
(Burgmann)  v.  Schwerin  523.  529.  530. 
566.  574.  582.  612.  667,  vgl.  305., 
Sohn  seiner  matertera,  und  vgl.  Dietrich 


Schade:  -dbe,  Scade,  -do,  corrumpirt  Rhade. 

1.  Hoier,  in  der  Mark  Brandenborg  765. 

2.  Heinrich,  —  wohl  der  ohne  Vornamen, 
beim  Markgrafen  v.  Brandenburg,  RiUer 
1749.  1788  beim  Fürsten  v.  Werle. 
2290.  —  Wcrlescher  Vasall  2140. 
Vogt  v.  Waren  2305.  2382.  23S8. 
2389.  2400.  2403.  2417. 

Schäfer:  Opilio,  —  nur  appellaL  s.  Heinrich, 

Dietrich. 
Schakelok:  Scakeloke,  -loL 

1.  Johann,  in  Rostock  953. 

2.  Hermann,  in  Rostock  1516  n.  [1302.] 
v.  Schaliss:  Scaliszce  s.  O.  R. 

Heinrich,  Ritter  beim  Grafen  v.  Schwerin 


v.  Schalkenberg,  -lksberg:  Scalkenbergh  s.  v. 

d.  Berge. 

Heinrich,  (Domherr)  in  Hildeaheim  404. 

Schall:  Scalle. 

Heinrich,  beim  Fürsten  v.  Meklenburg 
543.  544. 

Schalp*.  Scalip. 

Reimbert,  Ritter  bei  Johann  v.  Meklen- 
burg 511. 

(v.)  Scharfenberg:  Searpenberch,  -berc. 

1.  Ludolph,  Ritter  bei  den  Herzogen  v. 
Sachsen-Lau enburg  1257.  1647. 

2.  Markwart,  Ritter  des  Herzogs  v. 
Sachsen-Lauenburg  2104. 

Scharfschwert:  Scarpesuert 

1.  Gebr.:  1.  Peter,        1  in  Rostock 

2.  —     2.  Tiedemann, /1422n.[1297.] 
Scharnebek  s.  O.  R.  Cisterzienser-Kloster,  Abt: 

Ludolph. 

v.  Scharnebek:  Scermbeke,  Scherenbeke,  s. 

0.  R.,  erloschene  Adelsfamilie. 

1.  Heinrich,  Ministerial  des  Erzbiscbofs 
v.  Bremen  238. 

2.  Christian,  Ritter  beim  Grafen  v. 
Schwerin  1126. 1222.  Gattin  s.  Helene, 
—  in  Dänemark. 


3.  Kinder  v.  2:  1.  Heinrich, 


.1 


1222. 


4.    —     —   2.  Bernhard, 
v.  Scharnin  s.  v.  Zernin. 
Scharpzow  s.  O.R.  Schulzen:  Albrecht,  Reddag. 
v.  Scharpzow :  Scherpsowe,  Scerpes-,  Scerns-, 

s.  0.  R. 

1.  Arnold,  Rathsberr  in  Malchin  1654. 
1973.  2290. 

2.  Heinrieb,  burgensis  in  Malchin  1654. 
v.  Scharzfeld:  Scartfelth,  -tueld,  -tvelL  Graf: 

Siegebod  I.,  dazu  vgl.  v.  Lutterberg 

(Laulerbcrg). 
v.  Scbarzin,  -rtsin  s.  v.  Scbossin. 
v.  Schalen:  Schota,  Graft  Heinrich. 
Schatzmeister  des  Königs  v.  Norwegen  s.  Ode- 

win  v.  Hegrenes.   Vgl.  Claviger. 
Sch  auenburg :  Schowenburc£cowenburg,-burch, 

Scouwonburg,  Scowoen-,  Scomb-.  Grafen 

s.  Holstein  und  Heinrich  (234),  s.  0.  R. 
Schaumkcssel:  Scumeketel. 

Johann,  in  Wismar  892. 
v  sehe,  Ritler  beim  Fürsten  v.  Werle 

1895. 

v.  Schechere  s.  v.  Zecher. 
Schedt,  Wilhelm;  Engländer  953. 
L  s.  v.  Stormarn. 

1.  Verest,  Prafect,  (Orerbode)  v.  Hol- 
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9.  s.  Heinrich ,  Dom  -  Scholasticus  v. 
Hambarg. 

II.  Scheie,  Seele,  —  Luscus.  —  Strabo. 
—  Vgl.  LucbL 

3.  Bernhard,  Börger  in  Ribnitz  708. 

4.  Wulfard,  in  Rostock  2673.  1207. 

5.  Alexander,  in  Wismar  1008. 

6.  S.  v.  5:  Salomo,  in  Wismar  1008. 

7.  Jakob,  in  Wismar  2703 d. 

8.  Eckhard,  Ritter,  s.  v.  Travemünde. 

9.  S.  v.  8:  Ludolph  oder  Ludeke,  Ritter, 
s.  v.  Travemünde. 

10.  Johann,  gener  advocati  Clotes,  in 
Wismar  1775. 

11.  Dietrich  Strabo,  Barger  in  Bütxow 
1842. 

12.  Heinrich,  gener  der  blauen  Beguinc 
Adelheid,  in  Wismar  2073.  [1290.] 

Scbeerbart:  Scerebarde  s.  Bartscbeerer. 
Scheffel,  Anton;  Dr.,  Börgermeister  in  Wismar 

2544  n.  [1680.] 
Schelvescböre :  Sceloeschore (n). 

Jobann,  in  Wismar  2707.  [1276.]  Gattin, 

cognatus  s.  Engelbert. 
Schenk  s.  v.  DonstedL 
Schenken:  pincernae. 

1.  des  Kaisers:  Walter  v.  Schiff.  Klingen- 
berg. Konrad  und  Eberhard  v.  Tanne. 
Konrad  v.  Winterstetten. 

2.  des  Königs  v.  Dänemark:  Biurn. 

3.  der  Herzoge  v.  Sachsen  a.  Heinrichs 
des  Löwen :  Heinrich.  Lippold.  b.  v. 
Sachsen-Lauenburg:  Bertram.  Hein- 
rich. Bartholomäus.  Heinrich  v.  Kra- 
messe. 

4.  der  Herzoge  v.  Braunschweig- Lüne- 
burg s.  Josarius. 

5.  des  Herzogs  v.  Pommerellen:  Arnold. 

6.  der  Herzoge  v.  Pommern:  Monic. 
Warghin.  Johann. 

7.  der  Markgrafen  v.  Brandenburg:  Hein- 
rich v.  Spandau.  Heinrich  v.  Polchow 
(Polekau). 

8.  der  Grafen  v.  Holstein:  Heinrich  (v. 
Tralow). 

9.  bei  der  Gräfin  v.  Ratzeburg:  Herbord. 

10.  beim  Bischof  v.  Hildesheim:  Hoier. 

11.  der  Bischöfe  v.  Schwerin:  Anton. 
Engelbert 

(v.)  Schepelitz,  Adelsfamilie  der  Altmark  und 
in  Stargard.  erloschen. 
Konrad.  Ritter  b.  Markgrafen  v.  Branden- 
burg 2510. 

v.  Schcrenbeke  s.  v.  Scharnebek. 


Scherf:  Scerf,  -rphe,  —  Obolus,  erloschene 
Adelsfamilie. 

1 .  Dietrich,  Ritter  bei  m  G  ra  fen  v .  Sch  wenn 
270,  corrampirt  Giderieb.  345.  34S. 

2.  Cristancius,  Ritter  beim  Grafen  v. 
.    Schwerin  704.  751.  755. 

3.  Bolle,  in  Rostock  proscribirt  2696. 
(Vgl.  4). 

4.  Reinbold,  Ritter  b.  Grafen  v.  Schwerin 
1180.  (Vgl.  3). 

Schermer.-  -mere,  Scermere. 

1.  Johann,  in  Rostock  1606 n.  1S55. 
2103  n.  —  2008  als  verst. 

2.  Gottfried,  in  Rostock  1855.  —  200S 
als  verst. 

Scherping:  Scerpink. 

Hermann,  (Bürger)  in  Neu-Kalen  16SU. 
Schieferstein:  Scbiuer-,  Scheversten,  Scheuer-, 

Scever-,  Sceuor-. 

1.  Konrad,  von  Mühlhausen,  des  Kaisers 
Vertragsbürge  290. 

2.  Heinrich,  Rathsherr  in  Wismar  652. 
663.  744.  854.  876.  877.  887.  S90. 
989.  1078.  1079.  1158.  Gattin  1278. 
1310.   Tochter  s.  Gertrud  (45). 

3.  S.v. 2:  Tiedemann,  in  Wismar  1310. 
Geistlicher,  sororius  des  Heinrich  v. 
Wendorf  2374. 

v.  Schiff:  -if,  -iphen,  -ippe. 

1.  Konrad,  beim  Kaiser  195. 

2.  Gebr.:  1.  Walter,  kaiserlicher  Schenk 
198.  202. 

3.  -2.  Berengar,  beim  Kaiser  19S. 
v.  Schildberg:  -Itberg,  Scildbercb. 

Gerung,   (Edelbert)  beim  Herzog  v. 
Sachsen  58.  80. 
Schilder:  -dere,  Scildere  (Schiller).  Vgl.  SchiW- 
raacher,  Sattler. 

Heinrich,  Rathsherr  in  Dirschau  82S. 
829. 

Schildsend:  Sciltoent,  clippifer! 

Ger...,  beim  Fürsten  v.  Werfe  1199. 
v.  Schildstein:  -listen,  -Isten,  Scilstene,  Lüoe- 

burger  Patrizierfamilie. 

Alard,  Rathsherr  in  Lüneburg  1419.  1960. 

1961.  2078.  2106. 
v.  Schimm:  Stimme. 

Arnold,  dessen  Kinder  in  Wismar  64S. 
Schinkel:Schvnkel,MekIenburgscbeAdeisfamilie, 

erloschen. 

Nicolaus,  s.  d.,  Kaplan  dos  Fürsten  v. 
Werlo  377. 

Schladen :  Slalhen,  -aden,  -adera,  -adim,  Scladen. 
Grafen:  Heinrich  L  Mein  her.  *bard.  La- 
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dolph,  (Bischof  v.  Halberstadt).  Hermann  (L, 
Bischof  v.  Schwerin).  Vgl.  Meneius> 

v.  Schlagbrügge:  Slabrugge,  Slaubreke,  3. 0.R. 
Werner,  Vasall  des  Bischors  v.  RaUe- 
burg  390.  441. 

v.  Schlagsdorf,  -storf:  Slawestorp,  -wekestorp. 
•wekestorpe,  -weckestorp,  -weskesdorp, 
Slaukesdorpe,  -uikesdorpe,  -uekesdorpe, 
•uekesdhorpe,  Slavkesdorp,  Sclawekes- 
dorp,  -wekestorp,  s.  0.  R.,  erloschene 
Meklenburgsche  und  Poromersche  Adels- 
familie. 

1.  Gebr.?  1.  Reimbold,)  ohne  Familien- 

2.  —    S.Johann,   J   namen,  aar 
Schlagstorf,  Vasallen  des  Bischofs  v. 
Ratzeburg  375,  S.  362. 

3.  Gebr.:  1.  Lödeke  oder  Ludolph  I., 
Ritter,  beim  Fürsten  Jobann  539.  543. 
544.  581  mit  s.  Brüdern.  615. 

4.  —  2.  Bolle,  im  Lande  Loiz  539. 
Ritter  615.  Vogt,  beim  Herzog  v. 
Pommern  807. 

5.  Gebr.:  1.  Ludolph  II.,  Ritter,  beim 
Fürsten  v.  Rügen  1749.  1985.  — 
2334.  2455. 

6.  —  2.  Johann,    Jim  Fürstenthum  Rü- 

7.  —  3.  Bernhard,  Jgen2334  (Knappen). 

8.  Johann,  (Bürger)  in  Wismar  1881. 

9.  Werner,  Bürger  in  Wismar  1907. 

10.  Jakob,  in  Wismar  2291. 

11.  Rieben,  s.  d-,  v.  Schi.,  avunculus  des 
Ritters  Hermann  Rieben  2380. 

12.  Rudolph,  Knappe,  (in  Pommern)  2563. 
Schlawe,  Regierungsbezirk  Köslin,  s.  0.  R.  Un- 

terkämmerer:  Matthias.  Burgmann:  Bo- 
sutz.   Kaplan:  Johann. 

Schlegel:  Siegel,  -ghel. 

Johann,  Ritter,  beim  Grafen  v.  Danne- 
berg 845.  Tochter  Nonne  in  Eldena 
1195.  —  1795. 

v.  Schlemmin?  Slanin,  Slamin.   Vgl.  0.  R. 

1.  Siegfried,  in  Rostock  1949. 

2.  Sohn  v.  1:  Ludolph,  in  Rostock  1949. 

Schlesien:  Slesia.   Herzog:  Bolesla?. 

Schleswig  s.  0.  R.  Bischöfe:  Waldemar,  Ni- 
colaus. Jakob.  Herzoge: 

1.  Waldemar  s.  W.  III.,  König  v.  Däne- 


2.  Erich  s.  E.  IV.,  König  v.  Dänemark. 

3.  Erich  I.,  Sohn  König  Abels  v.  ' 

4.  Kinder  v.  3:  1.  Waldemar  II. 

5.  —       2.  Erich,  gen. 


6.  — 


3.  Margaretha. 


Schlichting:  Slichting,  -tynck,  Stychlynck. 

Henning,  Rathsherr  in  Neo-Brandenburg 
1931.  2206  mit  Söhnen  und  Brüdern. 

Schlichtop:  Slichtop.   Vgl.  Schwichtup. 

1.  Hermann,  in  Rostock  836. 

2.  Jobann,  burgensis  in  Rostock  1378. 
Sclic. 

Lüdeke,  dessen  Sohn  in  Bremen  1601. 
Schlieren:  Sclev,  cornimpirt  Seher. 
Gerhard,  beim  Markgrafen  v. 
bürg  601. 

Schlön  s.  0.  R.   Vicar  s.  Johann  Schröder, 
v.  d.  Schlön :  Scblon,  Slon,  Slone. 

1 .  Eizo,  (Edelherr)  bei  Heinrich  v.  Sachsen 
99. 

2.  Heinrich  Slone,  Rathsherr  in  Witten- 
burg 2384.    Bürger  2448. 

Schlüter:  Stüter,  s.  Claviger. 

Schmadebek,  Amt  Doberan,  Smedebeke.  Schulz 

s.  Alard. 
v.  Schmarzenow:  Smarzenow. 

Hermann,  beim  Fürsten  v.  Werle  1317. 
Schmeker:  -ecken  Smeker,  -kere,  Meklenburg- 

sches  Adelsgeschlecht,  erloschen. 

1.  Hinze  oder  Heinrich,  (Knappe)  bei 
den  Fürsten  v.  Meklenburg  1488. 
Ritter  1546.  —  2554  dessen  Wittwe. 

2.  Friedrich,  (Knappe)  bei  den  Fürsten 
v.  Meklenburg  1488.  Ritter  1524. 
16S2.  2015  mit  Gattin  und  Kindern. 
2023.  2296  beim  Fürsten  v.  Gade- 
busch.  Burgmann  v.  Gadebusch  1S70. 
2101. 

3.  Vollrath,  Ritter  der  Fürsten  v.  Ro- 
stock 1682. 

4.  Johann,  Rath  und  Vasall  des  Fürsten 
v.  Rostock  2277. 

5.  Eckhard,  Knappe,  bei  den  Grafen  v. 
Schwerin  2525. 

6.  Matthias,  (Knappe)  bei  den  Fürsten 
v.  Werle  377.  [1402.] 

Schröding:  Smeling,  Pommersche  Adelsfamilie. 
Nicolaus,  beim  Herzog  v.  Pommern  2717. 
Ritter  2131. 

Schmied,  Schmidt:  Faber  (wohl  meistens) 
appellaL  Vgl.  Plalenschlager,  Panzer-, 
Grobscbroied,  s.  Hermann  Rode,  Nico- 
laus  Tunneke,  Herbord  v.  Rambow.  — 
de  Smith. 

1.  Heinrich,  Rathsherr  in  Rostock  244. 

2.  Markwart,  Ritter,  in  Holstein  567.  568. 

3.  Markwart,  Ralhsherr  in  Wismar  648, 
S.  603  und  605.  Gattin  Gertrud.  - 
649.  650. 
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4.  Dank  mar,  in  Wismar  650. 

5.  Eilard,  Rathsherr  in  Rostock  686. 
835.  924. 

6.  Johann,  in  Wismar  893.  Rathsherr 
1078.  1079. 

7.  Gerhard,  Ralhsherr  in  Güstrow  1015. 

8.  Johann,  Bürger  in  Ribnilz  1340. 

9.  Kinder  v.  8:  1.  Werner,  \  in  Ribnitz 

10.  —       2.  Gerbard,}  1339.  1340. 

11.  Reder,  s.  d.,  in  Wismar  1538. 

12.  Johann,  Rathsh.  in  (Neustadl-)  Parchira 
1598. 

13.  Heinrieb,  s.  d.,  Priester  in  Neu-Bran- 
deoburg  1944. 

14.  Heinrich,  Ralhsherr  in  Teterow  1959. 

15.  Albrecht,  in  Wismar  2219. 

v.  Schnakenburg:  Snakenburg,  -burgb,  -burch, 
-burc,  -borg,  -borch,  Snakeborch, 
Snackenborch,  Mckienburgisches  ritter- 
liches Geschlecht,  erloschen. 

1.  Gebr.:  1.  Jobann,  bei  Borwin  239. 
244.  256  beim  Bischof  v.  Schwerin. 
260.  278.  Mitglied  des  Vormund- 
schaftsraths  in  Meklenburg  321.  323. 
368.  369.  Riller  380.  381.  391.  406. 
425.  462.  463.  464.  514.  522.  527. 
550.  561.  591.  603.  686.  746.  843. 
972.  1198.  —  1223.  Galtin  Herbarg, 
wohl  als  verstorben. 

2.  —  2.  Hermann  v.  Repentin,  s.  d. 

3.  —  3?  Gerhard.  Kitter,  beim  Fürsten 
Johann  L  362.  368  beim  Bischof  v. 
Schwerin. 

4.  Sohn  v.  1 :  Gerhard,  Ritter,  beim  Für- 
sten v.  Rostock  713.  972  mit  Kin- 
dern, wie  1018  aueb  mit  Gattin  und 
Brüdern,  cognati  s.  v.  Jork.  1146. 
'2695.  —  1259  mit  Söhnen  (Siegel). 
1411.  1412.  Gattin:  Mechthild  1731 
(wohl  Wiltwe). 

5.  Kinder  v.  4?  1.  Alverich,  Rath  und 
Vasall  des  Fürsten  v.  Rostock  2277. 
Rilter  2287.  2489.  2516. 

6.  —  2.  Hermann,  Rath  und  Vasall  des 
Fürsten  v.  Rostock  2277.  Ritter  2342. 
Vogt  in  Rostock  2402.  2430.  2431. 
2489.  2516.   (Vgl.  7.) 

7.  —  3.  Heinrich,  Rath  und  Ritter  des 
Fürsten  v.  Rostock  2287,  vielleicht 
corrumpirt  für  6,  s.  d. 

Schneider:  sartor,  appeJIaL  (als  N.  pr.  vgl. 

Schröder.  Schräder)  s.  Nicolaus  Frese, 

Johann  v.  Oldenburg. 
Schneidewind:  Snidewind,  -winL 


Helmig,  in  Rostock  1767 n.  Schwieger- 
sohn s.  Heinrieb.  2332. 

Schnellt  Snelle,  (Bauer)  in  Mechow  2208. 

v.  Schnetlingen :  -Illingen,  SneUingk,  -nge, 
-ngen,  corrumpirt  Suetlingk,  Anbaluni- 
sche,  dannBrandenburgscheAdelsfamilic. 
VgL  v.  Spandau. 

1.  Heinrich,  beim  Markgrafen  v.  Bran- 
denburg 601. 

2.  Arnold,  Brandenburgscher  Ritter  und 
Vasall  1546. 

3.  Johann,  Brandenburgscher  Ritter  1749. 

4.  Bodo,  Ministerial  des  Herzogs  v.  S.- 
Lauenburg(imMagdeburgschen)  266*3. 

Schockt  Schuck,  Scoke,  -oko,  -ocke,  -ovko, 
Skoke,  v.  Scuck,  Braunschweig -Lüne- 
burasche Adelsfamilic. 

1.  Gebr.:  1.  H(ildemarU  beimErzbischof 

2.  —    2.  A  (lverich),  jv.  Bremen  445. 

3.  Gerbard,  Vogt  v.  Röbel  410.  414. 
415.  499.  541. 

4.  Lambert,  Bürger  in  Lübek  484. 

5.  Johann,  Rathsherr  in  Stralsund  1972 

6.  Gebr.:  1.  Alverich,  \ Schwerinsche  Va- 

7.  —   2.  Gebhard,) seilen  2421,  §  43. 
v.  Schoderstedt:  -stide. 

Gerhard,  beim  Herzog  v.  Sachsen  101. 
Schönbek  s.  0.  R.   Pfarrer:  Heinrich. 
Schönberg  s.  0.  R.   (Fürstenthum  Ratzebnrg.) 

Pfarrer:  Heinrich, 
v.  Schönberg:  Sconeberch,  -berchge,  Sconen- 

berch. 

1.  Berthold,  beim  Kaiser  (in  Frankfurt) 
92. 

2.  Dilmar,  in  Parchim  1598.  1968,  2301 
Rathsherr. 

Schünekc  s.  Scuneke  (Schüneke). 

v.  Schönerlow :  Sconelo,  -nenlo,  s.  d.  0.  R. 

Johann,  beim  Grafen  v.  Schwerin  507. 

536.  612  n. 

v.  Schönfeld:  Schoneuelde,  -nenuelde,  -nenfeldo. 
Sconevelde,  -neueW,  -neuelt,  -neuelde, 
^nenuelde,  -nenvelde,  s.  Schön  fei d,  A. 
Schwerin,  und  Scbönfelde  in  Pommern. 

0.  R. 

1.  Arnold,  beim  Grafen  v.  Schwerin  266. 
ob  der  beim  Herzog  v.  Pommern  46S. 

2.  Arnold,  beim  Herzog  v.  Pommern 
1013.  1055.  Ritter  1090.  1100.  1101. 
1227.  1309.  1533.  2158  (Siegelabb.l- 
dung).  Gemahlin  Beatrix.  2232.  2237 
(Siegel).  2614.  2615. 

3.  Albrecht,  Bitter  des  Grafen  v.  Schwe- 
rin, 2571  als  verstorben. 
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4.  Tochter  v.  3.-  Margaretha,  in  der  Graf- 
schaft Schwerin  3571. 

5.  Gottfried,  Knappe,  beim  Grafen  von 
Schwerin  3571. 

6.  Johann,  9.  d.,  Geistlicher, 
v.  Schwerin  2611. 

7.  Heinrich,  (Knappe,)  bei  den 
v.  Werte  449.  3290.  [1352.] 

Schöningen,  Stadt  in  Braunschweig.  Augustiner- 
Mönchskloster.  Propst:  Otto. 

v.  Schöniogen:  -ning,  Sceninge,  corrumpirt 
Sceuingen. 

1.  Jordan,  beim  Bischof  v.  Hildesheim 


2.  Nicolaus,  burgensis  in  Lubek 
Schönkappe:  Sconekappe. 

Reiner,  in  Parcbim,  wohl  de 

743,  burgensis  3687. 
Schönvogel:  Sconeuogel. 

Heinrich,  in  Rostock  3598. 
v.  Schön walde:  wolde,  Sconewolde,  -nenwaJde. 

Konrad,  Ritter,  beim  Fürsten  v.  Werle 

435.  457  beim  Herzog  v.  Pommern- 

Demmin.  525. 
Schösse  s.  Schütz. 
Schöttler:  Scotelere. 

Arnold,  (Ritter)  beim  Grafen  v.  Daone- 

berg  2004.  2005. 
Schoie  s.  Schule, 
v.  Scholentin  s.  v.  Schorrentin. 
Schone  9.  Sluue. 

v.  Scborlemmer:  -mmere,  Scoriemer,  -mere, 
-morle,  -murle,  Scurlemer,  Scurrem, 
Holsteinsches  und  Laueoburgsches  etc. 
Adelsgeschlecht 

1.  Ludolph,  beim  Bischof  v.  Ratzeburg 
160.  170. 

2.  Reinfried,  beim  Grafen  v.  Holstein 
199.  201.  Truchsess  210.  221.  222. 
249.  Ritter  284.  308.  —  859. 

3.  Ludolph,  Ritter,  bei  den  Herzogen 
v.  Sachsen-Lauenburg  1357. 

4.  Reinwart,  Burgmann  v.  Lauenburg 
1550.   (Vgl.  5.) 

5.  Reinfried,  Ritter,  bei  den  Herzogen 
v.  Sachsen-Laoenburg  2412.  (Vgl.  4.) 

v.  Schorrentin:  Scholentin,  Scolenthin,  -tin, 
Scorenthin,  -rintin,  Zcorrentin. 

1.  Ralislav,  beim  Herzog  y.  Pommern- 
Demmin,  wohl  der  Sohn  des  Scar- 
bimar,  daher  Scarbimariz  219.  — 
223.  225  als  verstorben. 

2.  Kinder  v.  1:  1.  Duzik,  s.d. 

3.  -3.  Jakob,  s.  d. 


4.  Johann,  (Knappe),  Vasall  des  Herzogs 
v.  Pommern  1037.  1Ü53.  1055.  1090. 
1100.  1117.  Vogt  (in  Demmin)  1337. 
1249.  2704.  1392.  1393.  1403.  2706. 
1473.  1489.  1630.  1923. 

5.  Heinrich,  s.  d.,  Geistlicher,  Domherr 
in  Broda  1834.  1931. 

v.  Schossin:  Scozzin,  Scarzin,  Schartein,  s. O. R. 
Friedrich,  Ritter,  in  der  Grafschaft  Schwe- 
rin- Wittenburg  2384.  3448.  2536. 

v.  Scbola  s.  Schalen. 

Scbowenburc  s.  Schauenburg. 

Schrabbek:  Scrabbek,  etwa  Bauer  in  üpahl 
3677. 

Schräder:  Scradere,  wohl  nur  appellat,  &  Sartor. 
Benedict,  in  Wismar  648. 

Schreiber:  Scriptor,  meistens  appellat,  s.  Notare. 
1.  Gerhard,  Bürger  in  Anklam  3103. 
3.  Johann,  in  Rostock  verfestet  23S7. 

v.  Schreibersdorf:  Seibersdorf. 

Luther,  Ritter,  beim  Markgrafen  v.  Bran- 
denburg 1540. 

Schröder:  Schröder,  auch  appellat:  sartor, 
was  auch  Schneider  und  Schräder. 


1.  Heinrich,  der  Kleine,  (Bürger)  in  Gü- 
strow 607.  1015. 

2.  Arnold,  s.  d.,  in  Wismar  664. 

3.  Jobann,  s.  d.,  Vicar  in  Plasten  1029. 

4.  Willekin,  in  Wismar  1436.  Bürger 
2546  (Rathsherr). 

5.  Andreas,  (9.  d.  14)  in  Wismar. 

6.  Heinrich,  in  Rostock  1516. 

7.  Willekin,  in  Rostock  1516n.  [1297.] 

8.  Peter,  Rathsberr  in  Malchin  1654. 

9.  Heinrich,  aus  Schwan  1935. 

10.  Eberhard,  Rathsberr  in  Plan  3585. 
Bürger  2629. 

11.  Hermann,  in  Rostock  3622. 

12.  Heidenreich,  Ralhsherr  in  Kolberg 
2715. 

13.  Eier,  s.  d.,  in  Rostock  1918. 
Schock  s.  Schock. 

Schütz,  Schult,  Schösse:  Seutte,  Scotze,  -»- 
Sagittarius,  Meklenburgsche  Adetsfamibe, 
erloschen. 

1.  Arnold,  Bürger  in  Güstrow  359. 

2.  Richard,  beim  Fürsten  v.  Werle  (in 
Röbel)  U99n. 

3.  Hermann,  beim  Fürsten  v.  Werle  1317. 

4.  Vollrath,  (Knappe)  bei  den  Fürsten 
v.  Meklenburg  1488.   Ritter  2101. 

6.  Vollrath,  (Bürger)  in  Neu- Kaien  1681. 
Schuhmacher:  Schum-,  Schomaker,  Scomafcer, 
sotor,  meistens  appellat,  s.  Heinrich 
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v.  Borken,  Johann  Merseburg.  Dank- 
wart v.  Schwerin.  Vgl.  Albrecht  (85). 
Gödeke  oder  Gottfried  (34).  Jordan  (11). 
Basilius.  Eckhard  (13).  Delhlev(4).  Diet- 
rich (113).  Burchard  (46).  Engelbert  (21). 
Volmar  in  Wismar  1952.  Willekin  in 
Rostock  2174.  Peyno. 
Schulder:  Sculdere. 

Gerwin,  ehemaliger  Ritler  Christi  (v.  Do- 
brin)  903,  von  Lübek  verfesteler  See- 
räuber. 

Schule:  Scholo,  Sculo,  -le,  Scolen,  -lene. 

1.  Heinrich,  Rathsherr  in  Rostock  962. 
973.  1041.  1051.  1076.  1096. 

2.  Heinrich,  Müller  in  (Neustadt)  Parchim 
1336.  1598.  Vgl.  Scolencken-Miilile 
1611. 

v.  Schulenberg:  Sculeberghe.   Vgl.  0.  R. 

Bruno,  beim  Bischof  v.  Schwerin,  — 

etwa  der  cognatus  des  Bischofs  368. 

—  380.    Vgl.  v.  Gadebusch. 
v.  Schulenburg:  -borch,  Sudenburg,  -borch, 

Brandenburgsches  etc.  Adelsgeschlecht 

1.  Gebr.:  1.  Werner,  Brandenburgscher 
Ritter  und  Vasall  1548.  2276  (Siegel), 
gräflich  Schwerinscher  Vasall.  2284. 
2286.  —  2346.  2421  n.  2631. 

2.  —  2.  Gebhard,  Riller,  gräll.  Schwerin- 
scher Vasall  2284. 

v.  Schulendorf:  Sculendorp. 

Johann,  (in  Wismar  genannt)  1332. 
Schulz,  -Uz:  Scultetus,  Schult,  -Ite;  meistens 

appellat.  s.  Gerhard  (55). 

1.  Gebr.:  1.  Johann,  \  Sch.  (v.  Lühe). 

2.  —  2.  BerUiold,  )  Rilter,beimErz- 
bLschof  v.  Bremen  2028. 

Schurcke:  Scureke,  wohl  corrumpirt  Slorico. 
Johann,  s.  d.,  Domherr  in  Kolberg  1519. 
2715. 

Schwabe:  Swaf.  —  Vgl.  Zwoue  —  Swave. 

Ulrich,  Johanniter- Komtur  in  Braun- 
schweig und  Gartow  2499.  2510. 

Schwaben  s.  0.  R.   Herzog:  Friedrich. 

Schwager:  Suager. 

Nicolaus,  (wohl  in  Malchow)  2282. 

t.  Schwalenberg:  Swalenberge,  Sualenbercb. 
Grafen:  Volkwin  I.   Gunther  (5). 

Schwan  s.  0.  R.  Pfarrer:  Berthold  (1232). 
Swider  (1243-4).  Wilhelm  (1261)  — 
1828.  —  Vogt:  Georg  v.  Karin.  Ein- 
wohner s.  Heinrich  Schneider  oder 
Schröder.   Heinrich  v.  Niendorf. 

y.  Schwan:  Siwan,  Siuuane,  Sywan,  Sovan, 
Suan  s.  0.  R. 


1.  Geachw.:  1.  Konrad,  mit  Besitz  in 
Boitin  440. 

2.  —  2.  Elisabeth,  Klosterfräulein  in 
Rühn  440. 

3.  Konrad,  in  Rostock  2673  n.  [1263.] 

4.  Heinrich,  Knappe,  Vogt  in  Güstrow 
1182.  1190.  1191.  1235.  1237.  1247. 
1254.  1292.  1316  ehemaliger  Vogt 
1347  claviger.  1352  wohnend  in  Sek. 
1486  als  verst.  Vgl.  Takelange. 

5.  Heinrich,  in  Rostock  1891.  2217  n. 

6.  T.  v.  5:  Gertrud,  Beguine  in  Rostock 
2217  n.  [1293.] 

7.  Johann,  s.  d„  Mönch  in  Doberan  2405. 
v.  Schwanden  >  Swanden,  Svanden. 

Burchard,  s.  d.,  Deutsch-Ordeos-Hoch- 
m  eisler. 

v.  Schwanenberg:  Swanenberch. 

Werner,  Riller  der  Markgrafen  v.  Branden- 
burg 1749. 

v.  Schwansee,  Scbwanensee:  Suanense,  Svan-, 
Meklenburgscbes  ritterliches  Geschlecht, 
erloschen. 

Johann,  bei  Heinrich  II.  v.  Meklenburg 
2371.  2406  Marschall. 
Schwarz,  -rtz:  Swarle,  Niger,  oft  nur  Beiname 
s.  Nibeluog.  Vgl.  v.  Schwans.  —  Zwertx. 

1.  Rölger,  —  wohl  der  Rathsherr  in 
Rostock  686,  —  vielleicht  der  Zwertz, 
(Zeuge  in  Bötzow)  773.  —  Raths- 
herr in  Rostock  835.  962.  1041. 1061. 
2685. 

2.  Bernhard,  RaUisberr  in  Rostock  6S6. 
Wittwe  Gertrud  838.  (Vgl.  5). 

3.  Heinrich,  Bürger  in  Wismar  876. 877. 
989.  (Rathsberr)  vielleicht  der  2196 
mit  seiner  Gallin,  Schwestersohn  s. 
HeinrichKorleschilling,  Bruder-Tochter 
s.  Sweneke,  Nichte  s.  Christine,  deren 
Bruder  s.  Dietrich. 

4.  Johann,  in  Rostock,  mitDaramraiihlen 
besitz  2683. 

'  5.  Bernhard,  in  Rostock  951.  1665. 
(Vgl.  2). 

6.  Heinrich,  Bäcker  in  Wismar  1482. 
(Vgl.  3). 

7.  Jonann,  Bauer  in  Pravsthagen  2677. 

8.  Volland,  Rathsherr  in  Rostock  2685. 
1076.  1096.  Sohn  s.  Nicolaus  1381. 

9.  Volmar  oder  Volkmar,  (Raihsherr) 
in  Rostock  1146.  2695,  wohl  der 
Rathsherr  1565,  da  als  solcher  1591, 
auch  etwa  1615,  wie  1581,  vielleicht 
identisch  mit  v.  Koeafeld,  s.  d. 
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!?!  Ätmann,  }  «■  "bek  1155. 

12.  S.v. 9?  Tiedemann,  in  Rostock  1374. 
Vgl.  v.  KoesfeW. 

13.  Albrecht,  in  Rostock  13S1. 

14.  Gerwin,  (wohl  Rathsherr)  in  Greife- 
wald 1673. 

15.  Johann,  Bürger  in  Wittenburg  2013. 

16.  Johann,  in  Rostock 2051.  (Vgl.4u.17). 

17.  S.  v.  16:  Johann,  in  Rostock  2051. 
2598.  [1300.]  Vgl.  16. 

18.  S.v.  5:  Bernhard,  in  Rostock  2385  n. 
2386. 

19.  Arnold,  bargensis  in  Lübek,  als 
verst.  2558.  Gattin  s.  Adelheid. 
Tochter  s.  Oda.  Nonne  in  Rehna. 

v.  Schwarzburg:  Suarzeburg,  Graf:  Heinrich. 

v.  Schwarzenbek:  Swartenbeke. 

(Albrecht)  Wolf,  8.  d.,  Ritter  beim  Her- 
zoge v.  Sachsen-Lauenburg  2104. 2117  n. 

(v.)  Schwarzlose,  -sen :  Swartelose  s.  O.  R. 

1.  Johann,  s.  d.,  Propst  in  Usedom  1971. 

2.  Friodrich,  s.  d.,  Domherr  v.  Kamin 
2446. 

v.  Schwasdorf:  Zwerzdorpe,  -rstorpe. 

Rudolph,  in  Rostock  836.  Ratbsherr  962. 

v.  Schwass:  Swerz,  -rze,  -rzt,  -rtse,  -rce, 
-rtze,  corrumpirlSweze,  Szverxe,  Suerze, 
•rce,  Zwerce,  -rtse,  -rtze,  Zuuertze, 
vielleicht  corrumpirt  Zuerle,  s.  O.  R. 

1.  Johann,  beim  Fürsten  v.  Rostock 
561.  Ritter  640.  Vogt  (in  Rostock) 
642,  wohl  der  Vogt  686,  vielleicht 
corrumpirt  Zuerle  838.  947.  959. 
1096.  1125.  1141. 

2.  (Kinder  v.Ij)  1.  Johann,  Knappe  beim 
Fürsten  v.  Rostock  1259.  Ritter  1381. 
1411.  1412. 

3.  —  2.  Heinrich, (Knappen,  Vasallend. 
4  —  3.  Otto,  /Fürst v.Rostock  1381. 
5.  Nicolaus,  in  Rostock  2256.  [1293], 

dessen  Wittwe  [1296.] 
Schwede:  Svede.  Vgl.  v.  Schweden. 

Heinrich,  in  Rostock  2103n.  [1288.] 
Schweden  s.  O.  R.  Erzbischof  und  Bischöfe  259. 

Primas:  Absalon.  —  Königshaus.  Vgl. 

Sophia. 

1.  Kanut  Erikson. 

2.  S.  v.  1 :  Erich  II.  Knutson,  Gemahlin 
Riza. 

3.  Johann  1.  Sverkersoo. 

4.  S.v.2:  Erich  III.  Erikson  —  259. 

5.  Birger  Jarl  I.,  Reichsverweser. 

6.  Kinder  v.  5:  1.  Waldemar  Birgersan. 


7.  Kinder  v.  5:  2.  Magnus  I.  Laduläs. — 

1736.  1806.  1933. 

8.  —        3.  Riza. 

9.  T.  v.  7:  Rixa. 

v.  Schweden  t  Swedeo,  deSwecia. 

Johann,  Ritter  beim  Fürsten  v.  Rostock 

591.  603.  959. 
Schweder  s.  Sweder,  Swider. 
v.  Schwege,  -gen:  Zwegen,  Zuegen. 

Burchard,  Ministerial  des  Herzogs  v. 

Sachsen-Lauenburg  2663.  705  (Ritter). 
Schweime:  Sweime,  (-men). 

1.  Elisabeth,  s.  d.,  (Nonne)  in  Rühn  2045. 

2.  Johann,  in  Lübek  2045. 

v.  Schweinburg:  Swineborg,  -horch,  -bürg, 
(nicht  -Berg). 

1.  Gödeke,  Rathsherr  in  Rostock  835. 

2.  Nicolaus,  in  Wismar  2692 n.  [1287.] 

3.  Gödeke,  in  Lübek  2045.  Schwester- 
tochler  s.  Gese. 

4.  Gödeke  d.  J.,  in  Lübek  2045  n.  [1285.] 
Schweinfurt:  Swinfurd;  Abt:  Burchard. 

v.  Schwendorf:  Suendorp. 

Gottfried,  s.  d.,  vicar.  perpeL  am  Dom 

zu  Güstrow  2404. 
Schwerin  s.  O.  R. 

Bischöfe:  1.  Berno  (1158-1192). 

2.  Brunward (11 93-1338).  158.180.227. 
259.  371.  305.  334.  341.  450.  493. 
530.  532.  549.  573.  585  n.  587.  597. 
2661.  —  Hermann,  Gegenbischof 
(-1195). 

3.  Friedrich  I.  (1238-9). 

4.  Dietrich  (1240-7). 

5.  Wilhelm  (1248-9).  606.  608. 

6.  Rudolph  L  (1249-63).  639.  683.  687. 
697.  701.  3668.  773.  777.  803.  803. 
804.  820.  830.  837.  84a  844.  853. 
864. 

7.  Hermann  I.  (1263-92).  1093.  1093. 
1114.  U29n.  1157.  1171  C.  corrum- 
pirt für  Bischof  v.  Verden.  1228. 
1337.  1382.  1407.  1428.  1446.  1469. 
1647.  1749.  1760.  1988.  3115.  3156. 
3183.  3355.  3389.  3435. 

8.  Gottfried  I.  (1292-1314). 

9.  Hermann  II.  (1314-33). 

10.  Johann  I.  (1322-31). 

11.  Ludolph  (1331-9). 

12.  Heinrich  I.  (1339-47). 
[13.  Andreas  (1348-56).] 
[14.  Albrecht  (1356-64).] 

15.  Rudolph  II.  (1364-5)  —  1017  n. 

16.  Friedrich  II.  (1365-75). 
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Schwerin: 

[17.  Markwart  (1375-6).] 

[18.  Melchior  (I376-81).J 
19.  Potho  (1381-90).  —  Peter  Wolkow. 

Pröpste  —  151.202.  1.  Bruno  (1218-22). 
2.  Apollonias  (1228-33).  3.  Dietrich 
(1235-9).  —  434.  487.  s.  Bischof  4.  4. 
Wilhelm  (1243-6),  s.  Bischor  5.  5.  Ru- 
dolph (1248-9),  ».  Bischor  6.  6.  Werner 
(1250-63).  1092. 1093.  7.  Nicolaus  (1266- 
1290).  8.  Vollraih  v.  Krempe  (1291-6). 

9.  Konrad  (1299).  10.  Johann  (1299- 1300). 
11.  Hennann  v.  Maltzan  (130O-). 

Dekane  —  151.  158.  202.  1.  Brunward 
(1191).  2.  Siegfried  (1220-39).  432.  434. 
510.  2666.  3.  Werner  (1248-9),  s. 
Propst  6.  4.  Eil  wart  (1255-6).  5.  Jo- 
hann v.  Wiltenburg(1261-75).  1 1 13. 1 134. 
6.  Albert  (1278-9).  7.  Simon  (1282-5). 

8.  Friedrich  Hasenkopr  (1285-6).  9.  Jo- 
hann v.  Trebbow  ( 1 287-93).  2003. 2352  n. 

10.  Otto  (v.  Dören)  (1297-1310). 
Scholastici:  1.  Apollonius  (1217-22),  s. 

Propst  2.  2.  Eustachius  (1228).  3.  Ru- 
dolph (1229-45),  s.  Propst  5.  —  434. 
4.  Nicolaus  (1 5*48-61).  s.  Propst  7.  5. 
Hermann  (1265-6).  6.  Moritz  (1272-87). 
—  1113. 

Custoden:  1.  Lorenz  (1218-39).  2.  Her- 
mann (25)  (1221 !).  3.  Johann  v.  Witten- 
burg (1250-9),  Dekan  5.  4.  Johann  (1273- 
1284).  5.  Johann  (1285-92).  6.  Her- 
mann v.  Maltzan  (1300).  —  2572.  — 
Bischor  9.  7.  Konrad  (1300). 

Cantoren:  1.  Dietrich  (1250-66).  644. 
1113.  3.  Willbrand  (1273).  3.  Simon 
(1278),  Dekan  7.  4.  Johann  Gotgemakt 
(1297).  —  2566. 

Domherrn:  1.  Berno.  2.  Remigius.  3. 
Gregor.  4.  Heribert  (1177-8).  5.  Brun- 
ward (1176),  Bischof  2.  6.  Apollonius, 
Scholasticus  1,  7.  Lorenz  (1217),  Cu- 
slos  I.  8.  Eilwart  (1217-39),  Dekan  4, 

9.  Hermann  (1217-20),  Custos  4?  10. 
Hermann  (1217-39).  11.  Pamphilus 
(I217J.  13.  Johann  (1218-22).  13.  Eu- 
stachius (1219-35),  Scholasticus  3.  14. 
Gieselbert  (1320-42).  15.  Werner  (1220- 
39).  Dekan  3.  16.  Matthias  (1220-8). 
17.  Wilhelm  (1222-39),  Propst  4.  18. 
Ovo  (1228-37).  19.  Cono?  (1227-8).  20. 
Rudolph  (1338),  Scho!asticns3.  31.  Diet- 
rich (1333?  1230-6),  Propst  3.  23.  Otto 
(1234),  wohl  s.  19.  33.  Heinrich  (1339). 


34.  Johann  v.  Wittenburg  (1339  -  49), 
Custos  3.  35.  Siegebod  Schack  (1240- 
59).  36.  Nicoiaus  (1246),  Scbolasticas  4. 
27.  Dietrich  (1248-50),  Caotor  1.  28. 
Engelbert  (1235?  1249-58).  29.  Johann 
v.  Everingen  (1258-62).   30.  Dietrich 
(1261-7).  31.  Heinrich  Rieben?  (1264). 
32.  Johann  Vrigen  (1264).  33.  Moritz 
(1265-72),  Scholasticus  &  34.  Richard 
Grote  oder  v.  Lüneburg  (1266-85).  35. 
Ulrich  (1269).  36.  Erpo  (1270?  1284-8). 
37.  Jobann,  Graf  v.  Schwerin  (1267? 
1279-83).  38.  Günther,  (Propst v.Bötzow 
1270).  39.  Johann  v.  Trebbow  (1270-83), 
Dekan  9.  40.  Werner?  (1272).  41.  Ger- 
bard (1272?  1278-90).   42.  Brendeke 
1272).  43.  Gunzelin,  Gral  v.  Schwerin 
1273-84).  44.  Ulrich  (1275-80).  45. 
Vollraih  v.  Krempe  (1280-5).  Propst  & 
46.    Friedrich  Hasenkopr  (1275-85), 
Dekan  8.  47.  Adam  v.  Schwerin  (1284- 
93).   48.  Richard  v.  Frieaack  (1282). 
49.  Johann  v.  Köln  (1385).  50.  Gottfried 
v.  Bülow  (1286?  1*89),  Bischof  8.  51. 
Hermann  v.  Maltzan  (1293-9),  Custos  6. 
53.  Konrad  v.  Hamburg  (129U).  53.  Otto 
v.  Dören  (1291),  Dekan  10.  54.  Dietrich 
v.  Fiefhusen  (1294-1301).   55.  Lüder 
v.  Melenteke  (1296).    56.  Ludolph  v. 
Bülow  (1298),  Bischor  11.  57.  Johann 
v.  Lütjenburg  (1299-1305).  58.  Johann 
v.  Bülow  (1299).   59.  Ludwig  (1998k 
60.  Philipp  (1299).    61.  Bertram  v. 
Hamburg  (1300). 

Archidiakon:  Siegebod  Schack,  Domh.  35. 
Archidiakonats-Oriicial:  Jobann  Rode. 
Werkmeister  u.  Marien-Almissen-Conser- 

vator  Werner,  s.  Domherr  40.  Vice- 

dominus  487. 

Dom-ITarrer?  Heinrich.  Vikare:  Gerhard. 
Philipp.  Hermann.  Hartmann.  Heinrich 
v.  Criwitz.  Bernhard.  —  Heinrich  Bulle. 
Jobann Fronerdrunk.  Hermann  v.  Geismar. 
—  Vic.  perpetui:  Dietrich  v.  Criwitz. 
Bertram  v.  Lemgo.  —  Johann  v.  Warsow. 

Nicolai-Pfarrer,  vgl.  486n.  Arnold.  Bern- 
hard. Vgl.  Neustadt. 

Geistliche  (der  Diöcese):  HechL  Henning 
Köpke. 

Franziskaner-Guardian :  Konrad  —  2352 o. 
Grafen:  —  Vgl.  v.  Hagen  und  Dodelin. 

1.  Gunzelin  I.  (1161-77).  Gemahlin  Oda. 

2.  Kinder  v.lt  1.  Helmold  I.  (1 189).  Ge- 

mahlin Adelheid? 
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Schwerin : 

3.  Kioderv.lt  2.  (unbenannt,  als  verst. 

1200). 

4.  —       3.  Gunzelin  II.  ( 1200-20). 

Gemahlin  Oda. 

5.  —       4.  Heinrich!.  (1174-1228). 

Gemahlin  Audaciaoder 
Margaretha  (v.Zlawin). 

6.  —       5.  Hermann  (1194-1228), 

Propst  v.  Hambarg. 

7.  —       6.  Friedrieb  (1181-1239), 

Bischof  v.  Schwerin. 

8.  —       7.  Ida,    Gemahlin  des 

Grafen  Nicolaus  v. 
Hallend. 

9.  Kinder  v.  5:  1.  Gunzelin  III.  (1227-74). 

Gem.  Margaretha. 

10.  —       2.  Helmold  II.  (1223-7). 

11.  —       3.  Mechthild,  Gem.  des 

Grafen  v.  Gleichen. 
12- 14.  —     4-6.  (3 Töchter,  unbenannt) 
241.  450. 

15.  Kinder  v.  9:  1.  Heinrich  II.  (1251-63). 

16.  —       2.  Helmold  III.  (1251-96). 

l.Gem.:  Tochter  Her- 
zog Albrechts  v.  Sach- 
sen-Lauenburg. 2.  T. 
des  Grafen  Adolph  v. 
Danneberg.  3.  Marga- 
retha v.  Schleswig. 

17.  —       3.  Gunzelin  IV.  (1273-84), 

Domherr  v.  Schwerin. 

18.  —       4.  Johann  (1267-1304), 

Erzbiscbof  v.  Riga. 

19.  —        6.  Nicolaus   I.  (1274- 

1300 ff),  Graf  v.  Sch.- 
Wittenburg.  Gem.:  1. 
Elisabeth.  2.  (Meris- 
lawa). 

20.  —        6.  Mutter  der  Sophia,  der 

Gem.  des  Grafen  Bar- 
chard v.  Mansfeld. 

21.  Kinder  v.  16: 1.  Gumelin  V.  (1292- 

1307),  Graf  v.  Sch.- 
Sch. 

22.  —        2.  Heinrich  m.  (1298- 

130017) 

23.  Nicolauall.  (nach  1300),  Grafv.Sch.- 
Boizenburg. 

24.  Heinrich  IV.  (nach  1300). 

25.  (S.  v.  19):  Gunzelin  VI.  (1285 ff.), 
Domherr  v.  Schwerin. 

26.  Nicolaus  [1343.] 

27.  Otto  [1343.] 


Vögle:  1.  Bernhard,  vgl  v.  Schwerin. 
2.  Cotao?  3.  Reinbold.  4.  Bernhard, 
vgl.  v.  Schwerin.  5.  Ludolph  v.  Schwerin. 
6.  Johann. 

Rathsherrn  und  Bürger:  1.  Walwan.  2. 
Reinger.  3.  Wilhelm.  4.  Wesaelin.  5. 
Busselin,  Bürger,  Gebrüder  6.  Lüder, 
Ralhsherr,  7.  Dilmar  und  8.  Ludolph. 
9.  Hermann  v.  d.  Grabe,  Bärger.  10. 
Alexander  vom  Markt  11.  Konrad,  Ro- 
berls Sohn.  12.  C.  und  13.  B.  v.  Vicheln, 
Gebrüder.  14,  C.  Fundengut,  Rathsherrn. 
15.  Johann,  Bürger.  16.  Jordan,  Fleisch- 
hauer, Ralhsherr.  17.  Johann  SegeuruL 
18.  Johann  v.  Criwitz,  Bürger.  19.  Jo- 
hann Fischer.  20.  Heinrich,  Markwarts 
Sohn.  21.  Johann  v.  Lemgo.  22.  Degen- 
hard, Krämer.  23.  Werner,  Jordans  Sohn, 
s.  16.  24.  Werner  v.  Lüne,  Kathsberr. 
Etwa  auch:  25.  Otto,  Küchenmeister 
des  Grafen.  26.  Burchard  v.  Bödden- 
stedt. 27.  Engelbert,  Krämer.  28.  Bern- 
hard v.  Sukow.  29.  Heinrich  v.  Lübbeke 
und  30.  Gerding  v.  Steinfeld.  31.  Vgl. 
Gerold  (Hascnkopf).  der  Müller, 
v.  Schwerin:  Sue-,  Zue-,  Zwe-,  Zve-. 

1.  Bernhard  (ohne  Familien -Namen), 
s.  d.,  Vogt  in  Sch.  125. 

2.  Bernhard,  beim  Grafen  v.  Sch.  235. 
236.  Vogt  241.  (Vgl.  v.  d.  Möhlen). 
465  als  versL 

3.  Ludolph  (ohne  Familien-Namen),  beim 
Grafen  v.  Schwerin  241.  (Vgl.  v. 
Ganzow). 

4.  Kinder  v.  2:  1.  Heinrich,  beim  Grafen 
v.  Schwerin  345.  347.  397  beim 
Fürsten  v.  Meklenbnrg  —  465.  Ritler, 
Vasall  des  Fürsten  467. 

5.  —  2.  Daniel,  in  der  Gratschaft 
465.  Kitler  beim  Grafen  512.  565. 
949.  —  964  als  verst. 

6.  Gebr.:  1.  Werner,  Ministerial  des 
Herzogs  v.  Braunschweig- Lüneburg, 
in  Lüneburg  416,  vielleicht  identisch 
mit  dem  Grote  oder  v.  Lüneburg  245, 
wohl  der  ohne  Familiennamen  als 
bischöflich  Ratzeburgscher  Vasall,  in 
Horn  375.  S.  37a  445  beim  Era- 
bischof  v.  Bremen.  512  beim  Grafen 
v.Schwerin,  in  Lüneburg,  Ritter.  555. 

7.  —  2.  Otto,  Ministerial  des  Herzogs 
v.  Braunschweig-Lüneburg,  in  Lüne- 
burg 416,  wohl  der  ohne  Familien- 
namen als  bischöflich  Ratzeburgscher 
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Vasall  in  Horn  375,  S.  376.  445  beim 
Erzbiscbof  v.  Bremen.  512  beim 
Grafen  v.  Schwerin,  in  Lüneburg, 
Riller,  (wohl  Burginann).  Vgl.  Grote 
■  und  v.  Lüneburg. 

8.  Lambert,  in  Wismar  657.  744.  Bürger 
876.  877.  882  wohl  Ralhsherr. 

9.  Gerhard,  Ritter  beim  Herzoge  v. 
Pommern  769.  797. 

10.  Lüder,  Lüdeke,  Ludolph,  Knappe  beim 
Fürsten  v.  Werle  911.  1039  beim 
Grafen  v.  Schwerin.  Ritter  1 199. 1283. 
1285.  1295  als  Rudolph.  1327.  1342 
corrumpirt  Ludwig.  1396. 

11.  Werner,  bei  den  Herzogen  v.  Sachsen- 
Lauenburg  939.  Ritter,  bei  denen  v. 
Braunschweig-Lüneburg  970.  —  961 
beim  Grafen  v.  Schwerin. 

12.  Heinrich,  in  Wismar  969,  (vielleicht 
Ralhsherr).  989  Bürger.  1209.  1263. 
(1332  vgl.  17).  1535.  1542.  1790  u. 
1791  beim  Bisehof  v.Schwerin.  1829. 
1954.   2546  als  verst. 

13.  Schwester  v.  12,  deren  Sohn  Johann, 
in  Wismar  1535,  ob  der  Henneke 
2257,  (Schweslersohn  v.  29). 

14.  Alexander.  —  vielleicht  der  958  beim 
Grafen  v.  Schwerin,  s.  A.  vom  Markt. 
—  1032.  1543  dominus  (ob  Ritter?). 
Vgl.  2205.  2330. 

15.  Johann,  des  Lüder  Sohn  (vielleicht 
des  10),  beim  Grafen  v.  Schwerin 
1039,  ohne  Familiennamen. 

16.  Ulrich,  s.  d.,  Mag.,  1488  (UomheiT 
v.  Schwerin  und  Pfarrer  v.  Brüel,  — 
dann  Franziskaner). 

17.  Heinrich,  Knappe  bei  den  Fürsten 
v.  Meklenburg  (in  Wismar)  1505. 
1332,  vgl.  12.  1506.  (wohl  der  21). 

18.  Ludolph,  s.  d.,  Mönch  in  Dargun 
1338. 

19.  Kinder  v.  14:  1.  Adam,  s.  cL,  Domherr 
v.  Güstrow,  wohl  auch  v.  Schwerin. 

20.  —  2.  Alexander  1543.  Burgroann 
v.  Bützow  1759.  Vgl.  2205.  2330. 
2562  v.  Dessin,  s.  d.,  genannt,  weil 
mit  Besitz  in  Gr.-  u.  KL-Tessin. 

21.  —  3.  Heinrich,  (wohl  der  17)  1543. 
1759  wohl  Burgmann  v.  Bützow. 
1766  beim  Bischof.  1803.  Vgl.  2205. 
2330.  Vasall  der  Schweriner  Kirche 
1862.   Knappe  2562. 

22.  -  4.  Johann  1543.  VgL  2205.  2330. 
Knappe  2562. 


23.  Ludolph,  Vogt  v.  Schwerin  1850. 
Ritter  1752.  1804.  1809.  2101.  2123. 
2128.  2132  mit  seiner  Gemahlin. 
2192.  2359.  2525.  2571.  2599.  2611. 
2257  s.  29. 

24.  Gebr.:  I.  Werner,  Ritter  beim  Herzoge 
v.  Braunschweig- Lüneburg  16?^S. 
2418  Vasall  der  Grafen  v.  Schwerin. 
2473.  2651. 

25.  —  2.  Olto,  Knappe,  Vasall  der  Grafen 
v.  Schwerin  2418.  2473. 

26.  —  3.  Gebhard,  Knappe,  Vasall  der 
Grafen  v.  Schwerin  2418,  (wohl  nicht 
Riller,  s.  24l8n.).  Knappe  2473. 

27.  Gerhard,  Ritler  beim  Herzoge  v. 
Poramern  2066.  2131. 

28.  Heinrich,  Bürger  in  Anklam  2103. 

29.  (Bruder  v.  12?):  Ludolph,  Börger  in 
Wismar  2205,  —  ob  der  Vogt  2257 
mitseinemSchweslersohn,s.l3.  Vgl.23. 

30.  Gebr.:  1.  Konrad,  (Bürger)  in  Wismar 
2260  mit  Brüdern,  Schwestern  und 
Gallin. 

31.  —  2.  Brand,  (Bürger)  in  Wismar  2260. 

32.  Jakob,  (Bürger)  in  Wismar  226t). 

33.  Dankwart,  Schuhmacher  in  Wismar 
2708  n.  [1289.] 

34.  Ludolph,  Knappe  bei  den  Grafen  v. 
Schwerin  2525.   Ritler  2611. 

35.  Oheim  v.  24-26:  Heinrich,  Ritter  im 
Lüneburgschen  2473.  2651. 

Schwerk:  Swerk. 

Nicolaus,  Stadlschreiber  in  Wismar  362  n., 
Bd.  I,  S.  XLVI1I. 

Schwert-Orden  in  Livland  204.  209.  211.  214. 
Ritter:  milites  Christi  216n.  Ruther,  Ru- 
dolph, Berthold,  Markwart.  Constantin. 

Schweiz,  -ez  s.O.R.  Palatino:  Pribislav,  Waysel, 
Paulus.  Burgmann  s.  Dietrich. 

v.  Schwetzin:  Swetsin,  Zuecin,  Zswetcin,  ritter- 
liche Familie  in  Meklenburg,  erloschen. 

1.  Schweizin  in  Rostock  1374. 

2.  Peter,  Ritter,  Vasall  des  Fürsten  v. 
Rostock  2492.  2563. 

Schwichtup,  -top:  Svichtop,  Swichop,  Swistop, 
Sinchtoph. 

Hermann,  beim  Grafen  v.  Schwerin  6S2, 
vielleicht  der  Ritter  beim  Fürsten  v. 
Werle  911,  ob  auch  der  beim  Bischof 
v.  Kamin  995.  1071  (beim  Herzoge  v. 
Pommern). 

Schwiker:  Swicker,  Swigker.  Vgl.  Wicher. 

1.  Gerwin,  Ralhsherr  in  Güstrow  1015. 
1182.  1491. 
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2.  Johann,  Bürger  in  Güstrow  9172. 
v.  oder  v.  der  Schwinge:  Suinga,  Suigge,  Svinge, 
Swenken,  v.  d.  Swingen,  Zuinge,  ritter- 
liches Geschlecht  in  Meklenburg,  er- 
loschen. 

1.  Konrad,  bei  Johann  I.  v.  Meklenburg 
362.  381.  397.  Ritter  458.  493.  570 
als  verst. 

2.  Kinder  v.  1:  1.  Johann,  bei  Johann  I. 
v.  Meklenburg  570.  Ritler  746,  beim 
Bischof  v.  Schwerin. 

3.  —  2.  Otto,  bei  Jobann  I.  v.  Meklen- 
burg 570.  Ritter,  beim  Bischof  v. 
Schwerin  746.  795.  854.  872.  876. 
877.  890.  920.  929.  934.  Truchsess 
des  Fürsten  963.  969.  982.  988.  989. 
991.  1078  bei  Heinrich  I.  1122. 1192. 
1353  wohl  als  verst. 

4.  —  3.  Konrad,  bei  Johann  I.  v.  Meklen- 
burg 570. 

5.  Konrad,  2.  Gem.  der  Alburg  Gamm, 
Wittwe  des  Johann  v.  Braunschweig 
2136  (in  Rostock). 

6.  Jobann,  Ritter  b.  Fürsten  v.  Werle2182. 

7.  Lndolph,  Riller  im  Lande  Meklen- 
burg 2562. 

Schwolger:  Swolger. 

Adelheid  und  ihr  Sohn  Rudolph,  in 

Wismar  2094. 
Schynkel  s.  Schinkel. 
Sciker  s.  Zicker. 
v.  Scildberch  s.  v.  Schildberg. 
Scildero  s.  Schilder, 
v.  Scilsten,  -stene  s.  v.  Schildstein. 
Sciltcent  s.  Schildsend. 
v-  Stimme  s.  v.  Schimm, 
v.  Scismerstorpe  s.  v.  Cismarsdorf,  Simersdorf. 
Scladen  s.  Schladen. 

v.  Sclawekesdorp,  -Storp,  s.  v.  Schlagsdorf. 
Sclef  s.  Schlieven. 
Sclic  s.  Schlick. 

v.  Scluze,  corrumpirt  für  v.  Klüz. 

Scocke:  Scoke,  -fco,  s.  Schock. 

Scoleo:  lene,  s.  Schule. 

v.  Scoleolhin:  -tin,  s.  v.  Schorreotin. 

Scomakere  s.  Schuhmacher. 

Scomburg  s.  Schauenburg. 

v.  Sconeberch:  -berohge,  Sconenberch,  s.  v. 

Schönberg, 
v.  Scooelo:  -ncnlo.  s.  v.  Schönerlow. 
Sconekappe  s.  Schönkappe, 
v.  Sconeueld:  -oeuelde,  -neuelt,  -nevelde,  -nen- 

uelde,  -nenvelde,  s.  v.  Schöofeld. 
Sconeoogel  s.  Schönvogel. 


v.  Scooewolde:  -nenwalde,  s.  v.  Schönwalde, 
-wolde. 

v.  Scorenthin:  -rintin,  s.  v.  Schorreotin. 
Scorio,  Marschall  des  Königs  v.  Dänemark  305 

(Siegel).    Gemahl  der  Inger  374. 
v.  Scorlemer:  -mere,  -morle,  -murle,  s.  v.Schor- 

lemmer. 
Scotelere  s.  Scbötüer. 
Scotze  s.  Schütz  (Schösse), 
v.  Scozzin  s.  v.  Schossin. 
Scowenburg:  -bureb,  Scouuenburg,  Scouwen- 

burg,  s.  Schauenburg. 
Scrabbek  s.  Sehr*. 
Scradere  s.  Schräder, 
v.  Scribersdorf  s.  v.  Schreibersdorf. 
Scriptor  s.  Schreiber. 
Scuck  s.  Schock. 
Sculdere  s.  Schulder. 
Scule:  -lo,  s.  Schule, 
v.  Sculcbcrghe  s.  v.  Schulenberg, 
v.  Sculenborch:  -bürg,  s.  v.  Schulenburg, 
v.  Sculendorp  s.  v.  Schulendorf. 
Scullelus  8.  Schulz. 
Scumeketel  s.  Schaumkessel. 
Scureke  s.  Schureke. 

v.  Scudemer,  Scurrem,  s.  v.  Schorlemmer. 
Scutle  8.  Schütz. 

v.  Seebausen:  Sehnsen,  -hosen,  s.  0.  R. 

1.  Richard,  Ritler,  bei  der  Gräfin  v. Ratze- 
burg 302.  382. 

2.  Heinrich,  Ritter,  Vasall  der  Grafen 
v.  Schwerin  (im  Magdeburgischen) 
796. 

v.  Seestadt  s.  Sehestädl 
SefTrid  s.  Siegfried. 

Segeband :  -banl,  Zegheband.  Vgl.  v.  d.  Berge, 
v.  Elstorf,  v.  Overingen,  v.  Thun,  v.  Ser- 
ken, v.  Witlorf. 

1.  Vasall  des  Herzogs  v.  Braunschweig 
364.  Minislerial  416  (vgl.  2)  etwa  v. 
d.  Berge. 

2.  Ritter,  bei  der  Gräfin  v.  Ralzeburg 
(in  Hoya)  562.  Vgl.  v.  Thun  und 
v.  Witlorf. 

3.  Pfarrer  in  Möderitz  1336. 

4.  S.  v.  Thun,  Domherr  v.  Ratzeburg 
1747.  1930.  2119. 

5.  S.  v.  Serken,  Mag.,  Domherr  in  Lübek 
1796.  2164. 

Segeberg  s.  O.  R.  Vgl.  Cuzelioa,  AugustiDer- 
Slift  Pröpste:  Ludolph  I.,  Dietrich  L, 
Ludolph  11.,  Dietrich  II.,  Lambert  Jo- 
bann I.,  Dietrich  III.,  Johann  II. 
herr  s.  Rothmar. 
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v.  Segeberg:  -rge,  Sigeberg,  Sygeberge,  Hol- 
steinsches  ritterliches  Geschlecht  — 
Vgl.  0.  R. 

1.  Lambert,  beim  Grafen  v.  Holstein  169. 

2.  Wichbert,  beim  Grafen  v.  Holstein 
170.  Truchsess  des  Grafen  221  n. 
332  n.  —  303.  305. 

3.  Thimo,  Burggraf  v.  S.,  Statthalter  v. 
Holstein  221  und  n. 

4.  Arnold,  beim  Grafen  v.  Schwerin  266. 

5.  Markwart,  s.  d.,  Domherr  v.  Ralze- 
burg  1084. 

Segebod:  -bodc,  -bodo,  8.  Siegebod. 
Segelke,  Pfarrer  in  Leizen  2486. 
Scgenrut:  -rat. 

Johann,    Bürger  in  Schwerin  1463. 

Gattin:  Gerburg. 
Seger:  -gher,  s.  Sieger,  Siger. 
Segeran,  Schwiegersohn  des  Amilius,  in  Wismar 

1937. 
Segest,  s.  v.  Itzeho. 
Seghebode  s.  Siegebod. 
Seghefrid  s.  Siegfried. 
Segher  s.  Sieger,  Siger. 
Seghuin  s.  Sigwin. 

v.  Segrahn:  Zageran,  Zacharan.  s.  O.  R. 

Wilhelm,  bischöfl.  Ratzeburgscher  Vasall 
154.  228.  375,  S.  363,  aur  Segrahn, 
vielleicht  der  aur  Woltersdorf  S.  364 
und  auf  Zapel  S.  368. 

Seher,  corrumpirt  s.  Schlieven. 

Sehestädt:  -stedt  Seestadt,  Sestalh,  Holstein- 
sches  Adelsgeschlecht,  zu  den  v.  Par- 
kentin. 

Dethlev,  beim  Herzog  v.  Schleswig  1933. 

Seidel:  Seydel,  -dell. 

Erasmus.  Notar,  Rath,  Lehnssecrelär 
des  KurTürsten  v.  Brandenburg  2582  n. 
2584  n.  2597  n.  2636  n. 

Selcop  s.  Selkop. 

Seldenhem:  Zcldenhem. 

Hermann,  Bürger  in  (Altstadt)  Parchim 
1598.   Rathsberr  2203.  2204. 

Selen,  Jude,  in  Rostock  2386. 

Selig:  Sclegc,  Saleghe,  -lige,  Felix. 

1.  Hermann,  der  Lange  (Grosse),  Raths- 
herr  in  Güstrow  607. 

2.  Hermann,  der  Kleine,  Rathsherr  in 
Güstrow  607.  1015. 

3.  Reiner,  Rathsherr  in  Wismar  648. 

4.  Jobann,  Rathsherr  in  Wismar  734. 
744.  876.  877.  989.  1078.  1079. 

5.  Heinrich,  Ralhsherr  in  Güstrow  607  n. 
2171. 


6.  Johann,  (Bürger)  in  Wismar  2320. 
Selkop:  Selcop. 

Gottschalk,  (Ritter)  in  der  Grafschaft 

Hoya  2026. 
v.  Selow:  -owe,  s.  O.  R. 

Otbert  Rathsherr  in  Rostock  2281.  2366. 
2424. 

v.  Seitz:  Seiles,  8.  O.  R. 

Jobann,  in  Pommero  1100.  HOL 

Semecowe  8.  v.  Samkow. 

Semelbecker  s.  Semmelbicker. 

Semeier,  Heinrich  oder  Heine;  Bürger  in  Dö- 
mitz 2458.  2459. 

Semgallen,  Bisthum  in  Kurland.  Bischof:  Bal- 
duin (v.  Alne). 

Semraelbäcker:  -becker,  Semelbecker. 
Arnold,  in  Rostock  1374. 

v.  Semuel,  Arnold;  Rathsherr  in  Plan  743. 

Seoldis.  Frau,  in  Wismar  2677. 

Sergius  II.,  Papst  (644-7).  6.  7.  —  30. 

v.  Serkon:  -rcken,  -rkem. 

1.  Burchard,  s.  d..  Bischor  v.  Lübek. 

2.  Gebr.:  1.  Segeband,  s.  d.,  Domherr 
v.  Lübek. 

3.  —  2.  Helembert,  s.  d.,  Domherr, 
Cantor,  Scholasticus  v.  Lübek. 

v.  Sernio  8.  v.  Zeroin. 
Seveker:  Seueker. 

Nicolaus,  (in  Wismar)  1951  n.  2099. 
v.  Seueneken  s.  v.  Siebeneichen. 
Sibern  s.  Siegbern. 
Sibo:  -bod,  s.  Siegebod. 
Siborg:  -borch,  Galtin  des  Hermann  Dröge  in 

Wismar  900. 
Sibrand.  1.  Abt  in  Grobe  579,  Bd.  IV,  S.2IL 

2.  Archivar  in  Grabow  968  n. 
Sicco  s.  Hildebrand.   Vgl.  Sizo. 
Siccus  s.  Dröge. 

Siethen,  Könige,  s.  Kaiser  (v.  Deutschland): 

Friedrich,  Heinrich  VI. 
Sido:  Sydo,  Propst  v.  Neumünster  161. 
v.  Sidow:  Sydow,  Sidou,  Brandenburgscbes 

und  Pommersches  Adelsgeschlecht 

1.  Heinrich,  Marschall  des  Markgrafen 
v.  Brandenburg  833.  Ritter  I5M. 
1548. 

2.  Johann,  Ritter  der  Markgrafen  von 
Brandenburg  1749. 

v.  Siebeneichen:  Seueneken,  s.  O.  R. 

Eberhard,  b.  Grafen  v.Transalbingieo  206. 
Siegbern:  Sibern,  Sigibern,  Domherr  v.  Lübek 

Siegbert:  Sigibert,  Graf  22.  (ob  Siegfried  v. 
Stade?) 
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Siegbod:  -gebod,  Sigbod,  Sib-,  Sigbeb-,  Sygeb-, 
Sygheb-,  Segeb-,  Segbeb-,  Zegebode, 
Sezbodo.  Vgl.  v.  Bodenslein,  v.  Gade- 
buscb,  v.  d.  Grube,  v.  Holdorf,  v.  Min- 
now,  Schack,  v.  Wittenburg. 

1.  Graf  v.  Scharzfeld  40. 92. 103.  Schirm- 
vogt der  Kirche  Fulda. 

2.  Bischof  v.  Havelbera  184. 

3.  Abt  von  Sl  Pauli  in  Bremen  155.  156. 

4.  Prior  in  Doberan  254.  255.  6r  Abt 
318n.  253n. 

5.  S.  v.  Bodenstein,  (Domherr)  in  Hil- 
desheim 279. 

6.  mit  (Zehnten-)  Besitz  in  Roggendorf 
375,  S.  371,  s.  v.  Holdorr,  wohl  der 
Ritter  und  Burgmann  v.  Wittenburg, 
8.  d.,  S.  376. 

7.  S.  Schack,  Domherr  v.  Schwerin  510, 
auch  von  Lübek  545.  Propst  v.  Lü  bek 
und  Archidiakon  v.  Schwerin  602. 
620.  643.  678  und  n.  842. 

8.  Rathsherrin  Wismar,  auch  v.d. Grube, 
652.  65a  851  Bürger.  890.  969.  1078 
burgensis.  1276.  1431 ,  vielleicht 
2  Personen,  Vater  und  Sohn,  s. 

'  Dietrich,  S.'s  Sohn  und  Wolter  S.'s 
Sohn. 

9.  Werkmeister  in  Doberan  793.  1124 
Kellermeister,  wohl  der  14.  Abt  S.  II. 
1464.  1471.  1519.  1543.  1578.  1583. 
1614.  1618  (Siegel).  1668. 

10.  Mönch  in  Samburia  828. 

11.  in  Rostock,  dessen  Tochter  Gese 
1422n.  [1319.] 

12.  Johann  S.,  oder  S.'s  Sohn,  Burger 
in  Demmin  1687.  1792.  2000.  '(Se- 
gebade.) 

Sieger:  Siger,  Seger,  -gher,  Sigher,  Zegher, 
•gere.   Vgl.  Sieghard. 

1.  Ministeria I  beim  Erzbischof  v.  Bremen 
117,  s.  v.  Stade,  wobl  der  beim  Bi- 
schof v.  Schwerin  122. 

2.  Ritter,  beim  Fürsten  v.  Rostock  642. 
6S(i.  959.  1141.  1340.  —  ob  der 
1891?  — 

Siegfried:  Sigfried,  -frid,  Sigif-,  Siff-,  Sif-,  Syf-, 
Seffrid,  Seghefrid,  corrumpirl  Segefsid ; 
(als  Familienname  Siefert,  -fers,  Sievert, 
-vers).   Vgl.  Sif... 

a.  Geistliche: 

1.  S.  I.  (Graf  v.  Eppstein),  Erzbischof 
v.  Mainz,  Erzkanzler  27. 

2.  S.  II.  (Graf  v.  Eppstein),  Erzbischof 
v.  Mainz  208n.,  apostol.  Legat  218. 


3.  S.  III.  (Graf  v.  Eppstein),  Neffe  des  2, 
Erzbischof  v.  Mainz  448. 

4.  S.  (Graf  v.  Westerburg),  Erzbischof 
v.  Köln  1453. 

5.  S.  (Sohn  des  Markgrafen  Albrecht  I. 
v.  Brandenburg),  Bischof  v.  Branden- 
burg 112.  129.  130.  Erzbischor  v. 
Bremen  133. 

6.  S.  (Grar  v.  Woldenberg),  Bischof  v. 
Hildesheim  276.  277  (Siegel).  (Vgl.  7.) 

7.  S.  v  tenberg,  (wohl  Domherr)  in 

Hildesheim  174.   (Vgl.  6.) 

8.  S.,  Diakon,  Domherr  in  Hildesheim 
215.   (Vgl.  7  und  9.) 

9.  S.  v.  Barem,  Priester,  (Domherr)  in 
Hildesheim  405.   (Vgl.  8.) 

10.  Propst  v.  Kamin  135.  138.  Bischof 
220  n. 

11.  für  Isfried,  s.  d.,  Propst  v.  Jerichow 
94. 

12.  (Bruder  des  Propsts  Nicolaus  v.  Kol- 
berg), Abt  in  Stolpe  223.  225.  247. 
—  604. 

13.  Abt  in  Reinfeld  388n.  617. 

14.  Pfarrer  in  Boizenburg  231. 

15.  Dekan  v.  Schwerin  270.  347.  34S. 
'   365. 380. 406. 4 18. 425,  Bd.  IV,  S.  240. 

462.  463.  495. 

16.  Domherr  in  Hamburg  474. 

17.  S.  v.  Sanduelle,  Priester  (der  LQ- 
beker  Diöcese)  805. 

16.  Mönch  in  Reinfeld  1180. 

19.  S.  (v.  Querfurt,  Bruder  Burchards), 
Dono  Cantor  in  Magdeburg  1250. 1345. 

20.  Bruder  des  Propstes  Johann  v.  Neu- 
kloster, Priester  1922. 

21.  S.  v.  Walslow,  wohl  Pfarrer  in  W., 
Geistlicher  2027. 

22.  S.  v.  Trecbow,  expectivirter  Domherr 
v.  Bötzow  2029.  Domherr  v.  Kamin 
2626. 

b.  Weltliche: 

23.  S.  III.,  Sohn  Hermanns  I.,  Graf  v. 
Orlamüode  133. 

24.  S..  Sohn  Heinrichs  l,  Graf  v.  Anhalt 
392n.  1166  (Siegel).  1250. 

25.  Graf  v.  Blankenburg  74.  78.  79.  82. 
83. 

26.  Graf  v.  Blankenburg  305. 

27.  Grar  v.  Alife  202. 

28.  S.  v.  Runkel,  beim  Kaiser  195. 

29.  Präfect  in  Leizkau  35. 

30.  S.  (v.  Dornburg),  Sohn  des  Burggrafen 
Bederich  v.  Brandenburg  94. 
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31.  Edler,  beim  Herzog  v.  Pommern- 
Demmin  354.  408.  409   s.  Lüde. 

32.  Vogt  v.  Lauenburg  705. 

33.  (Zehnten-)  Besitzer  a.  in  Thurow  375, 
S.  363;  b.  in  Gr.  Manker  S.  365, 
s.  v.  Anker;  c.  in  Lassahn  S.  366; 
d.  in  Hamwarde  S.  376. 

34.  (Kalhsherr)  in  Rostock,  Bruder  Her- 
manns des  Rathsherrn,  s.  <).,  (Vater 
von  35).    Vgl.  924. 

35.  Sohn  v.  34:  Johann  S.,  Rathsherr  in 
Rostock,  s. Johann  (357).  Vgl.  Kirchhof. 

36.  Sohn  von  35:  S.  in  Rostock  1567 
und  n.  1625.    (Vgl.  39.) 

37.  Müller,  in  Rostock  1636  Brüder: 
Hermann  und  Konrad. 

38.  Hake  in  Rostock  1699.  —  1587n. 

39.  des  Bernhard  Kopmann  Schwieger- 
sohn, in  Rostock  2236.   (Vgl.  36.) 

40.  Gärtner  in  Rostock  1992.  (1294.] 

41.  Goldschrnied,  in  Wismar  664. 

42.  Schwestersohn  des  Heinrich  Lübek- 
fahrer,  in  Wismar  2258. 

43.  Bürger,  Panzerschmied  in  Lübek  817. 
846.  849  Schwiegersohn  des  Arnold. 

44.  Schulz  in  Spotendorf  1190. 
Sieghard:  Sigehard.  s.  v.  Edcssen.  Vgl.  Sieger. 
Sievershagen:  Sibrechtesh-,  A.  Grevesmühlen. 

Bauer:  Ludolph  (v.  S.)  2677. 
Sieward  s.  Eilwart. 

Stf....  (wohl  Siegfried),  Bevollmächtigter  des 
Herzogs  v.  Braunschweig-Lüneburg  1701. 
Siffrid,  Sifrid,  s.  Siegfried. 
Sigbert  s.  Siegbert. 
Sigbod,  Sigebod,  s.  Siegbod. 
Siger,  -gher,  s.  Sieger. 
Sigest  s.  v.  Itzeho. 
Sigfrid,  Sigifrid,  s.  Siegfried. 
Siggelkow,  s.  ().  R.   Pfarrer:  Hermana. 
Sigilad  s.  Siegebod. 

Sigwin:  -guwin,  -guin,  Seghuin,  Syguwin,  Bi- 
schof v.  Kamin  168n.  186n.  223.  225. 
226  (Siegel).  272  n.  532  n.  2655.  779. 
1629.  Bd.  IV,  S.  240. 

v.  Sikkermarke  8.  v.  Ziggel  mark. 

Silard  s.  Eilard. 

Sileuus.  Silews,  Syleuus,  fürstlicher  Vogt  in 

Rostock  640.  960.  1021. 
de  Silua  s.  v.  Wolde. 
Simer:  Symer,  vgl.  Simon. 

Raüisherr  in  Rostock  686.  2673.  835. 

852  wohl  als  verst.    Wittwe:  Gertrud 

924.    Sohn:  Ernst  (10). 
Simersdorf  s.  Cimerstorp,  0.  R.,  Cymmerestorp. 


—  Schulz,  Bauer:  Nicolaus  (v.  Cymtne- 
resdorp)  2677.  s.  v.  Cismarsdorf. 
Simon :  Symon,  vgl.  Simer.  —  s.v.  Gadebuscb, 
SpiessnageT. 

1.  Bischof  v.  Odensee  137. 

2.  (Graf  v.  d.  Lippe),  Bischof  v.  Pader- 
born 1052. 

3.  Domherr  v.  Kamin  427. 

4.  Dom-Cantor  v.  Schwerin  1468.  Dekan 
1613.  1650.  1790.  1791.  1803.  1860 
auch  Pfarrer  v.  Zillow,  verstorben. 

5.  S.  v.  Halle,  bischöfl.  Schwerinscher 
Official  1745. 

6.  Pfarrer  in  Hohen  -  Vicheln  125. 

7.  Kaplan  am  Heil.-Geisthause  in  Rostock 
2089. 

8.  Bruder  Johanns,  beim  Fürsten  v.  Werle 
1509. 

9.  in  Rostock,  Bruder  des  Ralhsherrn 
■    Ernst  (8)  838,  wohl  der  Rathsherr 

2685.  1041.  1051.  1459  burgensis. 
1464.  Rathsherr  1507.  1520.  Kinder 
s.  Ernst  (9).  Johann  (353)  u.  Töchter 
838. 

10.  in  Rostock,  Vater  von  Ernst  (11). 
Simon  (11)  und  Lambert,  s.  v.  d. 
Mühlen.  1676. 
U.  Sohn  v.  10,  in  Rostock  1676.  Raths- 
herr  1956.  s.  v.  d.  Möhlen. 
Sinchtoph  s.  Schwichtup. 
Sinneke,  s.  v.  Soest. 

1.  Arnold,  Rathsherr  in  Rostock  1693. 

2.  Gebr.:  1.  Heinrich,)  .  „   .    .  «-«o 

3.  -    2.  Johann,  }  10  Roslock  2a98- 
v.  Siphusen  s.  v.  Zipphusen. 

Sirich,  Syrien.  (Cyriak)  s.  Frese. 

Sirizlav:  -laf.  Wende,  b.  Fürsten  v.  Rostock  147. 

v.  Siuuane,  Siwan,  s.  v.  Schwan. 

Sixtus  IV.,  Papst  (1471-84)  267 n. 

Sizo,  Sizzo,  Graf  v.  Kevernberg  39.  55. 

Skacco,  -ccus,  s.  Scback. 

Skanör  s.  Schanör,  0.  R.   Vogt:  Eike. 

v.  Skanör,  -nör,  s.  v.  Nöer. 

Skarbimar,  Vater  des  Ratislav  Scarbimariz  f. 

Schorrentin,  s.  d. 
Skoke  s.  Schock, 
v.  Slabrugge  s.  v.  Schlagbrügge. 
v.  Sladen  i  -dem.  -dim,  Slalhen,  s.  v.  Schladen, 
v.  Sladhe  s.  v.  Stade, 
v.  Slamin,  Slanin,  s.  v.  Scblemmin. 
Stau  . . .,  für  Slavus,  s.  Wend. 
Slaumar:  ZI-  (Slaomir),  Burgmann  v.  Dem  min 

220  n. 

I   v.  Slaukesdorpe:  Slauekesdorpe,  -dhorpe,  Sla- 
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uikesdorpe,  Slavkesdorp,  Slawekestorp, 
-torpe.  Sleweckeslorp,  Slaweskesdorp, 
8.  v.  Schlagsdorf. 

Slautek:  Slavotek,  Zlauteich,  -lech,  Zlauotech, 
Zlawotech,  corrumpirt  Zlanotech.  Vgl. 
Slauter,  beim  Färaleo  v.  Meklenburg 
244. 258.  360.  RiUer,  344  als  v.  Malchow, 
s.  d.,  wohl  Burgmann  v.  M.  414.  415, 
edler  Wende. 

Slauter:  ZI-.  Vgl.  Slautek,  (Wende)  in  Pom- 
mern 138. 

Slauus  s.  Wend. 

v.  Slawin:  ZI-,  Frau;  Schwiegermutter  des 
Grafen  Heinrieb  1.  v.  Schwerin  290. 
Vgl.  305. 

v.  Slecen  s.  v.  Siezen. 

Siegel,  -ghel,  s.  Schlegel. 

Sleneez,  Schloss  auf  dem  Zobtenberge,  (Schle- 
sien).  Burggraf:  Predebor. 

v.  Siezen,  Slecen,  Zlecen. 

Delhlev,  RiUer,  in  Pommern  2034.  2080. 
2083 

Slichlinck,  -Üng,  Slycbtynck,  s.  Schlichung. 

Slichtop  s.  Schlichlop. 

v.  Ston,  Stone,  s.  t,  Schlön. 

Slor:  Sloer,  Otto,  s.  d.,  Pfarrer  in  Stralsund 
2383  und  n. 

v.  Slote.  (Vgl.  State,  O.  R.) 

Delhlev,  Ritter,  bei  Pribislav  in  Hinter- 
Pommern 2019. 

Sluue,   al.  Schone,  Heinrieb,   in  Stralsund 


v.  Smarzenow  s.  v.  Schmarzenow. 
Smedeke,  Werner,  in  Wismar  2320. 
Smeker.  -kere,  s. 
-  s. 

s.  Schmied. 

v.  Snackenborch:  Snakeborch,  Snakenburg, 
-burgb,  -burch,  -burc,  -borg,  -boren, 
8.  v.  Schnakenburg. 

Snelte  s.  Schnell. 

v.  Snellinge,  -ngen,  -ngk,  s.  v.  Schneflingen. 

Snidewind.  -wint,  s.  Schneid  ewind. 

Sobislav:  Subislav,  Sobeslav,  Subsclav,  -sdaw. 

1.  Herzog  v.  Böhmen  594» 

2.  S.  I.,  Sobn  8ambors  I.,  Herzogs  v. 
Pommerellen  829n.  2867 n. 

3.  S.  II.,  Sohn  Sa m bore  IL,  Herzogs  v. 
Pommerellen  828 n. 

4.  lr  Gemahl  der  Margaretha,  der  Gattin 
des  Fredebern,  s.  Kelelhodt  1024. 

Söneke:  Soeneke,  So'n-,  Soneke,  -ko,  -kin, 
-ke(n),  Zonike,  M  eklen  burgwehe  Adels- 
familie, erloschen. 

tf.i. 


1.  Bertbold,  Ritter,  bei  Pribislav  v.  Par- 
ebim  560. 

2.  Friedrich,  RiUer,  bei  den  Markgrafen 
v.  Brandenburg  1261. 

3.  Friedrich,  —  vielleicht  der  Knappe, 
beim  Fürsten  v.  Werle  in  Parchim 
1438.  1454.  —  Ritter  1743.  1814 
beim  Markgrafen  von  Brandenburg 
1917.  2058  im  Lande  Slargard.  2465 
(Siegelabbildung).  1975  n. 

4  Heinrich,  Ritler,  Vasall  der  Mark- 
grafen v.  Brandenburg  1548.  1610 
im  Lande  Stargard.  1702.  1784.  1797. 
1814.  1917.  205a  2413.  2465.  2510. 
2594. 

5.  Willekin  oder  Wilhelm,  Ritter,  beim 
Markgrafen  v.  Brandenburg  in  Slar- 
gard -2058.  2413.  2465.  2510.  2582. 
2594.  2597.  2637.  2638. 
v.  Soest :  de  Sosato,  Sozato,  Susato,  s.  O.  R. 

1.  Leverat,  Bürger  in  Lübek  119. 
(Rathsherr.) 

2.  Arnold,  Marien- Kirchen- Ju rat  in  Ro- 
stock 1176.  Ralbsheir  1507.  1520. 
1670.  1675.  1685.  1700.  1718,  wohl 
identisch  mit  Sinneke,  s.  d.,  1693. 

3.  Winand,  in  Rostock  1422 n.  Schwie- 
germutter s.  Hildeburg,  des  Konrad 
v.  Hofe  Wittwe  [1308J. 

4.  Dietrich,  Rathsherr  in  Rostock  1889. 
1956.  1973.  2293.  2424.  2430.  2431. 
2488.  2175  n.  2598. 

Soffred,  Kardinal  -  Diakon  141. 
Soissons,  Bischof:  Ratold. 
Sok,  Gödeke?  üntervogt  in  Lüneburg  1265.  — 
Vgl.  Suk. 

Soldin  (in  der  Mark).   Propst:  Johann, 
v.  Soleke  (Sölke). 

Konrad,  bei  den  Grafen  v.  Dassel  383. 
Soltman  s.  Salzmann, 
v.  Soltwedel  s.  v.  Salzwedel. 
Somer  s.  Sommer. 
T.  Soraersberch,  Sumersberg. 

Brüning,  Minislerial,  beim  Herzog  von 

Sachsen  74.  75. 
Sommer:  Somer,  Estas. 

1.  Wolter,  in  Rostock  1899. 

2.  Lübbert,  in  Rostock  2008.  2529. 
Rathsherr  2598. 

Sone  8.  v.  Walle. 

Sooeke:  -kin,  -ko,  s.  Söneke. 

Sophie:  Sophya,  Soffia,  Zopbia. 

1.  Tochter  des  Grafen  Günther  v.  Lindau- 
Ruppin,  Gem.  Johanns  L  v.  Werlo 
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n. 


an.  Wittwe  1758  (Siegelabbildung). 
1780.  1903.  1914.  1946.  1955.  2102. 
9110.  2288.  2301.  2415.  2417.  2474. 
2501  (Siegel).  2503.  2506  (Siegel). 
2507  (Siegel).  2508  (Siegel).  2539 
(Siegel).  2618.  2722 d. 

2.  vielleicht  Tochter  des  Königs  Karl 
v.  Schweden,  1.  Gem.  Heinrich  Bur- 
wins  II.,  Mutter  Johanns  I.  v.  Meck- 
lenburg 669  B. 

3.  Gemahlin  Heinrich  Burwios  III.  v.  Ro- 
stock, Tochter  des  Königs  (Walde- 
mar III.?)  v.  Dänemark  463  (Siegel- 
abbildung). 527  als  verst.,  Tochter 
des  Königs  v.  Schweden  gen.  (vgl.  2). 
—  706.  1143. 

4.  Tochter  König  Waldemars  II.  v.  Dä- 
nemark, Schwester  Erichs  IV.,  1.  Ge- 
mahlin des  Markgrafen  Johann  I.  v. 
Brandenburg  2689.  2722o. 

5.  Tochter  Ottos  (v.  Wittelsbach),  Her- 
zogs v.  Baiern,  2.  Gemahlin  des  Land- 
grafen Hermann  I.  v.  Thüringen  2722  n. 

6.  Gemahlin  des  Grafen  Heinrich  (205) 
v.  Anhalt?  2722 n.,  s.  Irmengard  (T. 
des  Landgrafen  Hermann  I.  v.  Thü- 
ringen). 

7.  Schwestertochter  der  Grafen  v.  Schwe- 
rin, s.  d.,  Gemahlin  des  Grafen  Bur- 
chard  v.  Mansfeld  1871.  1875. 

8.  Wittwe  des  Dietrich  Marroch  in  Ro- 
stock 979. 

9.  Schwester  des  Gerlach  v.  Kocsfeld 
in  Rostock  1479  mit  ihrer  Tochter. 

10.  Converse  (Beguine)  in  Rostock  1800. 

11.  Nonne  in  Rehna,  (aus  Lübek)  2545. 

12.  Tochter  der  Bauern  -  Wittwe  " 
gundis  in  Römnitz  1816. 

Spandau:  -dow,  s.  0.  R.   Vogt:  Friedrieb, 
v.  Spandau,  Heinrich;  Schenk  der  Markgrafen 
v.  Brandenburg,  —  vielleicht  der 
559,  s.  Heinrich  (276),  vgl.  v.  " 
fingen  (1).  -  833. 
Spanien  s.  O.R.   König  44. 
Sparenberch,  Johann;  Rathsherr  in  Sulz  2489. 
v.  Sparow:  -owe. 

Hermann,  beim  Fürsten  v.  Werte  1781. 
Knappe  2162.  237a 
Sparre:  -rren,  -rro. 

Johann,  Ritter  und  Vasall  der  Mark- 
fen  v.  Brandenburg   1548.  2582. 


v.  Sparrenwolde  s.  v.  Spremwald. 

v.  Spechelberg,  Spegelberge,  -gelbergh,  -ghel- 


berge,  -ghelbrecb,  Speighelberghe,  de 

Monte  Speculi,  s.  v.  Spiegelberg. 
Speckschneider:  Specsnider,  lardiscida,  appeuaL 

s.  Heinrich  der  Kleine,  Nicolaus. 
Spede,  (Spedt,  Spiess). 

Arnold,  Rathsherr  in  Sülz  1444. 
Speier  s.  O.  R.   Bischöfe:  Konrad  OL  Kod- 

rad  IV.  —  502. 
Sperling,  Meklenburgische  etc.  Adelsfamilie. 

1.  Jobann,  (in  Lübek)  2233. 

2.  Jobann,  s.  d.,  Lübeker  Geistliche. 
Domherr  v.  Schwerin  2359. 

Spickbering:  Spicbarinch. 

Heinrich,  in  Rostock  2175  n. 


v.  Spiegelberg:  Spechelberch,  Spegelberge, 
-bergh,  Speghelberge,  -brecb,  Spetghel- 
berge,  de  Monte  speculi. 


a.  Grafen  s.  Bernhard,  Moritz,  vgl.  Pop- 
penburg. 

b.  Büi-gertarailie  in  Wismar,  vgl.  2708 n. 

1.  Werner,  Kathsherr  in  Wismar  744. 

876.  877. 

2.  Heinrich,  Ritter,  beim  Fürsten  v.  Werfe 
1254. 

3.  Konrad,  Ritter,  beim  Fürsten  v.  Werte 
2574.  2580. 

Spiessnagel  oder  Spilznagcl:  Spieen-,  Spiscen-, 
Spizcen-,  Spiccen-,  Spiszenaghel. 

1.  Sp.,  in  Pommerellen  2667  n.  [I24S." 

2.  Gebr.:  1.  Simon,  Bürger  in  Rostock 
1367. 

3.  —  2.  Albrecht,  Bürger  in  Rostock 
1367.  Rathsherr  2710.  1615.  1625. 
1628.  1651.  1670.  1676.  1693.  1700. 
1729.  1806.  1901.  2041.  Bürger 
roeister  2441.  2484  burgensis.  — 
2488.  2489. 

3.  —  3.  Johann  Rode,  s.  d. 

Splint,  Heinrich;  beim  Markgrafen  v.  Branden- 
burg, in  Stargard  912. 

Splinter,  Werner;  Ritter,  beim  Markgrafen  v. 
Brandenburg  2499. 

Spohle n er.  Heinrich;  in  Wismar  1710. 

Spole  s.  Spule. 

de  Spoletana  Volle  s.  Napoleon. 
Spoleto,  Herzog  r.|  Diepold. 
Spoliator  8.  Rover. 
Spotendorf  s.  0.  R.  Schulz: 
Spoltegeile:  -geyle. 

Adam,  beim-  Fürsten  v.  Werte  1324. 

Ritter  1817. 
Spre,  Johann;  Vasall  des  Bischofs  v.  Schwerin 

685. 

v.  Spremwald:  Sparrenwolde. 


Digitized  by  Google 


Johann,  Ritter  der  Markgrafen  v.  Bran- 
denburg 1749. 
Sprenger:  *gere. 

1.  Bernhard,  Lüneburgscher  Ministerial 
339. 

2.  Bernhard,  gräfl.  Schwerinscher  VasalJ 
2421,  §  38. 

Spranz,  Hoben-;  s.  0.  R.  Pfarrer:  Johann* 
Sprickel,  Hermann ;  (Bürger)  in  (Neust.)  Parchim 

1596.  1968. 
Springintgut:  -nkintgod,  -nkeintguth. 

1.  Heinrich,  burgensis  in  Lübek  2546. 
2547. 

2.  Elisabeth,  s.d.,  Nonne  in  Rehna,  (aus 
Lübek)  2545. 

Spruteke:  -teke(n),  -Uke. 


Lübek  2045. 
Spule:  Spule,  Spole,  Stargardscht 
erloschen. 

Heinrich,  beim  Markgrafen  v.  Branden- 
burg, in  Stargard  912.  Ritter  1503. 
1617. 

Stablos.  O.R.  Abt:  Wibald.  Dekan:  Robert. 
Slacius  s.  Statius. 

Stade  s.  0.  R.  Äbte:  Christoph,  Dietrich  — 
551. 753. 1 109.  —  Propst  (vonSt.  Georg): 
Alebrand.    Grafen,  Markgrafen: 

1.  Rudolph  I.   Gem.  Richardis. 

2.  Kinder  v.  1:  1.  Rudolph  IL 

3.  —        2.  Hartwig,  Erzbischor 

v.  Bremen. 

v.  Stade  und  v.  Staden:  Sladhen,  de  Sladio, 
-dis,  Stalhen,  corrumpirt  Sladhe. 

1.  Siger,  beim  Herzog  v.  Sachsen  101. 
Ministerial,  beim  Erzbischof  v. Bremen 
117,  wohl  der  beim  Bischof  v.  Schwe- 
rin 122. 

2.  Friedrich,  beim  Bischof  v.  Ratzeburg 
160.  193  beim  Grafen  v.  Orlaroönde. 

3.  Willekin,  Rathsherr  in  Lübek  795. 
929. 

4.  Johann,  Rathsherr  in  Rostock  962. 
973.  1444.  2710.  1474.  1520.  1565. 
1586.  1591.  1592. 

5.  Reinhold,  Rathsherr  in  Rostock  2685. 
107&  1096.  1102.  1381. 

v.  Stübelow  s.  v.  Stöbelow. 
Stading  s.  Stediog. 

v.  Staffelde:  Staffelt,  Stapheld,  Märkische,  Star- 
"  rdscbe  Adelsfamilie,  hier  erloschen. 
Germar,  beim  Markgrafen  v.  Bran- 
denburg, in  der  Altmark  185. 
2.  Hennann,  beim  Markgrafen  v. 
denburg,  in  Stargard  912. 


r 


3.  Heinrich,  Ritter,  beim  Herzog  v.  Pom- 
mern 1473. 

4.  Heinrich,  Knappe,  beim  Markgrafen 
v.  Brandenburg  in  Stargard  2058. 
2637.  2638. 

Stahlmeoger:  Stalm-,  corrumpirt  Slalroonghere, 
appellaL  s.  Eisenkrämer  — 1264.  1996n. 

v.  Stakfleit,  Stafflete,  s.  v.  Stockfleth. 

Stalberch,  Friedrich,  S.  d.,  Domherr  v.  Kamin, 
Archidiakon  v.  Pyritz  2446. 

Stalbuc:  -buch,  -buk. 

1.  Bertram,  Rathsherr  in  Lübek  379. 

2.  Johann,  Rathsherr  in  Lübek  379. 

3.  Bertram,  burgensis  in  Lübek  1558» 
Rathsherr  1578.  1577.  1585. 

Stamer:  Baibus,  8.  Hinz  (3). 
Starape:  -po,  Holsleinsche  ritterliche 
Starop,  2106  n. 

1.  Emeke,  2105. 

2.  Eckhard,  Ritter,  in  Holstein  21  Oda. 
[1296.] 

):  -gh,  -ghe,  -gge,  -gke,  -go. 

1.  Seeräuber,  von  Lübek  verfestet  903. 

2.  Ratislav,  Ritter,  beim  Fürsten  v.  Werlo 
947.  1235.  1350.  1613. 

3.  Gerwin,  Ritler  beim  Herzoge  v.  Pom- 
mern 1011,  s.  5. 

4.  Johann,  beim  Fürsten  v.Werle  1199n., 
vielleicht  der  iuuenis  St.  1235,  der 
als  Ritter  1598. 

5.  Ritter  beim  Herzoge  v.  Poramern  1822. 
2153,  wohl  der  3. 

awolo:  -geuole. 
Heinrich,  Bürger  in  Lübek  169.  Raths- 
herr 379. 

Stapel,  Heinrieb,  (s.  d.  81),  Dom-Vikar  in  Gü- 
strow 547. 
v.  Stapheld  s.  v.  Staffelde. 
Stargard.  1.  Land  s.  0.  R.  Fürsten  s.  2202. 
2.  Stadt  in  Stargard,  s.  0.  R.  Pfarrer t 

Magister  Johann.    Vögte:  Konrad. 

Heinrich  v.  Wodenschwege.  Hart- 

mann,  vgl.  Otto  v.  Stargard  und 

Günther  (11)  v.  Rehberg, 
v.  Stargard:  -gart. 

1.  Gottschalk  d.  J.,  in  West-Preussen 
828  n.  S.  127,  mit  seiner  Gattin. 

2.  Otto,  Vogt  des  Markgrafen  v. 
bürg  1390.  1617. 

3.  Gerhard,  Rathsherr  in  Demmin 

4.  Heinrich,  s.  d„  Gastlicher, 
in  Broda  1834.  1931. 

Stanz,  Johann,  s.  d„  Domherr  v. 
2446. 
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Vi  Starkew.  Tgl.  t.  Storkow.  Rügensche  Adels- 
familie, erioschen. 

Johann,  Ritter  behn  Fürsten  v.  Rögen  1749. 

Stadus,  vgl.  Eustachius,  Juslacias,  s. 
v.  Münchhausen. 

Scholar  des  Fürsten  v.  Werle  2576, 

dessen  Notar  259.  [1305.] 
▼.  Stalle,  Stattet,  s.  v.  Stotel. 
Staiman  s.  Schackmann. 
v.  Staufenberg,  -bürg:  Slaaffenbergk,  Stoufin- 

burch. 

1.  Basilius,  beim  Herzoge  v.  Sachsen  80. 

2.  Ermbert,  beim  Her7.oge  v.  Sachsen  97. 
s.  O.R.  Vogt:  Lüdeke  v.  Maltzan. 

Bergmänner:  1.  Johann  Voss.  2.  Fried- 
rich Voss.  3.  Konrad  Voss.  ■  4.  Heinrich 
Voss,  der  Kahle.  6.  Johann  Voss,  des 
2  Sohn.  Pfarrer:  Gerhard.  Albert. 
v,  Stavenhagen:  Stoueoh-. 

Alexander,  Ritter  —  wohl  der  beim  Her- 
zog v.  Pommern  -  Demmin  739.  862 
beim  Bischof  v.  Kamin.  —  945. 
v„  Stavenow:  Staueoow. 

Gerhard,  Vasall  der  Markgrafen  v.  Bran- 
denburg 702. 
S*areren,  Stawern  s.  0.  R.    Rathsherr:  Ru- 
dolph Hidde. 
¥»  Stebec  s.  Steinbek. 
Sltderburg  s.  0.  R.  Propst:  Gerhard. 
$,  Sulding:  Stedighe,  -dinc,  s.  T 

1.  Dietrich,  in  Wismar  656. 

2.  Johann,  s.  d.  (141),  Priester  881. 

3.  Friedrich,  Rathsherr  in  Penzlin  1695. 

4.  Arnold,  Borger  in  Löbek,  dessen 
Wittwe:  Hoburg  2607. 

5.  Bauer  in  Römnitz  1816. 

6.  Johann  spisere,  wohl  der 
(Job.  Steding)  des  Herzogs  v. 
roern  2153. 

;er  s.  O.  R.,  vgl.  Steding. 
Hermann,  Deutsch  -  Ordens  -  Bruder,  in 
Dorpat  614. 
%  Stegelitz:  -lyz,  SÖgeUz,  rilteriiche 
der  Altmark,  erloschen. 

1.  Heinrich,  beim  Markgrafen  v.t 
bürg  601. 

2.  Johann,  Ritter  bei  den  Markgrafen 
r.  Brandenburg  1406. 

T,  Stein:  Ztene,  de  Lapide. 

1.  Alwin,  s.  d.,  Rathsherr  in  LObek  2119. 
2133.  2164. 

2.  Meinridi,  Rathsherr  in  Lübek  2119. 

3.  Dietrich,  Ministerial  beim  Herzog  v. 
Sachsen-Lauenburg  2663.  [I237.J 


Steinbek  s.  0.  R.,  A.  Neustadt.  —  Geistlicher 
2203. 

v.  Steinbek,  -beck:  Slenbeke,  Stembeke,  Stebec. 

1.  Johann,  beim  Herzoge  v.  Pommern- 
Stettin  1055.  2712  (Ritter). 

2.  Ludolph,  Rathsherrin  Lüneburg  207S. 
2108. 

•    3.  Burchard,  Ritter  2575,  (f  1299,  be- 
graben in  Marlow). 
t.  Steinberg:  de Lapideo  Monte,  Hannoversche 
Adelsfamilie. 

1.  Gebr.«  1.  Ulrich,     ) .  .    „.  .  . 

2.  -    2.  Eschwin,    ^  m  *l?h°!*- 

3.  -    3.  Heinrich,  )  Hildeshetm  404. 

4.  Konrad,  beim  Bischof  v.Hildesheitn  404. 
r.  Steinfeld:  Stenfelde,  -nuelde. 

1.  H....,  Bürger  in  Wittenburg  727. 

2.  Gerding,  (wohl  Rathsherr)  in  Schwerin 
1650. 

v.  Steinfurt:  Stenvorde,  Edelherren  in  West- 
phalen. 

1.  Rudolph  [1166-93.]  265Sn. 


2.  S.v.  1:  Ludolph  [1 183-1215.] 

3.  Jobann  [1197-1226.]  2658,  mit  Gattin 
und  Sonnen. 

4.  S.v.  2:  Rudolph  [1215.]  2658d. 

5.  Ludolph  [1244.]  2658a. 

6.  Kinder  v.  5t  1.  Ludolph,  )  rloJ11 

7.  —        2.  Balduin,  J 

.8.        -        3.  Johann,    )  **** 

9.        —         4.  Johann,  Johanniter 
[1270.]  2658  h. 
Steiohagen  in  Pommern -Rügen,  Kreis  Frani- 

burg,  Pfarrer:  Helmerich. 
(v.)Steinhaus:  Stenbus,  Steen-,  de  Domo  lapidea, 

s.  Preeo. 

1.  Johann,  in  Wismar  2142. 

2.  Heinrich,  Ritter  bei  Heinrich  0.  v. 
Meklenburg  2297.  2370.  2371,  d.  i. 
Heinrich  Preen,  s.  d.,  genannt  St. 
2513.  2542.  2546  Rath.  2553.  2554. 
2604.  2622.  2628. 

3.  Arnold,  s.d.,  Domherr  v.  Kamin  2446. 
Steinkopf:  Slencop. 

1.  St.  in  Rostock,  dessen  Wittwe  26SS. 

2.  S.  v.  1 1  Dietrich,  in  Rostock  2685  mit 
Brüdern. 

Steinwehr:  Stenwer,  Holsteinsche,  Pomroersd* 
Adelsfamilie. 

Mark  wart,  in  Holstein  222. 
Stekeborch  (etwa  Stegeborg  auf  Mön),  Pfarrer 

s.  Johann  (144)  v.  Saal, 
v,  Stelle,  Albero:  Ritter  beim  Erzbischor  v. 

Bremen  2028. 
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t.  Stembeke,  Slenbeke  s.  v.  Steinbek. 
Stendal  8.  0.  R.  Dom-Propst:  Albert  II.  Dora- 
berren:  Gottfried.  Heinrich,  auch  Custos. 
v.  Stendal:  -del,  -dele,  s.  0.  R. 

1.  Berihold,  Küchenmeister  des  Mark- 
grafen v.  Brandenburg  833. 
9.  Konrad,  Ritter,  Marschall  des  Mark- 
grafen v.  Brandenburg  1151.  1548. 

3.  Johann,  Vasall  der  Markgrafen  v. 
Brandenburg  1327.  Kitter  lo60.  1548. 

4.  Otto,  Ritter,  Vasall  der  Grafen  v. 
Schwerin  in  der  Altmark  2431,  §  83. 

5.  Zabel,  gräflich  Schwerinscher  Vasall 
in  der  Altmark  2421,  §87. 

6.  Rudolph,  in  Rostock  2675  (Bader). 
Steneke:  -neke(n),  -nekio,  -oeco. 

1.  Werner,  s.d.,  Domherr  in  Löbek  1060. 

2.  Heinrich,  Rathsherr  in  Lübek  1155. 
1467.  1576.  (Bürgermeister)  2119. 
2129.  2133.  2164. 

3.  Heinrich,  in  Rostock  1606. 

4.  Timme,  in  Rostock  1626n.  [1280-1.] 

5.  Heinrich,  (s.  d.  117),  Domherr  in 
Lübek  1796. 

Stenfelde,  -nuelde,  s.  v.  Steinfeld. 
Sleooioc,  in  Rostock  1374. 
v.  Stenvorde  s.  v.  Steinfurt. 
Stenwer  s.  Steinwehr. 
Stephan:  Stefan,  (Stellen),  s.  v.  Nemitz. 

1.  Päpstlicher  Kanzler  7o. 

2.  Päpstlicher  Notar  und  Archivar  21. 

3.  Kardinal -Bischof  (v.  Pränesle)  1120. 

4.  Bischof  v.Oppido230S  (Siegel).  2532. 

5.  Abt  im  Genovefaklosler  in  Paris  139. 
1 40.  Bischof  v.  Touroay. 

6.  Domherr  v.  Ratzeburg  90. 

7.  Priester  239.  244  in  Rostock,  (wohl 
Petri-Pfarrer)  254.  255.  256. 

8.  (Amclungsborner)  Mönch  und  Priester 
io  Satow  365.  418.  429.  454.  556. 
557. 

9.  Priester,  (Pfarrer)  in  Kröpelin  380. 

10.  Havelbergscher  Propst  (Archidiakon) 
und  Priester,  (Pfarrer  der  Nicolai- 
Kirche)  in  Neustadt-Röbel  634.  636. 
748.  777.  789.  911.  913. 1199.  1283. 
1295.  1314.  1327.  1342. 

11.  Pfarrer  io  Kieth  823. 

12.  Kaplan  des  Herzogs  v.  Pommerellen 


13.  Kaplan  bei  den  Fürsten  v.  Werle  1396. 

14.  Fahnenföhrer  des  Herzogs  v.  Pomme- 
rellen 688,  etwa  der  Truchsess  v. 

s.d. 


15.  in  Wismar  2090,  etwa  der  an  der 
Grube  2408. 
Stepenitz,  Kloster,  für  Cistereienser- Nonnen, 
s.  0.  R.    Pröpste:   Johann.  Ludolph 
(Provisor).  Wasmod.  Bernhard.  Hein- 
rich. 

v.  Sterlei,  -ley:  Stralige,  -lye,  Stralie,  s.  0.  R. 

Johann,  Ritter  oei  Johann  I,  v.  Mekleo- 

burg  982.  2067  in  Kiel, 
v.  Stern:  -rne. 

Ludwig,  io  Parchim  1598. 
Sternberg  s.  0.  R.  Pfarren  Hetorich.  Vikar: 

Bruno.   Rathsherrn:  Dietrich.  Weider. 

Bürger  s.  Johann  Markow,  vgl.  Hilde- 
brand Riekland. 
v.  Sternberg:  -neberg,  -nebergh,  -neberghe, 

-nenberg,  Steren  berge,  Slerrenberg,  s. 

0.  R. 

1.  Johann,  in  Wismar  1008.  Rathsherr 
1310.  1332. 

2.  Gebr.:  1.  GotLschalk,  Mühlenbesitzer 
in  Alt-Steffin  1502.  2338,  „gener" 
Johann  (348). 

3.  —  2.  Johann,  in  Wismar  2338.  •— 
2711 n. 

4.  Heinrich,  s.  d.,  Mönch  in  Dargun 
1654. 

5.  Johann,  in  Rostock  1671.  2186  als 
verst  (Vgl.  7). 

6.  Johann,  Knochenhauer  in  Wismar 
2143. 

7.  Johann,  in  Rostock  2216n.  (Vgl.  5). 

8.  Lübbert,  zu  Wismar  2341.  Kinder: 
Grete.  Telseke.  Taleke. 

9.  Jobann,  s.  d.,  Domherr  in  Güstrow, 
Pfarrer  in  Teterow  449.  [1372.] 

Stettin  s.  0.  R.  Fürsten  s.  Herzoge  v.  Pom- 
mern —  377.  Vogt  s.  Lucht.  Burg- 
männer:  Rozwar.  Pritxboer.  Pröpste  an 
Marien,  (Archidiakone)i  Koorad.  Hein- 
rich. Hildebraod  —  2003.  —  Domherr: 
Johann  v.  Parchim.  Rathsherrn  und 
Bürger:  1.  Werner  v.  Hohenhaus.  2. 
Arnold  v.  Sanne.  3.  Jakob  v.  Günlhers- 
berg.  4.  Johann  Pape.  5.  Nicolaus  v. 
Wölfin.  6.  Markwart  v.  Fiddichow.  7. 
Johann  v.  Daber.  8.  Heinemann,  Schulz. 
9.  Albrecbt  v.  Bremen. 

v.  Stettin:  Stetyn,  s.  0.  R. 

Heinrich,  in  Rostock  2598. 

Stezlaus  s.  Stoisiav. 

V,  Stigeliz  s.  v.  Siegelitz. 

Stigot:  Stygot,  Marschall  des  Königs  v. 
mark  1760.  2176. 
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Stint,  Johann;  Knappe,  Vogt  (in  Güstrow)  1817. 
1861  ehemaliger  Vogt  1906.  1969. 

t.  Stire,  Johann,  zu  Wismar  1305. 

t.  Stilen,  Stielen:  Stitne,  s.  0.  R. 

Martin,  in  Wismar  895.  900  gener  des 
Herder  Dröge. 

v.  Stille  s.  v.  Stotel. 

Stochern,  -chitn,  s.  v.  Stöcken. 

Stockfisch!  Slochuisch,  Riller  der  Grafen  v. 
Schwerin  1682. 

v.  Stockfleths  -ckvlet,  -cflit,  -cflete,  -chulet, 
-cwlote,  -culet,  -culete,  -cvlete.  Stak- 
fleit,  ritterliches  Geschlecht  in  Meyen- 
burg, (hier  erloschen). 

1.  Reimbert,  Rembert,  Reiner,  Reihern; 
Ritter  beim  Fürsten  v.  Werte  913. 
1199.  1290.  1324.  1342.  1350.  1396. 

2.  Wulfkin,  Ritter  (in  Werte -Güstrow) 
1290. 

3.  Gebr.:  1.  Konrad,  (Knappe)  beim 
Fürsten  v.  Werte  1781.  2162. 

4.  —  2.  Wulfkin,  (Knappe)  beim  Fürsten 
v.  Werte  1781. 

Stockholm  s.  O.  R.,  Clarissinnenkloster.  Nonne: 
Rixa. 

v.  Siöbelow,  Stäbelow.-  Stobelowe,  s.  O.  R. 

Wolter,  in  Rostock  1675. 
v.  Stöcken;  (Slorkheiro),  Stocken,  Stochern, 

-chiro,  Stokem. 

1.  Dietrich,  beim  Rischof  v.  Hildesheim 
404. 

2.  Johann,  im  Risthum  Schwerin  1022. 

3.  Hernhard,  Rüthsherrin  Demmin  1854. 

4.  Hermann,  (in  Meklenhurg)  2105. 
(v.)  Stöllnitz :  Stolnece,  s.  0.  R. 

Hermann,  Rörger  in  Wittenborg  2448. 
Stoislav,  -lafT:  Stoizlav,  -lazf,  Zloyzlaf,  Stez- 
laus,  Stuzlaus,  (wendisches)  Adels-Ge- 
schlecht in  Meklenburg,  (erloschen). 

1.  Janeke,  beim  Fürsten  Burwin  244. 
254.  255.  Stoizlauiz  (des  St  Sohn) 
258.  Stoyzlaviz  260.  323. 

2.  Pommerscher  Tribun  356.  Burgroann 
in  Kamin  402.  427. 

3.  St  v.  Vilmenitx,  s.  d.  2668,  mit  s. 
Gemahlin  MargareÜia  v.  Pulbus. 

t.  Stokem  s.  v.  Stöcken. 

Stolnece  s.  (v.)  Stöllnitz. 

Stolpe,  Benedictiner-(Cisterzienser-)Kloster,  s. 
0.  R.  Propst:  Helwig.  Äbte:  Helwig 
(1182).  Siegfried  (1216-9).  Gottscbalk 
(1217-48),  (vgl.  Gottfried  1241).  B... 
(1248).  Hildebrand  (1276-87).  R.... 
(1286!).  —  1072.  —  Prior:  Bot.... 


v.  Stolpe:  Stolp. 

1.  Heinrich  d.  Ä.,  burgensis  in  Güstrow, 
als  verst.  2548.  2578,  mit  8.  Gattin. 

3.  Kinder  v.  1:  1.  Dietrich,  in  Güstrow, 
-  wohl  der  Rathsherr  1182.  —  2548 
als  versL  2578. 

3.  —  2.  Heinrich  d.  J„  Bürger  in  Gü- 
strow 2085.  2163.  Rathsherr  2171. 
2548.  257a 

Stolteleyge,  Johann;  (wohl  in  Malchow)  22S2. 
v.  Stoltenborgh,  -bürg  s.  v.  Stolzenberg.  Vgl 
Melzing. 

Stollerfoot:  -tevot  -teuot  -teuoti»,  -tewt  ritter- 
liche Familie  in  Pommern. 

1.  Heinrich,  Ritter  beim  Herzog  v.  Pom- 
mern 769. 

2.  Willekin,  Ritter  beim  Herzog  v.  Pom- 
mern 1071.  1117.  1162.  1168.  1227. 

Stolzenburg:  Stoltenberg,  -borgh.  Vgl.  Melzing. 
Ulrich,  Riller  beim  Herzog  v.  Pommern 
2712. 

Storico  s.  Schureke. 

v.  Storkow,  (Störkow),  vgl.  Stark  ow. 

Jobann,  s.  d.,  Geistlicher  der  Branden- 
burger Dioce.se,  in  Rom  2449. 

Storm:  -rmo,  -rm(en),  Meklenburgische  Adels- 
familie, erloschen. 

1.  Hermann,  Rathsherr  in  Lübek,  Ab* 
geordneter  2669. 

2.  Hermann,  Ritter  beim  Fürsten  Jo- 
hann I.  v.  Meklenburg  982.  1059 
bei  Heinrich  I.  1078.  1107.  1122. 
1158.1183. 1193Burgroannin  Wismar. 
1216.  1231.  1332.  1418.  1431  bei 
der  Anastasia.  1506. 

3.  Johann,  Ritter  bei  Heinrich  ILv.  Meklen- 
burg 1354.  1524.  1791.  2060.  2061. 
2069.  2299.  2328.  2371.  2381.  2396. 
2397.  2482.  2542.  2546.  Rath  2553. 
2554.  2555.  2564.  2570.  2603.  2604. 
2610.  2622.  2628.  2641. 

4.  Heinrich,  Ritter  der  Fürsten  v.  Werte 
1682. 1758wohlBurgmannv.  Malchow. 

5.  Johann,  (s.  d.  129),  Nicolai- Pfarrer 
und  Propst  der  Neustadt  Röbel  1758. 

6.  Adelheid,  (s.  d.  35),  Wittwe  in  Wismar 
2148. 

7.  Kinder  v.  6:  1.  Ditroar,  in  Wismar 
2716.  1998.  2143.  2258. 

8.  —  2.  Johann,  in  Wismar  2148,  iden- 
tisch mit  Johann  Mai,  s.  d,  Ralhs- 
herr  —  2716. 

9.  Ludwig,  s.  d.,  Geistlicher,  Hof- Notar 
des  Herzogs  v.  Pommern  1923. 


Digitized  by  Google 


II.  Personen- Reinster. 


359 


10.  Arnold,  in  Rostock  I778d.  [1397.] 

11.  S.v.3:  Goltschalk,  (Ritter der Fürsten 
v.  Meyenburg  2570o.  [1329.1 

Stormarn,  Graf  s.  Albrccht,  Graf  v.  Holstein, 
v.  Stormarn:  -marius.  Vgl.  Scheel. 

1.  Söhne  v.Verest,  s.d.  1. Heinrich,  (s.d. 
87),  Scholasticus  in  Hamborg. 

2.  —  2.  Hartwig,    1  Ritter  b.  d.  Grafen 

3.  —  3.  Markwart,  )  v.  Holstein  1236. 

4.  —  4.  Goltacbalk,  Ritter,  Präfect  in 
Holstein  567.  566. 

Stornier,  Balduin;  beim  Markgrafen  v.  Branden- 
burg 2636. 
v.  Stortelebolle,  -tenebotel,  -tebulle. 

1.  Hermann,  beim  Bischof  v.  Ratzeburg 
203.  206  beim  Grafen  v.  Holstein. 

2.  Berthold,  Riller  des  Grafen  v.  Danne- 
berg 1682. 

Stotaf,  Notar,  Geistlicher  der  Kaminer  Diöcese 
122  n. 

v.  Stotel:  Stolle,  Sliüe,  Stalle,  Edelberren, 
Grafen  (erloschen),  im  Herzoglhum 
Bremen,  8.  Gebhard,  Rudolph. 

v.  Stove:  Stowe,  -wen,  s.  0.  R. 

1.  Gebr.:  1.  Reimbern,  Riller  bei  Jo- 
hann I.  v.  Meklenburg  467.  517.  566 
beim  Bischof  v.  Ratzeburg.  575.  632 
beim  Herzog  v.  Pommern.  Burg- 
besitzer v.  Slavenbägen  691.  —  2614. 

2.  —  2.  Raven,  (Ritter)  bei  Johann  1. 
v.  Meklenburg  517.  Ritter  beim  Her- 
zog v.  Pommern  621.  632.  —  2614. 

3.  Jakob,  (s.  d.  10),  Deulsch- Ordens- 
Bruder,  Georgen -Pfarrer  in  Wismar 
1 181  n. 

Stoucnberg,  Berthold;  im  Kirchspiel  Kröpelin 
18&. 

v.Stovenhacheo,  Stouenhaghen,  -hagen,Stowen- 

hagen  s.  v.  Stavenhagen. 
Stoyfer  (Sloffer,  vgl.  Christoph)  in  Rostock  1321. 
Stoyzlaviz  s.  Stoislav. 

Stoz,  Heinrich,  Ritler  beim  Grafen  v.  Danne- 
berg 834.  845. 
Sirabo  s.  Scheel. 

v.  Stralendorf,  dorff:  -dorp,  -dorpe,  -dhorpe, 
Straleathorp,  -lestorp,  Meklenburgiscbes 
Adelsgeschlecht. 

1.  Heinrich,  beim  Grafen  v.  Schwerin 
235.  Ritter  340.  345.  347.  348. 

2.  Nicolaus,  Ritter  beim  Grafen  v.  Schwerin 
(in  Parcbim)  586.  10SO  beim  Bischof 
v.  Havelberg  (in  Ankershagen).  377 
beim  Fürsten  v.  Werte  [1270.]  1284. 
1410. 


3.  Heinrich,  beim  Bischof  v.  Schwerin 
1009.  Ritter  bei  Heinrieb  d.  Pilger 
1028.  1032  beiden  Grafen  v.  Schwerin. 
—  1078.  1216.  1332.  1353  bei  der 
Anastasia»  1682  (wohl  corrumpirt 
Henning)  bei  den  jungen  Fürsten. 
1870.  21)60.  2061.  2069.  2082.  2133 
Heino.  2297.  2328.  2371.  2381.  2390. 
239Ü.  2445  (d.  Ä.).  2479.  2480.  2481. 
2482.  2542.  2546.  2553.  2554.  2555. 
2564.  2570.  2603.  2604.  2610.  2612. 
2622.  2627.  2628.  2641  Rath. 

4.  Nicolaus,  (in  Wismar)  1305.  Knappe 
bei  Heinrich  II.  v.  Meklenburg  2297. 

5.  S.  v.  3:  Nicolaus,  s.  d.,  Scholasticus 
in  Wismar  2444. 

v.  Stralie,  -lige,  -lye  s.  v.  Sterlei. 

Stralo,  Johann,  beim  Grafen  v.  Holstein  161. 

Stralsund  s.  0.  R.  Nicolai -Pfarrer:  Otto  Sloer. 
Rathsherrn  und  Bürger:  1.  Goltschalk 
Unverfebrt.  2.  Johann  Schock.  3.  Jo- 
bann v.  Barth.  4.  Löwe  Falke,  —  ob  auch 
5.  Heinrich  Sluoe  s.  2383  u.  n.  6.  Jo- 
hann v.  Meppen.  7.  Hermann  Holvetoph. 

8.  Nicolaus  Mosekenholz.  —  Geistliche: 
[Mag.  Nicolaus  v.  Werder,  Lic.  decr.] 
—  Mag.  Hermann  Lüneburg,  Bacc.  med. 
Heinrich  Kusel,  Notar. 

v.  Stralsund:  Sunde,  deSundis,  -da. 

1.  S£gried,  Rathsberr  in  Rostock  924. 

2.  Hermann,  Rathsherr  in  Rostock  2676. 
962.  973.  974. 

3.  Peter,  in  Rostock  1568.  Stiefsohn 
s.  Hermann. 

4.  Goltschalk  s.  Uoverfebrt  2294. 
Strange,  Däne,  Gemahlin  der  Margarethe,  Sunes 

Tochter  374 n.  Sohn  s.  Peter  Slrangeson. 

Tochter,  Mutter  des  Andreas  trlandson. 
Strasburg.  1.  im  Elsass  s.  O.  R.  Bischöfe:  1. 

Bernold  (822-40).  2.  Burcbard  I. 
(1141-62).  3.  Konrad!  (1236,  ob  cor- 
rumpirt für  Berthold).  —  502.  — 
4.  Konrad  ID.  v.  Lichtenberg  (1273- 
99). 

2.  im  Kreise  Prenzlau  (Brandenburg). 
Schulz:  Berthold, 
(v.)  Strasburg:  Stratzeborg,  Ritter  bei  Ana- 
stasia 1505. 
Strauss:  Strutiua,  -tio,  Sir  uz. 

1.  Albert,  kaiserlicher  Hofrichter  198. 
202.  208. 

9.  Arnold,  kaiserlicher  Hofrichter  198. 
202. 


3.  Gottfried,  beim  Herzog  v.  Pommern 

457. 

4.  Gottfried,  Ritter  beim  Herzog  v.  Pom- 
mern  1749. 

v.  Strekelin,  Hermann;  auf  Pol  730.  Gattin 

vielleicht   Schwester  des  Heinrich  v. 

Brandenhusen. 
Slrekelin,  Ulrich;  Ritter  bei  den  Markgrafen  v. 

Brandenburg  1194. 
Strodwulf,  Gerbard;  (Bürger)  in  (Altstadt) 

Parchim  1598. 
Strömkendorf  s.  0.  R.  Bauer  Mummo  (v.  St.) 

1330. 

Stroroclocke,  Ludolph;  in  Wismar  656,  (ob 

Sturm-?).  Vgl.  Ludolph. 
Struk,  -uck,  Ludolph  oder  Lödeke;  bei  den 

Fürsten  v.  Werle  1509.  1730. 
Struma,  Abt  v.;  s.  Johann  (7). 
Strutius,  -tio,  Struz  s.  Strauss. 
Struve:  Struue,  -uuo,  xur  Familie  v.  Estorf. 

1.  Mangold,  Ritter  in  Lüneburg  1156. 

2.  Gebr.:  1.  Mangold,  Ritter  beim  Her- 
zog v.  Braunschwcig-Lüneburg  luSS. 
Rath  3107.  2114.  2346. 

3.  —  2.  Ludolph  v.  Estorf,  s.  d. 

4.  Strrue,  in  Wismar  1952. 

Slük,  Stück,  Kirch-,  s.  0.  R.  Pfarrer:  Bernhard, 
v.  Stük:  Stuc  s.  O.  R. 

Flörke,  beim  Grafen  v.  Schwerin  1180. 
v.  Stuer,  Stur:  Sture,  vgl.  0.  R. 

Konrad,  Ritter  des  Ordens  v.  Dobrio  511. 
Stultus  s.  Dumm. 

Stunehose,  Albern;  Rathsherr  in  Lübek  379. 
Stute:  Stulo. 

1.  Bernhard,  (Bürger)  in  (Neustadt) 
Parchim  1598. 

2.  Henneke  oder  Johann,  Rathsherr  in 
Parchim  2203.  2204.  2301. 

Sluzlaws  s.  Sloislav. 
Stygot  s.  Stigot. 
SiJager  s.  Schwager, 
v.  Sualeoberch  s.  v.  Schwalenberg, 
v.  Suan,  Suvan  s.  v.  Schwan, 
v.  Suanense,  Svanense  s.  v.  Schwansee. 
Suantepolc  s.  Swanlopolk. 
Suantoboriz  s.  Swanubor. 
Suantus  s.  Swantus. 
v.  Suarzeburg  s.  Schwarzburg, 
v.  Suauenberghe  s.  v.  Sauenberghe. 
Subico  s.  Pribico  unter  Pribislav. 
Subislav,  -bsclav,  -bselaw  s.  Sobislav. 
v.  Subsin,  -bzin:  Subbecin,  -beyn,  -becin,  -bezin, 
Zubecin,  -bbecio. 

Dietrich,  Rathsherr  in  Rostock  1140. 


1444.  2710.  1474.  1509.  1520.  1560. 

1565.  1568.  1569.   1586.  1591.  1609. 

1626n.  1782.  1836.  1837.  1841. 1847. 

1855.  1857.  1876. 
Sucha,  edler  Lette  1145,  auch  Nicolaus. 
Suck:  Suk,  Fischer  in  Schwerin  100o^S97. 

141.  149.  162.  1766. 
v.  Suckow  s.  v.  Sukow. 
Suderborg:  -horch,  Propst:  Bernhard. 
Sueder  s.  Swither. 
v.  Südersen  s.  v.  Sutdherem. 
Sülstorf,  Amt  Schwerin,  s.  0.  R.  Johanniter 

Meister,  -Komture:  Heinrich.  Koowd. 
Süllen,  Amt  Tempzin,  s.  O.  R.  Pfarrer:  Johann 

v.  Kriwitz. 

Sülz  s.  O.  R.  Pfarrer  Albert.  Kaplan  Wilfeeta. 
VoKt  Hermann.    Rathsherrn  und  bar 


Vogt 

genses.  1.  Arnold  Briiggemann.  i  Nico- 
laus Pape.  3.  Gerhard  Grad.  4.  Hone 
d.  J.  5.  Bruno.  6.  Jobann  Kartolwüx. 
7.  Herrnann,  s.  den  Vogt  8  Ludütpb 
Kalle.  9.  Burchard,  Schubmacher.  19. 
Gerhard.  11.  David.  12.  Johann  Spann 
berg.  13.  Richard  Dikelmann.  14.  Werner 
Majork. 

v.  Sült:  deSulta,  -tba  s.  0.  R. 

1.  Eckbert,  Rathsherr  in  Malchin  14» 
1654  burgensis. 

2.  Johann,  Rathsherr  in  Malchin  ISM. 

3.  Heinrich,  (ob  Rathsherr)  in  Strand 
2383. 

4.  Arnold,  in  Rostock  1911 

5.  S.  v.  4:  Hermann,  in  Rostock  I9H. 
Suen  s.  Swen. 

v.  Suendorf  s.  v.  Schwendorf. 
v.  Suerce,  -rze  s.  v.  Schwass. 
v.  Suerin  s.  v.  Schwerin. 
Suerschale:  Surscale,  -schale. 

Wulfard,  in  Rostock  1900. 
v.  Suetlingk  s.  v.  Schneflingen, 
v.  Süttorf:  Suthdorp. 

1.  Dietrich,  bei  Heinrich  Burwii  »•  w 
stock  561.  l 

2.  Siegfried  v.  KuÜidorpe,  «.  o,  -  * 
hierher? 

Suilliraar  s.  Zülmar. 

v.  Soigge,  Suinga  8.  v.  Schwinge. 

Suither  s.  Swither. 

Suk  s.  Suck.  _>^iea 
v.  Sukow,  Suckow:  Sucowe,  (fgl-  v-  " 

Siegel).  .Mi 

1.  Johann,  s.d.  Mdnch  in  Dargun  »•  • 

2.  Bernhard,  Rathsherr  in  Schwer« >M>- 

3.  Eckhard,  Riller  in  Pommern 
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4.  Kinder  v.  3:  1.  Dietrich,  1  Knappen  in 
9.  Eckhard,  [  " 


5. 
6. 


—       3.  Otto,  ) 


Poramero 
2563. 


iSÄÄ }"«--«» 

Suleske,  Otto;  beim  Fürsten  v.  Werte  48*. 

Sulessekow,  Ritter  beim  Fürsten  r.  Rostock  959. 

Sulizlav  s.  Moltow. 

de  Sulta,  -tba  s.  v.  Sülz. 

v.  Sumersberg  s.  v.  Som-. 

Sump,  Johann;  aus  Hamburg  2103 n.  [1291.] 

v.  Sand,  de  Suada,  -de,  -dis  s.  v.  Stralsund. 

Sundanensis,  -dunensis  episcopus  s.  Saintes. 

Sune:  Suno. 

1.  Ebbos  S..  b.  Könige  v.  Dänemark  120. 

2.  Vater  v.  Jakob  und  Andreas  Suneson 
und  Margaretha,  s.  d. 

Sarscale,  -schale  s.  Suerschale. 
deSusalo  s.  v.  Soest. 

Susirate.  1.  Bertram,  in  Wismar  1400,  des 
Bäckers  Dietrich  Schwiegersohn,  s. 
Bertram  15,  vielleicht  identisch  mit 
dem  1476,  wobl  der  an  der  frischen 
Grube  1499.  oder  der  Ermgard  Sohn, 
1431  Rathsherr.  1601.  2072.  2271 
mit  seiner  Gattin  Hedwig,  s.  d.,  einer 
Tochter  des  (Bürgermeisters)  Dietrich 
Bürgermeister. 
2.  S.  v.  1 :  Bertram,  in  Wismar,  mit  seiner 
Mutter.  2609.  (s.  1.) 

v.  Sutdberem,  d.  i.  v.  Südersen,  Lüneburgsche 
Adelsfamilie. 

Johann,  beim  Bischof  v.  Hildesheim  404. 
v.  Sutfene  s.  v.  Zütphen. 
v.  Suthdorp  s.  v.  Süttorf, 
r.  Suvan.  v.  Swan,  s.  v.  Schwan, 
r.  Svanden,  Swanden  s.  v.  Schwanden, 
v.  Svanense  s.  v.  Schwansee. 
Svichtup  s.  Scbwicbtup. 
v.  Svinge  s.  v.  Schwinge. 
Swaf  s.  Schwabe. 

t.  Swanenberch  s.  v.  Schwanenberg. 
t.  Swaleoberge  s.  v.  Schwalenberg. 
Swantibor,  Vater  des  Wartislav  II.,  (s.  d.), 

Suantoboriz  138. 
Swantopolk :  -topolc,  -tepolk,  Suantepolc,  Szancti- 

polc,  Sohn  Mastwins  IL,  Herzog 

Pommerellen  2667.  611.  618.  688.  723. 

2669.  829  n.  856  (Siegel).  Gemahlin  s. 

Ermgard,  Kinder  s.  Pommerellen. 
Swantus:  Suantus,  Ritter  beim  Bischof  v.  Kamin 

1519,  ob  der  Vater  des  Tesmar,  in 

Hintcr-Poromern 
Swarte  s.  Schwarz. 


t.  Swarlelose,  -loseo  8.  r.  Schwarzlose, 
v.  Swartenbeke  s.  v.  Schwarzenbek. 
Swartepape:  Niger  Clericus,  Plauer  Patrizier- 
familie, erloschen. 

1.  Heinrich,  burgensis  in  Plau  1754. 
2333.  2477. 

2.  Eberwin,  in  Plau  2477. 

3.  Nicolaus,  Rathsherr  in  Plau  2585. 
Sware  s.  Schwabe. 

deSwecia,  v.  Sweden  s.  v.  Schweden. 
Swede  s.  Schwede. 
Sweder  s.  Swider. 
Sweime  s.  Schweime. 

i:  Sveo,  Sveno,  Suen,  Sueno. 

1.  S.  III.  (Sveod  Erikson,  gen.  Gralhe), 
König  v.  Dänemark  53.  54. 

2.  S.  I.,  Abt  des  Klosters  Eldena  219. 

3.  S.  IL,  Abt  des  Klosters  Eldena  621. 


1.  Gattin  des  Rathsherrn 
Wiese,  in  Wismar  1908. 

2.  Bruderlochterder  1,  in  Wismar  1908. 

3.  Brudertochter  des  Heinrich  Schwan, 
in  Wismar  2196. 

4.  Gattin  des  Heinrich  Weser,  genannt 
Klumpsülver,  in  Wismar  2530  (wohl 
Schwester  des  Johann  v.  Witten- 
burg). 

v.  Swenken  s.  v.  d.  Schwinge. 
Swerk  s.  Schwerk. 

v.  Swerz,  -rze,  -rzt,  -rzte,  -rce,  Sweze,  s. 

v.  Schwass. 
v.  Swetsin  s.  v.  Schwetzin. 
Swicher  s.  Wicher. 
Swichop  s.  Schwichtup. 
Swicker,  Swigker  s.  Schwiker. 
Swider,  -ither,  Svider,  Suithe 

Vgl.  Bock. 

1.  (Zehnten-)Besitzer  a.  in  Bentin  375, 
S.  367.  b.  in  Sekkevin  S.  36a 

2.  beim  Grafen  v.  Schwerin  125.  165. 

3.  Priester,  (Pfarrer)  in  Schwan  546. 
552.  557.  558. 

4.  (in  Wismar)  1418. 

v.  Swineborg,  -horch,  -bürg  s.  v.  Schweinburg, 
v.  d.  Swingen  s.  v.  d.  Schwinge. 
Swinislawa:  Szwk 

1.  Gemahlin  Mestwins  I.  v. 
828  n. 

2.  Tochter  Herzog  Sambors  IL  v.  Pc  _ 
rellen  828  n.  Vgl.  Margaretha  (5). 

Swistop  s.  Schwichtup. 
Swithelm,  beim  Grafen  v.  Schwerin  165. 
Swolger  s.  Schwolger. 


mkirglxk. 
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Sydo,  v.  Sydow  a.  Sido,  v.  Sidow. 

Syfrid  s.  Siegfried. 

Sygebod,  -gbebod  s.  Siegfaod. 

Syguuin  s.  Sigwin. 

Syleuus  s.  Sileuus. 

Symer,  Symon  s.  Simer,  Sirooo. 

v.  Sypbusen  s.  v.  Zipphusen. 

Syrien  s.  Sirich. 

v.  Sywan  s.  v.  Schwan. 

v.  Szene  s.  v.  Zehna. 

Sziso  s.  Zise. 

v.  Szurowe  8.  v.  Zurow. 

v.  Szverze  s.  v.  Schwass. 

T.  Abbreviaturen. 

1.  für  Dietrich,  s.  v.  Berge  364. 

2.  für  Dietrich,  s.  Scheel  1842. 

Take  i -kus.  Taco,  Toke,  Stallmeislerdesdänischen 
Prinzen  Kanut  137,  ob  der  Vater  des 
Grimm? 

Takelange,  Thakalange. 

Heinrich,  Vogt  beim  Fürsten  v.  Werle 
1199,  vgl.  Heinrich  v.  Schwan,  Vogt 
v.  Güstrow. 

Tale,  Taleke. 

1.  Frau,  in  Rostock,  Tochter  des  Raths- 
herrn Reimbert  1622.  1783. 

2.  Taleke,  Tochter  des  Lübberl  v.  Stern- 
berg, in  Wismar  2341. 

Tamm:  -mmo,  Thammo,  VgL  Timm,  s.  v.  An- 
klam,  v.  Blowaz. 

1.  Thimmo,  Ritter  beim  Herzog  v.  Pom- 
mern 542,  nicht  Gammo  579.  769, 
s.  v.  Anklam.  (Vgl.  3). 

2.  Tamme,  Vasall  Heinrichs  II.  v.  Meyen- 
burg 2397,  s.  v.  Blowaz. 

3.  T.  d.  J.,  Ritter  beim  Herzog  v.  Pom- 
mern 2704.  (Vgl.  1.) 

Tammeke,  Ehefrau  des  Wenden  Heinrich  Tribel, 

in  Rostock  2006  n. 
Tancred  s.  Tankred. 
Tangmar,  Tankmar  s.  Dankmar. 
v.  Tangermünde:  -ghermunde. 

Dietrich,  (Edelherr)  bei  den  Markgrafen 

v.  Brandenburg  95. 
Tankred,  Tancred,  Graf  v.  Sartyano  208. 
v.  d.  Tanne.  1.  Koorad,   1  kaiserliche  Schenken 

2.  Eberhard,/  289. 
Taaquard  s.  Dankwart. 
Tarpico  s.  v.  Volsin. 
v.  Tatendorf  s.  v.  Thondorf. 
Tecbeotia,  Amt  Goldberg,  s.  0.  R.  Pfarrer: 

Reiner. 

v.  Techin,  Mark  wart;  beim  Herzog  v.  Pom- 
mern-Demmin  468. 


v.  Tecklenburg,  Tekl-,  Grafen  765  n. 
Tedolf  s.  Thedolph. 

v.  Teen,  Otto;  Ritler  beim  Herzog  v.  Pommern 

1473.  (Vgl.  v.  Thun). 
Tegeler,  Tcgelworhle  s.  Ziegler. 
Tehoderich  s.  Dietrich. 
Tei mark:  Teymarc 

Gerhard,  (Bürger)  in  (Altstadt)  l'archim 

1598. 

Telonearius:  -narius,  Teolenarius,  Theloneartu», 

-narius  s.  Zöllner. 
Telseke,  Tochter  des  Lübbert  v.  Sternberg,  ia 

Wismar  2341.  Vgl.  Tilse, 
Temenitz  s.  O.  R.   Prämonstratenser- Kloster, 

Propst  309. 

Tempzin  s.  ü.  R.  Antonius-Präceptor:  Poonyck. 

Antonius-Brüder:  Richard.  Wilhelm.  — 

Berlhold. 
v.  . .  tenberch  s.  Siegfried, 
v.  Terente  s.  v.  TrenL 

v.  Terni:  Interamna,  -ampna  s.  Angelus,  Roger. 
Tescemar  s.  Tesmar. 

Tesch :  Tesseke,  -seke(n),  Tessike,  -ko,  Thessike, 
•ssikin,  -ssekin.    Vgl.  Tessika. 

1.  Jakob  Tesseke,  in  Wismar  656.  (Raths- 
herr)  744,  vielleicht  der  Bruder  des 
Johann  854.  1078  burgensis.  2703 
dessen  Gattin.  Rathsherr  1310.  1431. 
1499.  1501  mit  seiner  Gattin  Herbarg. 

2.  Hinze  T.,  (wohl  Bauer  in  Köselow) 
1425. 

3.  T.,  Bruder  Martins,  Neffe  Ottos,  (wohl 
Bauer  in  Köselow)  1425. 

4.  Hinze  T.,  (wohl  Bauer)  in  Köselow 
1425. 

5.  Wende,  in  Rostock  2006.  2195.  [1296- 
1300.]  Kinder:  Johann  u.  Hildegunde. 

6.  Wende,  in  Rostock,  Wiltwe  s.  Adel- 
heid 2006n.  Geschwister:  Dobers, 
Vclzico,  Thechaze,  Thessika. 

v.  Teschow:  -ssikowe  s.  O.  R.  Tessecowe,  Amt 
Grevesmühlen. 

1.  Volkwart,  auf  Teschow  991.  Gattin 
Elisabeth.  Kinder:  Daniel,  Volkwart, 
Elisabeth,  Lucio. 

2.  Heinrich,  in  Rostock  ISOOn. 
Tesmar.-  -ssemar,  -ssemer,  -ssimer,  -soemar. 

Thesmar,  Thessemar.  a.  Vorname  s.  v. 
Kampz.  b.  erloschene  Adelsfamilie  in 
Meklenburg. 

1.  Vater  des  Zülmar,  s.  d.,  Tessimeriz. 

2.  Burgmann  v.  Demmin  355.  356. 

3.  Sohn  des  Wargus,  Bruder  des  Hein- 
rich Wargussewilz,  bei  Johann  1. 
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Meklenburg  397.  Rilter  528.  623  auf 
Tesmannstorf,  8.  d.,  0.  R. 

4.  Rilter  beim  Fürsten  v.  Wcrle  933. 
967. 

5.  Kinder  v.  3:1.  Anton,  IS^Hr 

7.  Ritler,  Marschall  beim  Fürsten  v. 
Werle  1788.  1932.  1936.  1973.  2070. 
207 1 . 2085. 231 1.  (mütterlicher)  Obeim 
des  Heinrich  v.  Lunow  2358.  Vogt 
v.  Teterow  2400.  2429.  2500.  2502. 
2548.  2556.  2585.  2621  Vogt  in 
Güstrow. 

8.  Sohn  des  Swantus  in  Hinterpommern 
2034. 

Tesseke,  -seken,  Tessike.  -ko,  s.  Tesch. 

v.  Tessekowe,  -ssikowe,  s.  v.  Teschow. 

Tessika:  Thessika,  Schwester  des  Wenden 
Tesch  (6)  in  Rostock  2006 n. 

v.  Tessin,  Alexander;  s.  v.  Dessin  (9),  d.  i.  v. 
Schwerin,  s.  d. 

Teterow  s.  O.  R.  Pfarrer:  Johann  v.  Reer, 
Johann  v.  Sternberg.  Vogt:  Tesmar. 
RaÜisherren:  1.  Heinrich  Schmidt.  2. 
Eberhard  v.  Parkentin.  3.  Heinrich  Ha- 
rold. 4.  Wolpert   5.  Eberhard  Witt. 

6.  Lüder. 

v.  Teterow,  -rou,  -rowe,  s.  O.  R. 

1.  Gebrüder:  1.  Mark  wart,  Ritter  beim 
Fürsten  v.  Werle  1932.  1973  2358. 

2.  —  2.  Nicolaus,  Ritter  beim  Fürsten 
v.  Werle  2358. 

3.  Hermann,  in  Rostock  2441  n. 
Tetwart,  s.  Detwart. 

Teotonicas,  s.  Deutsch.  Teymark,  s.  Teimark. 

Tezlav,  Tetzlav:  Teslaw,  s.  v.  Kummerow,  Witt 
Ritter,  (mütterlicher)  Oheim  des  Rochlo, 
in  Pommern  1161.  Bruder:  Dobislav. 
Vgl.  v.  Kummerow. 

Th,  als  Abbreviaturen. 

1.  Abt  v.  Esrom  841. 

2.  Kellermeister  in  Neuenkamp  1721. 

3.  v.  Waren,  Geistlicher  (Domherr)  in 
Broda  1834,  vgl.  Dietrich  (62). 

4.  Tür  Dethlev,  s.  v.  Parkentin  1816. 

5.  für  Detward  (nicht  Dietrich)  Bisch, 
v.  Sameland  2669. 

6.  wohl  für  Dietrich,  Truchsess  des 
Herz.  v.  Sachsen-Lauen  bürg,  338.  s. 
v.  Gatersleben. 

7.  für  Dietrich,  s.  v.  Berge  445. 

8.  für  Dietrich,  s.  v.  Hitzäcker  445. 

9.  für  Dietrich,  Bisch.  V.Schwerin  520. 526. 


10.  für  Dietrich,  Abt  v.  Stade  1089. 

11.  für  Dietrich,  s.  v.  Subsm  1509. 

12.  Tür  Dietrich,  Domb.  v.  Bremen  1645. 

13.  für  Dietrich,  Prior  v.  Ratzeburg  1826. 

14.  für  Dietrich,  s.  r.  Soest  1956. 
Thaberia,  Albrecht;  (Bürger)  in  Rostock  793. 
Thakalange,  s.  Takelange. 

Thammo,  s.  Tamm. 

Thancmar,  -nkmar,  s.  Dankmar. 

Thanquard,  s.  Dankwart 

Thecbaze,  Wende  in  Rostock  2006  n.  Ge- 
schwister s.  bei  Tesch. 

Thechen,  Wende  in  Rostock  2195.  Thechel, 
Thekel  (wenn  anders  identisch). 

Thedelin.   Vgl.  Dodelin. 

1.  Propst  v.  Neumünster  332. 

2.  Propst  v.  Dobbertin  344.  386 n.  Bd. 
IV,  S.  240. 

3.  Propst  v.  Rühn  463. 

Thedolph,  -dolf,  Theodolph,  Tedolf,  s.  Halfpape, 
v.  Plate,  v.  Samkow. 

1.  Mag.,  frater  im  Johannishospitale  in 
Hildesheim  174. 

2.  (Zehnten  )  Besitzer  a.  in  Samkow  375, 
S.  362,  s.  v.  Samkow;  b.  in  Tesdorf. 
375,  S.  373;  c,  in  Benzin,  S.  370. 

Thegenard,  -nhard,  s.  Degenhard. 

v.  Thehem,  Lübbert.  Ritter  bei  der  Grafin  v. 
Ratzeburg  562. 

(v.)  Thelkow:  Telekowe. 

Heinrich,  bäuerlicher  Besitzer  in  Freien- 
holz 2365. 

Themar,  s.  Detmar  unter  Dilmar. 

Themo.   Vgl.  Tamm,  Timm. 

Truchsess  in  Pomroerellen  856. 

Theneke.  s.  Daneke. 

Dietrich,  Bürger  in  Plau  1286. 

Theobald:  Thicbald,  vgl.  Diepold,  Dipbald, 
Tibbold. 

1.  Kardinal-Bischof  v.  Ostia  u.  Velletri  141. 

2.  Bischor  v.  Cava  2120. 

3.  Dom-Propst  v.  Ratzeburg  65. 

4.  Herzog  v.  Lotbringen  218. 

5.  Markgraf  v.  Voburg  2S9. 
Theoderich.  -dorich,  -drich,  s.  Dietrich. 
Theodin.   Kardinal -Bischof  v.  Porto  141. 
Theodo,  s.  Theodin,  vgl.  Dedo,  Diethe 

Kaiserlicher  Kanzler  3. 
Theodolf,  -dolph,  s.  Thedolph. 
Theodor,  für  -dorich,  s.  Dietrich  (Schackmann). 
Theotord,  s.  Fleischer  (3). 
Thessekin,  -ssike,  -ssikin,  s.  Tesch. 
Thessemar,  -smar,  s.  Tesmar. 
Thessika,  s.  Tessika. 
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-Ue,  Wende,  in  Werle-Güstrow  435. 
Thetleph,  -lev,  -lew,  s.  Detblev. 
Tbelmar,  Tbiat-,  Thiettmar,  s.  Dilmar. 
Thetward,  Tbielw-,  corr.  Therw-,  s.  Detward. 
Thetwich,  s.  Dethwig. 
Thi,  Thiaderich,  Thied-,  s.  Dietrich. 
Thibeco,  8.  Tibbeke. 
Thidemann,  Thiedem-,  s.  Tiedemann. 
Thidewig,  Thiedwig,  Thietwig,  8.  Dethwig. 
Thiebald,  s.  Diepbald. 
Thiethard,  Tbitbard,  s. 
Thimmo,  Thimo,  s.  Tii 
Thitbode  a.  Dietbod. 
Thitlev  s.  Detblev. 
Thitmar  s.  Dilmar. 
Thodclo  s.  Dodelin. 
v.  Thodeslo  s.  v.  Oldeslo. 
v.  Thodemannesborh  8.  v.  Thomasburg. 
Thodo  s.  Tode, 
v.  Tholosa  s.  Michael. 
Thomas.   1.  Graf  v.  Cbolano  202. 

2.  Hof  kapiao  des  Fürsten  v.  Rügen  312. 
Schreiber  393.  538.  569.  Brüder  8. 
Propst  Hermann,  Riller  Werner  v. 
Tribsees. 

3.  beim  Fürsten  Burwin  244. 

4.  Bürger  in  Lübek  351.  387,  s.v.  Nüsse. 

5.  Tb.  (Bule),  Domherr  v.  Lübek  592. 
77&   Mag.  846.  897. 

6.  Dekan  v.  Güstrow  913. 

7.  Kämmerer  des  Herzogs  v.  Pommern 
1112. 

8.  Tb.  v.  Aquamupdula, 
bischöfl.  Schwerinscher 
tigler  am  papstlichen  Hofe,  1943,  auch 
Ralzeburgscher  2U40,  und  Lübekscher 
2565  n.  2566. 

9.  Domiriikaner-SubpriorinWismar2291. 

10.  Tb.  v.  Kalve,  Abt  des  Michaelis-Klo- 
sters in  Lüneburg  2602.  2619.  2632. 

11.  Abt  v.  Beibuk  2704. 

12.  Th.  Tideus,  Pfarrer  in  Beriten  2693  n. 
[1573.) 

v.  Thomasburg;  Thodemannesborh,  8.  0.  R. 

Bertbold,  gräflich  Schwerinscher  Vasall 

2421  §  14. 
v.  Thomashagen  s.  v.  Damshagen, 
v.  Thondorf:  Todendorpe,  s.  d.,  0.  R.,  oder  v. 

Tatendorf.. 

Helmerich,  bei  deo  Grafen  v.  Schwerin, 
im  Lüneburgschen  236. 
Thor:   ante   Portam  (o 
v.  d.  Pforten). 

1.  Dietrich,  Bürger  in  Lüneburg  416. 


substituirter 


2.  Gerbert,  Rathsherr  in  Güstrow  1183. 
cum  Thorace  s.  v.  Plate,  -teo. 
Thordo,  Arcbidiakoo  v.  Roeskild  218n.  224 n. 

(Siegel).  772.  [1301.] 
t.  Thornebarg  s.  v.  Dornburg, 
v.  Thorringessen  s.  Düring, 
v.  Thorsdorf,  -storf:  Toradestorp,  s.  O.  R. 

Timme,  Knappe,  bei  der  Fürstin  v.  Met- 

lenburg  150a. 
v.  Thossio,  Heinrich  (s.  d.  133),  Priester  (in 

Rostock)  1516o.  [1301],  ob  v.  Tessinf 
v.  Tbue  s.  v.  Trebbow. 

Thüringen  s.  0.  R.   Franziskaner- Ordens-Pro- 
vinz. Custos:  Gunzelio.  —  Landgrafen: 

1.  Ludwig  II.  (IV.),  Sohn  Ludwigs!  (KL). 

2.  Kinder  v.  1 :  1.  Ludwig  III.  (V.),  der 
Milde  (Pius). 

3.  —  2.  Hermano  I.   Gem.  s.  Sophia. 

4.  Kinder  v.  3:  1.  Ludwig  IV.  (VI.),  der 
Heilige. 

5.  —  2.  Irmengard  (Sophia). 

6.  —  3.  Agnes. 

7.  -4  Heinrich  (207)  Raspe. 

8.  —  5.  [Jutta].  Gero.  s.  Dietrich  (79). 

9.  S.  v.  8:  Heinrich  (208)  der  Erlauchte. 

10.  S.  v.  9:  Dietrich  II.  (80). 

11.  S.  v.  10:  Albrecht  (63)  der  Unartig, 
v.  Thun:  Tune,  vgl.v.Teen.  —  " "'  ' 

1.  Segeband,    s.  d.  (ohne  Familien- 
namen) 562,  vielleicht  hierher. 

2.  Nicolaus,  s.  d.,  Kaplan  des  Grafen  v. 
Danneberg  u.  Propst  in  Danneberg  683. 

3.  Heinrich,  Ritter  der  Fürsten  v.  Ro- 
stock 1682. 

4.  Segeband,  s.  d.,  Domherr  v.  Ratze- 
burg  1747  etc. 

5.  Hermann  Rieben,  s.d.,  v. Th.,  (Burz- 
mann  v.  Th.) 

6.  Ulrich,  Ritter,  gräflich  Schwerinscher 
Vasall  2412  §  2. 

7.  Anlon,  gräflich  Schwerinscher  Vasall 
2421  §  40. 

Thnri,  -ro.   S.  v.  Scalen,  Däne  137. 
Thuringus  s.  Düring, 
v.  Thurm,  de  Turri. 

Jobann,  s.  d.,  Domherr  v.  Lübek  1796. 
v.  Tbvedorpe  s.  v.  Zweedorf. 
Thyderich,  Thytmar,  s.  Dietrich,  Dilmar. 
Tibbeke:  Thibeco. 

Johann,  Rathsherr  in  Rostock 
Tibbold,  Tietbold,  s.  Diepold  2162n. 
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Tiberius,  päpstlicher  primicerius  8. 
Tideus,  Thomas,  s.  d„  Pfarrer  in  ~ 
[1573]. 

Tiedernann:  Tid-,  Tyd-,  Thid-, 
Dietrich.  (50.  130.) 

1.  in  Rostock  mit  Gattin  Gertrud,  als 
verstorben  1153.   T.  s.  Woltburgis. 

2.  Volmars  Sohn  in  Rostock  1374.  8. 
Volmar. 

3.  Zabels  Sohn,  Rathsherr  in  Lüneburg 
1419.  s.  Zabel. 

4.  Müller  in  Rostock  1514.  2011.  Vgl. 
Dietrich  Grote.  2009  n.  Vgl.  Dietrich 
Vetter. 

5.  io  Wismar  1529.  Geschwister:  Frie- 
drieb, Ermgard. 

6\  in  Wismar,  Schwestersobo  der  Wik- 
burg 2259. 

7.  T.  Schieferstein,  Geistlicher  in  Wismar 
2374. 

Tiele:  Tylo  (Dietrich). 

Kammerer  des  Grafen  v.  Danneberg  2123. 
Tielemann:  Tilmann,  s.  v.  Sachsen.  Vgl.  Tiele. 
v.  Ticseohusen:   Tysenhusen  (Hannoversche 

Adelsfamilie). 
'   Heinrich,  Ritter,  in  Dorpal  614. 
Tieto,  (vgl.  Diez). 

Kämmerer  König  Ottos  22. 
Titse  s.  v.  Maltzan.  Vgl.  Telseke. 
Timm:  Tymmo,  Tm'mmo,  Thimo,  Tiemo,  vgl. 

Tamm. 

1.  Ritter,  in  Pommern  beim  Herzog  542. 
s.  v.  Anklam,  vielleicht  der  beim  Für- 
sten v.  Werle  547.  (Vgl.  2.) 

2.  in  Rostock  (wohl  nicht  Rathsherr) 
2673.  (Vgl.  2.)  s.v.  Kessin. 

3.  Hake,  in  Wismar  1537  mit  8.  Ehefrau. 

4.  Bauer  in  Upabl  2677. 
v.  Timmendorf:  -dorpe,  s.  0.  R. 

Dietrich,  in  Wismar  2097,  mit  Gatün 

und  Stiefkindern, 
v.  Timmerlo:  Tyromerlo,  Tym'nilo. 

Christian,  in  der  Grafsch.  Schwerin  672. 
Tobias,  Peter;  Möhlenantheil-Besitzer  in  Rostock 

1739n.  [1304-7.] 
Tode:  Todo,  Thode,  Lüneburger  Patrizierfamilie. 

1.  Johann,  Rathsherrin  Lüneburg  1265. 

2.  Johann,  Ralbsherr  in  Lfibek  2119. 
2558  burgensis. 

v.  Todendorpe  s.  v.  Thondorf, 
v.  Todeslo  s.  v.  Oldeslo. 
Töllner:  Tolner,  s.  Zöllner. 
Toke  s.  Take. 

v.  Toradestorp  s.  v.  Thorstorf. 


v.  Torgau :  -gowe,  Brandenburgsche  Adelsfa- 
milie (erloschen). 

1.  Wedege,  beim  Herzog  v.  Sachsen- 
Lauenburg  338.  2663  dessen  Mini- 
sterial  (io  Magdeburg). 

2.  Dietrich,  Ritter,  bei  den  Markgrafen 
v.  Brandenburg  1370. 

Torkill,  wohl  Däne.  Söhne  s.  Johann  und  Jesub 
2103o. 

TorUbolensia  episcopus  s.  Turtibulum. 
v.  Tossem,  -sseim. 

Heinrich,  s.  d.  (66),  Domh.  in  Hildesheim, 
v.  Totendorf:  -dorpe.   Vgl.  Toitenwinkel  0.  R. 

Heinrich,  in  Rostock  1901. 
Tournay:  Tornacum,  Bischof  a.  Stephan, 
de  Trajecto,  s.  v.  d.  Föhre,  Fährmann, 
v.  Tralow:  -lau,  -lowe,  -lov,  -loe,  Lauenburg- 

sche,MeklenburgHche,HolsteinscheAdels- 

familie  (erloschen).  2327. 

1.  Hartwig,  beim  Grafen  v.  Holstein  161. 

2.  Gebr.:  I.Heinrich,  Schenk  des  Grafen 
v.  Holstein  199.  222.  228  beim  Bi- 
schof v.  Ratzeburg.  —  249.  305.  332. 
vielleicht  der  bischöfliche  Vasall  in 
StöchelsdorfundNienmark375,  S.365. 
Vgl.  v.  Krumesse. 

3.  —  2.  Markwart,  beim  Grafen  v.  Hol- 
stein 332. 

4.  Gebr.:  1.  Bruno  (s.  d.  10),  Propst  v. 
Lübek. 

5.  —  2.  Johann  (s.d. 20),  ScholasÜcus, 
Bischof  v.  Lübek. 

6.  Hartwig,  Knappe,  bei  den  Fürsten 
v.  Werle  1454. 

7.  Hermann,  Ritter,  beim  Herzog  von 
Sachsen  -  Lauenburg  1874. 

8.  Johann,  in  Werle  2600.  2624. 
Tramm:  Tremme  (in  der  Mark).   Schulz:  Jo- 
bann (402). 

v.  Tramm:  -rome,  vgl.  O.  R.,  Meklenburgische 
Adelsfamilie  (erloschen). 

1 .  Arnold,  Ritter,  beim  Grafen  v.  Danne- 
berg 466. 

2.  Heinrieb,  Ritter,  bei  Johann  I.  v.  Mek- 
lenburg  988. 

v.  Trampe.   Vgl.  Trempe,  Trumpe.  —  Pom- 
mersche  Adelsfamilie. 
Willekin,  —  wohl  der  Trampo  beim 
Herzog  v.  Pommern  1533,  Ritter.  1697. 
1749. 

Transalbingieo  8.  0.  R.    Grafen  8.  Ratzeburg. 
Transmund,  päpstlicher  Notar  141. 
Travemann,  Johann;  beim  Bischof  v.  Riga  205. 
Travemünde  s.  0.  R.   Vogt  s.  v.  Travemünde. 
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v.  Travemünde:  -venemunde,  Trauemunde,  s. 

0.  R.,  vgl.  Scheel.  Ritterliche  Familie 
in  Meklenburg  (erloschen). 

1.  Luco,  Vogt,  wohl  v.  Tr.  303. 

2.  Gebrüder:  1.  Rudolph,  Ritter,  bei 
Herzogen  v.  Sachsen-Lauenburg  916. 
928.  1122  bei  Heinrich  1.  v.  Meklen- 
burg. 

3.  —  2.  Eckhard  Scheel  in  Tr.,  Ritter, 
bei  Heinrich  I.  v.  Meklenburg  1122. 
1293.  1431.  1488. 

4.  Sohn  v.  3:  Lüdeke  oder  Ludolph  Scheel 
in  Tr.,  Ritter,  1293.  1682  bei  den 
Fürsten  v.  Meklenburg.  1744  Rath. 
1870.  2057.  2117  beim  Herrog  von 
Sachsen  •  Lauenburg. 

v.  Trebaz,  Johann;  beim  Herzog  v.  Sachsen- 
Lauenburg  581. 

v.  Trebbow:  Tribbowe,  -bbo,  -boue,  -bow, 
-bowe,  -bom,  -bomc,  corrumpirl  Tri- 
towe,  Thue,  Meklenburgische  Adels- 
familie (erloschen),  s.  O.  R. 

1.  Engelke,  Engelbert,  beim  Bischof  v. 
Schwerin  280.  323  beim  Grafen  v. 
Schwerin.  Ritler  340.  399.  400.  612. 
672.  796  gräflicher  Vasall. 

2.  Gottfried,  Ritter,  beim  Bischof  von 
Schwerin  429.  609.  631. 

3.  Gebr.:  1.  Johann  (s.  d.  49),  Domherr 
v.  Schwerin,  Dekan,  Archidiakon  v. 
Plau. 

4.  —  2.  Gödeke  oder  Gottfried,  Ritter, 
beim  Fürsten  v.  Rostock  1411.  1412. 
1509  bei  den  Fürsten  v.  Werlc.  1682. 
Vgl.  7.   1909  und  2067  als  verst. 

5.  —  3.  Willekin.  s.  d.,  Geistlicher  2067. 

6.  Anton,  Ritter,  Vasall  der  Grafen  von 
Schwerin  1213.  1293.  1461.  1504. 
1558.  1576.  1577.  1585.  1637.  1682.. 
1750.  1803.  1826.  1870.  2013. 

7.  Gödeke,  (Knappe),  beim  Grafen  von 
Schwerin  1577.    Vgl.  4. 

8.  Engelbert  (s.  d.  15),  Marschall  des 
Bischofs  v.  Schwerin,  vielleicht  nicht 
hierher. 

v.  Trebeses  s.  v.  Tribsees. 

v.  Trechow:  -chov,  -chowe,  Trichow.  Meklen- 
burgische ritterliche  Familie  (erloschen). 
Wappen  1716n.  s.  0.  R. 

1.  Berthold,  Ritler,  beim  Bischof  von 
Schwerin  365.  429.  462. 

2.  Siegfried  (s.  d.),  expectivirter  Domh. 
v.  Bötzow  2029.    Domherr  v.  " 
2626. 


3.  Lüder,  Borgmann  des  Bischofs  von 
Schwerin  in  Bötzow  2067. 
de  Tremooia  s.  v.  Dortmund. 
Trempe,  Trirape.   Vgl.  Trampe,  Trurope. 

1.  Bernhard,  mit  (Zehnten-)  Besitz  io 
Schlagbrügge  375,  S.  362,  vielleicht 
auch  in  Kampow,  S.  362. 

2.  Meinolf  (ob  Tr.)  mit  (Zehnten-)  Besiü 
in  Schlagbrögge  375,  S.  362. 

v.  Trent:  Terente,  Holstcinsches  Adelsgeschlecht 

1.  Gebr.:  1.  Heinrich,  Rillerl  in  Holstein 

2.  -    2.  Eier  Kahl,  s.d.,)    929 n. 
Trepper:  -ppere. 

Konrad,  in  Rostock  1671.  1855.  1918. 
Treptow  an  der  Tollense,  s.  0.  R.  Pfarrer: 

Walraven,  Heinrich,  Bernhard,  Heinrich 

v.  Grambow. 
v.  Treptow  s.  0.  R. 

1.  Gottfried,  Ritler,  beim  Herzog  von 
Pommern-Demmin,  —  wohl  der  Vogt 
571.  —  621. 

2.  Gerhard,  (s.  d.  37),  Dom-Scholason* 
v.  Kamin. 

3.  Johann,  Official  Heinrichs  II.  v.  Mek- 
lenburg 2396.  2397. 

(v.)  Tressow:  -owe. 

Johann,  im  Lande  Werte  2437. 
v.  Treviso:  Tarsuisium,  s.  Etzelin. 
v.  Tribbowe:  -bbo,  -boue,  -bow,  -bowe,  -bom. 

-bome,  s.  v.  Trebbow. 
Tribel,  Heinrich;  Wende,  in  Rostock  2006 n. 

[1292.] 
v.  Triberge  s.  v.  Driberg. 
Tribimer,  (Wende)  beim  Fürslen  v.  Werle  4S5. 
Tribsees  s.  O.  R.   Pröpste:  Jaroslav.  —  2003. 

Konrad.  Pfarrer:  Heinrich.  Burggraf«! 

und  Burgmatiner  s.  Gurislav  u.  Werner 

v.  Tr.,  Dietrich  Lange,  Arnold, 
v.  Tribsees:  -bbeses,  -buzes,  -beses,  -buses, 

-besces,  Trebeses,  s.  0.  R. 

1.  Gurislav,  d.  i.  Burggraf  v.  Tr.  27S. 


2.  Werner,  Ritter,  beim  Fürsten  v.Rüp'n 
278.  538.  569.  Burgmann  v.  Tr.  60i 
Brüder  s.  Propst  Hermann,  Hof  kaplan 
Thomas. 

3.  Hartwig.  Zeuge  beim  Abt  v.  Eldena 
773. 

4.  Hermann,  in  Rostock  1374. 

5.  Werner,  Ritter  des  Fürsten  v.  Rüg™ 
1682. 

6.  Gerhard,  Börger  in  Lübek  2328,  vgl.  7. 
2606  mit  s.  Gattin  Gertrud.  Bürger 
und  Ralhsherr  in  Wismar  2606  n. 
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7.  Gerhanl,  im  Lande  Werle  2437.  Vgl. 6. 

8.  Eckbert,  in  Rostock  2331  n.  [1339.] 

9.  Kinder  v.  6:  1.  Jordan,  \ 

10.  .—        2.  Mechthild,  (  in  Lübek 

11.  —       3.  Heinrich,  /  2606. 

12.  —        4.  Gerhard,  ) 

Tribus  v.  Malentin,  d.  i.  Bauer  in  Mallentin 
1425. 

v.  Trichow  s.  v.  Trechow. 

Trieot,  Archidiakon  v.;  Johann  (63). 

Trier:  Treuen.  Erzbiscbüfe:  Amalar,  Hetli, 
Hellin  (v.  Fallemaigne),  Arnold  I.,  Diet- 
rich II.,  Graf  v.  Wied,  Heinrich  II.  v. 
Vinstingen. 

Trimpe  s.  Trerope. 

v.  Tritowe  s.  v.  Trebbow. 

Trivento:  Treuenlum  (in  Neapel).  Bischof:  Jakob. 

v.  Triwalk:  -Ike. 

Johann,  in  Wismar  2708n.  [1292.] 

v.  Trocin,  Konrad;  beim  Herzog  v.  Sachsen- 
Lauenburg  2663. 

Trosseviz,  Ritler  (in  Pommern)  1234. 

Troye,  Pommersche  Adelsfamilic.  erloschen. 
Johann,   Knappe,   in  Hinterpommern 
2455n.  [1297.] 

Trucbsesse:  (Droste),  Spisendreger,  Spiserc, 
dapiferi.   Vgl.  Küchenmeister. 

1.  der  Kaiser:  1.  Graf  Eberhard  v.  Wald- 
burg. 2.  Gunzelin  v.  Wolfenböltel. 
3.  Heinrich  v.  Rothenburg. 

2.  der  Herzoge  v.  Sachsen :  a.  Heinrichs 
des  Löwen:  1.  Jordan  v.  Blanken- 
burg. 2.  Ludolph.  3.  Erkenbert. 
b.  von  Sachsen -Lauenburg:  4.  Diet- 
rich (v.  Gatersleben).  5.  (Hermann) 
Rieben. 

3.  der  Markgrafen  v.  Brandenburg:  1. 
Dietrich.   2.  Droiseke  (v.  Kriicher). 

4.  der  Grafen  v.  Holstein:  1.  Ludwig 
(Post).  2.  Dietrich.  3.  Reinfried  von 
Schorlemer.  4.  Wichbert  v.  Sege- 
berg. 5.  Albero  v.  RiUerow.  6.  Voll- 
rath. 7.  Markwart. 

5.  der  Fürsten  v.  Meklenburg:  1.  Her- 
mann (107).  2.  Dietrich  (87).  3.  Ger- 
bard (57).  4.  Gottfried  (31).  5.  Lu- 
dolph v.  Bibow  oder  Haxdenack.  6. 
Otto  v.  Schwinge. 

6.  der  Fürsten  v.  Werle:  1.  Heinrich 
Gamm.  2.  Konrad.  3.  Barold.  4. 
Bertbold.   Vgl.  Küchenmeister. 

7.  der  Fürsten  v.  Rostock:  1.  Bertram. 
2.  Nicolaus.  3.  Dietrich  und  4.  Gott- 
fried, s.  oben  Meklenburg  und  vgl. 


Küchenmeister.  5.  Gerhard.  6.  Johann 
Mollke. 

8.  der  Grafen  v.  Schwerin:  1.  Con- 
stantin.  2.  Eberhard  (v.  d.  Mühlen). 
3.  Gebhard. 

9.  der  Könige  v.  Dänemark:  —  230  — 
1.  DrugilT.  2.  Matthäus.  3.  Tuvo.  4. 
Peter.  5.  üffo. 

10.  der  Grafen  v.  Hailand.  —  230  — . 

11.  des  Herzogs  von  Schleswig:  Tuko 
Apeldgarlh. 

12.  der  Herzoge  v.  Pommern:  1.  Johann 
Nantkewilz.  2.  Jacob  Nantkewilz  (ob 
des  Bischofs  v.  Kamin).  3.  Lippold 
Behr.  4.  Konrad.  5.  Jobann  (31S), 
vgl.  Steding. 

13.  «ler  Herzoge  v.  Pommerellen:  I. 
Woiach.  2.  Stephan  v.  Nemitz.  3. 
Themo. 

14.  der  Herzoge  v.  Braunschweig-Lüne- 
burg:  1.  Nicolaus.  2.  J(ordan  v. 
Blankenburg).  3.  Anno. 

15.  des  Erzbischofs  v.  Köln  —  305  — .  » 

16.  des  Erzbischofs  v.  Magdeburg :  Richard. 

17.  des  Bischofs  von  Verden:  Hildemar. 

18.  beim  Bischof  v.  Ratzeburg:  1.  Albern 
v.  Bützow.  2.  Friedrich. 

19.  beim  Bischof  v.  Kamin:  Jacob  Nant- 
kewilz, s.  oben  Pommern. 

Trugill,  s.  Drugill. 

v.  Trumpe.    Vgl.  v.  Trampe,  Trempe. 

Johann,  Knappe,  beim  Grafen  v.  Danne- 
berg 1195. 

v.  Tselingen,  Wedege;  Ministerial,  beim  Her- 
zog v.  Sachsen -Lauenburg,  in  Magde- 
burg 2663. 

v.  Tserevist  s.  v.  Zerbst. 

v.  Tslar netin,  s.  v.  Zarrentin. 

Tsirnech,  Burgmann  in  Kolberg  285. 

v.  Tsiseodorph,  s.  v.  Ziseodorf. 

Tudinus  v.  Collazo,  beim  Kaiser  in  Italien  198. 

Tukesun,  -kasun,  -kysson,  Tuckyssun. 

Lorenz,  beim  König  v.  Dänemark  1760. 
1761.  1763. 

Tuko:  Tuco,  Thuko,  s.  Appelgart. 
'1.  Bischof  v.  Aarhuus  169$. 
2.  Bischor  v.  Ripeo  1698. 

Tamar,  Grapengiesser  in  Malchow  1914. 

Tuone,  Tunneke:  Tunneko. 

1.  Völscb,  s.  d.  2,  fürsüicher  Vogt  in 
Rostock  1152.  1177.  1319  mit  s. 
Söhnen,  Riller.  1682  bei  den  Fürsten 
v.  Werle. 

2.  Nicolaus,  Schmied,  in  Wismar  1476. 
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Tupo:  Topo,  Tuflb,  dänischer  Magnat,  Käm- 
merer 374. 

Turbulensis  episcopus  s.  Turtibulum. 

de  Torri  s.  v.  Thurm. 

v.  Tarstat  s.  v.  Dorstedt. 

Turtibulum,  Tortibula,  zum  Erzbisthum  Benovent. 
Bischof  (Turtibuleosis,  Tortib-,  Turb-)  8. 
Nicolaus. 

Tuscieo,  Graf,  s.  Ildebrandino. 

Tusculum,  Bischöfe:  Jobann  (7),  Nicolaus, 
Otto,  Johann  (24). 

Tuve:  Tuuus,  Tuuo. 

1.  Vater  des  Biurn,  Däne,  317. 

2.  vormaliger  Truchsess  des  Königs  v. 
Dänemark  1619. 

v.  Twenhusen,  Herder;  (in  Wismar)  1476. 
Ty.  Abbreviatur  für  Tydericus,  s.  Dietrich  v. 
Lage  2281. 

v.  Tyromerlo:  Tym'nilo,  s.  v.  Timmerio.  Tym- 

mo  s.  Timm, 
v.  Tysenbusen  s.  v.  Tiesenhusen. 
Tzabel  s.  Zabel. 
U  vgl.  V. 

als  Abbreviatur  Tür  Ulrich,  Bischof  v. 

Ralzeburg  1674. 
Ubald  s.  Hubald. 
Ubbo:  Vbbo  s.  Frese. 

1.  Stallmeister  des  Fürsten  Kanut  in 
Dänemark  137. 

2.  Unterkellermeister  in  Esrora  841. 
Vbert  s.  Hubert. 

Udebrich:  Vdebricus  s.  Ulrich. 

Udo:  Oudo,  Vdo,  vgl.  Odo,  Otto.  s.  v.  Nitelege 

1.  Bischof  v.  Havelberg  14. 

2.  Zöllner  in  Hitzacker  11)83. 

3.  in  Rostock  2598. 

(flitz  s.  O.  R.  Heinrich  v.  0. .  Mönch  aus  Rein- 
feld 1358.  s.  Heinrich  (147)  v.  Vlitz. 
Ülzen:  -Itzen.  1.  Alt-Ü.  s.  Oldenstadt. 

2.  Neu-Ü.,  s.  0.  R.  Pfarrer:  Hermann. 
Vogt:  Hermann  Melzing.  Rathsberren: 
1.  Bernhard  Niebur.  2.  Albrecbt  v. 
Wiltingen.  3.  Dietrich  Rofsack. 
v.  Üllzen,  -tzen:  Visen,  -Uesen,  bliesen,  Lübe- 
ker  u.  Lüneburger  Patrizierfamilie  s.  0.  R. 

1.  Bernhard,  Rathsherr  in  Lübek  345. 
379.  412.   Gattin  Bia. 

2.  Jobann,  Rathsherr  in  Lüneburg  1419. 

3.  Bernhard,  s.d.,  Domherr  in  Lübek  545. 

4.  Berthold,  gräflich  Schwerinscher  Va- 
sall in  Lüneburg  2421  §9. 

5.  Christian,  gräflich  Schwerinscher  Va- 
sall 2421  §  51. 

Otersen  s.  0.  R.  Propst  des  Nonnenklosters: 


Gottschalk.  Priorin:  Elisabeth. 

Üzküll  s.  0.  R.  Biachor:  Meinhard.  Vgl.  Riga. 

l&eko:  Vffeko,  vgl.  UOb. 

bischöflich  Batzebu  rgischer  Vasall  io 
Toschop  u.  Wendorf  375,  S.  376-7. 

Uflb:  Vffo.  Vgl  Uffeko  u.  OOb. 

1.  Bruder  des  Jerdagh,  beim  Bischof  r. 
Lübek  197;  vielleicht  der  mit  (Zehn- 
ten-) Besitz  in  Wilmsdorf  375,  5.  371. 

2.  Truchsess  des  Königs  v.  Dänemark 
1760.  1761.  1762.  K63.  1764  Ritter 
(Sgl.).  2062  Rath. 

3.  Schiflsuart-Besiizer,  in  Wismar  2707. 
v.  Uibeke,  Detmar;  beim  Bischor  v.  Hildesheim 

404. 

Ligard:  Vlgard,  vgl.  ölgard. 

Priorin  in  Kloster  Lüne  2107.  2111. 
U  Uesen,  Vliesen,  Visen,  s.  v.  Clzen. 
VI.  Abbreviatur  für  Ulrich,  s.  v.  Feldberg. 
Ulnach.  Ulrich,  s.  v.  Blücher,  Ritter,  beim 

Grafen  v.  Schwerin  1627. 
Ulrich:  Vir-,  Vodelr-,  Vdelr-,  Udelr-,  Ulur-, 

Olr-,  Odalr-,  Olhelr-,  O'lhelr-,  corrum- 

pirrt  Vluwig. 

a.  Geistliche. 

1.  Bischof  v.  Halberstadt  50.  54. 

2.  U.  (v.  Blücher),  Bischof  v.  Ralzeburg 
803.  804.  806.  824.  827.  832.  846 
(Siegel).  859.  867  (Siegelabbildung). 
868  (Siegel).  907.  915.  916.  917.  918. 
926.  928.  930.  971  (Siegel).  982.  1001. 
1002.  1059.  1084  (Siegel).  1086. 
1107.  1109.  1158.  1169.  1224.  1323 
(Fürst).  1385.  1441.  1442.  1470. 
1511.  15l2n.  1534.  1551.  1570. 
1594.  1619.  1620.  1633  (Siegel). 
1635  (Siegell.  1645.  1646.  1647. 
1655.  1674  (Siegel).  1692.  1714.  - 
1799.  2118.  2168n.  2641. 

3.  beim  Herzog  v.  Sachsen,  (Geistlicher), 
in  Braunschweig  72. 

4.  Abt  v.  Lockum  155. 

5.  Abt  v.  Murbach  448. 

6.  Mag.,  Johnniter  (in  tuen)  231. 

We, 


7.  Johanniter  (Komtur)  in 
1199,  vgl.  v.  Feldberg. 

8.  U.  Schwabe,  Johanniter- Komtur  zu 
Braunscbweig  o.  Gartow  2499.  2510. 

9.  Propst  des  Klosters  Üobbertin  425.  523. 

10.  Propst  v.  Broda  1080.  1280. 

11.  Priester  1168,  in  Verdien,  wohl  der 
Propst  v.  Vereben  1822. 

12.  St  Blasius -Propst  in 
2658  n.  [1289]. 
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13.  Pfarrer  in  Salilz  471. 

14.  Priester  in  Rohna  517. 

15.  Pfarrer  in  Bork,  Cisterzienser- Mönch 
2420. 

16.  Notar  des  Fürsten  v.  Rügen  1027. 

17.  Mag.,  Domherr  v.  Schwerin  1158,  auch 
Pfarrer  in  Brüel,  wird  Franziskaner 
1221  (wohl  in  Wismar),  ob  ein  v. 
Schwerin  14S8,  vielleicht  der  1787. 
1907.  1950  „socius  des  Dompropsts 
v.  Schwerin",  (vgl.  18). 

18.  Domherr  v.  Schwerin  1373.  1546,  ob 
der  1787.  (vgl.  17). 

19.  Dom-Scholasücus  in  Naumburg  2602. 
2619  (Siegel). 

b.  Weltliche: 

20.  Herzog  v.  Meyenburg  1686n.  [1583.] 

21.  Graf  v.  Lüchow  236. 

22.  U.  v.  Wetlin,  Edelherr  2663.  Burg- 
graf 481.  581.  705. 

23.  Graf  v.  Regenstein  1250.  1345.  1S71 
(Siegel).  1875. 

24.  Grar  v.  Lindau -Ruppin  1946. 

25.  U.  v.  Amersleben,  s.  d. 

26.  Vogt  v.  Arneburg  342. 

27.  (Zehnten-)  Besitzer  a.  in  Dammereez 
u.  Banzin  375,  S.  368,  b.  in  Krukow 
S.  377,  c.  in  Quastin  S.  378 n.  Vgl. 
Geier  u.  v.  Koyne. 

28.  beim  Herzog  v.  Sachsen -Lauenburg 
480,  s.  v.  Koyne. 

20.  Vogt  v.  Demmin  604.  Ritter  616.  626. 
s.  v.  d.  Osten,  Bruder:  Friedrich. 

30.  Marschall,  beim  Bischof  von  Kamin 
862.  Ritter  1173.  1245.  1403. 

31.  Knappe,  in  Werle.  Güstrow  1283. 
Claviger  1342,  s.  v.  Bardenfleth. 

32.  Rathsherr  in  Wismar  580.  649  mit 
3  Brüdern.  652.  656  Bruder  des 
Rathsherrn  Werner,  876  u.  877  des 
Rathsherrn  Heinrich,  Vater  des  Raths- 
herrn  Heinrich  1078  etc.  s.  v. Zülphen. 

33.  Sohn  Rudolphs,  in  Rostock  2003 o. 
[1289.].  Bruder:  Johann. 

34.  des  Hinz  (14)  Sohn,  in  Rostock  2386  □. 
Umbelanc,  (Verbrecher)  in  Rostock  1177. 
Utneszlav  s.  Unislav  u.  Winzlav  v.  Havelberg, 
v.  Uaimenem,  Wipert,  Riller,  Im  Hildesbeim- 

schen  265. 

Vmmenbart,  vgl.  Emmehard,  wohl  Ort,  s.  O.  R. 
Uneson  s.  Peter. 

v.  Vngerede,  Heinrich,  Ritter,  bei  den  Fürsten 

v.  Meklenburg  391. 
Uniroa:  Vnima,  Wende,  (Burgm.)  in  Kamin  220 n. 


Unni:  Wenni,  Krzhischof  v.  Hamburg  12. 

Unislav,  s.  v.  Havelberg  (6). 

Unruh:  Vnrowe. 

Nicolaus,  Ritter,  beim  Grafen  v.  Danno- 
berg 834. 

Unverfehrt:  -rverde. 

Gollschalk,  Ralbsherr  in  Stralsund  1806. 
2294 

Vödelrich  s.'  Ulrich. 

Uorlemuude  s.  Orlamönde. 

Upahl,  Amt  Grevesmühlen,  s:  O.  R.  Bauern: 
1.  Heinrich  v.  Vpal  (beim  Thor).  2.  Mo- 
ritz. 3.  Lüdeke.  4.  Timm.  5.  UoreraL 
6.  Scrabbek.  7.  Reiner,  des  2.  Schwieger- 
sohn. 8.  Dethlev  v.  U.  (ob  Bauer?  do- 
minus). 9.  die  Weberin  (oder  Frau 
Weber).  10.  Rudolph  v.  U.  11.  Rudolph 
Utdranc.  12.  Dietrich  currarius.  13. 
Moritz  v.  U.  s.  2.  14.  Hugo.  —  2677. 
—  Hermann  U.,  dominus  (etwa  in  Lübek 
oder  in  Grevesmühlen)  1706. 

Uppenfelde  s.  0.  R.  Bauern:  Peter,  Markwart 
2703. 

Upsala,  Erzbischof.  259.  271  n. 
Ur(us):  (Auer?  vgl.  Auor). 

Heinrich,  Rathsherr  in  Malchin  595. 
Urban:  Vrban,  Orban,  8.  Pritzbuer. 

1.  U.  II.,  Papst  (1088-99)  44 

2.  U.  III.,  Papst  (1184-7)  141.  126n. 
149.  162. 

3.  U.  IV.,  Papst  (1261-4)  983.  2682  n. 

4.  U.  V.,  Papst  (1362  -70)  781  n. 
v.  Vrenym  s.  v.  Usedom. 

Uritz:  \riz. 

1.  Wende,  beim  Fürsten  Burwin  152, 
vgl.  v.  örtzen. 

2.  H.,  Genosse  des  Reiner  v.  Hamburg 
2696. 

Ursus:  Vrsus,  s.  Behr;  vgl.  Voss. 
...  us,  Domherr  v.  Kamin  673. 

Usedom  s.  0.  R.  Kloster,  Pröpste,  Äbte  s. 
Grobe.  —  1090.  2115.  Propst  d.  i.  Ar- 
chidiacon  s.  Johann  Schwarzlose. 

V.Usedom:  Vzenem,  Vznam, corrumpirt Vrenym. 

1.  Venceke,  s.  Wenzlav,  Ritter  beim 
Herzog  v.  Pommern-Stettin  769.  797. 

2.  Albrecht,  ob  Ritter  oder  Geistlicher, 
beim  Herzog  v.  Pommern*  Demmin 
860  (wohl  nicht  hierher). 

3.  Wizeke,  d.  i.  Wizlav,  Ritter,  beim 
Herzog  v.  Pommern  1724.  1843. 
1854.  2153.  2717. 

v.  Uslar:  -lere.  Braunschweig -Lüneburgsche 
Adelsfamilie. 

47 
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Hermann  d.  j. ,  beim  Bischof  v.  Hildes- 
heim 404. 
v.  Ustede  s.  v.  YsladL 

Utdranc,  Rudolph;  wohl  Bauer  in  Upahl  2677. 
Ute:  Utus,  Valer  des  Magnus,  374  Däne. 
Utecht  s.  0.  R.  Bauer:  Timm  v.  Vteghle  1S16. 
v.  Utlede  s.  Hartwig  II.,  Erzbischof  v.  Bremen. 
Utrecht:  Traiectum,  Bischof  176n. 
v.  Utrecht:  Vthrecht,  de  Traieclo. 

1.  s. Peter,  Mag.,  bischöfl. Schwerinscher 
Procurator. 

2.  Heinrich,  Börger  in  Malchow  222(5. 
Witlwe  s.  Adelheid.  Vgl.  v.  d.  Fähre. 

Uuoller  s.  Walter,  Wolter. 
Uorot,  nicht  Uuorot,  s.  WroL 
v.  Vzenero,  Vznam  s.  v.  Usedom. 
V,  vgl.  U  und  F. 

Abbreviatur  Tür  Vollrath. 

1.  Bischof  v.  Halberstadt  827. 

2.  Graf  v.  Danneberg  290,  S.  275. 
Vader,  wohl  bäuerlicher  Besitzer  in  Dukow  945. 
Valcke  s.  Falke. 

v.  Valckcnslen,  Valkenslein,  -sten  s.  v.  Falkenstein, 
v.  Valewantz  s.  v.  Vehlefanz, 
v.  Valkenberch,  -bergh  s.  v.  Falkenberg, 
de  Valle  Spolelana  s.  Napoleon. 
Valter  s.  Waller, 
de  Valua  s.  Rudolph  (21). 
v.  Varno  s.  Martin. 
Varnere  s.  Werner. 
Varlberg  s.  Warlberg. 
Vasbern  s.  Wasbern. 

Vasburg,  Mutter  des  Lübeker  Rathsherrn  Wil- 
helm 567.  568. 

Vasmar  s.  v.  Bolland. 

Vastrad,  Lastrad  s.  Wastrad. 

Vedanle,  Vidant,  Ritter,  in  Pommern  160S 
(Siegel).  Bruder  s.  Weozeke  (Wenzlav). 
1888  (Siegel).  Schwiegersohn  des  Johann 
Ramel  21)80.  —  Vgl.  Vidalte. 

Vedder  s.  Vetter. 

v.  Veersen  s.  v.  Versen. 

v.  Vehlefanz:  Valewantz. 

Burchard,  beim  Markgrafen  v.  Branden- 
burg 601. 

Veit:  Vitus,  Vieth,  auf  Brösewitz  266.  Sohn: 
Heinrich.  Brüder:  Baccharus  u.  Darchwi. 
t.  Velber  s.  v.  Wunsdorf, 
v.  Velde  s.  v.  Felde. 

y.  Yeleberghe,  -llebergc,  Veitberge,  -berc, 
-bergh,  -berk  s.  v.  Feldberg. 

Veleharinc,  Bertram,  in  Löbck  1155  als  ver- 
storben. Schwester  s.  Lülhard  mit  ihrer 
Tochter  im  Kloster  Rehna. 


v.  Velevisz,  Volmar,  beim  Grafen  v.  Dannebers 
2049. 

Vellan,  -Hahn,  s.  0.  R.   Pfarrer:  Hugold. 
v.  Vellan,  -Hahn:  Uilan,  Vilan  s.  0.  R. 

1.  Friedrich,  Ritter,  Vasall  der  Grafen 
v.  Schwerin,  mit  (Zehnten-)  Besitz  in 
Vellan  375,  S.  368.  (vielleicht  auch 
in  Düslerbek,  Merkrade  u.  Granzto). 
801. 

2.  Arnold,  Bürger  in  Parchim  1336. 
159$.  1968  Vigilan! 

v.  Velmina  s.  v.  Vilmenilz. 
v.  Veltheim:  -Item,  Leitheim. 

a.  Grafen,  auch  v.  Osterburg,  s.  Werner  HI- 
Adalbert  oder  Albrecht. 

b.  Braunschweigsches  etc.  Adelsgeschlecht. 

1.  Berthold,  t  gräflich  Schwcrinscbe  Va- 

2.  Arnold,     /     sallen,  2421  §  23. 

3.  Bertram,  Ritter,  im  Braunschweigscbeo 
2665. 

Vellri:  Velletri.  Bischöfe:  Theobald,  Heinrich, 
Nicolaus. 

Velzico,  vgl.  Völsch. 

Wende  in  Rostock  2006  n.  [1292].  Ge- 
schwister :  Thechaze,Thessekin,  Thessika. 

v.  Vemern:  -mer,  -meren,  erloschene  Pom- 
mersche  Adelsfamilie,  s.  v.  Femern  2. 

Vencegur,  Uen-,  Wende,  beim  Fürsten  v.  Rostock 
147.   Vgl.  Wenzcke. 

Venceke,  -ceko,  -eike,  -eiko,  s.  Weozeke 
(Wenzlav). 

Vendelburg  s.  Wendelburg. 

Venezlaus,  Venz-,  s.  Wenzlav. 

Venzmer,  beim  Herzog  v.  Pommcrn-Demmin  373. 

Verchen  s.  O.  R.  Cisterzienser-  Nonnenkloster, 
Pröpste:  Burchard,  Jobann,  —  571.  $58 

—  Lirich,  —  1923  —  Heinrich  Krön. 
Priorin:  G  .  .  .,  571.  1923. 

v.  Verchen,  Virchen,  -chin,  -chine.  chwin,  s.  O.R. 
Janeke,  Ritter,  beim  Herzog  v.  Poromern 
355.  356.  408.  409.  444  in  Verchen. 
514  dessen  Mutter  als  verstorben 

Verden  s.  0.  R.  Bischöfe:  1.  Helingaud.  2.  Her- 
mann. 3.  Hugo.  4.  Iso,  Graf  v.  Wölpe. 
214.  216.  297.  328.  5.  Lüder  (v.  Burg*. 
413.  502.  510.  512.  631.  6.  Gerhard  I. 
(Graf  v.  Hoya).  961.  7.  Konrad  I.  (Her- 
zog von  Braunschweig).  1171.  1549. 
Pröpste:  1.  Bernhard.  2.  Hermann.  3. 
Hildeward.  4.  Johann.  5.  Burchard.  1348. 

—  2078.  6.  Heinrich.  —  2284  — .  7.  Otto. 
Dekane:   1.  Konrad?  2.  M einrieb.  837. 

3.  Gerhard.  4.  Heinrich.  2284. 
Scholastici:  1.  Hermann.  2.  Gerhard. 
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Custodes:  I.  Friedrich.  2.  Florenz.  — 
837.  — 

Kellermeister:  1.  Hermann,  vgl.  Propst  2. 

2.  Ludolph  (v.  Lohe). 
Domherren:  1.  Hugo,  s.  Bischof  3.  2. 

Gottfried.  3.  Friedrich.  4.  Hermann,  vgl. 

Kellermeister  1.  5.  Lüder  oder  Lflihgar 

v.  Burg,  s.  Bischof  5.  6.  Ludolph  v. 

Lütow.  7.  Johannes  Marcus.  8.  Burchard 

v.  Aldenbrok.  9.  Alverich  v.  Bederkesa. 

10.  Ludolph  v.  Weihe.  11.  Johann  v. 

Moule.  12.  Heinrich  v.  Holzminden.  13. 

Heinrich  v.  Boizenburg. 
Andrea- Kapitel.  Propst:  Amelung.  Dekan: 

Wigger.  Domherr:  Werner. 
Priester  an  St  Marlin  (ob  hier?):  Ludolph. 

Vogt:  Konrad. 
Verdewart:  -deward,  •duard,  s.  Goldschmidt. 
Verekke  s.  Viereck. 
Verenbert,  Graf  v.  Gutzkow  1749. 
Verest  s.  Scheel. 
Verkeuiz  s.  Virchwitz. 
Verner  s.  Werner. 

v.  Versen:  -sne,  -se.  Pommersche  Adelsfamilie. 
Vgl.  Veersen,  s.  0.  R. 

1.  Alexander,  beim  Grafen  v.  Schwerin, 
in  Lüneburg  236. 

2.  Otto,  beim  Herzog  v.  Pommern-Dem- 
min  1000.  KiUer  1050.  1100.  1101. 

3.  Konrad,  Knappe,  bei  den  Herzogen 
v.  Pommern  1872.  Ritler,  b.  Fürsten 
v.  Werle  2497. 

4.  Johann,  Knappe,  bei  den  Herzogen 
v.  Pommern  1872. 

de  Vesera  s.  v.  d.  Weser. 

Vetter:  Vedder. 

Dietrich,  Sohn  der  Gertrud  in  Rostock 
2009  o.  ob  Sohn  des  Müllers Tiedemann  s.d. 

Vhegenhard,  wohl  corrumpirt,  s.  Degenhard. 

Vicbert,  Vichpert  s.  Wichbert. 

v.  Vicco,  corrumpirt,  s.  v.  Viezen. 

Vicelin:  -Hin,  vgl.  Wetzel,  Witzel.  Mönch  und 
Priester  in  Holstein  29  n.  32.  33.  36. 
Propst  v.  Neumünsler  42.  48.  Bischor 
v.  Oldenburg  49.  —  59n.  61  n. 

Vicheln,  Hohen-,  s.  O.  R.   Pfarrer:  Simon. 

v.  Vicheln:  -chele,  TSgle,  8.  O.  R. 

1.  Gebr:  1.  C.  I  Ralhsherren  in  Schwe- 

2.  —    2.  B.  /  rin  759. 

3.  Konrad,  burgeosis  in  Malchin  1654. 
v.  Vichen,  corrumpirt,  s.  v.  Viezen. 

Vicke,  -cke(n),  -cko,  s.  Ficke. 

de  Vico  s.  v.  Wiek. 

Victor.  1.  V.  II.,  Papst  (1055-7)  26. 


2.  V.  IV.,  Papst  (1159-64)  65  o.  68.  69. 
129,  s.  Octavian. 
Vidalte,  auf  Nessin  in  Pommern  1245.  —  Vgl. 

Vedanle. 
Vidant  s.  Vedante. 
v.  Viddechow  s.  v.  Fiddichow. 
v.  Vielen  s.  v.  Vilen. 

Viereck:  Verekke.  Vieregge  (meklenburgische 

Adetsfamilie  1547  n). 

Heine,  Bürger  in  Dömitz  2458.  2459. 
Vieth  s.  YeiL 

Vieüübbe,  Amt  Gadebusch,  s.  0.  R.  Pfarrer: 

Jonathan, 
v.  Vietow  s.  v.  Vitow. 
v.  Vielschow:  Uilzecowe. 

1.  Gebr:  1.  Konrad    1  (im  Lande  Werle) 

2.  —    2.  Berthold  /  2398. 

v.  Viezen,  Vietzen,  Vizen:  Vitien,  -tzsen,  Viszen, 
-scen,  -sen,  corrumpirt  Vichen  u.  Vicco. 
—  Adelsfamilie  in  Pommern,  Rügen, 


1.  Heinrich,  beim  Herzog  Wartislav  v. 
Pommern  571.  632.  Ritter,  beim  Für- 
sten v.  Werle  721.  —  739.  913.  932. 
947.  1000  (v.  Vichen).  1014.  1037. 
1053.  1055.  1090.  1191. 

2.  Sohn  v.  1:  Hermann,  beim  Herzog 
v.  Pommern- Demmin,  Ritter  1012. 
1055.  1227.  1249.  1749. 

3.  Kinder  v.  2:  1.  Heinrich  IL,  Ritler, 
beim  Fürsten  v.  Rügen  2392. 

4.  —  2.  Arnold,  Ritter,  beim  Fürsten 
v.  Rügen  2392. 

v.  Vifhusen  s.  v.  Fiefhusen. 

v.  Vifle,  Eilard;  beim  Fürsten  Burwin  254. 
Vogt  v.  Gadebusch  25&  Ritter  269. 
284  als  v.  Gadebusch,  wohl  mit  (Zehn- 
ten-) Besitz  in  Wederidorf  375,  S.  370, 
and  in  Krankow  S.  373.  —  859,  S.  147. 

Vigard  s.  Wichard  u.  Wiger. 

Vigilan  8.  v.  Vellen. 

v.  Vilan,  Uilan  s.  v.  Veilan. 

v.  Vilen,  Vielen,  s.  O.  R.,  v.  Vilim. 

1.  Albert    1  Geistliche, b. Bisch. v.  Havel- 

2.  Johann  j  berg  in  Ankershagen  1080. 
v.  Vilmenitz:  -niz,  Wilmenitz,  corrumpirt  Vil- 
mina, s.  O.  R.  Edelberren,  Zweig  der 
Herren  v.  Putbus. 

1.  Sloislav,  s.  d. 

2.  Sohn  v.  1:  Pritbor,  s.  d. 
Viltere  s.  Filter. 

Vincenberg  s.  Winzenburg. 

Vincenz,  Abt  von  SL  Marien  in  Breslau  594. 

Vincke,  -ko,  s.  Fineke. 

47* 
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Vinesclav,  -nzlaw,  s.  Winzlav. 

Yingerhut  s.  Fingerhut. 

Vinitor  s.  Weinbauer. 

Vinkenberc  s.  Finkenberg. 

v.  Virchen:  -chin,  -chine,  -chwin,  s.  v.  Verdien. 

Virchwitz,  Ritter,  beim  Herzog  v.  Pommern 
2704,  wohl  W'irchniuiz  bei  den  Mark- 
grafen V.Brandenburg  1749,  und  ...witz 
1784.  Verkeuiz,  in  Hinter-Pommern  2034. 

v.  Yisghen.    Vgl.  Fisch,  —  de  Pisce. 

1.  Heinrich,  Rathsherr  in  Malchin  1436. 

2.  Hermann,  Ralhsherr  in  Malchin  2290. 
2498. 

v.  Vitekow :  -kowe,  Witecowe,  corr.  Vttekow. 
Vgl.  v.  Fiddichow  und  Vitow,  0.  R. 
Johann,   Rathsherr  in  Malchin  1973. 
2290.  2498. 

v.  Vitense:  Vytense,  s.  0.  R. 

Gerhard,  Ritter,  bei  Heinrich  1.  v.  Mek- 
lenburg,  Burgmann  v.  Gadebusch  1163. 
1230.    Gattin:  Elisabeth. 

v.  Vitow,  Vielow,  vgl.  v.  Vitekow  und  v.  Fid- 
dichow. 

v.  Vittenborg  s.  v.  Wittenburg. 
Vitus  8.  Veit. 

v.  Vizen:  Vilzen,  -tzsen,  Viszen,  -scen,  -sen, 

s.  v.  Viezen. 
Vlcshowere  s.  Fleischhauer, 
v.  Viethdorf:  Ulehtthorp,  s.  v.  Flelhdorf. 
Vlint  s.  Flint. 

v.  Vlotow:  -lowe,  -tou,  -touwe,  -tov,  -thow, 

s.  v.  Flotow. 
Vlotzer  s.  Flolzer. 

Voburg:  Vohburg,  Voborg,  Vohbvrch.  Mark- 
grafen: —  79.  Berthold.  Theobald. 
Vöge:  Voghe,  -ge(n).    Vgl.  Vögenteich,  0.  R. 

1.  Gerhard,  Mühlenbesitzer  in  Rostock 
2201.  1739n.  [1301.] 

2.  Johann,  Mühlenbesitzer  in  Rostock 
1516n.  1626n.  1739n.  [1297-1307.] 

Vögle:  advocati  (a.  Burg-,  Land-,  b.  Stadt-, 
Richlvögte,  advocati  minores).  —  Vgl. 
Vogt. 

I.  bei  d.  Erzbischöfen  v.  Hamburg-Bremen: 
1.  Luder.  2.  Alard  (von  Bremen).  3. 
Gottfried  (in  Hamburg).  4.  B(urchard). 
5.  Johann  (317).    Vgl.  XXV. 

II.  beim  Bischof  v.  Verden:  I.  Graf  Voll- 
rath, Vogt  der  Bardewiker  Kirche.  2. 
Hugold.  3.  Wasmod.  4.  Konrad  (in 
Verden). 

Hl.  bei  den  Bischöfen  v.  Brandenburg: 
I.  Rudolph  (v.  Jerichow  oder  v.  Lindow, 
in  Lcizkau).   2.  Vgl.  Woller  v.  Muczowe. 


IV.  bei  den  Bischöfen  v.  Hildesheim:  1. 
Siegebod,  Graf  v.  Scharzfeld.  2.  Hein- 
rich (280).  —  Vgl.  XIV. 

V.  beim  Bischof  v.  Kamin  s.  XIX. 

VI.  des  Bischofs  v.  Schwerin:  Ludolph  v. 
Bokede  (in  Bülzow). 

VII.  des  Bislhums  Ralzeburg:  Heinrich  I. 
Graf  v.  R.    Vgl.  XV. 

VIII.  der  Abtei  Doberan:  Werner  Kranz. 

—  2345. 

IX.  beim  Propst  v.  Neukloster:  Johann  v. 
Rostock. 

X.  des  Deutsch -Ordens:  1.  Werner.  2. 
Heinrich  (in  Dorpal).  3.  Eberhard  (in 
Fellin). 

XI.  kaiserliche  s.  XXIV. 

XII.  in  Dänemark:  Peler  Jakobson  (von 
Fünen). 

XIII.  in  Schweden  —  Golhland.  1970.  — 
Eiko  (in  Skanör). 

XIV.  der  Herzoge  v.  Braunschweig -Lüne- 
burg.   Vgl.  XV.  u.  IV.  —  Mundeke. 

v.  Braunschweig:  a.  1.  Ludolph  v.  Wen- 
den, b.  2.  Heinrich  (351).  v.  Lüneburg: 
a.  1.  Heinrich  (259).  b.  2.  Gebhard  v. 
Bortfeld.  3.  Gödcke  Sok  (Untervogt). 
4.  Willekin  v.  Gustede.  5.  Johann  v. 
Lobek.  6.  Johann  Prekel.  v.  Goslar: 
1.  Anno  v.  Heimburg.  2.  Ludolph. 
v.  Ülzen:  Heinrich  Melzing,  genannt 
Stolzenburg.  v.  Hitzacker:  Heinrich  (262). 

XV.  im  Herzogthum  Sachsen -Lauenburg, 
v.  Lauenburg:  Siegfried,  v.  Ratzeburg: 
1.  Reiner.  2.  Reddag.  b.  3.  Berthold.  v. 
Artlenburg:  Otto.  Vgl.  VII.  u.  XIV. 

XVI.  bei  den  Markgrafen  v.  Brandenburg: 

1.  Albrecht.  2.  Günther.  3.  Alexander. 
4.  Otto  v.  Stargard.  5.  Heinrich  v.  Lan- 
kow. 6.  Heinrich  Manteuffel.  7.  Hein- 
rich v.  Pule.  v.  Salzwedel:  1.  Friedrich. 

2.  Degenhard.  3.  Jakze.  v.  Arneburg: 
Ulrich.  —  v.  Brandenburg:  Everer.  Vgl. III. 

—  v.  Spandau:  Friedrich,  v.  \\  ilblock: 
lo  v.  Königsmark.  v.  Oderberg:  Gerhard, 
v.  Kyrilz:  Johann,  v.  Wesenberg:  Hein- 
rich, v.  Stargard :%\.  Konrad.  2.  Hein- 
rich v.  Wodenschwege.  3.  Hartmann. 

XVII.  bei  den  Herzogen  v.  Pommern:  1. 
Gollfricd  (v.  Treptow).  2.  Hartmann.  3. 
Bolle  (v.  Schlagsdorf).  4.  Berlhold.  5. 
Johann  v.  Scholentin.  6.  Arnold  v.  Geben. 
7.  Gerhard.  —  v.  Stellin:  Lucht,  v. 
Demmin:  1.  Ulrich  v.  d.  Osten.  2.  Bern- 
hard Honig. 
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XVIII.  der  Fürsten  v.  Meklenborg,  in  Ga- 
debuscb:  1.  Friedrich.  2.  Eilard  v.  Vifeln. 
3.  Ulrich  v.  Blücher,  v.  Bukow:  1.  Ger- 
win. 2.  Günther  (v.  Bukow).  v.  Greves- 
jnühlen:  Eberhard,  v. Wismar:  a.  1. Hart- 
wig Metzeke.  2.  Dethwig  v.  Örtzen. 
b.  3.  Rölger.  4.  Friedrich?  5.  Hermann 
v.  Barnebek.  6.  Klotes.  —  1839.  2176. 
7.  Hildebrand  Kindervater.  —  v.  Pol: 
Willekin.  v.  Dassow:  Hermann.  —  Bei 
den  Fürsten:  1.  Konrad.  2.  Bernhard. 

3.  Konrad  v.  Dotenberg. 

XIX.  der  Fürsten  v.  Werle,  in  Güstrow: 

a.  1.  Barold.  2.  Johann  Barold.  3?  Lo- 
renz (V.)  4.  Heinrich  v.  Kramoo.  5. 
Heinrich  v.  Schwan.  Vgl.  Heinrich  Ta- 
kelange. 6.  Nicolaus  Hahn.  7.  Johann 
Stint.  8.  Heidenreich  v.  Dömechow  (Da- 
mekow).  9.  Gerhard  v.  Kröpelin.  10. 
Hermann  Musteke.  ll.Wulfgir.  12.  Tes- 
mar.  b.  13.  Heinrich  (304).  14.  Johann 
(322).  15.  Berthold  Kohlhase  (zua?).  — 
In  Röbel:  a.  1.  Gerhard  Schock.  2.  Ge- 
rold v.  Peckatel.  3.  Heinrich  (295).  4. 
RembcrL  5.  Arnold  v.  Neuenkirchen. 
6.  Machorius  (v.  Zehna).  7.  Heinrich  v. 
Flotow.   8.  Hermann  v.  Laogewörde. 

b.  9.  Hermann.  10.  Richbcrt.  —  In  Par- 
chim:  I.  Johann  Koss.  2.  Gargewitz 
(des  Grafen  v.  Schwerin).  3.  Nicolaus 
v.  Maliin.  —  In  Plau:  a.  1.  Johann  Koss. 
2.  Joachim,  b.  3.  Heinrich  Drosenow. 
In  Malchow:  a.  1.  Reiner  v.  Büne.  b.  2. 
Bertram  v.  Malchow.  —  In  Waren.-  1. 
Knoboe.  2.  Heinrich  Schade.  InPenzlin: 
1.  Lambert  v.  Penzlin.  2.  Johann  v.  Gold- 
stedl.  In  Tcterow:  Tesmar.  In  Gnoien: 
Herbord.  In  Schwan:  Georg  v.  Karin. 
In  Malchin:  Rcimar. 

XX.  bei  den  Fürsten  v.  Rostock:  Heinrich 
v.Rei.  In  Rostock:  a.  1.  Bertram  v.  Ro- 
stock. 2.  Silew.  3.  Johann  v.  Schwass. 

4.  Georg  v.  Jörk.  5.  Fölsch  Tunneke. 
6.  Volkwin.  7.  Reddag  (v.  Rostock).  8. 
Friedrich  v.  Kardorff.  9.  Hermann  v. 
Schnakenburg,  10.  Matthias  v.  Axkow. 
b.  ll.Delhard(Untervogl).  12.  Friedrich. 

13.  Johann  Breidemark.  —  2616.  — 

14.  Hermann,  Wendenvogt.  —  1559. 
In  Kröpelin:  Albrechl.  In  Kaien:  Johann 
Moltke.  In  Sülz:  Hermann.  In  Lübchin: 
Berthold.    Schwan  s.  oben  XIX. 

XXI.  der  Grafen  v.  Schwerin,  in  Schwerin: 
1.  Bernhard.   2.  Reinbold  v.  Drieberg. 


3.  Bernhard  v.' Schwerin.  4.  Cotzo.  5. 
Ludolph  oder  Lüdeke  v.  Schwerin,  auch 
in  Boizenburg  und  Wittenburg.  6.  Jo- 
hann. —  Vgl.  Parchim  unter  XIX. 

XXII.  bei  den  Grafen  v.  Danneberg:  Martin 
in  Danneberg,  Johann  Mule  in  Grabow, 
Burchard  Wulf  v.  Lüchow  in  Lüchow. 

XXIII.  bei  den  Grafen  v.  Holstein:  1.  Luco 
v.  Travemünde.  2.  Bertram.  —  In  Lüt- 
jenburg:  Walter.  In  Itzeho:  Friedrich. 
—  Gcrbert  v.  Horst  —  vielleicht  zu 
XXV. 

XXIV.  In  Lübek:  1.  Waller,  vgl.  XXIII. 
2.  Hermann  Riquard  (kaiserlicher).  3. 
Wichmann.  —  1935.  —  4.  Claus  Lindow. 

XXV.  In  Hamburg:  1.  Reiner  v.  Pinnow. 
2.  Georg  (v.  Hamm),  vgl.  XXIII  u.  I. 

Vögtke:  Uogedekin. 

Hermann,  (Bürger)  in  Rostock  793. 

Völsch:  Fölsch,  Vollzeke,  Volcic,  Iceke,  -Izike, 
-Izico,  -Itzeko,  -lszeke,  -Izeke,  -Isegho, 
-Izeco,  -Itzeke,  -leeko,  -Iseke,  -leekin, 
Folceko,  -leekin,  Wolceke,  -Izeko,  -Itzic, 
Vgl.  Velzico  und  Tunneke. 

1.  Vasall  des  Fürsten  Johann  I.  v.  Meklen- 
burg  385.  Ritler  511.  528,  ob  der  Käm- 
merer 543,  der  nicht  unter  den  Rit- 
tern, corrumpirt  Volfreke.  —  776. 
782.  817.  929.  963.  969.  982. 

2.  bei  Burwin  III.  v.  Rostock  952.  1177, 
s.  Tunneke. 

3.  in  Rostock  verfestel  1671. 

4.  Vater  des  Bauern  Hinz  in  Köselow 
1425. 

5.  Schulz  in  Böbelin  2379. 
Vogel:  -ghel,  Uoghel,  Volucer,  -cris,  Uol-. 

1.  Christian,  in  Wismar  656.  Ralhsherr 
876.  877.  894.  989.  1078  burgensis. 
1079.  1158.   Schwiegersohn  s.  3. 

2.  Berlhold,   in  Wismar  656.    1417.  • 
(Vgl.  6.) 

3.  Dietrich,  Schwiegersohn  von  1,  Raths- 
herr in  Wismar  1078.  1079.  1505. 
1506.  1831.  1907.  1950.  1952.  20Ü9. 
2542.  2543.  2546.  2603.  2607.  2622. 
2628. 

4.  Hermann,  Bruder  von  1,  in  Wismar 
.  1078  burgensis.  Arnolds  Schwieger- 
sohn 2266. 

5.  Eier,  in  Rostock  U03n.,  corrumpirt 
für  Vogt,  s.  d. 

6.  Berthold,  in  Wismar,  vgl.  2,  1952. 
Rathsherr,  Georgen -Provisor  2374  n. 
2542.  2603.  2607.  2622.  2628. 
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v.  Vogelsang:  de  Capto  Avium,  s.  0.  R.  Ro- 
stock, Häuser. 
Adolph,  in  Rostock  1606 n. 

Vogt:  Voghet  (Voigt,  Vögt,  Vagt),  Advocalus, 
Aduocatus,  —  meistens  appellativ.  Vgl. 
Friedrich  (63).   Heinrich  (304). 

1.  Eier,  Bäcker  und  Mühlenbesitzer  in 
Rostock  I103n.  mit  Mutler  u.  Kin- 
dern, corrumpirl  Voghel.  1262.  1514 
als  verstorben;  Wittwe:  Giesela. 

2.  Sohn  v.  1:  Eier,  Mühlenbesitzer  in 
Rostock  1956,  mit  9.  Mutter. 

3.  Gerhard,  burgensis  in  Parcbim  15S2. 
Vohburg:  -borch,  s.  Voburg. 

Vol.   Abbreviatur  für  Vollrath,  s.  d.,  v.  Krempe, 

Propst  v.  Schwerin  2254  n. 
Voland  s.  Volland. 
Volard,  Abt  v.  Esrom  1012. 
Volbold,  Domherr  in  Hamburg  75. 
Volceke:  -leeko,  -Icic,  s.  Völsch. 
Volcher:  -Iker:  (Völker),  Folcher,  Fulcber. 

1.  Domherr  in  Lubek  90.  96. 

2.  beim  Grafen  v.  Schwerin  266. 

3.  Einwohner,  Kirchen -Vorsteher,  in 
Gr.-Methling  1167. 

Volcroar  s.  Volmar. 

Volcold,  Volcolf,  s.  Volkold.  Vgl.  v.  Kartlow. 
Volcwin  s.  Volkwin. 

Vole,  Otto;  Knappe,  beim  Grafen  v.  Schwerin 
2639. 

Volkenshagen,  Amt  Ribnitz,  s.  0.  R.  Pfarrer: 

Ludolph. 
Volkold:  Folcold,  Wocold. 

Vice- Dominus  v.  Magdeburg  37,  und 

Nicolai -Propst  39. 
Volkwart:  -Iquard,  s.  v.  Teschow. 

1.  (Zehnten-)  Besitzer  in  Volkslorf,  s.  d., 
0.  R.  375,  S.  372. 

2.  Vater  des  Lübeker  Domherrn  Johann 
(87). 

Volkwin:  -Icquin,  -Iquin,  Wolquin,  s.  Bunge. 

1.  V.  I.,  (Graf)  v.  Schwalenberg,  bei 
Heinrich  v.  Sachsen  58. 

2.  mit  (Zehnten-)  Besitz:  a.  in  Golden- 
see 249  als  gräflich  Ratzebu  rascher 
Vasall,  375,  S.  363  als  bischöflicher, 
b.  in  Rebna  375,  S.  369,  s.  v.  Lang 
wedel. 

3.  Domherr  in  Ratzeburg  705.  Prior 
775.  776.  800,  wohl  der  (Volkwi)n 
832.   Propst  859.  907.  915.  930. 

4.  Vater  des  Heidenreich  in  Wismar 
816,  vielleicht  der  Bruder  des  Rikolf 
v.  d.  Grube,  dessen  Kinder  890. 


5.  Vogt,  beim  Fürsten  v.  Rostock  1233. 

6.  in  Rostock,  in  der  Möncben-Strasse 
2010. 

7.  famulus  des  Fürsten  v.  Gadebusdi 
2569. 

Volland:  Voland. 

Rathsherr  in  Rostock  1076.  1096,  s. 

Schwarz.   Sohn:  Nicolaus. 
Vollbrecht:  Volpert,  Folperl,  Wolpert,  Wolbert. 

Wolbern,  s.  v.  Melbek. 

1.  Wolbert,  (Zehnten-)  Besitzer  in  Jasse- 
witz  375,  S.  373. 

2.  Bürger  in  Parcbim  1336.  1598  in 
der  Neustadt.  Rathsherr  2203.  2  >04. 
2301. 

VolJraÜi:  -Irath,  -Irad,  -Ilarad,  Uolrad,  Wol-, 
Wlrad. 

1.  V.  (v.  Kranichfeld),  Bischof  v.  Halber- 
stadt 806.  827.  1408n.  1875  (Siegel). 

2.  V.  (v.  Krempe),  Domherr  v.  Lubek 
[27.  OcL  1273],  Dekan  1389.  1407. 
Domherr  v.  Schwerin  und  Propst  v. 
Bützow  1547.  1613,  —  wohl  der 
1716  (Siegel).  Propst  v.  Schwerin 
1759.  1787.  2116.  2183.  2025  n, 
auch  Propst  v.  Lübek  2391.  2254  o. 
—  Bischof  v.Brandenburg  2449.  2495. 
2584.  (Vgl.  3.) 

3.  Archidiakon  in  Rostock  1964  (wohl 
der  2). 

4.  Propst  v.  Dobbertin  634.  782.  790. 
913.  923.  1110.  1347.  136S. 

5.  Sohn  Bernhards  I.,  Graf  v.  Ralze- 
burg  34. 

6.  Bruder  des  Grafen  Heinrich  I.  (222) 
v.  Badewide  40,  ob  der  Graf,  Vogt 
der  Kirche  (zu  Bardewik)  64  (Vgl.  &) 

7.  Bruder  Friedrichs  v.  Salzwedel,  s.  d„ 
40.  (Edelherr.) 

8.  V.  I.,  Graf  v.  Danneberg  (vgL  6)  65. 
74.  75.  78.  79.  81.  82.  88.  113.  — 
150  als  verstorben. 

9.  V.  IL,  Sohn  v.  8,  Graf  v.  Dannebers 
275.  290.  291.  307.  317.  332. 

10.  V.  III.,  Sohn  Adolphs  I.,  Graf  v.  Danne- 
berg  683  (Siegelabbildung).  S34  (Sgl.). 
1298.  1302n.  1795  (Siegel). 

11.  Vasall  Johanns  I.  v.  Meyenburg  553. 
wohl  kein  v.  Bülow,  s.  d.  Bruder: 
Otto.   Vgl.  v.  Rixdorf. 

12.  Truchsess  des  Grafen  v.  Holstein  489. 
Volmar:  Volkmar,  Volcmar,  -Ick mar,  -Iman, 

Folgmar,  Wolcmar,  Woimar. 
1.  kaiserlicher  Kanzler  20. 
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2.  beim  Bischof  v.  Ratzeburg  160.  Ritter 
228.  249  beim  Grafen  v.  Ratzeburg. 
859,  S.  147,  mit  (Zehnten-)  Besitz  in 
Grönau,  Gr. -Sarau  und  Toradestorp 
375,  S.  365.  s.  v.  Grönau. 

3.  mit  (Zehnten-)  Besitz  in  Eversdorf 
375,  S.  372.   (Vgl.  2.) 

4.  Ministcrial  des  Bischofs  v.  Hildesheim, 
nebst  Gallin  Mechthild  als  verst.  405. 
Sohn:  Heinrich  (281). 

5.  Rathsherr  in  Rostock  1565.  1581. 
1615.  1628.  vielleicht  1705,  vielleicht 
Vater  des  Ticdemann  1374  und  wohl 
der  v.  Koesfeld,  s.  d.,  auch  wohl 
identisch  mit  Schwarz,  s.  d. 

6.  Ritter,  b.  Herzog v. Sachsen-} 
Lauenburg,  (  1682.  s. 

7.  S.  v.  6 :  Riller,  beim  Herzog  f  v.  Grönau, 
v.  Sachsen-Lauenburg,  ) 

8.  in  Lüneburg,  Vater  der  Rathsherren 
Dietrich  u.  Hartwig  2419,  s.  v.  Sande. 

9.  Schuhmacher  in  Wismar  1952. 

10.  Rathsherr  in  Hau  1957. 

11.  Bürger  in  Waren  2289. 

12.  Ralhsherr  in  Wismar  1881  n.  2542. 
2603.  2607.  2622,  s.  v.  Warendorf. 

Volsedis,  die,  in  Wismar,  mit  Brüdern  2073  n. 
Volsegho:  -Iseke,  s.  Völsch. 
v.  Volsio,  Tarpico;  im  Bislhum  Kamin  1161. 
Yoltzeke:  -Izeko,  -Izeke,  -Izeco,  Vollzeke,  s. 
Völsch. 

VorgraUsu,  corrumpirt,  s.  Dargaz. 
Vormao n:  -man. 

1.  Friedrich,  Rathsherr  in  Neu -Kaien 
1680. 

2.  Johann,  Ralhsherr  in  Wittenburg  2384. 
Vorrath:  -rat,  -radt,  -rad,  Uorerat.  Patrizier- 
familie in  den  Seestädten. 

1.  Hermann,  wohl  aus  Lübek  362. 

2.  Dietrich,  des  1  Schwiegersohn,  aus 
Lübek  362.  Rathsherr  daselbst  379. 
567.  568. 

3.  Heinrich,  Bürger  in  Lübek  484.  Raths- 
herr 567.  568.  795. 

4.  Hermann,  wohl  Bürger  in  Alt-Kaien 
713. 

5.  Jo(hann),  Vasall  des  Fürsten  v.  Ro- 
stock 952,  wohl  der  Rathsherr  in 
Lübek. 

6.  Konrad,  Ralhsherr  in  Lübek  1164. 

7.  Dietrich,  Rathsherr  in  Lübek  2119. 
2129.  2133. 

8.  Bertram,  s.  d.,  auch  v.  Lübek,  Mönch 
in  Doberan  2405.  2513. 


9.  Bauer  in  Upahl  2677. 

Vorwerk,  Dorf  auf  Pöl;  Bauer:  Dietrich  v.  Vor- 
werke 2703. 

Voss:  Vos,  Vohs,  Vosh,  üos,  Foos.  Vossing(e). 
—  Vulpes,  Uulpis,  Wulpes,  Wlpes,  Wlpis, 
ritterliches  Geschlecht  in  Meklenburg, 
Pommern  etc.  Vgl.  v.  Zarbenzin  und 
Vosseke. 

1.  Gebrüder:  1.  Johann  I.,  Ritler,  beim 
Fürsten  v.  Wcrle  721.  Pommerscher 
Burgmann  auf  Stavenhagen  862.  932. 
945.  1000.  1013.  1037.  1055.  1090. 
1100.  1101.  1168.  1173.  1211.  1227. 
1245.  —  1725  als  verstorben  (Siegel- 
abbildung).  Wittwe:  Hedwig. 

2.  —  2.  Ficke  oder  Friedrich  I.,  beim 
Herzog  v.  Pommern  1000.  Riller  1013. 
1037.  1050.  1055.  1100.  1101.  1148. 
1211.  1227.  1249.  1309.  1410.  1533. 
1630.  1631.  1687.  1725.  1872.  2065. 
2066.  2158.  2232  (Siegelabbildung). 
2614.  2615  (Siegelabbildung),  —  auf 
Wolde  2237  (Siegel).  —  Gemahlin: 
1.  Centa.   2.  Salburg. 

3.  —  3.  Heinrich  L,  beim  Herzog  Barnim 
v.  Pommern  (Knappe),  Vasall  1037. 
Ritter  1148.  1227.  1392.  1393.  1489. 
1624.  1630.  1687.  1725.  2065. 
2086.  2158.  (Burgmann)  v.  Staven- 
hagen 2232  (Siegelabbildung).  2237. 
2400.  2514.  2614.  2615  (Siegel- 
abbildung). 

4.  (Mütterlicher)  Oheim  v.  5-7:  Reiner, 
8.  d„  Pfarrer  in  Dukow  1725  (Siegel- 
abbildung). 2232  (Siegelabbitdung). 

5.  Kinder  v.  1:  1.  Friedrich  II.  (Knappe), 
beim  Bischof  v.  Kamin  1309.  Knappe, 
beim  Herzog  v.  Pommern  1630  Ficke. 
1725  (Siegelabbildung).  1872.  Riller 
2614.  2615.  359.  [1305.]  beim  Fürsten 
v.  Werle. 

6.  -2.  Heinrich  IL  (Knappe)  1533  b. 
Herzog  v.  Pommern.  1725.  Knappe 
2153.  Ritter  2181  (in  Stavenhagen). 
2640  auf  Stavenhagen,  der  Kahle 
genannt 

7.  —  3.  Konrad,  (Knappe),  1533  beim 
Herzog  v.  Pommern.  1725.  2181 
Ritter  (in  Stavenhagen).  2496  beim 
Fürsten  v.  Werle.  2548.  2614  Burg- 
mann v.  Stavenhagen.  2640.  359. 
[1305]. 

8.  Kinder  v.  2:  1.  Heinrich  HL,  auf 
Wolde,  Ritter  215a  2181. 2232  (Siegel- 
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abbildang),  Burgtnann  in  Stavenhagen. 
2614.  2615  (Siegelabbildung). 
9.  —  2.  Johann  II.,  Knappe,  Burginann 
v.  Stavenhagen  2615  (Siegelabbildung). 

10.  —  3.  Elisabeth,  Klosterfräulein  in 
Ivenack  2615. 

11.  Nicolaus,  v.  Rehberg,  s.d.,  beim  Grafen 
v.  Schwerin  1180.  Kitter  1345.  1492. 
1558.  1576.  15S5.  1619.  1637.  1642. 
1682. 

12.  Gerhard,  in  Rostock,  1669  als  ver- 
storben. 

13.  Kinder  v.  3?  1.  Johann  III.,  Knappe, 
in  Demmin  2125,  Burgmann  v.  Dem- 
min  1725  n.  (Siegelabbildung  vgl.  1.) 
2232  Riller.  2614. 

14.  —  2.  Heinrich  IV.,  Knappe,  in  Dem- 
min 2125. 

15.  Hinze  aus  Hamburg,  2103n.  [1291], 
in  Rostock  gestorben. 

16.  Heinrich  V.,  v.  Lindenberg,  Riller  2615. 

17.  Bürger  in  Plau  2624. 

18.  Heinrich  VI.,  Ritter,  beim  Fürsten  v. 
Werle  2290.  [1352]. 

Vosseke,  Johann;  in  I.übek  1835,  vgl.  Voss. 
Vol  s.  Fool. 

Vredebern,  -dhebern,  s.  Fredebern. 
Vredeke  s.  Fredeke. 

v.  Vrestorf:  Vresdorp,  s.  Eckhard  Scback. 
Vrese  s.  Frese. 

v.  Vriberch,  -berge,  s.  v.  Freiberg, 
v.  Vriburch  s.  v.  Freiburg. 
Vridach  s.  Freitag. 
Vriderich  s.  Friedrich. 

Vrigen,  Johann,  (s.  d.  50)  Domherr  v.  Schwerin 

oder  Bülzow  1017. 
v.  Vrimannesdorp,  -nnslorp,  s.  Frimann  u.  v. 

Fliemstorf, 
v.  Vrisach,  -sack,  s.  v.  Friesack. 
Vromold  s.  Fromhold. 

Vronerdrunk,  Vrowin,  s.  Fronerdrunk,  Frowin. 

Vrowede,  -wedhe,  -wodhe,  s.  Frowede. 

Vrunl  s.  Friind. 

v.  Vuiden  s.  v.  Weida,  Wieda. 

Vulebresme,  Wilhelm;  in  der  Roslocker  Haide 

ermordet  686. 
Vullmann:  Vulleman,  Wlleman. 

Johann,  im  Hannoverschen  757. 
Vunco  s.  Fineke,  Wunke. 
Vundengot  s.  Wunnengot. 
v.  Vurebomen,  (d.  i.  v.  Vorbaum). 

Bernhard,  beim  Herzog  v.  Sachsen  99. 
Vusleke,  Frau,  in  Wismar  16b3. 
W.  als  Abbreviaturen: 


1.  für  Ulrich,  s.  d.,  Bischof  v.  Ratzebarg, 
1169.  I470n. 

9.  Tür  Waldemar  IL,  König  v.  Däne- 
mark 21 7  n.  218.  361  n.  524. 

3.  für  Waldemar,  Herzog  v.  Schleswig 
2028. 

4.  für  Waller,  Kaplan  des  Fürsten  Nico- 
laus 636. 

5.  für  Wartislav  III.,  Herzog  v.  Pommern 
457.  797.  862.  IUI. 

6.  für  Wedekin,  v.  Brügge  1454. 

7.  für  Werner,  v.  Meding  445. 

8.  für  Werner,  Propst  v.  Schwerin  811. 

9.  für  Wibald,  Abt  v.  Corvei  2653. 

10.  Tür  Wigger,  Propst  v.  Ratzeburg  484. 

11.  für  Wilhelm,  Bischof  v.  Kamin  616. 
626.  2669. 

12.  für  Wilhelm,  König  v.  Deutschland 
695. 

13.  für  Wilhelm,  v.  Baumgarlen  947. 

14.  für  Wilhelm,  Abt  v.  Dünamünde  965. 

15.  für  Wilhelm,  Marschall  des  Herzogs 
v.  Lauen bürg  445. 

16.  für  Vollralb,  s.  d.  (v.  Krempe),  Dekan 
v.  Lübek  1407. 

17.  für  Wizlav  II.,  Fürst  v.  Rügen  1380. 
1933. 

18.  für  Wollzic,  s.  Völsch  (1)  385. 

19.  für  Wolimir,  Bischof  v.  Leslau  925. 
v.  Wacholtz:  -cholt,  -cholle,  -choltbe,  -chold, 

-chholt,  -chholte,  Wagholt;  —  ritterliche 
Familie  in  Sachsen  -Lauenburg,  in  der 
Grafschaft  Schwerin,  in  Meklenburg, 
Pommern  etc. 

1.  Johann,  (Riller),  beim  Herzoge  von 
Pommern -Demmin  632.  Ritter  941. 
944.  945  (Burgmann)  in  Demmin. 
1014.  1O20.  1070.  1162.  1167.  1168. 

2.  Kinder  v.  1:  1.  Rembert,  Heinbert. 
Reinhard,  Reibern,  Hilter  in  Pommern 
1070.  1148.  1162.  1168.  1227.  1258 
(Siegel).  1357.  2706.  1608  (Siegel). 
1724.  1749.  1752.  1S54.  1865  Rä- 
mar.  1923.  1971.  2083.  2125  (Siegel). 
2364.  2454.  2455  und  n. 

3.  —  2.  Paridam,  (Knappe)  1258.  2125. 

4.  —  3.  Heinrich,  (Knappe)  1258.  1624. 
Riller  bei  den  Herzogen  v.  Pommern 
1872.  2125.  2454.  2455  n. 

5.  —  4.  Lülgard,  Gemahlin  des  Ritters 
Johann  v.  Artlenburg,  Wittwe  2125. 

6.  Sohn  v.  2:  Johann,  Ritter,  beim  Her- 
zog v.  Pommern  1533.  2066.  2131. 
2454.  2455o. 
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7.  Heioricb  (s.  d.  18)  Pfarrer  ?.  Gingst 
2449,  wohl  der  Bischof  v.  Kamin 
2626.  802  a.  (13U5.  1311.] 
Wackerbart:  -barth,  Wakkerbart,  -bard.  Lauen- 
burgsches,  Meklenburgsehes  etc.  ritter- 
liches  Geschlecht.  Vgl.  v.  Kogel  u.  Witt 

1.  Konrad,  beim  Herzog  v.  Sachsen- 
Laueoburg  4S0.  482.  Ritter  516.  566 
beim  Grafen  v.  Schwerin.  —  581. 
733.  930n.  982  bei  Johann  1.  v.  Mek- 
icnburg.  1056  bei  Heinrieb  I. 

2.  Dethlev,  Knappe,  beim  Fürsten  v. 
Werte- Güstrow  1267.  Ritter  1743. 
1863.  1964.  2247. 

3.  Otto,  Ritter,  bei  den  Fürsten  v.  Mek- 
lenburg  1682.  1929.  1990  beim  Her 
zog  v.  Sachsen -Lauenburg.  20*26. 
2101  2412. 2569  in  Mölln.  —  2105  u.  n. 

4.  Lüder  oder  Ludolpb,  Ritter  1929. 
1990  beim  Herzog  v.  Sachsen-Lauen- 
burg. 2026.  2104.  (Bruder  v.  3). 

Wadeschinkel:  -scinkel. 

1.  Gebr:  1.  Gh.  (wohl  Gerbard)  in  der 
Prignitz  2494. 

2.  —  2.  Johann,  \    in  der  Prignitz 
3*  —  3.  Ludwig,  /  2494. 

Wadeuer  s.  Woldewer. 

Wadsak  s.  Walsack. 

v.  d.  Wage:  de  Libra,  s.  Hartwig  (15). 

Wagen:  Wogen,  Gunnos  Sohn,  dänischer  Mag- 
nat 374  (Siegel),  vgl.  Esbern  Wogensun 
u.  Nicolaus  Woghensun. 

Wagrien  s.  0.  R.  Grafen  s.  Holstein.  Bisthum 
IV.  p.  238  s.  Oldenburg. 

Waiseh  Waysel,  Palatin  v.  Schwee*  925  n. 

Walaggerod  s.  Wöltingerode. 

Walbeck  s.  0.  R.  Grafen:  Lothar,  Werner. 

Walbert.  s.  v.  Eillerdioghusen,  Mule. 

Mönch,  dann  Abt  in  Esrom  111.  114.247. 

Walburg  s.  v.  Bülow,  v.  Klüz,  v.  Kröpelin, 
Leve.  —  Wollburg.  Vgl.  Wöbbeke. 

1.  Priorin  v.  Neukloster  412.  545.  872n. 

2.  Gatlio  des  Boldewin  v.  Kröpelin,  in 
Rostock  1103. 

3.  Tochter  des  Tiedemann  (Dietrich)  und 
der  Gertrud  in  Rostock  1153. 

4.  Gattin  des  Jordan  Leve  in  Wismar  1312. 
v.  Wald.,  s.  Hermann  (101).  Heinrich  (245). 

v.  Waldburg:  -Itperg,  -Up vre,  -Itnvrch,  Itpurch, 
-Ipurc,  kaiserlicher  Erb  Truchsess  305. 
s.  Eberhard  (11). 

Waldek,  Grafen,  Wappen  562  n. 

Waldemar:  Woldcmar,  Vok  s.  Moltke.  Vgl. 
Volmar,  Woldewer. 

IT.  B. 


1.  W.  I.  der  Grosse,  König  v.  Dänemark 
120.  86  o. 

2.  Bruder  des  wendischen  Fürsten  Kanut, 
Domherr  v.  St  Genovefa  in  Paris, 
als  verstorben  139.  140. 

3.  W.  II.  der  Siegreiche,  König  v.  Däne- 
mark, —  als  Herzog  v.  Schleswig 
17  In.  —  173  (Siegel).  176n.  177 
(Siegel).  182  n.  194.  212.  217.  218. 
224.  229.  231  n.  232.  237  n.  238. 
(251).  259.  271  n.  275.  287.  288  mit 
seinem  Sohn,  wie  290.  291  n.  292. 
293.  294.  295.  296.  297.  299.  305. 
306.  307  n.  315.  317.  325.  326.  327. 
328.  329.  353.  357.  (364).  367  u.  n. 
374.  432.  524.  —  679.  716.  829  n. 
1121.  Iül9n.  1696.  1698.  2062. 
Kinder  s.  Dänemark. 

4.  W.  Hl.  d.  J.,  Sohn  v.  3.  König  (-Mit- 
regent) v.  Dänemark  374. 

5.  natürlicher  Sohn  Kanuts  V.  v.  Däne- 
mark, Bischof  v.  Schleswig,  erwählter 
Erzbischof  v.  Bremen  306. 

6.  Sohn  Heinrich  Burwins  III.,  Fürst  v. 
Rostock  959.  1096.  1125  (Siegelab- 
bildung). 1140.  1141.  1143  (Siegel). 
1146.  2695.  1 1Ü5  (Siegel).  1 177.  1198. 

.  1212.  1233  (Siegel).  1246.  1250. 1251. 
1259  (Siegel).  1282.  1297.  1307. 1315 
(Siegel).  1339.  1381.  1411.  1412. 
1415.  1427.  1444.  1460. 1471  (Siegel). 
1474.  1500.  1514.  1553.  1581.  1588. 
1589.  1628.  1634.  1648.  —  1836. 
1866.  1895.  1918.  Gemahlin:  Agnes. 

7.  Sohn  Herzog  Erichs,  Herzog  v.  Schles- 
wig 1619 n.  1698.  Herzog  v.  JüUand 
1760.  1845.  1933.  202a  Gemahup: 
Anastasia. 

8.  Sohn  Jarl  Birgers  I.,  König  v.  Schwe- 
den I989n. 

9.  Bruder  des  Königs  Erich  V.  Glipping 
v.  Dänemark  2682. 

10.  Markgraf  v.  Brandenburg  410n. 

11.  bischöflich  Ratzeburgiscber.  Vasall, 
(Burgmann  im  Lande  Wittenburg)  154. 

12.  (Zehnten  )  Besitzer  in  Teschow  375, 
S.  372,  s.  v.  Teschow. 

13.  Bruder  des  Ritlers  ...  ad,  beim  Gra- 
fen v.  Schwerin  529. 

14.  bauerlicher  Besitzer  in  Kuppenlioer- 
bagen  2109. 

v.  Waldcnberg,    -berch,  -brug,  Waldinberg, 

s.  v.  Woldeoberg. 
Waldenrath,  -dingrolhe,  s.  Wöltingerode. 
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Waldewer  s.  Woldewer. 

Walding,  Rittor,  beim  Bischof  v.  Ratzeburg  150. 

v.  Walede:  -edhe. 

1.  Hertmann,  b.  Bischof v. Hildesheim  404. 

2.  JohanD,  Ritter,  im  Braunschweigsehen 
2665. 

Walege,  -Ige,  -Ua,  s.  Walie. 
v.  Waleslefh,  •leue,  -leuae,  -leoue,  s.v. Walsleben. 
Walie,  Weode,  Pommerscher  Vasall  223. 
v.  Walie:  -Ii,  -lia,  -lige,  -lege,  -Ige,  -lye,  cor- 
rumpirt  -lin,  auch  Baiige,  Balghe. 

1.  Gebr.:  1.  Bernhard,  Ritter,  bei  Jo- 
hann I.  v.  Meklenburg  511.  543.  544. 
553.  554.  567.  588.  572.  575.  578. 
580.  722.  726.  730.  734.  742.  744. 
782.  792.  817.  854.  876.  877.  891». 
919.  920.  963.  969.  988.  991. 

2.  —  2.  Helmold,  Ritter,  bei  Johann  I. 
v.  Meklenborg  554.  782,  vielleicht 
identisch  mit  v.  Plessen,  s.  d. 

v.  Walkenberg  s.  v.  Falkenberg. 
Walkenried,   Cisterzienser- Kloster,   s.  O.  R. 

Prior  s.  Dringenberg, 
r. Walksfelde:  -Igiiisuelde, -legoteswelde,  8.O.R. 

Johann,  im  Bislhum  Ratzeburg  2651. 
v.  Walle.  1.  Wichmann,  dessen  Sohn  Sone  in 

Holstein  929 n. 

2.  Wichmarin,  beim  Herzog  v.  Pommern 
1055. 

3.  Bernhard  W.,  in  Rostock  2012  n.  [131 1 J. 
t.  Wallenrod!:  -rod,  Johann  V„  s.  d.,  Erzbischor 

v.  Riga  2394  n. 
r.  Wallmoden:  Walmoden.  Braunsen weigsche 
etc.  Adelsfamilie. 

Dietrich,  Ritter,  beim  Herzog  v.  Braun - 
schweig-Lüneburg  1688. 
v.Walmsdorf:  -storf,  Walmersdorf,  -Storp,  s.  O.R. 

1.  .Markwart,  Kalhsherr  in  Wismar  1431. 
1505. 1506.  1542n.  1907.  1950.  2069. 
2072. 22 1 9. 2257. 2291 . 2376  (Wappen). 

2.  Nicolaus,  Bürgerin  Wismar 2440. 2546. 

3.  Gerwin,  Rathsherr  in  Wismar  2542. 
2543.  2546.  2603. 

Walo,  s.  v.  Plön. 

Bischof  v.  Havelberg  85.  94.  95.  107. 
109.  112. 

Walram:  Waleram,  Herzog  v.  Limburg  307. 
Walravcnt  -rauen,  Wolraven,  s.  v.  Krumesse, 
v.  Ritierow.  Vgl.  Raven. 
1.  bischöflich    Ralzeburgischer  Vasall 

441.  483,  s.  v.  Ritierow. 
9.  Ritter,  beim  Bischof  v. 

1825,  s.  v.  Ritzerow. 
3.  Pfarrer  in  Treptow  S.d.  Toltense  861. 


4.  Johann  W.  im 

Rostock  2533. 
v.  Walsdorf,  s.  -storf. 

v.  Walsleben:  -lefh.  -leue,  -leuae,  -leoue. 
Walcksleue,  corrumpirt  Wasleue.  Alt- 
märkisches, Pommersches,  Mekleoburgi- 
sches  etc.  Adelsgcschlecht. 

1.  Wedege,  Ritter,  bei  Pribislav  in  Par- 
chim  560.  568.  714.  782  mit  seioen 
Söhnen.  783  n.  862  in  Pommern.  945. 

2.  Johann,  Ritter,  bei  den  Herzogen  r. 
Pommern  563,  mit  s.  Bruder.  571» 
602.  604.  616.  626.  632.  673.  739 
807.  860.  945.  1U37. 

3.  Dietrich,  Ritter,  beim  Herzog  v.  Pom- 
mern in  Demmin  1014. 

4.  Erenbert,  Ritter  der  Markgrafen  v. 
Brandenburg  1749. 

5.  Johann,  Ritter,  bei  den  Herzogen  v. 
Pommern  1923.  2232.  2454.  2557 
(Siegelabbildung). 

6.  Bernhard,  Knappe,  in  Pommern  2454. 
v.  Walsmühlen :  -llesmolen. 

1.  Heinrich,  in  der  Grafschaft  Schwerin, 
2639  dessen  Wiltwe  Margaretha. 

2.  Florenz,  in  der  Grafschaft  Schwerin 
2639. 

Walsrode,  s.  0.  R.  Nonnenkloster,  Propst: 
Dietrich. 

v.  Walstove:  -stoue,  zum  Geschlechte  der  v.  d. 
Schulenburg  (Walstabe). 

1.  Bodo,  Ritter  u.  Vasall  der 
v.  Brandenburg  1548. 

2.  Siegfried,  Geistlicher  (ob 
W.)  2027. 

v.  Walstorf:  -sdorf,  Waleslhorpe.  Holslein*che> 
Adelsgeschlecht,  zu  den  v.  Reventlow. 
Johann,  Ritter,  beim  Grafen  v.  Holstein 
1580. 

Walter  u.  Wolter:  Waliber.  Gualterius,  -teros, 
Wolter,  -ther,  Wolder,  Voller.  Vgl 
Weider.  —  üuolter. 

a.  Geistliche: 

1.  kaiserlicher  Protonotar  198.  202. 

2.  Prior  in  Corvei  46. 

3.  Dom -Gustos  in  Naumburg  55. 

4.  Domherr  v.  Ratzeburg  90. 

5.  Propst  v.  Grobe  (Usedom)  III.  114. 

135.  138. 

6.  Wolter,  Mag.,  Priester  (Pfarrer)  in 
Bukow  244.  Walter  254.  255.  256. 
260.  269.  301. 

7.  Priester,  Pfarrer  in  Rostock  3S0.  391. 
406.  463.  534  Wolter.  550.  553. 
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8.  Mag.  (wohl  Propst)  in  Danneberg  441. 

9.  Woller,  Kaplan,  beim  Fürsten  v.  Werte 

595.  636. 

10.  Woller,  Propst,  beim  Fürsten  Johann 
v.  Meklenburg  674  (vgl.  11). 

11.  Propst  v.  Güstrow  729  (vgl.  10). 

12.  Wolter,  Converse  io  Neu-Doberao  828. 

13.  Woller,  Pelri-Pfarrer  in  Rostock  1021. 
1051.  1429. 

14.  Dom -Dekan  in  Magdeburg  1250. 

15.  Wolter,  Mönch  in  Neuenkarop  2437. 

16.  Mönch  (aus  Reinfeld)  in  Monikehusen 
2237. 

17.  W.  v.  Ruppin,  Mönch  (wohl  in  R.) 
1975.  (Dominikaner). 

18.  Pfarrer  in  Mölln  2569. 

b.  Wellliche: 

19.  Graf  v.  Lindau-Ruppin  1946  n.  2474. 

20.  Graf  v.  Goia  (in  Pommern)  408.  409. 

21.  W.  v.  Amersleben,  s.  d. 

22.  (Zehnten-)  Besitzer,  a.  in  Pogress  375, 
S.  367.  b.  in  Scharbow  S.  368.  c.  in 
Panitz  S.  368,  vgl.  v.  Penlz.  d.  in 
Körchow  S.  369. 

23.  Wolder,  Ritler,  beim  Fürsten  v.  Rostock 
686,  s.  v.  Gorow. 

24.  Wolter,  Knappe,  beim  Fürsten  v. 
Werle  1247. 

25.  Knappe,  im  Bislhum  Raizebu rg  1768. 

26.  Wolter,  Siegebods  Sohn,  in  Wismar 
1264. 

27.  Rathsherr  in  Wismar  2294  n,  s.  v.  Klüz. 

28.  Wolder,  s.  Grote,  mit  seinem  Vetter 
Wolder  in  Parchim  1978. 

29.  Johann  Wolters  (Sohn)  io  Rostock 
2103n.  [12Ü2J. 

30.  Wolter,  Bäcker  in  Rostock  1947. 

31.  Wolter,  des  Bramow  Schwiegersohn, 
in  Rostock  2483. 

32.  Bernhard  Wolters  (Sohn),  Rathsherr 
in  Wittenburg  2384. 

33.  Vogt  v.  Lütjenburg  161,  s.  v.  Lüljen- 
burg,  ob  der  Vogt  v.  Lübek  169.  — 
170.  —  249  beim  Grafen  v.  Holstein. 

Wattiggerod,  -tincrot,  -tingerode,  -tingeroht, 

•tiogerothe,  s.  Wöltingerode. 
Walwan:  -luan,  -luuan,  Uualwan. 

1.  Bürger  in  Schwerin  125. 

2.  Propst  v.  Broda  1695.  1834.  1931 
(erstes  Siegel). 

Wamekow,  Wahmkow,  s.  O.R.  Pfarrer:  Jordan. 
Wandschneider:  Wantsnidere,  pannicida,  -dus 

(appeilat.  u.  nomen  propr.),  s. 

1.  Marlin,  in  Wismar  895. 


2.  Gerold,  in  Wismar  1209.  1263,  1537. 

3.  Eier,  in  Rostock,  burgensis  1378, 
Rathsherr  1507. 1520. 1568  des  Dilmar 
Schwiegervater.  1694.  1762.  1812. 
1836.  1837.  1841.  1847. 

4.  Johann,  in  Parchim  1598.  Rathsherr 
2203.  2204. 

5.  Constantin,  (s.  d.  4). 

Wang:  Wangh,  Yang,  Wargb,  Däne  137.  Sohn 
s.  Peler. 

Wangelin.  Pfarrer  s.  Hermann  (42). 

v.  Wangelin.  Meklenburgisches  Adelsgeschlecht. 

1.  Heinrich,  beim  Fürsten  v.  Werle  1199  n. 
Ritter  1639. 

2.  Machorius,  Knappe,  beim  Fürsten  v. 
Werle  1639. 

3.  Christian,  Ritler  des  Fürsten  ?.  Werle 
2574. 

Wanzka.  Cisterzienser-Nonnenkloster,  _s.  O.  R. 
Propst:  Johann  v.  Bukow.  Äbtissin: 
Berlradis. 

v.  Warburg:  -burch,  -burh,  -borch,  -borh, 
Warnburcb.  Altmärksches,  Stargardsches, 
Meklenburgsches  Adclsgcschlecht,  auch 
in  Pommern. 

1.  Heinrich,  Ritter,  beim  Fürsten  v.  Ro- 
stock 564.  677.  684.  6b«i.  952.  1141, 

2.  Johann,  (s.  d.  155),  Domherr  v.  Ka- 
min 2706.  1629.  1666.  2083. 

3.  Peter,  Rathsherr  in  Neu-Kalen  1680. 

4.  Hermann,  Ritter,  im  Stargardschen 


v.  Warda  s.  v.  Wartha. 

Wardow  s.  0.  R.  Schutz:  Gele. 

Waren  s.  0.  R.  Archidiakone:  Erpo,  Adam.  — 

2507.  2508.  Vice -Propst:  Dietrich  (63). 

Pfarrer:  Johann  (200),  Lippold,  Dietrich 

(62).  Vogt:  Heinrich  Schade.  Bürger: 

Volkmar. 

v.  Waren :  Warne,  s.  Varne,  Varen. 

1.  Arnold,  io  Rostock  1374, 

2.  Tb.  (Dietrich),  Geistlicher  (Domherr) 
in  Broda  1834. 

3.  Johann  (s.  d.  122),  Priester,  Altarist 
in  Rostock  2416.  2231  o.  [1307}. 

v.  Warendorf:  -ndorp,  -ndorpe,  -nthorpe.  Pa- 
trizierfamilie  der  Seestädte. 

1.  Gieselbert,  Rathsherr  in  Lübek  169, 

2.  Jobann,  in  Wismar  670. 

3.  Jobann,  Bürger  in  Rostock  836.  1374. 

4.  Heinrich,  Rathsherr  in  Wismar  854. 
87a  877.  989.  1158.  1600  al 
slorben,  Gattin:  Margaretha. 

5.  Eberwio,  in  Wismar  2677. 

48* 
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6.  Bruno.  (Rathsherr)  in  Wismar  876. 
877.  1078  burgeosis.  1079.  1158. 
1209  Nicolai-Kirchen-Vorsteher.  1263. 
1276. 

7.  Gerwin,  in  Wismar  893,  im  H.  Geist- 
Hause. 

8.  (Sohn  v.4).  Gerbert,  in  Wismar  1402 
mit  seiner  Multer.  1494  Bürger.  1600. 
Galtin:  Hedwig.  1832.  1952  mit  Gattin, 
Kindern  und  Mutterschwester.  1953 
als  verstorben.  Wittwe  und  Kinder. 

9.  Sohn  v.  6i  Heinrich,  in  Wismar,  wohl 
Rathsherr  1908. 

10.  consanguinei  de«  8»  1.  Hermann,  in 
Wismar  1952. 

11.  consanguinei  des  8:  2.  Johann,  in 
Wismar  1952. 

12.  Volmar,  in  Wismar  2072.  2375,  wohl 
Rathsherr  1881  n.  2542.  2546  Börger. 
2603.  2607  Rathsherr.  2622.  2628. 

Wargine:  -ghin.   ßurgmann  v.  Kamin  356. 

Schenk  (beim  Bischof)  402.  427. 
Wargus  oder  Wargussewitz,  -svitz,  Warsusse- 

uilz,  des  Wargus  Söhne. 

1.  Heinrich,  bei  Johann  I.  v.  Meklen- 
burg  362.  385.  Ritter  391.  397. 

2.  Bruder  v.  1.  s.  Tesmar. 

Warin:  -ryn,  s.  O.  R.   Pfarrer:  Heidenreich. 

Burgmänner:  Johann  v.  Niendorf,  Erpo. 
v.  Warin,  Gerhard,  in  Wismar  1496. 
Warinus:  Gwarinus.  Abt  v.  Corvei  5. 
v.  Warmestorp:  Marmeslorp. 

Eberhard,  Ritter,  bei  den  Herzogen  v. 

Sachsen-Lauenburg  916.  928. 
v.  Warne  s.  v.  Waren. 
Warnemünde  s.  O.  K.  Pfarrer  1892. 
v.  Warnemünde:  -munde,  -munden. 

1.  Ludolph,  Rathsherr  in  Rostock  686. 

2.  Johann,  in  Rostock  2529. 
Warner  s.  Werner. 
Warnshagen.  Pfarrer:  Konrad. 

v.  Warnstedt:  -sledt,  -nestede.  Brandenburgsches 
und  Meklenburgsches  AdelsgeschlechL 
Gottfried,  Knappe,  (in  der  Prignitz)  2347. 

v.Warpe:  Werpa  Adelsgeschlecht  im  Hovascheo. 
Gottschalk,  (in  der  Grafschaft  Hoya) 
2026. 

Warpke.  Grafen,  s.  v.  Lüchow.  Vgl.  Wartberg, 
v.  Warschowe,  -scow,  -scowe.  s.  v.  Waschow, 
v.  Warsow:  -sowe,  Uuarsove,  corrumpirt  -sere, 

s.  0.  R.,  Amt  Wittenburg. 

L  Gottsohalk,  RiUer,  beim  Bischof  von 
Schwerin  643.  645. 

2.  Jobann,  (s.  d.  56)  Geistlicher  2128. 


Kaplan  des  Grafen  v.  Schwerin  2192. 
Dom -Vikar  in  Schwerin  2611. 
Wartberg  (im  Erzstifl  Bremen).  Pfarrer:  Albert 
Warlberg:  Vartberg.  Johann.  Müller  in  Wismar 

885n.  {1272-3]. 
v.  Wartha:  Warda.    Vgl.  v.  Werda. 

Hugo,  beim  Kaiser  136.  (143). 
Wartis:  -tus,  -tvs,  -thus.   Vgl.  Wargus. 

Wende,  beim  Fürsten  Burwin  244.  254. 

mit  (Zehnten  )  Besitz  a.  in  Wahrstorf 

375,  S.  372.  b.  in  Marmotse,  S.  373. 

c.  in  Tarnewitz  u.  d.  in  Bössow,  S.  375. 

471  beim  Bischof  v.  Ratzeburg. 
Wartislav:  -rüsslav,  -rtizlav,  -rczisla,  -rzlav, 

-rzslav,  Worzlav,  s.  Pritzbuer. 

1.  W.  I.,  Sohn  Bogislavs,  Fürst  v.  Pom- 
mern 135.  166n.,  s.  Pommern. 

2.  W.  IL,  Sohn  Swantibors  (Swaotoboriz), 
wohl  apanagirter  Fürst  v.  Pommern- 
Stettin  106.  121.  138. 

3.  W  III.,  Sohn  Kasimirs  IL,  Herzog  v. 
Pommern -Demmin  219  n.  285  n.  311 
(Siegel).  330.  335  (Siegel).  354  (Sie- 
gel). 355.  356  (Siegel).  371.  373. 
408.  409.  427.  444  (Siegel).  457 
(Siegel).  468  (Siegel).  470  (Siegel). 
475  (Siegel).  514.  525  (Siegel).  §31. 
542  (Siegel).  563  (Siegel),  Band  IV, 
S.  239.  571,  Bd.  IV,  S.  241.  604  (Sie- 
gel). 615.  616.  621.  626.  629.  632. 
673  (Siegel).  723.  729.  739  (Siegel). 
749.  762  (Siegel).  797.  807  (Siegel). 
860.  861  (Siegel).  862.  869.  932 
(Siegel).  941  (Siegel).  1011.  —  1055 
als  verstorben.  1071.  1111.  1630. 
1681.  1682.  1687.  1724.  1923.  2435. 
2614. 

4.  W.  IV.,  Sohn  Bogislavs  IV.  (n.),  Her- 
zog v.  Pommern -Wolgast  850n. 

5.  Sohn  Swantopolks,  Herzogs  v.  Pom- 
merellen-Danzig  618.  688. 

S.  W.  Pritzbuer,  angeblich  Mönch  in 
Doberan  1772  n. 
Wasbern:  Vasbern.  Sohn  Fredelevs  in  Wismar 

648.  —  1332. 
v.  Waschow:  Warscow,  -scowe,  -schowe,  s. 

0.  R. 

1.  Hermann,  auf  Waschow  375,  S.  367, 
mit  s.  Brüdern. 

2.  Hermann,  gräfl.  Schwerinscher  Vasall. 
Ritter  1492.  1526.  1637.  2448. 

3.  Johann,  wohl  Bürger  in  Parchim  196S. 

4.  Friedrich,  Knappe  des  Grafen  von 
Schwerin,  2395  mit  s.  Bruder. 
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Wasmod:  -mad,  -muth,  s.  Kind,  v.  d.  Knese- 
beck, Kühl,  Schack. 

1.  Vogt  (im  Bisthum  Verden)  64. 

2.  deutscher  Ansiedler  auf  Pol  197. 
Vgl.  Wasmodestorp,  0.  R. 

3.  Domherrin  Güstrow  435.  438.  Custos 
464.  485.  547.  589. 

4.  Bruder  Ottos,  beim  Erzbischof  von 
Bremen  445.  Ritter  1003.  Vgl.  Grote, 
v.  Lüneburg,  v.  Schwerin. 

5.  Franziskaner-Guardian  in  Riga  301. 
[1282.] 

6.  Propst  des  Klosters  Stepnilz  1975. 

7.  in  Rostock,  dessen  Wiltwe  Marga- 
retha 2173. 

8.  Rathsherr  in  Rostock  2441.  2488. 
Wastrad:  Vast-,  üast-,  Priester,  Domherr  in 

Jerichow  219. 
Waterfahrer:  -rvorere,  Aqueveclor,  s.  Albrecht 
v.  Greifswald. 

Johann,  in  Rostock  1982.  2195. 

Watsak:  Wadsak. 

Gödeke,  Gottfried,  Bürger  in  Wismar 
2206.  2263.  2546. 

Wattmannshagen,  s.  0.  R.  Pfarrer:  Burchard 
(nicht  Bernhard),  Peter.  \ 

Waysel,  Waysyl,  s.  Waisel. 

Weber:  Textor,  nur  als  appellat.;  lextrix  s. 
I  pah  I .  —  Lorenz.  Textrix  aurea,  Gold- 
wirkerin, s.  Margaretha. 

v.  Wechold:  Wechtedhe,  wohl  corrumpirt  für 
Wechledhe,  Adelsgeschlechl  der  Graf- 
schaft Hoya. 

Bernhard,  (Ritter),  im  Hoyaschen  2026. 
Wechsler:  campsor,  appellat  s.  Gerhard. 
Wedege:  -deke,  -deghe,  -dekin,  -dekind,  -dikin, 

Widege,  -dego,  -dekin,  -dekind,  -dekynd, 

Wedego. 

1.  Ritter  des  Ordens  v.  Dohrin  511. 

2.  Wedekind,  (Zehnten-)  Besitzer:  a.  in 
Sterlei  375,  S.  363.  s.  v.  Sterlei,  b.  in 
Welschendorf  S.  369,  c.  in  Beneken- 
dorf  S.  371,  d.  in  Eversdorf  S.  372. 

3.  Wedekind,  bei  Pribislav  v.  Parchim 
588.  862  in  Pommern,  s.  v.  Walsleben. 

4.  Widekind,  Dominikanerin  Lübek  85«. 

5.  Wedekind,  Dominikaner  in  Rostock 
1051. 

6.  Widege  (v.  Kamenz),  Bischof  v.  Meissen 
1361. 

7.  Wedekind,  Procurator  des  Rigaer 
Domkapitels,  in  Wulfshagen  1859. 

8.  Peter  Wedighe,  Mag.,  Stadtschreiber 
in  Wismar  2298  n.  [1516.] 


v.  Wedel:  -dele,  ritterliches  Geschlecht  in  Hol- 
stein, Pommern  etc. 

1.  Gebr.:  1.  Heinrich,  i 

2.  —     2.  Hasso,     \  in  Holstein  2 10. 

3.  —     3.  Reinbern,  ) 

4.  Ludwig,  Ritter,  mit  s.  Brüdern  in 
Pommern  1749. 

5.  Brüder  v.  4:  1.  Hasso,  \  Ritter,  der 

6.  —        2.  Zuliz,   \  Markgrafen 
v.  Brandenburg  1749. 

(v.)  Wedelstedt:  -siede,  Pommersche  Adels- 
familie, in  der  Mark  1911.  Knappe,  in 
Hinter- Pommern  2454. 

v.  der  Wedcme?  (Wedemann),  de  Dote. 
Arnold,  in  Rostock  1422n. 

v.  Weden,  vgl.  v.  d.  Weide,  und  v.  Wieda. 

Lüdiger,  beim  Bischof  v.  Hildesheim  404. 

Wedendorf  s.  O.  R.   Pfarrer:  Florenz. 

Weder,  Heinrich;  gräflich  Schwerinscher  Vasall 
2421,  §78. 

Werfinger,  Peter;  Notar  747  [im  16.  Jahrh.]. 

v.  der  Wege:  (Wiege)  de  Cunis  (Wegemann, 
Wiegem-),  vgl.  v.  Weihe. 
Dietrich,  Ralhsherr  in  Lüneburg  2419. 

Weida:  Wida,  Sachsen- Weimar.  Prämonstra- 
tenser-Kloster.   Propst  3ü9. 

v.  Weida:  Weyda,  vgl.  v.  Wieda. 

Nicolaus,  Riller,  beim  Markgrafen  V.Bran- 
denburg 2222. 

v.  d.  Weide:  de  Salice  (Weidemann).  Vgl.  v. 
Weden. 

Johann,  Rathsherr  in  Kolberg  2715. 
Weier,  Weiher,  Pommersche,  Brandenburgsche 
Adelsfamilie. 

Arnold,  Ritler,  Vasall  der  Markgrafen 
v.  Brandenburg  1548.  (Vgl.  de  Piscina.) 
v.  Weihe:  Weyhe,  Weye,  Weya,  Adelsgeschlecht 
im  Hoyaschen,  Lüneburgschen.  —  v. 
Wckc  s.  d 

1.  Gerlach  v.  Wege,  Edelherr,  bei  Hein- 
rich v.  Sachsen  74. 

2.  Delhard  v.  Weye,  Rilter,  bei  Pribislav 
v.  Parchim  560. 

3.  Ludolph,  s.  d.,  v.  Weyhe,  Domherr 
v.  Verden  940. 

4.  Johann  v.  Weva.  gräflich  Schwerin- 
scher Vasall  2421,  §  52. 

Weinbauer,  -gärtner:  vinitor,  appellat.  s.  Wi- 
chard Wollenweber  (ob  Weinherr?), 
Heinrich  Klein. 

v.  Weisin:  Weysin,  9.  0.  R.,  Meklenburgisches 
Adelsgeschlecht,  erloschen. 

1.  Johann,  als  verstorben  1903. 

2.  Sohn  v.  1:  Gerhard,  Knappe,  beim 
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n. 


Fürsten  v.  Werle-Parchlto  1743.  1903 

mit  s.  GaUin. 

t.  Weissensee?:  Widense,  s.  0.  R. 

Konrad,  beim  Kaiser  in  Nordhausen  290. 

Weissgärber,  -gerber  (Witlgerwer),  appellat. 
Operator  albi  corei,  s.  Renikin,  in  Ro- 
stock. Wetzel,  in  Wismar.  Hinze,  in 
Wismar  3251. 

t.  Weite:  Weyte,  Woyle. 

Dietrich,  Ritler,  beim  Herzog  v.  Pommern 
2706.  2715. 

v.  Weitendorf:  Wetendorp,  s.  0.  R. 

1.  Eberhard,  Bürger  (Ralhsherr)  io  Gü- 
strow 607. 

2.  Johann,  dessen  Toclilersohn  in  Wismar 
1601. 

3.  Windela,  in  Wismar  2273.  Schwieger- 
mutter von  Gerhard  und  Johann  v. 
Borken.  Bruder:  Heinrich  Krämer. 

Weider,  Rathsherr  in  Sternberg  743  (vgl.  Wolder, 
Waller). 

Welegrach,  Cisterzienser- Abtei.   Abt  72S. 

v.  Welepe,  -Ipin,  Welipe,  -Ipia,  -Ipa,  s.v. Wölpe. 

Weif:  -Ipho,  -Ipo,  Oheim  Heinrichs  des  Löwen 
51.  57.   Sohn  57  Note. 

v.  WelferbuUe  s.  v.  Wolfenbüttel. 

Welig,  Hermann;  burgensis  in  Demmin  2557. 

v.  Welle,  ritterliche  Familie  der  Altmark. 

Friedrich,  beim  Markgrafen  v.  Branden- 
burg 185.  —  437. 

v.  Wellzin  s.  v.  Welzin. 

v.  Weltzowc  s.  v.  Wölzow. 

Welvingh  8.  Wülfing. 

v.  Welzin:  -Itzin,  -Itcin.  -lein,  Wollcin,  -Itzin, 
s.  O.  R.,  Meklenburgisches  Adelsge- 
schlecht 2693  n.  Vgl.  Brüsewitz. 
Däneke,  beim  Fürsten  v.  Parchim  1180, 
bei  denen  v.  Werle  (Ritter)  1350.  Ritter 
2301.  2350. 

Wenceslav  s.  Wenzeslav. 

Wend,  -dt  als  N.  propr.,  Wende  als  appell., 
s.  Wenden,  0.  R.  Vgl.  Wenden  in  Ro- 
stock und  Wismar.  —  Slauus,  Sei-. 

1.  Konrad  Slauus,  Zeuge  in  Slavenhagen 
691. 

2.  Albrecht  (s.  d.  94),  Bauer,  wohl  in 
Hohenkirchen  2677. 

3.  Arnold,  wohl  Bauer,  in  Gögelow  1575. 

4.  Heinrich  Slau...,  beim  Fürsten  v. 
Rostock  1581,  wohl  der  Slauus,  Ralhs- 
herr in  Neu-Kalen  16S0. 

5.  Gerhard  (s.  d.  80)  in  Rostock  (Wende) 
2006  g. 

6.  Gerhard  (s.  d.  77)  in 


Wendela.    -dele,    Windela.  —  Wendelburg, 

Vendel-,  Windel-,  s.  v.  Weitendorf,  v. 
Ziesendorf. 

1.  Mutter  des  Heinrich  (s.  d.  313)  in 
Rostock  2680. 

2.  Windelburg,  Gallin  des  Heinrich  (s.  d. 
363)  2680.  Kinder:  Elisabeth,  Hein- 
rich, (Mechthild  und  Bernhard),  ob 
die  Wendela,  Mutler  Bernhards  147S. 

3.  Wendelburg,  des  Konrad  Burbode  in 
Rostock  Wittwe  2084  n. 

4.  des  Münzers  Gerwin  in  Wismar  Gattin 
1483.   Wendelburg  1546  als  verst. 

5.  blaue  Beguine  in  Wismar  2073 n. 

6.  desRikolrinWismarWiUwe2149  226S. 
Wenden,  Wendland,  s.  0.  R.   Könige:  Gozzo- 

miusli,  Heinrich,  Kanut.  Vgl.  Könige 
v.  Dänemark,  Herzoge  v.  Pommern, 
Fürsten  v.  Meklenburg,  Werle,  Rostock, 
Parchim. 

v.  Wenden:  Weneden,  Weinden,  Braunschweig- 
Lüneburgsches  ritterliches  Geschlecht 

1.  Ludolph,  s.  d.,  Vogt  v.  Braunsen  weg 
72.  7a  82.  89.  97.  108.  Vgl.  Bal- 
duin (8). 

2.  Heino  oder  Heinrich,  beim  Erzbiscbof 
v.  Bremen  445. 

3.  Kinder  v.  2:  1.  Ludolpb,  Riller,  bei 
den  Herzogen  v.  Braunschweig  993. 
1033. 

4.  -2.  Heinrich,  (Riller),  bei  den  Her- 
zogen v.  Braunschweig  1033. 

v.  Wendorf,  Hohen  -  Wendorf :  Honwentorpe, 
Howentorp,  -ntorpe,  -nldorpe,  Houeo- 
lorp,  -ndorp,  -Howemdorp,  Hogbewen- 
torp,  s.  O.  R.,  v.  Wentorp,  vgl.  v.  Wen- 
torff,  corrumpirt  für  v.  Wiendorf. 

1.  Gebr.:  1.  Heinrich,  in  Wismar  1366. 
1832.  1952.  1995.  2145.  2265.  2267 
2271.  2320.  2374  (Ralhsherr).  Galtin: 
Gertrud,  sororius  s.  Tiedemann  Schie- 
ferslein, als  der  A.,  271  In.  Raths- 
herr 2603.  2607.  2622.  2628. 

2.  Markwart,  genannt  Mönch,  in  Wismar 
1952.  2253.  2271,  Bruder  v.  1. 

3.  Kinder  v.  1:1.  Johann,  (Geist-  \  M  ^ 

lieber)       (  «~  »  _ 

4.  —      2.  Heinrich,       /  *»  |  = 

5.  —       3.  Markwart,      J  ?  * 
Weneda,  Gattin  Ludolpbs  in  Wismar  655. 
Wenemar.   1.  (Bauer  in  Jassewitz)  2677. 

2.  Abt  v.  Dünamünde  990. 

3.  in  Rostock,   als  verstorben  2231. 
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Wenke,  vgl.  Wanke  and  Fineke. 

1.  Johann,  a.  d.,  Converse  in  Dargun 
1161. 

2.  Gerhard,  Ritler,  beim  Herzog  von 
Pommern -Demmio  1227. 

Wenni  s.  Unni. 
v.  Wentorp  s.  v.  Wendorf. 
Wenxeke:  Venceke,  -ceko,  -eike,  -eiko,  vgl. 
Wenzeslav. 

1.  Wende,  bei  Borwin  152.  Vgl.  Vencegor. 

2.  beim  Fürsten  v.  Werle  485. 

3.  Ritter,  beim  Herzog  v.  Pommern  769, 
8.  v.  Usedom. 

4.  Ritter,  in  Pommern  1608.  Bruder 
s.  Vedante. 

Wenzeslav,  -zlav:  Wenceslav,  Venceslav,  -nrlav, 
-nezlav,-nizlav,Winzlav,-nezlaw,-nceslav, 
Vinczlav,  -niselaw,  -nslaws,  -nzlav,  Wy- 
nesclan !  Vnieszlaw,  Vmeszla  w. — Wenzel, 
—  vgl.  Wenzeke,  —  8.  Lange. 

1.  beim  Herzog  v.  Pommern  135. 

2.  beim  Fürsten  v.  Rügen  278. 

3.  beim  Fürsten  v.  Werle,  8.  Unislay 
v.  Havelberg,  als  Winzlaus  449. 

4.  Domherr  in  Güstrow  464. 

5.  Kaplan  in  Danzig  611. 

6.  Laie,  beim  Herzog  v.  Pommerelleo 
61& 

7.  Wenzel,  König  v.  Böhmen  1540. 

8.  corrumpirt  für  Wizlav,  Fürst  v.  Rügen 
2022  n. 

Wer.  Abbreviaturen. 

1.  s.  Wnder  727. 

2.  für  Wartislav  HL,  Herzog  v.  Pom- 
mern 457. 

3.  Tür  Werner,  Domherr  in  Hildesheim 
405. 

4.  für  Werner,  Ottos  Bruder  445. 

5.  Tür  Werner  v.  Schwerin,  s.  d.,  2651. 
Werben.  1.  Burg  bei  Merseburg.  Graf  s.  Dietrich. 

2.  Stadt  der  Altmark  s.  0.  R.  Pfarrer: 
Reinfried.  Johanniter-Komturei  340. 
Komture:  Heinrich  (Procurator).  Ul- 
rich v.  Feldberg.  Moritz.  Alexander. 
Johanniter,  Priester:  Jakob.  —  Alex- 
ander, Johann,  Ludolph.  —  Ritter: 
Dilmar. 

v.  Werben  s.  0.  R. 

Arnold,  beim  Grafen  v.  Schwerin  340. 

v.  Werda,  vgl.  v.  Wartha. 

1.  Konrad,  kaiserlicher  Vertragsbürge 
290. 

2.  Heinrieb,  Ritter  711  n. 
Werdag,  vgl.  Werendag,  s.  v.  Mölln. 


Werden,   Benedicliner- Abtei  der  Erzdiöcese 

Köln.   Propst:  Hermann  (30). 
v.  Werden :  -dhen,  vgl.  v.  Werda. 

Johann,  Ritter,  Vasall  Johanns  I.  von 
Mcklcnburg  920. 
Werder.    1.  Burg  2658  n.   Grafen,  s.  v.  Wöl- 
tingerode und  v.  Woldenberg.  1720n. 
de  Insula,  s.  Dietrich,  Ludolph,  LüL 
gar. 

2.  bei  Wenn,  Bauer:  Burchard  und 
Johann  v.  Werdere,  -dhere  2677. 
v.  Werder:  de  Insula. 

1.  Heinrich,  beim  Bischof  v.  Schwerin 
278.  Ritler  365.  429.  435.  454.  609. 
672.  930.  949.  958.  1009.  1180. 
1213.  1344.  1363  (doch  wohl  2  Per- 
sonen). 

2.  Hugo,  beim  Bischof  v.  Hildesheim 


3.  Nicolaus,  s.  d.,  Mag.,  Lic.  in  decr., 
(Domherr  zu  Lübek,  Archidiakon  v. 
Waren)  2336.  [1386.] 

Werenberl:  -rembert,  -rinbert,  Wernerbert, 
Wenerbert  corrumpirt,  Hof- Notar  der 
Grafen  v.  Schwerin  1186.  1293.  1344. 
1642.  Pfarrer  in  Boizenburg  2448.  Ka- 
plan der  Grafen  2464.  2537. 

Werendag.  s.  v.  Bevenhusen.  vgl.  Werdag. 
Diakon,  Domherr  v.  Ratzeburg  154. 

Werenside,  Gattin  Benedicts  in  Wismar  648. 

Werentrud,  vgl.  Gertrud. 

Mutter  Johanns,  des  (Zehnten-)  Besitzers 
in  Cimerstorp  375,  S.  373. 

Werenzo,  Werher,  s.  Werner. 

Werle,  s.  0.  R.  Fürsten: 

1.  Gebr.:  1.  Heinrich  Borwin  II.  278. 
s.  Meklenburg. 

2.  —  2.  Nicolaus  IL  s.  Meklenburg. 

3.  S.  v.  1 :  Nicolaus  I.  s.  Meklenburg. 

4.  Kdr.v.3:  1.  Heinrich 1 1.  (215). 


5.     —      2.  Jobann  I.  (277). 


16S1 

6.  —      3.  Bernhard  I.  (43). 

7.  —      4?  Hedwig. 

8.  Kinder  v.  4:  1.  NicoTaus  (II.)  \  ,-R1 

9.  —       2.  Heinrich  (II.) } 

10.  —       3.  Rixa. 

11.  Kinder  v.  5:  1.  Nicolaus  n.  (III.) 


12. 
13. 
14. 

15. 
16. 


2.  Johann  IL 

3.  Günther. 

4.  Henning  oder  Jo- 

bann (HL)  (279.) 

5.  Heinrich  (in.) 

6.  Bernhard  IL 
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17.  S.V.  11: 


III. 


18.  Söder  v.  19>  1.  Nie  m    Iii.  Streike. 

19.  —       9.  Bernhard  III. 

90.  Kinder  v.  18:  1.  Lorenz. 

91.  —  9.  Johann  IV.  (V.)  (981.) 
99.  Sohn  v.  19:  Johaon  VI.  (989.) 

93.  Kinder  v.  90:  Balthasar  elc. 

94.  Kinder  v.  21:  1.  Nicolaus. 
25.         —        2.  Christoph. 

Werlo  s.  0.  R.  u.  Fürsten  s.  oben.  Heinrich 
(Borwin  II.)  278.  Jordan,  Ritler,  bei 
Borwin  244.  258  elc.  s.  v.  Säbel,  v. 
Saven. 

Wernäuchen  (Neu-Bernau).  Pfarrer:  Balduin. 
Wernebold  9.  v.  Wulfhagen.   Vgl.  Wirenbold. 
Werner:  -nher,  Werber,  Veraer,  Wirnber, 
Werenzo. 

a.  Geistliche. 

1.  Bischof  von  Kulm  925  n.  (Siegel). 
[1275-91.] 

2.  Domherr  am  H.  Kreuz  zu  Hildesheim 
265. 

3.  Subdiakon,  Domherr  zu  Hildesheim 
405. 

4.  Subdiakon,  Domherr  v.  Schwerin  970. 
980.  347.  385.  436.  462.  463.  495. 
Vicedominus  550.  Dekan  609. 610. 631. 
Propst  645.  746.  767.  782.  811.  823. 
842.  859.  870.  922.  923.  981. 

5.  St.  Blasius  •  Propst  in  Braunschweig 
2658  n.  2665  n.  [1235.] 

6.  Propst  v.  Lüne,  Domherr  in  Verden 
an  Andrea  997. 

7.  Jakobi-Pfarrer  in  Braunschweig  1031. 

8.  W.  Sleneke,  Domherr  in  Lübek  1060. 

9.  Werkmeister  (Domherr)  in  Schwerin, 
Marien  •  Almissen  -  Conservator  1260. 

10.  W.  v.  Axkow,  Pfarrer  in  Ribnitz  231 1  n. 
[1313.] 

11.  Mönch  in  Doberan  731.  768.  Prior 
792.  793.  Abt  970.  993.  1018.  1032. 
1124.  1141. 

12.  Krankenmeister  in  Esrom  841. 

13.  Pfarrer  in  Molzen  512. 

14.  Propst  v.  Wienhausen  521  (Siegel). 

15.  Franziskaner  in  Parchim  586.  Guar- 
dian 3l9n. 

16.  Laienbruder  oder  Präbendar  in  Neu- 
kloster 412. 

b.  Weltliche. 

17.  Werenzo,  Sohn  Lothars  v.  Walbek, 
Markgraf  der  Nord-Mark  (Nord- Sach- 
sen) 59.  130. 


18. 
19. 
90. 
91. 
92. 

93. 

94. 

95. 
26. 

97. 


98. 
29. 


30. 


31. 

32. 

33. 
34. 

35. 

36. 
o7. 
38. 

39. 


W.  Hl.,  Graf  v. 

74.  94.  95. 
Graf  v.  Lüchow  161.  185.  936.  — 
437,  Bd.  IV,  S.  241. 
Kämmerer  Heinrichs  v.  Sachsen  90. 
96.  102. 

Marschall  (des  Grafen  v.  Holstein) 
169. 

beim  Fürsten  v.  Rügen  278.  Ritter 
312.  538.  Burgmann  v.  Tribsees  6U2. 
daher  v.  Tr.,  s.  d„  569.  Brüder  s. 
Propst  Hermann,  Hofkaplan  Thomas. 
(Zehnten-)  Besitzer  a.  in  Marsow  375, 
S.  368.  s.  v.  Marsow.  b.  in  Woiten- 
dort,  S.  362,  vgl.  v.  Schwerin,  c  in 
Horn,  S.  376,  vgl.  v.  Lauenburg,  r. 
Lüneburg.  Grote. 

Bruder  Ottos.  Ritter,  imLüoeburgschen 

445.  512.  s.  Grote. 

Vogt  (in  Dorpat)  614. 

Claviger  des  Fürsten  v.  Meklenburg 

U82. 

gräflich  Schwerinscher  Vasall  in  Lüne- 
burg 2421,  §30,  vgl.  v.  Schwerin, 
Grote. 

Bürger  in  Malchow  433. 
(Bürger)  in  Wismar  651.  816.  s.  t. 
d.  Möhlen.   Brüder:  Friedrich  und 
Reineke. 

Bürger  in  Wismar  656.  Rathsherr 
734.  744.  854.  876.  877  Bürger. 
9703 n.  885.  989.  ob  der  Müller  I0U8. 
1078.  1079.  1158.  1366  in  der  Lüb- 
schen  Strasse.  1542,  s.  v.  Zütphen. 
Söhne  s.  Berthuld,  Johann.  Brüder 
s.  Heinrich,  Ulrich.  Neffe  s.  31. 
Sohn  der  Jutta,  Neffe  v.  30,  in  Wis- 
mar 1998,  Sohn  Heinrichs  2146. 
Vgl.  v.  Zütphen. 

Bürger  in  Rostock  836.  Bruder  s. 
Berthold,  vielleicht  der  Schwieger- 
sohn des  Willekin  2675.  2696. 
Bruder  Helmigs  in  Rostock  259S, 
Küter  in  Rostock  2194.  Wiesenpächter 
2195. 

Jordans  Sohn,  in  Schwerin  (Raths- 
herr) 1650. 

Krüger  in  Wismar,  Bürger  9979. 
Kathsherr  in  Penzlin  1695. 
Sohn  Johanns,  s.  Schmied,  in  Riboiti 
(Schmiedegesell)  1339.  1340.  Bruder 
s.  Gerhard. 

Sohn  der  Bauern- Wiltwe  Hildegunde 
in  Römnitz  1816. 
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40.  bäuerlicher  Besitzer  in  Drögen -Not- 
torf 2421,  §  44. 

41.  Henneke  Werner,  wohl  Hauer  in 
Martensdorf  2313. 

v.  Wernigerode:  -ningerode,  -niggerod,  -nigge- 
rothe,  -ningeroth,  -ningerothe,  -ningrode, 
Weringrode.  s.  0.  R. 
Grafen  i  Adalbert  oder  Albrecht  I.  u.  II., 
Berthold,  Konrad  I.,  Gebhard  II.,  Kon- 
rad II. 

v.  Werpe  s.  v.  Warpe. 

Werslav  s.  Jaroslav  v.  Havelberg  768. 

v.  Wertheim.  Graf,  s.  Poppo. 

Wescel  s.  Wesel,  -scelin,  Wetzel. 

v.  Weschende,  Konrad,  beim  Bischof  v.  Hildes- 
heim 404. 

v.  Wesel:  -scele. 

Lambert,  in  Rostock  1723.  Rathsherr  1729. 
Wesenberg,  s.  0.  R.  u.  Vögte  XVI. 
v.  Wesenberg:  -semberg.  s.  0.  R.  Holsteinsches 
ritterliches  Geschlecht  Wappen  2105  n. 

1.  Burcbard,  Ritter,  in  Holstein  2105  u.  n. 

2.  Helrich,  wohl  der  Ritler,  beim  Her- 
zog v.  Schleswig  1933.  2105 n.  in 
Holstein. 

3.  Markwart,  s.  d.,  Ritter,  in  Holstein 
2106a 

Wesend:  -nde,  -nt. 

1.  Gerhard,  Ritter,  beim  Fürsten  v.  Ro- 
stock 713. 

2.  Johann,  Ralhsh.  in  Rostock  2424. 2488. 
v.  d.  Weser:  -sera,  -sere,  Vesera,  Wisere,  s.  0.  R. 

1.  Geschwister:  1.  Heinrich,  genannt 
Klumpsulver,  in  Wismar  1364.  1494. 
1712.  1952.  1953.  2046.  2076.  2320. 
2322.  2440.  2530.  2544  als  verst. 
—  2587 n.  2592.  lste  Gattin:  Swi- 
neke.  2le  Gatün  2530. 

2.  —  2.  Friedrich,  in  Wismar  1530. 
1777.  Gattin:  eine  Tochter  Rudolphs 
v.  Krukow  2587  n. 

3.  —  3.  Hartwig,  in  Wismar  1602. 

4.  —  4.  Werner,  in  Wismar  1881  n. 
2471.  2530.  2716  mit  seinen  Brüdern. 
Gattin  s.  Elisabeth. 

5.  —  5.  Nicolaus,  in  Wismar  2530. 2471. 

6.  —  6.  Schwiegermutter  des  Martin 
(16)  2530. 

7.  Heinrich,  genannt  Rodekogel,  in  Wis- 
mar 2046  n. 

Mechthild,  in  Wismar 


8.  Kinder  v.  1 :  1 
2592. 

9.  —  2.  lr  Ehe 
2530. 


Heinrich,  in  Wismar 


10.  —  3.  —  Bernhard,  in  Wismar  2530. 
II«  —  4.  2r  Ehe:  Nicolaus,  in  Wismar 
2530. 

12.  Sohn  v.  2:  Radeke,  in  Wismar  2587. 

13.  Sohn  v.  3:  Johann,  in  Wismar  2320. 
2471.  2512  Mathsherr.  2543.  2546. 
2587.  2603.  2607. 

14.  Kinder  v.  4:  L  Adelheid,  in  Wismar 
2471. 

15.  —  2.  Dietrich,inWismar2471.Vgl.ia 

16.  Sohn  v.  5:  Dietrich,  in  Wismar  2471. 
2587.  (Vgl.  15). 

17.  Nicolaus,  in  Wismar 2530.  (neben  5  u.l  1.) 
Wessel:  -elin,  s.  Wetzel. 

v.  Westen:  -enem,  -em,  Edelherrengeschlecht 
der  Grafschaft  Hoya,  erloschen. 

1.  Heinrich,  beim  Erzbischof  v.  Bremen 
75.  90  beim  Herzog  v.  Sachsen.  161 
beim  Grafen  v.  Holstein. 

2.  Hermann,  b.  Bischof  v.  Hildesheim  404. 
Westphal:  -stfal,  -slual,  -stval,  -stwal.  Vgl.  Hecht 

1.  Eberhard,  (in  LObek)  565. 

2.  Hermann,  Knochenhauer  in  Wismar 
656.   Vgl  Hermann  (126). 

3.  Heinrich,  Knochenhauer  in  Wismar 
1991. 

4.  Johann,  Rathsherr  in  Rostock  686. 
976  als  verstorben;  Wittwe.  Sohn  s. 
Reineke. 

5.  Hildebrand,  in  Rostock  2679. 

6.  Hermann,  in  Rostock  1559. 

7.  Heinrich,  Marien -Kirchen -Vorsteher 
in  Rostock  1902. 

8.  Heinrich,  Küler  in  Rostock  2194. 

9.  Gottfried,  Rathsherr  in  Güstrow  1182. 

10.  Jobann,  SchöfTe  in  Neu-Brandenburg 
1931. 

11.  Hermann,  im  Lande  Werle,  2350  als 
verstorben. 

12.  Berthold,  Bauer,  wohl  in  Jamel  2677. 
Westphalen.  s.  0.  R.   Herzoge  s.  Sachsen- 

Lauenburg. 

v.  Wetendorp  s.  v.  Weitendorf. 

Wettin:  Witin,  -ihm,  -Hin,  s.  ü.M.,  Grafen: 
Konrad  der  Grosse,  vgl.  Otto,  Dietrich, 
Dedo.  Burggrafen:  Konrad,  Hermann, 
Dietrich,  Ulrich. 

Wetzel:  Wescel,  -sei,  -ssel,  -sselin,  Wecel, 
Wezcel,  -zel,  Weszelin,  -scelin,  Wizel, 
-zcel.  Vgl.  Vicelin,  s.  Klein  und  vgl. 
Bescelin. 

1.  Wescelin,  Prior  v.  Havelberg  184. 

2.  Wezel ,  (Zehnten-)  Besitzer  in  Rieps 
375,  S.  362. 
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3.  Wesel:  Wessel,  Wizcel,  Wescd,  We- 
eel,  Wiaoel,  Knappe,  Marschall  des 
Fürsten  v.  Werle  1182.  1191.  1237. 
1254.  1261.  1267.  1284.  1286.  1292. 
1352. 

4.  Weszelin,  Bürger  in  Schwerin  125. 

5.  Wescel,  (Bürger  in  Alt- Kaien  oder 
Bostock)  713.  Bruder:  Heinrich  (307). 

6.  Wizel,  Balhsherr  in  Bostock  244. 

7.  Wizel,  in  Bostock  2006,  vgl.  v.  Nor- 
wegen. 

S.  Ralhsherr  in  Wismar  2603.  2622  von 
der  Neustadt  2628,  vgl.  v.  Borken 
Nachtrag. 

v.  Weya,  Weye,  Weyhe,  s.  v.  Weihe, 
v.  Weysin  s.  v.  Weisin. 
v.  Weyte  s.  v.  Weite, 

Wi.   Abbreviatur  für  Wiieke,  s.  v.  Usedom 

1843. 
Wiard  s.  Wihard. 

Wibald:  -bokl,  Wicbald,  -bold,  Wikb-,  vgl. 
Winbold. 

1.  W.  (v.  Holstein),  Abt  v.  Slablo  39. 
40. 45.  46  auch  v.  Corvei.  47. 2653.  56. 

2.  W.  v.  Metelen.  (Domherr)  in  Hildes- 
heim 276.  279.  405. 

3.  Bathsherr  in  Demmin  2715.  2080 
burgensis. 

WTibe:  Wybe,  vgl.  Wibeke  und  Wikburgis. 

1.  Meisler  Jordans  Tochter,  Beguine  in 
Bostock  2217.  2326.  2175  n. 

2.  Tochter  Konrads  (der  Beguine  Sohn 
oder  Schwiegersohn)  in  Bostock  2217  n. 
Bruder  s.  Gerhard. 

3.  Wittwe  des  Johann  Potzekowe  in 
Rostock  1521  n.  [1351.] 

Wibeke,  (-ken).  -kin,  vgl.  Wibe. 

Jobann  W.,  Bathsherr  in  Bostock  1889. 

1956.  2424  der  Frau  W.  Sohn. 
Wiborg:  -berg,  in  Finnland,  Bischof  —  840n. 

—  Peter, 
v.  Wie  s.  v.  Wiek. 
Wicburgis  s.  Wikburg. 
Wiceko  s.  W'izeke  v.  Usedom. 
Wicmlav  s.  Wizlav. 

Wichard  >  -chart,  Wigard,  Wychard.  Vgl.  Wiger 
u.  Wibard,  s.  Wollenweber,  Rode. 

1.  Dotn-Custos  v.  Bardewik  64. 

2.  Diakon,  Domherr  v.  Ratzeburg  471. 
Priester  918. 

3.  Mönch  in  Dargun  1608.  1687.  1971. 
1979.  1980.  2019.  2034  Priester. 

4.  Abt  v.  Bukow  1888.  1971.  2019. 
2031.  2037.  2080.  2379. 


5.  Vater  Heinrichs,  des  Pfandbesitzers 
in  Karenz  1196. 
Wichbert:   -cbert.  -epert.    Wikbert,  WiberU 
Wipert,  WiprechL  Wvpcrt,  Yicbert.  -chpert 

1.  W.  v.  Blücher,  Bischof  v.  Ratzebur? 
679  o.  [1362.] 

2.  Priester  in  Georgenberg  5S. 
3*  Propst  (in  Brandenburg)  85. 

4.  Kaplan  des  Bischofs  v.  Verden  102. 

5.  Domherr  v.  Havelberg  537.  Propst 
743  n.  748.  777. 

6.  Truchsess  des  Grafen  v.  Orla münde 
221  n.  303.  305.  332  n.,  s.  v.  Sege- 
berg. 

7.  Lüneborgscher  Ministcrial  339,  ob 
der  mit  (Zehnten-)  Besitz  in  SteinfeM 
375,  S.  366.    Vgl.  v.  Wittenborg. 

8.  Biller,  beim  Grafen  v.  Schwerin  1171 A. 
1293.  1642,  s.  v.  Meleoteke,  vgl.  v. 
Blücher. 

9.  W.  d.  Ä.,  Bitter,  b.  Grafen  v.  Schwe- 
rin 2395,  s.  v.  Blücher. 

Wicher:  -cger,  -chger,  -chker,  Wigger,  -ger, 
-ghar.  -gar,  Wikker  —  Swicher,  Swiger. 
Vgl.  Wichard,  s.  v.  Eisholz. 

1.  Wiger,  Bischof  v.  Brandenburg.  — 
Marien-Propst  in  Magdeburg  35 n.  — 
35.  37.  Wigger  38.  Swicber  39. 
Wiker  40.  Wikker  54.  Wiener  56. 
—  107. 

2.  Wieger,  Priester,  Domherr  v.  Ratze 
bürg  154.  Wicker  228.  Wigger  231. 
Wikker  284.  859  als  d.  A.  379. 
(wohl  nicht  Senior  459  n.)  390.  Propst 
47MSiegeI).  481.  482.  484  (Siegel). 

3.  Wiccher,  Diakon  u.  Domherr  v.  Batze- 
burg  459  [wohl  1228].  Priester,  d.  i. 
379  Wigger.  390,  wohl  der  Propst. 
Wihker  692.  Wicgcr  703.  705.  Wiker 
775.  Wichger  785.  800. 

4.  Wigger,  Andrea -Dekan  in  Verden 
496  n.  [1229.] 

5.  Wigar,  s.  Wihard,  Abt  v.  Grobe- 
Usedom. 

6.  Wicher,  (Bürger)  in  Wismar  813. 
Wichfried:  -frid,  Bürger  in  Wittenburg  704. 
Wichmann:  Wickm-,  Wiera-,  Wiecbm-,  Wikca-, 

Wigm-,  Wicroan,  Wvchmaon,  s.  Glöde, 
v.  Walle. 

1.  W.  (Graf  v.  Seeburg),  Bischof  v. 
Naumburg- Zeiz  54.  55.  Erzbischof 
v.  Magdeburg  56.  68.  85.  94.  95. 
112.  130.  133. 
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3.  Hag..  Domherr  v.  Ratzeburg  213. 
Propst  228.  233.  284.  859,  S.  147. 
Vgl.  Goltschalk. 

3.  mit  Besitz  in  Melenteke  375,  S.  366, 
s.  v.  Meleoteke. 

4.  Vogt  (in  Lübek),  dessen  Sohn  929  n. 
[1243],  vgl.  v.  Walle. 

5.  Ralhsherr  in  Parchim  506. 

v.  Wiek:  Wiek,  Wyck,  Wik,  Wie,  de  Vico. 
Vgl.  Richard,  s.  0.  R. 

1.  Gottschalk,  Ritter,  in  Pommern -Rü- 
gen 1468. 

2.  Konrad,  Ritter,  beim  Fürsten  v.  Werte 
1409. 

3.  Werner,  Ritler,  beim  Fürsten  v.  Werle 
2109. 

4.  Markwart,  Bürger  in  Malchow  1914. 
2162.  2226.  2282.  Schwiegersohn  s. 
Gottfried. 

5.  Mechthild  v.  W.,  d.  i.  in  Wiek  bei 
Rostock  1901. 

6.  Sohn  v.  5:  Heinrich,  d.  b.  in  Wiek 
bei  Rostock  1901,  vielleicht  der  (Wen- 
de) Heinrich  der  Kleine,  Speck- 
schneider 2195,  oder  der  2293. 

Wicpert  s.  Wichbert. 
Wida  s.  Weida. 

v.  Wida.   Vgl.  v.  Weida,  v.  Widen. 

1.  Heinrich,  Ministerial  Heinrichs  V.Sach- 
sen 58.  74.  80. 

2.  Heinrich,  Vice-Landmeisterd.  Deutsch- 
Ordens  in  Preussen  2667. 

v.  Widdorpe  8.  v.  Wittorf. 

Wide'n  Sohn:  Johann,  in  Wismar  verfestet  193S. 

Widege:  -dego,  -dekind,  s.  Wedege. 

v.  Widen,  Wuide,  Vuiden,  Weden,  vgl.  v.  Wide, 

Weida,  Graf,  s.  Georg. 
Widenese  (ob  Wielnese,  Weitnase  oder  Wittoese, 

Weissnase},  Bernhard,  in  Rostock  1374. 
v.  Widense,  (etwa  v.  Weissensee). 

Konrad,  beim  Kaiser  in  Nordhausen  290. 
Wider,  in  Rostock  2522. 
Widerich,  io  Wismar  1661. 
v.  Wieda  s.  v.  Wida,  Widen,  Weida, 
v.  Wiek  s.  v.  Wiek. 

v.  Wieodorf:  -ndorp,  -ndorpe,  -odhorp,  -nlhorp, 
Wyeotorp,  Wigendorp,  •ndorpe,  -ndhorp, 
Wygenthorpe,  corrumpirt  Wcnlorp,  -lorff. 
Bernhard,  beim  Bischof  v.  Schwerin, 
in  Güstrow  368.  375,  S.362  mit  (Zehnten-) 
Besitz  in  Restorf.  Ritter,  beim  Fürsten 
v.  Werle  433.  463  beim  Fürsten  v.  Ro- 
stock. —  464.  490.  514.  523.  546.  547. 
552.  607.  640  Vasall  des  Fürsten  v. 
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Rostock,  mit  Gattin  u-  Kindern.  —  746. 

758. 

Wienhausen:  -husen,  Cisterzienser  -  Nonnen- 
kloster, s.  0.  R.  .Pröpste:  Werner, 
Matthias,  Lambert  Äbtissin:  Elisabeth. 

Wiese:  Wise,  Sapiens,  Palrizierfamilie  der  See- 
städte. 

1.  Hermann,  Converse,  in  Satow  556  557. 

2.  Adelheid,  Wiliwe,  in  Rostock  931, 
vgl.  953.  1739. 

3.  Kinder  v.  2:  1.  Heinrich,  (Rathsherr) 
io  Rostock  931.  953.  Ralhsherr  962. 
973.  1041.  1051.  1076.  1096.  1124. 
1125.  1143.  1146.  2695.  1381.  1444. 
2710.  1464.  1474.  1507.  1565.  1569. 
1586.  1591.  1615.  1625.  1628.  1669. 
1718.  1729.  1739. 1782. 1836.  1837  n. 
2424. 

4.  —  2.  Bernhard,  in  Rostock  931,  ob 
der  mit  seiner  Gattin  Goderode  1103  n. 
Besitzer  der  Pfellermühle  1514.  1739. 

5.  —  3.  Alexander,  in  Rostock  931. 

6.  Hermann,  in  Rostock  U03d.  [1267.1 
(vgl.  8). 

7.  Sohn  v.  4t  Heinrich,  in  Rostock,  mit 
Hebungen  aus  dor  Pfeffermühle  1739n. 
[1307.] 

8.  Hermann,  in  Rostock  2598.  (vgl.  6): 

9.  Wessel,  in  Wismar  1664.  Rathsherr 
1907,  mit  seiner  Gattin  Sweneke, 
deren  Bruder -Tochter  Sweneke  und 
den  Kindern  seiner  Nichte  Grete  1908. 

10.  Johann,  in  Wismar  1777.  (vgl.  11). 
U.  Sohn  v.  10:  Johann,  in  Wismar  1777, 
mit  Gattin  und  Kindern.  Rathsherr 
1907.  (Vgl.  10).  2069.  2478.  2542. 
Bürger  2546.  —  2603.  2607. 
Wiesecke  s.  Wizeke  v.  Usedom  2717. 
Wiezlav  s.  Wizlav. 

Wigar,  -gard,  s.  Wicher,  Wihard,  Wichard. 
Wigburgis  s.  Wikburg. 

v.  Wigendorp:  -ndorpe,  -ndhorp,  -othorp,  s.  v. 

Wiendorf. 
Wigger  s.  Wicher. 

Wihard:  Wrigar,  Wiard,  Abt  v.  Grobe- Usedom 
850.  2706,  daraor  Abt  v.  Beibuk  1117. 
Wik  s.  v.  Wiek. 
Wikbert  s.  Wichbert. 

Wikburg:  Wigburgis,  Wieb-,  Wichb-,  Wichburch, 
vgl.  W  ibe,  s.  v.  Bötzow. 

1.  in  Wismar  2259,  mit  Schwestersohn 
Tiedemann  u.  Brudersohn  Johann. 

2.  Schwestertochter  v.  1,  in  Wismar  2259. 

3.  Nonne,  in  Kehna  2545. 

49» 
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Wil.  Abbreviatur  Tür  Wilhelm  oder  Willekin. 

1.  v.  Bertekow  1749. 

2.  v.  Kerkow  174». 
Wilbrand:  -Idebrand,  s.  Willebrand. 
Wilde.  Patrizierfamilie  der  Seestädte. 

1.  Johann,  Seeräuber,  voo  Lübek  ver- 
fehlet 903. 

2.  Hermann,  Rathsherr  in  Rostock  1S89. 
1900.  1956.  1967.  1982.  2006. 

4.  Andres,  }  in  2331 ' 

Wildenhagen:  -hagyn. 

Heinrich,  Ritter,  beim  Markgrafen  v. 
Brandenburg  1540.  1702.  1873.  1931. 
19S4. 

Wildeshausen,  in  Oldenburg,  Domstift,  Propst: 
Burchard. 

Johann,  s.  d.,  Franziskaner  in  Wismar 
744. 

v.  Wilepe  ».  v.  Wölpe. 

Wilhelm:  -Helm,  -llebelra,  -Ibehelm,  Guillclm, 
-leim,  -Ihelm,  -llaume,  Willekin,  -Ikin, 
-llichin,  -llikin,  -llikyn,  -llechin,  corrum- 

Pirt  -llerin,  -Ueker,  (Wilke,  -ken,  -kens, 
amilienname),  Willike  (WUrasen  etc.). 
a.  Geistliche. 

1.  Kardinal-Priester  1120. 

2.  Bischof  v.  CagJi  2120.  2308  (Siegel). 

3.  Bischof  v.  Schwerin.  —  Domherr 
280.  365.  495.  Propst  550.  583.  586. 
2665  n.  605  n.  —  Bischof  602.  605. 
606  als  erwählter.  (608).  609  (Siegel- 
abbildung). 610.  623.  625n.  631.  — 
923.  1759.  1852. 

4.  Bischof  v.  Havelberg  299.  316.  537. 

5.  Bischof  v.  Kamin,  —  vielleicht  der 
Notar  des  Bischofs  409,  und  der 
Scholasticus  (v.  Kolberg)  443.  Er- 
wählter Bischof  579.  —  589.  590. 
604.  613  (Siegel).  616.  622  (Siegel). 
626.  629.  632.  671.  715n.,  resign. 
2669.  —  857.  858.  1269.  1489.  1629. 
2404. 

6.  Abt  v.  Eskilsöe  110. 

7.  Abt  v.  Ebelholt  157n. 

8.  Priester  in  Hagenow  150. 

9.  Domherr  v.  Ratzeburg  199.  Priester 
379  390 

10.  Willen  (elm?)  Domherr v. Hamburg 210. 

11.  W.  v.  Holte.  Domherr  in  Hildesheim 
215.  276.  277. 

12.  W.  oder  Willekin  (v.d.  Mühlen),  Dom- 
herr in  Lübek  545.  Marien  -  Pfarrer 
785.  936.  Mag.  996.  1002.  1003.  De- 


kan 1385,  als  verstorben,  (nicht 
1407,  s.  Vollrath  v.  Krempe). 

13.  Mönch  im  Antonius-Kloster  zu  Temp- 
zin  282. 

14.  Pförtner  in  Esrom  841. 

15.  Abt  v.  Dünamünde  965  (Siegel). 

16.  Willekin,  Mönch  in  Doberan  im 
(mütterlicher)  Oheim  der  Kinder  Hein- 
richs  v.  Buxtehude. 

17.  Abt  v.  Premontre  2343 n.  (1293  ] 

18.  Franziskaoer  in  Lübek  2569. 

19.  Deutsch-Ordens-Bruder  (in  PreusseD) 
2213. 

20.  (Kaplan?)  beim  Herzog  v.  Sachsen- 
Lauenburg  705. 

21.  Pfarrer  in  Schwan  913. 

22.  Willekin  v.  Trebbow,  Geistlicher  2067. 
Brüder:  Johann  u.  Gottfried,  (vgl  23). 

23.  Mag.,  Kaplan  des  Grafen  v.  Schwerin 
2464  (vgl.  22). 

24.  Pfarrer  in  Sülz  u.  Kaplan  des  Bischofs 
v.  Schwerin  2521.  2568. 

25.  Willekin  v.  Helpede.  Marieo -Pfarrer 
in  Rostock  122  d.  (Siegel).  380 n.  (Se- 
gel). [1343.) 

b.  Weltliche. 

26.  W.  (Graf  v.  Holland),  König  v.  Deutsch- 
land 478  n.  67 1 . 687. 694. 695. 696. 737. 

27.  Sohn  Heinrichs  des  Löwen,  Herzog 
v.  Braunschweig- Lüneburg  172.  Ge- 
mahlin (Helena  v.  Dänemark),  Wiuwe 
353. 

28.  Markgraf  v.  Monlferrat  211. 

29.  Graf  v.  Altena  369 

30.  Bruder  Friedrichs,  (Ministerial),  beim 
Herzog  v.  Sachsen  72. 

31.  W.  oder  Willekin,  Sohn  des  Saxo, 
Däne,  137. 

32.  (Zehnten-)  Besitzer  a.  in  Zapel  375, 
S.  368.  b.  in  Segran,  S.  363,  s.  v. 
Segran.  c  in  Woltersdorf,  S.  364. 
d.  in  Granzin,  S.  378. 

33.  W(illekin),  Marschall  (des  Herzogs 
v.  Braunschweig-  Lüneburg  445. 

34.  Vogt  (auf  Pöl)  2297.  Gattin:  Gese. 

35.  Bürger  in  Schwerin  125. 

36.  burgensis  in  Lübek  351.  545,  s.W«L 

37.  der  Vasburg  Sohn,  Ralhsherr  in  Lübek 
567.  568. 

38.  Wilkin,  Rathsherr  in  Hau  743. 

39.  Willekin,  Bäcker  in  Wismar  S92. 

40.  Willekin  (Schröder  oder  Schneider) 
in  Wismar  1426.  Bürger  (Rathsherr) 
2546. 
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41.  Willekiü  (Arends.  Arnolds  des  Kleinen 
Sohn)  io  Wismar  lS79n.  1951. 

42.  Willekin,  Vater  des  Nicolaus  (Wil- 
kens),  Schwiegersohns  des  Jakob 
Rodekogel  in  Wismar  2375. 

43.  W.  oder  Willekin,  Schwiegersohn  des 
Nicolaus  Frowede  in  Lübek  2017. 

44.  Willekin  (Schröder  oder  Schneider) 
in  Rostock  1516  o.  [1297.] 

45.  Willikin,  Schwiegervater  Werners  in 
Rostock  2675.  2696. 

46.  Willekin,  in  Rostock  1146.  2695,  s. 
v.  Baumgarten. 

47.  Willekin,  des  lke  Sohn,  in  Rostock 
2230  o,  1376. 

48.  Vater  des  Mühlenbesitzers  Johann  in 
Rostock  1723. 

49.  Schwiegervater  Heinrichs  in  Rostock 
1949. 

50.  Willekin,  Zieglermeister  io  Rostock 
1992. 

51.  Willekin,  s.  Hopfner  in  Rostock  2008. 

52.  Willekin,  Schuster  in  Rostock  2174. 

53.  Willekin,  Kämmerer  des  Fürsten  v. 
Werle  1286,  Knappe.  1295.  1314. 
1317.  1322.  1371.  Ritter  1893.  1915 
wohl  corrumpirt  Odekin. 

Will.   Abbreviatur,  s.  v.  Perlin. 
Willebrand:  -llbrand,  -Ibrand,  -Idebrand,  Wul- 
brand.   Vgl.  Hildebrand  und  Wulbern. 

1.  W.,  Sohn  Heinrichs  II.,  Graf  v. Olden- 
burg, Dompropst  v.  Hildesheim  265. 
276.   Bruder  s.  Burchard  I. 

2.  Domherr  in  Hildesheim  265. 

3.  Priester  in  Malk  375,  S.  376. 

4.  Propst  (Archidiakon)  v.  Rustringen 
484  (Siegel). 

5.  Münch  io  Doberan  548.  Pförtner  793. 

6.  Propst  v.  Dorpat  614. 

7.  Erzbischof  v.  Magdeburg  2663.  711. 

8.  Dom-Canlor  v.  Schwerin  1297. 

9.  beim  Bischof  v.  Hildesheim  404. 

10.  Rathsherr  in  Wismar  854.  876.  877. 
1078  burgensis. 

11.  Hopfengärtner  in  Rostock  1669. 

12.  Rathsherr  in  Rostock  2103,  s.  Esel- 
foot. 

13.  Wulbrand.  Ralhsherr  in  Rostock  2441. 
2488,  s.  Wulbern  Höpfner. 

14.  Ralhsherr  in  Malchin  2498. 
Willegis^-Ilgs,  Erzbischof  v.  Mainz,  Erzkanzler 

WUleh.  Abbreviatur,  s.  Wilhelm  (10),  Domherr 
v.  Hamburg  210. 


Willehelm  t  -Helm,  -llekin,  s.  Wilhelm. 

Willekus,  Prarrer  in  Zachow  2208. 

Willemann,  fraler  (wohl  Bettelmönch  aus  Lü- 
bek) 387. 

Willer,  vgl.  Willerich,  s.  v.  Krukow. 

Küster  in  Rostock  2214.  Wittwe:  Ludwe. 

Willerich:  -Irich. 

1.  Bischof  v.  Bremen  3. 

2.  Pferdehändler  (Rosstäuscher)  zu  Wis- 
mar 1938.   Sohn  s.  Gerhard. 

v.  Willershagen,  Johann;  Bürger  in  Rostock 
836. 

Wilmar,  Bischof  v.  Brandenburg  85.  94.  95. 107. 
v.  Wilmenitz  s.  v.  Vilmenitz. 
v.  Wilpe,  Willipa,  s.  v.  Wölpe. 
WUseth,  Wittwe  des  Reinhold  Gärber  io  Ro- 
stock 865. 

v.  Wimodia,  Dilmar,  Edelherr,  beim  Erzbischof 

v.  Bremen,  Bd.  IV,  S.  237  tu  34.  Vgl. 

Wigmodiorum  gens,  O.  R. 
Winand:  Wyn-,  s.  v.  Gellerdessen,  Klein,  v. 

Kyrilz,  v.  Norner,  v.  Soest 
Winbold,  vgl.  Wibald. 

Krüger  in  Rostock  956. 
Winc  s.  Wint 
Wincenborch  s.  -nzenburg. 
Windela,  -delburg,  s.  Wendela. 
Windelmod,  Galtin  des  Bodo  in  Rostock  2673  n. 

977. 

Wineke  (Wienke),  s.  v.  Brome, 
v.  Winningen:  -nge. 

1.  Gebr.:  1.  Ollo,  Ritter,  Vasall  der  Mark- 
grafen v.  Brandenburg  1548. 

2.  —  2.  Konrad,  Killer,  Vasall  der  Mark 
grafen  v.  Brandenburg  1548.  2354. 

Wint  -nc,  Gunno;  dänischer  Edler  374.  Vgl. 
Wagen. 

Winter,  Gödeke;  io  Wismar  1996. 
v.  Wintersledt:  -sielten,  -stetin,  s.  Eberhard, 
Konrad. 

v.  Winzenburg:  -berg,  -berch,  Winoenburch, 
Vincenberg,  -celburg.  Grafeo:  Hermann, 
Heinrich,  Friedrich.   Vgl.  v.  Plesse. 

Winzlav  s.  Unislav  v.  Havelberg. 

Wipert,  -precht  s.  Wichbert 

v.  Wipperow :  -rowe. 

1.  Ollo,  Ritter,  beim  Grafen  v.  Schwerin 
im  Löneburgschen  512. 

2.  Richard,  Ritter,  beim  Grafeo  v.  Schwe- 
rin im  Lüoeburgscben  512.  555  dessen 
Wittwe. 

v.  Wippra:  -pera. 

1.  Ludwig,  Ministerial  der  Magdeburger 
Kirche  39.  40. 
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2.  Ludwig,  s.  d.,  Domherr  v.  Magde- 
burg 78.  82. 
Wirchniuiz  s.  Virchwilz. 
Wirenbold,  in  Wismar  892.   Vgl.  Wernebold. 
Wirich  v.  Homberg,  Deutsch-Ordens-Präceptor 

zu  Jerusalem,  Vice- Hochmeister  2030. 
Wirnher  s.  Werner. 
Wirslav  s.  Wizlav. 
Wiacel  s.  Wetzel. 
v.  Wischel :  -elo,  Wiscele. 

Arnold,  Ralhsherr  in  Lübek  345.  412. 
Wisclaw  s.  Wizlav. 
Wisco,  vgl.  Wizeke  und  v.  Usedom. 

Edler  Wende,  von  Kamin  373. 
de  Wisera,  s.  v.  Weser. 
Wisiezlav,  -sizlav,  -slav,  s.  Wizlav. 
Wismar  s.  0.  R.    AU  W.,   Pfarrer:  Johann, 

Arnold. 

Marienkirche,  Pfarrer:  Arnold,  Nicolaus, 
Nicolaus  (Preen),  Johann  Rudolphi.  — 
Vikar:  Johann  v.  Lütjenburg.  Priester: 
Dietrich  Krill.  Küster:  Robert  Jurat: 
Gerold. 

Nicolaikirche,  Pfarrer:  Johann  v.  Bukow, 
Heinrich  v.  Rodenbek.  Provisoren:  Bru- 
no v.  Warendorf,  Albrecht  v.  GÖgelow, 
Johann  v.  Lewetzow. 

Georgen-  oder  Martinkirche,  Pfarrer :  Gott- 
fried, Jakob  v.  Slowe.   Glöckner  1937. 

Geistliche:  Hildebrand,  Jakob,  Gerhard, 
Nicolaus  v.  Köppern,  Wulferich,  Christoph. 

H.  Geist-Haus,  Provisoren :  Johann  v.  Gö- 
gelow,  Jordan  der  Pelzer.  Hospitanten: 
Heinrich,  des  Johann  v.  Heiligen-Aa  Sohn, 
Gerwin  v.  Warendorf,  Adelheid,  der 
Mechthild  v.  Brunshaupten  Tochter,  Fre- 
deke,  des  Hiidebrand  Höppner  Tochter, 
Fredeke  v.  Hannover  mit  ihres  Sohnes 
Tochter,  Margaretha,  des  Heinrich  v. 
Borken  Witlwe.  —  Hofmeister:  Her- 
mann. 

St.  Jakob-Leprosen-Hospital,  Hospitaliten: 
des  lahmen  Schusters  Dethlev  Sohn, 
der  Hilleke  v.  Newekestorp  Tochter. 

Dominikaner- Kloster,  Prioren:  vgl.  Diet- 
rich v.  Hameln,  —  Johann.  Subprior: 
Thomas.  Mönch:  Gerhard  Lasche,  — 
vgl.  Hinzeke  lösche. 

Franziskaner- Kloster,  Guardian:  Dietrich. 
Mönch:  Johann  v.  Wildeshusen. 

Scholastici  u.  Schul-Rcctoren:  Gottschalk, 
Georg,  Hermann,  Nicolaus  (Sohn  des 
Heino)  v.  Stralendorf. 

Beguinen:  Adelheid,  Kunigunde,  Wendela. 


Wenden  1417,  s.  Gerhard. 

Fürst  v.  W.  s.  Wissimir,  Johann  1.  v.  Mek 
lenburg  792. 

Vögte:  1.  Friedrich.  2.  Hennann  Bar- 
nebek.  3.  Hartwig  Metzeke.  4.  Dethwig 
(v.  örtzen).    5.  Hildebrand  Kiodenrater. 

Burgmänner:  1.  Helmold  v.  PI  essen.  2. 
Alverich  v.  Barnekow.  3.  Konrad  Doten- 
berg.  4.  Benedict  v.  Rodenbek.  5.  Her- 
mann Preen.  6.  Gerhard  und  7.  Hart- 
wig Metzeke,  s.  Vogt  3.  8.  Konrad  und 
9.  Gottschalk  Preen.  10.  Günther  v.  Le- 
wetzow. 11.  Dietrich  und  12.  Arnold 
Klawe.   Vgl.  Meklenburg. 

Hathsherren  und  Bürgermeister  (B.):  1. 
Markwart  (der)  Schmied  (1250,  B.  4?). 

2.  Dilmar  v.  Bukow  (1346-55,  B.  1?). 

3.  Ulrich  (v.  Zütphen,  1246-58).  4 
Nicolaus  v.  Koesfeld  (1246-58).  5.  Wetzel 
(der  Kleine)  Klein  (1246-60).  6.  Hein- 
rich v.  Bukow  (1246-66,  B.  2?).  7.  Hil- 
debrand v.  Pol  (1246-66).  8.  Rudolph 
Frese  (1250-60,  B.  3).  9.  Heinrich  v. 
Dortmund  (1246-60).  10.  Arnold  Mute 
(1250  -  76).  11.  Heinrich  v.  Köppern 
(1250).  12.  Heinrich  v.  Brakel  (1269-87). 
13.  Reiner  Selig?  (1250).  14.  Heinrich 
Schieferstein  (1250-74,  B.  6?).  15.  Sie 
gebod  v.  d.  Grube  (1250-63).  16.  Jo- 
hann v.  Rostock  (1250-58).  17.  Brüning 
oder  Bruno  (1250  -  8).  18.  Reinbold? 
(1250).    19.  Konrad  Leve  (1250-64). 

20.  Bernhard  Booz  (1250  -  66,  B.  5?). 

21.  Johann  Selig  (1254-66).  22.  Werner 
v.  Zütpben  (1254-80).  23.  Werner  v. 
Spiegelberg  ( 1 255-60).  24.  Dietrich  oder 
Ticdemann,  der  Jutta  Sohn  (1255  -  60}. 

25.  Lambert  v.  Schwerin  (1255-60). 

26.  Jakob  Tesch  (1255-79).  27.  Gott- 
fried v.  Köppern  (1255-8).  28.  Bertram 
der  KrSmer  (1255).  29.  Rikoirv.  d.  Grube 
(1260-81).  30.  Hildebold  (1260-6).  31. 
Dietrich  oder  Tiedemann  v.  Gardeleseii 
(1260-6).  32.  Nanno  v.  Krukow  (12W- 
1283).  33.  Alkill  (1260-77).  34.  Hein- 
rich v.  Warendorf  (1260-9).  35.  Timme 
v.Dömechow  (1260-72).  36.  WillebraDd 
(1260-6).  37.  Anton  Gutjahr  (1260-74). 
38.  Heinrich  v.  Zütphen  (1260-80).  39. 
Gödeke  v.  Grevesmühlen  (1260).  40. 
Bruno  v.  Warendorf  (1260-80).  41.  Hein- 
rich Schwarz  (1260  -  93).  42.  Konrad 
Hahnenstert  (1250,  1260-73).  43.  Diet- 
rich v.  Braunschweigf  (1250,  1260). 
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44.  Friedrich  v.  Niendorf  (1260).  45. 
Arnold  v.  Dortmund  (1258,  1360-  73). 
46.  Albrecht  v.  Oldeslo  und  47.  Bescelin 
(1-266).  4a  Christian  Vogel  (1250,  1260- 
1269).  49.  Heinrich  v.  Schwerin  (1263- 
1288).  50.  Johann  (der)  Schmied  (1260, 
1266-72).  51.  Heinrich  v.  Zülphen  (1266- 
1284).  52.  Nicolaus  v.  Bukow  (1266). 
53.  Dietrich  Vogel  (1266-1300).  54.  Diet- 
rich, Siegebods  Sohn  (1266  -  72).  55. 
Hermann  Vogel  (1266-94).  56.  Albrecht 
v.  Gögelow  (1270-90).  57.  Jobann  v.  Le- 
welzow(1270-1300).  58.  Siegebod(1266- 
1277).  59.  Johann  v.  Sternberg  (1264, 
1274-95).  60.  Johann  Witt  (1274-80). 
61.  Heinrich  v.  Rohlsdorf  (1274-9).  62. 
Dietrich,  Rikolfs  Neffe,  (genannt  der) 
Bürgermeister,  an  der  frischen  Grube 
(1273,  1274-92,  B.  7).  63.  Hasso  v.  Kru- 
kow (1274-85).  64.  Heinrich  v.  Borken 
(1274-82).  65.  Johann  v.  Bremen  (1274). 
66.  Boje  (1274-90).  67.  Werner  Wulf- 
hagen (1274-8).  68.  Degenhard  Boos 
(1274-92).  69.  Bernhard  Nenneke  (1276, 
1277-1300,  B.  8).  70.  Johann  v.  Krukow 
(1276,  1277-1300.  B.  9).  71.  Markwart 
v.Walmsdorr(1277-96,  B.  10).  72.  Hein- 
rich Witt  (1277-81).  73.  Heinrich  Kühl 
(1277-95).  74.  Bertram  Sustrate,  der 
Ermgard  Sohn  (1276, 1277-94).  75.  Kon- 
rad. Reinholds  Sohn  (1279-92).  76.  Wolter 
v.  Ritts  (1280-1306).  77.  Degenhard  v. 
d.  Neustadt  (1260,  1280-2).  78.  Rudolph 
v.  Krukow  (1278-85).  79.  Willekin  Hah- 
nenstert (1279,  1283-96).  80.  Wetzet 
Wiese  (1283.  1287).  81.  Jakob  Rode- 
kogel (1287-96).  82.  Johann  Wiese  (1285, 
1287  •  1300).  83.  Gerwin  der  Münzer? 
(1260.  1287).  84.  Johann  v.  d.  Salz- 
grubet  (1287-92).  85.  Hasso  v.  Krukow, 
vgl.  63.  (1288,  1292-5,  B.  11).  86.  Hein- 
rich v.  Warendori  (1287).  87.  Osbern 
(1277.  1289).  88.  Hasso  v.  Gagezow 
(1290-1300).  89.  Johann  Mai  oder  Storm 
(1290-9).  90.  Hermann  v.  Pinnow  (1290- 
1300).  91.  Heinrich  v.  Zipphusen  (1285, 
1290-1300).  92.  Johann  Müderitz  (1273, 
1290-1300,  B.  14).  93.  Heinrich  b.  der 
Mauer  (1290-1300,  B.  15).  94.  Hildebrand 
Riekland  (1290-1300,  B.  13).  95.  Lu- 
dolph  v.  Bukow  (1290-1300).  96.  Jo- 
hann v.  Klüz  (1294-1300).  97.  Volmar 
v.  Warendorf  (1290,  1293  - 1300).  98. 


Berthold  v.  Mölln  (1278,  1299-  1300). 
99.  Berthold  v.  Zütphen  (1292,  1299- 
1300).  100.  Wetzel  v.  d.  Neustadt  (Witt- 
gerwer)  (1288-  1300).  101.  Bertbold 
Vogel  (1288,  1296-1300,  B.  12).  102. 
Heinrich  Hösik  (1297,  1299-1300).  103. 
Gerwin  v.  Walmsdorf  (1299-1306).  104. 
Martin,  Bojes  Sohn  (1295,  1299-1300). 

105.  Hermann  Kühl  (1283,  1299-1300). 

106.  Johann  v.  d.  Weser  (1295,  1299- 
1300).  107.  Heinrich  v.  Gögelow  (1295- 

1299-  1300).  108.  Hermann  Lasche  (1285, 

1300-  8).  109.  Dietrich  Gutjahr  (1286, 
1300).  110.  Willekin  v.  Mölln  (1292, 
1300).  III.  Heinrich  v.  Wendorf  (1275, 
1300).  112.  Siegebod  v.  Minnow  (1300- 
1308).  113.  Johann  v.  Demmin  (1300). 
—  Gerhard  v.  Tribsees  (1308)  —  Hein- 
rich Kadow  (1321-49).  —  Anton  Scheffel 
(1680,  B). 

StadUchreiber:  1.  Johann  —  1813  — . 
2.  Heinrich  v.  Embeke  (Eimbek).  3.  Ni- 
colaus Swerk.  4.  Heinrich  v.  Baisee. 
5.  Peter  Wedige. 

Stadt -Arzt:  Hermann. 

Kellermeister:  Gottfried. 

Wagemeister:  Heinrich  Lilhkoop.  Johann 
v.  Dargezow. 

Thorwärter:  Nicolaus.   Johann  Koch. 

Büttelknecht:  Hermann.  —  Vgl.  Münzer. 

Sladtdiener  1812. 

Bürger  und  Einwohner:  1.  Tedolpb  Half- 
pape? 2.  Clemens  und  Gerwin,  die 
Münzer?  3.  Konrad  und  Hermann.  4. 
Geltmar,  Fleischhauer.  5.  Rudolph  v. 
Manderow.  6.  Friedlieb.  7.  Wasbero, 
des  6  Sohn.  8.  Jobann,  Heringwäscher. 
9.  Gerhard  v.  Grevesmüblen.  10.  Lu- 
dolph,  Zimmermann.  II.  Herbord.  12. 
Benedict  Schräder.  13.  Hermann  v. 
Bresen.  14.  Dietrich,  Krämer.  15.  Wil- 
helm Lappe.  16.  Jordan.  17.  Bernhard. 
18.  Dilmar  Gutjahr.  19.  Gerhard,  Lein- 
wandschneider. 20.  Heinrich  v.  Bruns- 
hauplen.  21.  Artus,  Böttcher.  22.Ertmer, 
Fleischhauer.  23.  Hüne.  24.  Bernhard 
Balk.  25.  Gerwin,  Sohn  der  Hildegundis, 
des  Vogts  Gerwin  v.  Bukow  Schwester. 
26.  Albrecht  Hasard.  27.  Gerhard, 
Kupferschläger.  28.  Arnold  v.  Schimm. 

29.  Gödeke  oder  Gottfried,  Schuhmacher. 

30.  Lübbert  Kruse.  31.  Heinrich  v.  Bo- 
cholt. 32.  Dankmar,  Schmied.  33.  Gun- 
zelin,  Knochenhauer.   34.  Friedrich  v. 
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d.  Möhlen,  Mühlenbesitzer.  35.  Gebr. 
Bernhard  und  36.  Jakob  v.  Pöl.  37. 
Hermann  v.  Lüchow.  38.  David.  39. 
Ludolph  Stromclocke.  40.  Emelrich. 
41.  Lübbert  v.  Ratzeburg.  42.  Dietrich 
Steding.  43.  Andreas,  Schwiegervater 
des  44.  Heinrich  Kruse.  45.  Hermann 
Wesiphal,  Knochenhauer.  46.  Eberhard, 
Müller.  47.  Johaon  v.  Oldeslo.  48.  Ber- 
thold v.  Köppern.   49.  Berthold  Vogel. 

50.  Hermann,  connatus  des  4,  vgl.  45. 

51.  Rudolph,  Knochenhauer.  52.  Bern- 
hard v.  Minnow.  53.  Jarmar.  54.  Gott- 
schalk  oder  Goswin  und  55.  Berthold, 
Kinder  des  Pfarrers  Arnold  und  der 
Mechthild.  56.  Johann  v.  d.  Fähre.  57. 
Askair,  vgl.  Rathsherr  (33).  58.  Arnold 
v.  Hameln.  59.  Hermann  Lange,  Bäcker. 
60.  Siegfried,  Goldschmied.  61.  Arnold, 
(sartor,  Schröder).  62.  Goltschalk  Frese. 
63.  Abbo  v.  Pöl.  64.  Johann  v.  Waren- 
dorr. 65.  Dilmar  Witt.  66.  Konrad  .Muter. 
67.  Wicher.  68.  Dietrich  Blesse.  69. 
Heidenreich,  Sohn  Volkwios,  wohl  des 
Bruders  von  Rikolf  dem  Rathsherrn, 
und  70.  Reineke  (v.d.Möhlen?),  Mühlen- 
besitzer. 71.  Herder  in  der  Neustadt 
72.  Nicolaus  und  73.  Bernhard.  74. 
Hinze  Stamer.  75.  Hildebrand  Höpfoer. 
76.  Hinze  Markwarts  Sohn.  77.  Gebr. 
Jakob  und  78.  Johann.  79.  Eier  v.  Damm- 
husen. 80.  Johann  v.  Zütphen,  Werners 
Sohn.  81.  Johann  und  82.  sein  Sohn 
Heinrich  v.  Heiligen-Aa.  83.  Johann  v. 
Dammhusen,  des  79  Sohn.  84.  Martin 
Bleier.  85.  Rudolph  Wrickhals.  86.  Dank- 
wart v.  d.  Neustadt.  87.  Wirenbold,  vgl. 
Wulfhagen.  88.  Willekin,  Bäcker.  89.Bur- 
chard,  Bäcker.  90.  Johann  Persik.  91.  Hein- 
rich Krowel.  92.  Hermann,  Fuhrmann. 
93.  Heinrich  Pipop.  94.  Heinrich  Knüppel. 
95.  Heinrich,  Oders  Sohn.  96.  Johann 
Katzeburg.  97.  Johann  Scbaumkessel. 
98.  Detward.  99.  Gerwin  v.  Warendorf. 
100.  Martin,  Wandschneider.  101.  Mar- 
tin v.  Stielen.  102.  Nicolaus,  Beutler. 
103.  Dietrich  v.  Holstein.  104.  Tiedemann 
v.  Gardelegen,  des  Rathsherrn  Dietrich 
Sohn.  105.  Heinrich  (v.)  Krankow.  106. 
Arnold  v.  Mustelin.  107.  Herder  Dröge. 
108.  Offo.  109.  Markwarl.  110.  Boje. 
Vgl.  Ralhsherren.  III.  Herbord  v.  d. 
Salzgrube.    112.  Gebhard,  Boldewins 


Bruder.  113.  Seold.  114.  Eberwia  v. 
Warendorf.  115.  Elerv.  Honborch.  116. 
Johann  Klein,  Müller  (Klein mülfer).  117. 
Jordan,  Schumacher.  118.  Winand  Kinn. 
1 19.  Werner  v.  Grevesmühlea.  120. 
Bernhard  v.  Grade.  121.  Heinrich  Mute. 
122.  Heinrich  u.  123.  Johann  v.  d.  Sah- 
grube. 124.  Gerhard  Rodekogel.  125. 
Koorad,  Mühlenknappe.  126.  Heinrich 
Kiphot,  Mühlenbesitzer.  127.  Ludolph 
oder  Lüdekev.d.  Möhlen,  Mühlenbesitzer. 
Bruder  v.  34.  128.  Salomo,  des  Alexander 

Scheel  Sohn.  129.  Konrad  M  (vgl. 

Muter).  130.  Johann  Rif.  131.  Gerold, 
Wandscbneider.  132.  Johann  Lange 
(Langhans).  133.  Johann  Fünf.  134. 
Arnold  Krüdener,  Krämer,  Apotheker. 
135.  Dietrich  Kelliog,  Müller.  136.  Wol- 
ter, Siegebods  Sohn.  137.  Hermann  v. 
KIÜ7-.  Mühlenmeisler  der  Grünings-Mühle. 
138.  Heinrich,  Krämer,  u.  139.  s.  Bru- 
der Johann.  140.  Fredeke  v.  Hannover. 
141.  Berthold,  Galle  der  Heseke  v.  d. 
Möhlen.  142.  Gerhard  Mönch.  143. 
Henze  Witt.  144  a.  Gerold.  144  b.  Ja- 
kob Scheel.  145.  Johann  v.  Meroei. 
146.  Heinrich  v.  Buxtehude.  147.  Jo- 
hann (v.)  Vartberg.  148.  Constaotin.  149. 
Achim  Jude.  150.  Johann  v.  Stire  (?). 
151.  Heinrich  Rosenthal.  152.  AmÜios. 
153.  Jordan  Leve.  154.  Mageher.  155. 
Johann  v.  Gögelow,  Heinrichs  Sohn. 
156.  Lambert  v.  Klüz.  157.  Bernhard, 
Krämer.  158.  Heinrich  v.  d.  Weser,  a. 
genannt  Rodekogel,  b.  genannt  Klurop- 
sülver.    159.   Gerbard,  Wolleoweber. 

160.  Dethlev  der  Lahme,  Schumacher. 

161.  Wetzel  v.  Borken.  162.  Heinrich 
v.  Grevesmühlen.  163.  Arnold  Mule, 
des  121  Bruder.  164.  Tiedemann  Witt 
165.  Uffo,  vgl.  108.  166.  Johann  Sehe! 
veschöre,  u.  167.  Engelbert,  sein  cog- 
natus.  168.  Gerhard  Bosow.  169.  Mar- 
garetha v.  Dortmund.  179.  Bertram 
Sustrate.  171.  Nicolaus  Morsel.  172. 
Gerbert  v.  Warendorf.  173.  Sweder. 
174.  Peter  v.  Krukow.  175.  Margaretha 
v.  Grevesmühlen.  176.  Hinze,  Teschs 
Sohn.  177.  Gebrüder  Tesch,  u.  178. 
Marlin.  179.  Otto,  deren  Oheim.  180. 
Werner  v.  Krukow,  des  Rathsherra 
Nanno  Sohn.  181.  Willekin  (Schneider 
oder  Schröder).  182.  Heidenreich,  Bött- 
cher. 183.  Nicolaus  Frese.  184.  Henneke 
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Frese,  Böttcher.  185.  Gödeke,  Jwans 
Sobo.  186.  Jobann  v.  Krukow,  des 
Ratbsberra  Rudolph  Sobo.  187.  Nicolaus 
Tunoeke,  Schmied.  188.  Tiedemann  v. 
Klüz.  189.  Johann  v.  Borken,  Heinrichs 
Sohn.  190.  Timme  v.  Blengow.  191. 
Herder  v.  Twenhusen.  192.  Volkolf  v. 
Kartlow,  Reders  Sohn.  193*.  Martin, 
Goldschmied.  193".  Johann  Krön.  194. 
Nicolaus,  Wollenweber.  195.  Berthold 
v.  Lüneburg.  196.  Heinrich  Schwarz, 
Bäcker,  vgl.  Rathsherrn.  197.  Johann 
Wulfhagen.  198.  Dietrich,  Wollenweber. 
199.  Andreas  Schräder,  Schneider  oder 
Schröder.  300.  Gerhard  v.  Warin.  201. 
Johann  Geier.  202.  Heinrich  Krulling. 
203.  Albrecbt  v.  Lüchow.  204*.  Dilmar 
WiUhoho.  204 b.  Jordan,  Pelzer.  205. 
Gotischalk  Sternberg.  206.  Arnold  v. 
Klüz,  Mühlen -Pächter  u.  -Besitzer.  207. 
Jobann  Krassow,  Bäcker.  208.  Johann 
v.  d.  Möhlen,  Mühlen  -Antbeil-  Besitzer. 
209.  Tiedemann,  Bruder  der  Wittwe 
Enngard  v.  d.  Möhlen,  u.  210.  Friedrich, 
deren  Bruder.  211.  Friedrich  v.  d.  Weser. 
212.  Gerhard  v.  Rhein.  213.  Johann  u. 
214.  Markwart,  Haken.  215.  Johann, 
Schwestersohn  Heinrichs  von  Schwerin. 
216.  Timme,  Hake.  217.  Reder,  Schmied. 
218.  Lüdeke  v.  Borken.  219.  Gerhard, 
Sohn  des  159.  220.  Johann  Branden- 
burg, Gärber.  221.  Gödeke  Rode.  222. 
Rade  wart  v.  Cismarsdorf.  223.  Johann 
v.  Weiteadorf.  224.  Erpo.  225.  Berthold 
v.  Zütpben.  226.  Hartwig  v.  d.  Weser. 
227.  Nicolaus,  Sohn  der  Adelheid  (v. 
Zütphen).  228.  Berthold,  Bruder  des 
Georgen-Pfarrers  Gottfried.  229.  Jobann 
v.  Rendsburg.  230.  Nicolaus  Kühl.  231. 
Widerich.  232.  Otto  u.  233.  Johann 
Frese,  Grützmachcr.  234.  Henneke  v. 
Krukow.  235.  Dilmar  Storni,  Bruder 
des  Rathsherrn  Johann  Mai.  236.  Wer- 
ner v.  d.  Weser.  237.  Eberhard  v.  Daben- 
dorf. 238.  Frau  Vusteke.  239.  Hinze, 
Pelzer.  240.  Nicolaus.  Knochenhauer. 
241.  Heinrich  Spoldeoer.  242.  Johann, 
Kupferschläger.  243.  Johann  v.  Criwitz. 
244.  Heinrich  v.  Herbede.  245.  Jobann 
Scheel.  246.  Gödeke  v.  Dammenbusen. 
247.  Lüdeke  Kistenmacher.  248.  Jo- 
bann Wiese.  249.  Dietrich  Hösik.  250. 
Bernhard  v.  Plate.  251.  HUdebrand  Bren- 
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deke.  252.  Johann  v.  Schlagsdorf.  253. 
Bernhard,  cognatus  des  Arnold  v.  Kliiz. 
254.  Hinz  Horn.  255.  Gerhard.  Ziegel- 
meister. 256.  Brunow  v.  Zurow.  257. 
Burcbard  v.  Kalsow.  258.  Heinrich  v. 
Wittenburg.  259.  Werner  v.  Schlagsdorf. 
260.  Johann  v.  d.  Salzgrube.  261.  Ce- 
sarius.  262.  Segeran,  Schwiegersoho 
des  152.  263.  Henneke  Blei.  264.  Werne- 
bold Wulfhagen,  Bruder  s.  197.  265. 
Heinrich  v.  Bukow.  266.  Gerhard  Ha- 
rold. 267.  Gerke,  des  Pferdehändles 
Willerich  Sohn.  268.  Hermann  Biteflege. 
269.  Gerbard,  Widen  Sohn.  270.  Wifle- 
kin,  Arnds  des  Kleinen  Sohn.  271.  Jo- 
bann Möwe.  272.  Hermann  u.  273.  Jo- 
bann v.  Warendorf.  274.  Markwart  v. 
Wendorf,  genannt  Mönch.  276.  Gerhard 
Krön,  des  193 "  Bruder.  276.  Gerhard 
Mauwertin.  277.  Gerlach  Rodekogel. 
278.  Volmer,  Schuhmacher.  279.  Wer- 
ner Paschedag.  280.  Struve.  281.  Peter, 
Aleken  Sohn.  282.  Heinrich  Westphal, 
Knochenhauer.  283.  Johann,  Ziegler. 
284.  Degenhard  v.  Manderow.  285. 
Johann,  Jordans  Sohn.  286.  Gödeke 
Winter.  287.  Martin,  Böttcher.  288. 
Marlin,  Eisenkrämar.  289.  Markwart, 
Böttcher.  290.  Otto,  Altflicker.  291. 
Werner  v.  Zülpben,  der  Jutta  Sohn. 
292.  Heinrich  v.  Parchim.  293.  Willer 
v.Krukow.  294.  Nachtigall.  295.  Dank- 
wart v.  Schwerin,  Schumacher.  296. 
Helpericb,  Pelzer.  297.  Richard.  298. 
Jobann  v.  Rohlsdorf.  299.  Henneke  oder 
Jobann,  der  Adelheid  Sohn,  vgl.  Mai. 

300.  Heinrich  König,  Knochenhauer. 

301.  Lambert,  Hake.  302.  Gottschalk 
Preen.  303.  Johann  Mittelfahrer.  304». 
Heinrich  Scheel.  304  \  Werner  Havekes- 
beke.  305.  die  Volsedis.  306.  Bernhard 
Plesse.  307.  Bertram  Roderitter,  u.  308. 
Henneke,  sein  Sohn.  309.  Oldendorf, 
Salzhake.  310.  Konrad  Brodesende, 
Gärtner.  311.  Peter  u.  312.  Martin, 
Gärtner.  313.  Adelheid  v.  Jlow,  Gärtner- 
frau. 314.  Stephan.  315.  Heinrich  u. 
316.  Arnold  Gutjahr.  317.  Hinz  Bityser. 
318*.  Johann  Merseburg,  Schuhmacher. 
318 b.  Johann,  Goldschmied.  319.  Hein- 
rich Herder.  320.  Rudolph  Schwolger. 
321.  Giese  Witt.  322.  Johann  Brakel. 
323.  Heinrich  Bolting.  324.  Dietrich  v. 
Timmendorf.  325*.  Claus  v.  Cismarsdorf. 
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325'.  Henneke  Fleroroing.  326.  Nicolaus 
Seveker.  327.  Tiedemann  Lewclzow. 
328.  Eberhard  Berkhahn.  329.  Jobann 
Steinhaus.  330.  Lorenz,  Weber.  331. 
Heinrich  v.  Homburg.  332.  Arnold.  333. 
Herder,  Knochenhauer.  334  Markwart 
Herder.  335.  Jobann  v.  Sternberg, 
Knocheohauer.  336.  Bernhard,  Bäcker. 
337.  Arnold,  Knochenhauer.  338.  Nico- 
laus v.  Horn.  339.  Yolkwin  v.  Nakens- 
dorf.  340.  Dietrich  Lasche,  u.  341.  s. 
Sohn  Tiedemann.  342.  Heinrich  Korte- 
schilling.  343.  Dietrich,  Neffe  des  Hein- 
rich Schwarz.  344.  Hermann  Pelzer, 
des  Letzteren  ooonatus.  345.  Tiedemann 
o.  346.  Lüdeke,  des  v.  Meine]  s.  145 
Söhne.  347.  Hermann  Passow.  348. 
Jobann  Mostelio.  339.  Gödeke  Watsack. 
350.  Henneke  Dankwarts.  351.  Albrecbt, 
Schmied.    352.  Johann  Mühlenslrasse. 

353.  Degenhard  v.  Manderow,  der  Sohn. 

354.  Hermann  v.  Ratzeburg.  355.  Hinze. 
356.  Timme  v.  Baotekow.  357.  Hein- 
rieb Dargeribbe.  358.  Johann  v.  Derne- 
burg. 359.  Henneke,  Schwestersohn 
Ludolphs  (v.  Schwerin).  360.  Heinrich 
u.  361.  s.  Bruder  Konrad  Lübekfohrer. 

362.  Siegfried,  deren  Schwestersobo. 

363.  die  Wikburgis  mit  ihren  Neffen. 

364.  Tiedemann  u.  365.  Johann  etc. 
366.  Jakob  v.  Cismarsdorf.  367.  Kon- 
rad u.  sein  Bruder.  368.  Brand  v.  Schwe- 
rin. 369.  Jakob  v.  Schwerin.  370.  Jo- 
hann, Arzt  371.  Hoger,  Bechermacher. 
372.  Gerhard  Hoppenrade.  373.  MoisaL 
374.  Gerhard  Wend.  375.  Dilmar,  Hart- 
wigs Sohn.  376.  Arnold,  Schwieger- 
vater Hermann  Vogels.  377.  Johann 
v.  Rostock.  378.  Hinze  v.  Parin.  379. 
Henneke  Rodekogel.  380.  Willekio  Hage- 
dorn. 381.  Werner,  Kröger.  382.  Wio- 
dela  v.  Weitendorr  u.  383.  Heinrich, 
Krämer,  ibr  Bruder.  384.  Gerhard  v. 
Borken.  385.  Heinrich  v.  Borken,  Schuh- 
macher. 386.  Johann  Papst  387.  Hein- 
rich Wodarge.  388.  Jakob  v.  Schlags- 
dorf. 389.  Robert.  390.  Coleghe.  391. 
Dedde.  392*.  Henneke  Varner.  392  \ 
Gerhard  v.  Dabendorf.  393.  Coneke  v. 
Gadebusch  mit  ihrem  Bruder.  394.  Hinz. 
395.  Nicolaus  Frese,  Schneider.  39«. 
Hinz  oder  Heinrich,  Zimmermann.  397. 
Heinrich  v.  Dallieodorf.  398.  Hildeburg 
u.  399.  Arnold  v.  Eiien.  400.  Johann, 


Brandenburgs  Sohn.  401.  Werner  Doe- 
lich.  402.  Werner  Krukow.  403.  Chri- 
stian Hengst  404.  Johann  Blesse.  403. 
Hermann,  Bäcker.  406.  Peter  Müssd- 
mow.  407.  Werner  Smedeke.  408.  Jo- 
hann Selig.  409.  Johann  Mönch.  410. 
Gerhard  Blesse.  411.  Nicolaus  Jule. 
412.  Johann.  413.  Benedict  u.  414.  Hart- 
wig, Markwarts  Söhne.  Vgl.  344.  415. 
Jobann,  des  Andreas,  s.  199,  Schwester- 
sohn. 416.  Johann  v.  Slernberg.  417. 
Johann,  des  Witt  Neffe,  jenes  „gener*. 
418.  Schack.  419.  Berthold  v.  PöL  420. 
Lübbert  v.  Sternberg.  421.  Matthias  v. 
Femern.  422.  Heinrich  Brakel.  423. 
Klemer  d.  Junge.  424.  Gottschalk,  Gärher. 
425.  Heinrich  u.  426.  Markwart  v.  Wen- 
dorf. 427.  Tammo  v.  Blowaz.  428.  Jo- 
bann Klumpsülver.  429.  Nicolaus  Wil- 
kens.  430.  Herbord  Landesherr.  431. 
Mark  wart.  Müller.  432.  Johann  Bor- 
mester.  433.  Herbord,  Bäcker.  434. 
Eberhard,  Goldschmied.  435.  Nicolaus 
Däbns  Sohn  Nicolaus.  436.  Heinrich 
v.  Lübek,  Zimmermann.  437.  Joseph 
v.  PöL  438.  Johann  Düvelskop.  439. 
Lübbert,  Müller.  440.  Heinrich.  441. 
Johann  Koch.  442.  Jakob  v.  Zurow. 
443.  Nicolaus  v.  Walmsdorf.  444.  Ger- 
win v.  Lübow,  dessen  Söhne  445.  Hein- 
rich u.  446.  Friedrich.  447.  Hermana. 
Hake.  448.  Werner,  u.  sein  Sohn  449. 
Dietrich.  450.  Nicolaus,  jenes  Bruder  u. 

451.  sein  Sohn  Dietrich  v.  d.  Weser. 

452.  Heinrich,  453.  Bernhard  u.  454. 
Nicolaus,  Söhne  des  Heinrich  v.  d.  Weser, 
s.  158",  dessen  Schwestertochter,  Gat- 
tin des  455.  Martin.  456.  Jobann  r. 
Wittenburg.  457.  Nicolaus  v.  Schwein- 
bürg.  458.  Rudolph  v.  Zippbusen.  459. 
Johann  Lasche.  460.  Johann  Roda  461. 
Radeke  v.  d.  Weser.  462.  Geriach  Lü- 
bekfahrer.  463.  Berthold  v.  Braun- 
schweig.   464.  Bertram  Sustrate  d.  J. 

465.  Berlhotd,  des  Nicolaus  Frese  socios. 

466.  Johann  v.  Triwalk.  —  467.  Nico- 
laus Göde.  468.  Borst  [1337].  469. 
Johann  Karow  [1339]. 

Wissekin  s.  Wizekc  v.  Usedom  1854. 
Wisseszslav,  Wissezt,  Wiszl-,  s.  Wizlav. 
Wissimir,  Herr  v.  Wismar,  (fabelhaft)  2667  n. 
v.  Wistohc  s.  v.  Wittstock. 
v.  Witecowe  s.  v.  Vitow. 
Witgerwer.s.  Weissgärber. 
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r.  WRbin,  -tin,  -Uio,  s.  v.  Wettin. 

Wilhon  s.  WittboD. 

v.  Witborpe  8.  v.  Wittorf. 

v.  Wilinge  s.  v.  Wittingen. 

Witizlav  8.  Wizlav. 

Witt:  -tte,  Witto,  Albus,  Patrizierfamilie  der 
Seestädte,  auch  appellat,  s.  Nibeluog. 

1.  Otto,  (Burgmann)  v.  Ralzeburg,  beim 
Bischof  150.  154.  233.  284  u.  859. 
375,  S.  363  u.  S.  365,  vgl  S.  379  n. 
459  [1228].  identisch  mit  Kowal,  8. 
d.,  (Kogel). 

2.  Johann,  s.  d„  Domherr  v.  Hildes- 
heini 153. 

3.  Wilhelm,  Rathsherr  in  Lfibek,  —  bur- 
gensis  351.  —  379.  387.  412.  —  545. 

4.  Edeler,  Rathsberr  in  Parchim  508. 

5.  Ritter,  bei  Pribislav  v.  Parchim  560. 

6.  Johann,  (Bürger)  in  Lübek  656. 

7.  Dilmar,  in  Wismar  670. 

8.  Hermann,  Rathsherr  in  Rostock  835. 
924.  931. 973.  2685.  1U76.  1096. 1102. 
1381.  1474.  2710.  1767  n. 

9.  Bruder  v.  8:  Johann,  s.  Zoll nerl 767  n., 
vielleicht  der  burgensis  in  Rostock 
1668.  1683n.  1721  mit  seiner  Gattin 
Adelheid.  Rathsherr  1889. 1956. 1973. 

10.  Bruno,  Rathsherr  in  Rostock  83S. 

11.  Peter,  Rathsherr  in  Rostock  954.  962. 
1592. 

12.  Tochter  v.  11:  Gattin  des  Johann  v. 
Rathenow,  s.  d.,  in  Rostock  954. 

13.  Herder,  mit  Besitz  auf  Pöl  109S. 

14.  Hermann,  Rathsherr  in  Lüneburg  1265. 

15.  Johann,  Rathsherr  in  Wismar  1310. 
1332.  1505.  1506.  1542  n. 

16.  Hermann,  Rathsherr  in  RibniU  1340. 

17.  Tezlav,  Ritter,  beim  Herzog  v.  Pom- 
mern 2706. 

18.  Tiedemann,  SchifTspart- Besitzer  in 
Wismar  2707. 

19.  Heinrich,  Rathsherr  in  Wismar  1431. 
1563  an  der  frischen  Grube. 

20.  Ludolph,  in  Rostock  2698.  filühlen- 
antheil- Besitzer  1626n.  [1281.] 

91.  Lüdeke,  in  Rostock  1847  n.,  corrom- 

Jirt  für  Foot,  s.  d. 
obann,  beim  H.  Geist  in  Rostock 
1634.  (Vgl.  9.)  Rathsberr  2424  (ne- 
ben 9,  s.  d.).  2441.  Bürgermeister 
2488. 

23.  Gebr.:  1.  Heinrich,  in  Rostock  1242. 
1671.  2214.  2493  (vielleicht  Raths- 
herr).   Vgl.  25. 


24.  —  2.  Nicolaus,  in  Rostock  1671. 

25.  Heinrich,  in  Rostock  2103,  Hufschmied 
(vgl.  23). 

26.  Henze,  in  Wismar  2703n.  [1273.] 

27.  Heinrich,  Rathsberr  in  Plau  1957. 
98.  Eberhard,  Rathsberr  in  Teterow  1959. 

29.  Giese,  in  Wismar  2094. 

30.  Heinrich,  KQter,  in  Rostock  2194. 

31.  Tiedemann  oder  Dietrich,  Müller  in 
Rostock  2201.  2598. 

32.  in  Wismar,  dessen  Neffe,  s.  Johann 
(348).  2338. 

33-  Johann,  Ralhsherr  in  Lüneburg  2419. 

34.  Rudolph,  Ritter,  in  Pommern  2563. 

35.  Gerlacb,  in  Rostock  2598. 

36.  Johann,  Rathsherr  in  Lübek  2599. 

v.  Witteloghe  s.  v.  Wiltlohe. 

▼.Wittenberge:  -berg,  s.  Johann  Gans. 

Wittenburg  s.  0.  R.  1.  Land,  Grafen  s.  Schwe- 
rin. 2.  Stadt,  Pfarrer:  Gerhard  (nicht 
Bernhard),  Hag.  Lüder.  Vgl.  Zacharias, 
Hugold,  Johann  v.  Holthusen.  Vogt:  Hein- 
rich HuxiL  Burgmänner,  Ritter:  Wolde- 
mar,  Werner  v.  Marsow,  Friedrich  v. 
Hageoow,  Siegebod  (v.  Holdorf),  Wipert 
v.  Melenteke.  Bürger:  1.  Wichfried.  2. 

H.  v.  Steinfeld.  3.  Wer.  Wunder.  4. 
Leffard  (Rode).  5.  Hermann  v.  Golden- 
boge. 6.  Leveke.   7.  Johann  Schwarz. 

8.  Reiner  v.  Gadebusch.  Rathmänner: 

9.  Johann  Vormann.  10.  Lübbert  Broil. 
11.  Heinrich  Slone.  12.  Bernhard  Wolters. 
13.  Bernhard,  Bäcker.  14.  Hermann 
Stölloitz,  Bürger. 

v.  Wittenburg:  -borg,  -berg,  Witenborch,  -then- 
berg,  Vitlenborg;  s.  O.  R. 

I.  Hugold,  beim  Grafen  v.  Hotstein  u. 
Ratzeburg  201. 

2.  Otto,  beim  Grafen  v.  Holstein,  wohl 
der  Kämmerer  199.  —  210,  —  etwa 
der  Otto  d.  Ä.  249,  s.  Kowal  (Kogel). 

3.  Hildebod,  beim  Grafen  v.  Holstein 
332  n.,  wohl  der  mit  Besitz  a.  in 
Drönnewitz  u.  Stölnitz,  b.  in  Karft 
u.  Bobzin  375,  S.  367.  c  in  Weod. 
Salitz,  S.  371,  —  beim  Herzog  v. 
Lauenburg  460. 

4.  Daniel,  beim  Grafen  v.  Holstein  332 o. 
(ob  hierher?) 

5.  Siegebod,  Ritter,  beim  Bischof  v. 
Ratzeburg,  wohl  Burgmana  v.  W„ 
s.  v.  Holdorf  375,  S.  376. 

6.  Johann,  Vasall  Johanns  I.  v.  Meyen- 
burg 578,  8.  Witten  burgerhagen  O.  R, 
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7.  Johann,  (s.  d.  45),  Kaplan  des  Bi- 
schofs v.  Schwerin,  Domherr,  Custos, 
Dekan. 

8.  Heinrich,  Rathsborr  in  Rostock  686. 
793.  835. 

9.  Wipert,  —  vielleicht  der  Lüneburger 
Minislerial  339,  u.  der  mit  Besitz  in 
Steinfeld  375,  S.  366.  —  Ritter  733 

Grafen  v.  Schwerin,  wohl  cor- 
Wilkyn  755.  -  1127.  1243. 
1576,  vielleicht  Burgmann  v.  W.  u. 
identisch  mit  v.  Melenteke,  s.  d. 

10.  Heinrieb,  Rathsherr  in  Lübek  795. 
1060. 

11.  Sohn  v.  10:  Johann,  (s.d. 69),  Dom- 
herr in  Lübek,  vielleicht  der  Dom- 
herr in  Bülzow  (s.  d.  89). 

12.  Ritter,  beim  Herzog  v.  Pommerellen 
828.  829.  863. 

13.  Brüder  v.  11:  1.  Bernhard,  Knappe, 
beim  Fürsten  v.  Werlo,  mit  Plaucr 
Mühlenhebungen  1454.  2243  wohl 
als  verstorben,  Sohn. 

14.  —  2.  Markwart,  mit  Söhnen  2243. 

15.  Arnold,  Bürger  der  Altstadt  Parchim 
1598. 

16.  Nicolaus,  (aus  Rostock)  ermordet  1671. 

17.  Amelung,  s.  d„  Andrei -Propst  in 
Verden  496. 

18.  Heinrich,  Bürger  in  Wismar  1907. 
2314.  2317.   Vgl.  v.  Daisendorf. 

19.  Johann,  in  Wismar,  (mütterlicher) 
Obeim  v.  Heinrich  u.  Bernhard  v.  d. 


20.  Nicolaus,  s.  d.,  Mönch  in  Dargan  2563. 

21.  Johann,  in  Rostock  2598. 

v.  Wittonloghe,  -üeloghe,  s.  v.  Wittlohe. 
Witthohn:  -hon,  Withoo. 

Dilmar,  in  Wismar  1500. 
Witting:  -ttinc. 

Heinrich,  in  Rostock  1665.  1694  bur- 

gensis.  Rathsherr  1889.  1956. 
v.  Wiltingen:  Witinge,  Lüneburger  Patrizier- 

familie. 

1.  Albrecht,  Rathsherr  in  Übten  1082. 

2.  Elver,  Rathsherr  in  Lünebarg  1265. 
1960.  1961. 

v.  Wittlohe: -Ueloghe,-ttenloghe,-ttenlog,-tenloge. 

1.  Gebr.:  1.  Hartwig.  Vasall  des  Klosters 
in  Lüneburg  667  n.  766.  1049  als 
verstorben.  1220. 

2.  —  2.  Heinrich,  Vasall  des  Klosters 
in  Lüneburg  667  n.  766.  1049.  1219. 
1220. 


v.  Wittorf:  Wilhorpe.  Widdorpe, 
Adelsfamilie.    Vgl  v.  Thon 
wandt). 

1.  Heinrich,  Burgmann  v.  Lauenborg 
1550.  Ritter,  gräflich  Schwerioscher 
Vasall  2421,  §  32. 

2.  Brüder  v.  1:  1.  Dietrich,  gräflich 
Schwerinscher  Vasall  2421,  §  50. 

3.  —  2.  Segeband,  gräflich  Schwerin- 
seber Vasall  2121.  §  50  a.  73. 

Wittstock  s.  0.  R.  Propst:  Peter.  Burgmann  s. 

v.  Wittstock.   Vogt:  Io  v.  Königsmark. 

Bürger:  Gerhard,  Hermann  Gabel, 
v.  Wittstock:  Wistohc,  Wizstoc. 

1.  Hampo,  Ritler,  wohl  burgmann  v.  W. 
777.    Vgl.  v.  Königsmark. 

2.  Jobann,  in  Rostock  1812,  mit  Gattin 
Lütgard,  Tochter  lr  Ehe:  Gertrud. 

; . . .  witz  s.  Virchwitx. 

Wittels  Wizcel,  Wizel,  s.  Wetzel. 

v.  Wizek:  Wyzec 

1.  Jo,  Ritter,  (im  Stargardschen)  2208. 

2.  Anselm,  (Knappe,  in  Stargard)  2208. 
Wizeke  s.  v.  Usedom. 

Wizlav:  Wiezl-,  Wiütl-,  Wisizl-,  Wisiezl-.  Wb- 
sezl-,  Wisscszsl-,  Wisl-,  Witzesl-.  Wvsesl- 
Witzl-,  Wicesl-,  Wizsl-,  Wtszl-,  WLsdaw. 
Woyslav,  oorrumpirt  Wirslav,  Wrzlav, 
Wentslav.   \gf.  Wizeke. 

1.  Bischor  v.  Leslau  828 n.,  S.  127.  [1263.] 

2.  Domherr  v.  Kamin  1334,  1489.  2706. 
1629  auch  Propst  v.  Bernstein.  1666. 
1971.  Dom-Custos  2019.  2083.  2189. 
2436  auch  Propst  v.  Deromio. 

3.  W.  I.,  Sohn  Jaromirs  I.,  Fürst  v.  Rü- 
gen 278.  312  (Siegel).  393.  424  (Sie- 
gel). 446.  458.  509  (Siegel).  538.  569. 
602  (Siegel).  638.  —  810n.  811.  823. 
907. 

4.  W.  if.  (IB.),  Sohn  Jaromirs  IL  Fürst 
v.  Rügen  615  n.  915.  930.  1027  (Ste 
gel).  1125.  1250. 1372.  1380  (Siegel). 
(1382,  S.  531).  1386.  1405  (Siegen. 
1427.  1469.  1528.  1556.  301.  1682. 
1688.  1689.  1698. 1701.  1704.  171ön. 
1724.  1749.  1760.  1779.  1788.  1789. 
1794  (Siegel).  1802. 1820. 1846.  1848. 
1905.  1933.  1985.  424 n.  2019  d.  Ä„ 
cognatus  Pribisiavs.  2022 n.  2082 
(Siegel).  2083  (Siegel).  2177.  2180. 
2182.  2207.  2292.  2299.  2335  con- 
sanguineus  des  Fürsten  v.  Werte. 
2392.  2393.  2435.  2484  d.  Ä.  2489. 
539  n.  (Siegel)  2616.  Tochter  s.  Helene. 
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5.  Sohn  v.  4:  W.  III.  (IV.),  Fürst  v.  Rü- 
gen 2393. 

6.  Wende,  (Burgmann)  in  Karoin  220 n. 

7.  Bargmann  v.  Wollin  285. 
Wladislav,  Herzog  v.  Polen  47  n.  [1150.] 
Wlf  s.  Wolf. 

Wlfard,  Wlfhard,  s.  Wulfard,  Wolfard. 

v.  Wlfardesbagen,  Wlferdeshagben,  Wlf  nagen, 

s.  v.  Wulfshagen. 
Wlfgir,  -ghir,  s.  Wolfgir. 
v.  Wlleberghe  8.  v.  Feldberg. 
Wlleman  s.  Vullmann. 

v.  Wimersen.  1.  Richard,  )  (Kaufleute)  in  Dan- 

2.  Reinbold  ,J     neberg  466. 
Wlome,  Rathsherr  in  Neu  -  Brandenburg  1931. 
Wlpes,  -pis  s.  Voss. 
Wlrad  s.  Vollrath. 
Wlsing  (etwa  Wlfing,  s.  Wülfing). 

Sohn  Boldewins,  in  Albertsdorf  792. 
Wltur  s.  Geier. 

Wlueke,  -ekin,  Wluing,  Wlwing,  s.  Wülfing. 
Wluer,  Wlver,  Wluerich,  Wluere,  s.  Wulferich 

und  Wolfard. 
Wndengot  s.  Wunnengot 
Wnder  (Wunder). 

Wer.;  Bürger  in  Wittenburg  727. 
Wnka  s.  Wanke,  vgl.  Wenke  und  Fineke. 
v.  Wnstorp,  -rpe,  s.  v.  Wunstorf. 
Wobbeke  s.  Wöbbeke. 

Wobold,  Wulbold,  Rathsherr  in  Lüneburg  1265. 
1419.   Vgl.  Volbold. 

v.  Wocethen  s.  v.  Woosten. 

Wocold  s.  Volkold. 

v.  Wocrent,  -nte,  s.  v.  Wokrent 

(v.)  Wodarghe  s.  Wodorf. 

v.  Wodensem,  Lüder,  wohl  Bauer  in  W.,  zu 
Wismar  1311. 

v.  Wodenswegen,  -schwegen:  -swege,  -sweghe, 
•suege,  -sueghe,  -swegene,  Wudenswege, 
-sweghe,  -sweghen,  -suege,  Märkische 
und  StargardscheAdelsfamilie,  erloschen. 
1.  Albrecht,  beim  Grafen  v.  Schwerin 
nach  der  gefälschten  Urk.  426,  beim 
Markgrafen  v.  Brandenbarg  in  Star- 
gard  833. 

9.  Heinrich,  Vogt  v.  Stargard  833.  912, 
wohl  der  Ghud . .,  932  beim  Herzog 
v.  Pommern.  —  1119.  Ritter  1194. 
1232.  1281.  1327. 

3.  Erenbert,  beim  Markgrafen  v.  Bran- 
denborg in  Stargard  2058. 

4.  Friedrich,  Ritter,  in  Stargard  2208. 

5.  Johann,  |  gräflich  Schwerinsche  Va- 

6.  Konrad,  j       Sailen  2421,  §  82. 


7.  Albrecht,  gräflich  Schwerinscher  Va- 
sall 2421,  §  89. 

8.  Rudolph,  beim  Markgrafen  v.  Bran- 
denburg in  Stargard  2597,  Ritter. 

(v.)  Wodorf:  Wodarghe,  s.  0.  R. 

Heinrich,  in  Wismar  2273. 
Wöbbeke:  Wobbeke.   Vgl.  Walburg. 

Tochterkind  des  Fleischhauers  Heinrich 

Westphal  in  Wismar  1991. 
v.  Wödtke:  Wolich,  -theo,  Pomraersche  Adeb- 

familie. 

Dobislav,  Ritler  in  Pommern  1473. 
1489. 

v.  Wölpe:  Welepe,  -Iepa,  -lipe,  -Ipia,  -Ipa, 
-Ipin,  Wilepe,  -Ipe,  -llipa.  Grafen: 
Bernhard  1.  Eilbert  II.  Bernhard  II. 
Iso.  Konrad  II.  —  780.  —  Burchard, 
Gem.  Elisabeth.  Bernhard  III.  (13),  Dom- 
Kellermeister  v.  Magdeburg. 

v.  Wöltingerode:  Wöltingerode,  Waltiggerod, 
-ungerade,  -tingeroht,  -tingerothe,  -tine- 
rot,  Waldingrothe,  -denroth,  Walaggerod, 
8.  0.  R.  Vgl.  Woldenberg,  Werder. 
Grafen:  Ludolph,  vgl. Rudolph,  Barchard, 
Hager  (Hoyer),  Mechthild. 

v.  Wölzow :  Wolszhowe,  Weltzowe,  s.  0.  R. 

1.  Heinrich,  mit  Besitz  in  Wölzow  375, 
S.  367. 

2.  Ernst,  Ritter,  beim  Grafen  v.  Schwerin 
1224. 

3.  Heinrich,  (Knappe)  in  der  Grafschaft 
Schwerin  1929. 

Wogen,  vgl.  Wagen. 

Vater  des  Esborn  Wogensun,  s.  d.,  Vater 
des  Nicolaus  Woghensun,  s.  d. 

v.  Wohldenberg  s.  v.  Woldenberg. 

Woialh,  -iathen,  -iach,  ünterlruchsess  des  Her- 
zogs v.  Pommerellen  611.  618,  etwa 
der  Tribun  Woito  688. 

Woitendorf:  Woytendorp.  s.O.R.  Ricmarv.W. 
Bauer  zu  W.  2677. 

»oiwot,  woiuuote,  »oywoto,  wende,  bei 
Burwin  152.  258. 

Woizlav:  Woyzlav.   Vgl.  Wizlav. 

Sohn  des  Unterkämmerers  Matthias  in 
Hinterpommern  2379. 

Woizlava,  Woislava,  Gem.  Pribislavs  v.  Meyen- 
burg 105. 

v.  Wokensledt:  -stede,  s.  d.  0.  R. 

1.  Arnold,  Ritter,  beim  Fürsten  v.  Rügen 

2.  Jobann,  Ritter,  beim  Fürsten  v.  Rügen 
2392.  2393. 

v.  Wokrent:  -kreote,  -kerente,  Wocrent,  -te, 
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Rostocker  Patrizier-  und  Werlesches 
Vasallen-Geschlecht  (erloschen):  s.o.  It. 

1.  Hermann,  auf  Wokrent  556.  557. 

2.  Reineke,  Kalhsherr  in  Rostock  962. 
2685.  1041.  1051.  1102.  1376. 

3.  Jobann,  in  Rostock  2325  n. 

4-  Kinder  v.  3:  1.  Hermann,  in  Rostock 
2325  n.  [1287.]  Rathsherr  2231  n. 
[1307.] 

5.  —  2.  Jobann,  )  in  Rostock  2325  o. 

6.  —  3.  Heinrieb,  f  [1287.] 
Wolbern  s.  Ispal.    Vgl.  Wolbert,  VollbrechL 
Wolbert  s.  v.  Melbek.  Vgl.  Wolpert,  Vollbrecht, 
v.  Wolbertsbausen :  -bernneshusen. 

Berlhold,  beim  Herzog  v.  Sachsen  97. 
Wolceke  s.  Völsch. 
Wolcmar  s.  (Volkmar),  Volmar. 
Wolcouiz,  des  Wolkow  Sohn,  s.  d.,  s.  Reüs. 
Wolde  s.  Heinrich  Voss, 
v.  Wolde:  de  Silua. 

1.  Heinrich,  Ritter,  beim  Fürsten  von 
Werle  1713.  1811.  1884.  2034  in 
Hinter- Pommern.  2070. 

2.  Martin,  in  Rostock  2008. 
Woldeck  s.O.R.  Pfarrer:  Arnold.  Schulz:  2208. 
v.  Wold  eck :  WoJteke, 

Nicolaus,  s.  d.,  Franziskaner- Guardian 
in  Rostock  1800. 

Woldemar  s.  Waldemar. 

v.  Woldenberg,  Wohld-:  Woldenberch,  -dem- 
berc,  Waidenberg,  -denberch,  -denbrueb, 
-dinberg.  Grafen  1720n.  Vgl.  v.  Wöl- 
tingerode, v.  Werder,  v.  Harzburg.  — 
2658n.  s.Ludoipb.  Burcbard  (11).  Lü- 
degar. Hermann  (101).  Heinrich  (245. 
246). 

Wolder  s.  Waller. 

Wolderich,  Vater  des  Ralhsherrn  Heinrich  in 

Malchin  1436. 
Woldewer,  Waldewer,  Wadeuer.  Vgl.  v.  Wot  were. 

1.  Waldewer,  Priester,  bei  Burwin  299. 

2.  Wadeuer,  Woldewer,  Dominikaner 
(wohl  aus  Lübek)  1084.  1442. 

v.  Woldin  (Wollin). 

Nicolaus,  (Kalhsherr  in  Stettin)  1697. 
Woldschmidt:  -Itsmitt. 

Jakob,  Notar  im  16.  Jahrhundert  586. 
v.  Wolegost  s.  v.  Wolgast 
Wolf,  Wulf:  Wulff,  WU;  Lupus. 

1.  Markwart,  s.  d.,  vielleicht  der  mit 
(Zehnten-)  Besitz  a.  in  Zarnekow  375, 
S.  364.  b.  in  Linow  S.  364.  c.  in 
Ranzow  S.  371.  d.  in  Gr.  Walmsdorf 
S.  372. 


2.  Dietrich,  mit  (Zehnten-)  Besitz  in  Go- 
dow 375,  S.  363. 

3.  Burcbard,  beim  Bischof  v.  Ratzeburg 
379  Ritter.  467  beim  Fürsten  v.  Mek 
lenburg  471.  543.  544.  553.  57tf. 
Burgmann  v.  Meklenburg  575.  57%. 
592.  617. 

4.  Sobnv.  1?  WulfoldW..  genannt  Pape 

W.,  Ritter,  in  Holstein  1246.  1256. 

5.  Heinrich,  Ritter,  beim  Fürsten  Jobann  L 
854.  98a  993  bei  den  Herzogen  t. 
Braunschweig.  1078  bei  Heinrich  I . 
bei  den  Fürsten  v.  Rostock  1140. 
1242.  1411.  1412.  i486.  1682.  1836. 
1846.  2489.  2492.  2523. 

6.  Gerhard,  MinLsterial  der  Markgrafen 
v.  Brandenburg  1159. 

7.  Albrecht  W.  v.  Schwarzenbek,  Ritter, 
beim  Herzog  v.  Sachsen  -Laoenburg 
1990.  2014  Vasall.  Wülfing  v.  Schw. 
2104.  2117  n.  2275  Rath.  2419. 

8.  Konrad,  Ritler,  beim  Markgrafen  r. 
Brandenburg  2222.  2228. 

9.  Burchard  (s.  d.  39  und  vgl.  40  c.)  s. 
v.  Lüchow. 

10.  Burcbard  W.  v.  Lüchow  u.  s,  Brüder 
s.  v.  Lüchow. 

11.  Gerhard,  gräflich  Schwerinscher  Vasall 
2421,  §  56. 

Wolfard:  -Ifhard,  -lphard,  Wulfard,  -Iphard. 
Wlfard,  -Ifhard,  Wlver,  s.  Belter.  von 
Reihen,  Scheel,  Suerschaie. 

1.  Mag.,  Domh.  in  Hamburg  210.  213. 

2.  Münzer,  in  Hildesheim  404 

3.  Bürger  in  Kröpelin  642.  Sohn  s. 
Kalhsherr  Johann  1553. 

4.  Hagemeister  (in  Nienhagen)  1018. 

5.  Mönch  in  Doberan  1351.  Gastmeister 
1618.  2124.   (Vgl.  6.) 

6.  Kellermeister  in  Doberan  1677.  1812. 
2169.  2330.  2513.    (Vgl.  5.) 

v.  Wolfenbütlel:  -ferbulle,  -ferbutele,  -fterbütteJ, 
Wulferbutle,  -rebutle,  Welferbulle,  s. 
v.  Peina  (gleichstammig). 

1.  Eckbert,  beim  Herzog  v.  Sachsen  82. 
83.  97.  115. 

2.  Gunzelin,  Reicnstruchsess  290  (Sgl.). 
305  (Siegel).  307. 

3.  Sohn  v.  2:  Eckbert,  des  Grafen  v. 
Schwerin  Vertragsbürge  290.  445. 

Wolfgir:  -Iger,  -flger,  Wirgir,  -fghir. 

L  (v.  Ellenbrechtskirchen),  Patriarch  v. 

Aquileja  195. 
2.  Ritter,  Vogt  v.  Güstrow  2400.  2417. 
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Wolfram  (etwa  v.  Abensberg},  Graf  60. 
v.  Wolgast:  Wolegost,  s.  Q.R. 

Heinrich,  (Burgermeister)  io  Greifswald 

1806. 

Wolimir,  Bischof  v.  Leslau  935  (Siegel), 
v.  Wolken,  Johann,  s.  0.  R.,  in  Rostock  2598, 
Wolkeomano,  -man  2590. 
Wolkenvitz,  -keviz,  s.  v.  Wolkwitz. 
Wolkow.  1.  Vater  des  Retis,  s.  d.,  Wolconiz. 
2.  Peter,  s.  d.,  Bischof  v.  Schwerin 
2665  n. 

t.  Wolkow :  Wulkow,  Wulcow,  Brandenburg  - 
schcs  ritterliches  Geschlecht 

1.  Jobann,  Ritter,  Vasall  der  Markgrafen 
v.  Brandenbarg  1548. 

2.  Reineke,  Ritter,  beim  Markgrafen  v. 
Brandenburg  2499. 

v.  Wölk witz :  -keviz,  -kenviz. 

1.  Johann,  Rathsherr  in  Malchin  1436. 

2.  Dietrich,  burgensis  in  Malchin  1654. 
Wollenweber,  Wullen-:  Wallenweuere,  -wever, 

meistens  appellal,  lanifex,  laneustextor, 
s.  Gerbard  (72),  Nicolaus  (88),  Dietrich 
(109  und  110). 

1.  Lütfried,  in  Rostock  1374. 

2.  Wichard,  Weinbauer  (  händlerV)  in 
Rostock,  des  Krögers  Bertram  Schwie- 
gersohn 1377. 

Wollin  s.  0.  R.   Fürsten  s.  Pribislav  I.  und  II. 

v.  Parcbim.   Burgmann  s.  Wizlav. 
v.  Wollin  s.  v.  WoMin. 
Wollmar,  -Imar,  s.  Volmer,  vgl.  Waldemar. 
Wolpert  s.  Wolbert,  vgl.  Vollbrecht. 

Ralbsherr  in  Teterow  1959. 
Wolphard  s.  Wolfen). 
Wolquin  s.  Volkwio. 
Wolrad  s.  Vollrath. 
Woltburg  s.  Walburg, 
v.  Woltcin,  -tzin  s.  v.  Welzin, 
v.  Wolteke  s.  v.  Waldeck. 
Wolter,  -ther.  s.  Walter,  s.  Ficke,  v.  Klfiz. 
v.  Woltersdorf  s.  0.  R.   Heinrich,  Müller  io  W. 

2143. 

v.  Wöltingerode  s.  v.  Wöl-, 
Woltzic,  -Izeke,  -Izeko,  s.  Völsch. 
Wolueke  s.  Gothop. 

v.  Woosten:  Wösten,  Wozsten,  Wocethen, 
VVsten,  Wüsten,  Wzedhen,  s.  0.  R., 
Meklenburgsche  ritterliche  Familie  (er- 
loschen). 

1.  Gebröder:  1.  Arnold,  Knappe,  beim 
Fürsten  von  Werle-Parchim  1743. 
1863.  Ritter  1962.  1968.  2071. 
2165.  2243. 


-Register.  399 

2.  Gebröder:  2.  Raven,  Knappe,  beim 
Fürsten  v.  Werle-Parchim  1743.  1863. 
Ritter  2071.  2406. 

v.  Woreosdorf:  Woroldeslorpe. 

Siegfried,  beim  Propste  Jobann  v.  Neu- 
kloster 1552  (ob  dessen  Broder  t)  1922. 

Worms,  Bischöfe:  Hildebald,  Bucco  (v.  Ahorn), 
s.  Burcbard  II.  —  46.  —  Konrad  II. 
(v.  Sternberg).  —  502. 

v.  Worth,  -rt,  s.  0.  R. 

Ludolph,  gräflich  Schwerinscher  Vasall 
2421,  §69. 

Wostehove  s.  Wüsthof. 

v.  Wosterbusch  s.  v.  Wüst-. 

v.  Wotenowe  s.  v.  Wuthenow. 

v.  Wothec,  -tich,  s.  v.  Wödlke. 

v.  Woünolte,  Markwart,  Ritter,  beim  Grafen 
v.  Holstein  1580. 

v.  Wotwere.  1.  Heinrich,  i  gräflich  Seh werinscho 
2.  Jakob,    /     VasaUen  1039. 

(v.)  Woytendorp  s.  Woitendorf. 

Woywoto  s.  Woiwot. 

Woyzlav  s.  Woizlav. 

v.  Wozsten  s.  v.  Woosten. 

v.  Wozstrowe,  -zstrowe,  Wostrowe  s.  v.  Wu- 
strow. 

Wredebern  s.  Fredebern. 

Wredenhageo  s.  0.  R.   Burgmann:  Bruno. 

v.  Wrestedt:  -siede,  Löneburgsches  Adelsge- 
schlecht (erloschen). 
Heinrieb,  Ritter,  beim  Herzog  v.  Braun- 
schweig-Lüneburg  1688.    Rath  2107. 
2114. 

v.  Wrideke,  Gerfried;  enbischöflich  Bremischer 

Vasall  (Ministerial)  238. 
Wrichals,  Rudolph;  in  Wismar  891,  ob  der 

Wrige?  895. 
WVomold  s.  Frombold. 

Wrot:  Uurot  (nicht  Uuorot),  Lübeker  Patrizier- 
familie. 

Rudolph,  —  vielleicht  der  mit  (Zehnten-) 
Besitz  a.  in  Bröten  375,  S.  366.  b.  in 
Wöz  S.  367.  — •  Rathsherr  in  Lübek 
379.  Börger  545.  567. 568. 674. 709. 795. 
Wrxlav  s.  Wizlav. 

Wsioc,  Nicolaus,  s.  d.,  Dom-Kämmerer  in  Ratze- 
burg 1551. 

v.  VVsten  s.  v.  Woosten. 

v.  Wstrowe  8.  v.  Wustrow. 

Würzburg  s.  0.  R.  Bischöfe:  Gebhard  (Graf 
v.  Henneberg),  Reginhard  s.  Reinhard 
(Graf  v.  Abensberg),  Otto  I.  (v.  Laden- 
burg) —  287.  290  (Siegel).  —  502.  — 
Scholaslicus:  Degenhard.  Präfect:  Poppo. 
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v.  Wüsterbu8ch:  Wosterb-. 

Dietrich,  Ritter,  bei  den  Markgrafen  v. 

Brandenburg  1406. 
Wüsthof:  -stehof,  Wostehove  (Wüstehufe). 

Johann,  Ritter,  b.  Fürsten  v.  Rügen  734. 
v.  Wuide  s.  v.  Widen. 

Wulbern,  vgl.  Wolbern,  Vollbrecht,  s.  Frese, 
Höpfner. 

Wulbod,  (vormaliger)  Domherr  v.  Lübek  1641. 
Wulbold  s.  Volbold  und  Wobold. 
Wulbrand  s.  Wiilebraod. 

Rathsherr  in  Rostock  2441.  2488.  s. 

Höpfner. 
v.  Wulcow  s.  v.  Wolkow. 
Wuif,  Wulff,  s.  Wolf. 
Wulferd,  -fhard,  s.  Wolfard. 
v.  Wulferebulle,  -rsbutle,  s.  v.  Wolfenbültel. 
Wulferich:  Wluerich,  Wluere,  s.  Imme. 

1.  Ritter,  beim  Grafen  v.  Schwerin  266. 
s.  v.  Oldagsdorf. 

2.  Priester,  in  Wismar  2205. 
Wülfing:  Wiuing,  Wlwing,  Wlfinc,  vgl.  Wlsin$. 

1.  (Knappe),  beim  Fürsten  v.  Werte,  mit 
s.  Bruder  1199n.  [1270.]  Küchen- 
meister 1342;  s.  v.  Oldenburg. 

2.  Knappe,  beim  Fürsten  v.  Werte  2417; 
8.  v.  Oldenburg. 

Wülfte,  -kin,  Wulueke,  -kin,  Wluekin,  s.  Wül- 
fing, v.  Oldenburg,  v.  Stockfleth. 

Wulfried,  -find,  s.  v.  Elzene. 

v.  Wulfshagen:  Wulfhagen,  -haghen,  Wulfar- 
deshaghene,  -hagen,  Wlfardeshagen, 
Wlferdeshaghen,  s.  O.  R.  —  Wlfbagen. 

1.  Werner,  Rathsherr  in  Wismar  1310. 
1400.  1431.  899n.  [1278.] 

2.  Gebr.:  1.  Johann,  in  Wismar  1482. 
1938. 

3.  —  2.  Wernebold,  in  Wismar  1938. 

4.  Johann,  in  Rostock  19ia  1982.  1987, 


)b  der  2009 i 


[1294.] 


v.  Wulkow  s.  v.  Wolkow. 

I:  -punl,  Wullempuot,  Wllenpund, 
-punt,  -pont,  Wollepunt,  Lübeker  Pa- 
Irizierfamilie. 

1.  Heinrich,  Railisherr  in  Lübek  345. 
351  Bürger.  379.  545.  567.  568.  — 
543n.  572n.  805.  980.  1003.  1575. 
1620. 

2.  Sohn  v.  1:  Nicolaus,  (Ralhsherr)  in 
Lübek  805. 

3.  Tiedemann,  von  Rostock  proscribirt 
1671. 

4.  Gebr.:  1.  Jobann,  )  Bürger  in  Mölln 
6.    —    2.  Nicolaus,  /  2569. 


Wdlenwever,  -weuere,  s.  Wollenweber. 
Wulueke,  -kin.  s.  Wuirke,  Wülfing. 
Wunke:  -ken,  Wnka,  -ncke,  Vanco,  vgl.  Wenke 
und  Fineke. 

1.  Heinrich  Wnka,  beim  Herzog  von 


2.  Vanco,  Ritter,  bei  Pribislav  v.  Parchim 
560. 

Wunnengot:  Wnden-,  Vunden-,  (ob  Funnen-t). 

1.  C . . .,  Ralhsherr  in  Schwerin  759. 

2.  Heinrich,  Zeuge  bei  den  v.  Bülow 
818. 

v.  Wuostorf:  Wnstorpe,  Wöstorp,  Grafen:  La- 
dolph  I.,  Hildebold,  —  auch  v.  Limmer, 
v.  Roden,  v.  Velber. 

Johann,  s.  d.,  Archidiaconats-Official  in 
Rostock  122n.  (Siegel).  380 n.  (Siegel). 
(1343.] 

v.  Wüsten  s.  v.  Woosten. 

Wusterhausen  s.  O. R.  Pfarrer:  Brüning.  Burg- 
männer: Otto.  Rudolph,  Arnold. 

v.  Wustrow:  -owe,  WStrowe,  Wostrowe,  -ow, 
Wozstrowe,  -strove,  Altmärksche  etc. 
Adelsfamilie  (erloschen). 

1.  Dietrich,  bei  den  Grafen  v.  Schwerin 
236. 

2.  Deward,  Yertragsbürge  des  Grafen 
v.  Schwerin  290,  der  Markgrafen  v. 
Brandenburg  457. 

3.  Helenbert,  gräflich  Schwerinscher 
Vasall  875. 

4.  Detbard,  Ritter  der  Markgrafen  von 
Brandenburg  1749.  2421,  §  54,  gräf 
lieh  Schwennscher  Vasall. 

5.  Bolte,     >  Ritter,  gräflich  Schwerin- 

6.  Gerhard, f  sehe  Vasallen  2421,  §  54. 
mit  Vettern. 

Wut,  Johann,  (oder  Io),  s.  d.,  Mönch, 
für  Kloster  Wanzka  2208. 

v.  WuUienow:  Wotenow,  -nowe. 

Peter,  Ritter  des  Markgrafen  v.  Bran- 
denburg 1610.  1797. 

v.  Wyck  s.  v.  Wiek. 

Wydekind  s.  Wedege. 

v.  Wyentorp,  Wygenthorpe,  s.  v.  Wiendorf. 

Wypert  s.  Wichbert. 

Wyseslav  s.  Wizlav. 

Wyzec  s.  Wizek. 

Xander  (Alexander)  s.  Sander. 

Xantonensis  episcopus  s.  Saintes. 

v.  Ybendorp,  -rpe  s.  v.  Ivendorf. 

Yda  s.  Ida. 

Yenike  s.  Jaoeke. 

v.  Yesow,  -owe,  s.  v.  Jesow. 
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v.  Yestin  s.  v.  Jestio. 
Tetzewitz  s.  Jesewitz. 
Yio,  Yo  s.  lo. 

Ylowe  s.  v.  Ilow. 
Yoge  s.  Zoie. 
Ysac  s.  Isaak. 

Ysooart,  v.  Ysenbagen  s.  Iseoart  etc. 

Yser,  -sern,  s.  Iser. 

v.  Yserlo  s.  v.  Iserlohn. 

v.  Ystadt:  -stad,  Ustede;  Eberhard,  (in  Rostock) 

2018. 
Yoo  s.  Ive. 
Ywan  a.  Iwan. 

Zabel:  -bele,  Säbel,  Czabele,  Tzabel,  s.  v.  Lauen- 
burg, v.  Neuenkirchen,  v.  Plau,  Ramel, 
v.  Restorf,  v.  Stendal. 

1.  Tiedemann,  Zabels  (Sohn),  Rathsherr 
in  Lüneburg  I41&   Dietrich  Z.  2419. 

2.  Matthias,  Halhsherr  in  Lüneburg  1419. 

3.  Heinrich,  Ritter,  VasalJ  der  Mark- 
grafen v.  Brandenburg  1548. 

v.  Zabene  s.  v.  Saven  (Säbel). 
Zacbaria,  Wittwe  des  Ritter  Heioo  v:  Gaben 
2232. 

Zacharias.  1.  päpstlicher  Notar  und  Archivar  8. 

2.  Geistiii  her,  beim  Grafen  v.  Schwerin 
in  Wittenburg  2013. 
Zachow,  s-d^O.R.  A.  Strelitz.  Pfarrer :  Willekus. 
v.  Zachow,  vgl.  Sachow. 

Konrad,  Ritter,  -Vasall  der  Markgrafen 

v.  Brandenburg  1548. 
v.  Zaienzs,  Zance,  -ntze,  -nze,  s.  v.  Sanz. 
Zambor,  -bur,  s.  Sambor. 
Zapacha,  Wende,  in  Pommern  114.  —  247. 

Bruder:  Goldoo,  vgl.  Sabik. 
v.  Zapkendorf:  Sabikendorf,  -bekendorpe,  mek- 

len  burgische  Adelsfamilie   (den  Nort- 

mann,  Normann  stammgleich,  erloschen). 

1.  Heinrich,  Knappe,  beim  Fürsten  v. 
Werle-Güstrow  1639.  Ritter  2556. 

2.  Johann,  Ritter,  in  Werle-Güstrow  2556. 
v.  Zarbenzin:  Cerbencin,  Cyrbrecin,  Pomraer- 

sche  Adelsfamilie  (den  Voss  stammver- 
wandt).  Siegel  1037  n. 

1.  Andreas,  Edler,  iuPoraraern-Demroin 
408.  409. 

2.  Reimar,  in  Pommern,  dessen  Wittwe 
1037  n.  [1325.] 

Zarchclin  s.  0.  R.   Schulz  und  Kirchen- Ju rat: 

Heinrich  (354). 
v.  Zarnin,  -nyn,  s.  v.  Zernin. 
v.  Zarnow:  Carnowe,  vgl.  Cernowe  0.  R. 

Heinrich,  Knappe,  beim  Fürsten  v.  Werle 

911. 


Zarpen:  Carpen,  Kirchdorf  im  Amt  Reinfeld. 
Propst:  Burchard  (14). 

Zarrentin,  s.  0.  R.  Cisterzienser-Nonnenkloster. 
Pröpste:  1.  Konrad  (1252).  —  667.  — 
2.  Johann  (1257).  —  822.  —  3.  Ludolph 
(1271).  4.  Hermann  1.(1277).  5.  Florenz 
(1284).  —  2013.  2395.  6.  Hermann  IL 
(1300). 

Äbtissinnen  667.  754.  1751  (Siegel).  2013. 
2279.  2280.  2395. 

Nonnen;  Margaretha  (von  Dänemark), 
Adelheid,  Tochter  der  Adelheid  v.  Köm. 

v.  Zarrentin:  Tsternelin,  s.  0.  R. 

Raibert,  in  der  Grafschaft  Schwerin  727 
(mit  Wokendorpe). 

Zauist  s.  Sabik. 

Zauiz,  Wende,  fiurgmann  v.  Kamin  121.  Vgl. 

Sabik. 
v.  Zayenz  s.  v.  Sanz. 

v.  Zayniz,  Heinrich  (s.  d.  101),  Pfarrer  in  Sanitz, 
s.  d. 

v.  Zcorrentin  s.  v.  SchorrenUn. 

v.Zecher:  Ccechere,  Schechere,  S.O.R.,  Mek- 
lenburgische  Adelsfamilie  (wohl  den  v. 
Stralendorf,  v.  Gudow,  v.  Züle  stamm- 
verwandt, erloschen). 

1.  Heinrich,  Ritter,  b.  Grafen  v.  Schwerin 
733. 

2.  Markwart,  Knappe,  in  der  Grafschaft 
Schwerin  1929  mit  Brüdern  und 
Sch  westerkind  ern . 

(v.)  Zecblin:  Zhecbelyn,  Ritter,  beim  Bischof 

v.  Kamin  1519. 
v.  Zedelin  s.  v.  Cezeryn. 
Zegebode  s.  Siegbod. 
v.  Zegenhagen  s.  v.  Ziegenbain. 
|    Zegere,  -gher,  s.  Sieger,  Siger. 
Zegheband  s.  Segeband. 
Zehna  s.  0.  R.   Pfarrer  vielleicht  Johann  (s. 

d.  228)  v.  Scene. 
v.  Zehna:  Cene,  Scene,  Szene,  s.  0.  R.,  Mck- 

lenburgische  Adelsfamilie  (erloschen). 

1.  Machorius,  —  wohl  der  (Ritter)  Vogt 
v.  Röbel  987.  Ritter,  beim  Fürsten 
v.  Werle  1079.  1182.  1286.  1347. 
1350. 

2.  Machorius,  wohl  der  (Knappe)  heim 
Fürsten  v.  Werle  2085.  2282.  — 
2417. 

Zeiz  s.  Naumburg,  Bisthum. 
Zeldenhem  s.  Seldenhem. 
v.  Zelle  (?):  Scelle  (Schelle?). 

Heinrich,  beim  Bischof  v.  Hildosheim 

404. 

61 
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v.  Zepelto:  Cepebn,  s.  0.  R.,  Meklenburgische 
Adelsfamilie. 

Heinrieb,  beim  Fürsten  v.  Werfe  1866. 
v.  Zerbst:  TserevisL 

Konrad,  Stadtschuir  von  Friedland  559. 
Zcrdo  s.  Garber,  vgl.  Lore  (Löhr). 
Zernin  s.  0.  R.  Pfarrer:  Ludolph. 
v.  Zernin,  Zarnin:  -nyn,  Zernyn.  Zyarnin,  -nyn, 

Cernin,  -nyn,  Ziarnin,  Sarnin,  Sern  in, 

Scharnin,  s.  0.  R.,  Meklenburgische 

Adelsfamilie  (erloschen). 

1.  Heinrich,  Ritter,  Vasall  des  Bischofs 
v.  Schwerin  365.  429.  435.  436.  462. 
591.  602.  610.  631. 

2.  Johann,  Ritter,  beim  Bischof  von 
Schwerin  1547.  1619  bei  den  Grafen. 
1682  bei  den  Fürsten  v.  Meklenbnrg. 
1724  des  Herzogs  v.  Pommern.  Rath 
der  Fürsten  v.  Mcklenburg  1744. 
1806.  —  1910.  2042.  2133  Vasall 
Heinrichs  II.  2154.  2371.  23S1.  2390. 
239a  2479.  2480.  2536.  2542.  2546. 
2553.  2554.  2564.  2603.  2610.  2612. 
2622.  2627.  2628.  2641. 

3.  Heinrich,  (Knappe)  beim  Bischof  v. 
Schwerin  1547. 

y.  Zesler:  Ziestere,  Zestere. 

1.  Hermann,  Ritler,  )  (im  Hol- 

2.  Kinder v.l:  I.Lambert,  }stefnschen) 

3.  —       2.  Burchard,)  1077. 
Zeven,  Kloster;  s.  0.  R.  Propst:  Dietrich, 
fv.)  Zhecbelyn  s.  Zechlin. 

v.  Ziarnin,  -nyn,  s.  v.  Zernin. 

Zicker.-  Zyker,  Sciker. 

Hermann,  Ritter,  beim  Grafen  v.  Danne- 
berg 834.  845.  1770.  2222  beim  Mark- 
grafen v.  Brandenburg. 

v.  Ziegenhain:  Zegenhagen,  Cygenhaghen, 
Grafen: 

1.  Rudolph  (25),  s.d.  2.  Broder  von  1: 
Guzman  (92).  3.  Rudolph  (6). 

Ziegler:  lapicida,  tegelworhte,  magister laterum, 
nur  appellativum,  s.  Dietrich  (108),  Hein- 
rich (359),  Alexander,  Gerhard  (74), 
Willekin  s.  Wilhelm  (50),  Jobann  (341). 

v.  Ziesendorf  s.  v.  Zisendorf. 

v.  Ziggelmark:  Sikkermarke,  Cigelemarke,  s. 
0.  R. 

Hermann,  Ritter,  beim  Grafen  v.  Schwerin 
2395.  2448. 

Zimmermann  (Timm-),  carpentator,  -tarius, 
wohl  nur  appellal,  s.  Ludolph,  Hinz 
(13)  und  Heinrich  (346),  Eilard,  Bur- 
chard (47),  Heinrich  v.  Lübek. 


Zinna:    Cenna,    im  Herzogthum  Magdeburz. 

Kloster.   Abt:  Hildebrand, 
v.  Zipphuseti:  Siph-,  Syph-,  s.  0.  R. 

1.  Heinrich,  Bürger  in  Wismar  1777. 
2069  (Rathsherr).  2313.  2314  2317. 
232-2.  2542.  2543  Rathsherr.  2546. 
2603.  2607. 

2.  Rudolph,  Bürger  in  Wismar  2692  d. 
[1287.]  2546. 

Zise:  Sziso,  Wende,  bei  den  Fürsten  v.  Mek- 
lenburg  239.  254. 

v.  Zisendorf:  Zies-,  Zisendorpe,  Tsiseodhorp. 
Cysendhorp,  Cisendorp,  -dhorp,  s.  O.  h\, 
Meklenburgische  ritterliche  Familie  (er- 
loschen). 

1.  Gottfried,  Knappe,  beim  Fürsten  v. 
Werfe  1919. 

2.  Konrad,  Ritter,  beim  Fürsten  v.  Werk 

2121.  2169. 

3.  Die  Knappen  v.  Z.  in  Mekleoburg 
2512. 

4.  Wendela,  Frau,  zu  Rostock  2598. 
v.  Zisenhusen,  Zies-:  Cyoenhusen. 

Konrad,  Ritter,  beim  Herzog  v.  Pom- 
mern 621. 

Zistlav:  -law,  in  Pommerellen,  (Laie)  1160. 
Zittow  s.  0.  R.  Pfarrer:  Simon. 
Zlaumar  s.  Slanmar. 

Zlautech:  -teich,  Zlauotech,  Zlawotech,  corr. 

Zlanotech,  s.  Slavotek. 
Zlauter  s.  Slauter. 
v.  Zlawin  s.  v.  Slawin, 
v.  Zfecen  s.  v.  Siezen. 

Zöllner:  Tolloer,  Tolner,  telonearius,  meistens 
appellaüv.  s.  Johann  (324).  Vgl.  Lüdeke 
v.  Hamm. 

1.  Gebr.:  1.  Johann  Witt  in  Rostock, 
auch  J.  Zöllner,  —  burgensis  166S. 
1683 n.  Zöllner  1705.—  1721.  Gattin: 
Adelheid.  —  1767  n.  Rathsherr  1841. 
1847.  —  1889.  1956.  1973.  —  2003. 
2424. 2430. 2431. 2441. 1 198 n.  [1298.1 
2488.  2523.  1422  n.  [1307.] 

2.  —  2.  Hermann  Witt,  s.  d. 

3.  Gebr. :  1.  Gerhard  v.  Lage,  s.  in 
Rostock,  auch  G.  Zölloer,  burgensis 
1459  mit  s.  Brüdern,  Rathsherr  1520. 
1565.  1583  Bürger.  1586. 1591.  1611. 
1614.  1668.  —  1705.  1729.  1767  n. 

—  1841.  —  1857.  —  2071.  2121. 

2122.  2130.  2230.  2256.  2292.  2366. 

-  2424.  -  2441.  2442.  2488.  2489 
2500.  2501.  2502.  3515.  2175  n. 
[1298.] 
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4.  Gebr.  i  2.  Dietrich  v.  Lage,  s.  d.,  Raths- 
herr in  Rostock  2424  etc. 
Zoic:  Zoye,  ye(n),  Zyge,  corr.  Loie,  Yoge. 

Dietrich,  (in  Pommern-Rögen)  602.  609 

beim  Bischof  v.  Schwerin.  631.  Ritter 

643.  645.  685. 
Zonike  s.  Süneke. 
Zophia  s.  Sophia. 

Zozelin,  (Pfarrer)  von  Geesthacht  459. 

v.  Zswetcin,  Zuecin,  s.  v.  Schwetzin. 

v.  Ztene  s.  v.  Stein. 

Ztoyzlaf  s.  Stoislav. 

v.  Zuegen  s.  v.  Schwege. 

v.  Züle:  Zulen,  Sulen,  Holst  einsehe.  Lauen- 
burgsche,  Meklenburgische  Adelsfamilie 
(erloschen).    Vgl.  v.  Stralendorf. 

1.  Gebr.:  1.  Vollrath,  Ritter,  bei  den 
Herzogen  v.  Sachsen-Lauenburg  1990. 
2026.  2105  (Siegel). 

2.  —  2.  Markwart,  Ritter,  b.  d.  Herzogen 
v.  Sachsen -Lauenburg  1990.  2026. 

v.  Zuerin  s.  v.  Schwerin. 

-v.  Zuerle,  Johann;  dominus,  in  Rostock  838. 

(v.  Schmarl?), 
v.  Zütphen,  -tfen:  Sotfene,  s.  0.  R. 

1.  Gebr.:  1 .  Ulrich,  Ralbsherr  in  Wismar 
580.  649.  652.  656.  876.  877. 
1078  etc.  s.  5. 

2.  —  2.  Werner,  vgl.  649.  Mühlenbe- 
silzer  in  Wismar  65 1 .  Ralhsherr  656. 
734.  744.  816.  854.  Bürger  876.  877. 
2703  n.  8S5.  989.  1008  Müller.  1078. 
1079.  1158.  1366  in  der  Lübschen 
Strasse.  1431.  1542.  1603.  1998  wohl 
als  verstorben.   Gattin:  Kunigunde. 

3.  —  3.  Heinrich,  in  Wismar  654.  Ralhs- 
herr 876.  877.  885.  Börger  989. 
1008.  1078  burgensis.  1079.  1431. 
1542.  1603  wohl  als  verst.  Gattin: 
Jutta,  Witlwe,  mit  Töchtern  1952. 
1998.  2146. 

4.  —  4.  Reineke,  in  Wismar,  Mühlen- 
besitzer 816. 


5.  Sohn  von  1:  Heinrich,  Rathsherr  in 
Wismar  1078  1310.  1505.  1606. 
1712.  177  1  n. 

6.  Kinder  v.  2:  1.  Johann,  in  Wismar 

885. 

7.  —  2.  Berthold,  in  Wismar  1603. 
2146.  Bürger  2546.  Rathsherr  2603. 
2607.  2622.  2628. 

8.  —  3.  Adelheid,  Gattin  des  Hasso 
(v.  Krukow)  1603.   Sohn:  Nicolaus. 

9.  —  4.  Gattin  des  Nanno  v.  Krukow 
1603. 

10.  Sohn  v.  3:  Werner,  in  Wismar  1998. 
2146. 

Zuillemar,  Zulimar,  Tesmars  Sohn  (Tessimeriz, 
-ssemeris),    corrumpirt   Luillimar,  s. 

0.  R. 

v.  Zuinge  s.  v.  d.  Schwinge. 
Zulin,  beim  Kärnten  Burwin  301. 
Zuliz  s.  v.  Wedel. 
Zuoue  s.  Zwoue. 

Zurizlav:  -lau,  Zvrizlaf  (Wende),  Burwins  Vasall 

254.  255. 
v.  Zurow:  -rowe,  Szurowe. 

1.  Bruno,  Bürger  in  Wismar  1907. 

2.  Jakob,  in  Wismar  2439. 
v.  Zuuertze  s.  v.  Schwass. 

v.  Zverin,  v.  Zwerin,  s.  v.  Schwerin, 
v.  Zweedorf:  Thvedorpe,  s.  O.  R.  Vgl.  Wich- 
fried. 

Heinrich,  Rathsherr  in  Boizenburg  529. 
v.  Zwegen,  Zvegen,  s.  v.  Schwegen. 
v.  Zweibrück,  Graf:  Heinrich, 
v.  Zwerce:  -rze,  -rtze,  -rtse,  s.  v.  Schwass. 
Zwertz  s.  Schwarz. 

v.  Zwerzdorpe,  -rstorpe,  s.  v.  Schwastorf. 
Zwoue,  Zuoue,  corr.  Zwone.    Vgl.  Schwabe. 

1.  Hermann,  bei  den  Grafen  v.  Schwerin 
245. 

2.  in  Rostock  1146.  2695. 
v.  Zyarnin,  -nyn,  s.  v.  Zernin. 
Zyge  s.  Zoie. 

Zyker  s.  Zicker. 


51» 
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Aalfang,  alvanc  340.  571.  1232.  1284.  1286. 
1492.  1552.  1923.  1936.  2048.  2153. 
2163.  2169.  2310.  2336.  2382.  2502. 
2618.   Vgl.  Aalwehre,  Zoran. 

Aallieferung,  berechnet  nach  snesa  (snese), 
uncia,  bund(e)  oder  talleaals  1254. 2382. 

Aalwehre,  alewere,  ciausara,  captura  anguil- 
larum,  quae  dicitur  atwere  1016.  1238. 
2153.  2310.  2618.   Vgl.  Aalfang. 

Abendmahl.  —  Abcndmahlswein  1003.  1903. 
1904,  Stiftung  zu  Wein  und  Brot  aus 
den  Aufkünflen  der  Mühle  von  Alt- Wismar 
1059.  2622.  (164)  vinura  ad  consecran- 
dam  eukaristiam.  Verleihung  ebendazu 
an  das  Kloster  Rehna  1107,  an  das 
Benedictiner-Nonnenkloster  in  Spandau 
1279,  aus  den  Einkünften  der  Bartho- 
lomäus -Vicarei  bei  der  Domkirche  in 
Schwerin  für  die  Kirchen  in  der  Graf- 
schaft Schwerin  1672,  an  sämmtliche 
Kirchen  in  Parchim  2003,  für  die  Kirche 
in  Brüz  bei  Goldberg  (vinum  libaminum 
et  hostiae  altaris)  2350. 

Abgabenfreiheit  —  der  Lubeker  im  Gebiete  der 
Grafen  von  Dannenberg  466,  —  der 
Hamburger  im  Gebiete  der  Grafen  von 
Schwerin  530. 

Abgaben-  und  Dienstfreiheit  s.  Immunitäten, 
Zollfreiheit 

Abjurare  terram,  civitatem,  des  Landes,  der 
Stadt  verwiesen  werden  2697. 

Ablass  —  kann  in  den  Klostergütern  des  Bis- 
thums Camin  von  Doberaner  Mönchen 
ertheilt  werden  2626.  Ablass  vom  Propst 
Honorius  III.  der  Domkircbe  in  Schwerin 


verliehen  267,  —  zur  Herstellung  des 
Doms  zu  Halberstadt  502,  —  des  Erz- 
biscbofs  Conrad  von  Cöln  zu  Gunsten 
der  Domkirche  in  Schwerin  625,  —  zum 
Neubau  des  Klostergebäudes  in  Rehna 
735,  —  zur  Weihung  der  Kapelle  in 
Grüssow  747,  —  zu  Gunsten  des  Klosters 
Doberan  992,  —  tu  Gunsten  der  Petri- 
Kirche  zu  Braunschweig  1132,  —  des 
Bischofs  von  Dorpat  zu  Gunsten  des 
Klosters  Rebna  1137,  —  des  Bischofs 
von  Schwerin  zu  Gunsten  der  Kloster- 
kirche zu  Prag  1144,  —  des  Bischofs 
von  Ratzeburg  zu  Gunsten  derselben 
1169,  —  des  Bischofs  von  Schwerin  zu 
Gunsten  des  Klosters  Verchen  1189,  — 
des  Bischofs  von  Schwerin  zu  Gunsten 
der  Marien -Kapelle  zu  RQhn  1197,  — 
des  Ludolf,  vormals  Bischof  von  Halber- 
stadt, zu  Gunsten  der  Marien -Kapelle 
zu  Röhn  1197,  —  desselben  zu  Gunsten 
des  Heiligen-Geist-Hospitals  in  Rostock 
1200,  —  des  Bischots  Hermann  von 
Schwerin  zu  Gunsten  des  Klosters  Arend- 
see  1214,  —  des  Bischofs  Hermann  von 
Schwerin  zu  Gunsten  der  St.  Martins- 
Kirche  in  Halberstadt  1326,  —  verschie- 
dener Erebischüfe  und  Bischöfe  zu  Gun- 
sten des  im  Bau  begriffenen  Heiligen- 
Geist-Hospitals  in  Rostock  1361,  —  des 
Bischofs  Hermann  von  Schwerin  zu  Gun- 
sten der  Domkirche  in  Halberstadl  1391, 
—  verschiedener  Bischöfe  zu  Gunsten 
des  Dombaues  in  Lübek  1407,  —  des 
Bischofs  Hermann  von  Schwerin  zu 
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Gunsten  der  Kirche  in  Loccum  1408, 

—  des  Bischofs  Ulrich  von  Ratzeburg 
zu  Gunsten  des  Michaelis- Klosters  in 
Lüneburg  1511,  —  des  Bischofs  Ulrich 
von  Ratzeburg  zu  Gunsten  des  Klosters 
Neumünster  1534,  —  des  Bischofs  Her- 
mann von  Schwerin  zu  Gunsten  des  Do- 
minikaner-Klosters in  Halbersladt  1597, 

—  des  Bischofs  Ulrich  von  Ratzeburg 
zu  Gunsten  desselben  1655,  —  des 
Bischofs  Hermann  von  Schwerin  tu 
Gunsten  des  Nonnenklosters  Wennigsen 
1708,  —  des  Bischofs  Heinrich  von 
Pomesanien  zu  Gunsten  des  Klosters 
Rehna  1717,  —  des  Bischofs  Nikolaus 
von  Borglum  zu  Gunsten  des  Klosters 
Rehna  1928,  —  des  Bischofs  Hermann 
von  Schwerin  zu  Gunsten  der  Marien- 
kirche in  Hamburg  1965,  —  mehrerer 
italienischer  Bischöfe  zu  Gunsten  des 
Klosters  Dobbertin  '2120,  —  des  Bischofs 
Gottfried  von  Schwerin  zu  Gunsten  des 
Heiligen-Geist- Hospitals  und  der  Marien- 
kirche in  Hamburg  2157,  —  von  acht 
Bischöfen  zu  Gunsten  der  Kirche  in 
Broda  2308,  • —  des  Bischofs  Hermann 
von  Ratzeburg  zu  Gunsten  des  Cister- 
denser-Klosters  Altenberg  bei  Cöln  zur 
Restauration  der  Kloster- Kirche  2360, 

—  des  Erzbischofs  Johann  von  Riga 
zu  Gunsten  der  Besucher  der  Reliquie 
vom  heil.  Kreuze  im  Dom  zu  Schwerin 
2394,  —  des  Erzbischofe  Basilius  von 
Jerusalem  und  der  Bischöfe  Adam  von 
Martorano  und  Maurus  von  Amelia  zu 
Gunsten  der  Kirche  zu  Neukloster  2426, 

—  des  Bischofs  Burchard  von  Lübek 
zu  Gunsten  des  Wiederaufbaues  des 
abgebrannten  Hospitals  zum  Heiligen 
Geist  in  Rostock  '2460,  —  des  Patriarchen 
Aegidius  von  Grado  und  mehrerer  Bi- 
schöfe zu  Gnnsten  des  Heiligen -Geist- 
Hospitals  in  Ribnitz  2532,  —  des  Erz- 
bischofs Johann  von  Riga  [Grafen  von 
Schwerin],  dann  des  Bischofs  Gottfried 
von  Schwerin  zu  Gunsten  des  Klosters 
Medingen  2579.  2593,  —  des  Bischofs 
Ludolf  von  Ratzehurg  zu  Gunsten  des 
Baues  der  Bartholomäus-Kirche  in  Frank- 
furt am  Main  2664,  —  des  Bischofs 
Konrad  von  Strassbnrg  zu  Gunsten  des 
Heiligen-Geist-Hauses  in  Rostock  2705, 

—  einiger  Bischöfe  zu  Gunsten  der 
Pfarrkirche  m  Boizenburg  2723. 


Abpfändung  von  Hebungen,  reddilus  iropigno- 
rare,  per  pignus  ex  lorquere,  in  modo 
pignoris  exiorqucre.  impignoratio  24S6. 
2510.  2553.  2576. 

Absolution'  vom  Eide  s.  Eid. 

Ackerzins  s.  Ceosus  de  agris. 

Aderholm  =  Wallfisch  bei  Wismar  1481  n. 
Vgl.  Holm. 

Advocatia. 

1.  Vogtei  als  Bezirk  «5.  353.  395.  496. 
497.  916.  917.  1185.  1317.  1550 
2429. 

2.  jus  exaelionum,  servitiorum  (Vogtei) 
225.  241.  274.  299.  302.  311.  330. 
411.  415.  454.  470.  542.  563.  579. 
621.  769.  789.  861.  982.  1162.  1185. 
1195.  1245.  1256.  2346.  2463.  2464. 
2473. 

3.  jurisdictio,  Judicium  52.  (43.)  373. 
448.  463.  500.  522.  525.  684.  63$. 
765.  792.  807.  916.  917.  928.  991. 
1201.  1224.  1325.  1410.  2421.  (ad- 
vocatia duarom  domuum,  quinque  do- 
muuro,  quatuor  Slavorum,  sex  Slt- 
vorura,  uoius  viri)  2480  (37).  26V>4. 
'2638.  jus  advocatiae,  Gebühr  des 
Vogts  52  (43). 

Advocatia  et  luitio,  Schirmvogtei  65. 

Advocatus,  Vogt  Die  Traosalbinischen  Bischöfe 
wählen  sich  denselben  167.  —  A.  vei 
judex  558.  —  A.  mililis  Molsan  1410. 

—  A.  Slavorum,  Wendeovogt  io  Rostock 
1559.  2692.  —  Schulz  gegen  Missbräuche 
und  Gewalt  der  Advocaü  52.  130.  822. 

—  Den  AdvocaÜB  (oder  der  Herrsch  alt) 
wird  (weil  sie  sonst  im  Amte  lässig 
1292)  die  Hallte  der  Gerichbbusseo  be- 
willigt 1292.  1324.  1347.  1371.  1466. 
Dem  Vogt  soll  das  Kloster  Dargan  von 
dem  Begrabnisse  eines  von  ungefähr 
zu  Tode  Gekommenen  vorher  Anzeige 
machen  2430. 

Advocatus  minor  369.  2200.  Vgl.  Subadvocatns. 

Acdificatio  urbium  s.  Borgwerc. 

Aetas  juvenilis  —  virilis  913. 

Agenda,  Agendenbuch  zum  kirchlichen  Ge- 
brauche 2439. 

Agri  irrigo i  et  arentes  (in  UeUtz)  945. 

Agricultura  —  sub  propria  agricullura  1335. 
1413.  =  sub  propriis  aratris  323.  1254. 
1460.  (propriis  manibus  excolere  157S.) 
Agri  cultura,  der  Stadtacker  von  Loiz 
539.  daustrum  cum  agris,  quos  aratro 
suo  oolit  1254. 


Digitized  by  OooQle 


III  Wort-  und  Sach- Register.  407 


Alapa,  Busse-  und  Straf-  Reslimmung  des 
Schwermachen  Rechtes  359  sub  5.  7. 
433  sub  5.  7.  449  sub  5.  7.  911  sub 
5.  7.  —  384. 

Alewere  s.  Aalwehre, 

Allee,  Allecotheca  s.  Hering. 

Allodium  =  proprium  65.  1UU.  333.  331.  368. 
1563.    1929.    Allodium  transsumere, 
das  Eigenlhum  übertragen  (ita  quod  j 
aliqui  coloni  particularilcr  colant  agros  ! 
eosdem)   331.  368.    Vgl.   Eg  endom, 
Proprietarium  jus,  Proprietas. — Allodium,  I 

Suod  adhaeret  bereditati,  der  zu  jedem  ! 
lause  in  Wismar  ausgepflügie  Lotlocker  I 
1563.  —  Allodium  =  Vorwerk  2626. 2665. 
—  Allodia  in  monle  s.  Orts-Reg.:  Neu-  j 
Vorwerk  bei  RaUeburg.  —  Allodium 
militum  Christi  s.  Orts-Reg.:  Vorwerk 
bei  Dassow. 
Alrep,  funis  anguillarum,  Fischerei-Geräthsehaft 

769.  2153.  2310. 
Altardienst,  Slinistriren  der  Schüler  dabei  2444. 
Altarweihe,  consecralio  altarium,  in  den  Klöstern 

ist  Sache  des  Bischofs  191  (182). 
Alt  flicker  8.  Renovator. 

Alutarius,  Schuhmacher,  in  Wismar  2090  (bis). 
A Ivane  —  s.  Aalfang. 
Alwere  s.  Aalwehr. 

Aranis  fluminis  =  medius  aquae  fluxus,  Fluss- 
strömung, Strom  1936.  2502.  Vgl. 
Mkldenstrum,  Strom. 

Ampulla,  Giesskaunezum  kirchlichen  Gebrauche 
2439.  duas  ampullas  argenteas. 

Amtleute,  amptlude,  officiales  1127.  dat  nen 
unser  amptlude,  be  sy  munter,  tolner 
edder  Jode. 

Amtsgeheimniss,  Strafe  wegen  Verlegung  des- 
selben 1206. 

Arntspatron  bei  städtischen  Gewcrken  2068. 

Amtsvergehen  des  fürstlichen  Richters  in  Rostock 
1152  A. 

Anaüjema,  bannos  et,  Bedrohung  mit  dem  i 
Kirchenbanne  zur  Sicherung  kirchlicher 
Anordnungen  65.  70.  78.  233.  454.  692. 
802.  und  a.  a.  0. 

Anbau,  Anbauer  s.  Colooisauon. 

Aneval,  Anual  s.  Anfall. 

Anfall,  aneval.  anual  353.  jus,  quod  diätnraneual 
1903.  ralione  exspectalionis,  quod 
vulgariler  aneual  dicitur  2152.  here- 
ditatis  portionem,  quae  vulgo  anual 
dicitur. 

Angaria. 

1.  Jumentorum  et  plaustrorum  prae- 


statio,  et  quidem  per  viam  directara, 
per  viam  regiam,  uoterschieden  von 
parangaria,  jumentorum  et  plaustro- 
rum praeslatio  per  viam  transversam, 
extra  viam  regiam.  90  aogarias  re- 
quirere.  1199.  (391.)  1285  jus  anga- 
riarum  et  parangariarum.  1702.1797. 
1814. 1873  angaria,  parangaria.  1971. 
(309.)  2083.  (392.)  2107.  2111  an- 
gariis  seu  (et)  parangariis.  Vgl.  Ser- 
vitium  curruuro. 
2)  allgemein  onus  personis  impositum, 
exaetio,  vexalio,  Frohoe  160.  312. 
480.  572.  822.  1293.  2570  u.  ö. 

Angel,  hamus,  hantangele  et  vlotangele  2153. 

Ankläger,  falscher,  verliert  seine  Wedde  1500. 

Anleihe.  Doberaner  Mönche  sollen  ohne  Ein- 
willigung des  Abts  und  Kapitels  keine 
Anleihen  machen  191. 

Anni  discretionis  1535. 

Annona  s.  Korn. 

Annuius  aureus,  goldener  Ring,  bei  der  Be- 
lehnung mit  einem  Gute  1409. 

Antipbonarius,  Uber  antiphonarius,  Antiphonien- 
bueb  zum  kirchlichen  Gebrauche  2439. 
(Ducange  führt  aus  Amalarius  lib.  de 
Ord.  Antiphonarii  in  Prologo  an:  No- 
tandum  est  volumen,  quod  oos  vocamus 
Antipbonarium.  tria  habere  nomina  apud 
Romanos.  Quod  diämus  Graduale,  Uli 
vocant  Cantatorium,  qui  adhuc  juxta 
morem  antiquum  apud  illos  in  aliquibus 
ecclesiis  uno  volumine  contioetur.  Se- 
quentem  partem  dividunt  in  nominibus. 
Pars,  quae  conlinet  Responsoria,  vocatur 
Responsoriale.  Et  pars,  quae  conlinet 
Anüphonas,  vocatur  Antiphonarius.) 

Antonius  -  Brüderschaft  Päpstliches  Schutz- 
schreiben für  dieselbe  78 1 ,  steht  unter 
der  Abtei  von  Vienne  2453.  —  2433. 
2434.  2466.  2467. 

Antonius -Hospital  in  Teropzin  s.  Präceptorei 
Tempzin. 

Anwarde,  Anwartschaft  auf  eine  geistliche  Prä- 
bende  (exspectatio,  quae  vulgariler  an- 
warde dicitur)  2288.  —  Anwartschaft 
auf  ein  Lehen,  exspectatio  1843. 

Anwartschaft  s.  Anwarde. 

Apolhecarius,  ApoÜieker,  Krüdener  (s.  d.)  in 
Rostock  951.  1198n.  1560.  1949.  2130. 
2155.  2331. 

Appellation  von  dem  Hofe  Alt-Nowgorod  nach 
Lübek  2255.  2303.  2324  n. 

Appticatio  navium  s.  Strandrecht 
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Aqua  angustiae  s.  Panis  doloris. 
Aquae  recentes  et  raarinae  2570. 
Aquaevector,  Wasserfahrer  2195.  (Vgl.  Water- 
vorere.) 

Aratrum  als  Ackermaass  s.  Pflug.  —  Sub  pro- 
priis  aratris  s.  Agriciiltura. 

Arbiter,  Schiedsrichter  (litibus  renunciantes 
compromiseraot  in  arbitros)  768. 

Arcbidiakonat  über  die  Kirchen  zu  Goldberg, 
Lohmen,  Ruchow,  Karcheez  und  Woserin 
dem  Propste  des  Nonnenklosters  Dob- 
beiün  verliehen  425.  —  Arcbidiakonat 
Bisdede  438.  439.  —  Archidiakooat 
Eldena  2118.  —  Archidiakonal  Rehna 
1594.  —  Arcbidiakonat  Neu-Röbel  2486. 
—  Archidiakooat  Waren  2507.  —  Ar- 
chidiakonal Kröpelin  2512. 

Archidiakonus.  Von  den  durch  die  Archidiakonen 
im  Erzbisthum  Bremen  erkannten  Strafen 
sollen  weder  der  Erzbischor,  noch  die 
Bischöfe  absque  causae  cognitione  etwas 
erlassen  2156  (450). 

Ardorium  1374(525):  Rapesulver  decemsolidos 
de  malo  ardorio.  Ardorium  wird  D  a  r  r  e 
bedeuten,  und  die  Strafe  für  deren 
feuergefährlichen  Zustand  erkannt  sein. 
Das  Wort  kommt  sonst  nicht  vor.  (Mau 
könnte  sonst  auch  an  die  Bedeutung 
Brennmaterial,  Brennholz  denken. 
Üucange  kennt  den  Infinitiv  ardero  in 
substantivischer  Bedeutung  =  lignatio, 
chauffage.  z.  B.  Monachi  ad  suum  ardere 
et  aedificia  monastcrii  ligna  de  his  duabus 
foreslibus  accipient.  —  Concediraus 
sororibus  antedictis  quolibel  anno  du- 
centas  quadrigatas  bosci  pro  suo  ardere 
capiendas.  Aus  diesem  substantivischen 
Infinitiv  könnte  das  Hauptwort  ardorium 
entstanden  sein.) 

Area,  Worth,  bebauete  oder  unbebauete  2437. 
areae,  quarum  quaedam  habent  domicilia, 
quaedam  non.  —  Vermielhung  einer 
area  (in  Wismar)  658.  Vgl.  Baustelle, 
Census  areae,  Worth,  Worttins. 

Argen  tum  album,  marca  albi  argen  ti  1875. 

Arinc,  xVrinch,  Arincpenninge  s.  Hering.  — 
Spicharinch,  Spickhering,  Eigenname. 
2175. 

Aringa  —  s.  Hering. 

Armenhaus  —  des  Klosters  Dargun  632. 

Arrest,  nach  Parchimschem  Rechte  gegen 
Auswärtige  wegen  Schuld  zulässig  (in 
civilate  detineatur,  vgl.  1504).  319  sub 


I  6.  —  auf  die  Habe  ländlicher  Schuldner 

in  Wismar  2647  sub  7;  verboteo  1413. 
Asylrecht  des  Förstenhofes  in  Wismar,  auf 
fremde  Schuldner  beschränkt  2603  (144. 
143). 

Auceps  als  Hofamt  1553. 

Audire  librum,  technischer  Schulausdruck,  in 

einem  Buche  unterrichtet  (verhört)  werden 

2444. 

Aufbauen  des  Eises,  glaciem  aperire,  ein 
städtischer  Dienst  2528. 

Auflassung  (resignatio)  muss  in  Wismar  vor 
dem  Raine  geschehen  2373.  Leber 
die  Auflassung  von  Gütern  vor  dem 
Lehnsherrn  vgl.  Belehnung. 

Aufnahmegeld  eines  neuen  Bürgers  in  Wismar, 
oclo  8olidi,  2470. 
I   Aufstauung,  instagnatio,  des  Wassers  bei  einer 
Mühle  bis  zu  einer  gewissen  Höbe  2525. 
I   Aufwand,  übermässiger,  beiTauren,  Begräbnissen 
etc.  in  Wismar  verboteo  2315. 

Augustiner- Klöster  s.  Nonnenkloster  in  Röbel. 

Aurifaber,  Goldschmied  664.  1419.  1992.  2425. 
2672 n.  2676. 

Aurifodina,  Goldgrube  828  (126).  2002. 

Auriga,  Fuhrmann  892.  1705. 

Auseinandersetzung  des  Vaters  mit  den  Kindern 
838.  des  Stiefvaters  mit  dem  Stief- 
sohne 2130.  des  Sohnes  mit  der 
Mutter  und  den  Geschwistern  wegen 
des  väterlichen  Nachlasses  931. 

Ausfuhr  von  Lebensmitteln  soll  von  Schweden 
nach  Norwegen  verboten  werden  1736. 
eben  so  von  England  nach  Norwegen 
1737.  —  Ausfuhr  des  Korns  wegen 
Theurung  verboten  2381. 

Auspfändung  s.  Selbslhülfe. 

Auspfarrung  s.  Ein-  und  Auspfarrung. 

Ausroden  der  Wälder  zwecks  Urbarmachung, 
libera  facultas  Silvas  resecandi  et  ei- 
stirpandi  pro  augmento  agrorum  539. 
Vgl.  Novale,  Novellare. 

Badstube  s.  Slupa. 

Bailstüber  s.  Slupanator. 

Bäcker  s.  Pistor. 

Balistarius,  ballistarius  1705.  Wurfscbütze. 
Blidenmeister,  Blidenmacher,  Verfertiger 
der  Bliden  oder  Wurfmaschinen.  (Bliden- 
strasse  in  Wismar).  (Balistarii  und  sa- 
giUarii,  Pfeilschäfter,  bildeten  1439  zo 
Rostock  eine  Zunft  der  Waffenfabri- 
kanten). 

Baliva  (balliva,  ballia.  balivia,  baillivia)  Amt, 
Bezirksamt  781. 
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Balivus  (ballivus,  franz.  bailli)  Amtmann,  Be- 
amter 1821.  (301). 

Baner,  Banner  (erectis  vexillis  scilicet  b&ner) 
1382.  (531). 

Bann  wegen  Nichtenlrichlung  des  Zehntens 
für  das  heilige  Land  1716. 

Bannum  =  jus  synodale,  jus  patronatus  65. 
122.  284.  380.  401.  406.  471.  472.  923. 
1629.  1971.  ConGrmare  banno  81. 
160.  463.  Cura  banni,  geistliche  Ge- 
richtsbarkeit 593. 

Bannus  et  anathema  s.  Anathema. 

Bannns  regius  50.  52.  (43). 

Barbarum  mare,  die  Ostsee  1.  Vgl.  Ware, 
Orientalis. 

Barbier  s.  Rasor. 

Barbilonsor,  Barbier,  Bartscheerer  2195.  Vgl. 
Bartscerre,  Rasor,  Scerebard,  Tonsor 
barbarum. 

Barfösser,  Barfoter,  Barfüsser-Mönche  in  Wismar 

Baro,  ein  Edler  1971.  (310).  Vgl.  114.  (113). 
2667  n. 

Bartscerre,  Bartscheerer  2195.  Vgl.  Barbitonsor, 
Rasor,  Scerebard,  Tonsor  barbarum. 

Bauer,  civis,  Colon us,  cultor(es)  mansorum 
(1G27),  homo,  rusticus,  villanus.  Bauern 
erwerben  Holz,  Aecker,  Weide,  Freiheit 
von  Nachmessung,  Marktfreiheit  etc. 
807.  1071.  1098.  1110.  1150.  1235. 
1236.  1358.  1392.  1393.  1618.  1677. 
1758.  1897.  2364.  2398.  2429.  leisten 
Urfehde  1311.  willigen  in  ihre  Legung 
1816.  gehen  durch  ihren  Pfarrer  einen 
Sühnevergleich  ein  2420.  Abgaben  und 
Leistungen  derselben  an  Geistliche 
237.  1188.  1238.  Verkauf  von  bäuer- 
lichen Gehöften  zu  Erbzins  2398.  Vgl. 
Census,  Hereditas  (colonorum) ,  Immu- 
nität, Servilium. 

Bauernlegung  1381.  2200.  Abfindung  dabei 
1816.  Legung  einer  Dorfschaft  (villam 
deslruere)  und  Hinzulegung  der  Aecker 
zu  einer  andern  Dorfschaft  2431. 

Baustelle  -  in  den  Städten  1516.  Vgl.  Census 
areae. 

Bechermacher,  Becherer  s.  Craterarius,  Crate- 
rator. 

Bede,  petitio,  precaria: 

1.  die  ordentliche,  petitio  generalis  801. 
annua  2165.  Befreiung  Güstrow's 
davon  gegen  eine  jährliche  bestimmte 
Summe  1015.  Betrag  derselben  in 
Rostock  959.  1634.  Vergleich  wegen 

■•UnliraiKk«  trUt4«i  l<tk  I.  I». 


Aufhebung  derselben  und  der  ausser- 
ordentlichen Frohnen  im  Stargard- 
schen  (in  der  Markgrafschaa  Branden- 
burg) 1548.  Erlass  derselben  für 
die  Lande  Wittenburg  und  Boizenburg 
1504.  —  ist  bei  Verleihung  von 
Hufen  reservirt  gewesen  und  wird 
nachtraglich  verliehen  2549.  —  Pe- 
titio violeota  vel  precaria  2570. 

2.  die  ausserordentliche.  Reversalen 
darüber  an  die  Geistlichen  und  Va- 
sallen des  Landes  Gnoien  1413. 
des  Landes  Güstrow  1414.  —  Erlass 
der  Beden  überhaupt  in  Röbel,  Mal- 
chow und  Wenden  gegen  eine  Ab- 
gabe von  den  Hufen  der  Vasallen  in 
Fällen  der  Vermahlung  und  des  Ritter- 
schlags im  fürstlichen  Hause  1781. 
—  Michaelis-  und  Osterbede  in  Ro- 
stock 1 140.  —  Bede  vom  Fischfange, 
precaria  sageoae  1865. 
Bedecorn  (annona,  quae  bedecorn  vocatur) 

"92. 

Befestigung,  Befesligungs- Clause!  bei  Land- 
abtretungen oder  sonstigen  Verträgen 
916.  928.  1166.  1406.  1474. 

Befreiung  von  städtischen  Wachdiensten  und 
Steuern,  einem  Roslocker  Bürger  lebens- 
länglich bewilligt  1719. 

Begincn.  Beginnen,  begginae,  bagginae  — 

1)  in  Rostock  1479.  1800  n.  (Beginen- 
berg),  erwerben  ein  Haus  2217  n. 
Vorbehalt  bei  dem  Verkaufe  eines 
Erbes,  dass  es  nicht  an  Mönche  oder 
Beginen  wiederverkauft  werden  darf 
1722.  2441  n. 

2)  in  Wismar  1660.  1908.  2073  (blaviae 
sorores,  blaviae  baginae,  die  blauen 
Beginen).  2141.  2253  (domus  bagi- 
narum)  2544. 

Begnadigung  von  Verbrechern  1177.  1424,  mit 
Landesverweisung  1207. 

Begräbniss,  kirchliches,  sepullura  ecclesiastica 
781.  1097  sub  HI  und  X.  —  Bei  Be- 
gräbnissen soll  in  Wismar  kein  über- 
mässiger Aufwand  gemacht  werden  23 1 5. 
—  Begräbniss  derer,  die  von  ungefähr 
zu  Tode  gekommen  2430. 
!    Beichtvater,  (proprius)  confessor  606. 

Belohnung,  Formalien  dabei  1409.  —  der  Frauen 
mit  den  Lehngütern  ihrer  Männer  2132. 
2297.  2618.  (161.)  —  zur  gesammten 
Hand  (der  Ritter  Bernhard  und  Heinrich 
von  Peocatel  und  des  Ritters  Raven) 
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1317.  —  Belehnung  des  Grafen  Hein- 
rich v.  Schwerin,  seiner  Gemahlin  und 
Erben  durch  den  Herzog  v.  Sachsen 
338.  —  des  Bischors  Ulrich  v.  Ratze- 
burg durch  den  römischen  König  Richard 
824.  —  Belehnung  mil  Ländern  457. 
1160.  —  einzelne  Belehnungen:  des 
Ritters  H.  v.  Rostock  oder  Rostke  1352, 
des  Ritters  Hermann  v.  Metzekow  1357, 
der  Rostocker  Bürger  Gebrüder  Simon 
und  Albert  Spiszenagel  und  des  Johann 
Rode  1367,  des  Hermann  Koss  1409, 
des  Rostocker  Bürgers  Gerhard  v.  Lage 
1459,  des  Lübeker  Bürgers  Gottfried 
v.  Cramon  1558,  des  Rostocker  Bürgers 
Nicolaus  v.  d.  Möhlen  und  seines  Sohnes 
Heinrich  mit  Dolgen  1792  und  mit  dem 
Eigenthume  davon  2329,  des  in  Diensten 
des  Grafen  Helmold  v.  Schwerin  ste- 
henden Jägers  Johann  1809,  des  Schwe- 
riner Bürgers  Johann  Crivitz  mit  4  Hufen 
in  Medewege  1818,  des  Kitters  Nicolaus 
v.  Brüsewilz  mit  zwei  Hufen  in  Kressin 
1903,  des  Georg  v.  Niendorf  mit  drei 
Hufen  in  Niendorf  1919,  des  Ritters 
Huno  v.  Carowe  mil  dem  Dorfe  Grittel 
2049,  des  Güstrower  Bürgers  Heinrich 
v.  Stolp  mit  der  Hälfte  von  Dalkendorf 
20S5,  des  Ritters  Ludolf.  Vogts  in  Schwe- 
rin, und  des  Knappen  Ulrich  v.  Pinnow 
mil  vier  Hufen  zu  Warlow  durch  den 
Grafen  Bernhard  v.  Danneberg  2123  (vgl. 
2132),  der  Frau  Adelheid,  Wittwe  des 
Malchowschen  Bürgers  Heinrich  v.  d. 
Fähre,  und  ihrer  Erben  mil  dem  halben 
Zehnten  des  Dorfes  Lebbin  2226,  des 
Lübischen  Bürgers  Gerhard  v.  Tribsees 
mil  dem  Dorfe  Zarnekow  2328,  des 
Roslocker  Bürgers  Nicolaus  v.  d.  Möhlen 
mit  dem  Dorfe  Dolgen  2342,  des  Lü- 
bischen Bürgers  Gernard  Friese  mil  dem 
Eigenlhumc  des  Dorfes  Stove  bei  Dre- 
veskirchen  2390,  des  Meisters  Arnold 
von  Neubrandenburg  und  des  Bürgers 
Arnold  Gärber  daselbst  mit  8  Hufen  in 
Holdorf  durch  den  Ritter  Friedrich  So- 
neke  2465,  des  Eckhard  Reschinkel  und 
seiner  Erben  mit  10  Hufen  in  Barges- 
bagen  durch  den  Fürsten  Nicolaus  von 
Rostock  2516,  auf  Lebenszeit  des  Ritters 
Bernhard  von  Beilin  mit  den  Dörfern 
Gallin  (bei  Plau)  und  Zarcbelin  durch 
das  Kloster  Doberan  25S0,  der  Brüder 
v.  Restorf  mit  Reslorf  und  fünf  anderen 


Dörfern  2617,  des  Dietrich  v.  Gerden 
mit  dem  Dorfe  Sitow  2618.  Vgl.  Feodum, 
Jus  feodalc,  Lehen.  Zehntlehen. 

Klöster  s.  Kloster  Dobbertin,  Kl. 
Harsefeld,  Kl.  Kolberg,  Kl.  Spandau. 
Kl.  Stade.  Kl.  Verchen.  Kl.  Zeven. 
Berencorn  1705. 

Bornedinghe,  Name  eines  Hauses  in  der  Lü- 
neburger Saline  2652. 
Besettinge  s.  Settincke. 

Besitz,  possessio  (=  proprietas  604).  —  pos- 
sessio indebila  913.  —  justa  2110.  — 
libera,  pleno  jure  6S4.  688.  1381.  — 
Besitz  der  Güter  über  Jahr  und  Tag 
befreit  nach  Parchimschem  Rechte  von 
allen  Ansprüchen  wegen  früherer  Ver- 
leihung 319  sub  14.  337  sub  14.  42$ 
sub  12.  476  sub  14.  599  sub  14. 

Besitzbezeichnungen  übergehend  in  Eigennamen 

—  s.  Geschäftsbezeichnungen. 
Beutler  s.  Bursator. 

Bibel  in  fünf  Bänden  2221,  in  zwei  Bänden, 
duo  volumina  bibliae  2439. 

Bicharium,  bicariutn  =  Kelch,  Trinkgefäss  793. 

Bienenzucht  1238,  ymmen  2196. 

Bier,  cerevisia.  cervisa  15.  793  (melior 
visia)  1635.  1705.  1908.  —  darf 
schliesslich  von  dem  tabernarius  ver- 
kauft werden  2212. 

Bigamie.  Bestrafung  derselben  873.  1030,  An- 
klage darauf  1770. 

Bindriemen  s.  Bintre(?)  reinen. 

Binlre(?)remen,  bintremen,  Bindriemen  =  fuoi- 
culus,  Messseil  I254n.  de  losinghe, 
mate  efle  schaden  enes  bin  Ire  (?)  reinen. 

Bischofszehnten,  deeima  episcopalis  359.  455. 

—  streitige  des  Bischofs  von  Schwerin 
in  den  zwischen  ihm  und  dem  Bischöfe 
von  Camin  streitigen  pommerschen  Ge- 
bieten 446.  458.  843.  Belehnung  des 
Landesherrn  mil  einer  Quote  der  Zehnten 
59.  65.  375  (S.  361.  369.  375.  376.)  376. 

Bischofszins,  wendischer  Betrag  65  (u.  not.)  90. 
96.  113.  375  (S.  376).  Gegensatz:  deeima 
Theulhonico  solvenda  more  278.  Vgl. 
Biscopounizha. 

Biscopounizha,  biscopnitz,  collectura  Sclavorum, 
quae  biscopounizha  dicitur  (im  Lande 
Triebsees)  278.  census,  qui  biscopou- 
nizha dicitur  278.  738. 

Biselhinge  s.  Sellinche. 

Bisprake  648. 

Bisthümcr,  zu  errichtende,  in  Leuticien  47. 
Bisthum  Brandenburg.   Stiftung,  Bewidmung. 
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Bestätigung  15.  17.  73.  142.  —  Grenzen 
73.  Dom-Capilcl  zu  Brandenburg.  Voglei 
über  das  Dorf  Damme  765. 

Bi.sthum  Camin.  Verhältnis»  zu  dem  Bisthum 
Schwerin  492.  532.  590.  671.  803.  804. 
806.  S'20.  821.  826.  827.  830.  837.  853. 
857.  858.  986.  1157.  1983.  —  Verhält- 
niss  zu  dem  Herzogthum  Pommern  850. 
1393,  kauft  von  den  Herzogen  von  Pom- 
mern Stadt  und  Land  Kolberg  2706.  — 
Verhältnis  zu  dem  Collegiatsüft  in  Gü- 
strow 585  n.,  zu  der  Kirche  in  Levin 
799.  —  Besitzungen  769.  1393.  1403. 
1404.  —  Zehnten  411.  1211.  1269. 
1629.  Das  Dom-Capitel  verleiht  Zehnten 
an  die  Lüheker  Domkircke  358,  über- 
lässt  das  Eigenthum  von  Zehnten  in 
Levin  an  das  Kloster  Dargun  2561, 
giebl  die  Zehnten  der  Länder  Camin 
und  Kolberg  dem  Herzoge  v.  Pommern 
zu  Lehen  2704. 

Bislbum  Halberstadt  Prämonslratenserklöster 
in  dem  Diöcesanbezirkc  2343 n.  —  Ab- 
lass  zur  Herstellung  des  Doms  502. 
1391.  —  Besitzungen  2671. 

Üistham  Havclberg.    Stiftung,  Bcwidmung  14. 

—  Kaiserliche  Bestätigungen  52.  130. 

—  Grenze  1327.  —  Streit  mit  dem  Bis- 
thum Schwerin  wegen  der  Grenze  341. 
520.  549.  710.  2016  n.  —  Suffragan- 
vcrhältniss  zum  Erzbisthum  Magdeburg 
17.  —  erwirbt  Eigen thum,  Herrschaft 
und  Lebndienstc  von  Burg,  Stadt  und  Land 
Lenzen  2491.—  Besitzungen  94. 95. 1 119. 
1327.  1439.  —  Zehnten  1119.  1327. 

Domkapitel  zu  Havelberg.  Besitzungen 
184.  240  n.  298.  299.  2620. 

Bisthum  Hildesheim.  Das  Dom-Capitel  erwirbt 
die  Vogtei  zu  Bültum  404.  405.  Ein 
Minislerial  des  Dom-Capilels  baut  die 
Kirche  zu  Bcvelte  2657.  Der  Bischof 
wird  von  dem  deutschen  Kaiser  prineeps 
genannt  287.  —  Besitzungen  405.  — 
Zehnten  405. 

Bisthum  Kammin  s.  Bislhum  Camin. 

Bisthum  Lübek.  (Vgl.  Bisthum  Oldenburg). 
Stiftung,  Belehnung,  Ausstattung,  Privi- 
legien 57.  81.  90.  96.  305.  —  Einkünfte 
der  bischöflichen  Tafel  1554.  —  Grenzen 
88.  —  Verzeichniss  der  Kirchen  und 
Klöster  in  demselben  831.  —  Suffragan- 
verhällniss  zur  Hamburgischen  Kirche 
61.  70.  84.  144.  zum  Erzbisthum  Bremen 
2156.  2355.  —  Verhältnis»  zu  dem  Her- 
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zöge  von  Sachsen  57.  694.  695.  696. 
1840.  —  Streit  wegen  der  Gerichtsbarkeit 
über  Verbrechen  gegen  die  Geistlichkeit 
1840.  —  Streitigkeiten  mit  der  Stadt 
Lübek  2518  und  not  2552.  2559.  2565. 
2566.  2567  und  noL  2569.  2572.  2602 
2613.  2619.  2632.  -  Siegel  und  Secret 
beschrieben  1013. 
Dom-Capitel  zu  Lübek.  Bewidmung  81. 
82.  83.  Domherren,  deren  Competeozen 
und  Einkünfte  682.  1060.  1575.  Dora- 
berrenhöfe  1635.  Dormitorium  der  Dom- 
herren 313.  Präbenden  980. 1574. 1641. 
1796.  Vermächtniss  des  Dompropstes 
Fürsten  Nicolaus  von  Meklenburg  2391. 
Vicareien  und  deren  Einkünfte  805. 
1003. 1389. 1620.  —  Rechnungsablegung 
1421.  —  Verhältnis»  zu  Rath  und  Ge- 
meine der  Stadt  Lübek  1475.  Streitig- 
keiten der  Domherren  mit  den  Bürgern 

283.  687.  693.  697.  1453.  1573.  Ver- 
hältnis» zu  dem  Dompropste  in  Ratze- 
burg 1133.  Streit  mit  dem  Schweriner 
Domherrn  Johann  Sperling  2359,  mit 
den  Dominicanern  und  Franciscanera 
1453.  1573.  —  Hebungen  1004.  1385. 
Collectura  major  et  minor  1703.  Antheil 
an  der  Saline  in  Lüneburg  1003.  1432. 
2391  n.  2652,  wird  in  die  Fraternität 
des  Klosters  Crotta  Ferrata  bei  Rom 
aufgenommen  1493.  —  Zehnten  77.  351. 
358. 1002. 1084.  1086.  Streitige  Zehnten 
787.  Zehnten  und  Besitz  der  Propstei 
77.  Besitzungen  78.  161.  167.  171.  201. 

284.  534.  535.  543.  544.  545.  554.  572. 
592.  620.  678.  709.  730.  791.  805.  859. 
936.  996.  1040.  1047.  1584.  1651.  1887. 
2015.  2023.  Besitz  und  Zehnten  auf 
der  Insel  Poel  78.  197.  760.  1003.  1004. 
1542.  1554.  20S2.  2479.  —  Ablass  zu 
Gunsten  des  Dombaues  1407. 2480. 2481. 
2482. 2570. 2612.  (Vgl.  Klöster  in  Lübek). 

Bislbum  Meklenburg.  Wiedererrichtung  49.  Das 
Recht  der  Investitur  den  Herzogen  von 
Sachsen  übertragen  56.  SufTraganver- 
hällniss  zum  Erzbisthum  Hamburg  65. 
69.  —  Verlegung  nach  Schwerin  65 n. 
(61).  Vgl.  Bislbum  Schwerin. 

Bisthum  Oldenburg.  Wiederherstellung  nach 
der  Zerstörung  49.  —  Suffraganver- 
hältniss  zum  Erzbisthum  Hamburg  49. 
69.  —  Das  Recht  der  Investitur  wird 
dem  Herzoge  Heinrich  v.  Sachsen  uod 
seinen  Nach  folgern  übertragen  56.  — 
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Ausstattung  59.  —  Verlegung  nach  Löbek 
65  n.  81.  (Vgl.  Bisthum  Löbek.) 
Bisthum  Ratzeburg.  Investitur,  Ausstattung, 
Privilegien  34.  49.  56.  57.  59.  61.  62. 
65.  69.  90.  96.  113.  144.  177.  183.  249. 
250.  452.  824.  1323.  1815.  2168.  2641. 

—  Kaiserliche  Bestätigung  448.  — 
Grenzen  75.  88.  379.  —  Patronat  über 
die  Kirchen  zu  Dassow  und  Mammen- 
dorf 472,  zu  Schlagsdorf  4S2.  483.  504, 
im  Walde  Klülz  776,  im  Lande  Bresen 
859,  in  Lülau,  Neu-Gamm  und  Dertzing 
916.  917.  928.  1224,  in  Sandersneben 
1470,  in  Mühlen-Eixen  1674.  —  Gerichts- 
barkeit 482.  926.  —  Provinzial-Ein-  j 
theilung  und  bischöfliche  Güter  154.  — 
Einkommen  aus  dem  Lübeker  Zoll  2119. 

—  Zehntregister  375.  —  Verhältniss  zu  i 
dem  Herzoge  von  Sachsen  694.  695.  , 
696.  916.  917.  928.  1224.  1815,  zu  dem 
deutschen  Kaiser  448.  824.  1324.  1815, 
der  Bischof  wird  von  dem  römischen 
Könige  princeps  genannt  824,  zu  der  Stadt 
Lübek  269.  390.  1042.   1058.   1067.  ; 
1069.  1095.  1109.  2119.  2129,  zu  dem  j 
Erzbislhum  Bremen  1453.  1647,  zu  dem  j 
Kloster  Mariensee  1768,  zu  dem  Jo-  I 
hanniter-Ordcn  1674.  —  Streit  des  Bi-  j 
schofs  Ulrich  mit  dem  Fürsten  Johann 

v.  Meklenburg  etc.  1647.  —  Siegel  der 
Bischöre  abgebildet  154.  182. 228. 379 A. 
471.  516.  692.  867.  1746.  2360. 
Domkapitel  zu  Ratzeburg.  Päpstlicher 
Schutzbrief  333.  —  Kapitelgütcr  154, 
erwirbt  von  dem  Herzoge  von  Sachsen 
das  Eigenthum  derselben  im  Lande 
Ratzeburg  2307.  —  Besitzungen  2531. 
2659.  —  Rechte  im  Lande  Boitin  1633. 
1940.  im  Lande  Ratzeburg  2275.  Eigen* 
thumsrecht  an  der  Kirche  zu  Bergedorf 
1635,  an  der  Kirche  zu  Grevesmühlen 
1746.  —  Hebung  aus  dem  Zoll  zu  ; 
Lübek  74.  Kornhebung  aus  Sekerstorf 
2112.  Antheil  an  der  Saline  in  Lüne- 
burg 1265.  1419.  2107.  2108.  2111. 
2114.  —  kauft  die  Bauern  in  Römnitz 
aus  1816.  —  erwirbt  den  Fischfang  in 
den  Gewässern  von  Boissow  und  Schaliss 
1929.  —  ihm  wird  das  höhere  Gericht 
in  Römnitz  und  der  Seebruch  bestätigt 
2014.  —  erwirbt  das  niedere  Gericht 
zu  Kl.  Pravtshagen  2610.  —  Verhältniss 
zu  dem  Kloster  Cismar  2081.  —  Streit 
mit  der  Stadt  Lübek  wegen  Gewalt- 


thäügkeiten  gegen  einen  Geistlichen  etc. 
2164,  Streit  mit  Johann  v.  Walksfette 
2651.  —  KleidungderConvents-Mitglieder 
1551.  —  Vgl.  Kloster  Ratzeburg.  — 
Abbildung  der  Siegel:  des  ersten  2U0. 
379.  des  zweiten  471,  des  dritten  1594 
Bisthum  Schwerin.  Gründung,  Ausstattung. 
Privilegien  57.  90.  91.  96.  100.  134 
134.  141.  149.  151.  162.  189.  202.486. 
576.  —  Die  Einkünfte  des  Bischöfe  soll« 
in  einem  Buche  verzeichnet  werden, 
ebenso  die  von  dem  Bischöfe  Gottfried 
und  seinen  Vorgängern  ohne  Zustimmung 
des  Capitels  vergebenen  Lehen  26t» I 

—  Grenzen  921.  —  Landeshoheit  des 
Bischofs  486.  —  Streit  mit  dem  BisUium 
Havelberg  wegen  der  Grenze  341.  520. 
549.  710.  —  Gerichtsbarkeit  486.  — 
Verhältniss  zu  dem  Erzbisthum  Hamburg 
61.  70.  84,  zu  dem  Erzbislhum  Bremen 
144.  4S6.  487.  605.  1453.  zu  dem  Bis- 
thum Camin  446.  458.  492.  532.  59a 
699.  701.  773.  774.  803.  804.  806.  «20. 
821.  826.  827.  830.  837.  853.  857.  858. 
»86.  1157,  zu  dem  Bislhum  HaveJberg 
341.  520.  549.  710,  zu  dem  Grafen  v. 
Schwerin  486,  zu  dem  Herzoge  von 
Sachsen  694.  695.  696,  zu  dem  Lande 
Triebsees  915.  930.  1528.  2207,  zu  den 
Cislerciensern  in  Neuenkamp  1074.  — 
Bischofswahl  503.  Confirmation  der  Bi- 
schöfe 984.  Streit  mit  den  Wenden 
wegen  der  Bischofswahl  15S.  Der  Bi- 
schof von  Schwerin  zum  Conservator 
des  Franziskaner -Ordens  bestellt  573. 

—  Bau  der  bischöflichen  Burg  in  Warin 
1759.  Bischofshof  in  Rostock  223(1.  - 
erwirbt  einen  Theil  des  Warmer  Sees 
870.  —  Antheil  an  der  Saline  in  Greifs- 
wald 773.  —  Sachwalt  am  päpstlichen 
Hofe  1942.  1943.  Bestellung  eines  Pro- 
curators  an  demselben  2193.  —  Be- 
sitzungen 257.  602.  623.  701.  SOS. 
842.  915.  921.  930.  1022.  1066.  1210. 
1452.  1469.  1547.  1613.  1726.  ISIS. 
1862.  1886  1915.  2039.  2250.  2306. 
2362.  Vergleich  mit  dem  Grafen  Hel- 
mold  v.  Schwerin  wegen  der  Stiflsgüter 
in  der  Grafschaft  1766.  2166.  — 
Zehnten  519.  609.  843.  870.  1024. 
1244.  1468.  1613.  1824.  1862.  19U7. 
1945.  2067.  2362.  2378.  Erhebung  der 
Zehnten  750.  767.  Streit  mit  dem  Kloster 
Eldena  bei  Greifswald  wegen  der  Zehnten 
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von  Gütern  in  dem  Lande  Gristow  773. 
1803.  Streit  mit  dem  Domkapitel  in 
Riga  wegen  der  Zehnten  aus  Tatow 
und  Millienhagen  1859.  —  Siegel  der 
Bischöfe  abgebildet  111.  255.  406.  42». 
526.  609.  746.  1026.  1297.  2505. 
Domkapitel  zu  Schwerin.  Päpstliche  Be- 
stätigung 151.  Kaiserliche  Bestätigung 
202.  Gerichtsbarkeit  619.  1766.  Päpst- 
liche Provisionen  627.  700.  Salzhebung 
der  Domkirchc  von  der  Saline  zu  Lüne- 
burg 2233.  2244. 2245.  Rente  aus  einem 
Hofe  auf  der  Schelfe  2349.  macht  dem 
Bischöfe  eine  Anleihe  1244.  nimmt  für 
eine  dem  Propst  Nikolaus  gemachte  An- 
leihe einen  Theil  von  dessen  erblichem 
Einkommen  aus  der  Münze  in  Wismar 
zu  Pfand  1394.  Streitigkeiten  desselben 
647.  Das  Dom-Capitel  ordnet  die  zwischen 
ihm  und  dem  Bischöfe  streitigen  Ange- 
legenheiten durch  dazu  auf  ein  Jahr 
erwählte  vier  Personen  2573.  2601.  — 
Präbenden  486.  487.  1075.  1114.  1129. 
1244.  2495,  kleine  Präbenden  495.  Er- 
hebung einer  Vicarei  zu  einer  Präbende 
1075.  1129.  Nur  die  Präbcndcninhabcr 
haben  Thoil  an  den  täglichen  Gaben 
699.  Verzicht  auf  eine  Präbende  1221. 
Domherrenhofe  466.  1131.  1766.  2521. 
Haus  und  Garten  der  Domherren  in 
Wismar  1482.  —  Vicareien  494.  1527. 
1627.  2116.  Vicarei  in  der  Heiligen- 
Bluts- Kapelle  1344.  Vicarei  von  Plate 
1369.  Sand -Bartholomäus -Vicarei  von 
Pingelshagen  1672.  Sanct-Peter-  und 
Pauls- Vicarei  von  Cramon  1623.  1767. 
Vicarei  des  Domherren  Erpo  1752. 
2197.  Sanct- Philippus-  und  Jacobus- 
Vicarei  von  Bartelsdorf  etc.  1824.  — 
Besitzungen  des  Domkapitels  235.  237. 
241.  270.  465.  577.  628.  631.  672.  S09. 
S75.  948.  949.  95S.  964.  1126.  1134. 
1213.  12Ü0.  1294.  1363.  1369.  1416. 
1433.  1461.  1463.  1472.  1487.  1510. 
1613.  1623.  1627.  1672.  1790.  1844. 
21 16.  2571.  —  Zehnten  des  Domkapitels 
240  n.  347.  430.  519.  738.  870.  981. 
1755.  1766.  1791.  1821.  1859.  1907. 
2016.  2357.  —  Abbildung  des  Siegels 
6(19. 

Domkirche.  Ablass  zum  Besten  derselben 
267.  625,  Canlorei  an  derselben  644. 
1113,  Reliquien  derselben  s.  Reliquien. 
Bislhum  Verden.    Stiftung,  Ausstattung,  Privi- 


legien 1.  —  Grenzen  1.  —  Besitzungen 
65.  —  Zehnten  961.  1343.  1348.  2284. 
Domkapitel  zu  Verden  837.  Antheil  an 
der  Saline  in  Lüneburg  2078.  —  erhält 
die  Vogtei  über  Hertesbulle  496.  497. 
Bianca  s.  Planca. 

Blankcta  (blancheta),  Tunica  blanketa,  Heiligen- 
gewand aus  weissem  Stoffe  2143. 
Blau  s.  BltM  und  Blau. 
Blei  zum  Kirchenbau  1209.  1263. 
Bleichen,  dealbare  2217. 
Blic,  Bleiche  648. 

Block  zu  kirchlicher  Geldeinsammlung  8S2. 

Blot  und  Blau,  blut  vnde  bluve,  blot  et  blawe, 
blot  et  blau,  livor  et  sanguis  =  Schlä- 
gerei mit  Körperverletzung  (si  quis  alii 
signum  vulneris  verberando  inflixerit 
384),  welche  unter  die  niedere  Gerichts- 
barkeil fällt  384.  1633.  1938.  1940. 
(=  plagae  et  aliac  laesiones  385). 
Vgl.  Plaga  nigra. 

Boda,  Bude,  Wohnbude  1264.  1521.  Vgl.  Bude. 

Bodecarius,  Bodicarius,  Böttcher  1135.  1640. 
Vgl.  Bodikere,  Doleator.  Dolifex. 

Bodellus  c.  q.  Bidellus  (apparitor,  exaclor, 
publicanus)  2415B.  per  ipsorum  advo- 
calos  vel  bodellos.  —  2499.  2510.  2514. 
2597. 

Bodikere,  Böttcher  646.  Vgl.  Bodecarius,  Do-, 
lealor.  Dolilex. 

Boke,  Buche  (molendinum  ad  Fagum,  quod 
vulgo  to  der  Boken  nominatur)  23S8. 
Bokholt.  Bocholt,  Name  eines  Waldes 
bei  Schwerin  1650. 

Bolbrucke.  bolbrugge,  (bol  =  hohl).  Brücken  bei 
Loiz  539,  im  Lande  Gädebehn  621, 
in  oder  bei  Pribbenow  861 ,  zwischen 
Zeltemin  und  Rottmannshagen  945. 

Bölhorst,  Name  eines  Ackerstückes  in  Herbordes- 
hagen bei  Rehna  2627. 

Bolscip,  ein  grosses  Flussschiff,  navis  magna 
1854. 

Bore.  Rinde  1705. 

Borgdeenst,  Borchdeenst,  servitia  castrensia, 
borgdecnst  dicta  1490,  servitium  castel- 
lanum  952. 

Borggravius  s.  Burchravius. 

Borglen,  Borchlen.  feodum  caslrense,  jus  feo- 
dale  castelli,  quod  vulgo  borchlen  dicitur 
564.  1226.  2305.  2382.  2388.  2389. 
Vgl.  Castellania. 

Borgwal,  Borchwall  539.  1016.  1238. 
■    Borgwardum,  Burcwardum,  Burgwardum,  Burg- 
wardium,  Burgward  (civitas  tota  cum 
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borcwardo,  civilas  cum  omni  burcwardo) 
14.  22.  52.  130.  (125.) 

Borgwerc,  Borchwerc.  Borcgwerc,  Burchwerk, 
Burgwerc,  Burgwerch  =  castrorum 
structura,  urbium  aediGcatio,  onus  aedi- 
ficalionis  urbium,  exstructio  urbium  aut 
ponlis  ante  urbem,  commune  servilium, 
quod  ad  coostrueodam  urbem  vel  ad 
reparandum  ponlem  debetur  (165). 
pontium  positio  sive  reparalio,  aggerura 
exstruclio  (684),  aedificatio  pontium  et 
urbana  servicia  (1578).  —  65.  (58).  90. 
96.  101.  113.  114.  135.  147.  160.  167. 
182.  210.  234.  236.  260.  284.  312.  340. 
344.  437.  480.  517.  534.  543.  554.  566. 
572.  684.  730.  801.  S59.  1040.  1048. 
1293.  1363.  1416.  1576.  1578.  1627. 
1672.  1766.  1788.  2004.  2165.  2480. 
2481.  2482.  2570.  2612.  2641.  2642. 

Borra  (Ducange:  cavus  dumctis  plenus,  ubi 
stagnat  aqua)  828. 

Boscum  8.  Buscum. 

Bültcher  in  Wismar  1996  n.  Vgl.  Bodecarius, 
Bodikere,  Dulealor,  Dolifex. 

Biitlcherknechte  1996  n. 

Boysler.  Name  eines  Hauses  in  Wismar.  (273. 

Bracium,  Braceum,  Brasium  s.  Malz. 

Bracium  ordcaciutn  s.  Malz. 

Bracium  avenaticum  s.  Malz. 

Brandschatzung  s.  Gedinge. 

Brandstiftung  ein  Capitalvcrbrcchen  463.  479. 
490.  792.  1233.  1340,  mit  dem  Feuer- 
tode betraft  1557,  in  Wismar  mit  Ver- 
bannung bestraft  100S. 

Brasium  n.  Malz. 

Braugerechtigkeit  2708  n. 

Braxare,  miilzen,  brauen  2708  n.,  —  nächt- 
liches Brauen  in  Rostock  verboten, 
Geldstrafe  dafür  1374.  (525). 

Braxatoria,  brassatoria,  Braugeralhschaften 
2673  n. 

Breroinge,  Name  eines  Hauses  in  der  Lüne- 
burger Saline  1003. 

Brennholz,  ligna  ustibilia  1705,  ligna  combusti- 
bilia  359.  (345),  ligna  igni  necessaria 
143.  Vgl.  die  Bemerkung  zu  Ardorium. 

Broch usen,  Brokhusen,  Name  eines  Hauses  in 
der  Lüneburger  Saline  2652. 

Broke,  Brök  =  palus,  Bruch  s.  Langcbroke, 
Mosbrok,  Soitbroke. 

Brot.  Panis  albus  603,  triticeus,  trilicius  1596. 
1635.  —  Panis  fornacis,  hausbackenes 
Brot  1587  und  not.  —  Statut  über  von 
aussen  eingebrachtes  Brot  in  Lübek  23 16. 


Brückenbau,  Verpflichtung  zum,  (pontium  po- 
sitio sive  reparalio  684)  s.  Brukewerk, 
auch  Borgwerc. 

Brückenzoll,  Bruckepenninke  in  Malchin  1654 
ceosus  ponlis. 

Bruckepenninke  s.  Brückenzoll. 

Bruckewcrk,  Brucwerch,  Bruchwerc  Brucken 
werch,  Bruchenwerc,  Brucgewerc, 
Brüggedenst,  Brückenbau,  pontium  ae- 
dificatio, pontium  exslruclio,  pontium 
positio  sive  reparalio  (684).  —  160. 
234.  249.  260.  284.  312.  340.  344.  480. 
517.  566.  859.  1040.  17SS.  2570.  2612. 
2641.  2642.  Vgl.  Brückenbau.  Borgwerc 

Brugpenningho  1904.  viginli  solidi  denariorum 
usualis  mooetae,  qui  brugpenningbe 
wulgaritervocanlur,  percipicndi  annuatim 
de  villa  supradicta  (Jordaneshaghen. 
Jürgenshagen).  Es  scheinen  Brach 
(Straf)-  Pfennige  oder  Pfennige  die  man 
für  die  Befreiung  vom  Brückendienste 
zahlte,  gemeint  zu  sein. 

Bruniltum,  brunelum,  bruneta,  ein  gefärbter 
(wollener)  Stoff,  meist  von  brauner 
Farbe  2678.  bruniltum  varium. 

Brunnen  in  Wismar,  Vertrag  über  einen,  2708 
und  not. 

Büchersammlung  des    Bischofs    Bcrno  voo 

Schwerin  158.  (156),  des  Klosters  Darguo 

515.  Vgl.  Bibel. 
Bude,  domuneulae,  quac  vulgo  dicunlur  budeci. 

662.  Vgl.  Boda. 
Bude,  Marktbude  s.  Taberna,  Kaufbude,  Salz- 

bude. 

Bugutiza,  wend.  Name  einer  Brücke  (bei  Neu- 
Bauhof-Dargun)  111.  (107).  114.  (114). 
247.  (234). 

ßund(e)  aals,  snesa  anguillarum,  uncia  anguü- 
larum  1254. 

Bündnisse.  —  der  Fürsten  v.  Wenden  mit  den 
Markgrafen  v.  Brandenburg  540.  —  der 
Herzoge  v.  Sachsen,  v.  Braunschweig 
und  der  Fürsten  v.  Wenden  gegen  die 
Grafen  v.  Holstein  939.  —  der  Fürsten 
Johann  und  Hermann  v.  Meklenburc 
mit  den  Grafen  Gunzelin  und  Helmold 
v.  Schwerin  1088.  —  der  Markgrafen 
Otto  und  Albrecht  v.  Brandenburg  mit 
dem  Herzoge  Johann  v.  Braunschweig 
gegen  die  Fürsten  v.  Wenden  und  die 
Grafen  v.  Schwerin  1159.  (cf.  1166.)  — 
des  Herzogs  Erich  v.  Jülland  mit  den 
Fürsten  Nikolaus  u.  Heinrich  v.  Werte, 
dem  Grafen  Gunzelin  v.  Schwerin  und 
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dem  Fürsten  Waldemar  v.  Rostock  1246. 

—  des  Erzbischofs  Konrad  v.  Magde- 
burg mit  den  Fürsten  Nicolaus  v.  Werle, 
Heinrich  v.  Meklenburg,  Wizlav  v.  Rü- 
gen, Waldemar  v.  Rostock  und  dem 
Grafen  Gunzelin  v.  Schwerin  gegen  die 
Markgrafen  v.  Brandenburg  1250.  — 
des  Grafen  Adolf  v.  Dannenberg  mit 
den  Grafen  Gunzelin  und  Helmold  v. 
Schwerin  1301.  —  des  Herzogs  Johann 
v.  Braunschweig  (-Lüoeburg)  mit  der 
Stadt  Lübek  gegen  die  Herzoge  v.  Sach- 
sen und  die  Grafen  Gunzelin  v.  Schwe- 
rin und  Adolf  v.  Dannenberg  1302.  — 
des  Fürsten  Waldemar  v.  Rostock  mit 
der  Stadl  Lübek  1315.  —  des  Herzogs 
Johann  v.  Sachsen,  mehrerer  wendischen 
Fürsten  und  deren  Mannen  mit  ver- 
schiedenen Städten,  namentlich  Lübek, 
gegen  die  Markgrafen  v.  Brandenburg 
zur  Aurrcchthaltung  des  Landfriedens 
1681.  1682.  —  des  Herzogs  Odo  v. 
Braunschweig- Lüneburg  mit  den  Herren 
der  wendischen  Ostseeländer  auf  zehn 
Jahre,  im  Anschlüsse  an  den  zu  Rostock 
geschlossenen  Landfrieden  1688.  —  des 
Königs  Erich  v.  Dänemark  mit  den 
wendischen  Seestädten  (von  Pfingsten 
1285  bis  Pfingsten  1293  geschlossen) 
1761.  1762.  —  des  Königs  Erich  v. 
Norwegen  mit  dem  Könige  Eduard  v. 
England  zum  Schutze  wider  die  Deut- 
schen 1798.  —  des  Herzogs  Walderaar 
v.  Schleswig  mit  dem  Grafen  Helmold 
v.  Schwerin  1933.  —  der  Fürsten  v. 
Meklenburg  mit  den  Städten  Lübek, 
Hamburg,  Wismar  und  Lüneburg  gegen 
den  Herzog  Albrecht  v.  Sachsen  wegen 
der  den  Strassenräubern  gewährten  Be- 
günstigung, im  Jahre  1289  2036.  — 
des  Fürsten  Heinrich  v.  Werle,  der  Gra- 
fen Helmold  v.  Schwerin,  der  Fürsten 
Johann  (zu  Gadebusch)  und  Heinrich 
v.  Meklenburg  und  der  Stadt  Lübek  zur 
Zerstörung  der  Raubburgen  Kloksdorf, 
Carlow,  Schlagsdorf,  Borsdorf.  Muslin, 
Linau  und  Nannendorp,  sowie  zur  Ab- 
wehr von  Schädigungen  durch  den 
Herzog  Albrecht  v.  Sachsen  2101.  2104. 

—  des  Ritters  Johann  Gans  v.  Pcrle- 
berg  mit  dem  Grafen  Helmold  v.  Schwe- 
rin 2170.  —  des  Fürsten  Nicolaus  v. 
Werle  mit  den  Fürsten  Wizlav  v.  Rügen, 
Johann  (zu  Gadebusch)  und  Heinrich 


v.  Meklenburg  und  den  Grafen  Helmold 
und  Nicolaus  v.  Schwerin  2182.  —  des 
Markgrafen  Albrecht  v.  Brandenburg 
mit  seinen  Vettern,  den  Markgrafen 
Otto  und  Konrad,  zur  Wiedereinsetzung 
des  Fürsten  Nicolaus.  Sohnes  des  Für- 
sten Heinrich  v.  Werle.  in  seine  Erb- 
lande 2190.  2191.  —  der  Städte  Wis- 
mar und  Rostock  mit  den  Städten  Lü- 
bek, Stralsund  und  Greifswald  auf  drei 
Jahre  zur  Erhaltung  des  Friedens  und 
zum  Besten  der  gemeinen  Kaufleute 
224$.  —  des  Fürsten  Nicolaus  v.  Werle 
mit  dem  Grafen  Nicolaus  v.  Schwerin 
gegen  den  Ritter  Ribe  2380. 
Bündnissiruppen,  Bezahlung  derselben  s.  Ge- 
dinge. 

Buntwerk,  varium  opus,  Thierfelle  verschie- 
dener Farbe  2aS3. 

Burchravius,  Burgravius  (=  Castellanus  s.  d.) 
v.  Hitzacker  100.  (100.),  v.  Barth  312, 
v.  Wettin  301  (308.)  u.  338,  v.  Deiumin 
335,  v.  Magdeburg  314,  Telhlephus  de 
Gadcbuze  burgravius  380  (387.). 

Bürge  s.  Fidejussor. 

Burgen  der  slavischen  Völkerschalten,  Zahl 
derselben  um  das  Jahr  894  10. 

Burgensis,  Bürger.  Stadlbürgcr  416.  873.  876. 
877.  959.  1021.  136S.  1447.  1491.  1598. 
1654.  2484.  u.  öfter.  —  ein  gefangener 
Bürger  aus  den  Städten  lübischen  Rechts 
darf  »ich  nicht  lösen  und  von  keinem 
andern  gekauft  werden  873. 

Bürger  s.  Burgensis,  Civis,  Civitatensis. 

Bürgermeister  s.  Burgimagister,  Magister  civium, 
Magister  consulum. 
i    Bürgerversammlung  s.  Civiloquium. 

Burggraf  s.  Burchravius. 

Burgimagister,  Bürgermeister  2488. 

Burgius  1.  9.  Burgensis,  Bürger,  Stadlbürger 
(in  Neubrandenburg)  600. 

Burgkapelle  zu  Parchim  unirt  mit  S.  Marien- 
Kirche  in  der  Neustadl  633. 

Burglehen  s.  Borgten. 

Burgravius  s.  Burchravius. 

Bürgschaft  für  den  Bestand  der  Bürgerpflicht 
836,  für  eine  Rente  1276,  für  eine 
Leibrente  2205,  Bürgschaft  der  Dobe- 
raner Mönche  ohne  Zustimmung  des 
Abts  und  Capitels  unverbindlich  191 
(181).  Bürgschaft  mit  12  Rittern  446. 
Bürgschaft  für  den  Küster  als  Bewahrer 
des  kirchlichen  Inventars  2439.  Bürg- 
schaft des  Bischofs  Herrmann  v.  Scbwe- 
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rin,  des  Herzogs  Johann  v.  Sachsen, 
der  Grafen  Gerhard,  Johann  u.  Adolf 
v.  Holstein,  der  Grafen  Helroold  und 
Nikolaus  v.  Schwerin,  des  Grafen  Ger- 
hard v.  Hoya  und  der  Fürsten  Johann 
und  Heinrich  v.  Meklenburg  für  die 
Erfüllung  der  vom  Herzog  Waldemar 
v.  Schleswig  gegen  den  König  Erich  v. 
Dänemark  übernommenen  Verpflichtung 

Sen  1845.  Bürgschaft  des  Herzogs  Wal- 
emar  v.  Scsleswig,  geleistet  dem  Grafen 
Helmold  v.  Schwerin  wegen  der  Mitgift 
seiner  Schwester  Margareta  1933.  Vgl. 
Fidejussio,  Promissio,  Warandia. 
Burgwerk  s.  Borgwerc. 
Burmester,  magister  civium,  Schulze  (in  Preb- 

berede)  2398. 
Bursator,  Beutler  896, 
Bursprakc  s.  Civiloquium. 
Buschinge,  Butsinge,  Name  eines  Hauses  in 
der  Lüneburger  Saline  416.  993.  1960. 
Buscum,  boscum,  buscum,  buoscum,  Busch, 
in  bosco  et  piano  191.  239.  258.  369. 
391.  409.  410.  411.  414.  415.  538. 
543.  552.  557.  558.  572.  828.  (126.) 
1120.  1464.  1583.  1668.  1923.  2570. 
Büsserinnen  der  H.  Maria  Magdalena,  deren 
Ordensregel  vom  Papst  Gregor  IX.  ge- 
geben, vom  Papst  Nicolaus  IV.  bestätigt 
2100. 

Butsinge  s.  Buschinge. 

Büttel,  Büttelknecht,  servus  praeconis  1776  s. 
Praeco. 

Buttenfang  (in  der  Ostsee  an  der  Hommerschen 
Küste)  1044.  1071.  (290.)  Abgabe  davon 
1044. 

Butter,  butyrum,  butirum,  als  Gegenstand  des 
Marktverkehrs  912  —  das  Kaufen  un- 
gewogenor  Butter  in  Rostock  mit  Geld- 
busse geahndet  1374  (525:  de  butvro, 
de  butyro  non  ponderalo,  de  butyrö  et 
Iibra). 

Byalz,  wend.  Name  eines  Sees  (des  Neuen- 
kirchenschen  bei  Schwan)  398. 

Caldarium,  Caldaria,  Kessel,  franz.  chaudron, 

auch  Kohlenfass  1774  n. 
Camerarius,  Kämmerer,  des  Klosters  Dargun 
1168A,  des  Klosters  Doberan  550.  1618, 
des  Fürsten  v.  Werle  595. 
Camp  =  Kampf,  gerichtlicher  Zweikampf  (con- 
fliclus  sive  duellum,  quod  vulgariter 
dicitur  camp)  1550. 

Glöckner  (in  Wismar)  1937. 


r,  Geldwechsler 
sarius)  2673  n. 
Candela  triplicata  (duae  candelae  triplicatae 

ante  altare)  1442. 
Cane  =  Kahn  (kleines  Fahrzeug  auf  der  Peenef 

1854. 
Canon  s.  Kanon. 

Capitalverbrcchen.  Zu  ihnen  gehören  Diebstahl 
über  acht  solidi  Werth,  Raub,  Brand- 
stiftung, Mord,  Nothzucht,  Jungfrauen- 
raub 463.  479.  490.  792.  1233.  Bigamie 
in  den  Städten  lübischen  Rechtes  873. 
Capitaneus  et  judex  pacis  juratac,  Hauptmann 

des  Landfriedeosbündnisses  173*. 
Capitel  zu  Dorpat  erwirbt  das  Reich  Pleskow 

zur  Hälfte  614. 
Capitel  zu  Kolberg.  Besitzungen  1519.  2037. 
giebt  die  Zehnten  des  Landes  KoIber$ 
dem  Herzoge  von  Pommern  zu  Lehen 
2704. 

Cappa  (de  samilto),  sammetne  Kappe  zum 
Schmuck  der  Heiligenbilder  203.  Kopf- 
bedeckung der  Domherren  in  Ratzeban 
1442. 

Caplio,  Fang,  der  Ertrag  des  Fischfanges  6U4. 
Carisua,  karislia,  Theurung  2328. 
Carnifex,  Schlächter,  Fleischhauer,  Vleshowere, 
Knochenhauer  315.  648.  650.  656.  941 
1262.  1264.  1521  n.  1901  n.  1991.  2006. 
2068.  2143.  2214.  2673n.  2679.  2684 
2708  n.  —  Privilegien  der  Fleischhauer 
in  Neubrandenburg  2068.   Vgl.  Fartor. 
Carnisprivium,  Carnipriviutn,  Zeit  der  Fleisch- 
cnthaltung  vor  den  Quadragesimalfasteo, 
Carneval  317.  (307.)  1671.  2010.  2542. 
Carpcntarius,  Zimmermann  2314.  2425.  2673a. 

(Vgl.  Carpeotator,  Timmerman.) 
Carpentator,  Zimmermann  1422  n.    (Vgl.  Car- 

pentarius,  Timmerman.) 
Carrada  (carrata),  Fuder  15  (annonae).  291  (vini). 
Carllowe,  slav.  =  Ekhollh,  Eichbolz  570. 
Casarius,  Käthner  2296.  Vgl.  Colarius,  Cotere, 
Cotsatus. 

Casleliania  i.  q.  serviüum  caslellanum,  Burg- 

Ichen,  einer  Frau  verliehen  952. 
Castellanus.   Die  Castellani  in  Bülzow  soliea 
keinen  Anlheil  an  dem  Stadlgutc  W/oUetae 
haben.    Vgl.  Burchravius. 
Castrum  seu  muniüo  soll  in  und  bei  Dassow 
nicht  erbaut  werden  929.  963.  967, 
auch  nicht  an  der  Warnow  1474. 
Cathedraticum,   eine  jährliche  Abgabe  der 
Kirchen  an  den  Bischof  (Ducange:  pea- 
sio,  quae  episcopo  ab  ecclesiis  quot- 
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annis  exsolvitur  in  Signum  subjectionis, 

pro  honore  cathedrae,  pro  respectu 

sedis)  1009.  v 
Calholious.  —  et  alü  mulü  fideles  et  catholici 

viri.  Schluss  des  Zeugen-Verzeichnisses 

82.  83.  —  calbolicus  antistes  wird  ein 

Bischof  genannt  191.  (183). 
tJaupo,  Krüger  (in  Rostock)  956. 
Causae  criminales  vel  civiles,  majores  (magnae) 

et  minores  319.  337  sub  3.  463.  479. 

490.  1071.  (290).  1771.  2041.  2212. 
Censura  eedesiastica ,  geistliche  Censur  566. 

1116.  1097  sub  V.  X. 
Ceosus  von  einer  Aalkiste  1286. 
Census  de  agris  713.  de  mansis  559.  maoaorum 

1236. 

Census  de  areis  =  Wortzins  559.  704.  areae 
839.  1560.  1569.  1621.  1661.  1986. 
2331.  arealis  957.  1516  und  not  s. 
Wicbeldegeld,  Wortlins. 
Census  de  domibus  1661.  1774n. 
Census  ducis  =  Wogiwotniza  65.  (58).  90. 

96.  113.  (113). 
Ceosus  molendini  1676.  1936.  2169.  Vgl. 

Mühienpacht,  Mühlenzins. 
Census  pontis  s.  Brückenzoll. 
Census  porcorum  534.  1236.  (420).  deuarii 

pro  porcis  704. 
Census  Slavorum,  jus  Slavicum,  65.  (58).  90. 

113.  (110).  150.  =  wend.  Bischofszins. 
Census  in  Friedland  559.  1194. 
Cenlenum,  ein  Ellenmass  1603. 
Cerdo,  serdo,  Gerber,  Lederarbeiter  (in  Wismar) 

2090.  2369.  Vgl.  Lore. 
Cerevisia  s.  Bier. 

r,  Name  eines  Sumpfes  oder  Moors 
(palus)  bei  Gostorf,  (jetzt  gewöhnlich 
„Moor"  ohne  Zusatz  genannt)  1354. 
2060. 

Cern,  slav.  =  schwarz  586. 

Cervisa  i.  q.  oerevisia  s.  Bier.  —  duae  cer- 

visae  zwei  Tonnen  Bier  15. 
Cespes,  cespites  Torf  2287.  usus  cespitium 

sive  palus  quae  mor  vulgariter  dicitur. 

Fossor  cespitum,  Torfstecher  2090.  Vgl. 

Moor,  Torrmoor. 
Chirograpbum,  Cyrographum,  Handschrift  Fig. 

gladii  oostri  cyrograpbo  corroboravünus 

Chirurgus  s.  Cyrurgicus. 
Chams,  corus,  korus 

1.  Getreidemass,  magna  mensura  an- 
nonae  =  30  modii  499.  1286.  = 
24  modü  2639.  Vgl.  Wi< 
n.  a 


9.  Salzmass.  (1  Chor  Salz  =  3  Plauslra 
==  12  Rümpe  =  13  Wispel  =  52 

Tonnen.)  1265. 

Chunowe  (quatuor  mansi  cum  omni  jure,  censu, 
scilicet  deeima  et  chunowe)  182. 

Omentum  Kalk,  Hörtel  1705.  Vgl.  Sparcalc. 

Cimiterium  als  Verhandlungsplatz  in  Wismar 
2647  sub  3.  coram  consulibus  vel  in 
cirailerio  et  judicio. 

Cingelen  (Zingel,  Kreis),  Umfassung,  Einfrie- 
digung, Stadtmauer,  cingelen  civitatis 
(Wismar)  1241. 

Cingulurn  Gürtel  3S4. 

Cingulus  (et  cultellus)  873.  Willküre  mehrerer 
Städte  Lübischen  Rechts:  si  aüquis  bur- 
gensis  captus  fuerit,  nullis  bonts  debet 
redimi,  sed  mittetur  ei  cingulus  suus 
et  cultellus. 

Cista,  Koffer  2703  n. 

Cistae  vadium  2699. 

Cistercienser- Orden.  Allgemeine  Verhältnisse 
desselben  668.  1341.  Befreiung  von 
den  geistlichen  Gerichten  und  Strafen 
720.  —  General-Capitel  in  Cileaux  925. 
—  Den  Klöstern  der  Cistercienser  im 
Bisthume  Kammin  werden  die  Beiträge 
zum  Unterhalte  des  Cardinall egaten  Guido 
erlassen  1062. 

Cistercienser -Kloster  s.  Kloster  Altenberg,  KL 
Altenkamp,  Kl.  Althof,  Kl.  Amelungsborn, 
Kl.  Bergen,  Kl.  Bersenbrück,  Kl.  Darguo, 
Kl.  Eldena  bei  Grabow,  Kl.  Eldena  bei 
Greifs wald,  Kl.  Esrom,  Kl.  Ivenack,  Kl. 
Kolbalz,  Kl.  Michelslcin,  Kl.  Neuenkamp, 
Kl.  Neukloster,  Kl.  Reinfeld,  Kl.  Riddags- 
hausen, Kl.  zum  U.  Kreuz  in  Rostock, 
Kl.  Rühn,  Kl.  Wanzka,  Kl.  Wienhusen, 
Kl.  Zarrentin. 

Citeaux  s.  Cistercienser. 

Civilitas,  Stadtrecht  (in  Rostock)  1021. 

Civiloquium,  Bürgerversammlung,  Bursprake, 
(in  Rostock),  Bestrafung  von  Excessen 
in  derselben  1207. 

Civis 

1.  =  colonus,  Bauer  1150.  1190.  1235. 
1236.  1677.  2313.  u.  ö. 

2.  Stadtbürger  428  sub  7.  433.  642. 
565. 1190. 1839.  Cives  erwerben  Güter 
704. 708.  Vgl.  Burgensis,  Civilatensis. 

CivHas,  Stadt  433,  c  et  Castrum  564,  c.  libera 
de  Parchem  319,  de  Plau  428,  c.  tota 
de  Parchem  319,  Wismar  764  1839. 
Rostock  786. 
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Civitatensis,  Bürger,  Stadtbürger  (de  Luneborg) 
364  653.  (KaJeo)  719.  1413.  1744. 
9001. 

Civitales  mariümae  8.  Seestädte. 

Civitates  Slaviae  s.  Seestädte. 

Claudicatura,  —  mutilatio  seu  claudicatura, 
quod  vulgariter  dicitur  lamedhe  1990. 

Clausor,  Schliesaer,  Gefangeowärter,  —  Miß- 
handlung derselben  in  Rostock  mit  Geld- 
busse geahndet  1374.  (525). 

Clauaura,  Aalwehre  2153.  2310. 

Qaviger,  Schlüsselbewahrer  =  thesaurarias, 
beim  Bischöfe  v.  Schwerin  365.  —  bei 
den  Fürsten  v.  Werle  1190.  1191.  1254. 
(übersetzt  durch  Slüler).  1261.  1283. 
1342.  1347.  —  beim  Fürsten  v.  Me- 
klenburg  1382.  (529).  —  beim  Fürsten 
v.  Rostock  1676  n.  (Oder  =  qui  clavam 
gerit,  der  Slablrägcr,  der  Marschall 
mit  dem  Stabe?) 

Clipeator,  Scildere,  Schildmacher  1649.  1669. 
1705.  1902.  2424. 

CUpeus  65.  eipedilio  (Heerfolge)  cum  triginta 
clipeis. 

Cluvinge,  inferior  Cluvioge,  Name  eines  Hauses 
in  der  Lüneburger  Saline  1419.  1960. 

Cluvingen,  Roderen  Cluvingen,  Name  eines 
Hauses  in  der  Lüneburger  Saline  1032. 
1033. 

Cocko,  cogo,  cogga,  ein  Seefahrzeug  (engl, 
cog,  cockboat,  franx.  coquet)  305.  (290). 
(centum  naves,  cockonibus  et  soeccis 
computaüs).  851.  1675.  (cogga,  ein 
Rostocker  Schiff,  wird  bei  einer  Erb- 
schichtung um  10  Mark  geringer  ge- 
rechnet als  ein  Haus  in  Rostock).  Vgl. 
Cogke. 

Cogga  s.  Cocko,  Cogke. 

Cogke,  (laL  cogga,  cogo,  cocko  s.  d.),  ein 
Seefahrzeug  202.  (192).  duae  magnae 
naves,  quae  cogke n  appellantur. 

Collecta,  eine  städtische  Abgabe  (Schoss)  in 
Wismar  1333.  in  Rostock  1480. 

Collecte  für  das  beilige  Land  1691.  1716.  2063. 

Collectura  Slavorum  s.  Biscopounizha. 

Collegiatstift  in  Bötzow.  (Sanct  Elisabeths-Kirche 
365.  420.  583).  Stiftung  und  Bewidmung 
610.  736.  —  Propstei  981.  1244.  Prä- 
benden  1178.  Bischöfliche  Bestimmung 
über  die  Aufrückung  der  Domherren 
zu  höheren  Präbenden  994,  über  die 
Reihenfolge  der  Aspiranten  zu  demselben 
2029.  Die  Domherren  dürfen 
ihren  Nachlass  verfügen  994,  haben 


Gnadenjahr  994.  2183,  besitzen  ein 
Erbe  in  der  Vier- Glinden- Mühle  zu 
Rostock  1967.  —  Patronalsrechte  1034. 
Patronatsrecbte  des  Propstes,  des  De- 
chen ten  und  der  Domherren  1178.  12N5. 

—  Renten  1296.  —  Besitzungen  (5S3). 
685.  1178.  1547.  1852.  —  Zehnten 
(365).  1745.  Bestätigung  der  von  des 
Bischöfen  zu  Schwerin  erworbenen  Güter 
and  Zehnten  1852.  —  Collegiatkirche, 
(die  Kirche  steht  unter  dem  Bann  des 
Klosters  ROho  420).  Vicareien  an  der- 
selben 1759.  1852.  1904.  1909. 

Collegiatstift  in  Güstrow.  Stiftung  and  Be- 
widmung 323.  331.  368.  -  Verhältnis» 
zu  dem  Bisthum  Camin  438.  585  n.,  zu 
dem  Bisthum  Schwerin  826.  830.  — 
Das  Dom-Capitel  präsenlirt  zu  dem  Ar- 
ebidiakooat  über  das  Land  Bisdede  438. 
439,  hat  das  Patrooat  über  die  Kirchen 
zu  Lüssow  2447,  zu  Zeboa  2113.  2511 
Domherren  -  Präbenden  439.  464.  485. 
Verwandlung  einer  Vicarei  in  eine  kleinere 
Präbende  2540.  Einkünfte  derselben  5S4. 
995  1292.— Nicht  residireode  Domherr«. 
584.  585.  (Vgl.  758.  praelaturarum  *e- 
dißcatio).  —  Vicareien  1371.  1817.  195$. 
1989.  2185.  2540.  254a  2578.  Besit- 
zungen der  Vicare  2288.  —  Hebungen 
1906.  2289.  —  Besitzungen  37&  547. 
758.  1371.  1612.  1639.  1817.  1861. 
1989.  2106.  2185.  2278.  2417  n.  9490. 
2556. — Zehnten  438. 439. — Bestätigung 
der  Rechte  und  Besitzungen  485.  1292. 

—  Vergleich  mit  dem  Kloster  Michel- 
slein über  die  Stauung  des  Mühlwasser» 
vor  der  Gleviner  Mühle  2400.  —  Aus- 
söhnung mit  den  Fürsten 
Günther  v.  Werle  2401. 

Colliculus  s.  Sepulchra  antiquoruro. 
Collum,  Judicium  colli  et  manus  s. 
majus. 

Collum.  Ad  Collum,  Ortsbezeichnung  in  Rc 
4S2.  Vgl.  Hals,  Halsbroc 

Cölnisches  Gewicht  305.  (291).  isla  pecun.a 
dabitur  in  pondere  Coloniensi,  uno  lo- 
thone  minus  valente  in  unaquaque  marca. 

ColonisaUon,  libertas  locandi,  potestas  et  überlas 
vocandi  ad  se  et  coliocandi  (cujuseunque 
gentis  homines\ — im  Bisthum  Havelberg 
52.  (43).  130.  (125),  in  den  Besitzungen 
des  Klosters  Dargun  11 4.  (113).  247.  (233). 
373.  542.  688,  des  Klosters  Doberan 
239.  552,  des  Klosters  AmelungsborD 
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415.  556,  des  Klosters  Neu -Doberan 
328,  der  Johanniter- Komthurei  Mirow 
1199.  1285,  im  Lande  Jabel  375.  (376). 

o  1  o  n  i  1 1  o  n  d  u  rch  cl^ji  n  s  LI  ich  ö  d  lj^a  u  6r 
im  Lande  Plau  428,  durch  deutsche 
Aobauer  auf  der  Insel  Poel  197.  VgL 
Einwanderung. 

Coloous  s.  Bauer,  Uvis,  Homo. 

Cornea  =  judex,  juris  executor  147.  557.  (533). 
558.  603.  1314. 

Commune,  die  Bürgerschan  1518.  consules  et 
commune  civitatis  Cusalyn  (verglichen 
mit  1517.  consules  lotique  burgenses 
civitatis  Cussalin). 

Complemenlum  juslitiae.  (Ducange:  Corople- 
mentum  juslitiae  facere  dicilur  judex 
aut  liügator,  qui,  quidquid  aequum  est 
et  leges  poslulant,  ad  lilem  finiendam 
complet  perficitque).  306.  18U6.  2294. 
(553).  2433.  (7). 

Composilio,  componere,  Vergleich,  vergleichs- 
weise Zulassung  einer  Geldbusse  statt 
der  Todesstrafe  oder  einer  Leibesstrafe 
276.  911  sub  26  und  28.  1213.  1633. 
cf.  463.  479.  490.  792.  1078.  (294). 
1182.  1216.  1233.  —  composilioncs, 
die  Geldbussen  selbst  482.  —  Vergleich 
zwischen  den  durch  Brandstiftung  und 
Kaub  Beschädigten  und  den  Schädigern 
1340.  —  Vergleich  zwischen  den  Stadien 
Rostock  und  Lübek  764,  zwischen  strei- 
tenden Parteien  446.  — Beilegung  eines 
Rechtsstreits  1272. 

Compromiss,  (von  Güllberg  in  dem  Streite  des 
Königs  Erich  v.  Norwegen  mit  den  See- 
städten), 1806.  1807.  1810. 

Coocambium,  Tausch,  commutatio  330.  373. 
475.  567.  1186. 

Concubinen  der  Geistlichen  1097,  sub  I. 

Concors  eines  Bürgers  in  Rostock  2646.  Im 
Concors  sind  nach  Lübischem  Gebrauch 
Majoritätsbeschlüsse  der  Gläubiger  für 
die  einzelnen  Gläubiger  verbindlich  2646. 

Coosensus  der  Interessenten,  z.  B.  der  Erben,  bei 
Vertragen  erforderlich  1608.  coosensus 
tutorum  (e.  Frau)  1841.  —  derGräflnnen  v. 
Schwerin  bei  Verleihungen  Seiteos  der 
Grafen  340.  u.  ö.  —  der  Müllerin  Rostock 
zu  der  Verleihung  der  freien  Fuhr  nach 
den  Mühlen  am  Damme  an  die  Rostock« 
sehen  Bürger  1021.  Zum  Beweise  des  coo- 
sensus dient  die  Anhängung  der  Siegel 
an  eine  Urkunde  777.  u.  5. 

ConsUium,  Ratb,Sladtrath,  commune  consilium; 


advocalus,  consiliom  et  commune  erri- 
tatis  656.  764.  786.  794.  1839.  —  Con- 
silium et  Judicium  in  Rostock  959.  ver- 
legt 1051. 

iura  vasallorum  bei  Verleihungen  der 
Fürsten  1444.  consilio  vasallorum  no- 
strorum  et  burgensium  de  Rostok  post- 
modum  accedento  (wegen  Sülz), 
lorium,  Sitzungshaus,  Ralhhaus  (in 
Wismar)  887.  2455.  2608.  2609.  2647 
sub  2.  domus  consistoria  1333. 
Consuetudo  juris  villanorum  i.  q.  Laodrecht 
2301.  Vgl.  Consuetudo  terrae,  Lantrecht. 
Consuetudo  terrae,  consuetudo  patriae,  Land- 
recht,  Lantrecht  (s.  d.)  1254.  1373.  2622. 
(184). 

Consul,  Mitglied  des  städtischen  Raths,  con- 
,  sules  et  burgenses  876,  c.  et  universitär 
burgensium  877,  c.  et  civitas  uni versa 
508.  consules  commune»  1272.  consules 
novi  et  antiqui  886,  novi  et  priores 
2267.  Verzeichoiss  der  sitzenden  con- 
sules in  Rostock  1041. 1076. 1102.  1520. 
1565.  1615.  1670.  1718.  1818.  1889. 
2710.  Consules  in  Schwerin,  was  die 
zum  gemeinen  Nutzen  anordnen,  muss 
die  Stadt  befolgen  359  sub  24.  Be- 
leidigung der  consules  im  Amt  und 
Widerspruch  gegen  ihre  Anordnungen 
2647  sub  2  und  5. 

Copperslagcre.  Kupfersch läger  s.  Cuprifaber. 

Coquus  (cocus),  Koch,  (fürstlicher  Koch)  2713. 

Corporate  juramentum  2512. 

Corrigicida,  Riemer,  Riemschneider  (in  Rostock) 
2331. 

Cota,  Kota,  Kathen  1016.  1238.  Vgl.  Coten, 
Koten. 

Cotarius,  cottarius,  ioltarius,  Käthner,  Cossate 
471.  (468).  2456.  2627.  Vgl.  Cosarias, 
Cotere.  Cotsatus. 
Coteo,  Choten,  Cbolhere,  Cotere,  Kathen,  domon- 
culae,  quae  choten  vulgariter  appellantur 
—  tnansiooes  choUiere  vulgariter  appel- 
latae  733.  1081.  1492.  2365.  Kotworde 
(s.  d.)  2110.  Kothus  2135.  Vgl.  Cota. 
Cotere,  Kotere,  casarius,  Käthner  1492.  2296. 
(unum  mansum  cum  quibusdam  casariis, 
qui  vulgariter  dicuntur  kotere.)  2627. 
Vgl.  Casarius,  Cotarius,  Cotsatus. 
Cotlaod,  Cotherelant,  Land,  das  zu  den  Coten 
(s.  d.)  gehört  1213.  1243.  1472.  2448. 
is,  Kossäte,  Käüiner  770.  (rustici  mo- 
rantes  in  kotis  1016.)   Vgl.  Casarius, 
Cotarius,  Cotere. 
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Craterarius,  Crateralor.  Bechermacher,  Becherer 
1818.  3961. 

Crates,  Gitterwerk  zum  Fischrange  2582. 

Criminalgerichtsbarkeit  s.  Judicium  tnajus. 

Crogo,  Krug,  Kraghaus  871. 

Cropelwade,  ein  GerfiÜi  zum  Fischfang,  unter- 
schieden von  sagena  magna  und  s. 
parva  2153. 

Guloetra  (culcitra,  culcita)  Unterbett,  Matratze 
2703  n. 

Cultellus,  extrahere  cultellum.  Drohung  mit 
gezogenem  Messer,  in  Rostock  verboten, 
Geldstrafe  dafür  1374.  (525.)  —  s.  auch 
Cingulus  (et  cultellus). 

Cultura'silvestris,  cultus  Silvester,  die  Urbar- 
machung des  Waldbodens  319  sub  10. 
337  sub  10.  428  sub  10.  599  sub  10. 
Vgl.  Paganismus. 

Cumulirung  von  Pfründen  711.  von  Wörden 
und  BeneÖcien  1097  sub  VI. 

Cuniuenitse,  slav.  Name  eines  Flusses  (auf 
Usedom)  769. 

Cuprifaber,  copperslagere,  Kupferschmied, 
Kupferschläger  b4&  1264.  (442).  1712. 

Curia,  unterschieden  von  villa,  Hof  und  Dorf 
2499o. 

Curia  lignorum,  Holzhof,  förstl„  in  Wismar  2603. 
Curialitas.   curialitalis  obsequium.  Dienslbe- 

flissenheit  gegen  den  Fürsten  und  seinen 

Hof  642. 

Currarius,  Bote,  Botengänger,  Courier  2677. 

Cnrtis,  cortis  =  babitatio  rustica,  aedincüs, 
colonis,  servia,  agris,  personis  etc.  ad 
rem  agrestem  neressariis  instructa  (Du- 
cange).  Hof,  Wirthschaflshof,  unter- 
schieden von  dem  Dorfe  52.  (43).  537. 

Cuasinus,  Kissen  1774.  o.  2703 n. 

Custodia  generalis  s.  Laotwere. 

Coatos,  Küster  (bei  St.  Nicolai  in  Rostock)  2214 

C  us tos  porUe,  Thorwächler,  658.  1532. 

Cyclus  lunaris  als  Kalenderbezeichnung  (ciclo 
lunari  primo)  443. 

Cyrographum  s.  Chirographum. 

Cyrurgicua,  Cyruricus,  Wundarzt,  Chirurgus 
1709.  2103.  Vgl.  Medicus,  Physicus. 

Dalge  loug.  Dalgolug,  wend.  Name  eines  Sees 
bei  Dargun  114.  (112).  247.  (232).  (dolg, 
dolech,  dolick  weit,  lang,  loug,  lug  See) 
114.  (112).:  in  quandam  magnarn  paludem, 
quae  et  slavice  dicitur  dalge  long.  Vgl. 
Glambike.  Nach  U4n.  jetzt  das  lange 
Moor  aufdemFürstenhofer  Felde,  welches 
sich  aufs  Dammer  Feld  hinauf  bis  an 
den  Dammer  See  (Dambnio  s.  d.)  zieht. 
Vgl.  Dolge  lugi. 


,  wili  damb,  wend.  Name  eine«  Erdhögeis. 
Dammes  (Damm)  bei  Dargun  114.  (112). 
247.  (232).  Dambe  Inselname  769. 
Dambnio  weod.  Name  eines  Sees  (des  Damm^r 
Sees)  bei  Dargun  114.  (112).  247.  (232 
—  stagnum.  quod  sclavice  dicitur  Damb 
nio.  Vgl.  Damb,  Wili  damb. 
,  Damm  938.   1626.  1789.  (lapide^ 
dammo)  2345.  (Mühlendamm  in  Göstrow  i 
1956  und  2683.  rooleodioum  in  dämme 
situm  (Mühlendamm  in  Rostock). 
Dänemark.  Besitzungen  der  dänischen  König? 
im  Norden  der  Elbe  und  Eide  and  im 
Wendenlande  218.  224.  232.  772.  — 
Besitzungen  der  Grafen  v.  Schwerin  in 
Dänemark  724. 
Darleben,  erlaubter  Gewinn  des  Darleihers  1774 
Darre  a.  Ardorium. 
Deöma  s.  Zehnte. 

Decima  episcopalis  s.  Bischofszehnte. 

Defensio  terrae  s.  Lantwere. 

Defrovere,  Strassenräubcr,  soll  gehangen  werden 

wie  ein  Dieb  1921  n. 
Deinge,  Name  eines  Hauses  in  der  Lüneburg* 

Saline  993. 

Denariala,  (sonst  Denerata,  Denairada.  franr. 
denree).  Ducange:  pretium  ret  per  de- 
narios.  Denariata  panis,  Brotpfenniw 
statt  des  zu  liefernden  hausbackenen 
Brotes  1587  n.  (Ducange  führt  aus  dem 
Testamente  der  französischen  Köoigin 
Johanna  von  Burgund  vom  27.  August 
1319  an:  Et  donra  l'en  ä  chascun  porre, 
que  y  sera,  deux  deniers  ou  deux  deo- 
rees  de  pain). 

Denarius,  Lubicensis, 
8.  Moneta. 

Denarii  monetae,  denarii  monetales, 

penninge,  Münzpfenninge  2181.  2415B. 
2514.  (73).  2718.  2719. 

Denarii  pacis  s.  Vredeschillingk. 

Denarii  wicbeldes  2545.  2558. 

Denkstein  —  bei  Stocksee  (Agrimeswidil),  ubi 
Burwido  fecit  duellum  contra  campionpra 
Sclavorum  interfeciique  eom  2.  —  bei 
Ralzeburg  auf  den  Grafen  Heinrich  (Ba- 
dewide)  von  Ratzeburg  86.  —  bei  Wit- 
tenburg auf  einen  Grafen  Heinrich  87. 
(vgL  350.) 

Denstgude  s.  Dienstgut 

Dependille,  Name  eines  Feldstücks  bei  Rosin. 
(locus,  qui  Dependille  nomioatur)  369. 

Depense,  Tiefer  See,  Name  eines  See»  bei 
Rosin  (parvum  stagnum, 
Depense  dicitur)  369. 
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inferior  Derntsinghp,  Name  eines 
fcuses  in  der  Lüneburger  Saline  2405  B. 
9419. 

Detenlion  von  Kircbenländereien  durch  Laien 
9436. 

Delhmeringhe,  Thitmaringhe,  Name  eines  Hauses 
in  der  Lüneburger  Saline  2233.  2652. 

Deutsche  (?)  civitates.  (ipsis  —  seil,  coromo- 
rantibus  in  civilate  nostra  Kalant  —  ab 
omni  exaetione,  quae  scholl  vocatur, 
»cul  Deutsche  (?)  habenl  in  consuetu- 
dine  civilates,  perpetuam  conrerimus 
libertatem)  713. 

Deutsch-Orden,  Deutsch-Ordens-Ritter,  fralres 
domus  Teulonicae,  Teutonicorum.  Dem 
Orden  wird  die  Hälfte  des  an  das  Stift 
Dorpat  geschenkten  Reiches  Pleskow 
verliehen  614.  Deutsch-Ordens-Häuser 
in  Lübek  305,  in  Riga  614,  Palronats- 
recht  desselben  über  die  St  Georgen- 
kirche in  Wismar  1181.  Vermittelnde 
Thätigkeit  der  Deutsch-Ordens-Ritter  bei 
der  Befreiung  des  dänischen  Königs 
Waldemar  305,  bei  der  Befreiung  des 
Fürsten  Heinrichs  des  Pilgers  1934. 1935. 
2030.  2042.  2043.  2057.  2059.  Ver- 
mittelnde Thätigkeit  des  Landmeisters 
in  Preussen  und  der  Comthure  und 
Ordensbrüder  zur  Sicherung  der  Rechte 
der  seeslädtischen  Kaufleute  in  Däne- 
mark 2213. 

Dextrarius,  schweres  Slreitross  1457,  unter- 
schieden von  palefridus  317  (307.),  tu 
Gelde  gerechnet  ohne  Waffen  =  zehn 
Mark  317  (307.),  mit  Waffen  =  sechzig 
slav.  Mark  1695.  —  Dextrarius  falleratus, 
faleratus  (phaleratus  von  phalerae,  falerae, 
ornamenta  equi,  innoxoofiia)  Streitross 
mit  Wehr  und  Schmuck  743.  946.  991. 
1088.  1315.  1509.2028.2617.  servicium 
dextrarii  falerati  mit  zwei  Pfund  Honig 
jährlich  abgelöset  1509. 

Dhele,  Diele,  Brett  2708 n. 

Dieb  —  als  solcher  gilt,  wer  sich  heimlich  mit 
aller  seiner  Habe  entfernt  1030.  —  ein 
Dieb  muss  für  den  Fall  eines  neuen 
Vergehens  seinen  Hals  verwillküren  1801. 

Diebstahl  über  acht  solidi  ist  ein  Capitalver- 
brechen  463.  479.  490.  792.  1233.  — 
—  als  solcher  wird  der  Versuch  der 
Hintergehung  bei  Zahlung  der  Geld- 
busse bestraft  1206. 

Dienen.  Verpflichtung  des  Schuldners,  dem 
Gläubiger  zu  dienen  1996. 


Dienste  s.  Immunität,  Serviüum. 

Dienstgut  und  Lehngul,  denstgude  unde  leo- 

5;ude,  dat  man  betet  nomagium  unde 
eodum  2554.  homagium  et  vasal latus 
2461.  2482. 
Dignisse (Dingnisse)  25S3n .  2643 sub3.  s.Gedinge. 
Difi,  stagnum  1254  n.   cum  slagno  =  unde 

mit  deme  dike  elte  zee. 
Dincginge  1315.  s.  Gedinge. 
Dingbanch,  Dingbank,  scamnum  judicale  (judi- 
ciale),  vulgari  nomine  dictum  dingbanch 
1553. 

Diocesiana  lex  141.  (136.) 

Dispensation,  päpstliche,  wegen  unehelicher 
Geburl  des  Bischofs  Dietrich  v.  Schwerin 
510.  päpstliche,  vom  verbotenen  Ver- 
wandtschaftsgrade, erlheilt  dem  Grafen 
Helmold  v.  Schwerin  1988.  Bischöfliche 
Ausführung  derselben  2021.  —  ertheilt 
dem  Fürsten  Heinrich  von  Meklenburg 
bei  seiner  Vermählung  mit  Beatrix  von 
Brandenburg  2138.  2159.  —  ertheilt 
dem  Fürsten  Nicolaus  von  Werle  bei 
seiner  Vermählung  mit  Rixa,  der  Tochter 
des  Königs  Erich  Glipping  von  Däne- 
mark 2722.  —  dem  Stoislav  von  Vilmenitz 
bei  seiner  Vermählung  mit  Margarethe 
von  Pulbus  2668.  Vgl.  Ehehinderniss. 

Districtus  i.  q.  territorium,  provincia  566.  969. 
—  districtus  et  jurisdictio  872.  933. 

Divinum  Judicium  s.  Gottesurtheil. 

Divisio  villarum  s.  Ein-  und  Auspfändung. 

Doberiscecame,  wend.  (lapis,  quem  Sclavi  Do- 
beriscecame  vocant,  qui  slal  in 
roontis  in  vaile,  bei  Pinnow  in 
Amt  Staveohagen)  330. 

Dobiraerigorca,  Dobimcrigorza,  slav.  Name  eic 
Berges  122.  148.  152.  380.  406. 

Dobrin,  Orden  der  Ritler  von,  in  Preusseo, 
milites  Christi  Pruciae  511. 

Duleator,  Böttcher  1986.  vgl.  Bodecarius,  Bo* 
dikere,  Dolifex. 

Dolge  lugi,  wend.  Name  eines  Sees  auf  der  Grenze 
des  Landes  Bützow  398.  Vgl.  Dalge  loug. 

Dolifex,  Böllcher  895.  1456.  1500.  vgl.  Bode- 
carius, Bodikere,  Doleator. 

Domherrnslift  zu  Bergedorf  459  n. 

Domicella  wird  die  Tochter  eines  Wisraarschen 
Bürgers  genannt  1773. 

Domina,  Prädikat  fürstlicher  Frauen,  nobilis 
domina  A  udaciaco  mitissa  Z  werinen  sis 533. 
Anastasia  dei  gracia  domina  Magpopo- 
lensis  1353.  u.ö.,  adeliger  Frauen  z.  B.  516, 
vornehmer  Bürgerfrauen  z.  B.  1521. 1529. 
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Dominikaner,  Fratres  pracdicatores,  Prediger- 
mönche —  in  Röbel  761.  1771.  —  in 
Löbck,  Beschwerden  wider  dieselben 
1573.  —  Aasschliessung  derselben  vom 
Gottesdienste,  vom  Predigen  und  vom 
Beichtehören  in  der  Bremer  Kirchen- 
provinz  2567.  2569.  —  in  Rostock  761. 
865.  1153.  1175.  1479.  1952.  —  in 
Wismar  761.  2148.  2202.  2257.  2258. 
2259.  2260.  2261.  2291.  2314.  2317. 
2425.  —  in  Riga  301.  —  Verzeich  niss 
der  Klöster  der  Provinz  Sachsen  761. 

Dominium  =  territorium  554.  570.  1413.  1414. 

Dominus.  1.  Prädikat  des  deutschen  Kaisers 
dominus  imperator  113.  (109.)  212.  290. 
und  des  deutschen  Königs  290.  —  2. 
Prädikat  der  LandesfQrsten  260.  268. 
284.  (268.)  321.  369.  375.  391.  505. 
528.  609.  859.  927.  u.  ö.,  auch  mit 
dem  Zusätze  princeps:  dominus  Bur- 
winusprincepsMagnopolilanus255.(240.) 
Pribislavus  Slaviae  dominus  (vgl.  505 
und  927.)  et  princeps  Magnopolensis 
4U6.  (410.)  —  3.  Prädikat  der  Ritter 
301.  321.  332.  340.  362.  377.  453. 
467.  495.  1474.  1562.  u.  ö.  —  4.  Prä- 
dikat der  consules  950.  —  5.  Prädikat 
hoher  und  niederer  Geistlichen  65. 
(59.)  74.  82.  88.  109.  260.  527.  706. 
707.  u.  ö. 

Domkapitel  zu  Ralzeburg  s.  Bisthum  Ratzeburg. 

Domkapitel  zu  Schwerin  s.  Bislhum  Schwerin. 

Domkapitel  zu  Verden  s.  Bisthum  Verden. 

Dorf.  Dorfverfassung  1235.  1236.  —  Legung 
einer  Dorfschafl  zu  einer  Sladlfelilmark 
2165.  2199.  2200.  —  Dörfer  zu  Stadt- 
recht  verliehen  854.  1381.  2222.  2628. 
—  Dorfweide  2313. 

Dorfrichter  s.  Judex  villae. 

Dorrverfassung  s.  Dorf. 

Dorfwcide  s.  Dorf. 

Dorla nd  528.  duos  agros,  quod  dicitur  dorland. 
Dornethvelt  s.  Wendfeld. 
Dörpstede,  Name  eines  Ackerslückes  bei  Wismar 
2076. 

Dos.  Die  Mitgift  der  Kirchen,  dos  ecclesiae, 
ecclesiarum,  beträgt  in  der  Regel  vier 
Hufen  284.  (267.)  458.  (455.)  589.  770. 
771.  859.  (146.)  eine  Hufe  916.  drei 
Hufen  1490.  Eine  Vicarei  mit  vier  Hufen 
dotirt  2301.  —  Dotati  mansi  770. 

Drachgarne,  Fischereigcrälbschaft  2153. 

Dremit,  dromet,  Drömmt,  tremodiuro  254.  343. 

Dreschen  (fruges)  excutere  2454. 


Duelle  sind  auf  Kirchhöfen  verboten  und  wer- 
den vom  geistlichen  Gericht  bestraft 
2156.  (449.) 

Dura  terra,  ackerbares  Land,  unterschieden 
von  pratum  sive  palus  2557  A.  B.  dura 
terra,  quae  aratro  arari  possei. 

Durchgangszoll  1071.  (289.)  1S66. 

Duvels-ers,  Name  eines  Hauses  in  Wismar  1273. 

Duznizham,  wend.  Name  eines  Baches  398. 

Dwerhus  =  Querhaus,  Name  eines  Hauses  in 
Wismar  1530.  1600. 

Edebernest  (Adebaranesl,  Storchnest),  Name 
eines  Hauses  in  Wismar  1273. 

Egendom,  egeodbum  =  Eigenthum  (proprieb>, 
quod  dicitur  egendom  teulonice)  1571. 
2165,  tradere  in  jus  proprieLarium  5.  (9.) 
Vgl.  Allodium,  Proprietarium  jus.  Pro- 
nrietas. 

Ehe.  Eheverlrag  in  Rostock  954,  des  Herzogs 
v.  Sachsen  mit  dem  Grafen  v.  Schwerio 
1025.  —  Ehen  im  verbotenen  Grade 
1097  sub  V.  Vgl.  Dispensation.  —  Wilde 
Ehe  der  Geistlichen  und  Kinder  aus  der- 
selben 648.  657.  1097  sub  Ii. 

Ehebruch,  adullerium,  Bestrafung  desselben 
911  sub  26.  1182. 

Ehegatten, gegenseitige  Vermögenszuweodoopn 
derselben  bei  Lebzeiten  und  auf  den 
Todesfall  64S.  653.  937.  1006.  —  ge- 
genseitige letzlwillige  Verfügung  160t. 
19U8. 

Ehehinderniss,  päpstliche  Dispensation  von  einem 
solchen  1988.  2021.  213a  2159.  266$. 
2722.  Vgl.  Dispensation. 

Ehrloserklärung,  infamia,  eines  Subdiakoous 
durch  seinen  Bischof  wegen  angeschul- 
digter Siegelfälscbung  2666. 

Eid,  Juramcnlum.  Beweis  durch  eidliche  Er- 
härtung, juramento  obtinere  1168  A.  B. 
1375.  2037.  2121,  juramentum  de  veri- 
tale  eines  reisenden  Kaufmanns  über 
Gewicht,  Zahl  oder  Mass  der  zu  ver- 
zollenden Waaren  2412.  —  Promisso- 
rischer Eid  bei  Uebcrnahroe  eines  Kir- 
chen-Palronats  2 121,  eine  Stadt  zu  meidea 
2091,  juramento  arbitrari.  —  Eidhebe 
üebernahme  einer  Verpflichtung,  saert- 
roenlo  fidei  suae  se  obligare  760.  — 
Der  Eid  kann  jure  vasallorum  dem  Für- 
sten zugeschoben  werden,  jusjuraodun 
deferre,  acceplare,  praeslare,  recosare 
2479.  —  Eid  zur  Feststellung  streitiger 
Grenzen  2557  A.  2563,  erlassen  2557  B. 
-  Eid  bei  der  Coroproroission  2667.  - 
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Eid  auf  die  Evangelien  2512,  manus 
ponendo  super  ewangelia  sacrosancta 
et  super  ipsis  corporaTe  facientes  jura- 
menturo  2o73.  —  Körperlicher  Eid,  cor- 
porate jurameotum  2573,  proprium  ju- 
rameotum  2667.  —  Päpstliche  Absolu- 
tion vom  Eide  329. 

Eidbruch.   Eidbrüchigkeils -Erklärung  1376. 

Eidesdelation,  juramentum  delatum,  jurameo- 
tum deferre  1468.  2087. 

Eideshelfer,  Reinigung  durch,  1550.  1682.  (87.) 
1990.  (326.)  Qualifikation  derselben 
1990.  (326):  ipsemel  septimuscum  probis 
viris  et  veridicia,  mansionem  heredita- 
riam  in  terminis  praelibatis  habentibus 
et  (qui)  a  jure  suo  repulsam  non  sint 
passi,  so  lenetur  expurgare. 

Eier,  ova,  als  Gegenstand  des  Marktverkehrs 
912. 

Eigenmacht  von  der  Kirche  untersagt  und  auf 
den  Rechtsweg  gewiesen  1097  sub  VTI. 

Eigenthura  s.  Egendom,  Proprietas. 

Eingepfarrte,  Verpflichtung  derselben  zu  Pfarr- 
bauten 1939. 

Einkünfte,  städtische,  dürfen  ohne  Zustimmung 
des  Raths  nicht  getilgt  werden  2647 
sub  1. 

Einlager  446.  458.  (456.)  1089.  1259.  1356. 
1360.  1454.  1715.  1754  u.  ö.  zur  Er- 
gänzung der  Zahl  der  Fidejussoren  1454. 
Vgl.  Bürgschaft,  Promissio,  Promitlere. 

Ein-  und  Auspfändung,  unio  et  divisio  villarum 
1335. 

Einrede  s.  Exceptio. 
Einreiten  s.  Einlager. 

Eintrillsgeld  bei  der  Aufnahme  in  einer  Zunft 
384. 

Einwanderung,  deutsche,  und  den  Einwande- 
rern gewährte  Freiheiten  114.  (113.) 
130.  (125.),  im  Lande  Triebsees  279. 
Bestimmungen  über  den  Zehnten  von 
deutschen  Einwanderern  {im  Lande  Jabel 
und  Weningen)  150,  (im  Lande  Trieb- 
sees) 278. 

Eisengruben,  ferrifodinae  1630. 

Eisenkrämer  s.  Iserenmeggcr,  Stalmenger,  Stal- 
monghere. 

ElbschifTTahrt  und  Elbhandel  1224. 

Elbzoll  in  Boizenburg  146.  221.  530,  in  Lauen- 
burg etc.  221. 

Electio  libera,  Wahlfreiheit  der  Geistlichen  s. 
Liberias  in  eligendo. 

Elemosina  s.  Stiftung. 

Eller,  Eirenbas  (in  Rostock)  975. 


Ellerhölt,  Bezeichnung  einer  Holzung  auf  dem 
Pfarracker  zn  Quetzin  1238. 

Emere  contra,  emere  erga  s.  Kaufen  gegen. 

Erbauseinandersetzung 931.  938,  einerWittwe, 
die  sich  wieder  verheiralhen  will,  mit 
den  Kindern,  nach  Schwerinschem  Recht 
359  sub  18,  433  sub  18,  449  sub  18» 
911  sub  18. 

Erbe,  heres,  dessen  Zustimmung  zu  Verkäufen 
erforderlich  1608,  nach  Schwerinschem 
Stadtrecbte  359  sub  16.   Vgl.  Witlwe. 

—  Abgeschichteter  Erbe,  dessen  Recht 
an  dem  mütterlichen  Vermögen  nach 
des  Vaters  Tode  bei  beerbter  zweiler 
Ehe,  nach  Schwerinschem  Rechte  359 
sub  21.  Vgl.  Erbfolge,  Erbrecht. 

Erbe,  hereditas  s.  Hereditas. 
Erbebuch,  Rostocker  1507. 
Erbfolge  nach  Schwerinschem  Sladtrecht  359 
sub  19. 

Erblichkeit,  jus  hereditarium  652.  1608.  1673. 

Erbmühle,  hereditas  molendini,  proprietas  he- 
reditalis  molendini  742.  1614.  1676. 
1936.  (287.)  2238.  Vgl.  Erbpacht. 

Erbpacht.  Erbpachlung  mit  Kornkanon  1098. 
1110.  2398,  mit  Geldkanon  1742.  2445. 
Erbpacht  einer  Mühle  499. 

Erbrecht,  gleiches,  der  Söhne  und  Töchter  bei 
Leben  und  anderen  Gütern  nach  Par- 
chimschem  Recht  319  sub  9.  337  sub  9. 
476  sub  9.  —  Erbrecht  nach  Schwerin- 
schem Stadtrecht  359  sub  16.  17.  18. 
19.  21,  449  sub  16.  17.  18.  19.  21.  — 
Der  Hauskinder  in  den  elterlichen  Nach- 
lass  2691.  —  Ein  Vater  thut  seinem 
Kinde  Ausspruch  über  sein  Erbe  2702. 

—  Der  Töchter  bei  Lehen  2247.  —  Der 
Fürsten  1055.  1071.  1687.  1611  u.  ö. 

Erbschichlungen  mit  Verwillkürung  einer  Geld- 
summe 1675. 

Erbsen  bau  242.  Verbotswidriger  Erbsenkauf 
in  Rostock  1374. 

Erflof,  asseosus  hcredum  zur  Verschenk ung 
oder  Veräusserung  von  Gütern  von  Seiten 
des  zu  Beerbenden  2650. 

Ergreifung  auf  frischer  That  schliesst  die  Rei- 
nigung durch  Eideshelfer  aus  1990.  (326.) 

Erzbisthum  Bremen.  Statuten  für  die  Kirchen- 
provinz 1097.  2156.  —  Mission  oder 
Legation  des  Nordens  8.  25.  —  Unver- 
äusserlichkeit der  Güter  155.  —  Ver- 
einigung der  Hamburger  Diöceso  mit 
der  Bremer  8.  281.  2S6.  587.  608.  — 
Metropolitanrecht  über  die  Bislhümer 
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Löbek,  Ratzeborg  und  Schwerin  65.  (59.) 
70.  144.  1453n.  —  Auch  über  das  Bis- 
Ihum  Uexkull  144.  —  Beitritt  zu  dem 
norddeutschen  Landfriedensbündnisse 
1793.  —  Dom-Kapitel  zu  Bremen.  Ver- 
hältnis» zu  der  Stadl  Hamburg  1615. 
Siegel  des  Domcapitels  beschrieben  551  n. 
Erzbisthum  Hamburg.  Kaiserliche  Bestätigungen 
3.  63.  Päpstliche  Bestätigungen  4.  6. 
7.  8.  9.  11.  12.  21.  24.  25.  26.  30.  67. 
69.  —  Grenzen  3.  63.  75.  —  Vereini- 
gung der  Hamburger  und  der  Bremer 
Diöcese  8.  286.  567.  608.  —  Die  Bre- 
mische Kirche  und  das  Hamburgische 
Kapitel  werden  von  gegenseitigen  Be- 
lästigungen abgemahnt  281.  —  Metro- 

Rolitanrechtc  über  die  Bislhümer  Lübek, 
alzeburg  und  Schwerin  61.  65.  70. 
75.  84.  —  Dom -Kapitel  zu  Hamburg. 
Privilegien  vom  Erzbischof  von  Bremen 
bestäügt  1228.  Besitzungen  473.  844. 
1063.  Hebungen  474.  Zehnten  1063. 
Streitigkeiten  1077.  2040. 
Erzbisthum  Magdeburg.  Stillung  (15.  16.  20.) 
17.  Metropolilanrcchtc  über  die  Bis- 
lhümer Brandenburg  und  Havelberg  17. 
Erzbisthum  Riga.  Steht  zeitweilig  unter  dem 
Schulze  des  Grafen  Gunzelin  v.  Schwerin 
1 1 36.  <: f.  1145.  Siegel  des  Domcapitels  be- 
schrieben 1136n.  Besitzungen  des  Dom- 
Kapitels  301.  1858.  Zehnten  1859.  Dem 
Dom-Kapitel  wird  das  Patronat  über  die 
Kirche  zu  Zittow  bestätigt  1860. 
Etlhincjudiciumlanllhincvel  elthinc(=  e-lhing?) 

566.  Vgl.  Lantthinc,  Thelünc. 
Evectio,  Pferde  und  Wagen,  Erlaubniss  zum 

Gebrauch  derselben  1097.  (308.) 
Evocatio,  Belangung  Jemandes  vor  einem  für 
ihn  auswärtigen  Gerichte  231.  (bona  ab 
evocationis  jugo,  quae  weihe  vocatur, 
libera  dimitto.)  cf.  319  sub  8,  337  sub  8. 
Vgl.  Wethe. 

Eweringe,  Name  eines  Hauses  .in  der  Lüne- 
burger Saline  1003. 

Exactio  als  allgemeine  Bezeichnung  sämml- 
licber  öffentlicher  Lasten  und  Dienste 
165.  167.  182.  210.  233.  239.  323. 
(316.)  415.  466  u.  ö.  —  exactio  =  Un- 
geld  345.  505.  —  exaeliones  in  hostes 
et  in  terras  inimicorum  factae  s.  Ge- 
dinge. —  Exactio  precaria  s.  Bede. 

Exceptio,  Einrede,  Verzicht  darauf  1282.  1296. 
—  doli  et  non  soluli  aut  minoris,  ultra 
dimidiam  jusli  pretii  1870.  2641.  (180.) 


—  doli  malt,  quod  melus  causa,  remm 
non  sie  existentium,  et  in  factum  actiooi 
et  exceplioni  2207.  (493.)  —  non  so- 
hl ine  seu  non  numeratae  pecuniae  2481. 
2482. 

Excessus.  Vergehen,  die  in  Rostock  mit  Geld- 
bussen geahndet  wurden,  1374:  verbots- 
widriger Hopfenkauf,  Schlägerei,  Ver- 
weigerung der  Gaben -Einforderung  für 
eine  Kirche,  verbotswidriger  Erbsenkauf, 
Verarbeitung  schlechten  Leders.  Dro- 
hung mit  gezogenem  Messer,  Misshand- 
lung  der  Schliesser,  verbotswidriger 
Getreidekauf,  Schenken  aus  zu  kleinen 
Gläsern,  Mülzen  bei  Nacht,  schlechtes 
Betragen  gegen  die  Magistralspersonen, 
verbotswidriges  Kaufen  ungewogener 
Butter,  versäumte  Wachdienste,  falsches 
Gewicht,  unwahre  Aussagen,  feuerge- 
fährlicher Zustand  einer  Darre  (de  raalo 
ardorio). 

Exclusa,  Schleuse  (bei  der  Mühle  in  Güstrow) 
2345. 

Excommunication.  damit  werden  nach  den 
Statuten  der  Bremer  Kirchenprovinz 
verschiedene  Vergehungen  von  Geist- 
lichen und  Laien  bedroht  1097  sub  IL 
V.  VIII.  IX.  X.  XI.  —  ExcommunicaüoQ 
säumiger  Zehntpflichligen  1892.  —  E. 
der  Stadt  Wismar  2604. 

Excremenlum,  quod  ex  emensuratione  agrorura 
exerevit  =  overslag,  L'eberschlag  der 
Hufen  1925.  Vgl.  Excrescentia,  Nach- 
messung, Oterslag. 

Excrescentia  mansorum,  L'eberschlag  der  Hufen 
435.  534.  agri  exerescentes  1194.  ex- 
crescenliao  1554.  Vgl.  Excrementum, 
Nachmessung,  Overslag. 

Executor  juris  391.  557.  Vgl.  Comes. 

Execulor  lestamenü  2545.  2558.  2623  u.  ö. 
Vgl.  Fidejussor. 

Expedilio  Heerfahrt,  Heerfolge  90.  101.  114. 
(1 13).  247.  (233).  437,  sowohl  ausserhalb 
des  lindes,  extra  terminos  743,  als 
innerhalb  des  Landes  bei  feindlichem 
Einfall,  infra  lerram  152,  bei  letzterem 
brauchen  dieSliflsleute  der  Abtei  Doberan 
nur  drei  Tage  im  Felde  zu  stehen  152. 

—  expeditio  ducis,  die  dem  Herzoge  v. 
Sachsen  und  Baiern  zu  leistende  Heer- 
folge der  Stiftsleule  des  Bisthums  Ratze- 
burg 65.  (58).  90.  101.  113.  (110).  und 
des  Bisthums  Schwerin  90.  —  Die  Ein- 
wohner gewisser  Städte  (Parchim,  Gold- 
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berg,  Plau)  brauchen  die  Heerfolge  nur 

innerhalb  Landes  zu  leisten  319  sub  4. 

337  sub  4.  428  sub  4.  476  sub  4.  599 

sub  4.  Vgl.  Heerschild,  Lanlwere,  Ob- 

sequium,  neisa. 
Expositio  s.  Verpfandung,  Pfand. 
Expurgare,  se  expurgare,  sich  reinigen  durch 

Eidesleistung  1550. 
Exspectatio,  Anwartschaft  s.  Anwarde. 
Exstirpare,  urbar  machen  s.  Novale. 
Exstrucüo  urbium,  exstruetio  aggerum  s.  Borg- 

werc. 

Faber,  Schmied.  Plalenschläger,  Panzerschmied 

244.  648  (603  und  605).  649.  650. 

686.  835.  846.  894.  924.  1015.  1078. 

1079.  1339.  1340.  1476 A.  1538.  1598. 

1654.  1959.  2219. 
Faber  grossus,  Grobschmied  I476A. 
Factor  vitrorum,  Glaser  (in  Rostock)  1522. 
Fahrende  Schüler,  scolares  vagi  2156. 
Fahrzeug  zu  Wasser  s.  Bolscip,  Cane,  Cocko, 

Cogke,  SchilT,  Scute. 
Falerae  s.  Phalerae. 
Falscher  Ankläger  s.  Ankläger. 
Faleratus  s.  Dextrarius. 
Falleratus.  Faleratus  s.  Dextrarius. 
Falsches  Geld  1242. 

Familiäres  werden  vom  Kloster  Doberan  die 
in  seine  Fraternität  Aufgenommenen 
genannt  793. 

Famulus,  Geselle,  famulus  lapicida,  Ziegler- 
geselle 1705. 

Famulus,  Knappe,  unus  famulus  (servitium  unius 
famuli)  cum  thorace  et  clipeo  2123. 

Fartor,  Garschiachter,  Küter  2194.  Palus  far- 
torum,  Küterbruch  in  Rostock  1478. 
domus  farlorum,  domus  mactaloria, 
Küterhaus  in  Rostock  1705.  2194. 

Feldmark  s.  Veitmarke. 

Fenster.  Vereinbarung  wegen  Anlegung  von 
Fenstern  (und  Thür)  nach  einem  fremden 
Grundslücke  hinaus  2174. 

Feodum,  Feudum  s.  Lehen,  Lehngut,  Vasallalus. 

Feodum  castrense  s.  Borglen. 

Feodum  molendini  s.  Mühlenlehn. 

Ferramentum,  (sonst  ferramentum  de  molino, 
ferrum  mulinarium)  Mühleisen  2234.  fer- 
ramentum, quod  ryne  dicitur.  Vgl.  Ryne. 

Ferrifodina,  Eisengrube  1630. 

Ferrum  candens  s.  Feuerprobe. 

Ferrum  manuale  s.  Feuerprobe. 

Ferto  (fertum),  ein  Viertel,  eine  Viertelmark 
273.  559.  (dimidius  ferto)  1194.  (dimi- 
dius  ferto)  2343  (590).  2583. 

l»Uan*iritMlM  VituJm-lMk  IT.  I. 


Festepenig.  festpenning,  norwegisch,  Handgeid 

beim  Kauf  2294  (555). 
Feudum  s.  Lehen. 

Feuerprobe,  ferrum  candens,  ferrum  manuale, 
vomeres  igniti  148.  (ut,  quisquis  in 
terra  ditionis  nostrae  inventus  fuisset, 
qui  furto  vel  latrocinio  aut  in  alio  no- 
cuisset  ipsis  fratribus  [in  Doberao],  si 
negaret,  per  novem  vomeres  ignitos 
examioaretur.  Si  homines  de  domo  sua 
vel  Teutonia  in  villis  eorum  fuerint 
dampnum  perpessi,  per  ferrum  manuale 
judicetur.)  179.  Vgl.  über  diese  Stelle 
Gottesurtheil. 

Feuertod  als  Strafe  für  Brandstiftung  1557. 

Fidejussor,  Bürge.  Fidejussores  werden  ge- 
geben zur  Sicherung  von  Kaufgeldern 
ö95,  von  Kindergeldern  664,  von  Leib- 
renten 2205,  von  Dispositionen,  die 
erst  nach  dem  Tode  zum  Vollzug  kommen 
sollen  891,  von  Vergleichen  768.  1350, 
von  sonstigen  Verpflichtungen  1S96. 
2377;  zur  Bezeugung  der  Nächstigkeit 
des  Erben  2103n.;  wegen  Wegzugs  des 
Verkäufers  727.  fidejussores  tollere, 
Bürgen  erheben,  zur  Stellung  von  Bürgen 
nöthigen  3.  (5).  Üucange:  fidejussores 
tollere  dicebatur  judex,  qui  in  jus  vo- 
catum  aut  accusatum  vadem  dare  ad 
dictam  diem,  juri  se  sliluram,  cogebaL 
—  Occurit  autem  passim  haec  formula 
in  privilegiis  et  immunitatibus  ecclesiis 
conoessis,  qua  judices  vetantur  in  earum 
terris  ad  audiendas  altercationes  ingredi, 
freda  de  quibuslibet  causis  exigere  aut 
mansiones  vel  paratas  tollere.  Quo 
verborum  cireuitu  nihil  aliud  intelligitur, 
quam  ut  judex  in  terris,  in  quibus  im« 
munitas  concessa  est,  jus  non  dicat 


aut  justitiam 
Fideliläts-Eid  des  Bischofs  v.  Schwerin,  dem 

Erz.bisch.ofe  v.  Bremen  geleistet  605. 
Fides  militaris,  Ritterwort,  fide  militari 

firmiter  promiserunt  160S. 
Filial,  Tochterkirche,  Basedow  von  Malchin 
569.  2404.   Dänschenburg  von  Sanitz 
778.  2121.  Ankershagen  von  Freidorf 
1080.  Taroow  von  Kleth  1300.  Kapelle 
in  Gülzow  von  Dukow  2246.  Drechow 
von  Triebsees  2304.  Toitenwinkel  von 
Bentwisch  2589. 
Fische  im  Handel  600.  656.  912.  Vgl.  Hering. 
Fischerei,  die  grosse,  überlas  et  polestas  in 
quovis  genere  sagenarum  et  retium 
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piscandi  ac  linum  suum  per  longum  et 
Jatam  de  liUore  ad  Ktlos  mittere  et  (ra- 
ttere 2153  (445).  604  (572).  —  Die 
kleinere,  piscatura  minor,  den  Malchinern 
mit  dem  Schwerin'schen  Stadlrechte 
verliehen  449  sob  26.  piscattones,  quae 
reubus  fleri  posaunt,  quae  dicunlur 
stokenet  et  worpenel  1936.  2169.  licen- 
cia  piscandi  cum  bis  taotum  inatrumenlis, 
videlicet  cum  worpenel  vel  stokenet, 
cum  hamis,  sciticet  hanlangele  et  vlot- 
angele  etc.  2153  (445).  die  kleinere 
unterschieden  von  den  Wadenzügen 
2622.  —  an  der  Küste  der  Ostsee, 
prope  mare,  juxla  mare  148.  254.  255. 
bei  Usedom  542.  auf  dem  Frischen  Haff 
769.  —  auf  dem  Schweriner  See  672. 
cf.  149.  —  auf  dem  Cummerower  See 
III  (106).  114  (113).  247.  571.  6U4. 
749.  2153.  —  auf  dem  Malchiner  See 
371.  449  sub  26.  —  auf  dem  Gutower 
See  (privata  piscatio  in  stagno  Gutowe) 
323.  1292.  —  in  den  Gewässern  bei 
Neubrandenburg  600.  912.  1232.  1261. 

—  auf  dem  Lenschower  See  bei  Ratze- 
burg 482.  —  im  See  bei  Döbbersen 
1678.  —  in  den  Seen  bei  Fixen  1826. 

—  im  See  von  Kleisten  (des  Klosters 
Dobbertin)  1863.  —  in  den  Gewässern 
bei  Boissow  und  Schaliss  1929.  —  im 
Neueokirehen  "sehen  See  1293.  —  in  der 
Peene  247. 21 53.  —  in  der  Unter-  Warnow 
686.  —  in  der  Rcknitz  1386.  —  in 
den  Flössen  Flde  und  Siggelkow  4S8. 

—  in  der  Leine  (singularis  piscatio  in 
Leyna)  1256.  —  im  Fischleiche  von 
Priborn  499.  —  im  Plauer  Stadtgraben 
1957. 

Fisch  ereigeräth:  worpenel,  stokenet;  hanlangele, 
vlotangele;  cropelwade;  niwade;  drach- 
garne;  alrep  s.  die  einzelnen  Wörter 
und  Aalfang,  Clausura,  Garn,  Rusa,  Sa- 
gena,  Sport«. 

Fischerei-Gerechtigkeit,  piscatio,  —  der  Lübekcr 
a  villa  Odisio  usque  in  mare  143.  173. 
der  Bewohner  der  Städle  Parchim'schen 
Rechts  (piscatio  libera  com  sportis  et 
hamis  et  retibus,  exceplis  solis  sagenis) 
319  sob  13.  337  sub  13.  476  sub  13. 
599  sub  13.  der  Neubrandenburger  und 
der  Lychener  in  den  benachbarten  Ge- 
wässern 601).  601.  nach  dem  gemeinen 
Landrechte,  commune  jus  terrae,  kann 
der  Anwohner  eines  Flusses  bis  auf 


die  Mitte  des  Wassers  fischen 
ad  medium  decursum  fluvii  249 


,  usque 
7.  2512 


—  Fischfang  auf  eines  Steinwurfs  Weite 
oberhalb  und  unterhalb  der  Mühle  siebt 
dem  Müller  frei  2525. 
Fischerzunft  in  Parchim,  fraternitas  beati  Petri 
apostoli,  und  Statuten  derselben  38t 
1598. 

Fischfangs -Abgabe  vom  Buttenfang  in  der  Ost- 
see 1044,  von  den  im  Neuenkirchen'schfD 
See  gefangenen  Fischen  1293.  —  censo» 
sive  redditus  für  die  facultas  piscandi 
an  die  Besitzer  der  Gewässer,  ha  benies 
aquas  2582. 

Flachs,  linum,  als  Gegenstand  des  Marktverkehrs 
273.  912.  toppus  lini  65.  113. 

Flachsbau  60U.  1236. 

Fleisch,  frisches  und  geräuchertes,  carnes  re- 

centes  et  siccae  2454. 
Fleischerzunft  in  Neubrandenburg,  PrivüeciM 

derselben  2068. 
Fleischhauer  s.  Carnifex. 
Fleischscharren,  macellum  1082.  206S.  labenw 

carnificum  1264. 
Fleischwerk  s.  Vleschwerck. 
Flos  tritici  feines  Weizenmehl  2294  (553). 
Flöte  s.  Vlöle. 

Flucht  des  Schuldners  berechtigt  in  Wismar 
den  Gläubiger,  dessen  Erbe  als  Pfaod 
zu  verfolgen  2714. 

Flur,  norwegisch  =  flos  tritici,  feines  Weizen- 
mehl 2294  (553). 

FlussschilT  s.  Bolscip.  Cane,  Schiff,  Scote. 

Folter,  ursächlicher  Zusammenhang  derselbeo 
mit  dem  Goltesurthei!  der  Feuerprobe 
179.  Vgl.  Feuerprobe,  Gottesurtheil 
Peinliche  Frage. 

Forefactum  =  delictum.  crimen  (franz.  forfoit) 
1Ü78  (295).  1216.  1729. 

Forense  placilum  s.  Marcthinc 

Forum,  der  Handel  2437.  foro  trrelractabili 
vendidimus. 

Fossor  cespilum,  Torfstecher  (in  Wismar)  SOJ*' 
Franziskaner.  Fratres  minores,  Minoriten  —  io 
Lübeck  2179,  Beschwerden  wider  die- 
selben 1453.  1573.  2552,  Ausschliessung 
derselben  vom  Gottesdienste,  vom  Pre- 
digen und  vom  Beichtehören  in  der 
Bremer  Kirchenprovinz  2567.  2569.  — 
in  Rostock  550.  570.  591.  603.  606. 
843.  865.  978.  1153.  1221.  1479.  1800. 
1976.  2017.  2050.  2195.  —  in  Schwerin 
450.  1221.  1672.  2017.  2179.  —  io 
Wismar  669.  670.  744.  906.  1059.  1153 
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1539.  1603.  1656.  1706.  1908.  1952. 
1991.  2017.  2126.  2143.  214S.  2196. 
2257.  2258.  2259.  2260.  2261.  2425. 

—  in  Hamburg  2179.  —  in  Stettin  2017. 

—  in  Stralsund  2017.  —  in  Stade  513. 
Franziskaner -Orden,  Beglaubigung  des  päpst- 
lichen Schutzbriefes  für  denselben  durch 
den  Bischof  Conrad  v.  RaUeburg  2044. 

—  Verhältnis»  desselben  zu  den  SU 
Claren-Noonenklöstern  2044.  vom  Papste 
bestellte  Conservatoren  des  Ordens  573. 

Franziskaoer-Provinz  Sachsen.  Siegel  derselben 

beschrieben  450. 
Fraternitas,  Fraternität  geistlicher  Stifter  und 

Orden.  Aufnahme  in  dieselbe  451.  518. 

548.  728.  793.  814.  884.  886.  993. 

1005.  1099.  1155.  1204.  1230.  1299. 

1479.  1493.  1521.  1525.  1591.  1644. 

1969.  2018.  2032.  2047.  2086.  2U93. 

2330.  2624.  —  zwischen  dem  Kio9ler 

Cismar  und  dem  Dom-Capilel  zu  Batze- 

burg  2081.  —  zwischen  dem  Kloster 

Zarrentin  und  dem  Dom-Capitel  zu 

Ratzeburg  2279.  2280. 
Fratres  minores  s.  Franziskaner. 
Fratres  praedicalores  s.  Dominicaner. 
Fredum,  exaetio,  lilium  et  cansarum  sumtus 

et  impensae  (franz.  frais,  in  älterer 

Form  frez),  Unkosten  überhaupt  3  (5.) 
Freibrief,  vom  Herzoge  Albrecht  von  Sachsen 

den  Vasallen  des  Landes  Ratzeburg  er- 

theill  1990. 
Freies  Geleit  s.  Geleit. 

Freijahre,  bewilligt  den  Bürgern  in  Friedland 
559,  in  Neubrandenburg  600,  in  Lydien 
601.  —  einem  Bürger  in  Rostock  1742. 

Friedenskuss  s.  Osculum  pacis. 

Friedescbilliog,  solidus  pacis,  denarii  pacis  — 
s.  Vredeschillingk. 

Frischling  s.  Frissingus.  / 

Frissingus  (al.  Triscinga,  friscinka,  friskinga, 
frischenga),  Frischling,  jähriges  Schwein, 
jähriges  Schaf  15. 

Frohne,  Frohndienst  s.  Angaria,  Parangaria. 

Fruatum  durum  =  talenlum,  Getreidemass  1873. 
(haec  bona  —  damus  et  donamus,  illo 
tarnen  excloso  pariler  et  excepto,  quod 
de  taleoto  quolibet  vel  frusto  duro  nobis 
et  noslris  heredibus  solvenlur  duo  solidi 
denariorum  Brandenburgensium).  Vgl 
Talentum. 

Fuder  a.  Carrada. 

Fuhrmann  s.  Auriga. 

Funiculatio  s.  Nachmessung. 


Funiculus  dimensionis,  distributionis,  funis 
(1758),  Messseil  435.  1215.  1235.  1266. 
1353.  1373.  fuoiculi  disüoetio  278. 
dimensio  fuoiculi  1254  (433.)  Vgl. 
Bintre(f)remen,  Nachmessung,  Overslach. 

Funis,  Messseil,  Ackerraass  1984.  tres  funes 
mensurali,  qui  shel  vocantur. 

Funis  anguillarum  s.  Alrep. 

Funkenkule,  Name  eines  Sees  oder  Teiches 
auf  der  Feldmark  von  Alt-Pokreot  2456. 

Fürsprech,  prolocutor,  Verbot  an  einen  Ro- 
stocker Bürger,  als  solcher  für  Andere 
aufzutreten  2488. 

Furtum  s.  Diebstahl. 

Fusor  camoanarum,  Glockengiesser  (in  Rostock) 

Fusor  ollarum,  Grapengiesser  1914.  2533. 

Fussbekleidung,  sex  paria  calligarum  de  albo 
panno  2204. 

Gaben -Einforderung  für  eine  Kirche,  Verwei- 
gerung derselben  in  Rostock  mit  Geld- 
busse geahndet  1374.  (524.) 

Gades,  Zaun,  Grenze  713.  (statt  gadiorum 
wird  correcler  zu  lesen  sein  gadiura, 
wenn  nicht  eine  sonst  unbekannte  Ne- 
benform gadium  =  gades  angenommen 
werden  darf.) 

Garn,  Garne  i.  q.  wadeo,  sagenae  1687  (94). 
Vgl.  Drachgarne. 

Garnbleicbe,  curia  ad  dealbandum  fila  2217. 

Garschiachter  s.  Fartor. 

Gärtner  s.  Hortulanus. 

Gebet  für  SchifTfahrer  1765. 

Gedinge,  Gedbignisse,  Gedingede,  Dincginge, 
Dignisse,  Vordinginge,  Vordinghe,  Thin- 
gede,  eine  Steuer  in  Feindes  Land, 
BrandschaUung,  deren  Ertrag  gewöhn- 
lich zur  Bezahlung  von  Bündnissiruppen 
verwendet  wurde  (1250.  1315.),  exae- 
tiones  in  hostes  et  in  terms  inimicorum 
factae,  quae  gedhignisse  vulgariter  vo- 
cantur 1166  (360.)  1250.  1315.  1905. 
2028.  2380.  1681  (84.)  1682  (86.) 
2583  n.  2643  sub  3. 

Gedult  =  Waffenruhe,  pacem,  treugas  sive  id, 
quod  vulgariter  gedult  dicitur  1359. 

Gefangene  Bürger  (in  Wismar  und  den  Städten 
Lübischen  Rechts  überhaupt)  dürfen  sich 
nicht  lösen  873.  1030,  dürfen  keine 
Güter  verschenken  ohne  Zustimmung 
der  Erben  2650. 

Gefangenwärler  s.  Clausor. 

Gehalt  des  Rostock«  Schreibers  und  Boten 
2674. 

54» 
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Geistliche,  Verbrechen  gegen  dieselben  unter- 
liegen nicht  bloss  der  bischöflieben, 
sondern  auch  der  weltlichen,  landes- 
herrlichen Gerichtsbarkeit  184U.  Statuten 
des  Cardinal  -  Legalen  Guido  Tür  die 
Kirchenprovinz  Bremen  1097.  Statuten 
der  Bremischen  Provinzial  -  Synode  in 
Betreu"  der  Gewalttätigkeiten  gegen  die 
Geistlichen  2 1 36.  Gewalttätigkeiten  der 
Lübeker  gegen  das  Uomcapitel  zu  Hane- 
burg 2164.  Gegenseitige  Hülfleistung 
des  Erzbischofs  von  Bremen  und  der 
Bischöfe  von  Ratzeburg,  Schwerin  und 
Ltibek  zur  Vollstreckung  geistlicher  Stra- 
fen gegen  die.  welche  die  Geistlichen 
beeinträchtigen  1646.  2355.  2356.  Vgl. 
Gnadenjahr. 

Geld,  falsches  1242.   Vgl.  Moneta. 

Geldbusse.  Verzeichnis»  in  Rostock  erkannter 
Gcldbussen  Tür  verschiedene  excessus 
1374.  Vgl.  Compositio,  Excessus,  Vadium. 

Geldkanon  s.  hrbpachlung. 

Geldsendungen  nach  dem  heiligen  Lande  1351. 
1605.  2074. 

Geldwechsler  s.  Campsor,  Monetarius.  —  Geld 
wechseln  argen  tum  camhiare  315. 

Geldwerth.  12  Mark  Lübischer  Denare  werden 
16  Mark  slavischer  Denare  gleich  ge- 
rechnet 2612.   Vgl.  Freisangaben. 

Geleit,  freies  —  der  Bürger  von  Stendal  im 
Fürstenthume  Meklenburg  825.  zu  einer 
Unterhandlung  2228. 

Gemeinweide,  pascua  communia  791.  1358. 

Gemüse,  legumina.  als  Gegenstand  des  Markt- 
verkehrs 912. 

Gerbekammer,  Ger  bekamer.  Gewandkammer, 
Sakristei,  im  Dom  zu  Schwerin  158. 

Gerber  s.  Cerdo,  Lore. 

Gerichtsbarkeit,  jurisdictio.  judiciaria  potestas, 
judicandi  potestas,  Verleihung  derselben 
an  das  Kloster  Dargun  373.  401.  479. 
490.  688.  806.  807.  1233.  1237.  1282. 
1624,  an  das  Kloster  Dobberlin  1347, 
an  das  Kloster  Doberan  147.  152.  191. 
463.  552.  570.  792.  828.  1553.  2295, 
an  das  Kloster  Amelungsborn  558.  1314, 
an  das  Kloster  Reinfeld  536.  582.  617. 
621.  1185.  1243,  an  das  Kloster  Ste- 
penitz  1322,  an  das  Bisthuin  Schwerin 
über  das  Land  Triebsees  (omne  jus, 
Judicium,  servitium  et  utilitas)  915.  930. 
—  im  Bisthum  Schwerin  1766  (156.)  — 
im  Bislhum  Ralzeburg  65  (58.  59.)  113 
(110.)  482.  —  beschränkte  in  Gadebusch 


1216,  beschränkte  in  Grabow  2222.  be- 
schränkte in  Güstrow  2200. 2345.  ausser- 
ordentliche in  Güstrow  in  Schuldsachen 
1182.  —  in  Schwerin  90.  Befreiung 
von  der  gräflichen  Gerichtsbarkeit  486. 
Gerichtsbarkeit  wegen  der  Stiftsgüter 
1766  (156.)  Gerichtsbarkeit  bei  Ver- 
brechen gegen  die  Geistlichkeit  1S4U. 
—  die  volle  Gerichtsbarkeit  an  Vasallen 
verliehen  1317.  —  Gerichtsbarkeit  der 
Vasallen  über  ihre  Hintersassen,  Rever- 
salen  wegen  derselben  im  Lande  Gnoieo 
1413,  in  der  Herrschaft  Güstrow  1414. 
in  den  Ländern  Wittenburg  und  Boizen- 
burg 1504,  in  den  Ländern  Malchow, 
Röbel  und  Wenden  1781.  Vgl.  Advo- 
catia,  Judicium,  Jurisdictio,  Jus. 

Gerichtsdiener,  servus  praeconis  1776. 

Gerichtsgefälle  s.  Provenlus. 

Gerichtslehen  1624. 

Gerichtsstand  —  der  fürstlichen  Di  ener  und 
Juden  in  Wismar  1078  und  in  Boizeo- 
zenburg  1127.  —  der  Schweriner  Dom- 
herren und  Pfarrer  486.  —  Verände- 
rung des  Gerichtsstandes  der  Bauern 
in  Suckow  (bei  Güstrow)  1247.  —  in 
Betreff  der  fürstlichen  Familie  in  Wismar 
2603  (144.) 

Gerichlsverwallung,  vom  Vogte  und  Raüi  ge- 
meinsam ausgeübt  in  Grabow  6S3.  2222. 
in  Güstrow  2200. 

Gerichlszeugniss  2647  sub  4. 

Gerstenmalz  s.  Malz. 

Gesammte  Hand  s.  Belehnung. 

Geschäfts-Bezeicbnungen  übergehend  in  Eigen- 
namen s.  Apothecarius  =  Krüdener. 
Krämer.  Aurifaber  =  Goldschmied. 
Cuprifaber  =  Coppersleger.  Faber  = 
Schmidt.  Fusor  ollarum  =  Grapengeter. 
Humularius  =  Höppner.  Inslitor  = 
Krämer.  Lanifex,  laoeus  textor  =r  Wol- 
lenweber. Lapicida  =  Ziegler.  Molen- 
dinarius,  de  Molendino  =  Müller,  von 
der  Möhlen.  zur  Mühlen.  Pannicida  = 
Wandschneider.  Pellifex  =  Pelzer. 
Kürschner.  Peneslicus  =  Hake,  Haack. 
Pislor  =  Becker  (Longus  pislor  = 
Langbecker?  1008.)  Sartor  =  Schräder. 
Schröder.  Scultetns  =  Schult,  Schulz 
(82.  90.  2028.).  Textor  =  Wullenweber. 
Weber  u.  a. 

Geschwister,  deren  Erbrecht  nach  Schwerin- 
schem  Recht  359  sub  19. 

Getreide  s.  Korn. 
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Gewährleistung  s.  Warandia. 

Gewicht,  falsches,  falsum  pondus,  Geldbusse 

dafür  in  Rostock  1374  (525.) 
Gewinn,  erlaubter,  bei  Darlehen  und  Pfand- 

nahme  1774. 
Gewürzkrämer  s.  Apothecarius,  Krödener. 
Gichten,  gychtend  lestari,  testimonium  facere 

sive  praestare,  einen  Thatbestand  atte- 

sliren  oder  bezeugen  2647  sub  4. 

Gichting,  gygtinhl  testimonium,  Attest  2647 
sub  4. 

Gidamer.wend.Name  eines  Baches  bei  Scharpzow. 
(Pana  in  se  recipit  quendam  rivulum, 
qui  de  Tonte  quodam  decurrit,  qui  sla- 
vice  Gidamer  vocatur)  373. 

Gladdes  2711.  unum  vas  gladdes. 

Glambike  loug,  wend.  Name  eines  Sees  bei 
Dargun  114.  (112.)  247.  (232.)  (glom- 
bick  tief,  loug  See.)  114.  (112.):  in 
quandam  profundam  paludem  salicum, 

Suae  et  sclavice  dicitur  Glambike  loug. 
ach  1 14  n.  jetzt  das  Moor  in  der  Scheide 
zwischen  der  Waldung,   welche  der 
Dammer  Winkel  heisst.  und  Glasow.  — 
Glambike,  Ortsname  124. 
Glas.   Trinkgläser,  vitra,  sollen  in  den  (Ro- 
stocker) tabernis  nicht  zu  klein  sein, 
Geldbusse  dafür  1374.  (525.) 
Glaser  s.  Factor  vitrorum,  Vitriarius. 
Glashutten,  Name  eines  Dorfes,  jetzt  Hütten 

im  Amt  Doberan  1143.  1297. 
Glashütten,  Name  eines  Hauses  in  Rostock  1606. 
Glint  =  Geländer,  Scheidemauer  zwischen  den 

Grundstücken  1675.  21S6. 
Glockengiesser  s.  Fusor  campanarum. 
Glockeninschrift  zu  Ivenack  691  n. 
Glockenläuten,  campanas  pulsare,  beim  Inter- 

dicl  verboten  2559. 
Glöckner  s.  Campanarius. 
Gläsinge,  Name  eines  Hauses  in  der  Lüne- 
burger Saline  1265. 
Gnadenjahr  der  Geistlichen  —  im  Bisthume 
Ralzeburg  65  —  der  Domherren  zu  Gü- 
strow 994  —  der  Domherren  des  Col- 
legial-Stifls  in  Bützow  21S3  —  der  Geist- 
lichkeil im  Lande  Bresen  und  im  Archi- 
diakonat  Rehna  1594,  im  Lande  Rostock 
1411.  1412.  1415,  im  Lande  Wittenburg 
1128,  in  der  Herrschaft  Werle  1437. 
Goldgruben,  aurifodina  828  (126.)  2002. 
Goldschmied  s.  Auriraber. 
Goldwirkerin,  textrix,  aurea  textrix  s.  Textrix. 
Goliardus  i.  q.  histrio,  bufo,  joculator  2156. 


(450.)  scolares  vagi,  qui  goliardi  vel 
histriones  alio  nomine  appellantur. 

Gordianus  i.  q.  guardianus,  gardianus,  Guar- 
dian 550.  591.  603.  (606.) 

Gothkepole  s.  Guthkepole,  wend. 

Goltesurlheil,  divinum  Judicium  (candens  fer- 
rum,  igniti  vomeres).  Erzbischof  Hart- 
wig von  Hamburg  verbietet  den  Priestern 
seiner  Diöcese.  quoslibet  suspicione  vel 
infamia  criminis  notatos  auf  Requisition 
von  Seiten  der  weltlichen  Richter  einem 
Gottesurlheile  zu  unterwerfen,  wenn  sie 
nicht  zuvor  von  letzleren  volle  Bürg- 
schaft „nun  laedendi  corporis  convic- 
torutn"  erlangt  hätten  179.  Vgl.  148. 

Grab,  alte  Gräber,  tumuli,  antiquorum  sepulcra, 
(grabo?  s.  d.)  114.  (112.)  247.  (232.) 
769.  (78.) 

Grabene,  Name  eines  Sees  bei  Stavenhagen 
1630. 

Grabkapelle  der  Grafen  von  Schwerin  im  Dom 
zu  Schwerin  241. 

Grabo,  -onis,  lat.  114.  (112.)  247.  (233.)  ter- 

raini  juxta  silvam  ascendunt  

et  ultra  ipsam  viam  de  grabone  descen- 
dunt  etc.  Es  scheint  damit  ein  bewal- 
deter Hügel  bezeichnet  zu  werden,  viel- 
leicht =  Grab,  tumulus,  antiquorum 
sepulcrum. 

Grabschriften  968.  1714.  2575. 

Grad,  verbotener,  bei  Heiralhen,  gradus  pro- 
hibitus,  1097  sub  V.  Vgl.  Dispensation. 

Graduale  (Gradale),  Buch  zum  kirchlichen  Ge- 
brauche für  die  biblischen  Lectionen 
und  das  Absingen  des  Geistlichen  vor 
dem  Altare  (in  gradu,  in  gradibus)  2439. 
Vgl.  s.  v.  Anliphonarius  die  von  Ducange 
angeführte  Stelle  aus  Amalarius  Üb.  de 
Ord.  Antiphonarii  in  Prologo. 

Graminalura,  Graswuchs  2546. 

Granarium,  Speicher,  Scheune,  Kornmagazin 
(franz.  grenier)  —  granarium  Viggle, 
gr.  in  Viggle,  Kornmagazin  des  Bischofs 
v.  Schwerin  in  Hohen- Vicheln  609.  870. 
granaria  episcopalia  in  terra  Tribesess, 
granarium  de  Stralesund  1528.  —  des 
Klosters  Dargun  1248.  —  des  Bischofs 
und  Domkapitels  von  Lübek  in  Süssau 
1554.  1703.  —  Speicher,  Scheune  in 
Rostock  938.  1568.  2230,  in  Wismar 
(^fürstliches  Kornmagazin)  1271.  2096. 

Grangia  (al.  granea,  franz.  grange,  Scheune), 
Wirthschaftshof  =  praedium,  grangia 
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Dräns  cum  stagno  adjacente  316.  grangia 
et  indago  Satowe  336c.  grangia  Mone- 
kenhusen  in  provincia  Gotebant  cum 
villi»  adjacentibus  621.  grangia  W'igun, 
gr.  Kusiz,  gr.  Chilowe  (den  Klosters 
Dargun)  1629.  2454.  grangia  sive  curia 
Bore,  unterschieden  von  villula  Bore. 
2568:  cum  autem  conligeril  supradictos 
terminos  (Kabenhorsl)  in  grangiam  redigi 
et  nullo  inhabilari  colono.  2626. 
Granicia,  Grenze  828. 

Grapengies&er,  Grapengcler  2533.  s.  Fusor 
ollarum. 

Graven,  fossatum,  Graben  1131. 

Grenzbeslimmungen.  Mönchhusen,  Wildberg, 
Wolkow  und  Reinberg  im  Lande  Gäde- 
behn  621.  Satow  556.  557.  Dräns  558. 
Granzin,  Stralendorf  und  Lanken  1142. 
Stöbelow  und  Bli  ekow,  Wilsen,  Conow, 
Hastorf  und  Hütten  1143. 

Grevenscat,  eine  Leistung  der  Colonen  2612. 

Grint,  Mühlrad  (vgl.  grindstone  Schleifslein, 
to  grind  mahlen.  Gerinne,  Mühlgerinne 
heissl  derjenige  Theil  einer  Mühle, 
in  welchem  die  Mühlräder  bangen  und 
von  dem  Wasser  umgetrieben  werden.) 
499:  rotae  (molendini),  quod  nos 
vulgariter  grint  appellamus  2UU1 :  mo- 
lendina  hinc  et  inde  quatuor  grint  ha- 
bentia,  duo  grint  superius  et  duo  grint 
jnferius  1967:  molendinum  quatuor  ro- 
tarum,  Viergelindenmühle  in  Rostock 
2683:  aliud  grint  in  eodem  molendino. 

Grip,  Greif,  dotnus  cum  grip  in  Rostock  1135n. 

Griseus  ordo,  Orden  der  Cislercienser  528  do- 
minae  grisei  ordinis  in  Reinebeke. 

Grobschmied  s.  Faber  grossus. 

Gronehof,  Name  eines  Hauses  in  Rostock  lüOti. 

Grundsteinlegung,  impositio  primi  lapidis  527. 
6^4. 

Grundwerk,  Gruntwerc,  das  Grundwerk  einer 
Mühle,  bei  den  Wassermühlen  dasjenige 
Gebäude,  über  welches  das  Wasser  in 
den  Gerinnen  (s.  Grint)  wegläuft  —  1529. 
aedificia  et  grundwerke  2400.  a  mndo 
linificii  (?),  quod  vulgo  gruntwerc  dicitur. 

Grütze  s.  Puls,  pultes. 

GrüUmacher,  Grülzmüller  s.  Pulüfex,  Pulta- 
pistrix. 

Gungpanne,  gunepanne,  gunchpanne,  Bezeich- 
nung von  Salzpfannen  in  der  Lüne- 
burger Saline  979.  993.  1265.  1960. 
2078.  2405  B.  2419. 


Guolenzke-lugi,  weod.  Name  eines  Moores  ba 
Göllin  398. 

Gurguslium,  gurguslrum  (gurgustum,  gurga- 
slerium),  Hüde,  Hüdefass  zur  Fischer* 
oder  =  Reuse,  Fischkorb  2582.  gor- 
gustia  aedificare.  ibid.  facultas  piscaodi 
cum  rusis  sive  gurgustiis.  —  gurgtt- 
strum,  Aalfang  im  Schal -See  1492. 

Gulhkepolc,  Guthkepolle,  Guhikepole,  Gothke- 
pole,  wend.  114.  (112.)  247.  (231) 
Name  des  Paradiesberges  zu  Lehnenbof 
bei  Dargun.  Es  scheint  eine  vox  bv- 
brida  zu  sein:  gulhke,  golhke  aus  dem 
Deutschen  =  gut,  pole,  pule  (Poel), 
wend.  Land,  Insel.  Nach  lUn.  istGulh- 
kepole  „der  Lehnenhöfer  Ackerkloti. 
welcher  fast  wie  eine  Insel  in  den  Wiesen 
liegt,  jetzt  Paradiesberg  genannt".  Vgl 
PanL 

Hafen  in  Warnemünde,  Plan  zur  Vertiefung 
desselben  1977.  —  in  Wismar,  potlus. 
qui  dicitur  Wissemer  202.  (192.) 

Hafengercchligkeit  der  Stadt  Schwerin  in  Wismar 
202.  (192.) 

Hafermalz  s.  Malz. 

Haff,  das  Frische  Haff,  Verse  Haf,  recens  mare 
769.  11(71.  (290.)  1687.  1749.  (!».) 
1865.  2348.  census  Maris  Recents 
1071.  (290.) 

Hafkan,  HalTkahn  1179.  naviculae,  quae  vuV 
gariler  vocanlur  hafkanen. 

Hafslach  —  andere  Lesart:  hofslach  —  1788. 
(nec  unquam  ipsa  bona  mensurari  de- 
bent  ea  mensura,  quam  hafslach  (hof- 
slach) nomiuare  consuevimus  in  vulgari.) 
=  Hofschiag. 

Hagen,  Indago,  als  Theil  ursprünglich  apdla- 
üver  Ortsbenennung  517.  642.  6S6.  SOS. 
1120.  u.  ö. 

Ilagenboke,  Hagebuche  769.  (78.)  arbores,  quae 
hagenboken  dicuntur. 

Hägerhufen,  hegherhuuen  377.  1080.  haghen- 
hof  626.  haghersebe  houen  1146.2695. 
mansi  indaginenses  1292.  (461.)  ein  be- 
sonderes Ffächenmass  derselben  1859. 

Hägerrecht,  juslitia  haghersche  recht  nuneo- 
pala,  juslitia  quae  vulgariter  dicitur 
haghersche  revcht  1080.  1146.  2695. 

Haggerseym  rechte  658  und  doL  Radolfos 
Friso  assignavit  et  locavil  aream  suaoi 
Nicoiao  cnstodi  porte,  de  qua  ipse  et 
heredes  ipsius  pereipient  quolibet  aono 
VIII.  aolidos,  et  hoc  jure  civili,  quod 
vulgo  wigbeldeseym  rechte  dicitur.  Für 
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Iü.  Wort-  nnd 

wigbeldeseym  recht«  hatte  der  Schreiber 
zuerst  gesetzt:  haggerseym  rechte.  Vgl. 
Burmeisler  AlterthümerdesWismar'schen 
Stadtrechtes  S.  34.  Dr.  Brandenburg 
io  Stralsund,  dem  Burmeister  die  Er- 
wähnung des  haggerseymrechtes  mit- 
theilte, hielt  dafür,  dass  haggersseym- 
recht  —  Tür  baggersheimrecht  —  das 
im  Orte  geltende  Recht  bedeute,  also  = 
Stades  recht. 

Haghersche  recht  s.  Hagerrecht. 

Hake  s,  Penesticus. 

Haken  s.  Uncus. 

Halec  s.  Hering. 

Hals,  Name  einer  zwischen  dem  Schweriner  See 
und  dem  Faulen  See  sich  erstreckenden 
Landenge  (insula)  bei  Schwerin  1650. 
Vgl.  Collum. 

Halsbroc  Name  eines  Ackerslücks  in  Römnitz 
482.  (477).  Vgl.  Collum,  Hals. 

Halyus  (var.  lecL  Kolitis),  Name  eines  Oels,  das 
deutsche  Kaußeute  in  Norwegen  kaufen 
1821.  (201). 

Hamus  s.  Angel. 

Hand,  mit  gesammter  =  mit  samender  hanl 
1741.  Vgl.  Lehn,  Belehnung. 

Handel  nach  und  von  Norwegen  in  Dänemark 
verboten  1763.  —  der  Seestädte  nach 
Norwegen  1864.  1920.  —  zur  See, 
mercatio  873.  Kaufmann, 'der  Handel 
zur  See  treibt,  negotialor  maris  873. 

Handelsschiffe,  Schweriosche,  in  Wismar  202. 
(192). 

Handwerke  u.  a.  Berufearten  s.  Alutarius,  Apo- 
thecarius,  Aqueveclor,  Aurifaber,  Auriga, 
Balistarius.  Barbitonsor,  Bodecarius.  Bur- 
sator, Campanarius,  Carnifex,  Carpen- 
tarius,  Carpentator,  Caupo,  Cerdo,  Cli- 
pealor,  Corrigicida,  Craterator,  Cupri- 
faber,  Cyrurgicus,  Doleator,  Dolifex, 
Faber,  Factor  vilrorum,  Famulus,  Fartor, 
Fossor  cespitum,  Fusor  campanarum, 
Harmaker,  Horlulanus,  Humularius,  In- 
sütor,  Iserenmegger,  Kercenghetere, 
Kirchere,  Krüdener,  Lanifex,  Lapictda, 
Lardicida,  Lore,  Lotor  allecum,  Lube- 
kervare,  Magister  lalerum,  Mango,  Me- 
dicus,  Molendinarius,  Monetarius,  Ollifex, 
Operator  albi  corei,  PannickJa,  Pellifex, 
Penesticus,  Percussor  laterum,  Pilfeator, 
Pistor,  Platemakere,  Portenarius,  Rasor, 
Renovator ,  Sagiltarius,  Sartor,  Scradere, 
Sellifex,  Slalmenger,  Stupanator,  Suffer- 
rator,  Sutor,  Textor,  Timmerman,  Tonsor 


Sach- Register.  4SI 

barbarum.  Venditor  salis,  Vinilor,  Vitri- 
arius,  Watervorere,  Witgerwere. 
Handwerk,  Benennungen  desselben  in  Eigen- 
namen übergehend  s.  Geschäfsbezeich- 
nungen. 

Handwerker  verlangen  Aufnahme  in  den  Rath 

zu  Rostock  2003  n. 
Handwerksgesellen,  Verpflichtung  derselben  zum 

Abarbeiten   des   vorher  empfangenen 

Lohnes  1996. 
Handwerkerzunft  s.  Inninge. 
Hängen.   Strassenräuber  sollen  gleich  beim 

Ergreifen  gehangen  werden,  praedones 

illico  post  capturam  infelici  arbore  sus- 

pendendi  1921. 
Hantangele  s.  Angel. 
Harmaker  2006  n. 

Hart,  Hirsch,  v.  H.  Eigenname  943.  1135. 
Häuserbau,  Holzfällung  dazu  143.  173.  559. 

—  Wiederaufbau  eines  abgebrannten 
Hauses,  Verpflichtung  dazu  pro  rata 
der  darin  erworbenen  Renten  975. 
2231  n. 

Häusernamen  in  Wismar  1273.  1530.  1660. 
in  Rostock  975.  H35n.  1139.  1422. 
1521.  1606  u.  not. 

Häuserzins  s.  Census  de  domibus. 

Hausfriede,  Hausfriedensbruch,  Strafe  desselben 
nach  Schwerin'schen  Rechte  359  sub  6. 

Hausverkauf  mit  Beschränkungen  wegen  künf- 
tigen Wiedenerkaufs  1731. 

Hausverpfändung  s.  Pfand,  Verfallzeit. 

Have,  varende,  res  mobiles,  quae  in  vulgari 
varende  haue  dicunlur  2530. 

Heerfahrt  s.  Expeditio. 

Heerfolge  s.  Expeditio. 

Heerschild,  Herscilt,  Herscilth  (obsequium  mi- 
litare,  quo  quis  prineipi  obnoxius  est, 
Ducange)  437.  expediliones,  quae  vulgo 
herscilt  vocantur  SOI.  quaedam  nobis 
in  eadem  villa,  quae  vulgariter  borch- 
werch  et  herscilth  appellantur,  obsequia 
reservantes.  Vgl.  Expeditio,  Lantwere, 
Ohsequium. 

Heide  s.  Merica. 

Heilige  Land,  das.  Zehnten -Collecte  Für  das 
heilige  Land  in  den  Bistbumern  Lübek 
und  Ratzebure  1691.  2063,  im  Bisthum 
Schwerin  1716.  —  Geldsendungen  nach 
dem  heiligen  Lande  1351.  1605.  2074. 

—  Wallfahrt  nach  dem  heil.  Lande  1103. 
Heiligenbilder,  Schmuck  derselben  203.  (cappa) 

2143.  (blanketa). 
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III.  Wort-  und  Sach -Register. 


Heiligen- Geist- Haus,  Heiligen -Geist- Hospital  in 
Wismar  653.  655.  662.  663.  744.  886. 
893.  906.  920.  115$.  1181.  1253.  1271. 
1306.  1384.  1484.  1501.  1539.  1600. 
1603.  1604.  1657.  1706.  1773.  1880. 
1908.  1991.  2017.  2045.  2076.  2143. 
2196.  2258.  2259.  2261.  2312.  2425n. 
Besitzungen  desselben  722.  989.  1452. 
1488.  1531.  1880.  2069.  2251.  2313. 
2318.  2367.  2592.  26118.  2609.  Garten 
desselben  2263.  Hof  desselben  bei  der 
Stadt  2312.  —  in  Rostock  865. 924. 1104. 
1153.  12(10.  120a  1355.  1361.  1477. 
1479.  1521.  1522.  1588.  1589.  1590. 
1591.  1609.  1638.  lt»44.  1700.  1765. 
1778.  208-4.  2089.  2093.  2216.  2229. 
abgebrannt,  Ablassbewilligungen  zu 
Gunsten  des  Wiederaufbaues  2460. 2705. 
Bau  des  neuen  Heiligen -Geist -Hauses 
auf  der  Neustadl  1361. 158S.  1589. 2686  n. 
des  altern  Heiligen -Geist -Hauses  auf 
der  Altstadt  924.  Ziegelhaus  desselben 
1739  n.  Kirchhof  15S9.  der  Priester  an 
dem  Heiligen -Geist- Hospital  1765.  Haus- 
meisler  2215.  —  in  Parchiro.  Besitzungen 
desselben  1048.  1S5Ü.  Yicarei  in  dem- 
selben 2521.  —  in  Schwerin  1672.  1766. 
1829.  2045.  —  in  Neu -Röbel  steht  unter 
der  gemeinsamen  Verwaltung  des  Archi- 
diakonus  und  der  Rathraänner  2486,  Be- 
sitzungen desselben  2486.  —  in  Ribnitz 
2311.  2532.  —  in  Ratzeburg  2045  —  in 
Lübek  1706.  Besitzungen  1788.  1881.  — 
in  Hamburg  2157.  —  in  Mölln  2045  —  io 
Oldesloe  2045.  —  in  Colberg  2715. 

Heiliges  Blut  im  Dom  zu  Schwerin  280. 

Heinholt,  Name  eines  Gehölzes  auf  der  Feld- 
mark von  Queuin  1238.  Heynolt,  Name 
einer  Waldung  bei  Freienholz  2365. 

Heiratb.  Strafbestimmungen  gegen  die  Jung- 
frauen und  Wittwen,  die  sich  ohne  die 
Zustimmung  ihrer  Blulsfreunde  ver- 
heirathen  1106.  —  Heiralhsvertrag  in 
Wismar  zwischen  Privatpersonen  1662. 

Heitbrioke,  Name  einer  Höbe  (monticulus)  auf 
der  Scheide  von  Zachow  bei  Parchim 
1243. 

Hemelrike.  Name  eines  Hauses  (und  einer  Fa- 
milie) in  Rostock  1606. 
Hereditas: 

1.  Vermögen,  Besitz,  Patrimonium,  Allod 
257.  285.  290.  323.  911  u.  ö. 

2.  Erbe  Erbschaft  654.  655.  657.  913. 
931.  938.  u.  ö.  Vgl.  Patrimonium.  — 


3. 


cum  allodio  verpfändet  1563.  —  in 
Schwerin  soll  bei  Abwesenheit  der 
Erben  der  Rath  das  Erbe  an  sich 
nehmen  359  sub  17.  — geht  auf  die 
Geschwister,  in  deren  Ermangelung 
auf  die  Muller  über,  nach  Schwerio- 
scheo  Stadtrecht  359  sub  19.  —  wird 
nach  Parchim'schen  Rechte  mitten 
durch  getbeilt  319  sub  1 1. 337  sub  11. 
Erbe.  Raus  654.  975.  1587.  —  here- 
dilatis  proprietas  1936. 
Hereditas  colonorum  (rusticorum)  980.  1003. 
1381.  1816. 

Herewede,  Herwede,  Herewade  findet  nach 
Parchim'schen  Rechte  nicht  statt,  sondern 
die  Erbschaft  wird  mitten  durch  geweilt 
319  sub  II.  337  sub  11.  428  sub  11. 
476  sub  II.  599  sub  11. 

Hering,  arinc,  arinch,  nenne,  allec,  arioga.  — 
Heringsfang,  captura  allec  oder  de  allec 
148.  152.  312.  Heringsrang  von  Rostock 
aus  betrieben  1977.  Heringsfang  der 
Wismar'schen  in  Norwegen  2178.  —  Der 
vom  Heringsfange  in  Norwegen  zu  ent- 
richtende Zoll  wird  den  Seestädten  zeil- 
weise erlassen  1972.  ->-  Heringsbaus, 
domus  allecum.  allecothcca,  in  Wismar 
1264. 2263,  in  Rostock  2332.  —  Herings- 
pfenning,  arinepenninge,  Abgabe  der 
Lübeker  529.  1362.  1585.  —  Herings- 
wäscher, lolor  allecum,  herinewasscere. 
in  Wismar  648.  in  Rostock  957.  —  Herings- 
zug, veclura  aringae  876.  —  Heringe  im 
Handel  600.912.— Hebungen  an  Heringen 
1027.  —  Abgabe  von  Heringen  in  Rostock 
1140.  (Vgl.  Spicharinch.) 

Heringswäscher  s.  Lolor  allecum. 

Heringwic,  Ort  auf  der  Grenze  zwischen  dem 
lübischen  und  dem  bischöflich  Ratze- 
burgischen  Gebiete  379. 

Herscilt,  Herscilüi  s.  Heerschild. 

Herwede  s.  Herewede. 

Herzogszins  s.  Census  duös,  Wogiwotniza. 

Heynolt  s.  Heinbolt. 

Himten  s.  Wichhimlen. 

Hintersassen,  Gerichtsbarkeit  der  Vasallen  über 

dieselben,  Reversalen   darüber  1413. 

1414.  1514.  1781. 
Histrio  2156.  (450.)  scolares  vagi,  qui  goliardi 

vel  histriooes  alia  nomioe  appellantur. 
Hochzeil,  bei  derselben  soll  in  Wisrra 

übermässiger  Aurwand  gemacht 

2315. 
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HI.  Wort-  und  Sach- Register. 


Hoffischer  9.  Hovevischer. 
Hofslach  s.  Hafslacb. 

Hoginge,  Hoinge,  Hoyoge,  Hoginche  Name  eines 
Hauses  in  der  Lüneburger  Saline  970. 
993.  i960.  2107.  2108.  2111.  2114. 

Hoinge  s.  Hoginge. 

Hokeman  i.  q.  Hake,  Penesticus,  Höker  1537. 
Holeowege,  Name  eines  Ackerstücks  an  der 

Scheide  von  Römnitz  482. 
Holländische  Hufen,  mansi  Hollandrenses,  im 

Lande  Dirtzinke  (Neuhaus  an  der  Elbe) 

916.  917.  928.  1224. 
Hollus  s.  Halyus. 

Holm  =  Wallfisch  bei  Wismar  1481  n.  Vgl. 
Aderholm. 

Holtmarke,  Bezeichnung  einer  Hölzung  an  der 
Scheide  von  Satow  556.  557  (534). 

Holzabfuhr,  freie,  überlas  in  lignis  deducendis 
783.  946. 

Holzfrevel,  devastatio  lignorura,  ligna  illicite 
devastata,  Strafbestimmungen  in  Betreff 
des  Buchholzes  bei  Schwerin  1650  (62). 

Holzfuhren,  vecturae  lignorum,  hatten  die 
Güstrower  dem  Fürsten  v.  Meklenburg 
aus  den  Wäldern  Primer  und  Kleest  zu 
leisten  359  (345). 

Holzhandel,  Holzverkauf  aus  der  Grafschaft 
Schwerin  nach  Hamburg  1748.  ligna 
aliis  vendenda  naü'onibus  143. 

Holzhieb,  Holzfällung,  usus  silvarum,  usus  lig- 
norum, Sectio  lignorum,  Recht  derselben, 
—  der  Lübeker  in  den  Wäldern  Dassow, 
Klütz  und  Bröthen  143.  173,  der  Gade- 
buscher  315,  der  Güstrower  in  den 
Wäldern  Primer  und  Kleest  359  (345), 
der  Malchower  433,  des  Dom-Capitels 
zu  Ratzeburg  in  dem  Walde  Campowe 
482,  im  Lande  Boitin  1633,  der  Fried- 
länder 559,  des  Klosters  Vereben  auf 
einer  Insel  im  Cummerower  See  1168. 
A.  B. ,  des  Klosters  Stepenite  in  den 
Dörfern  Karbow,  Wilsen  etc.  1322,  in 
Quasslin  2629,  im  Düstern  Walde  bei 
der  Verleihung  an  Röbel  vorbehalten 
1342,  der  Reinfelder  Mönche  zu  Uelitz 
im  Sülstorfer  Walde  1358,  des  Ritters 
Huno  v.  Carow  im  Walde  Line  2049. 

Homagium,  Hominium,  Eid  des  Vasallen,  des 
Belehnten.  Homagium  305  (291).  do- 
minus rex  (Waldemarus)  aeeipiet  regnum 
Daciao  de  manu  imperii  et  ei  homagium 
faciet. 

Homagium  =  Dienstgut,  deostgude  2481.  2482. 

laiwkirgtockM  Vrtartm-aick  I.  tf . 


—  absque  conditione  servicii  seu  bo- 
raagii  2622.  2628. 

Hominium  vel  juramenlum  305  (291).  =  Leben 
706.  ratione  hominü  possidere.  Vgl. 
Leben. 

Homeliarium  s.  Omeliarium. 

Homicidium,  Todtschlag  1413. 1414.  Vgl.  Capital- 

verbrechen. 
Hominium  s.  Homagium. 
Homo,  bomines  =  1.  vasalli  231.  381.  500. 

565.  742.  1356.  u.  ö.  2.  colooi  114. 

(113).  247.  (233).  255.  386.  542.  1040. 

1213.  1282.  1358.  1363.  1461.  u.  ö. 

homines  tarn  liberi  quam  ©ensuales 

1812  (191). 

Honhorst,  OrLsbezeichnung  auf  der  Satower 

Feldmark  556.  557. 
Honig  als  Abgabe  talentum  mellis  947.  una 

libra  mellis  1367.  duae  librao  mellis  1509. 

mensura  mellis,   quam  vulgus  punt 

nominare  consuevit  1792.  —  census 

mellis,  Honigzins  1509. 
Hopfenbau  665.  854.  885.  1174.  1539.  1664. 

1774n.  19ia  1947.  1952.  1992.  2146. 

2196.  2199.  2408.  2428.  2606.  2607. 

—  Städtischer  Hoprenhandel  (in  Rostock, 
Vorschriften  darüber)  1379.  in  Löbek 
273.  —  Verbotswidriger  Hopfenkauf  (in 
Rostock)  1374.  —  Hopfenverkauf  der 
Wenden  nach  Lübek  273. 

Hopfengärtner  s.  Humularius. 

Hopfenmeister,  magister  humuli  s.  Humularius. 

Höpfoer  s.  Humularius. 

Hortulanus,  ortulanus,  Gärtner  1153.  1901. 

1992.  2090.  2697. 
Hospital.  Hospitäler  vor  Dassow,  vor  Greves- 

mühleu,  zu  Rostock,  Schwerin,  Wismar 

8.  Orts- Register.  Hospital  zu  Dargun  s. 

Kloster  Dargun,  in  Neukloster  s.  Kloster 

Neukloster.  Antonius-Hospital  zu  Tempzin 

s.  Praeceptorei  Tempzin. 
Hospitale  lepro9orura  zu  Wismar  906.  1484. 
Hospitale  leprosorum  zu  Rostock  1479  =  ca- 

petla  saneti  Georgii  apud  infirmos  1446. 

Vgl.  Rostock  im  Orte- Register  S.  69. 

Sp.  1.  c. 

Hospitale  transmarinum  =  der  Johanniter» 

Ritter-Orden  230. 
Hove  =  Hufe  646.  area,  quae  vulgariter  Hove 

vocatur. 

Hovevischer,  piscator  curiae,  in  Rostock  1422. 
Hoyoge  9.  Hoginge. 
Hüde,  Hüdefass  s.  Gurgustium. 
I   Hufen,  holländische  s.  Holländische  Hufen. 

55 
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HttfcDpaeht  in  Friedland  559.  in  Lycben  601. 
Hufeosteuer,  städtische  in  Friedland,  dünidius 

ferto  von  der  Hufe  1194. 
Hufenzabl,  die,  ist  massgebend  in  precariis  et 
exaclionibus  dandis  vel  quiequid  com- 
munis  terra  fecerit  2499. 
Hufenzins  s.  Cenaus  de  mansis,  raansorum. 
Hufschmied  s.  Sufferrator. 
Huhn,  pullus,  jährliche  Hähner- Abgabe  der 
wenden  an  den  Bischof  v.  Ralzehurg  6ö 
(58).  113  (HO).  —  von  einem  Kruge  an 
den  Altar  eiaer  Kirche:  1 191.  der  Krug  zu 
Benitz  giebt  18  Hähner  an  den  Ahar  der 
Marienkirche  in  Lübek  2137.  zwei  Krüge 
zu  Kuppentin  geben  3*2  Hühner  aoden  Altar 
der  Georgen- Kirche  in  Parchim. —  Jähr- 
'  lieber  Zins  von  50  Huhnern  von  Hufen 
ia  Dhberg  1576.  Hühner  als  Gegenstand 
des  Marktverkehrs  »12.   Vgl.  Rokhon. 
Hnmularius,  Höpfoer,  Uopfeogärtoer,  Hopfen- 
meister, raagisler  büauli  854  905,  1146. 
1174.  1333.  1374.  1422n-  I516n.  1669. 
1742.  1951.  2008.  2424. 
Hure»  femiaa  hnpudica,  Bestrafung  derselben 
wegen  Injurien   nach  Schwerin'schen 
Recht  359  sub  7. 
Huiaather  s.  Pilleator. 

Name  eines  Hauses  in  der  Lüne- 
Saline  2244.  2245. 
Szüentevil  91  (86). 

Prädikat  des   Herzogs   Heinrich  v. 
Sachsen  81,  des  comes  ReUeburgensia 
233,  des  Fürsten  Borwia  256.  282, 
des  Markgrafen  v.  Brandenburg  927, 
des  Grafen  v.  Schwerin  1136. 
Immen  s.  Bienenzucht. 
IaiioobiHea  s.  Possessio,  Warandia. 
IcBiouaitäten,  Abgaben-  und  Dienst- Freiheiten 
der  coloni,  an  Klöster  verheben  391. 
414.  453,  467.  553.  869.  1014  1141. 
1186.  Vgl.  Liberias  eedesiastica.  —  an 
VasalleD  verliehen  969.  991.  1371.  145Ä 
146«. 

Iinpignoratio  s.  Verpfändung. 

lacendiariu».  Brandstifter  s.  Capüalverbrechcn. 

Indago,  Hagen,  eingehegtes,  dem  Anbau  ge- 
wonnenes Land  — -  mit  und  ohne  Bei- 
fügung des  Namens  des  Anbau ers 
häufig  als  Eigenname  ländlicher  Ort- 
schaften gebraucht  s.  im  Orts -Register 
Detershagen,  Friedrichshagen,  Hagen, 
Mönchhagen,  Panschen hagen,  Plauer- 
hagen,  Prawslhagen,  Volkenshagen,  Wre- 


Indociae,  Fristen,  welche  von  den  Gläubigern  den» 

Concursschuldner  gewährt  werden  2646. 
Infamia  s.  Ehrloserklärung. 
lofirmaria.    Brüder -Siechenhaus   in  Klöstern 

775.  879.  2120. 
Infirmitorium,  Krankenhaus  itn  Kloster  Dob 

bertin  1964.  2031. 
Ingedome,  Hausrath  S99n.  impignoravit  domum 

et  oronia,  quae  in  eis  (!)  sunt,  videbcet 

ingedome. 

Inninge,  Innunge,  Zunft,  Handwerkerzunft  (Do- 
cange:  I.  collegium  qoorumvis  opificun: 
2.  privilegia  ei  collegio  indulta;  3.  tribou 
a  collegis  diversis  ex  causis  solvent  i 
319  sub  2.  337  sub  2.  428  sub  2.  476 
sub  2.  599  sub  2.  proveotus,  qoi  vui^o 
sonat  Urninge  die  Aufkunft  ans  den 
Handwerkszünflen  (Vgl.  384  in  fine)  oder 
der  fürstliche  Antheil  an  dieser  AofkuofL 
(Aus  einer  Urkunde  des  Bischofs  Heinrxh 
v.  Havelberg  vom  Jahre  1275.  —  Le- 
dewig Tom.  VIII.  p.  274.  —  führt  Do- 
cange  an:  Secundo  Witstockieosibos 
dedimus  quandam  libertatem,  quae  volp» 
dicitur  Innunge,  ut  exinde  emendeot 
civitatis  munitiones  et  comparenL  quae 
videntur  civilati  ad  commodum  pervenire; 
magistri  quoque  omnium  officiorum  lo- 
nunge  vocabunt  unum  aut  duos  de  coo- 
sulibus  civitatis  et  eorum  mediante  coo- 
süio  slaluent,  quiequid  in  eorum  mnon^e 
fuerit  statuendum,  in  summa  addenies. 
quod,  quiequid  de  onmibus  supradtctis 
Innunge  pro  eorum  introitu  obtinend» 
sive  pro  gratis  vel  pro  vadtmonio  de- 
linquentium  dalum  fuerit,  ipsi  Innunge 
medietatem  ipsius  ad  usus  soos  reponant. 
et  reliquam  medietatem  toflant  magistri 
oflkiorum  et  praesentent  ad  usus  civi- 
tatis consuhbus  civitatis.) 

Innocentia,  innocentiam  reeipere,  beim  Concurs- 
verfahreo  die  Nachsicht,  die  der  Gläu- 
biger dem  Schuldner  angedeihen  lässt 
2646. 

Innunge  s.  Inninge. 

Inschriften  auf  dem  Gedenkstein  zu  RatzeburK 
86,  auf  dem  Kreoze  bei  Waschow  87, 
auf  Woizlawa  zu  Doberan  165,  in  der 
Grauenmöochenktrche  zu  Wismar  ttW. 
1656.  2126,  auf  der  Glocke  zu  Iveoack 
691  n.,  auf  den  Cborstübleo  zu  Röbel 
761,  am  Dorogebäude  zu  Katzebarg  833, 
auf  die  Erbauung  des  Refectorii  tu 
918,  auf  den 


Digitized  by  Google 


HI.  Wort-  m 

Bischofs  Rudolph  v.  Schwerin  968,  auf 
dem  Grabstein  des  Bischofs  Ulrich  v. 
Raupburg  1714,  auf  dem  Tauffa&s  in 
der  Marienkirche  zu  Rostock  2064,  auf 
dem  Grabe  des  Ritters  Slenbek  2575, 
rormals  im  Fensler  zu  Doberan  s.  die 
Todestage  der  Fürsten  166.  261.  336. 
1019.  1045.  1255.  1434.  1648.  1699. 
186».  2022.  2025,  2134. 

Instagnalio  s.  Aufstauung. 

Instanzenzug  in  Stralsunder  Sachen  2361. 

Instilamenta,  Krämerwaareo  1598  (27). 

Institor,  kremere.  Krämer  359.  648.  744.  881. 
1264.  1270.  1336.  1364.  1598  (27). 
1650.  1675n.  1774  n.  1854.  1952.2090. 

Interdict  in  Lübek  687.  693.  697.  —  soll  die 
Diöoese  treffen,  in  welcher  ein  Kanonikus 
oder  ein  anderer  geistlicher  Wörden- 
trfiger  gefangen  genommen  oder  ge- 
fangen gehalten  wird  1097  sub  IV.  . 

lounctio,  sancta,  sanctae  inunctionis  sacra- 
menlum.  die  letzte  Oelung  1183. 

Invadiare  s.  Vadium. 

Invadiare  decimas,  die  Zehnten  durch  Pfändung 
eintreiben  750.  782. 

Inventar,  lebendes  nnd  todtes,  eines  Wirthschafts- 
hofes  2454.  grangia  et  curia  Bore  cum 
omni  supellectili  et  substantia  ejus  mobili 
et  immobili,  equis,  vaccis,  ovibus,  capris, 
porcis,  canibus,  frugibus  eslivalibus  et 
nyemalibus,  excussis  et  non  excussis, 
cum  seminibus,  carnibus  recentibus  et 
sioois,  curribus,  aratris,  ollis  et  Omnibus 
prorsus  inslrumenlis  ad  curam  dorne- 
sticam  vel  agriculturam  pertinentibus. 

Investitur-Recht,  Inveslitura  episcoporum,  über 
die  ßisthümer  Oldenburg,  Meklenburg 
und  Ratzeburg  56.  57,  Ober  die  Bislhümer 
Ltibek,  Ratzeburg  und  Schwerin  305 
(291).  —  Investitur  des  Bischofs  v. 
Schwerin  wegen  des  Landes  Triebsees 
915.  930,  des  Bischofs  v.  Ratzeburg 
wegen  des  Landes  Boitin  1633.  1815. 

Iserenmegger.  Eisenkrämer  1996 d. 

Jagd,  venatio  946,  praeda  campestris  359  sub 
15,  der  Stadt  Stavenhagen  ertheitt  1630. 

Jagdfolge  946.  de  venatione  taliter  ordinamus, 
quod  nullus  prosequetur  feram  inventam 
in  terra  propria  ultra  disterminationem 
suatn  in  terminis  alterius. 

Jahresanfang,  ob  Weihnachten  oder  Neujahr? 
727n.  784  n. 

Jahrmarkt  Jahrmarkts-Abgaben  756.  Erlaubnis» 
zum  Besuch  fremder  Jahrmärkte  807. 


Sach- Register.  485 

Jamundlingus  (Jamundilingus,  Jammundling) 
320.  in  homioibus  eedesiae,  litis,  iamund- 
bngis  etc.  (Ducange:  servorum.  seo 
glebae  adscriptorum  speoies  apud  Ger- 
mane«, qui  a  litis  et  oolonis  dislitiguunlur 
in  veteribus  tabulis.  Derselbe  führt 
Spehnaon's  Meinnng  an,  dass  die  Ja- 
mundlingi  identisch  gewesen  seien  cum 
Commendatis,  liberis  seihoet,  qui  se 
alterius  domioio  ac  protection!  commen- 
dabant,  ex  Saxonico  gemundian,  pro- 
legere, unde  mundium  proteotio,  tulela, 
et  ling,  quae  est  terminatio  vocabulorum 
Aoglo-Saxonibus  famüiaris  et  hominem 
fere  aut  hominum  speciem  denotat,  ut 
in  Adeling,  Esterling  etc.) 

Jaüsuenitse  wend.  Name  eines  rivulus  auf 
Usedom  769  (79). 

Johanniter -Ritter -Orden,  fratres  hospitalares 
saneti  Johannis  (165),  magister  et  fratres 
domus  sacrae  Iherosol.  (1172),  hospitale 
saneti  Johannis  baptistae  (340),  hospitalo 
transmarinum  (230).  —  Verhältniss  des 
Ordens  zu  dem  Bistbume  Ratzeburg 
1674.  Besitzungen:  2499.  2659 n.  Jo- 
hanniter-Komtburei  Mirow,  Besitzungen : 
541.  1199.  1285.  1295.  1396.  1702. 
1784.  1797.  1873.  1917.  2415.  2514.  Jo- 
hanniter-Komthurei  Kraak,  Besitzungen: 
940.  1172.  1358.  Johanniter- Priorei 
Gross-Eixeu,  Besitzungen:  165.  1172: 
1674.  Johanniter- Komlhurei  Werben, 
Besitzungen:  230.  340. 

Juden  als  fürstliche  officiales  (amptlude)  1078. 
(295).  advocati,  monetarii,  thelonearii, 
molendinarii,  Judaei  quoque  et  singuli 
curiae  nostrae  offieiis  praefecli  1127. 
dal  nen  unser  amptlude,  he  sy  munter, 
tolner  edder  Jode.  —  Juden  in  Boizen- 
burg 1127.  —  Juden  in  Rostock  1508. 
1626.  1683.  1684.  1756.  1836.  1856. 
1981.  2201.  2386.  —  Judenkirchhof  zu 
Rostock  1508.  1626.  1836.  2201.  — 
Juden  in  Wismar  904.  1078.  1278.  2090. 
Verlreibung  von  dort  2603  (144). 

Judex  pacis  juratae  s.  Capitaneus. 

Judex  villae,  Dorfrichter  (in  Reinsdorf)  1552. 

Judiciaria  poteslas.  jadicandi  poteslas  s.  Gerichts- 
barkeit. 

Judicium  colli  et  manus,  manus  et  colli  8. 

Judicium  majus. 
Judicium  minus,  judicium  majus. 

1.  Judicium  minus,  judicium  minimum, 
Judicium  vasallorum,  judicium  vasal- 
55* 
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licum,  mannerecht,  Niedergerichts- 
barkeit  770.  1215.  1834.  1940.  2456. 
2627.  a.  ö.  usque  ad  duodecim  so- 
lidos  et  infra  795.  duodecim  solidorum 
et  infra  1040.  an  24  ss.  und  darunter 
1428.  viginti  quatuor  solidorum  2069. 
(382).  ad  sexaginta  solidos  et  infra 
1215.  1373.  (524).  2071.  2301.  2305. 
2345.  2388.  2417.  2481.  2482.  2456 
und  not  jud.  quatuor  solidorum  in 
tota  villa  ler  in  quolibet  anno.  Judi- 
cium, jus  vasallorum,  vasallicum  771. 
1322.  1344.  1354.  1672.  1694.  1925. 
1936.  1968.  2443.  244&  2610.  Ju- 
dicium, quod  milites  et  ceteri  no- 
mine« nostri  in  boois  suis  habere 
noscuotur  1316.  judicia  minora  se- 
cundum  jus  vasallorum  1324.  judicia 
minora  secundum  vasallorum  no- 
strorum  consuetudinem  1729.  —  Vgl. 


2.  Judicium  majua,  judidum  manus  et 
colli,  colli  et  manus,  der  grössere 
Theil  der  Criminalgerichtsbarkcit  252. 
*  312.  572.  582.  969.  991.  1146.  1215. 
1461  u.  ö.  —  reservirt  bei  Verlei- 
hungen des  Gerichts  an  Geistliche 
235.  523.  534.  543.  554.  714.  770. 
1201.  1292  u.  6.  —  an  Vasallen  969 
1146,  1213.  1215.  1254.  1324.  1558. 
Judicium  commune  s.  Lantdinc, 
Judicium  divinum  s.  Gotlesurlheil,  Feuerprobe. 
Judicium  populäre  (1353)  s.  Lantthinc, 
Judicium  Sclavorum  in  Friedland  559. 
Judicium  seculare,  jus  seculare,  wellliche  Ge- 
richtsbarkeit 603.  ab  omni  jure  secu- 
lari  exeropta,  id  est  advocalorum  vel 
comilum  vel  etiam  juris  nostri  execu- 
torum  691.  1610. 

Judicium  totlus  terrae  i.  q.  Undrecht  s.  Lant- 
recht. 

Judicium  vasallorum  s.  Judicium  minus. 

Juier  =  jugerum  2373.  Willkiire  in  Wismar: 
quicumque  vendere  vel  gratis  dare  suum 
iuier  voluerit,  coram  consulibus  resig- 
nabiL 

Jungfrauenraub,   ein  Capitalverbrechen  463. 

479.  490.  792.  1233. 
Jungwrowe,  Name  eines  Hügels  (vallum)  bei 

Pogutken  in  Preussen  828  (126.) 
Juramentum  s.  Eid. 
Jurati  ecclesiae  s.  Kircbeojurateo. 


der 


Einpforraog 
welchem  die 


1.  Gerichtsbarkeit  466.  621  (588.)  1172. 
1243.  1610.  1642  (58.) 

2.  Herrschaft,  dominauo  244.  32  1.  345. 
359.  911  u.  ö. 

3.  Sprengel  eines  Bisthums  777.  (Die 
von  iuridicus  abzuleitende  Nebenform 
juridicio  findet  sich  u.  a.  2614  (154 
155.)  2615.  2627.) 

Jus  civile        \      c   ,  . 

Jus  civitatense  }  8>  au»dtrecnL 

Jas  dioecesanum  915.  930. 

Jus  ducatus,  Herzogsrecht  57.  101.  311.  Vgl 

YVogiwotniza. 
Jus  ecclesiasticum  III  (108.) 
Jus  feodale,  feudale,  Lehnrecht,  Landrecht. 

Gerichtsstand  der  Lehnsleute  385.  522. 

545.  1148.   1781.  1930.  2328  (580.) 

cf  319  sub  8.  337  sub  8.  476  sub  & 

599  sub  8.  Vgl. 

Lenwere. 
Jus  hereditarium  s.  Erblichkeit 
Jus  parochiale,  das  Recht 

778  B.,  das  Recht,  mit 

Pfarren  ihre  freien  Hufen  besitzen  778 iL 
Jus  praefecturae,  Schulzenrecht  s. 
Jus  proprietarium  s.  Egendom. 
Jus  servituus,  commune  jus 

vitus. 

Jus  synodale  s.  Bannum,  PatronatsrechL 
Jus  terrae  i.  q.  Landrecht  s.  Lantrecht. 
Jus  teutonicale,  Slaven  verliehen  2ö6. 
Jus  vasallorum,  der  Inbegriff  derjenigen  Rechte, 

mit  welchen  die  Vasallen  ihre  Güter 

besessen  947.  969.  991. 

1367.  1454.  1459.  1472. 

1729.  1750.  1772.  1861. 

2301.    V.l.  Judiciui 

Mannerecht. 
Justitiae  complementum  s. 
Justitiarius  i.  q.  judex  1293. 
Kahn  s.  Cane. 

Kakolph,  Kak,  Pranger  1152  A. 

Kaiandbrüderschaft  der  Rehnischen  Propste» 
2555.  erhält  das  Palronal  der  Kirche 
zu  Börzow  2555. 

Kalk  aus  Lübek  nach  Gadebusch  eingeführt 
2088.   Vgl.  Cimentum,  Sparcalc. 

Kalveslerl.  Name  einer  Heizung  bei  Neuhof 
unweit  Neustadl  667  und  Berichtigungen 
und  Zusätze  zu  667,  Band  IV,  S.  241. 

Kämmereigüter  der  Städte  oder  in  deren  Feld- 
mark untergegangene  Ortschaften:  von 
Parchim:  Bicher  508.  Wozlabio  767. 
von  Plau :  Slapsow  560. 843. 972.  Qtietzio, 


1056.  1324. 
1612.  1639. 
186S.  2085. 
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Grapentin,  Gardin,  Gedin,  Planerhagen 
743.  voo  Boizenburg:  Vorwerk  an  der 
Boize  755.  von  Grabow:  Karslidt  834. 
2222.  Fresenbrügge  2222.  Lassahn  2222. 
voo  Wismar:  Vinekendorf  877.  Cessin 
1402.  Dorsten  1431.  Dargetzow  1505. 
von  Bötzow:  Wozeteo  1087.  von  Te- 
terow:  Baudorr  1261.  voo  Rostock:  Ne- 
mezow,  Lipe  1381.  Schloss  Hundesburg 
1474.  Spotendorr  1730. 1847.  Wendisch- 
Wik  1836.  von  Grevismöblen:  Vilebeke 
1385.  von  Schwerin:  Zippendorf,  Göhren, 
Ostorf  1650.  von  Neu-Köbel:  Kussekow 
1757.  1962.  von  Güstrow:  Tebbezin 
2200. 
Kampf  s.  Camp. 

Kanal  von  der  Trebel  nach  der  Reknitz  2489. 

Kannengiesser  s.  Ollifex. 

Kanon  an  Korn  und  an  Geld  8.  Erbpachlung. 

Kapellen,  capellae,  oratoria  auf  den  Hören 
(grangiae)  der  Antonius -Brüder  2467. 

Käse,  caseus,  casei,  als  Gegenstand  des  Markt- 
verkehrs 912. 

Kathen,  Kälhner  s.  Coten,  Cotere. 

Kauf  erbeuteten  Gutes  verboten  873.  1030.  — 
Kauf  auf  Lebenszeit  1290.  2454.  2455. 
2457. 

Kaufbuden,  Verordnung  wegen  halbjährlicher 
Verloosung  derselben  in  Rostock  1447. 

Kaufen  gegen,  kopen  weder,  etnere  contra, 
emere  erga,  comparare  erga  648  (604). 
654.  704.  727.  815.  952.  1275.  1276 
1312.  1401.  2708n. 

Kaufechalz,  Kopscalh  273. 

Kebsweiber  der  Geistlichen.  648  (604).  Ein 
Geistlicher,  der  in  einem  solchen  uner- 
laubten Verhältnisse  steht  (manifestum 
cohabilationem  habet),  soll  kein  Gnadeo- 
jahr  geniessen  1437. 

Kercenghetere,  Kerzengiesser  (in  Rostock)  1992. 

Kerseberen  =  Kirschen.  Kerseberen  werde  re 
bei  Goldberg  2335. 

Kerzen  in  Kirchen  und  an  Gräbern  gestiftet 
1 123. 

Kerzengiesser  s.  Kercenghetere. 
Kessel  s.  Caldarium. 

Kikindewarnow  (Kycindewarnow),  Name  eines 
Hauses  in  Rostock  1606. 

Kindesdel,  hereditas,  quae  dicitur  kindesdel 
954,  =  pars  puerilis  976. 

Kirchen  und  Plärren  auf  dem  Lande  —  [oft 
zuerst  oder  überhaupt  nur  durch  die 
Erwähnung  der  Pfarrer  indicirt]:  Ankers- 
bagen,  Filial  von  Freidorf  377.  1080. 


1284  u.  not  2016  n.  Baggendorp  (Pom- 
mern) [1468J.  Basedow,Tilial  v.  Malchin 
589.  2404.   Baumgarten  420.  Beiden- 
dorf 375  (374).  471.  2481.  Below(Cap  ) 
2551.  2595.  Benekenhagen  2462  2487 
Beotheo  2693.   Bentwisch  2529.  2589 
Bergedorf  76.  131.  175.  161.  228  233. 
459.  1635.   Gr.  Berkeoün  375  (365) 
Bernitt  420.    Bibow  [1596?].  Bistow 
1628.    Blankensee  [2208].    Boitin  420. 
Bork  2420.  Börzow  2555.  Breitenfelde 
(Lauenb.)  154.  375  (364).   Brüel  [282] 
1221.   Brunshaupten  [462].   Brülz  bei 
Goldbcrg  2350.  Buchen  375  (366).  Buch- 
holz bei  Schwaan  [583].  Alt-Bukow[I52. 
254  cet.]  Cramon  (bei  Schwerin)  [1251. 
Dambek  (A.  Wredenh.)  [2486],  Damm 
(Cap.)  370.  Damsliagen  375  (375).  471. 
11U7.  Üänschenburg  778.  Dassow  375 
(371).  471.  472.  1107.   Demen  1046. 
Deinem  1107.     Diederichshagen  859 
1107.    Döbbcrsen  154.  320.  375  (367)! 
752.  1678.  Drechow,  Fil.  von  Tribsees 
2304.  üreveskirchen  363  (Filial  v.  Neu- 
burg) 1183.  1210.  2390.   Dukow  1595. 
2246.   Eikelberg  1910.  Gr.-Eixen  154. 
165.  375  (370).  1674.   Mühlen- Eixen 
1674.  Ljxen  in  Vor-Pommern  [602.  6431. 
Elmenhorst  bei  Klütz  375  (375).  471. 
859. 1107.  Falkenhagen  377  [8231. 1284  n. 
Federow  377. 1284n.  Frauen  ma  rk  IGm 
1092.  2333.  Freidorf  1080.  Friedrichs- 
hagen 1028.  1706.  Alt-Gaarz  bei  Bukow 
[380.  570].   Geesthacht  375  (377).  SL 
Georg  vor  Ratzeburg  154.  375  (365). 
Goderac  s.  Kessin.  Gögelow  1178.  Go- 
glau  (bei  Schweidnitz,  Cap.)  594.  Gold- 
berg (Goltz,  Gulce)  425  und  not.  983. 
Grambowb.  Retina  1107.  G  rebbin  ri7661. 
Gressow  375  (373).  471.  859.  1059. 
Gr.-Gröoau  in  Lauenburg  1047.  2045. 
Grubenhagen  [1989].  Grüssow,  Cap.  747. 
2282.  Gudow  154.  375  (363).  Gülzow 
2246.   Hageoow  [150].  154.  375  (368). 
Hohenhörn  375  (376).  Hohenkirchen 
284.  375(372).  471.  859.  1059.  257()n. 
Holle  215.  279.  Jabel  (bei  Malchow)  763. 
Jabel  (bei  Dömitz)  2116.  Jestin  [2080]. 
A.-Kalen  401.  713.  952.  1629.  Kalkborst 
375  (375).  471.  859.  1107.  Kambs  (bei 
Röbel)  [1199].   Kamin  bei  Wittenburg 
154.  375  (369).   Kampz  bei  Schwaan 
1178.   Karcheez  425  u.  not  Kargow 
377.  1284o.  Karin  420.  Karin  in  Porom. 
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375(371).  1107.  (Roggenstorr?)  Höknilx 
125.  401.  403.  Kuchow  425  und  ooL 
Röhn  420.  1197.  Rumpshagen  377. 
Russow  [570].  Rüting  471.  Gros-Salitx 
375  (371).  1107.  Sambaria  828.  Sao- 
desncben  im  Lauenburgischen  147a 
SaniU  (Filial  in  Däiischeabarg)  [6031. 
778.2121.  Satow  300.  420.  Schlagstori 
154.  375  (362).  482.  483.  504.  2307. 
Schlemmin  s.  Moisatl.  Schlön  [1(129. 
1284  n.  Schmilau375(366).  All-Schönau 
377.  1284  n.  Schönbek  [2208].  Scbön- 
berg  im  L.  Roitin  [441].  Schwinkendorf 
1229.  Seedorf  (Lauenburg)  154.  375 
(363).  Severin  1009.2333.  Siebeneicbeo 
375  (377).  Siggelkow  [770].  Sophienhof 
(Cerpencin)  in  Vorpommern  UI37.  1UH4. 
1666.  Hohen-Sprenz  1178  [1903].  Stapel 
21 18,  Steffenshagen  1753.  Sleiobek(A. 
Neustadl)  [2203].  Sterlei  154.  375(363). 
Stöbelow  2300.  Kirch-Stök  [125].  319. 
Süllen  bei  Brüel  1910.  Tarnow  b.  Bötzow 
420.  Tarnow,  Filial  von  Kleth  1300. 
Techenün  2551.  2595.  Tecblin  io  Pom- 
mern 569.  Gros-Tessin  420. 1373.  Toiten- 
winkel (Filial  v.  Bentwisch)  2589.  t'eliti 
1187.  1188.  Gros-Upahl  425n.  Vellahn 
154. 375  (368).  244a  Hoh.-Vicheln  [125]. 
VieÜübbe  (beiGadebusch) 375(370).  [47)1 
1107.  Gros- Viten  2016  n.  Volkenshagen 
2462.  2487.  Wamekow  770.  (Hoben  ) 
Wangelin  [552].  Warin  420.  Warmhageo 
•2208].  Waltmannshagen  1490.  1491. 
Wedendorf  467.  471.  472.  971.  Wiek 
in  Pommern  2135.  Wittenförden,  Cap.. 
237.  Witzin  1178.  Woosten  425  n.  Wo- 
serin  425  u.  not  Zachow  [2208].  Zar- 
rentin 154.  375  (366).  Zehna  2113. 
2511.  Zernin  1891.  Zidderich  425  n. 
Höhen-Zieritz  1317.  Zitlow  1860. 


[1888].  Karlow  375  (362).  Karow  732. 
Alt-Karlelow  in  Vorpomm.  1489.  Kaslorf 
bei  Staveobageo  1666.  Kessin  [Cap., 
Goderac  147].  254.  255.  1153.  Rieth 
763.  Kirchdorf  auf  Pol  831.  1059.  Klein 
13U0.  213».  Klokow  bei  Parchim,  Cap. 
370.  [Pf.  1336.]  Klotz  375  (375).  471. 
1107.  Konow  bei  Eldena  21 18.  Körchow 
154.  375  (369).  Kritzkow  1178.  Krö- 
pelin [380].  Krumesse  375  (365).  Kudde- 
wörde 375  (377).  Kuppenlin  436.  1780. 
19(13.  2718.  2719.  Ür.-Laasch  2118. 
Lambrechtshagen  420.  1892.  Looken, 
Cap.  370.  Leuen  [2486].  Leppin  [2208]. 
Levin  [219.  402].  491.  527.  613.  779.  ; 
799.  9J4.  1065.  1071.  1248.  1629. 
Lexow  2503.  2505.  2506.  2507.  2508. 
Lichtenhagen  [1018].  Lohmen  425  u. 
not.  983.  Loissow  (A.  Grabow)  2118. 
Lübberstorf  im  Stargardschen  2058. 
Löbchin  [Cap.  479].  Lübow  [152.  253]. 
Lübsee  971.  1107.  Lüchow,  A.  Gnoien 
[247].  Lüdershagen  [1964],  Ludorf  1757  n. 
(Gr.-)Lukow  377.  I284n.  Lüssow  [323. 
435].  464. 1178.2447.  Lü(gendorf2016n. 
Lütow  375  (377).  916.  917.  928.  1224 
(409).  All- Malchow  1758.  2503.  2505. 
25116.  2507.  2508.  Malk  [375  (376)]. 
Mann  1284  n.  Welz  [2486].  Mertensdorf 
857.  858.  Gross-.Methlmg  1167.  Mirow 
bei  Schwerin  1188.  Mistorf  [622].  Moi- 
sali  (Schlemmin)  1017.  Müderitz,  Cap. 
370,  Pf.  1336.  Mummendorr  375  (372). 
471.  472.  1107.  Mustinl64.  375(362). 
Nakenstorf  [1215.  1552  etc.]  Nehmer 
[1980].  Neuburg  [254.  256).  363.  1183. 
2482.  Neuenkircben  bei  Bötzow  420. 
610.  1288.  2121.  Neuenkirchen  bei  Wit-  i 
tenburg  154.  375  (366).  Neurese  1980. 
Nüsse  65.  154.  375  (364).  Pampow 
[1039].  Papenhagen  1229  u.  not  Par-  i 
kenlin  [1143].  2300.  2568.  Parum  bei  j 
Wittenburg  154.  375  (367).  Parum  (A. 
Bützow)  420.  Perlin  280.  Picher  2118. 
Pokreot  375  (370).  1107.  Polchow  226. 
354.  401.  402.  1629.  Poppenlin  [1758]. 
Hohen-Pritz,  Filial  von  Wamekow  770. 
Prilzier375  [368].  Proseken  [197].  284. 
375  (373).  471.  775.  859.  1706.  2642. 
Qualitz  420.  Quetzin  1016.  1238.  Ra- 
benhorst 1753.  256a  Gros-Raden  771. 
1178.  Rakow  in  Pommern  1985.  Rehna 
[284].  375  (369).  467. 471. 472.  Retchen- 
dorf 533.   Relscbow  420.  Roggendorf 


Kirchendiener,  Misshandlung  derselben  1097 
sub  IV. 

Kirchengut,  unrechtmässiger  Besitz  desselben 
1097  sub  III. 

Kirchenjuraten.  jurati  ecclesiae,  der  Marien- 
kirche in  Rostock  1176,  j.  parocbiae  in 
Gadebusch  20Sa  der  Petrikirche  in  Ro- 
stock 2235,  der  Nicolaikirche  in  Wismar 
1476  A. 

Kirchenlicht.  Lumen  conlinunm  de  sepo  (im 
Dom  zu  Schwerin)  235.  Luminare, 
Kirchenlicht,  Kirchenleuchter  16.  19.  20. 
547.  583.  594  1310.  1442.  1903.  2221. 
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parva  lomina,  qoae  vulgariter  dicuntur 
spinth'cht  2203. 
Kirchcre,  Kircber  648. 

Kirchgang,  bei  demselben  soll  in  Wismar  kein 
übermässiger  Aufwand  gemacht  werden 
2315. 

Kirchhof.  Auf  Kirchhöfen  sind  Duelle  verboten 
und  werden  vom  geistlichen  Gericht  be- 
straft 2156  (449.) 

Kirchspiele,  Veränderung  derselben  durch  Ab- 
nahme oder  Zulegung  1229.  191&  2642. 

Kirchweihe,  consecralio  ecclesiarum,  dedicatio 
ecclesiae  HM).  (99.),  ist  im  Gebiete  der 
Klöster  Sache  des  Bischofs  191  (182.) 
—  dedicatio  capellulae  603.  —  Kirch- 
weihfest 1753.  dedicationem  ecclesiae 
celebrare  2664. 

Kleidungsstücke,  die  unteren,  vestes  sub  ein- 
gulo,  der  Verlust  derselben  im  Würfel- 
spiel bei  der  Fischerzunft  in  Parchira 
mit  Strafe  bedroht  384.  gescapen  de- 
dere  1106.  pu Ichrae  vestes  zur  Hoch- 
zeit 838.  vestes  incisae  et  paratae 
2530. 

Kloster  Allenberg  bei  Cöln  (CisterciensermÖoche) 
erhält  vom  Bischöfe  Hermann  v.  Ratze- 
burg  einen  Ablass  zur  Restauration  der 
Klosterkirche  2360. 

Kloster  Altenkamp  am  Rhein  (Cistercienser- 
mönche).    Besitzungen  410. 

Kloster  Althof  bei  Doberan  (Cistercienser- 
mÖoche). Gründung  98.  Zehnten  und 
Patron  als  rechte  122.  Zerstörung  126n. 
128.  Bcjjräbnissslätte  der  Fürstin  Woi- 
slava  105.   (Vgl.  Kloster  Doberan.) 

Kloster  Ameluogsborn  (Cisterciensermönche) 
giebt  dem  Coovent  für  das  KloBter  Alt- 
hof bei  Doberan  98.  —  Besitzungen 
257.  414.  415.  499.  537.  556.  557. 
558.  1314.  1893.  2110.  —  Zehnten 
257.  418.  —  Fischereigerechtigkeit  aur 
der  Müntz  2110. 

Kloster  Areadsee  in  der  Altmark.  Ablass  zu 
Gunstendesselben  1214.  —  Besitzungen 
185.  219.  220.  371.  403.  437.  2498.  — 
Zehnten  272. 

Kloster  Arostein  bei  Ems  in  Nassau.  (Prämoo- 
stratensermönche.)  2343  n. 

Kloster  Beibuk  bei  Treptow  an  der  Bega  715  n. 

Kloster  Bergen  auf  Rögen  (Cisterciensermönche). 
Gerichtsbarkeit  2393.  AnUieil  an  der 
Saline  in  Sülz  1124.  2035. 

Kloster  Bernslein  in  der  Altmark. 
2354. 


Kloster  Bersenbrück  bei  Osnabrück  (Cister- 
ciensernonnen).  Streitigkeiten  mit  Bür- 
gern der  Stadt  Ribnitz  708.  1212  n. 
1339.  1340. 

Kloster  Broda  bei  Neubrandenburg  (Augusliner- 
Prämonstratenser- Mönche),  gegründet 
von  dem  Domstift  Havelberg  aus  95. 
135.  —  Bestätigung  der  Besitzungen 
377.  1284,  und  pommerscher  Schulz- 
brief 1582.  —  Behauptetes  Patronatrecht 
über  die  Kirchen  zu  Lukow,  Federow 
und  Kargow,  Falkenhagen  und  Alt- 
Schönau  1284  n.  —  Vicarei  an  der  Pfarr- 
kirche zu  Neubrandenburg  1931.  — 
Freie  Fischerei  auf  dem  Frischen  Haff 
1665.  —  Mattengerechtigkeit  (Mahlschatz) 
in  der  Klostermühle  1455.  —  Schuld- 
forderungen 1944.  —  Besitzungen  377. 
563.  1232.  1281.  1284.  1370.  1834.  — 
Ablass  zu  Gunsten  desselben  von  acht 
Bischöfen  2308.  —  Siegel  abgebildet 
1931. 

Kloster  Bukow,  in  Hinterpommern,  Tochter  von 
Dargun  611.  6I&  688.  715n.  —  Be- 
sitzungen 723.  2002.  2131. 

Kloster  Cismar.  Das  St.  Johannis- Kloster  in 
Lübek  (Mönchs -Convenl)  nach  Cismar 
verlegt  388.  567.  568.  —  Besitzungen 
388  1275.  1483.  1546.  —  Brüderschan 
mit  dem  Dom-Capitel  zu  Ratzeburg  2081. 
—  Streitigkeiten  mit  dem  Fürsten  Pri- 
bislav  von  Parchim  753,  mit  der  Frau 
Gerhards  des  Wollenwebers  zu  Wismar 
2252.  —  giebt  eine  Leibrente  an  Abbo 
von  Pol  1397.  —  Vermächtnisse  an 
dasselbe  aus  Wismarseben  Testamenten 
1908.  1952,  und  aus  einem  Lübekscben 
Testamente  2045. 

Kloster  Dannenberg,  claustrum  domioarum 
prope  Dannenberghe,  erhält  ein  Ver- 
mächlniss  aus  einem  Lübeker  Testa- 
mente 2045. 

Kloster  Dargun  (Cisterciensermönche).  Stillung 
von  Esrom  aus  104.  llOn.  III.  114. 
141.  149.  162.  Der  (erste)  Darguner 
Mönchscoavent  geht  nach  Eldena  bei 
Greifswald  2655.  Wiederherstellung  von, 
Doberan  aus  und  Bewidmung  186.  226. 
247.  444.  Grundsteinlegung  und  Er- 
bauung 527.  Filialverhältniss  zu  Dobe- 
ran, und  nicht  zu  Esrom  812.  841,  wird 
unter  den  Schutz  des  Propstes  zu  Bützow 
gestellt  1073.  —  Rechte  1044.  Recht 
der  Darguner  Klostergüter  anderweitig 
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verliehen  S69.  —  Gerichtsbarkeit  373.  i 
401.  47».  490.  688.  806.  807.  1233. 
1337.  1282.  1624.  —  Einkünfte  944. 
1465.  2358.  2363.  —  Privilegien:  Frei- 
heit vom  Wasserzolle  in  Pommern  für 
zwölf  Haffkähne  1179,  vom  Brücken- 
und  Wasserzolle  in  Loiz  1380,  vom 
Brückenzolle  in  Malchin  1654,  Zollfrei- 
heil im  Lande  Rostock  2277,  Bestätigung 
der  Besitzungen  und  Freiheilen  2430. 

—  Freiheit  der  Holzfällung  in  dem  Walde 
bei  Verdien  zum  Bau  444.  —  Gerecht- 
same der  Fischerei  auf  dem  Cumme- 
rower  See  und  der  Peene  III.  114. 
247.  749  n.,  im  Verhältnisse  zu  der  Stadt 
Demmin  2153.  Versicherung  von  vier 
freien  Waden  auf  dem  Frischen  Haff 
1687.  —  Aolheil  an  der  Saline  in  Eldena  ■ 
bei  Greifswald  168,  an  der  Saline  in  i 
Sülz  707.  909.  1124.  2035.  —  Patrooat 
über  die  Kirchen  der  unler  der  Gerichts- 
barkeit des  Klosters  stehenden  Ort- 
schaften 401,  über  die  Kirche  zu  Levin 
799.  914.  1065.  1071.  1248.  —  Kloster- 
kirche 1248.  Vicareieo  527.  Erbauung 
von  Kapellen  2158.  2246.  2358.  Hospital 
und  Güter  desselben  622.  Büchersamm- 
lung 515.  Mühlen  des  Klosters  1578. 
Filialklosler  in  Bukow  (Hinlerpommern) 
688.  2034.  2037.  Mönche  976.  —  kauft 
ein  Haus  in  Rostock  2175,  nimmt  einen 
Antheil  eines  Rostocker  Erbes  zu  Pfand 
2326.  erhält  von  dem  Fürsten  Nicolaus 
von  Rostock  die  Erlaubniss,  die  in  der 
Abtei  von  ungefähr  zu  Tode  Gekom- 
menen ungehindert,  doch  nach  gesche- 
hener Anzeige  bei  dem  Vogt,  zu  be- 
graben 2430.  —  erhält  Vermächtnisse 
aus  einem  Lübeker  Testamente  2045, 
aus  einem  Wismarschen  Testamente 2261. 

—  Verhällniss  zu  der  Stadt  Malchin  1435, 
zu  der  Kapelle  in  Nehmer  bei  Colberg 
19S0.  —  Streit  mit  dem  Knappen  Wi- 
chard Rode  und  Beilegung  desselben 
2031,  mit  dem  Wenden  Milola  über  das 
Dorr  Bast  und  Beilegung  desselben  2379. 

—  Besitzungen  223.  225.  285.  311.  330. 
335.  355.  356.  373.  479.  491.  493.  500. 
514.  515.  522.  525.  527.  542.  564.  570. 
579.  604.  611.  618.  622.  632.  673.  677. 
684.  688.  706.  721.  739.  769.  777.  789. 
860.  861.  913.  941.  945.  1014.  1020. 
1050.  1057.  1070.  1090.  Uli.  1154. 
1161.  1162.  1167.  1168.  1170.  1234. 


1236.  1245.  1259.  1283.  1390.  1335. 
1392.  1403.  1404.  1410.  1430.  1435. 
1436.  1445.  1460.  1465.  1578.  1608 
1680.  1725.  1827.  1884.  1888.  1959. 
1971.  1979.  2000.  2019.  3024.  3037. 
2086.  2125.  2140.  2158.  2379.  2431 
2492.  2557 A.B.  2563.  Bestätigung  der 
Besitzungen  114.  475.  604.  1055.  1071. 
1U72. 1555.  1629. 1687.2430.  —  Zehnten 
125.  402.  715.  777.  862.  908.  1173. 
1245.  1269.  1334,  1338.  1971.  1983. 
2U00.  2561. 

Kloster  Decheem  im  Ulrechler  Sprengel  (Prä- 
monstraterisermönche),  schuldet  der 
Stadt  Lübek  1570. 

Kloster  Derneburg  im  Bisthume  Hildesheim, 
wird  vom  Dorfe  Holle  dorthin  verlest 
215,  ihm  wird  die  Kirche  in  Hohe  ver- 
heben 279. 

Kloster  Dieslorf  in  der  Altmark.  Besitzungen 

236.  2027. 

Kloster  Dobbertin  (erst  Benedicünermönche, 
seit  1228  Benedicünernoonen).  Bestä- 
tigung des  Güterbesilzes  des  Mönchs- 
klosters 343.  —  Privilegium  des  Nonnen- 
klosters 469,  erneuert  1347.  Cremen 
und  Scheiden  des  Klostergebiets  469. 
Päpstlicher  Schulzbrief  983.  —  Gerichts- 
barkeit 1347.  —  Dem  Nonnenkloster 
wird  freie  Wahl  des  Propstes  und  der 
Priorin  verliehen  425,  vgl.  Bd.  IV.  S. 
240.  —  Verhällniss  zu  dem  Marien- 
kloster in  Stade  551.  —  Besitz  der 
Kirche  zu  Goldberg,  dem  Möochskloster 
verliehen  386.  —  Dem  Propste  wird 
das  Archtdiakooal  über  die  Kirchen  zu 
Goldberg,  Lohmen,  Ruchow,  Karcheez 
und  Woserin  verlieben  425.  —  Kranken- 
haus, bischöflich  bestätigt  1964.  2031. 
Nonnen  2031.  —  Ablas»  zu  Gunsten 
des  Klosters  2120.  —  Dasselbe  erhält 
Vermächtnisse  aus  einem  Rostocker  Te- 
stamente 1 153,  aus  Lübeker  Testamenten 
2017.  2045.  —  Rente  aus  Wilsen  2247. 
—  Erwerbung  der  zweiten  Hälfte  des 
Jager-Sees  und  des  Vogtszugs  auf  dem 
See  von  Kleisteo  1863.  —  Besitzunsen 
551.  634.  680.  935.  983.  1046.  1110. 
1368.  1440.  1513.  1593.  1610.  1686a. 
1769.  1808.  1814.  1863.  3031.  2048. 
2184.  2247.  2327.  2337.  2472.  2600. 
2624.  —  Zehnten  790.  922.  933.  1963. 

Kloster  Doberan  (Cislerciensermönche).  Privi- 
legien 148.  152.  Grenzen  1143.  Päpst- 
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liehe  SchuUbriefe  191.  802. 2038,  Schutz- 
briefe des  päpstlichen  Legaten  1091. 
1092.  1093.  1116.  Excommunicaüons- 
Mandal  des  Bischöfe  v.  Schwerin  gegen 
diejenigen,  die  dem  Kloster  Schaden 
zu  rügen  1632.  1828.  1862.  1892.  —  Ge- 
richtsbarkeit 147.  152.  191.  463.  570. 
792.  82a  1553.  —  Bestätigung  der 
Besitzungen,  der  Zehnten  und  geistlichen 
Gerechtsame  239.  25a  380.  391.  406. 
746.  992.  1115.  1297.  1556.  —  Pater- 
nitäts-Verhällniss  zu  dem  Kloster  Uargun 
186.  812. 841,  zu  dem  Kloster  Samburia 
oder  Neu -Doberan  in  Poromern  828. 
829.  856  863.  925.  —  erhält  das  Recht 
der  Beichte,  Absolution  und  Beerdigung 
Auswärtiger  bei  sich  992.  —  erhält 
vom  Bischöfe  v.  Camin  das  Recht,  in 
den  Kloslergülern  seines  Sprengols  Messe 
und  Predigt  zu  halten  2626.  —  Zoll- 
freiheit in  Dänemark  756.  —  Palronat 
über  die  Pfarre  zu  Rakow  1985,  Ober 
die  Pfarren  zu  Parkentin,  Steffenshagen 
und  Bauenhorst  1753.  —  Mühle  in 
Zechlin  768.  Verhältniss  zu  der  Mühle 
in  Güstrow  193a  2169.  2238.  2239. 
2240.  2345,  zu  den  Mühleo  in  Gnoien 
2001.  2402.  2403,  zu  der  Mühle  in  Plau 
1614.  2403.  2405,  zu  der  Muhle  in 
Parchim2234.  2403.  erlangt  die  streitige 
Fischereigerechtigkeit  in  dem  Mühlen- 
teiche zu  Grenz  2497.  —  Mönche  191. 
1351.  2409.  Bürgschaft  derselben  ohne 
ZusÜmmung  des  Abts  und  des  Capitels 
unverbindlich  191.  (181.),  können  bei 
Processen  des  Klosters  als  Zeugen  auf- 
treten 191.  (181.)  Haus  der  Mönche  in 
Rostock  977.  Capelle  auf  dem  Kloster- 
bofe  zu  Rostock  1541.  Das  Kloster 
zahlt  jährlich  eine  Mark  Schoss  an 
Bostock  1175.  Preen  scher  Altar  in  der 
Klosterkirche  2513.  —  erhält  Ver- 
mächtnisse aus  Bostocker  Testamenten 
955. 1105. 1153. 1479,  aus  Wismar'schen 
Testamenten  1485.  1952,  aus  einem 
Lübeker  Testamente  2045.  —  erhält 
eine  Schenkung  2124.  —  giebt  Anleihen 
1741.  —  giebt  dem  Abbo  v.  Pöl  eine 
Leibrente  1365.  —  Fraternität  mit  den 
Lübeker  Balhsherren  548,  mit  dem 
Bostocker  Bürger  Reimbert  vom  Alten 
Markt  und  seiner  Familie  793.  —  Korn- 
renten 1543  2234.2330—  Hebungen  1896. 
1925.  —  Besitzungen  147.  336.  408. 


462.  470.  538.  546.  552.  570.  591.  603. 

636.  640.  668.  676.  714.  731.  792.  828- 

829.  869.  942.  1018.  1141.  1192.  1259. 

13ia  1337.  1346  1434.  1464.  1517. 

1518.  1519.  1523.  1524.  1583.  1611. 

1614.  1618.  1668.  1677.  1744.  1790. 

1812.  182a  1862.  1885.  1925.  1936. 

2001.  2081).  2083.  2295.  2365.  2377. 

2420.  2436.  2443.  2446.  2454.  2455. 

2457  .  2462.  2487.  2496.  2500.  2501. 

2502.  2523.  2580.  —  Zehnten  336.  SSO. 

406.  427.  462.  748.  1026.  1337.  1862. 

—  Besitz  von  Salzpfannen  in  Sülz  550. 

960,  in  Lüneburg  336.  416.  970.  993. 

1032.  1033.  1123.  1287.  1432.  1614. 

1960.  1961.  207a  2402.  2403.  2405. 

2419.  —  Begräbnissställe  Pribis!av's261, 

Borwin's  336,  des  Nicolaos,  Fürsten  v. 

Meklenburg,  Dompropsten  v.  Schwerin 

und  Lübek  2025. 
Kloster  Dünamünde  in  Livtand.  Päpstlicher 

Schutzbrief  442.  —  Besitzungen  426. 

442.  477.  488.  965.  990.  1184.  1185. 

1217.  2687.  —  Zehnten  1280. 
Kloster  Ebstorf  im  Fürstenthum  Lüneburg.  — 

Besitzungen  200.  339.  881.  2630.  2631. 

2633.  2634.  2635.  —  Zehnten  2276. 

2284.  2286. 
Kloster  Egmond,  Egmont  in  den  Niederlanden 

163.  137  n. 

Kloster  Eldena  bei  Grabow  (Cisterciensernonnen). 
Erneuerung  der  Privilegien  2118.  — 
Palronat  über  die  Kirche  zu  Pröttlio 
bei  Lenzen  2422.  — *  Archidiakonat  El- 
dena 2118.  —  Nonnen  1195.  1196. 
2309.  —  Hebungen  845.  1653.  2309.  — 
Besitzungen  523.  740.  1195.  1196.  1199. 
177a  2004.  2005.  2118.  —  Zehnten 
2118.  erhält  ein  Vermächtniss  aus  einem 
Lübeker  Testamente  2045. 

Kloster  Eldena  bei  Greifs wald  (Cistercienser- 
nonnen). Stiftung  98.  Der  (erste)  Dar- 
guner  Mönchs-Convent  gebt  nach  Eldena 
2655.  Schatzbrief  des  Königs  Waldemar 
v.  Dänemark  173  n.  Bestätigung  531. 
616.  — Verhältniss  zum  Bislhum  Schwerin 
773.  774.  1803.  1945.  Päpstliche  Be- 
stätigung der  Besitzungen  in  der  Diöcese 
Schwerin  2435.  Verhältniss  zu  der  Stadt 
Greifswald  626.  629.  —  Patronatsrecht 
über  die  Kirchen  zu  Dänsche-Wik  und 
Neuenkirchen  2435.  erhält  ein  Ver- 
mächtniss aus  einem  Lübeker  Testamente 
2017.  —  Fraternität  mit  der  Gräfin 
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(Audacia)  v.  Schwerin  1005.  —  Besi- 
tzungen 24a  615.  635. 1803.  —  Zehnten 
1945. 

Kloster  Ksrom  auf  Seeland  (Cisterciensermönche). 
Mönche  von  dort  gründen  das  Kloster 
Dargun  104.  I86n.  Streit  zwischen 
Esrom  und  Doberan  wegen  dieser  Pa- 
ternität 812.  841.  —  Besitzungen  120. 

Kloster  Goltesgnaden  bei  Kalbe  an  der  Saale 
(Prämonslratensermöncfae).  Stiftung  31. 
Verhältniss  zu  der  Magdeburger  Con- 
gregation  2343. 

Kloster  Crotta  Ferrata  bei  Boro.  Fraternität 
mit  dem  Dom-Capile!  in  Lübek  1493. 

Kloster  Hamersteben  im  Halberstädtischen 
(Pancralius-Stift).  Besitzungen  50 n.  31)2. 

Kloster  Harsefeld  bei  Stade  (Üenedictinermönche). 
(49.)  wird  dem  Erzbischofe  v.  Hamburg 
geschenkt  69.  —  Zehnten  1825. 

Kloster  Harste  —  s.  Haste. 

Kloster  Harvstehude  bei  Hamburg,  erhält  ein 
Vermächlniss  aus  einem  Lübeker  Testa- 
mente 2045. 

Kloster  Haste,  Harste  bei  Osnabrück  —  nimmt 
den  Grafen  Gunzelin  v.  Schwerin  und 
dessen  Mutter  Audacia  in  seine  Fra- 
ternität auf  518. 

Kloster  Hilburgerode  bei  Sangerhausen  (Prä- 
monslratensermönche)  2343  n. 

Kloster  Hildesheim,  Michaelis- Kloster.  Weihe 
des  Marien -Altars  in  der  Kryple  des 
Abendchores  durch  den  Bischof  Isfried 
v.  Haneburg  2656.  hat  das  Palronat 
der  Kirche  zu  Bevelte  2657. 

Kloster  Hilwartshusen  bei  Münden.  —  Be- 
sitzungen 92. 

Kloster  Himmelpfort,  Celiporta  (Nonnenkloster), 
wo?  erhält  ein  Vermächlniss  aus  einem 
Lübeker  Testamente  2045. 

Kloster  Himmelpfort  bei  Lychen,  Celiporta 
(Cistercienser).  Bewidmung  durch  den 
Markgrafen  Albrecht  v.  Brandenburg 
2582.  Bestätigung  durch  den  Markgrafen 
Hermann  2636,  durch  den  Bischof  Volrath 
v.  Brandenburg  2584.  Erneuerung  der 
Bewidmung  und  Befreiung  von  welllichen 
Lasten  2597. 

Kloster  Höckelheim  bei  Nordheim.  —  verleiht 
dem  Grafen  Helmold  v.  Schwerin,  seiner 
Gemahlin  und  seinem  Sohne  die  Fra- 
ternität 1299. 

Kloster  Hrodnace  s.  Renaix. 

Kloster  Huyseburg,  Huysburg  bei  Halberstadt. 
Besitzungen  50. 


Kloster  Ilfeld  am  Harz  {Prämonstratensermöocbe'- 
2343. 

Kloster  Inda  bei  Aachen  3.  (4). 

Kloster  Ivenack  (Cisterdensernonoen).  Stiftung 
und  Bewidmung  891.  —  Grenze  ges« 
die  Stadtfeldmark  von  Stavenhageo  1630. 

—  Patronalsrechle  1037.  1094  —  Be- 
stätigung der  Besitzungen  durch  den 
Bischor  v.  Camin  1666,  der  Güter  nod 
Freiheiten  durch  den  Fürsten  Nicolai» 
v.  Werte  2614.  —  Nonnen  2237.  2615 

—  Einkünfte  2274.  —  Besitzungen  762. 
932.  IO00.  1053.  1148.  1227.  1249. 
1405.  1533.  1822.  1843.  1678.  2231 
2237.  2615.  —  Zehnten  932. 

Kloster  Jerichow  bei  Genihin  (Prämoostrateri>er 
mönche).  Stiftung  38.  Bestätigung  der 
Dotation  39.  66.  Bestätigung  durch  deo 
römischen  Konig  Konrad  52  und  durrh 
Kaiser  Friedrich  130.  —  erhält  eine 
Schenkung  41.  —  Verhältniss  zum  Prä- 
monstratenser-Propst  in  .Magdeburg  2343 

Kloster  Juslusberg  in  Lothringen  (Prämonstra- 
tensermönche)  118. 

Kloster  Klosterralh  (fröherRoden)  im  Herzogthom 
Limburg.  Weihung  der  Klosterkirche  187. 

Kloster  Kolba tz  in  Hinterpommern  (Cisleräen- 
sermönche).  Herzoglicher  SchuUbriet 
und  Bestätigung  der  Besitzungen  108. 

—  Besitzungen  121.  138. 455.  —  Zehnten 
455.  7l5n. 

Kloster  Kolbek  bei  Bernburg  (Prämonstralenser- 
mönche).  gestiftet  von  Magdeburg  2343. 

Kloster  Kolberg  ( Benedictinernonnen ).  Besi- 
tzungen 2086.  Vermächlniss  an  dasselbe 
2045. 

Kloster  Krewese  (Krevese)  in  der  Altmark. 

Besitzungen  634. 
Kloster  Leizkau  im  Herzogthum  Magdeburg 
(Prämonstratensermönche).  Verhältniss 
zu  dem  Ordens -Capitel  in  Magdeburg 
2343.  —  Besitzungen  35.  107. 
Kloster  Loccum  im  Fürstentum  Kaienben: 
Besitzungen  145.  —  Ablass  zum  Besten 
desselben  1408. 
Klöster  in  Lübek. 

1.  Kloster  St.  Johannis,  a.  Münchskloster. 
Stiftung  und  Bewidmung  119.  Strei- 
tigkeilen mit  der  Stadt  Lübek  180. 
2660.  —  Besitzungen  169.  170.  199 
234.  303.  —  Zehnten  256.  —  Ver- 
legung des  Mönchs- Con venls  nach 
Cismar  388.  567.  568.  597.  (s.  Kloster 
Cismar).  —  —  —  b.  Nonnenkloster. 
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Besitzungen  726.  795.  988.  1098. 
1576.  1577.  1579.  2599.  2611. 

2.  St.  Katharinen-Kloster  (Franziskaner- 
möocbe).  Erzbiscböfliches  Mandat 
zum  Schutze  des  Bischöfe  und  des 
Dom  -  Capitels  zu  Lübek  gegen  die 
Beuelmönche  1453.  1573.  —  erhält 
Vermächtnisse  aus  einem  Greves- 
muhlenscheh  Testamente  1706,  aus 
einem  Wismarschen  Testamente  195*2. 
aus  einem  Löbeker  Testamente  2179. 

3.  Burgk  losler  (Dominikanermönche), 
Gründung  761 .  Erzbischöfliches  Mandat 
zum  Schutze  des  Bischors  und  des 
Dom -Capitels  zu  Lübek  gegen  die 
Mönche  1453.  1573.  —  erhält  Ver- 
mächtnisse aus  einem  Grevesmühlen- 
sehen  Testamente  1706,  aus  einem 
Wismarschen  Testamente  1952,  aus 
einem  Löbeker  Testamente  2179. 

Kloster  Lüne  bei  Lüneburg.  Stiftung  102.  — 
Verhällniss  zu  der  Saline  in  Lüneburg 
1289.  —  Besitzungen  1156.  1969.  2107. 
2111.  2114.  —  Zehnten  689.  690. 
997. 

Kloster  St.  Michaelis  in  Lüneburg.  Patronats- 
rechte  1219.  1220.  -,  Ablass  für  den 
Bau  desselben  1511.  —  Besitzungen 
260.  766.  1049.  1218.  1219.  1220.  — 
Begrabnissslätte  Heinrichs,  Königs  der 
Wenden  29  n.,  erste  des  Fürsten  Pribislav 
126.  (vgl.  261). 
Kloster  Magdeburg.  Jungfrauen-Kloster  zu  SL 

Lorenz.  Besitzungen  1054. 
Kloster  Malchow,  gestiftet  durch  die  Nonnen 
vom  Orden  der  Büsserinoen  auf  der 
Neustadt  Röbel  2503.  2505.  —  Patronat 
über  die  Kirchen  zu  Alt-  und  Neu-Malchow 
und  zu  Lexow  2503.  2505.  2506.  2507. 
2508.  —  steht  wegen  derselben  unter 
dem  Archidiakonus  zu  Waren  2507.  — 
Besitzungen  2576.  —  altes  und  neues 
(entstelltes)  Siegel  abgebildet  2508. 
Kloster  St  Marienberg  vor  Helmstedt.  Be- 
sitzungen 1291.  1345. 
Kloster  Marienborn  im  Magdeburgischen.  Be- 
sitzungen 796. 


Kloster  Manei 


irode  oder 


B 


etsingerode  bei 


Hikiesheim.  Besitzungen  12o6. 
Kloster  Marienstern  in  der  Diöcese 

Besitzungen  1540. 
Kloster  Medingen  im  Fürslentbum  Lüneburg. 

Anlheil  an  der  Saline  in  Lüneburg  lOOo. 

—  Hebungen  1083. 2112.  —  Besitzungen 


961.  2418.  2463.  2473.  —  Zehnten  940. 
961. 

Kloster  Michelslein  bei  Blankenburg  (Osler- 
cienserraönche).  Vergleich  mit  dem  Dom- 
Collegiat-Slifte  zu  Güstrow  über  die 
Stauung  des  Mühlenwassers  vor  der 

.  Gleviner  Mühlo  2400.  —  Besitzungen 
108.  369.  2163.  2417.  2490.  —  Zehnten 
411. 

Kloster  Neuenkamp  in  Pommern  (Franzburg, 
Cisterciensermönche).  Siflung  und  Be- 
widmung  393.  Schutzbrief  640.  Be- 
stätigung 643.  645.  1085.  —  Patronats- 
rechte  o26.  Patronat  über  die  Kirche 
zu  Triebsees  823.  entsagt  dem  Patronats- 
rechte  über  die  Kapelle  zu  Below  2595. 
Erlau bniss  in  der  Schweriner  Diöcese 
zu  predigen  und  die  Sacramente  zu 
reichen  1074.  —  ertheilt  der  Gräfin 
Audacia  v.  Schwerin  und  ihrem  ver- 
storbenen Gemahl  Heinrich  die  Fraternität 
814.  —  Befreiung  vom  Durchgangszoll 
in  Marlow  1866.  —  Anlheil  an  der 
Saline  in  Lüneburg  2419.  2476.  —  legt 
ein  Filial-Klosler  zum  beil.  Nicolaus  auf 
Hiddense  an  2392.  2476.  —  Aalfaog  in 
einem  Theile  des  Plauer  Sees  2310. 
2382.  —  erwirbt  das  EigenUium  der 
Mühlen  in  Plau  mit  dem  Fischfange 
und  der  Mühlen  in  Parchim  2335.  2403. 
2405.  2419.  2524.  2539,  der  Müble  in 
Goldberg  mit  dem  Fisch-  und  Aalfange 
2336,  der  Mühlen  in  Gnoien  2402.  — 
kauft  einen  Hof  in  Goldberg  2334.  2335. 
—  verkauft  eine  Rente  an  einen  Rostocker 
Bürger  1721.  —  Besitzungen  569.  1308. 
1372.  1386.  1636.  1704.  1779.  1886. 
1946.  2305.  2382.  2388.  2389.  2437. 
2474.  2475.  —  Zehnten  394.  842.  1252. 
1613. 

Kloster  Neukloster,  Sonnenkamp,  Campus  Solis 
(Cislerciensernonnen).  Stiftung  und  Be- 
wtdmung  254.  255.  Bestätigung  429. 
Päpstlicher  Schirm  brief  1120.  Recht 
der  Neukloslerschen  Kloslergüter  ander- 
weitig verliehen  453.  —  Verhällniss  zum 
Bisthum  Schwerin  609.  (Bischofszehnten) 

870.  —  Einkünfte  und  deren  Bestimmung 

871.  1552.  1922.  Hebungen  547.  1027. 
1112.  1486.  1596.  2032.  2109.  2553. 
2562.  Patronatsrecht  über  die  Kapelle 
zu  Below  2551.  2595.  —  Siechennaus 
des  Klosters  879.  1231.  —  Nonnen 
2109.  226a  —  Propst  und  Klosterkirche 
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im  Bann  wegen  nicht  entrichteter  Zehnten 
für  das  heilige  Land  1716.  —  erhält 
Vermächtnisse  aas  einem  Wismarschen 
Testamente  1952,  aus  einem  Lübeker 
Testamente  2045.  —  Besitzungen  385. 
387.  412.  435.  454.  484.  511.  545.  709. 
870.  879.  1120.  1231.  I266n.  1353. 
1373.  1552.  1571.  1686.  1922.  1974. 
Bestätigung  der  Besitzungen  1215.  1254. 

—  Zehnten  255.  429.  870.  —  Siegel 
abgebildet  387. 

Kloster  Cseumünster  in  Holstein.  Kaiserliche 
Bestätigung  der  Güter  und  Befreiung 
von  weltlichen  Abgaben  33.  —  Erz- 
bischöfliche Bestätigung  der  Rechte  des 
Propstes  32.  —  erhält  den  Zoll  zu 
Bileveld  an  der  Wilsler  156.  —  Fraternität 
mit  der  Gräfin  Audacia  v.  Schwerin  und 
den  beiden  Grafen  Heinrich  1099.  — 
Ablass  zu  Gunsten  desselben  1534.  — 
Besitzungen  48.  264.  304.  —  Zehnten 
117.  193. 

Kloster  Neuwerk  bei  Goslar  (Cistercienser- 
nonoen).  Besitzungen  2688.  Zehnten  389. 

Kloster  Obernkirchen  in  der  Grafschaft  Schaum- 
burg. Besitzungen  99.  2721. 

Kloster  Oldenstadt  bei  Uelzen.  Fleischscharren 
in  Uelzen  im  Besitz  des  Klosters  1082. 

—  Besitzungen  1325.  2346.  —  Zehnten 
512. 

Kloster  Oliva  bei  Danzig.  Besitzungen  829  n.  2189. 

Kloster  Pforta  bei  Naumburg.  Besitzungen  55. 

Kloster  Plötzkau  im  Magdeburgischen.  Be- 
sitzungen 2663. 

Kloster  Pöhlde  im  Fürstenthum  Grubenhagen 
( Prämoostratensermöncbe ).  Verhältnis» 
zu  dem  Ordens- Capilel  in  Magdeburg 
2343.  —  Besitzungen  307. 

Kloster  Preetz  in  Holstein.  Bewidmung  332. 
Ablass  zu  Gunsten  desselben  1144.  1169. 
erhält  ein  Vermächtnissauseinem  Lübeker 
Testamente  2045. 

Kloster  Ratzeburg  (ob = Domstift?  vgl.  Personen- 
Register  S.  314).  Racesburcb  claustrum 
34.  abbas  de  Rateborch  64.  2045. 
monachi  Raceborcb. 

Kloster  Rehna  (erst  Benedictineroonoen,  dann 
Prämonstratensernonnen).  Gründung  und 
Bewidmung  bestätigt  453. 47 1 .  —  Neubau 
der  Klostergebäude  735.  —  Vcrhältniss 
tu  dem  Bisthum  RaUeburg  375  (362. 
369).  —  Palronatsrechte  472.  971.  — 
Uebernabroe  von  Kornleibrenten  1230. 

—  Verleihung  zu  Wein  und  Oblaten 


1107.  —  Vicarei  2547.  —  erhält  Ver- 
mächtnisse aus  Lübeker  Testameoteo 
910.  2017.  2045.  2545.  2558,  aus  einem 
Grovesmühlenschen  Testamente  1706. 
aus  einem  Wismarschen  Testamente 
1952.  —  Ablass  zu  Gunsten  desselben 
1137.  1717.  192a  —  Nonnen  2187. 
2188.  2545.  2558.  des  Fürsten  Heinrich 
v.  Meklenburg  Ii  vländisehe  Adoptivtochter 
1193.  —  Fraternität  mit  der  Gräfin 
Audacia  v.  Schwerin  etc.  884.  —  Be- 
sitzungen 467.  517.  553.  575.  578.  674. 
741.  742.  1056.  1108.  1155.  1163.  1193. 
1226.  1354.  1870.  2060.  2061.  2 ISS 
2218.  2296.  2450.  2456.  '2627.  —  Zehnten 
785.  —  Siegel  abgebildet  884. 

Kloster  Reinbek  im  Hentogthum  Lauenburg 
(Cistcrdensernonoen,  dominae  grisei 
ordinis  528).  Stiftung  und  Dotining  (in 
Mühlenbek)  30&  —  erhält  ein  Ver- 
mächtniss  aus  einem  Lübeker  Testamente 
2045.  —  Besitzungen  481.  528.  2450. 

KlosterReinfeldin  Holstein  (Cisterciensermöncbe). 
Verleihung  von  Rechten  und  Immunitäten 
252.  582.  Palronatsrechte  1187.  1186. 
2139.  —  Gerichtsbarkeit  617.  621.  1243. 

—  Verhältnis»  zu  den  Johannitern  1358. 

—  Antheil  an  der  Saline  in  Lüneburg 
1432.  —  lässt  die  GrÖningsmüble  in 
Wismar  zu  Erbpacht  auf  2268.  —  erhält 
Vermächtnisse  aus  einem  Wismarschen 
Testamente  1539,  aas  einem  Lübeker 
Testamente  2045.  —  Besitzungen  245. 
246.  461.  468.  507.  536.  617.  621.  698. 
788.  817.  818.  919.  991.  1013.  1039. 
1100.  1101.  1184.  1185.  1186.  1211. 
1243.  1358.  1523.  1524.  1804.  1809. 
1872.  2024.  2065.  2066.  2139.  2192. 
2640.  —  Zehnten  846.  849.  1217.  1309. 
1941. 

Kloster  Renaix,  Ronse.  Rousse,  Hrodnace, 

Hodenach  in  der  Grafschaft  Flandern 

3  (3).  63  (54). 
Kloster  Renoelberg  vor  Braunschweig  (Beoe- 

dictinernonnen),  pachtet  das  Vorwerk 

Eichthal  2665. 
Kloster    Riddagshausen    bei  Brannschweig 

(Cisterdensermöncbe).  Besitzungen  72. 

382.  383. 

Kloster  Richenberg  von  Goslar.  Besitzungen 

58.  178. 
Kloster  Köbcl. 

1.  Mönchskloster  (Dominikaner).  Stiftung 
761.  1771.  Siegel  abgebildet  2506. 
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9.  Nonnenkloster  (Augustinernonnen, 
Büßerinnen  der  heil.  Maria  Magdalena). 
Päpstliche  Bestätigung  der  Ordens- 
regel 2100.  —  wird  bei  Verlegung 
der  Nonnen  nach  Malchow  den 
Dominikanern  in  der  Altstadt  fiber- 
wiesen 2503.  2505.  —  Besitzungen 
1283.  1757.  —  S.  Kloster  Malchow. 

Kloster  Rodenach  s.  Renaix. 

Kloster  Ronse  s.  Renaix. 

Kloster  in  Rostock. 

1.  Mönchskloster,  St.  Johannis  (Domini- 
kaner). Gründung  761.  —  zahlt  Zins 
an  die  Stadt  für  seinen  Ziegelhof 
1175.  —  erhält  Vermächtnisse  aus 
Rostocker  Testamenten  865.  1153. 
1479.  1952. 

2.  Mönchskloster,  St  Katharinen  (Franzis- 
kaner), hat  Antheil  und  Anrecht  an 
einem  Erbe  978.  giebt  ein  Haus  auf 
Lebenszeit  und  erwirbt  daßr  den 
Nachlas»  des  Bewohners  205i>.  erhält 
die  Habe  einer  in  das  Kloster  ein- 
tretenden Dienerin  als  Schenkung 
überwiesen  1976,  erhält  Vermächtnisse 
aus  Rostocker  Testamenten  86  >.  1 153. 
1479.  2679,  aus  einem  Lübeker 
Testamente  2017.  —  Klosterkirche 
843.  —  Ziegelhof  2195. 

3.  Nonnenkloster  zum  heiligen  Kreuz 
(Cislerrienserinnen).  Stiftung  1 198. 
Päpstliche  Confirmation  1388.  Päpst- 
licher Schutzbrief  1387.  Schutzbrief 
des  Fürsten  Waldemar  v.  Rostock 
1471.  —  Stiftung  und  Bewidmong 
eines  Altars  in  demselben  2018.  — 
Hebungen  2018.  —  erhält  Ver- 
mächtnisse aus  einem  Rostocker  Testa- 
mente 1479,  aus  Lübeker  Testamenten 
2017.  2045.  —  Nonnen  1685.  — 
Besitzungen  1251.  1324.  1429.  1460. 
1729.  2041.  2212.  2292.  2484. 

Kloster  Rousse  s.  Renaix. 

Kloster  Rühn  (Cisterciensernonnen).  Gründung 
und  Ausstattung  bestätigt  423.  —  Bi- 
schöfliche Bewidmung  420.  —  Päpst- 
liche Bestätigung  431,  erzbischößiche 
417,  bischöfliche  498. —  Patronalsrechte 
100».  1023.  1034.  1288.  2333.  —  giebt 
eine  Präbende  an  die  Klostergcmein- 
schaft  gegen  ein  Jahrgeld  943.  —  He- 
bungen 1913.  —  Nonnen  1536.  2438. 
—  Abläse  zum  Besten  der  Marien -Ka- 
pelle 1197.  —  erhält  Vermächtnisse  aus 


Rostocker  Testamenten  1153.  1479,  aus 
einem  Wismarschen  Testamente  1952, 
aus  Lübeker  Testamenten  2017.  2045. 
Besitzungen  456.  1010.  1149.  142a 
2071.  —  Zehnten  440. 
Kloster  Rulle  im  Osnabrückschen  518n.  (s. 
Haste.) 

Kloster  Scharnebek  im  Fürstenthum  Lüneburg. 
Besitzungen  678.  2560.  —  Zehnten  2537. 
2538.  2550. 

Kloster  Schinna  in  der  Grafschaft  Hoya.  Be- 
sitzungen 89. 

Kloster  in  Schwerin  (Franziskanermönche).  He- 
bung aus  der  St.  Bartholomäus  -Vicarei 
an  der  Domkirche  in  Schwerin  f  672.  — 
erhält  Vermächtnisse  aus  Lübeker  Te- 
stamenten 2017.  2019.  —  in  demselben 
wird  der  Gräßn  Audacia  von  Schwerin 
und  ihren  Töchtern  Beichte,  Abendmahl, 
letzte  Oelung  und  Begräbniss  gestattet 
450.  . 

Kloster  Spandau,  Spandow  (Benedictinernonnen). 
Besitzungen  1279. 

Kloster  Stade  (extra  muros  Stadenses),  Marien- 
Kloster  (Benedictinermönche).  Besitzun- 
gen 242.  551.  Siegel  beschrieben  551  n. 
doroes  minorum  fratrum  in  Stadio  513. 

Kloster  Siederburg  bei  Wolfenbüttel  (Nonnen- 
kloster). Bau  des  Klosters  115.  Be- 
sitzungen 153. 

Kloster  Stepenitz  (Cisterciensernonnen).  He- 
bungen 1975.  —  Gerichtsbarkeit  1322. 
—  Nonnen  1975.  —  Besitzungen  1223. 
1322.  1955.  2347.  2494.  2629. 

Kloster  Stolpe  bei  Anklam.  Verhältniss  zu  den 
Herzogen  von  Pommern  2346." 

Klöster  in  Stralsund.  Dominikanerkloster  761. 
828  o.  (126).  Franziskanerkloster  2017. 

Kloster  Themenitz,  Temenitz  (Temnik?  in  Hin- 
terpommern, vielleicht  jedoch  an  der 
Temnitz  bei  Rossow  auf  der  Lize,  Prä- 
monstratensermönche).  Verhältniss  zu 
dem  Ordens-Capitel  in  Magdeburg  2343. 

Kloster  Thorout  s.  TurbolL 

Kloster  Turholt,  Thorout  in  der  Grafschaft 
,  Flandern  3  (4).  63  (54). 

Kloster  Uetersen  in  Holstein,  erhält  Vermächt- 
nisse aus  Lübeker  Testamenten  2017. 
2045. 

Kloster  Usedom  auf  der  Insel  Usedom  (Prä- 
monstratensermönche).  Grenzen  gegen 
die  Ortschaften  Usedom  und  Zirchow 
769.  —  Unrechtmässigerweise  wegge- 
gebene Klostergüter  sollen  durch  den 
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Bischof  von  Schwerin  wieder  an  das- 
selbe gebracht  werden  2115.  —  Be- 
sitzungen 1117. 
Kloster  Verchcn  bei  Demmin  (Benedictiner- 
nonnen).  Von  Glutzow  (715)  nach  Ma- 
rieninsel, Insula  Sanclae  Mariae  (604), 
von  Marieninsel  nach  Verdien  (769.  861. 
86J.  1071.)  verlegt 57 In.  —  Bestätigung 
der  Güter  und  Gerechtigkeiten  749. 
1923.  Bestätigung  der  von  dem  Bischöfe 
v.  Camin  dem  Kloster  verliehenen  Zehn- 
ten 1489.  —  Gerechtigkeit  der  Fischerei 
auf  dem  Cummerower  See  (Verchin- 
penilz)  571.  749.  —  Verhältnis»  zu  den 
Herzogen  von  Pommern  2348.  —  erhält 
ein  Vermächlniss  aus  einem  Lübeker 
Testamente  2017.  —  Ablas»  zum  Besten 
eines  Baues  1189.  —  Besitzungen  571. 
1168.  1923. 

Kloster  Walkenried  am  Harz.  Besitzungen  3(»7  n. 
9S5. 

Kloster  Walsrode  im  Fürslenthume  Lüneburg. 
Besitzungen  274. 

Kloster  Wanzka  bei  Stargard  (Cistercieoser- 
nonnen).  Stiftung  durch  den  Markgrafen 
Albrecbt  von  Brandenburg  2058.  2208. 
—  Bestätigung  durch  den  Fürsten  Hein- 
rich II.  von  Meklenburg  2637.  —  He- 
bungen von  hundert  Pfund  durch  den 
Markgrafen  Albrecht  voo  Brandenburg 
verliehen  2510,  durch  den  Fürsten  Hein- 
rich II.  von  Meklenburg  bestätigt  2638. 
Besitzungen  2058.  2465  n.  2594.  — 
Siegel  beschneben  2208. 

Kloster  Wennigsen  im  Fürslenthume  Kalenberg. 
Die  Vogteirechte  über  die  Kirchengüter 
gehen  von  dem  Grafen  v.  Holstein  und 
Schauenburg  auf  den  Bischof  v.  Minden 
über  310.  —  Ablass  zum  Besten  des- 
selben 1708. 

Kloster  Wienhusen,  Wienbausen  hei  Celle  (Ci- 
sterciensernonnen)  darf  Fürstentöchter 
zur  Erziehung  aufnehmen  712.  —  He- 
bungen 521.  757.  —  Besitzungen  1031. 

Klöster  zu  Wismar. 

1.  zu  St.  Peter  und  Paul  (Dominikaner- 
mönche). Stiftung  761.  —  Aufnahme 
in  Wismar  2202.  2291.  —  kauft  Häuser 
in  Wismar  2314.  2317.  —  ihm  wird 
J  eines  Hauses  verschrieben  2148. 
—  erhält  Vermächtnisse  aus  Wismar- 
sclien  Testamenten  2257.  2258.  2259. 
2260.  2261.  2425. 

2.  zum  Heil.  Kreuz  und  St.  Franciscus 


(Franziskanerraönche).  Aufnahme  in 
Wismar  069.  —  Bau  der  Klosterkirche 
2126,  des  Chors  in  derselben  16ö6. 
—  ihm  wird  die  Hälfte  eines  Hauses 
in  Wismar  verschrieben  2148.  — 
Siegel  744.  1059.  -  erhält  Vermficht 
nisse  aus  Wisroarschen  Testamenten 
906.  1539.  1603.  1908.  1952.  1991. 
2143.  2196.  2257.  2258.  2259.  226«. 
2261.  2425,  aus  einem  Rostockscheu 
Testamente  1153,  aus  Lübeker  Te- 
stamenten 1706.  2017. 
Kloster  Zarrentin,  Himmelpforte,  Porta  Cefa 
(Cislerciensernonnen).  Stiftung  5S6,  bi- 
schöfliche Bestätigung  derselben  692. 
Altarweibe  703,  päpstlicher  Schulzbrief 
754.  —  Patronatsrecht  über  die  Kirche 
zu  Wittenburg  703.  —  Verhältnis»  zu 
deu  Grafen  v.  Schwerin  822.  1492.  — 
Fraternität  mit  dem  Dom  •  Capilel  zu 
Ratzeburg  2279.  2260.  —  Vicareien  1750. 
—  Einkünfte  1912.  2384.  —  erhält  Ver- 
mächtnisse aus  Lübeker  Testamenten 
2017.  2045.  —  Nonnen  1619.  1642. 
2167.  —  Begräbnissstätte  der  Grätin 
Elisabeth  von  Schwerin  1750.  —  Be- 
sitzungen 566.  612.  667.  704.  727.  733. 
801.  1492.  1526.  1637.   1642.  1750. 
1751.  2013.  2395.  2448.  —  Zehnten 
1930. 

Kloster  Zeven  im  Herzogthum  Bremen  (Bene- 
dictinernonnen).  Erzbischöfliche  Bestä- 
tigung der  Privilegien  und  des  Güter- 
besitzes 320. 

Klus  =  Klause,  Mühle  zur  Klus  bei  Wismar 
=  Wolrentz- Mühle  2622  und  not 
I    Knape  van  wapen  =  armiger  377  (3SO). 

Knezegraniza  wend.,  Herrengrenze,  Fürsten- 
grenze,  Herrengrenzzeichen ?  =  mal?  bei 
Dargun  114  (112).  (in  quandam  quercum 
cruce  signatam,  quod  Signum  didtur 
sdavice  knezegraniza)  247  (233). 
'    Knochenhauer  s.  Carnifex. 

Kopscath,  Kaufschatz,  gekaufte  Waare,  die  zum 
Verkauf  gebracht  wird  273,  aus  der 
Lübeker  Zollrolle:  nec  aliquis  borao 
domini  Burwini  et  flliorum  suorum  (Um- 
looeat)  de  reddilibus  suis,  quos  ad  d- 
vitatem  addud  fadt;  alias  si  dudl  ali- 

3uem  kopscath,  pro  eo  iheloneaL  (I» 
er  niederdeutschen  Uebersetzung  bei 
Hach,  Das  alle  Lübische  Recht  S.  231, 
lautet  das  Wort  kopenscap.) 
Korb  zum  Fischfange  s.  Sporta. 
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Korn,  annooa,  framenUim.  duplex  annooa,  ona 
pars  bracii  ordeacei,  altera  vero  me- 
dietas  siliginis  1614.  Winter-  and  Som- 
merkorn,  Truges  byemales,  Truges  aesti- 
vales  2454,  annona  durior  et  levior  2525, 
durum  Trumentom  2135,  gedroschenes 
und  nicht  gedroschenes,  Truges  excussae 
et  non  excussae  2454. 

Kornausfuhr  beschränkt  auT  den  Verkehr  der 
Seestädte  unter  einander  1733.  Verbot 
derselben  wegen  Theurung  2536. 

Kornhaodel  953.  1122.  1224.  15U9.  2703. 
Verbotswidriger  Handel  mit  Korn  (an- 
oona,  pisa)  in  Rostock  1375. 

Kornkanon  s.  Erbpachtung. 

Kornleibrenle  1230. 

Kommas«  980  n.  1296.  1543.   Vgl.  Last 
Kornpreise  1296.  1514. 
Kornrente  1530.  1543.  1723. 
Kornzehnten  620. 

Körperverletzung  s.  Blöt  und  Blau.  —  soll  den 
durch  die  Feuerprobe  zu  Prüfenden  nicht 
zugefügt  werden  179.  —  Vgl.  Mulilatio, 
Claudicatura,  Lamedhe. 

Kota  s.  Cola. 

Koten  s.  Coten. 

Kotere  8.  Cotere. 

Kotworde  (in  arearum  spaliis,  quae  kotworde 

dicuntur)  2110. 
Kothus  =  Kote,  Cota,  Kathen  2135. 
Krämer  8.  Institor. 

Krankengoltesdienst  (im  Heiligen-Geist- Hospital 

zu  Wismar)  744. 
Krankenhäuser  in  Klöstern  s.  Infirmaria,  In- 

flrmitorium. 
Krautkrämer  s.  Apothecarius.  Krüdener. 
Kremere  s.  Institor. 

Kreuzfahrer  aus  Lübek  638.  Päpstlicher  Be- 
fehl, die  sich  in  Lübek  versammelnden 
Kreuzfahrer  gegen  Belästigungen  zu 
schützen  2661,  und  deren  Güter  zu 
bewahren  2^62. 

Kreuzzug  nach  dem  Wendenlande  43.  44.  45. 
46,  nach  dem  gelobten  Lande,  passa- 
gium  generale  2661.  2662. 

Krieg  zwischen  den  Grafen  Gunzelin  und  Hein- 
rich v.  Schwerin  einer-  und  dem  Johann 
Gans  zu  Putlitz  und  dem  Grafen  Albrecht 
zu  Orlamünde  andererseits  182  n.  194. 
zwischen  dem  Grafen  Heinrich  v.  Schwe- 
rin einer-  und  dem  König  Waldemar 
v.  Dänemark  und  dem  Herzoge  v.  Lü- 
neburg andererseits  287.  288.  290. 
292.  293.  294.  295.  296.  297.  305. 


306.  317.  325.  326.  327.  328.  329. 
zwischen  den  Markgrafen  v.  Branden- 
burg und  den  Herzogen  von  Pommern 
(in  den  Jahren  1280—1284)  1544.  1545. 
1555.  1556.  1679.  1681.  1697.  1724. 
1728.  1749.  Krieg  der  Seestädte  gegen 
Norwegen  (in  den  Jahren  1284 — 1285) 
1732.  1733.  1734.  1735.  1736.  1737. 
1738.  1762.  1763.  1764.  1785.  1786. 
1798.  1802.  1806.  1807.  1810.  1820. 
1821.  1838.  1839.  1864.  1916.  1920. 
1970.  1972.  2294.  Krieg  zwischen  dem 
Herzog  Albrecht  von  Sachsen  und  dem 
Herzog  Otto  von  Lüneburg  (im  Jahre 
1286)1874.1890.  Krieg  zwischen  Dä- 
nemark und  Norwegen  (im  Jahre  1290) 
2079. 

Krüdener.  Gewürzkrämer,  Krautkrämer,  apo- 
thecarius M98n. 

Krug,  Krughaus  s.  Crogo. 

Kruggerechügkeit,  wendische,  dänische,  deut- 
sche, in  den  Darguner  Klostergütern  114 
(113).  247,  zu  Goderac  147,  in  Willers- 
bagen  2212  u.  a. 

Krüger  s.  Caupo. 

Küchenmeister  s.  Magister  coquorum,  coquinae. 
Kündigung  einer  geliehenen  Geldsumme,  halb- 
jährliche beiderseitige  2056.  2314. 
KupTermühle  1739n. 

ü;SS  }  *  Cuprifcber. 

Kuppelei,  durch  Stadtverweisung  bestraft,  sub 
poena  suspendii  2091. 

Kuriz,  Kuritz,  Kornmass.  wend.  census Slavorum, 
jus  Slavorum  65  (58).  113(110).  375  (376). 
de  unco  tres  mensurae  siliginis,  solidus 
unus,  toppus  lini  unus,  pullus  unus  90. 
de  unco  tres  mensurae,  quod  dicitur  k., 
et  solidus  unus  738  2  sch.  rogken  grosser 
masse,  die  sie  Curiz  nennen,  und  10  pf. 
und  1  top  flachs.  (Vgl.  Clandrian  in 
Jahrb.  VI.  25.) 

Kürschner  s.  Pellifex. 

Kuss  bei  der  Belehnung  1409. 

Küster  s.  Custos. 

Küter,  Küterbruch  s.  Farlor. 

Kulere,  —  domus  kutere,  Külerhaus,  Schlacht- 
haus (in  Wismar)  1264.  domus  Tartorum 
1883.  domus  mactatoria  2194. 

Kuven,  Kufe,  Kübel  2701. 

Lamedhe,   Lahmheit,  claudicatura,  mulilatio 
1990.  pro  mutilalione  seu  claudicatura, 
quod  vulgariter  dicitur  lamedhe. 
I  Landesverweisung  wegen  Urk.-Diebstahls  1306. 
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Landfriede,  Lanlfrede,  communis  pax  terrae 
1688.  Landfriede,  Koslocker,  auf  zehn 
Jahre  1681.  1682.  1688.  1689.  1697. 
1735.  1737.  (Hauptmann  des  Land- 
friedensbündnisaes,  capitaneus  et  judex 
pacis  juralae.)  König  Erich  von  Däne- 
mark tritt  demselben  bei  1760.  1761. 
1762.  1763,  eben  so  Erzbischof  Gisel- 
bert von  Bremen  1793.  Erneuerung 
desselben  durch  den  Bischof  Hermann 
von  Schwerin,  den  Fürsten  Wizlav  von 
Rügen,  die  Fürsten  Johann,  Heinrich 
und  Johann  v.  Meklenburg,  den  Fürsten 
Nicolaus  v.  Werle  und  die  Grafen  Hei- 
mold  und  Nicolaua  v.  Schwerin  auf  ihre 
Lebenszeit  1 905.  Landfriede  geschlossen 
auf  vier  Jahre  (Joh.  1289  — 1293)  von 
den  Herzögen  Albrechl  v.  Sachsen  und 
Waldemar  v.  Schleswig,  den  Geschwo- 
renen Holsteins  und  den  Städten  Lübek 
und  Hamburg,  mit  nachfolgender  Auf- 
nahme des  rürsteo  Johann  v.  Meklen- 
burg zu  Gadebusch  und  des  Grafen 
Nicolaus  v.  Schwerin.  Erzbischof  Gisel- 
bert v.  Bremen  tritt  für  seine  nord- 
elbischen Besitzungen  demselben  bei 
'2028.  Landfriede  geschlossen  von  den 
Markgrafen  Otto,  Konrad,  Albrecht,  Jo- 
hann und  Otto  v.  Brandenburg  mit  dem 
Bischof  Gottfried  v.  Schwerin,  dem  Für- 
sten Wizlav  v.  Rügen,  den  Grafen  Hei- 
mold  und  Nicolaus  v.  Schwerin  und  den 
Fürsten  Johann  und  Heinrieb  v.  Meklen- 
burg insbesondere  zur  Wiedereinsetzung 
des  vertriebenen  Fürsten  Nicolaus  von 
Werle  2180.  2182.  2190. 

Landpfarren  s.  Kirchen  und  Pfarren  auf  dem 
Lande. 

Laodralhö  s.  Seniores  terrae. 
Landrecht  s.  Lantrecht. 
Landthinc  s.  Lantthinc 

Landwehr  s.  Lanlwere.  —  =  munitio  pecorum 

U82n.    Vgl.  Munitio. 
Laneus  lextor,  Wollenweber  8.  Texlor. 
Langebroke,  Name  einer  palus  bei  Wesloe 

unweit  Lübek  379  A.  B.   palus,  quae 

Langebroke  dicitur. 
Laoifex,  Wollcnwcber  1516  n.   2011.  2252. 

Privilegium  der  Wollenweber  in  Röbel 

2102.   (Vgl.  Textor,  laneus  textor.) 
Lansnizbe,  wend.  Name  des  Lenzen -Sees  bei 

Sternberg  398. 
Lantfrcde  s.  Land  friede. 
Lantraole,  Landmühle,  bei  Rehna  742. 


Lanlrecht,  Landreclit  i.  q.  consueludo  terrae 
1254.  1373.  —  jus  feudale,  quod  lant- 
recht vocalur,  Judicium  totiua  terrae, 
quod  lautrechl  usuaJiter  oominalur,  jus 
terrae,  quod  vulgariter  lantrecht  didtur. 
lege»  patriae,  scüicet  land rechte  428. 
2001.  2097.  2238.  2239.  224a  2334 
2345.  2497.  dem  Sladlr echte  entgegen- 
gesetzt  2001.  2240. 

Lantthinc,  Lantdinc,  Landthinc,  Landtdinck. 
Landding,  Lanthdynch,  Lanthdioc,  Lant- 
thing,  Lantynk,  Judicium  L.,  Judicium 
commune,  judicium  populäre  1353,  com- 
mune terrae  placitum  2275  (538).  2307, 
commune  terrae  judicium  1215.  provin- 
cialia  vel  generalis  terrae  placita  20*3 
(393).  —  566. 617  (Prosekeo).  1215. 1254. 
1353. 1374.  1781  (161).  1971.  2US3  (393). 
2275  (538).  2307.  2489  (46).  von  Marlow 
nach  Sülz  verlegt  2489.  Vgl.  Etthinc, 
Marctbinc,  Placitum,  Ttietüiioc. 

Lanlwere,  Lantbwere,  Lanwere,  Landwehre, 
Land  wer,  Landlwehr,  defensio  terrae 
(152.  167.  299.  582  u.  ö.),  expediüo 
infra  terraro  (152),  expeditio  (323.  340). 
custodia  generalis  (348),  debitum  jaeeodj 
ad  tuitionem  terrae  (2641).  —  233.  252. 
299.  323.  340.  348.  582.  617.  621.  1013. 
1243.  1292.  1293.  1363.  1371.  1416 
1461.  1472.  1490.  1492.  1526.  1576, 
1672.  1766.  1788.  1817.  1868.  2415  B. 
2499  (54).  2514.  2612.  2641.  VgL  Ex- 
pediüo, Heerschild,  Muoilio  pecorum, 
Obsequium. 

Lapicida,  Ziegler  1515.  1587  n.  1705.  1882 
und  not  1993.  magister  lapicida  ZiegJer- 
meister,  famulus  lapicida  Zieglergeselle 
1705.  vgl.  Percussor  laterum,  Ziegelei. 
Ziegol meister  des  Rauis  in  Wismar 
1882  und  not 

Lapides  seeli,  geschnittene  Steine  2711. 

Lardicida,  lardiscida,  Speckschoeider  2230. 
2293. 

Lardum  porcinum,  Schweinespeck  2692  o. 

Last,  .Lasla,  -ae,  Lasto,  -onis,  Mass  für  Ge- 
treide, Salz,  Heringe,  Bier  —  eine  I^t 
Getreide  hat  12  punl  oder  talenta,  das 
punt  oder  taleniurn  zu  8  roodü  oder 
Scheffeln  ~  oder  8  Drömt,  Iremodia. 
das  Drömt  oder  tremodium  zu  12  modii 
oder  Scheffeln  1543.  1296.  980 n.  Last 
Getreide,  annonae  siligiois,  ordei,  avenae, 
bracti  avenacii  vel  ordeacei  980  (223). 
1096.  1208.  1230.  1296.  1514.  1528. 
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1543. 1546. 1676. 1723.  —  l  ast  Salz  249. 
550.  1124.  2035.  26S0.  2692  n.  2720. 

—  Last  Herioge  656.  953.  1027.  2677. 
2703  d.  Nach  einem  englischen  Statute 
Heinrichs  III.  de  ponderibus  et  mensuris 
bei  Ducange  war  die  Last  Heringe  = 
10  miliaria,  das  miliariuro  =  derics 
cenlum,  das  centum  =  sexies  viginti. 

—  Last  Bier  1675  n.  1908  B.  2677.  — 
Last  Wolle  s.  Lestus. 

Latericium  opus,  Ziegelstein -Verfertigung  s. 
Ziegelei. 

Laterna,'  Leuchte,  Strassenlaterne  (in  Rostock 
hinter  dem  Burgwall  und  bei  der  Kos- 
felder Brücke)  2483  und  not. 

Laudum  seu  arbitrium  2518. 

Las  wend.  =  Wald  398. 

Lebenszeit,  Beiehnung  auf,  s.  Lehen. 

Leccator  (lecator),  ein  unehrlicher  Mann  in 
verschiedenen  Beziehungen,  =  Ver- 
schwender, Schmarotzer,  leno  Kuppler, 
scurra  Possenreisser,  fraudator  Betrüger 
1206.  etarbitratus  tunc  fuit  per  collum 
suum  et  per  sortetn»  leccaloris,  quod 
hoc  nunquam  proderet,  et  si  hoc  pro- 
deret,  quod  esset  victus  leccator. 

Ledangr,  norwegisch,  eine  von  fremden  Kauf- 
leuten zu  erlegende  städtische  Abgabe 
2294. 

Ledehure,  städtische  Abgabe  der  Bäcker  in 
Wismar  2090.  (von  ledu,  leddu,  leudu, 
leydu  etc.  =  praestatio  pro  facullate 
venum  merces  exponendi,  Verkaufsab- 
gabe.) 

Leder,  coreum,  schlechtes  soll  nicht  verarbeitet 
werden  1374  (525). 

Lederarbeiter  s.  Alutarius,  Cerdo,  Corrigicida, 
Sellifex,  Sutor. 

Legate  an  den  Antonius -Orden,  päpstlich  ge- 
schützt 2433. 

Legatio  verbi  dei  in  Slavia  (Vicelinus,  Neu- 
münster) 32.  33. 

Leges  patriae  i.  q.  Landrecht  s.  Lantrecht 

Lehen,  Feodum,  feodum,  beneücium  100  (97).  — 
zu  Lehen  tragen,  in  feodo  lenere  bona, 
villam  etc.  254  (239).  1413.  1558.  1579. 
u.  ö.  Pheodale  deeime  duobus  annis  stabil, 
pheodalia  acquirere  1384.  feoda  tarn 
vetera  quam  nova  2601.  Verfallenes  Lehn 
(voruallen) 2554. — lebenslängliche  Lehen, 
feodum  ad  tempus  vilae  1878.  2015. 

—  erbliche  Lehen  795.  907.  1367.  1409. 
1459.  1509.  2158.  2554.  2617.  Geld- 
lehen (Rente)  1614.   Korohebungen  zu 


Lehn  (iustum  feodum  sine  seruicio)  2536. 
Lehner brecbüiche  Bestimmungen  1812. 
nach  Parcbimschen  Recht  319  sub  9  und 
10.  (auch  337,  428,  476  und  599  sub  9 
und  10).  —  Vgl.  Belehnung,  Feodum, 
Hominium,  Jus  feodale,  Lebns-Ansprücbe, 
Lehndienst,  Lehnsboheit,  Lehn-Recogni- 
tion,  Mühlenlehn,  Weiberlehn,  Zehnten- 
lehn. 

Lehen-Recognition,  Abgabe  zur  2172. 

Lebndienst,  Servitium  (vasallorum).  Absque 
condicione  seruicii  seu  bomagii  pleno 
iure  Lubicensi  2622.  2629.  Lehndienste 
verwandelt  in  eine  Abgabe  947.  1367. 
1509.  1792.  —  abgelöset  gegen  Geld 
2085,  gegen  einen  Jahreszins  1694.  Vgl. 
Rossdienst,  Servitium. 

Lehngut  s.  Lengot 

Lehnrecht  s.  LcnrechL 

Lehnwehr  ».  Lenwere. 

Leb ns- Ansprüche  auf  SUftsgüter,  Unzulässigkeit 
des  Zeugenbeweises  dabei  1066. 

Lehnsboheit,  markgräflich  brandenburgische 
über  Slargaru  457,  über  Lenzen  251, 
über  Parchim  927.  1035.  1036,  über 
Zachow  488.  —  dänische  über  die  Graf- 
schaft Schwerin  217.  275.  —  dänische 
über  Meyenburg  218.  224^  232.  756. 
772.  —  danisches  Lehnsverhällniss  zu 
Lübek  175,  zu  Ratzeburg  177.  —  Lehns- 
boheit der  Herzöge  v.  Sachsen-Lauenburg 
über  die  Grafschaft  Schwerin  338.  381. 
460.  927,  über  meklenb.  Lande  2101, 
über  die  Grafschaft  Danneberg  2123. 
2128.  Ueber  die  Bislhümer  s.  Bislhum 
Ratzeburg,  Bislhum  Schwerin. 

Leibeigener,  bomo  propriae  condiüonis,  wird 
durch  Einzug  in  Gadebusch  (315)  und 
die  Städte  bchwerinschen  Rechts  frei 
359  sub  23.  433  sub  23.  449  sub  23. 
911  sub  23. 

Leibeigenschaft,  servilus  359  sub  23.  433  sub 
29.  449  sub  23.  911  sub  23. 

Leibesstrafen  911  sub  26.  Vergleichsweise 
Zulassung  einer  Geldbusse  statt  derselben 
s.  Compositio. 

Leibgedinge  s.  Lifgeding. 

Leibrenten  1154.  1365.  1396,  1397.  1927. 
2187.  2188.  2205.  2543.  2609.  Leibrente 
als  Leibgedinge  1871.  Vgl  Lifgeding. 
Kornleibrente  1230.  Ueberlassung  eines 
Hauses  in  Form  einer  Leibrente  2050. 

Leichenbegleilung  durch  Schüler  2444. 

Leichenstein  1714  (Ratzeb.).  2575  (Marlower). 
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Leinwand,  pannus  lineus  9720,  als  Gegenstand 

des  Marktverkebrs  912. 
Leiowandschneider  s.  Panoicida. 
Leogol,  Lehngut  (bona  in  Emkendhorpe,  que 

dicuntur  leogol)  1130.   bona  feodalia 

599  sab  9.  bona  porrecta  559. 
Leorecht,  lehnrecht  319  sub  8.  (jus  feodale, 

quod  lenrecht  vocatur)  337  sub  8.  476 

sub  8.  599  sub  8. 
Lentsake,  Vergleich,  concordia  et  causa,  quae 

lentsake  dicitur  in  coramuni  2420. 
Lenwere  (jus  feodale,  quod  vulgo  lenwere 

dicitur)  545. 
Leprosorium,  Hospital  der  Aussätzigen,  vor 

Rostock  2533. 
Lestus  =  lasta  1774  n.  Hier  wahrscheinlich 

vom  Wollgewicht,  wobei  nach  englischem 

Gewicht  12  wayiae  einen  Sack,  und 

12  Säcke  eine  Last  ausmachten.  Vgl. 

Ducange  s.  voce.  Lasta  und  Wayia.  Vgl. 

Last. 

Letztwillige  Verfügungen  s.  Ehegatten,  Testament 
Liber,  libere  frei  d.  i.  frei  vom  Lehnsverbande, 

libere  vendere  entgegengesetzt  dem  modo 

et  jure  feodali  porrigere  (1790).  797. 

1130.  1354.  1636.  1790.  libera  jugera 

183U 

Liberi  =  nobiles  58.  100  (99).  Vgl.  Ministerialis. 
Libertas  ecclesiastica,  überlas  coenobiorum, 

ecclesiarum  88.  100  (96).  202  (191). 

435.  453.  653.  640.  684.  722.  771.  788. 

989.   1028.  1577.  2390.  2395.  2415. 

2416.  2514  (73).  u.  ö. 
Libertas  in  eligendo,  libera  electio,  freie  Wahl 

zu  geistlichen  Würden  151  (149).  202 

(192).  247. 
Libertas  locandi  (colonos)  s.  Colonisatioo. 
Libra.  1.  =  Pfund  (s.  Punt,  Moneta).  2.  = 

Waage:  libra  farinae  punder  dicla  und 

libra  super  aquam  zu  Rostock  1175n. 

Libra  in  Wismar  (und  denarii  de  roo- 

diis)  1423. 

Licht  in  der  Schule,  von  Allerheiligen  bis  Maria 

Reinigung  2444. 
Uepousieunizham  wend.  Name  eines  Gewässers 

an  der  Grenze  des  Landes  Bötzow  398. 
Lifgediog,  lipfedinge,  lipp  bedinge,  Leibgedinge, 

ausbedungener  Unterhalt  auf  Lebenszeit, 

insbesondere  für  eine  Willwe,  Witlhum 

1089.  1871.  1875. 
Ligatura  lini  1236.  (=  top?) 
Lignum  (vgl.  Holzhieb).   Vsus  caedendi  ligna 

2629.  vsus  lignorum  etpaseuorum  1766. 

libera  lignorum  sectio  1634.  lignorum 


abusiua  resectio  et  venditio  2454.  ligna 
sibi  necessaria  praeter  ligna  fruclifera. 
quae  sine  licentia  oon  resecabit  1358. 
in  lignis  partieipabit  secundum  oumeran 
mansorum  suam  particulam  aeqoa  Sorte 
2549.  Vgl.  2719.  —  Häuser  (im  Gegensatz 
zur  Worth,  auf  der  sie  stehen)  heisseo  n 
Rostock:  ligna  et  aediBcium,  struetura 
et  aedificium,  ligna  et  struetara  1516n. 
ligna  aedilieialia.  quae  aedificauit  1569. 
ligna  aedificialia,  in  qua  (!)  morabatur 
2130. 

Linahs.  Marcae  liliales  2694. 
Limes  Saxoniae  2.  15. 

Linificium,  operatio  lini  2400.  bei  der  Gleviner 
Mühle  soll  die  profuoditas  aqoae  a  fondo 
linificii,  quod  vulgo  gruntwerc  diätur, 
in  exilu  atque  ante  asserem,  qui  scattebret 
nuneupatur,  {  Ellen  betragen.  Vgl 
lirundwerk. 

Lipfedinge,  Lippbedinge  s.  Lifgeding. 

Lisekamere,  Lysekamere,  Name  eine! 
Stücks  (Pribbenow)  861.  1630. 

Litho,  lilo-s.  Litu* 

Latus  (Lid us,  Ledus,  auch  Litho,  Lito), 

freier.  Höriger  3  (5).  homines  ipsorom, 
tarn  litos  quam  et  ingenuos,  super  terram 
eorum  manentes,  320.  in  bominibus 
ecclesiae.  litis,  iamundlingis,  2421  (654). 
bona  et  lilbones. 
Livor  et  sanguis  s.  Blot  und  Blau. 
Löher       \  ,  , 

Lohgerber  )  s'  Cerdo'  Lore' 
Longum  et  latum,  in  longum  et  laturo  bei 
Bezeichnung  der  Grenzen   482.  517. 
552.  602.  1243.  u.  ö.  per  longum  et 
lalum  beim  Fischen  mit  Waden,  tioum 
suura  de  litore  ad  litus  per  longum  et 
latum  trahere  604. 
Lore,  Löher,  Gerber  1563.  (Iorebroke  2386.) 
Losinghe,  de  losinghe,  roate  efle  schaden  eoes 
binl(re)  reinen  Uebersetzung  von  dimen- 
sio  funiculi  1254  n. 
Lossprecbung  vom  Eide  s.  Eid. 
Lotho,  Loto,  Loth  305  (291).  317  (305).  374. 882 
Lotor  ailecum,  lotor  allecium,  herinewassrere. 

Heringswäscher  648.  957.  2006 n. 
Lottacker  (in  Wismar)  s.  Allodium. 
Long,  wend.  See,  Moor,  Sumpf  s.  Dalge  krag, 
Glambike  long,  Serucoloug.  Vgl.  Lug. 
Loz,  wend.  Name  einer  Insel  bei  Usedom  769. 
Vgl.  Laz. 

Lubekervare,  Lübekerfahrer  (in  Vits 
Lug,  Lugi,  wend.  See  s.  üalge  \ 
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Glambike  Ioug,  Serucoloug,  Guolenzke- 
lugi,  Macbnacki  lug,  Trezstini  lug. 

Lüh  =  Morass  456.  Vgl.  Loug,  Lug. 

Lahe,  Name  eines  Hauses  in  Wismar  1273. 

Luminare,  das  vor  einem  Heiligenbilde  brennende 
Licht  2498.  luroinare  bealae  Kaiherinae, 
ibidem  palronae,  in  der  Kirche  zu  War- 
kentin.  Vgl.  Kirchenleuchter,  Kirchenlicht. 

Luooi  1223.  vielleicht  für  lumioa.  contulit  — 
sanctimonialibus  in  —  Stepeniz  —  tres 
mansos  — ,  ut  ex  uno  habeaot  lunni, 
ex  aliis  vero  redditus  frumenli  vel  de- 
nariorum. 

Luxus.  Luxus- Gesetze  in  Wismar  2315. 

Macellum,  macella,  Fleischscharren  1082.  1319. 
1522.  2068.  macella  mediae  civitatis  in 
Rostock  2673  n.  roac.  antiquae  ciuitatis 
(Rost)  2084.  sortilegium  pro  macellis 
zu  Wismar  2090.  macella  zu  Uelzen  1082. 
Es  gab  deren  (in  Neubrandenburg)  eine 
bestimmte  Anzahl,  die  nur  per  mortem 
oder  atio  casu  vacaot  wurden  2066. 

Machnacki  lug,  wend.  Name  einer  palus  39S. 

Mactatoria  domus  s.  Schlachthaus. 

Magerus,  majerus,  Meier  1816.  magerus  eccle- 
siae  in  Rodemuszle,  Ratzeburger  Slifls- 
Meier  in  Römnitz. 

Magister,  Meisler,  Handwerksmeister  2673 n. 
magister  Eilardus  carpentarius. 

Magister  civium,  Bürgermeister,  Stellung  des- 
selben im  Schwerinschen  Stadtrecht 
359.  433.  449.  911.  —  schlechtes  Be- 
tragen gegen  die  magistri  in  Rostock 
mit  Geldbusse  geahndet  1374  (525).  = 
burmester,  Schulze  642.  859  (147). 
2398.  2677.  Vgl.  Magister  villae. 

Magister  consulum,  Bürgermeister  (in  Wismar) 
1712. 

Magister  coquorum  (cocorum),  Küchenmeister 
2695.  magister  coquinae  2718.  2719. 

Magister  humuli  s.  Humularius. 

Magister  laterum.  Ziegler,  Zieglermeister  1992. 

Magister  monetae  1275.  Vgl.  Moneta,  Mone- 
tarius. 

Magister  operis,   Werkmeister  des  Klosters 

Doberan  550. 
Magister  piscatorum  in  Mirow  1199.  magistri 

fraternitatis  beati  Petri  apostoli  in  Parchira 

384. 

Magister  sutorum  im  Kloster  Doberan  2513. 
Magister  villae,  magister  indaginis,  burmester, 

Schulze  278.  284.  859(147).  871.  1859. 

Vgl.  Magister  civium. 
Mahlzwang  1936.  VgLMühlenrecht,  Mühleozwang. 
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Majores  terrae,  die  Grossen,  die  Angesehenen 
des  Landes,  geistliche  und  weltliche 
91  (86).  prineipes  et  majores  terrae.  244: 
dominatioois  nostrae  (Borwini)  majoribus, 
tarn  Slavis  quam  Theutonicis.  Vgl. 
1760,  auch  Meliores,  Milites  terrae,  Prin- 
cipe» terrae,  Seniores  terrae. 

Maleficia  s.  2603. 

Malz,  brasium,  bracium,  braceum845.  1.  Hafer- 
malz,  brasium  avenacium,  aveoaticum 
1208.  1514.  1676.  1723.  1895.  1936. 
2169. 2239. 2240. 2395. 2502.  2.  Gersten- 
malz, brasium  ordeacium,  ordeaceum 
499.  1286.  1454.  1514.  1611.  1614. 
1676.  1723.  1895.  1936.  2169.  2234. 
2239.  2240.  2395.  2502.  braceum  ordei 
2677. 

Mancipia  95  (90).  135.  utriusque  sexus  manc. 

27.  52  (43).  132  (126). 
Manerium,  Wohnbaus  auf  einer  ländlichen 

Besitzung,  franz.  manoir,  engl,  manor 

2115. 

Mango,  Pferdehändler,  Rosstäuscher  1938. 

Mannerecht,  manrecht,  manreght,  manreycht  = 
Judicium  vasallorum  319  sub  8.  337 
sub  8.  428  sub  8.  476  sub  8.  599  sub 
8.  1367.  2001.  Judicium  majus  et  minus 
more  militum  terrae  nostrae  (der  Graf- 
schaft Schwerin),  quod  communiter  vo- 
catur  manrecht  2525.  Vgl.  Judicium 
minus. 

Mansio,  Kathen,  Haus  733.  1638. 

Mansionalicus.  1.  Haus  zur  Ankehr,  zum  Nacht- 
quartier für  reisende  fürstliche  Beamte; 
2.  die  zu  diesem  Zwecke  verwendeten 
Unkosten  3  (5).  ita  ut  nullus  judex 
publicus  aut  alia  quaelibet  potestate 
publica  praedita  persona  de  eorum 
rebus  freda,  tributa,  mansionaticos  vel 
paratas  —  tollere  praesumat  Vgl. 
Paratae. 

Mansus,  Hufe,  duos  mansüs  900.  tredeeim 
agros  siue  mansos  cum  tolidem  areis 
2576.  mansi  inlegri  1017.  dimidius 
mansus  et  quadrans  885.  mansus  cultus, 
incultus  2704.  Hägcrbufen  1141  (s.o.). 
mansi  Hollandrenses  (im  Dertzing)  91fr 
917.  928.  1224.  mansi  de  communi 
iure  seruitutis  emaneipati  592.  mansi 
liberi,  censuales  778.  1236.  1677.  2365. 
2429.  mansus  absolutus  2443.  mansos 

redemit  et  reddidit  absolutos. 

mansi  liberi  Schulzenhufen  1686. 

Mantal,  Mannzahl,  2180. 
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Manu»,  Judicium  colli  et  roanus  s.  Judicium 
roajus.  —  Homicidae  manu  morlua  prae- 
sente  463.  479.  490.  1233  (vgl.  nisi 
ocrisus  et  corpus  mortuum  fuerit  prae- 
sens 1730).  —  manu  comrauni  2195. 
manu  communi  et  armata  2380.  Vgl. 
mit  sameoder  haod  1741. 

Maranatha,  temere  obviantibus  analhema  Bit 
Maranalha  174.  215.  maranatha!  hoc 
est  separatus  a  domino.  257.  Vgl.  1. 
Corinther  16,  22.  Grätz,  Geschichte  der 
Judeo  VUI.  80. 

Marca  s.  Mooeta. 

Marctal,  Marcüiale  1030.  si  piratae  congregant 
se  super  maria,  dcbent  omnes  civitatcs 
facere  expensas  secundam  marctal  ad 
delendos  eos  2094.  quod  iutrabunt  secum 
infra  quatuor  hcbdomadas  secundum 
marctbale. 

Marcthinc,  Marktinc,  Marketinc,  Marcdinc  pla- 
citum,  forense  placitum,  fürstliches 
(herzogliches)  Gericht  (vgl.  Wigger  in 
den  Jahrb.  XXVIII,  S.  229.)  90.  96. 
placita  nostra,  quae  marcthinc  vocantur 
101.  forense  placitum,  quod  marktinc 
vulgo  dicitur  113  (110).  319  sub  8.  con- 
cilium,  quod  marcdinc  vocalur  337  sub 
8.  auch  428,  476,  599.  Vgl.  Placitum. 

Maro  Occidentale,  mare  Oceanus,  mare  Theu- 
tonicum  die  Nordsee  (Westsee)  3  (4). 
63  (55).  67.  1061.  2283. 

Mare  Orientale,  mare  Barbarum,  mare  Rugia- 
norum  die  Ostsee  1.  2.  3  (4).  14.  52 
(44).  63  (55).  67.  1061.  2298. 

Mare  recens,  das  frische  Haff  s.  Haff,  Recens. 

Margrevenbude,  Name  eines  Ackerslückes  (vallis) 
auf  dem  Felde  von  Dalmstorf  789. 

Maritimus.  Ciuitates  marilimae  s.  Seestädte. 

Markding  s.  Marcthinc. 

Mark schede,  Markescedhe,  Marcscedinge,  Mark- 
scheide  686  (15),  in  omnibus  terminis 
suis  (civitatis  Rostock),  qui  vulgariler 
markescedhe  vocantur  1021.  1171  A.B. 

Markt  (vgl.  Jahrmarkt).  Nundinao  Skanorae  675. 
681.  716.  756.  1395.  1690.  Johannis- 
markt zu  Huitslanger  auf  Seeland  1462. 
Markt  in  Schwerin  280. 

Marktfreiheit  der  Darguner  Klosterleute  im 
Herzogthum  Pommern  1071  (289).  der 
Bewohner  von  Zettemin,  Rüzenfelde 
und  Rottmanoshagen  im  Herzogthum 
Pommern  1392.  1393.  —  1766. 

Marktverbot,  interdictum  de  non  quaerendo 
foro  alieno  1071.  —  der  Schelfe  1766. 


Marklzoll,  forense  theloneum,  telonium,  < 

den  Doberaner  Klosterleuten  in  Rostock 
148,  der  Stadt  Parchim  im  Lande  Rostock 
319  sub  7,  im  Lande  Meklenburg  337 
sub  7,  im  Lande  Parchim  476  sub  7, 
der  Stadt  Plau  im  Lande  Meklenburg 
428  sub  7,  der  Stadt  Goldberg  im  Lande 
Parchim  599  sub  7.  —  der  Fried ländi>ch^ 
wird  der  Stadt  Friedland  geschenkt  1617. 
beträgt  in  Neubrandenburg  vier  denarii 
von  einem  Marktwagen  912.  Vgl.  600. 

Marstallus,  fürstlicher  Marstall  in  Wismar  2603. 

Martini-Zins  der  Bauern  2297. 

Mass,  doppeltes,  duplex  oder  falsches  (injustus 
modius),  Strafe  dafür  nach  Schwerinschem 
Recht  359  sub  8.  433  sub  8.  449  sub 
8.  911  sub  28. 

Mass,  Scheffeimass,  Boizenburgisches  24*2. 
Sladisches  2421  (654).  Vgl.  Scheffel. 

Masse  für  Flüssigkeiten  s.  Cervisa,  Medo,  Metreta, 
Slopa,  Slovekinus,  Tunna. 

Mast,  Schweinemast,  commune  mast  in  siluis 
1358.  mast  ad  LX*  porcos  2421.  3tK> 
pecorum  pastura282,  Mast  für6Schweine 
auf  eine  Hufe  2571. 

Male,  Mass,  Nachmessung,  de  losinghe,  roate 
efte  schaden  enes  bint(re)remeo  1254 n. 

Malta,  Matte,  mensura  de  singulis  modiis  in- 
slitula,  quae  matta  vulgariler  nomioatur, 
nach  Schwerinschem  Recht  359  sub  9. 
433  sub  9.  449  sub  9.  911  sub  9.  — 
Maltengerechtigkeit  der  Mühlen  vor  Neu- 
brandenburg und  der  Mühle  des  Klosters 
Broda  1455.  —  Verpflichtung  der  Müller, 
ohne  Malte  zu  mahlen  499.  2162. 

Matutinale,  volumen  matulinale.  über  roatulinalis. 
Metlenbuch  zum  kirchlichen  Gebrauche 
2439. 

Maulschelle  s.  Alapa. 

Medicus  =  Chirurg  (in  Rostock)  1709n.  Wism. 
Stadtarzt  1561.  Vgl.  Cyrurgicus,  Phy- 


Medo  =  1.  Meth  793.  2.  ein  Mass  für  Metfa 
und  Wein  15.  tres  medones  et  duas 
cervisias,  drei  Fässchen  MeUt  und  zwei 
Tonnen  Bier  547. 


Mehlwaage  s.  Punder. 

Meineid.  Eidbrüchigkeua-Erklärung  1376.  2385. 
Meincidsstrafe,  reatus  perjurii  2573. 
Mel  s.  Honig. 

Meliorationskosten  werden  bei  vorausbedu  ngener 
Zurücknahme  einer  Pachtung  erstattet 
2665. 
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Meliores.  De  meliorum  regni  noslri  (Danemark) 
consilio  1760.  Vgl.  Majores. 

Mensa,  Deckplatte  des  Allars  2656. 

Mensura  1.  Mass,  s.  Mass,  Puot  etc.  magna 
roensura  siliginis  235.  Vgl.  Kuritz,  Wich- 
schepel.  —  2.  =  Scheide  2415. 

Mensuratio  s.  Nachmessung. 

Mercalio  s.  Handel. 

Mercator,  unterschieden  von  negociator  148. 
roercatores  Teutonia  1785. 

Merica,  Mirica,  Heide,  Gehölz  mit  umliegendem, 
unbebautem  Felde,  unbebautes  Land, 
terra  inculta,  vepribus  et  dumelis 
abundans,  dumetum  114  (112).  247  (232). 
2582.  2597. 

Mesa,  1.  Getreidemass  in  Lübek,  so  viel  wie 
ein  tremodium  (Drörat)  =  12  Scheffel? 
98l(n,  1554.  —  einen  gebräuchlichen 
Theil  einer  mesa  bilden  4  modii  1703. 
14  Wismarsche  mesae  sind  gleich  15 
Lübekischen  1703.  duo  tremodia  ordei 
pro  mesa  et  duae  mesae  avenae  1703. 
2.  Gefäss  zum  Fleisch  verkaufe  2068. 

Messkorn  s.  Misskorn. 

Messseil,  funiculus  dimensionis  435. 1215. 1254. 
1266.  Vgl.  Funis. 

Met  =  ipse,  selbst  1605. 1712.  —  vor  Ordnungs- 
zahlwörtern roetseplimus  selbsiebent, 
mit  sechs  (Eideshelfern),  milterlius  selb- 
drilt,  mit  zwei  (Eidesheirern)  1550.  rael- 
sexla  persona  selbsechst  2315. 

Meta  =  mensuratio  1582. 

Metallgraben,  metallifodina  828  (126).  ferri- 
fodinae  1630.  in  auri  fodinis,  argenti, 
salis  et  plumbi,  stanni  vel  cujuscunqoe 
metalli  2002. 

Melh  s.  Medo. 

Methe  s.  Wichemelhe. 

Metreta,  ein  Flüssigkeitsmass,  Weinmass,  das 
zuweilen  einem  Stäbchen  gleich  ge- 
rechnet wurde  1107.  sex  metretae  seu 
stovikini. 

Metseptimus  i 

Meisextus     >  s.  Met 

Mettertius  ) 

Metlebannus,  bischöflicher  Bann  gegen  solche 
Uebelthäter,  die  an  Geistlichen  Gewalt- 
that  geübt  haben  1840. 

Middenstrum,  medius  aquae  fluxus,  Fluss- 
strömung, Strom  (der  Eide)  1035.  Vgl. 
Amnis,  Strom. 

Miles,  Ritter.  Mililes  als  Vasallen  von  den 
übrigen  durch  diese  Bezeichnung  unter- 
schieden 969.  1148.  1192.  1382.  1971 


(310).  u.  ö.  miles,  vasallus  et  pbeodalis 
noster  1293.  miles  et  pheodaiis  noster 
1393.  —  Meklenburgische  Fürsten  als 
milites  bezeichnet  380  (387).  406  (411). 

Miles  castrensis,  Miles,  Burgmann  360  (387). 
milites  castrenses  de  Marlowe  410.  mililes 
de  Gutztrowe  523.  milites  de  Zverin 
1163.  milites  de  Godebuz  2117.  2119 
(423).  duo  seoiores  milites  castri  Race- 
borch,  qui  pro  tempore  fuerinL 

Milites  Christi  Pruciae  s.  Dobrin. 

Milites  terrae  (alicujus),  die  in  einem  Lande 
belehnten  Ritter,  Ritterschaft,  de  maturö 
militum  terrae  nostrae,  hdelium  militum 
nostrorum  consilio  1925.  1936.  2122. 
Vgl.  Majores  terrae,  Principes  terrae,  Se- 
niores  terrae,  Vasalli. 

Miliare,  Meile  1474.  tantum  spacium,  quanlum 
appellari  suetum  est  in  terra  Slaviae 
miliare.  1614  ad  mensuram  unius  miliaris. 

Millenarius.  centum  millenarios  lalerum  1977. 
mill.  sespitum  (Torfsodeo)  2143. 

Mimmingbe,  Name  eines  Hauses  in  der  Lüne- 
burger Saline  2652. 

Ministerialis.  Nobilem  pro  L,  ministerialem  vero 
pro  XXV  marcis  promittere  facierous 
1043.  poteslas  retraclandi  et  reuocandi 
ad  ius  et  proprielatem  imperii  ministe- 
riales  homines  et  vasallos  1443.  (Auf 
Meklenburg  ist  das  Institut  der  Mini- 
slerialität  nicht  übertragen  worden.) 
39.  1250.  ministeriales  ecclesüe  Mag- 
deburgensis;  156.  238.  ministeriales 
des  Erzbischors  v.  Bremen;  364.  cum 
XXX  ministerialibus  nostris  (des  Herzogs 
Otto  v.  Braunschweig).  780.  ministeriales 
Minde  morantes.  des  Herzogs  Albrecht 
v.  Sachsen  2663.  des  Herzogs  Heinrich 
v.  Sachsen  und  Baiern  74.  100  (100). 
quidam  principalis  ecclesiae  (des  Dom- 
capilels  zu  Hildesheim)  ministerialis  2657. 
Holsteinische  Min.  310.  Brandenburgi- 
sche 1548. 

Minoriten  s.  Franziskaner. 

Mirica  s.  Merica. 

Mirlsino,  wend.  Name  eines  Sees  (stagnum) 

bei  Dukow  373. 
Missalis,  liber  missalis,  Messbuch  2439.  2513. 
Misshandlung  der  Nachtwächter  und  Stadtdiener 

1182. 

Mission,  päpstliche,  bei  allen  nördlichen  und 
östlichen  Völkerschaften  4.  8.  9.  25. 

Misskorn,  missalis  annona  1178.  ecclesiastka 
annona  1188. 
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Missus  de  consalibus,  missus  de  coosilio,  in 

Rostock  2598. 
Milra,  Erlbeilung  der,  an  den  Erzbiscbof  v. 

Hamburg  25. 
Mogela,  mogila.  launisirles  wendisches  Wort 

(mo'gili)  zur  Bezeichnung  eines  Hügels, 

cumulus  114  (112  bis),  in  curoulum 

satis   roagnum,  qui   sclavice  vocalur 

roogela  —  non  looge  a  qua«! um  mogela. 

247  (232  mogila.  233  mogela).  398. 

Wanowe  mo'gili. 
Mole,  Molen  s.  Mühle.    Vgl.  Lantmole,  Mühle, 

Pepermole.  Tibboidismolen. 
Molencamp,  Name  eines  Ackerslücks  bei  der 

Rehnaschen  Mühle  741. 
Molendmarius,  Müller  651.  656.  885n.  901. 

906.  1264.  1272.  1336.  1498.  1559n. 

1598.  1956.  1992.  2009.  2143.  232&n. 
Molendinum  s.  Mühle. 

Moncinghe,  Name  eines  Hauses  in  der  Lüne- 
burger Saline  1961. 

Monela.  I.  Münzstätte  (in  Wismar)  920.  1394, 
in  Rostock  1140,  in  Dömitz  2127.  (Vgl. 
Monelarii  und  das  Pers.-Register  unter: 
Münzer.)  2.  geprägtes  Geld,  Geldsorten. 
Denarii  (148,  273  etc.)  oder  nummi  (65. 
375),  gewogen  (ponderali)  oder  gezählt 
(1206);  je  12  denarii  machen  einen  solidus 
aus  (solidus  denariorum  547.  2135. 
2350.  2711),  16  solidi  bilden  eine  marca 
(1107),  20  solidi  ein  talenlum  (1992. 
Nur  in  Nr.  254:)  siod  talentum  und 
marca  gleich  angegeben.)  Oft  gemischte 
Zahlen,  z.  B.  2]  mrc.  et  1  sol.  656.  2} 
mrc.  2  sol.  minus  656.  2  mrc.  et  dimidia 
et  18  denar.  1669.  —  Häufig  wird  eine 
grössere  Summe  nach  der  Mark  feinen 
Silbers  (marca  argenti  305)  gerechnet, 
z.  B.  boni  argenti  quinquaginla  milia 
marcarum  290,  mrc.  puri  argenti  880. 
1043.  1619  etc.,  marc  lodigbes  suluers 
596,  marcas  albi  argenti  1871.  1875 
(aber  mr.  denariorum  alborum  1H6S), 
mrc.  de  puro  et  examinato  argento  50, 
mrc.  examinati  argenti  962.  1199.  1598. 
1689.  —  pecunia  dabilur  in  pondere 
Coloniensi  uuo  lothone  minus  valente 
in  unaquaque  marca  examinato  argento 
305  (291).  mrc.  argenti  sub  (in)  pondere 
Coloniensi  317.  1821.  1935.2030.2057. 
2059.  2665,  marche  argenti  ad  pondus 
Trecense  841.  —  Die  geprägte  Mark 
hat  geringeren  Werüi :  pro  marca  qualibet 
[sc.  examinati  argenti]  duo  talenta  Lune- 


borgensis  monelae  1025.  de  hoc  argento 

(seil.  100  mrc.  puri  argenti)  solaeront 
200  mrc  denariornm  973.  S.  untee  die 
wend.  Mark.  In  Meklenburg  am  häo- 
fiKsten  die  Lübische  und  die  wendisch« 
Mark,  im  Stargardscben  Brandenb.  Münze, 
denarii  Lubicensee  1494  etc.,  solidi  L» 
bicenses  962,  solidi  Lubiceosis  moneta* 
1397,  mrc  Lubic.  denariorum  854-  916 
917. 928. 989.  1 122  etc.,  mrc  denariorum 
Lubiceosis  monetae  551.  1418,  mrc 
monetae  Lubiccnsis  926.  929,  mrc  num- 
morom   Lubicensium   legalis  mooetae 
2015,  mrc.  Lubicens.  et  legabum  dena- 
riorum 1385,  mrc  denarioram  Lubic 
legalium  pecuniae  numeralae  2481.  3483. 
mrc.  Lubicensis  monetae  vei  bonos  de- 
narios  Lubicensibus  aequivaleotes  1754. 
librae  denariorum  monetae  Lubiceosis 
2133,  talenta  Lubicensia  1881.  —  duo- 
deeim  solidos  Hamborgensiumdeaariornm 
242,  denarii  Lubicenses  vel  Hammen- 
burgenses  in  Her  Grafschaft  Schwerin 
1504,  denariorum  Lubicensium  et  Ham- 
burgensium  mrc  vsuaiis  monetae  1576. 
mrc.  denariorum  Hamburgensium  1990 
etc.  —  mrc.  slauicalium  denariorum 
843.  1243  etc,  mrc.  slauicorum  dena- 
riorum 768.  1273,  talentum  slauicalium 
denariorum   1653,  mrc.  nostrae  (des 
Fürsten  Nicolaus  v.  Werle)  monelae  1212, 
mrc.  vsuaiis  monelae  1368.  1547,  mrc 
denariorum  vsualium  2262,  den.  vsuaiis 
monetae  1744.  2121  etc.  mrc  denar. 
vs.  monetae  1603.  1677  etc.,  mrc  com- 
munis  monetae  2171,   mrc.  monelae 
currentis  1725,  mrc.  den.  mooetae  cur 
rentis  2024,  gangbare  Münze  1915,  genge 
Münze  2039.  Oft  lübische  and  wendische 
Rechnung  neben  einander,  z.  B.  lüb. 
und   wendische    1243,  lübische  uod 
moneta  vsuaiis  1497.  1603.  1605.  2169, 
pro  LX  marcis  slauicalium  denarioram 
aequivalentium  Lubic.  denar.  1695.  Aber 
12  Mk.  lüb.  Pf.  =  16  Mk.  wend.  Pf. 
2612.  —  vsuaiis  vel  BoyzeneborgeDs* 
moneta  1549.  1564.  —  mrc.  Zwerinen- 
sium  denariorum  1406  (vgl.  aber  Nr. 
1504). —  mrc.  denarior.  Wiasraariensium 
906.  —  denarii  Rozstoccenses  1668. 
mrc.  Rost,  monetae  1729.  1738.  1846 
etc.,  mrc  denar.  monetae  Rozstokcensis 
1583. 2124,  mrc.  den.  monetae  de  Roz.stnk 
1896.  2001. 
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ciuiUÜs  monetae  959,  400  mrc  argenü 
=  1350  mrc.  deoariorura  (vom  Rostocker 
Schoas)  1977.  —  posuit  hereditatem  (zu 
Rostock)  pro  XXVI  marcis  denariorum 
vsque  Michaelis,  ai  roanebunt  anliqui 
denarii;  si  autem  erunt  noui  denarii, 
persoluet  Martini 269»,  marcas  pooderalas 
Rozstock.,  Stendal,  et  Meydeborg.  ar- 
genü et  marcas  slauicalium  denariorum 
ponderatas  962.  —  mrc.  denariorum  in 
moneta  ciuila  Iis  Demin  1112.— mrc.  dena- 
riorum monetae  Colbergensis  2019.  — 80- 
lidi  Brandenburg.  6(M).  1360,  solidi  Bran- 
denburgensis  monetae  833,  mrc.  Branden- 
burgers argenti  769.  1314.  1322.  1382. 
1421.  2221,  mrc.  Brandenborges  siluers 
vnde  Brandenborges  gewichtes  2352  A.B., 
denarii  monetae  Brandenburgensis  1119, 
solidi  denariorum  Brandenburgensium 
1873.  1917.  2056.  XXX  sol.  nouorum 
Brandenburg,  denariorum  2582,  talenlum 
denariorum  Brandenb.  1360. 1784(1797). 
221)8.  2413.  2499,  (alentum  den.  Brand, 
daüuorum  2510,  talenta  de  Brandenburg 
2191.  —  mrc.  Stendaliensis  argenü  1 160. 
1194  (zu  Friedland),  accepiis  90  talenlis 
denariorum  Brandenb.  dimisimus  octo 
talenta  monetae  grauioris  seil.  Stenda- 
liensis (Rente)  1931.  —  librae  Arne- 
borgensis  monetae  946.  —  100  marc. 
Halhersladensis  argenü  et  Heimslad. 
ponderis  1291.  —  decem  solidos  in 
moneta  ciuitatis  iam  diclae  (Eisleben  oder 
Mansfeld)  1875.— Pfund  Hildesbeimscher 
Pfennige  404. 405.  —  3  Angliensium  dena- 
riorum nouorum  ponderatorum  mrc.  962, 
3  solidos  Anglicos  et  dimidium  1590, 
libra  sterlingorum  953,  talenta  nouorum 
sterlingorum  2103  n.,  marca  sterlingorum 
ponderata  2075,  14  marcas  sterlingorum 
et  4  sol.,  marcaro  pro  10  sol.  4  den.  minus 
2707.  —  anliqui  denarii  Seiendes  2103n. 
—  marchae  argenti  Norlci  1972,  sex  milia 
marcharura  Noricd  argenti,  ita  quod  tres 
hujusmodi  argenü  valeant  vnam  marcham 
puri  1821,  2870  marebaa  denariorum 
monetae  Noricae  nunc  currenüs.  quin- 
quiea  viginü  marcis  Semper  pro  quo- 
libel  centenario  computaüs  1972.  — 
grossi  Turonenses  1691.  —  marca  lilialis 
2694.  —  vir  cum  falsia  denariis  1242. 
Monetariua,  Münzer  168.  315.  (argentum  cam- 
biare,  domus  monetarii)  362.  404.  654. 
678.  869.  881.  89a  1127.  1275.  1418. 


1448.  1483.  1497.  1504.  1546.  1691. 
2163.  2171.  2288.  2683  u.  not.  VgL 
Magister  monetae  und  das  Pers.  -  Reg. 
Moor,  Mohr,  Mo'r,  Mor,  Mur,  Moor  1190. 
pralum,  quod  mohr  vulgariter  dicitur. 
1431.  cum  palude,  quae  vulgo  raoor 
nuneupatur.  1769.  quaedam  palus,  quae 
vulgo  mur  dicitur.  1971.  sicca  palus, 
quae  vulgo  mo'r  dicitur.  2287.  cespites 
sive  palus,  quae  mor  vulgariter  dicitur 
=  Torfmoor. 
Mord,  ein  Capitalverbrecben  463.  479.  490. 
792.  1233.  kirchliche  Massregeln  und 
Strafen  dagegen  1097  sub  X. 
Morgen,  morgben.  Ackerroass  312.  sex  jugera, 
quod  vulgo  dicitur  morgheo  907.  1563. 
2053.  2162. 
Morgensprache,  Morghensprake,  cooventus 
fratrum— der  Fischerzunft  in  Parchira  — , 
qui  vulgo  morghensprake  dicitur  384. 
Mosbrok,  Name  eines  Sees  b.  Slaven nagen  1630. 
Mühle,  molendinum,  gewöhnlich  Wassermühle, 
mol.  duarum  rotarum,  rool.  qualuor  ro- 
larum  zu  Rostock  1967.  rool.  cum  qualuor 
roüs  vor  Neubrandenburg  2582.  —  Mo- 
lendinum ad  ventum  aedificalum  zu  Wis- 
mar 2408.  molendinum  aquarum  aut 
venü  2525.  moleodina,  quae  vento  re- 
guntur,  aut  equis  quae  circumdueuntur, 
vel  cujuscumque  generis  2524.  —  Mühlen 
von  den  Fürsten  verliehen  499.  741. 
742.  1059.  1232.  1614.  1676.  1895. 
193ß,  2001.  2169.  2345.  2395.  2502. 
2525.  2539.  2542.  —  von  Land-  zu 
Siadtrecht  gelegt  2236.  2239.  2240. 
Müller  in  Rostock  unter  Siadtrecht  ge- 
stellt 1021.  —  Mühlen  in  Rostock  104)6. 
1021.  1176.  1208.  1723.  1739.  1967. 
(Vgl.  Orts- Register.)  —  in  Wismar  901. 
1498  u.  not  1529.  1830.  2264.  2408. 
2622.  (Vgl.  Orls-Regisler.)  —  in  Parchim 
1611.  —  in  Plau  1614.  —  in  Rahna, 
molendinum  majus  742. 
Mühle.  Theile  derselben  s.  Ferramentum.  Grint, 
Grundwerk,  Mühlrad,  Obex,  Obstaculum, 
OOendiculum,  Restaculum,  Ryne,  Sculle- 
bret,  Sliteoetoywe,  Stowinge. 
Mühleisen  s.  Ferramentum,  Ryne. 
Mühlenhebungen  verpfändet  1454.  secundum 
jura  feodalia  nostris  vasallis  communia 
2162.  —  vertauscht  gegen  Salzhebungen 
2402.  2403.  2405.  2419. 
ilehn,  feodum  molendini  1258.  1657. 
Vgl.  2162.  2163.   Vgl.  Belehnung. 


Digitized  by  GooqU 


456  HL  Wort-  und 

Mühlenpacht,  Mühlenpachtungen  499.  1286. 
1295.  1529.  1936.  2009.  2239.  2268. 
Mühlen  wurden  auf  zwei  Jahre  von 
Ostern  zu  Ostern  verpachtet  2009,  auf 
10  Jahre  1529.    Vgl.  Mühlenzins. 

Mühlenrechl  595.  768.  911.  1295.  1464.  2163. 
2169.  2234.  2335.  2338.  2364.  2400. 
2525.  in  Bezug  auf  Vorflulh  2622  (164). 

Mühlen  verkauf  1936. 

Mühlen  wehr,  oflendiculum  681,  obcx  molendini 
499.   Vgl.  Obstaculum,  Restaculum. 

Mühlenzins,  census  molendini,  1676.  1936. 
2169.  census  annuus  molendini  (in  Mal- 
chin) =  60  tremodia  Malz  25Ü2.  Vgl. 
Mühlenpacht. 

Mühlenzwang.  1021.  1936.  2502  für  die  Mühle 
in  Malchin.  2582  für  die  Mühlen  in  und 
bei  Lychen.  Vgl.  Mühlenrecht. 

Mühlrad,  rota  molendini  2177. 

Mulcta  i.  q.  pena  pccuniaria  12S8. 

Müller  s.  Molendinarius. 

Müllergeselle,  Müllerknecht,  Mühlenknappe, 
servus  (molendinarius)  906. 

Mundibordius,  Vormund,  tutor  950. 

Munitio  pecorum,  die  Landwehr,  dieBescbülzung 
der  Sladlfeldmark  durch  Wall  und  Graben 
gegen  die  Wegtreibung  des  Viehes  durch 
Feinde  1182  u.  not  Vgl.  348  custodia 
generalis,  2415B.  ad  custodiendum  caslra 
et  propugnacula,  vel  quod  vulgariter 
landwere  dicitur  und  743  fodere  et 
plancas  ducere. 

Münzer  s.  Monetarius. 

Münzpfennige  s.  Denarii  monetae. 

Münzregal.  Einkommen  des  Nicolaus,  Fürsten 
von  Meklenburg,  Pröpsten  zu  Schwerin 
und  Lübek,  aus  der  Münze  in  Wismar 
1394.  —  Die  Grafen  von  Schwerin  wollen 
keine  eigenen  Münzer  halten,  sondern 
die  Lübeker  und  Hamburger  Pfennige 
sollen  in  ihrem  Gebiete  gelten  1504. 

Musculus,  parva  navis,  navisbrevis,  ein  kleines 
Schiff  2707. 

Musterung  s.  Waffen. 

Muülatio,  Körperverletzung  1990.  pro  homi- 
cidio,  vulnere  et  mutilatione  seu  clau- 
dicatura,  quod  vulgariter  dicitur  lamedhe. 

Mutter,  bei  deren  Lebzeilen  kann  der  Sohn 
an  ihr  und  seines  Bruders  Vermögen 
keinen  Anspruch  machen  2685.  Vgl. 
Nachlass. 

Nachlas*  der  Geistlichen  158.  202  (192).  Vgl. 
Teatirfreiheit.  —  der  Bischöfe  65  (59). 
90.  113  (111).  202  (192).  994.  —  der 
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ohne  bekannleErben  versterbenden  Laien 
in  Städten  Schwerinschen  Rechts  359 
sub  17,  433  sub  17,  449  sub  17,  911 
sub  17.  —  Theilung  desselben  zwischen 
der  Wittwe  und  den  Kindern  938.  2685. 
—  den  elterlichen  erben  die  unverhei- 
ratheten  Hauskinder  2691.  —  Nachlass- 
lnventarium  2677. 

Nachmessung  der  Hufen,  funiculalio,  mensu- 
suralio,  emensuralio  agrorum  villae. 
Postquam  omnes  agri  terrae  nostrae 
Stargard  exstiteranl  mensurali  1194. 
Verzichtleistungen  darauf  1194.  1199. 
1215. 1235. 1236. 1254.  (dimensio  funiculi 
1254  n.  de  losinghe,  mate  efte  schaden 
enes  binlre(?)remeo)  1266.  1282.  12S5. 
1314.  1317.  1352.  1353.  1368.  1371. 
1373.  1464.  1466.  1582.  1583.  1612. 
1618.  1668.  1677.  1729.  1730.  1758. 
1788.  (ea  raensura,  quam  haklach  — 
al.  hofslach  —  nominare  consuevimus 
in  vulgari)  1792.  1812.  1817.  1847. 
1861.  1893.  1897.  1971.  2058.  2070. 
2071.  2110.  2305.  2335.  2382.  23SS. 
2415  B.  2417.  2429.  2431.  2443.  2514. 
2556.  Vgl.  Bint(re)  remen,  Funiculus,  Haf- 
slach,  0 verslag. 

Nachtwächter  1182. 

Naderholm  =  Walllisch  bei  Wismar  1481  u.  not 
Namensänderung  einer  Ortschaft  792.  Vgl.  579. 
Nationalitätszeugniss  der  Schiffe  1972. 
Negociator,  unterschieden  von  mercator  148. 

ipsius  roonasterii  (Dargunensis)  nego- 

ciatores  1071  (290). 
Neptis,  überhaupt  nahe  Verwandte,  vedderke 

1619. 

Net  =  Netz,  rete.  Stokcnet  et  worpenet  1936 
2153.   Vgl.Niwade,  Stokewathe,  Wade. 

Niedergerichtsbarkeit  s.  Judicium  minus. 

Nieuelia,  wend.  Name  der  Nebel  39S. 

Niwade,  Wade,  retia  magna,  quae  niwade  vul- 
gariter nuncupanlur  1232. 

Nobilis,  Prädikat' 1.  des  Herzogs  Heinrich  von 
Sachsen  70.  151.  504  u.  ö.  2.  von 
Dynasten,  comites  40.  58.  280.  37% 
408.  2222  u.  ö.  3.  Mekleoburgiscber 
Fürsten  257.  458.  462.  746.  999.  1460. 
1853.  1874  u.  ö.  4.  von  Rittern  und 
Geistlichen  285.  380.  406.  414.  Nobilis 
villa  124,  nobile  Castrum  91  (86). 

Nonnen,  kirchliche  Vorschriften  hinsichtlich 
eines  ehrbaren  Lebens  derselben  1097, 
sub  XIII. 

Nool  poena,  impelitio  2648.   Vgl.  Vngerath.  — 
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Notb,  echte:  necessitas  legitima  976. 
probabilis  et  legitima  necessitas  1437. 
Nordsee  s.  Mare,  Occidentalis,  Oceanus,  Theu- 
tonicus. 

Norica  reysa,  norwegische  Fahrt  s.  Retsa. 

Norwegische  Reise  s.  Reisa. 

Nota  infarniae  trifTt  die  unehelichen  Kinder  der- 
jenigen, qui  subdiaconatu  aut  alüs  su- 
perioribus  ordinibus  insigniti  fornicariam 
aliquam  sub  uxoris  specie  sibi  prae- 
sumpserint  de  facto  matrimonialiter 
copulare  1097  sub  II. 

Notarius  116.  263.  409.  46S.  525.  531.  534. 
535.  571.  632.  704.  727.  755.  807. 
1044.  1050.  1053.  1055.  1866.  1893. 
1936.  2001.  2065.  2066.  2071.  2085. 
Vgl.  Personen -Register  S.  293  f.  No- 
tarius curiae  1037.  1071.  1112.  2066. 

Notarius  civitatis,  Stadtschreiber  1877  (in  Ro- 
stock), 2677  (in  Wismar). 

Nothschrei  s.  Schrichle. 

Nothzucht  ein  Capitalverbrechen  463.  479.  490. 
792.  1233. 

Nova  övitas,  Theil  von  Wismar  650  und  not. 
900.  1158.  1181.  1601.  1661.  1994  n. 

Novale,  novalia,  Neubruch,  urbar  zu  machendes 
oiler  urbar  gemachtes  Land,  Radeland 
191.  tria  novalia,  quae  Indagines  vocantur 
323.  375.  tarn  de  allodiis  comitis  quam 
denovalibus480.  556.  557.  1120.  1292. 
1757.  novalia  exslirpata  sive  exstirpanda 
817.  9S9.  novalia  exstirpanda  617.  621. 
a  novalibus  exstirpare  255.  428.  —  2365. 

Novellare,  urbar  machen  556.  557.  Vgl.  Ex- 
stirpare, Novale,  Roden. 

Novellator,  der  erste  Anbauer  2563. 

Numisma  vsuale  (Abgabe  an  den  Pfarrer)  2551. 

Nuncius  imperii  (305),  nuncius  eines  geistlichen 
Stifts  zur  Einsammlung  von  Gaben  2460. 
2466.  nuncius  civitatis  1423  u.  ö. 

Obex  molendini  s.  Mühlenwehr. 

Oblaten,  zum  Gebrauch  beim  Abendmahle  547. 
1059.  1279.  1672.  1903.  1904.  (panis.) 
2203  oblatae  magnae  et  parvae. 

Obsequium,  Folgeleislung,  Leistung  der  Unter- 
thanenpflicbt  zum  Burgwerk,  zum  Heer- 
schild, zur  Landwehr,  zu  expeditiones. 
582.  homines  earundem  (villarum)  a 
petitiooibus,  expeditionibus  et  ab  omni 
obsequio  absolventes,  praeter  defen- 
sionem,  quae  lantwere  dicitur  801. 
quaedam  nobis  in  eadera  villa,  quae 
vulgariter  borchwerch  et  berscilth  ap- 
pellantur,  obsequia  reservantes.  —  öber- 


haupt  —  Dienst,  2647  sub  5  in  civitatis 

obsequio.  Vgl.  Servitium. 
Obstaculum,  aquarum  obstaculum  Mühlenwehr 

2622.  2628.   Vgl.  Restacolum. 
Occeanus  s.  Oceanus. 

Occidentalis.  Mare  Occidentale,  die  Nordsee 
1061.   Vgl.  Oceanus,  Theutonicus. 

Occupation  des  Erbes  eines  Schuldners  durch 
einen  Gläubiger  wieder  aufgehoben, 
weil  das  Occupirle  schon  einem  Dritten 
gehört  2714. 

Oceanus,  Occeanus,  mare  Oceanus,  mare  Oc- 
ceanus die  Nordsee  3  (4).  63  (55).  67. 
usque  ad  mare  Oceanum,  Occeanum. 
Vgl.  Occidentalis,  Theutonicus. 

Oel.  Oleum  halyus  (hollus)  dictum,  deutsche 
Kaufleute  handeln  damit  in  Norwegen 
1821. 

Oelung,  letzte,  sanctae  inunctionis  sacramentum 
1183.   Vgl.  Oleum  sanctum,  Unctio. 

Offendiculum,  Mühlenwehr  2163. 

Oflerre  (eine  Rente)  super  altare  111. 

OfDcialis,  Beamter.  Als  Offiöales  des  Fürsten 
von  Meklenburg  werden  genannt  advo- 
cati,  monetarii,  thelonearii,  molendinarii, 
Judaei  quoque  et  singuli  curiae  nostrae 
officiis  praefecti  1071  (290).  1078  (295). 
Officiales,  amptlude,  des  Grafen  v.  Schwe- 
rin 1127.  dat  nen  unser  amptlude,  he 
sy  munter,  tolner  edder  Jode.  1504. 
OfBciales,  Zollbeamte  2412.  —  nostri 
capitanei  sive  officiales  1874.  —  16S7 
(93).  1917.  —  officialis  des  Abts  von 
Neueokamp  1468,  des  Bischofs  von 
Schwerin  610.  685. 

Officium,  städtisches  Amt  1447.  Officium  ca- 
merae,  das  Kammeramt  eines  Klosters 
757.  Officium  praefecturae,  das  Amt 
eines  Bürgermeisters  (oder  eines  Schulzen 
vgl.  Praefectura)  559.  Officium  villica- 
tionis,  das  Amt  eines  Schulzen  1492. 
Officium  inEdemessen  2421. — Off.,  quod 
v.  die.  vleschwerk 2068.  Vgl.ammele 2423. 

Ohrfeige  s.  Alapa. 

Olde  Vir,  Ölten  Vhir,  alte  Fähre  (traduetua 
im,  qui  dicitur  Ölten  Vhir) 


Hügels  bei  Loiz 


apud  Tangli 
1544.  1545. 
Oldenborchwal,  Name 
539. 

Oldermannus,  Aeltermann  eiues  Handwerks- 
amts 1649  (62). 

Oleum  sanctum,  Oel  zur  letzten  Oelung,  soll 
der  Bischof  einem  Kloster  i 
191  (182).  Vgl.  Uoctio. 

58 
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i,  FlüssigkeiLsmass.  das  ein  ge- 
wisses Gewicht  hielt  1616. 
Ollae,  Theil  des  Wirlhscbafls-Inventars  2454. 
Ollifex,  Grapengiesser  1964. 
Oltmakenigen- »träte,  plalea  renovatorum  (in 

Rostock)  2007  n.  (j.  Blüchersirasse). 
Omeflarium,  homeliarium,  Homilienbuch  zum 

kirchlichen  Gebrauche  2439. 
Operator  albi  corei,  Weissgerber  1516  (vgl. 

Witgerwere). 
Opilio,  Schäfer  557  (533). 
Oppressio  mulierum  s.  NolhzuchL 
Opus  bovinum  j  Sutor 
Opus  hircinum  ) 
Opus  latericium  s.  Ziegelei. 
Oratorium,  Betsaal,  Kapelle  2467. 
Ordeken  =  kleiner  Ort  (in  Wismar)  1710. 
Orden,  geistliche  s.  Benedictiner,  Büsserinnen, 

Dominikaner,  Franziskaner. 
Ordinarius,  Ordinarium,  Über  Ordinarius,  ein 
Buch  zum  kirchlichen  Gebrauche  (Du- 
cange  führt  aus  den  Statuta  synodalia 
Nicolai  episcopi  Andegav.  an.  1261  an: 
Statuimus,  quod  in  singulis  ecclesiis  über, 
qui  dicitur  Ordinarius,  habeatur,  quo 
sacerdotes  respiciant  singulis  diebus  ante 
vesperarum  incoeptionem,  ul  ipsas  ve- 
speras.  matutioas  et  ofQcium  diei  se- 
quentis  faciant  et  exequanlur  juxta  Or- 
dinarii  instruetionero)  2439. 
Orgel,   deren  Gebrauch  beim  Gottesdienste 

1635.  2221. 
Orientalis.  Maro  Orientale,  die  Ostsee  2.  3  (4). 
63(55).  67.  1061.  2298.  Vgl.  Barbaras, 
Marc 

Ornamente  altaris  2513.  calicem  booum,  librum 
missalem  cum  oeteris  ipsius  altaris  or- 
nameotis. 
Ortulanus  s.  Hortolanus. 
Orveide,  orveyde,  orweydhe,  orvede,  orvetha 

s.  Urfehde, 
Osculum  pacis  bei  der  Belehnung  1409. 
Ostermarkt  in  Schwerin  280. 
Ostsee  s.  Barbaras,  Mare,  Orientalis.  Die  west- 
liche Ostsee  =  pelagus  Scythicum  2. 
Overlant,  Overlande,  nicht  zu  den  Hufen  ge- 
höriges Land,  2282.  2296.  duos  mansos 
cum  aliis  agris,  qui  vulgariter  dicuntur 
ouerlant  2365. 
Overslag,  Overslach,  Owerslach,  Ueberschlag, 
superfluum  mensurationis,  superfluitas 
agrorum,  ager  superfluus,  exerescentia, 
agri  exerescentes,  der  bei 


numero  mansorum  (1583)  verliehenen 
Ortschaft  sich  ergebende  Ueberschlag 
980.  1381.  1925.  1971  (310).  2396.  Der 
Ueberschlag  wird  den  Inhabern  der  Ort- 
schaft noch  einmal  verkauft,  und  auf 
eine  fernerweilige  Nachmessung  ver- 
zichtet 1758.  —  Overslach  heisst  ins- 
besondere die  Einöde  des  Klosters  Dar- 
gun  1971  (310).  1979.  Vgl.Excrementum. 
Exerescentia  mansorum,  Nachmessung. 
Uebermass. 
Üvgant  s.  Owganc. 

Owganc,  ovgant,  Name  eines  Baches  (oder 
Bachbettes)  an  der  faulen  Grube  in 
Wismar  2478  und  not 
Pachenwerder  s.  Pagenwerder. 
Pachtsumroe,  pensio,  für  ein  Vorwerk  2665. 
Pachlus,  Pacht  (Mühlenpacbl)  559.  Vgl.  Zins. 
Pacis  solidus,  pacis  denarii  s.  Vrede»chillin«k 
Paganismus,  die  Heideozeit,  die  Zeit  vor  der 
neuen  Pflanzung  und  Urbarmachung  des 
Bodens,  a  paganismo  et  cultura  (coltn) 
silvestri  319  sub  10,  337  sub  10.  428 
sub  10,  599  sub  10.    Vgl.  Cultura  m\- 
vestris. 

Pagenwerder,  Pachenwerder,  Name  einer  Wiese 

bei  Warnemünde  2195. 
Pagus  =  provincia,  Heveldun  15.   Polabi  27. 
Tholensani  23. 
15.  27.  Vgl.  Terrae. 
Pale,  Pfahl,  pyla  2622  (164).  et  in  ipso  pro- 
fluxu  (molendini)  pylas,  quod  in  vulgo 
nominatur  pale,  flrmare. 
Palefridus  Paradepferd.  Zelter  317  (307). 
Pallium.  Verleihung  des,  4.  8.  11.  12.  25. 
Palus  =  mor  2287.  Sicca  peius  =  mo*r  1971. 
Panis  s.  Brot,  Denariata. 
Panis  =  Oblaten  beim  Abendmahl  1904. 
Panis  doloris  et  aqua  angustiae  2156  (449). 
Praedicli  eliam  profani  clerici,  si  com- 
prehendi  poterint,  carcerali  custodia? 
maneipentur  et  pane  doloris  et  aqoi 
angustiae  per  eorum  vitae  tempora 
sustentenlur.    Es  scheint  hier  die  Strafe 
angedroht  zu  werden,   welche  soeä 
panis  fortis  et  durus  oder  pocua  ma- 
torum  genannt  wurde,  insofern  sie  bei 
jede  Aussage  verweigernden  Hochm- 
räthern  zur  Anwendung  kam,  und  die 
Cowellus  lib.  4,  Insul,  tit.  18,  §.35, 
also  beschreibt:  Reus  in  loco  aliquo 
infero  carceris  et  tenebriooso  coostituitur, 
nudus  super  nuda  terra,  pudendis  tao- 
tum  tectis,  braebiisque  et  pedibos  fune 
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in  quatuor  domunculae  angulos  tractis, 
supinus  extenditur.  In  hunc  autem  mo- 
dum  ligatus,  tanlo  ferri  saxive  poodere 
pectori  imposilo  oneratur,  quantum  sine 
contusione  ferre  polest  Die  aequenü 
tria  panis  bordeacii  frusta  sine  potu 
somit,  nudius  lertius  (otidem  aquao 
haustus  quantoscuraque,  dummodo  non 
profluentis,  quae  caroeri  proxima  repe- 
ritur,  sed  sine  pane:  atque  ita  per  vioes 
pane  et  aqua  istiusmodi  quotidie  vescitur, 
donec  oneris,  frigoris  atque  famis  cru- 
ciatu  exstinguitur. 

fornacis,  hausbackenes  Brot;  bei  dem 
Verkaufe  von  Bäckerhäusern  wird  die 
Lieferung  des  panis  fornacis  von  dem 
Käufer  an  den  Verkäufer  ausbedungen 
1587  u.  not.  Vgl.  Denariala. 
Panis  praebendalis,  gestiftet  für  die  Domherren 
und  Vicarien  des  Domcollegialslifts 
Güstrow  (precium  cujuslibet  panis  duobus 
denariis  non  sit  minus)  547. 
Pannicida.  Gewandschneider,  Tuchhändler  (zum 
Theil  nom.  propr.)  648.  895.  1209. 
1263.  1264.  1378.  1447.  1496.  1507. 
1520.  1537.  1568.  1598.  1694.  1782. 
1812.  1836.  1837.  1841.  1847.  2154. 
2203.  2204.  domus  pannicidarum  in 
Wismar  =  Rathhaus  1496n.  Vgl.  Ver- 
loosung. 

Pannus,  Tuch,  pannum  incidere,  Tuch  zu 
verschneiden  wird  den  Webern  zu  Röbel 
verstauet  2012.  pulcher  pannus  1952. 
2583.  pannus  albus,  verwandt  zu  ca- 
ligae  und  socci  52U3.  2204.  tres  panni 
albi  2203. 

Pannus  lineus  s.  Leinewand. 

Pant  wo  Gulhkepole.  wend.  114  (112).  247 
(232).  mirica,  quae  ipsam  Gulhkepole 
circuit,  unde  et  in  sclavico  dicitur  Pant 
wo  Gulhkepole.  Pant  i.  q.  punt,  nut, 
Weg;  wo,  wa,  Präp.  nach;  der  Weg 
nach  Gulhkepole.  Nach  U4n.  jetzt 
der  Weg  von  Lehnenhof  nach  Finkenüial. 

Panzerscbmied  s.  Platemakere,  Platenslegbere. 

Papencroch,  Namo  eines  Ackerstückes  bei 
Rehna  741. 

Parangaria,  1.  jamentorum  et  plaustrorum 
praestatio,  et  quidem  per  viam  trans- 
versaro,  extra  viam  regiam,  unterschieden 
von  angaria,  jumentorum  et  plaustrorum 
praestatio  per  viam  directam,  per  viam 
regiam,  ausserordentliche  Fuhrdienste, 
s.  Angaria.   Vgl.  Servitium  curruum. 


2.  allgemein  ausserordentliche  Frohnen 
1548.  omne  geous  exactionts,  precariae 
et  parangariae. 

i  (aruro),  1.  Kosten  der  Bewirtbang  vor- 
nehmer Gäste,  besonders  der  fürst- 
lichen Gesandten  und  Beamten;  2.  das 
solchen  Reisenden  dargereichte  Reise- 
geld 3  (5).  ita  ut  nullus  judex  pablicus 
aut  alia  qoaelibet  potestate  publica 
praedita  persona  de  eorum  rebus  freda, 
tributa,  mansionaticos  vel  paratas  — 
tollere  praesumal;  90.  exactiones  facere 
vel  paratas  accipere.  Vgl.  Mansionaticus. 
Parcbimschcr  Scheffel,  modius  qui  dicitur  sesling 

428  sub  13. 
Parmenizhe,  wend.  Name  eines  Baches  39S. 
Pascua  communia,  Gemeinweide  s.  Weide. 
Passagium  generale,  allgemeiner  Kreuzzug  nach 

Palästina  293.  2661.  2662. 
Passionalis  über,  continens  passiones  sanclorum, 
qui  legitur  in  ecclesia  in  feslis  martyrura, 
Passional  zum  kirchlichen  Gebrauche 
2439.  duo  volumina  novae  passtonalis. 
Paternitas,  jus  paternilatis  des  Klosters  Doberan 
über  das  Kloster  Dargan  186.  812.  841. 
Pathenschaft  der  Mutler  des  Bräutigams  (Mannes) 
bei  der  Braut  (Frau),  ein  Eliehindcrniss 
2668. 

Patrimonium,  Erbtheil  254.  382.  552.  570. 1314. 
Vgl.  Hereditas. 

Patrimonialgerichtsbarkeit  s.  Judicium  minus, 
Manrecht,  Reversalen,  Vasallen. 

Patronatsrecht,  jus  patronatus,  quod  bannum 
sive  jus  synodale  vocamus  1629. 380. 401. 
527.  779.  799.  914.  916.  917.  923.  928. 
1003.  1037.  1094.  1178.  1181.  1187. 
1188.  1219.  1220.  1224.  1282.  1288. 
1357.  1373.  1629.  1674.  2083. 

Pax.  profugi  .  .  pacis  priuilegio  non  utentur 
2603.  Pacis  denarii  (in  Teterow)  1261. 
solidus  pacis  s.  Vredeschillingk. 

Pax  jurata  =  Land  friede  s.  Landfriede. 

Pax  terrae,  communis  pax  terrae  s.  Landfriede. 

Peculium  adventitium,  beweglicher  Privatbesitz 
der  Geistlichen  1415. 

Pedagiurn  (franz.  peage)  Wegegeld  1630.  1682. 

Peinliche  Frage  148  (s.  Feuerprobe).  179. 
(accepimus,  quod  sacerdotes  plerique  a 
quibusdatn  secularibus  judidbas  coganlur 
quoslibet  suspicione  vel  infamia  cnminis 
notatosjudiciocandenlis ferri  vel  igoitorum 
vomerum  aut  quovis  alio,  quod  volgo 
divinum  judicium  appellatur,  quasi  de 
jare  examinare,  nec  tarnen  ipsi  judices 

58* 
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volunt  aliquam  excepüonem  non  laedendi 
corporis  convictorum  admillere  etc.  — 

Eraeeipimus,  nulla  unquam  necessitate 
ujusmodi  judiciLs  aliquos  examinare, 
nisi  prius  accepta  non  laedendi  corporis 
convictorum  piena  cautione). 
Pelagus  Scythicum,  die  westliche  Ostsee  2. 
Pelle*  varii,  Buntwerk,  duo  umher  et  dimidium 

de  pcllibus  variis  317.  Vgl.  Variuro. 
Pellifex,  Kursebner,  Pelzer  713.  838.  871.  1264. 
1374.  1498n.  1531.  1654.  1657.  1664. 
1891.   2103   u.   oo(.    2196.    2332  n. 
2708 n. 
Pelzer  8.  Pellifex. 
Pelzerhaus,  pellificum  domus  871. 
Penesticus,  Hake,  Hokeman,  (revenditor)  885. 
1264.  1557.  1587o.  1899.  2053.  2084. 
2090.  2470. 

Peperdiik.  Name  eines  Teiches  bei  der  Peper- 
mole  (s.  d.)  io  Rostock  1739n. 

Pepermole,  Name  einer  Mühle  in  Rostock  1739  u. 
not.  und  zweier  Mühlen  in  Lübek  1739n. 

Percussor  laterum.  Ziegler  (in  Rostock)  1705. 
Vgl.  Lapicida. 

Perdhemarket  s.  PferdemarkL 

Periclitalio  navium  152.  s.  Strandrecht. 

Perplexe.  In  perplcxam  2084. 

Pelero  (terram)  mit  Rede  belegen  1504. 

Petitio  s.  Bede. 

Petitio  porcorum  135.  Vgl.  Census  porcorum 
u.  Scult. 

Pfand,  zu  Pfand  geben,  verpfänden,  ponere, 
deponere,  exponere,  obligare,  i  mpignorare 
—  domum,  hereditalem  665.  888.  897. 
898.  899.  1563.  2266.  bona  1239.  di- 
midiam  navem  1665.  als  Sicherung  für 
eingezogenes  fremdes  Geld  1563,  für 
die  Schuld  eines  Dritten  1278.  —  Ver- 
fahren bei  der  Verfolgung  eines  ver- 

K landeten  Hauses  nach  Schwerinschem 
echt  359  sub  25.  433  sub  25.  449 
suh  25.  911  sub  25.  Vgl.  Pfandnahme, 
Vadimonium,  Verfallzeit.  Verpfändung. 
Pfandbuch,  Roslocker  1507.  Vgl.  Stadtbuch. 
Pfandgläubiger  von  Grundstücken  haben  ausser- 
gerichtliche  Verkaufsbefugoiss  979  u.  noL 
Pfandnahme,  Höhe  des  dabei  erlaubten  Gewinnes 
(in  Wismar)   1774.   —  für  schuldige 
Zehnten,  Zinsen  oder  Hebungen  2156. 
Vgl.   Pfand,   Vadimonium,  Verfallzeit, 
Verpfändung. 
Pfannenstelle,  Sartago,  locus,  io  quo  sal  deco- 

quitur,  s.  Salz. 
Pfarracker,  soll  4  Hufen  betragen  im  Bislhum 


Ralzeburg 65  (58),  desgleichen  im  Bistham 
Schwerin  458.  —  Pfarrdotaliooeo  t  284. 
533.  589.  633.  732.  747.  770.  771. 77* 
779.  859.  916.  1016.  1017.  1080.  UM 
11 88.  1238.  1490.  1491.    1595.  235t; 
2718.  2719.  Vgl.  Dos. 
Pfarrabgaben,  als  solche  werden  genannt  s- 
nodalia,  procurationes,  exaeliones  p» 
pales,  exaetiones  episcopales  2506.  I0U 
Pfarrbauern,  agricolae  ecclesiae  17 58.  Vgl.  271*. 
Pfarrbaulen.  Verpflichtung  der  Eiogepfarrtec 

zu  denselben  1939. 
Pfarren  auf  dem  Lande  s.  Kirchen  und  Pfarren 

auf  dem  Lande. 
Pfarren,    unrechtmässige    Inhaber  derselben 
1097  sub  VIII. 

Pfarrer  mit  Kindern  1891  u.  not.  —  Gerichts- 
stand 486.  —  einem  Pfarrer  erlheilt  der 
Bischof  licentiam  locandi  ecclesiam  suam. 
abessendi  vicariumque  poneodi  2506. 
—  Siegel  eines  Pfarrers  (in  Schwerin) 
71,  (zu  Dukow)  1725,  (zu  Parchim)  2521. 

Pfarrhebungen,  vom  VVendenzins  65  (58L  113. 
375(376).  —  L'eberspäterePfarrhebungec 
an  Korn.  Geld.  Hühnern.  Wachs  etc.  izf. 
363.  533. 747. 770.  779. 1016. 1017. II» 
1238. 2350. 27 18. 2719.  —  Entschädigung 
eines  Pfarrers  für  die  Hebungen  von 
niedergelegten  Bauern  2199. 

Pfarrsprcngel,  Vergrösserung  oder  Verkleinerung 
desselben  ein  bischöfliches  Recht  1335. 

Pfeiler,  piper.  2584.  una  libra  piperis  als  Ab- 
gabe der  Stadt  Plau  an  den  Fürsten  v. 
Werle;  vna  libra  piperis  de  agris  25$5. 
2718  unum  punt  piperis  als  Abgabe 
an  den  Pfarrer. 

Pfeilschäfter  s.  Sagittarius. 

Pfennig  s.  Arincpenninge,  Festepenig,  Moneta. 

Pfennige,  falsche  1242. 

Pfenlediebstahl  1377. 

Pferdehändler  s.  Mango. 

Pferdemarkl  in  Wismar  1270. 

Pflichttage,  duorum  dicrum  servitia  2365. 

Pflug,  Aratrutn  als  Ackerinass  620.  (es  wurden 
als  Zehnten  de  aratro  sechs  Scheffel 
Gerste  gegeben,  verwandelt  in  tier 
Scheffel  Roggen  de  rnanso.)  1165.  tot 
agri,  quot  cullurae  quatuor  aratroruro 
possint  sufiieere.  1251.  villa  culluram 
quatuor  continens  aralrorum.  Vgl.  l'ticus. 

Pförtner  s.  Portenarius. 

Pfründen-Cumulirung  711.  1097  sub  VI. 

Pfund  s.  Puot. 

Phalerae,  mililairisches  Ehrenzeichen  43. 
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Phaleratas  dexlrarius  s.  Uexlrarius. 
Pheodum,  feodum,  pheodale,  pbeodalia  s.  Leheo. 
Physicus,  Arzt.  Mag.  Johannes  phisicus  beim 

Bischor  v.  Schwerin  454,  vgl.  Pers.-P.cji. 

p.  227.  -  2260.  2281.  2708  n.  -  Vgl. 

Cyrurgicus,  Medicus. 
Pileator,  pilleator,  Hutmacher  1264.  2090.  2598. 
Pilger  nach  dem  gelobten  Lande  1605.  von 

Lubek  nach  Liefland  422. 
Pirus,  Birnbaum  769. 

Pisa,  Erbse.  242  in  Vcllan.  cborus  pisae  1360 
(im  Perlebergschen).  1600  (zu  Hornstorf). 
—  1374. 

Piscaria,  Wehr  1042. 

Piscalio  s.  Fiscboreigerechtigkcit. 

Piscator,  Fischer  2677.  piscalor  curiae  s.  Hove- 
vischer. 

Piscatura  s.  Fischerei,  FischereigerechligkeiL 
Piscina,  p.  molendini  1327  u.  ü. 
Pistare,  backen  547. 

Pistor,  Bäcker  648.  892.  938.  943.  1098.  1103n. 
1264.  1374.  (Semelbccker).  1400.  1482. 
1514.  1587  u.  not.  1598.  1604.  1695. 
1914.  1931.  1947.  1949.  1956.  2090. 
2143.  218tin.  2235.  2282.  2316.  2320. 
2384.  2408.  2713.  Rechte  der  Bäcker 
in  Lübek  2316.  magistri  pistorum  2310. 

Placitum  (Ibrense)  =  Marktinc  52  (43).  130 
(126).  Vgl.  Marktinc. 

Placitum,  commune  terrae  placitum  2275  (538). 
2307,  provincialia  vel  gencralia  terrae 
placita  (Gegensatz:  in  diclis  bonis  [des 
Klosters]  sua  generalia  seu  singularia 
peragant  placita.)  1971.  2083  (393).  = 
Lantthinc.  Vgl.  Kotten. 

Plaga  nigra,  Strafe  dafür  nach  Schwerinschem 
Recht  359  sub  4,  433  sub  4,  449  sub 
4,  911  sub  4.  Vgl.  Blot  und  Blau  (si 
quis  alii  Signum  vulneris  verberando 
inflixerit  384). 

Plagae  et  aliae  laesiones  =  Blot  und  Blau  385. 

Planen,  planka,  blanca.  Planke  217  n.  834.  912. 
999. 1181.  1182.  1317.  1855.  1954.2206. 
2263.  2269.  fodere  et  plancas  ducere 
743.  plancarum  sectio  2118.  (Vgl.  ligna 
secare  vel  portare  vel  facere  fossatas 
52.  130.) 

Plalemakere,  Plalensleghere,  Plalenmacber, 
Platenschläger.  Panzerschmied  817. 1918. 
faber  846. 

Plalensleghere  s.  Plalemakere. 

Plumbum  s.  Blei. 

Pluteus,  Planke  zur  Einfassung  oder  Bedeckung 
eines  Brunnens  2708  n. 


Podaca,  eine  dem  Fürsten  zu  leistende  Abgabe, 
sonst  podaiza,  podazehe.  (Wigger  in  den 
Jahrb.  XXVIII.  S.  275.  Anm.  2.  rührt 
eine  Stelle  aus  einer  päpstlichen  Urkunde 
(bei  Fabricius  Rüg.  Urk.  XXX111,  Kose- 
garten I.  S.  591.)  an,  welcher  zufolge 
poddae  waren  usurarum  lucra,  quod 
videlicet  creditor  a  debitore  certam 
quantitatem  annonae.  lini  et  aliarum 
rerum,  quae  longo  plus  quam  in  duplo 
pecuniam  mutuatam  excedunt,  reeipit 
annuatim  etc.)  148.  homioes  meos  ha- 
bentes  podacam  meam,  id  est  argentum, 
ad  defendendum  fratres  in  Doberan  in 
villi»  eorum  posui;  et  idem  argentum 
atque  servitium,  quod  mihi  (Nicoiao 
Slavorum  prineipi)  debebatur,  fratribus 
impendi  jussi. 

Poena  pecuniaria  1288.  1437.  Vgl.  Geldbussen. 

Pomerium,  spacium  pomerii,  Obstzarten  1203. 

Ponderare,  wägen.  Gewogenes  Geld  s.  Moneta. 
Ponderata  annona  953.  Vgl.  Punt, 
Punder. 

Popularia  iuditia  =  lanthdinrh  1353. 
Porcus  s.  Schwein. 
Portenarius,  Pförtner  1711. 
Possenreisscr,  goliardus,  histrio  2156. 
Possessio  s.  Besitz. 

Potestas,  poteslas  regia  in  dem  Schwerinschen 
Stadtrechte  die  Landesherrschaft,  der 
fürstliche  Vogt  359  sub  3.  5.  12.  15. 
433  sub  3.  5.  15.  449  sub  3.  5.  12. 
15.  911  sub  3.  5.  12.  15. 

Potestas  judiciaria,  judicandi  s.  Gerichtsbarkeit. 

Potestas  precariandi  27.  S.  Bede. 

Praeceptorci  Tempzin  (Hospitaliter  des  heiligen 
Antonius).  Stiftung  und  Bewidmung  282. 
—  Besitzungen  998.  1420. 

Praeco,  Büttel  1152.  1247.  servus  praeconis, 
Büttelknecht  1776.  domus  praeconis  1603. 

Praeda  campestris,  Ausbeute  der  Jagd.  Com- 
petenz  zur  Untersuchung  nach  Schwerin- 
schem Lechl  359  sub  15.  433  sub  15. 
449  sub  15.  911  sub  15. 

Pracdicatores  s.  Dominicaner. 

Praefectura,  das  Amt  eines  Bürgermeisters  in 
einer  Stadt,  officium,  titulus  praefecturae 
(in  Friedland)  559,  oder  eines  Schulzen  in 
einem  Dorfe,  jus  praefecturae  super  co- 
lonos  villarum  praediclarum  621  (588). 
2058  (373).  —  252.  582.  —  In  Friedland 
soll  nur  Einer  den  titulus  praefecturae 
führen,  nicht  Mehrere  contra  consuetum 
alias  559.  Vgl.  Praefectus. 
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Praefeclus,  praefeclus  civitatis,  Vorsteher  einer 
Ortschaft,  Bürgermeister  oder  Schulze 
78.  82.  90  u.  ö.  praefeclus  civitatis  in 
Neubrandeoburg  1931  (281).  Vgl.  Prae- 
fectura. 

Praemonstratenscr.  Streit  zwischen  dem  Abt 
und  den  Pröpsten  309.  Capitel  der 
Praemonstratenser-Pröpsle zu  Magdeburg 
und  Statuten  2343. 

Praemonstratenser- Klöster  2343  n.  s.  Kloster 
Arnstein,  Kl.  Broda,  Kl.  Decheem,  Kl. 
Hilburgerode,  Kl.  Jerichow,  Kl.  Ilfeld, 
Kl.  Justusberg,  Kl.  Kolbek.  Kl.  Leizkau, 
Kl.  Pöhlde,  (Capitel  zu  Katzeburg),  Kl. 
Thcmeniz,  Kl.  Usedom. 

Präpositur  Kübel  (plebani  de  Lezen,  de  Dam- 
beke,  de  Melliz)  248b*. 

Praescriptio  legitima,die  gesetzliche  Verjährungs- 
frist Tür  den  Besitz  verliehener  Güter 
1199.  Vgl.  Verjährung. 

Praesidere  tabulac  s.  Tabula,  consilio  1565. 1956. 

Praetorium,  vadiare  in  praeturio  (zu  Rostock) 
1374. 

Prara,  Pramo,  Prahm,  glattes  Fahrzeug  zum 
Uebersetzen,  Ueberfabren  900.  1152. 

Pranger.  Zum  Pranger  kann  der  fürstliche 
Richter  in  Rostock  nur  mit  Consens 
der  consules  verurthcilen  1152A.  Vgl. 
Kakolph. 

Pratum  s.  Wisch. 

Precaria.  precaria  exaetid  2169.  precaria  maior 
et  minor,  tarn  denariorum  quam  annonae 
2617.  s.  Bede. 

Predigermönche  s.  Dominicaner. 

Preisangaben,  Werthbeslimmungen  i  1  tlufe  mit 
5  Drömt  Abgaben  =  5  Mk.  547  (Ao. 
1243).  1  Hufe  zu  IS  Mk..  2  Hufen  zu 
je  20  Mk.  792  (Ao.  1257».  1  Hure  = 
60  Mk.  Lüb.  Pf.  854  (Ao.  1260).  15  Mk. 
und  2  Hufen  =  32  Drömt  Korn  auf 
das  Jahr.  1178  (Ao.  1270).  8  Hufen  in 
Kl.  Hakenstedt  =  100  Mk.  1291  (Ao. 
1273).  134;  Hufen  =  450  Mk.  und  60 
Schill.  2039  (Ao.  1289).  -  1  Morgen  = 
24  Mk.  Pf.  2053  (Ao.  1290).  —  1  Last 
Roggen  =  12  Mk.  Pf.  2703  (Ao.  1273). 
1  Scheffel  Roggen  =  20  Pf.,  1  Sch. 
Gerste  =  16  Pf.,  1  Scb.  Hafer  =  7  Pf. 
1296  (Ao.  1273).  Die  Markgrafen  kauften 
im  J.  1275  (Nr.  1360)  das  Lehn  über 
die  Güter  der  Herren  Gans,  ila  (amen 
quod  pro  choro  tritici  infeodato  Iriginta 
solidos,  pro  choro  pisae  infeodato  tri- 
ginta  solidos,  pro  choro  siliginis  infeodato 


talentum,  pro  choro  ordei 
talentum  et  pro  duobus  choris  auenae 
infeodatis  talentum  denariorum  Braade- 
burg.  —  Eine  Rente  von  12  Wichhiroles 
Roggen  =  12  Mk.  Lüb.  2112  (Ao.  1291 . 
—  1  leichtes  Ross  ( palefridus)  =  5  Mk- 
ein  schweres  Streitross  (dextrarius)  = 
10  Mk.  317  (Ao.  1225).  veftig  ors  uor- 
decket  =  400  Mk.  lodighes  suluers. 
30  ors  uurdecket  =  300  pund  596  (Ao. 
1247  ).  Ein  gerüstetes  Ross  60  Mk.  1695 
(Ao.  1283).  —  1  Huhn  =  4  Pf.  '2-203.  - 
1  Last  Heringe  =  7  Mk.  2677  <  Ao.  1260, 
=  5  Mk.  2703  (Ao.  1273),  2  Tonnen  = 
7J  Mk.  1705  (Ao.  1283).  —  Eine  jährt 
Hebung  von  1  Last  Salz  =  25  Mi. 
2035.  —  l  stopa  vini  =  IS  Pf.  2203.  — 
6  Topp  Flachs  =  2  Schill.  2203.  — 
5  panni  =  55  Mk.  1364.  pulcher  pannos 
pro  quatuor  marcis  puri  fertone  minus 
2585.  pannus  ad  XV  marcas  quatuor 
solidis  minus  2598.  —  Ümber  varii  pro 
tribus  fertonibus  puri  25S-).  cappa  de 
sammitlo  =  6  Mk.  Silbers  203.  —  sloyfa 
vario  subducla  =  5  Mk.  16i)3.  —  Haüs- 
geräth  s.  2703.  —  Ein  Schiff  (snicca, 
15  Mk.  2703.  cocko  et  bona  =  6U 
Mk.  851.  —  Vectura  stelleholt  20  so!. 
1705. 

Princeps  secularis  und  baro  entgegengesetzt 
alicui  militi  seu  alleri  medioeri  personae 
2083.  Vgl.  1971. 

Princeps  (terrae)  der  LandesfürsL  91  (86) 
prineipes  et  majores  terrae.  226.  princeps 
terrae  dominus  Kazimarus.  256.  prin- 
eipes terrae  nostrae.  147.  167.  197. 
254.  257.  396.  429  u.  ö.  Das  Prädicat 
princeps  wird  von  dem  römischen  Kaise/ 
(Könige)  dem  Bischöfe  v.  Katzeburg 
824,  und  dem  Bischöfe  v.  Hildesbeim 
287  gegeben. 

Prineipes  regni,  Reichsfürsten ,  geistliche  und 
weltliche  56.  —  Kaiser  Friedrich  I.  nimmt 
die  meklenburgischen  Fürsten  „in  ho- 
norem prineipum  terrae  nostrae"  auf  und 
erkennt  sie  damit  als  deutsche  (Reichs-) 
Fürsten  an  91  (86). 

Prinzessinnen -Steuer  1413.  1414.  1504.  1781 
(164).  zwei  solidi  von  der  Hufe,  cultura 
eorum  (der  Vasallen  und  Geistlichen) 
excepla. 

Processe,  Kostspieligkeit  derselben  2436. 
quae  ralione 
Visitaüons-  Abgabe  2467. 
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Beiträge  der  Klöster  zum  Unterbalte 
der  Cardinallegalen  1062. 

Procurator  bei  dem  päpstlichen  Hofe  —  des 
Domkapitels  zu  Güstrow  830,  des  Bischöfe 
v.  Schwerin  1942.  2193.  2588.  —  Der 
Sendbote  eines  geistlichen  Stifts  zur 
Einsammlung  von  Abgaben  2466. 

Proctiratur -Vollmacht,  procuratorium  et  raan- 
datum  830.  1942.  2193. 

Profluxus  s.  Vorfluth. 

Prolocutor,  Fürsprech,  Verbot  an  einen  Roslocker 
Bürger,  als  solcher  für  Andere  aufzu- 
treten 2488.  Vgl.  Rhetor. 

Promissio,  Prouiitlere,  Bürgschaft  für  Personen, 
Sicherung  von  Verträgen  446.  438  (456). 
892. 1242. 1259.  1305. 1313.  1356.  1360. 
1417.  1454.  1494.  1531.  1599.  1715. 
1754.  sub  fide  militari  1608  (32). 

Promissio  mit  Einleger  446.  458  (456).  1259. 
1356.  1360.  1454.  1715.  1754  u.  ö. 
Vgl.  Bürgschaft,  Einleger. 

Promittere  ante  Judicium  s.  Vadiare  in  praetorio. 

Promittere  pro  defectu  2707  u.  ö. 

Promptuarium  (in  der  Salzbereitung)  550. 

Proprietarium  jus  =  proprietas  5  (9).  tradere 
in  jus  proprietarium.  Vgl.  Allodium, 
Egendom,  Proprietas. 

Proprietas,  Allod,  Egendom,  entgegengesetzt 
dem  jus  feodale,  Leben  602.  proprietatem 
et  omne  jus,  quod  nobis  hereditario 
jure  competebat  604  (573).  jus  propric- 
tatis  et  perpetuao  possessionis  1165. 
1314.  1571.  2165.  jus  proprietatis  et 
dominium  collalionis  2450.  possessiones 
sive  possessionum  proprietates  2474. 
Vgl.  Allodium,  Egendom,  Proprietarium 
jus. 

Proprietas  hereditalis  1936.  proprietas  (molen- 
dini)  verschieden  von  proprietas  here- 
ditalis (molendini)  2502. 

Proprietas  judicii,  eigene  Gerichtsbarkeit  2222. 

Propst,  praepositus.  Pröpste  in  Nonnenklöstern 
sollen  religiosi  seu  reguläres  oder,  wenn 
solche  nicht  vorhanden,  Männer  von 
erprobter  Sittenreinheit  sein  1097  sub 
XIII. 

Proscripti  s.  Yerfestung. 

Protectio  et  custodia  s.  Schirmvoglei. 

Proventus,  Gerichtsgcrälle  1213.  1215. 

Proventus  maris  s.  Strandrecht. 

Providus,  Prädikat  der  mittles,  besonders  der 
consiliarii  527.  933.  963.  1368  u.  ö.,  — 
auch  der  städtischen  Behörden  759. 

Provmda  =  pagus  13.  14.  19.  ==  terra  3  (4). 


63.  67.  82.  88.  124.  141.  167.  319. 

337.  428.  476.  599.  —  Vgl.  Terrae. 
Proviozial-Eintheiiung  des  Bisthums  Ratzeburg 

154.  —  Provincialia  placita  s.  Lantthinc, 

Placitum. 
Provisionen,  päpstliche,  627.  700. 
Provisor  in  heredilate  paterna,  Vormund  (der 

jüngeren  Brüder)  2474. 
Prudens,  Epitheton  der  Räthe:  de  consensu 

prudentium   consiliariorum  nostrorum 

2287.  Vgl.  Providus. 
Psalterium,  Psalter  zum  kirchlichen  Gebrauche 

2439. 

Publice-  facto  uel  fuga,  non  aliqua  sinistrae 
suspicionis  fama  rei  aufgezählt  463.  479. 
490.  Vgl.  1550. 

Pugna  inlra  civitatem,  Schlägerei,  Geldbusse 
dafür  nach  Parchiraschem  Hecht  319 
sub  3,  337  sub  3,  428  sub  3,  476  sub  3, 
599  sub  3. 

Pullus  de  areis  s.  Rokhon. 

Pullas  als  Abgabe  s.  Huhn. 

Pullus  fumalis  s.  Rokhon. 

Puls,  pultes,  obsonia  Grütze,  als  Gegenstand 
des  Marktverkehrs  600.  912. 

Pultapistrix,  Grützmüllerin  (in  Rostock)  2673  n. 

Pultifex,  Grützmacher  2090. 

Pulvinar,  ein  bestimmter  Theil  der  Bettstücke, 
Pfühl?  2703  n. 

Pundare,  norwegisch,  öffentliche  Waage  2294. 

Punder,  Mehlwaagc  1175. 

Punt,  lal.  Libra,  Talentum,  1)  Pfundgowicht : 
punt  de  cupro  2425.  duas  libras  mellis 
1509.  una  mensura  mellis,  quam  vulgus 
punt  nominarc  consueuit  1792.  onum 
punt  piperis,  unum  punt  cerae  1718. 
octo  talenla  cerae  2203.  —  2)  Münz- 
gewicht s.  Moneta.  —  3)  Punt,  talentum, 
als  Kornmass  der  zwölfte  Theil  einer 
Last,  also  8  Scheffel.  828  n.  (127).  952. 
980  u.  not.  1003.  1215.  1286.  1543. 
1614.  2330.  vgl.  Last.  —  4)  Salzmass, 
punt  salis  1124.  vgl.  Last. 

Purpur  spissuiu,  purpur  tenue,  geistliche  Ge- 
wänder zum  kirchlichen  Gebrauche  2439. 
duo  purpura  spissa  et  unum  purpur 
tenue. 

Purum  (sc  argenlum),  fein  Silber  2583.  Vgl. 

Moneta. 
Puleus  salis  s.  Salz. 

Qoadrangularis  invasio  1582.  (ob  destractiooem 
claustri  Brodensis,  quia  perpendimus 
dictum  claustrum  a  circumjacenübus  ter- 
minis  quadrangulari  invasione  suis  in 
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possessionibus  non  modicum  manu  vio- 

lenta  depraedatum.) 
Ouaestuarius.  der  Einsammler  von  Beiträgen 

oder  Almosen  für  geistliche  Stifter  1200. 

Einsammler  von  Almosen  beim  Gottes- 
dienste 2433. 
Qualuordecim  noctas  1544.  1545. 
Querimonia  iniusta.  Strafe  dafür  1500.  1776. 
Quittung  2527.  recoguoscimus  et  proteslamur 

nos  quid  latus  et  pagatos. 
Quitus,  quill.  Über,  solutus  1935. 1966.2057.2119. 
Radeland  s.  Novale,  Roden. 
Raptus  virginum.  Jungfrauenraub,  ein  Capital- 

verbrechen  463.  479.  490.  79:*.  1233. 
RarechU  Rarecth,  directe,  in  directum,  312.  482. 

907. 

Rasor  225b\  rasor  barbarum  2006  n.,  Bart- 
scheerer  (in  Rostock).  Vgl.  Barbilonsor, 
Bartscerre.  Sccrebard,  Tonsor  barbarum. 

Rath  s.  Consilium.  deine  meneri  rade,  beyde 
olde  vnde  nyje,  2424.  Vgl.  Consul.  — 
(  platen  vore  dcme  rade  (zu  Wismar) 
64S.  Umsetzung  des  Raths  auf  Calhedrae 
Pelri  1565  u.  ö. 

Rathhaus  s.  Consistorium,  Pannicida,  Theatrum 
(Dumus  burgensium  147S). 

Ralhmann  s.  Consul.  en  hus  kopen  lo  orkunde 
der  ratman  (zu  Wismar)  051  (=  Hoc 
notum  est  ronsulihus). 

Raub  ein  Capitalverbrechcn  463.  479.  490. 
792.  1233. 

Raubburgen,  Verbündung  der  Fürsten  zur  Zer- 
störung derselben  2101.  2105.  Schlich- 
tung der  Fehde  2104. 

Rauchhuhn  s.  Rokhon. 

Recens.  Aquae  recentes  (frisch,  süss)  et  ina- 
rinae  2570.  Recens  mare  769.  16S7. 
1749  (139).  1865.  2348,  Verse  Haf  1687 
(dulre  mare  542  (  das  Frische  Haff. 
(Gegensatz:  mare  salsum  1044.  1071, 
die  Ostsee.)  —  Fouea  recens,  frische 
Grube  zu  Wismar  813.  (Daselbst  auch 
eine  Fouea  salsa  649.) 

Receptionsgebühr  eines  neuen  Bürgers  in  Wis- 
mar, octo  solidi,  2470. 

Recht  et  unrecht,  recht  vel  unrecht,  recht 
uode  unrecht,  unrecht  230.  omnem 
Justitium  tarn  advocati,  quam  cujuslibet 
allerius  judicis,  et  quidquid  solet  versari 
circa  id,  quod  vulgus  vocare  consuevit 
recht  et  unrecht  437.  1702.  1784.  1797. 
1814.  1873.  1917.  quod  ab  illo,  quod 
unrecht  proprio  dicitur.  libera  maneat 
curia  supradicta  2415  A. 


Recipere  feodum,  ein  Gut  zu  Lehen  empfang 
750.  969.  991.  1298.  1406. 

Recognition,  jährliche,  für  Belehnung,  als  sok** 
soll  das  Kloster  Malchow  dem  Fürcia 
Nicolaus  von  Werle  und  seinen  Erbn 
unum  par  caligarum  geben  2576,  jährlid 
consulibus  VIII  solidi  ad  bibendum  (Weio- 
geld)  für  eine  in  Pfand  genommene  Wie* 
2033.   Vgl.  1917  u.  Lehen-RecognitioD. 

Reclor  scolarum,  scolarium  in  Güstrow  2435. 
in  Wismar  1506.  1663.  2444,  in  Malrh.t 
2498.  Vgl.  Schulen. 

Redimere  suum  collum  1801. 

Reformatio  (pauperum)  i.  q.  recreatio  744. 

Regalien  s.  Investitur. 

Rege,  rigge.  Ackerstück,  2477. 

Regentschaft  der  Fürstin  Anastasia  während 
der  Pilgerfahrt  ihres  Gemahls  Heinrich 
v.  Meklcnburg  1294.  vicem  dilecti  dorain: 
et  marili  nostri  absentis  fidelitr-r  guber- 
nantes  1353.  13S2.  13S5.  1394.  1431. 
1485.  1488.  1505.  1506  etc  Vgl.  im 
Pers.-Rcg.  S.  109  die  über  Anastasia 
cilirlen  Urkunden.  —  Vgl.  Vormundschaft 

Regimen,  Uandesherrschafl.  Jus  regiminis  23ä0. 

Regis  tributum.  duos  choros  siliginis  in  terra 
Ullescn,  qui  regis  tributum  nuneupaotur 
2421  8.  54. 

Regius.  Via  regia  233.  regia  potestas  s.  Polestav 

Reich,  das  deutsche,  Verhältniss  des  Landes 
«Teklenburg  und  seiner  Fürsten  zu  dem- 
selben 91  (86).  Kaiser  Friedrich  nimmt 
die  meklenburgischcn  Fürsten  in  »ho- 
norem prineipum  terrae  nostrae-  auf 
und  erkennt  sie  damit  als  deutsche 
(Reichs-)  Fürsten  an.  —  ferner  305  (291). 
317  (307).  381.  447. 

Reinigung,  Expurgalio,  durch  Eidcshelfer  statt 
des  gerichtlichen  Zweikampfes  im  Her- 
zoglhume  Sachscn-Lauenburg  angeord- 
net 1550. 

Reinigungseid  s.  Eid,  Eideshelfcr. 

Reisa,  Rcysa.  1.  Reise,  reysa  in  Norwegiam 
1705.  reysa  Norica  1777  u.  noL  rejsa 
Warne,  reysa  Boyceneborg,  reysa  Dymio. 
reysa  Lubekc  et  ad  Daciam,  reysa  Plawe 
1705.  —  Reise- Licenz  nach  Norwegen 
zur  Zeit  des  Krieges  der  Seestädte  "mit 
diesem  Lande  1738.  Norica  Reysa  1777. 
—  2.  Heerfahrt  expedilio  319  sub  4, 337 
sub  4.  428  sub  4,  476  sub  4.  599  sub  4. 

Religiosus,  Prädikat  für  Geistliche  31.  927. 
1101  u.  ö. 

Reliquien.  Das  heilige  Blut  im  Dom  zu  Schwerin 
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280.  Dorn  aus  der  Dornenkrone  Christi 
im  Dom  zu  Schwerin  880.  Holz  vom 
heiligen  Kreuz  in  dem  darnach  benannten 
Kloster  in  Rostock  1198.  Holz  vom 
heiligen  Kreuz  im  Dom  zu  Schwerin 
2394,  in  der  Kirche  zu  Neubrandenburg 
2517,  —  203 :  pixis  argentea  pondere  mar- 
carum  quinque,  reliquiis  in  ea  inclusis 
plus  quam  valore  insignis.  —  Schwören 
auf  Reliquien,  tactis  reliquiis  1550. 
mansos  cum  cirotheca  super  reliquias 
beatae  Mariae  positos  ecclesiae  in  Huis- 
burg  tradidit  50.  (Vgl.  offerre  super  al- 
tere 111.) 

Renna,  die  Rinne  zwischen  zwei  Häusern,  die 
Z wische  2708 n. 

Renovator,  Altflicker  1997.  Vgl.  Oltmakcnige. 

Rente.  Verkäufe  von  Renten  unter  Reserva- 
tion des  Ruckkaufes  1721.  1723.  1783. 
1948.  2009.  2147.  2249.  2265.  2267. 
2330.  2607.  Ablösung  von  Renten  1147. 
Verträge  über  Renten  839.  852.  920. 
975.  1276.  1530.  1535.  1567.  2231  u. 
not.  2322.  2438.  2441.  2493.  2515.  2529. 
2533.  2590.  2592.  2598.  2607,  auf  vier 
Jahre  1651,  jure  hereditario  2319.  2323, 
auf  Eines  oder  Mehrerer  Lebenszeit 
2605.  2606.  2608.  2609.  Vgl.  Korn- 
rente, Kornleibrente,  Leibrente,  Wicbelde- 
geld,  Zinsfuss. 

Rentebuch  in  Rostock  1992. 

Rentenablösung  s.  Renten. 

Rentenkauf  s.  Renten. 

Rentenvertrag  s.  Renten. 

Reservirung  der  höheren  Gerichtsbarkeit  s. 
Judicium  majus. 

Restaculum,  Mühlenwehr  2546.  aquarum  prae- 
dicli  moleodini  restacula.  Vgl.  Obsta- 
culum. 

Reuse  s.  Rusa. 

Reversalen  wegen  Bede  und  Gerichtsbarkeit  der 

Vasallen  1413.  1414.  1504.  1781.  Vgl 

Vasallen-Gerichtsbarkeit. 
Rhetor  =  proloculor?  (s.  d.)  Cum  rethores 

pro  intricata  sententia  Lubecam  desti- 

nantur  1379. 
Riemer,  Riemschneider  s.  Corrigicida. 
Riga,  termini  —  currunt  lento  Iractu  per  unam 

rigam  223.  aqua  lento  cursu  profluens 

in  modum  rigae  1971.  (=  Furche?) 
Ring,  goldener,  bei  der  Belehnung  mit  einem 

Gute  1409. 

Ritterschlags-Steuer  bei  dem  Ritterschläge  eines 
Prinzen  (analog  der  Steuer  bei  der 

liUukirgUekM  UrkuJa-tart  IT.  I. 


Vermählung  einer  Prinzessin)  1413. 1781 
(164).  Vgl.  Steuerfreiheit. 

Rodecogele,  Boiname  eines  Heinrich  v.  d.  Weser 
zur  Unterscheidung  von  einem  gleich- 
namigen Mitbürger,  der  den  Beinamen 
„Clumpsuluer"  trug  2046 n.,  von  rode, 
roih,  und  Kogel,  Mütza 

Roden,  Holz  wegräumen  zur  Vergrüsserung 
des  Ackerlandes  1598  (27).  neque  idera 
agger  vel  campus  magis  vel  ulterius, 
quam  sit,  a  ligonum  Taboribus  debet 
ampliari,  quod  in  vulgo  sonat  roden. 

Roderen  Cluvingen  s.  Cluvingen. 

Rokhon,  Rochon,  Rochun,  Rohon,  (plur.rochonre,) 
Rauchhuhn,  pullus  de  areis,  pullus  fu- 
malis  228.  1677.  2135.  2208.  2305. 

Rorbruck,  Name  eines  Sees  bei  Wiltstock  1327. 

Kosengarten,  ortus  rosarum,  zu  Rostock  1947. 

Rossmühle  s.  Mühle. 

Rospi,  wend.  Name  einer  Oertlichkeit  auf  Usedom 
769 

Rossdieost,  servitium  fallerati  dextrarii  743. 991. 
1457.  1509.  2617  (160).  (Vgl.  servitium 
unius  equi  235. 241. 1818. 2585.  —  servi- 
tium equorum  2297. 2542,  duorum  equo- 
rum  2396.  2397.  unum  servitium  2226, 
Lehn-  und  Spanndienste.)  Vgl.  Dextrarius. 

Rosstäuscher  s.  Mango. 

Rotten  machen,  congregationem  facere.  Io 
Wismar  soll  Niemand  in  pladlis  suis  vor 
Rath  und  Gericht  mehr  als  zehn  Per- 
sonen bei  sich  haben  2647  sub  3. 

Rozstrambounizham,  w.  Name  eines  Baches  398. 

Rückbürgen  1242. 

RückkauT.  Rückfall,  Verkauf  unter  der  Bedin- 

fung  des  Rückkaufs  677.  1514.  1721. 
723.  2175.  2328.  2381.  2542.  2570. 
Rumbus  (rhombus),  Steinbutt,  Glattbutt,  ge- 
funden an  der  pommerschen  Küste  und 
in  der  Schwine  1044.  1071  (290). 
Rosa,  Reuse,  Fischreuse,  Fischkorb,  piscandi 
facultas  cum  rusis  (magnis)  et  minutis 
relibus600.  601.  912.  2582  rusae  sive 
gurgustia.  Vgl.  Gurgustium. 
Rusticus  1003.  1016.  s.  Bauer,  Cotarius. 
Ryoe,  rhine  =  Mühleisen  2234.  ferramentum, 
quod  ryne  dicitur.    Im  Griechischen 
heisst  Qlvrj  Feile,  Raspel) 
Sacrariuro,  der  Aufbewahrungsort  für  die  Ur- 
kunden eines  Klosters  oder  Stifts,  scri- 
nium,  tabularium  —  auch  zur  Depo- 
nirung  fremder  Gelder  benutzt  2568. 
Sagena,  Wade,  Wada,  Garn,  Wade  zum  Fisch- 
fang —  sagena  magna,  sagena  parva 
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und  cropelwade  2153.  una  sagena  sive 
Überlas  sagenae  uoius  1865.  piscatio 
unius  reüs  2622.  duas  sagenas  io  Re- 
centi  Mari  1687  (94).  Das  Recht,  mit 
der  Wade  zu  iischen,  wurde  bei  Ver- 
leihung der  Fischereigerechtigkeit  ge- 
wöhnlich vorbehalten,  so  bei  der  Ver- 
leihung an  die  Städte  unter  Parchiro- 
schem  Recht  319  sub  13,  337  sub  13, 
476  sub  13,  599  sub  13,  unter  Schwe- 
rinschem  Recht  449  sub  26,  ferner  2431. 
2622.  2627  u.  ö.  Abgabe  von  der  Wade, 
exaelio  in  sagenas  1687  (94).  Vgl.  Wade. 
Sagittarius,  Pfeilschäfter  1705.  (Sagittarii  und 
balistarii,  Blidenmacher,  bildeten  1439 
zu  Rostock  eine  Zunft  der  Waffenfabri- 
kanten.)  —  Viginti  armati  et  totidem 
sagittarii  2101. 

)  - 

Salz.  Salzquellen  und  Salzbereitung,  puteus 
salis,  soltbroke,  salina,  salifodina,  sar- 
tagines  in  Kolberg  111  (106).  247  (233), 
im  Lande  Tollense  111  (106).  114  (113), 
247  (234),  in  Golchen  in  Vorpommern 
135.  563,  in  Eldena  (Hilda)  bei  Greife- 
wald 168.  773,  in  der  Propslei  in  Holstein 
222,  in  Sülten  bei  Sternberg  I  282,  in 
Nu k  550.  707.  866.  909.  960.  1124. 
1444,  in  Pogutken  828n.  (126),  in  Lüne- 
burg 336  c.  416.  1287.  1289.  1419. 
2107.  2108.  2111.  2114.  2244.  2245. 
24 1 9.  Stavenhagen  erhält  eine  Bestätigung 
seiner  Feldmark  cum  raolendinis  con- 
struendis,  salinis,  ferrifodmis,  cum  agris 
etc.  1630  (wohl  wegen  des  benachbarten 
Sülten).   Sal  Ripensis  2720. 

Salzbude,  Soldbode,  in  Wismar  1264. 

Salzgüter  (in  Sülz),  Privilegien  der  Besitzer 
derselben  1444.  Vgl.  Stadt  Sülz. 

Salzhäuser  in  der  Lüneburger  Saline:  Clu- 
vinge,  Cluvingen,  Dernlsinghe,  Hoginche, 
Hullinghe  etc.  Vgl.  Orts-Register  S.  47. 

Salzmass  s.  Chorus,  Last. 

Salzpfanne,  Sartago  8.  Salz. 

Salzverkäufer  s.  \enditor  salis. 

Salzzoll,  theloneum  do  octo  last  salis  249. 

Samittum  Sammet,  cappa  de  samilto  203. 

Sapiens,  Bezeichnung  für  fürstliche  Rälhe  913. 

Saracenenzug,  kirchliche  Sammlung  dazu  882. 

Sartago,  1.  Salzpfanne,  Pfennenstelle  s.  Salz. 
2.  Pfanne,  Braupfanne  1271.  2196.  2260. 

Sartor,  Schneider  664.  1147.  1426.  1496.  1918. 
2314. 


Satisfactio  es  compositio  1347. 
Sattler  s.  Sellifex. 

Säufer,  publicus  potator.  Ein  Geistlicher,  der 
als  solcher  bekannt  ist,  soll  kein  Gna- 
denjahr haben  1437.  Vgl.  Trunkenheit. 

Scala,  Schelfe  (in  Schwerin),  s.  d. 

Scamnum  iudiciale,  wlgari  nomine  dictum  ding 
banch,  —  des  Doberaner  Klostervogts, 
zu  Kröpelin  1553. 

Scarlaltum,  Scharlach,  Flandrens«  317  (305). 

Scatlinghe,  Schätzung,  Abgabe,  aller  tollen  vnde 
scatlingbe  vrych  377. 

Scedhe  sive  mensura  =  Scheide  2415. 

Scelmo  s.  Schelfe. 

Scenin,  wend.  Name  eines  Dorfes  und  Sees 
769. 

Scerebard,  Scheerbart,  Barlscheerer  2195.  V  gl. 
Barbitonsor,  Bartscerre,  Rasor.  Tonsor 
barbarum. 

Schaden,  de  losinghe,  mate  efle  schaden  enes 

bintre(?)reraen  1254n. 
Schadenersatz  für  Beschädigungen  im  Dienste 

1043. 

Schadlos  halten,  infra  annum  et  diem  de  omni 
impetilione  liberum  et  indempnem  1956. 
Vgl.  Rückbürgeo. 

Schäfer  ».  Opilio. 

Schale  s.  Schelfe,  Stadt  Schwerin. 
Scharren  s.  Fleischscharren. 
Schede  s.  Scedhe. 

Scheffel,  Parchimscher,  modius  qui  diätur  ses- 
ling  428  sub  13.  Vgl.  Mass. 

Scheffel,  grosser,  s.  Wichskepel. 

Scheide,  Scedhe  2415.  Scheiden  bezeichnet 
durch  colliculos  fectos  vel  fossos  379  u.  ü, 
durch  Male  an  Bäumen,  arbores  signatae 
pro  terminis  2563,  vgl.  Knezegraniza. 
—  terminos  obtinere  juramento  2557. 
2563.  Scheidepfosten  zwischen  Häusern 
s.  Stalua,  =  Mauer  (glint)  2186. 

Schelfe,  Schelve,  Schilva,  Scala,  Schale,  Schelmo, 
Scelmo,  Schilmo,  Name  der  Neustadt 
Schwerin  141  (137).  149.  162  (159). 
486  n.  1131.  1766  (155).  1787.  2166  o. 
2349.  2394  n.  2581  und  noL 

Schelmo,  Scelmo,  Schilmo  s.  Schelfe. 

Schenkung  unter  Lebenden  (Eheleuten)  648. 

Schiedsgericht  für  des  Herzogs  Otto  v.  Braun- 
schweig und  Lüneburg  und  der  Her- 
zoge Johann  und  Albrecht  v.  Sachsen, 
ihrer  Unterthanen  und  Vögle  vorkom- 
mende Irrungen  2411.  Vgl.  Vasallen. 

Schiedsrichter  s.  Arbiter. 

Schiedsapruch  durch  erzbischöfliche  Gesandte 
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in  einein  Streite  des  Klosters  Sonnen- 
kamp (NeukJoster)  gegen  einen  Lübeker 
Bürger  484,  zwischen  dem  Bischof  von 
Lübek  und  den  Grafen  v.  Holstein  966, 
in  einem  Streite  des  Markgrafen  Otto 
v.  Brandenburg  mit  dem  Fürsten  Nico- 
laus v.  Werle  und  dem  Grafen  Gunzelin 
r.  Schwerin  1166,  in  dem  Streite  des 
Bischofs  Hermann  v.  Schwerin  gegen 
die  Fürstin  Anastasia  v.  Meklenburg 
wegen  der  Burg  zu  Eikhof  1794,  des 
Königs  Magnus  v.  Schweden  in  dem 
Streite  des  Königs  Erich  v.  Norwegen 
mit  den  Seestädten  1807.  1821.  1839. 
—  der  Bischöfe  Durchard  v.  Lübek  und 
Hermann  v.  Ratzeburg  in  der  Streitig- 
keit zwischen  dem  Domcapilel  zu  Ratze- 
burg und  der  Stadt  Lübek  2164. 

Schiff,  navis.  Verpfandung  eines  halben  Schiffs- 
anlheils  1665.  Schiffsparte  1665.  2707. 
Vergleich  um  ein  Schiff  (cogga)  1675. 
Werthbestim  mung  eines  Schiffes  (snikka) 
2703  n.  Vgl.  Cocko,  Cogke,  Cogga, 
Hafkan,  Snecca.  Grosses  Flussschiff  auf 
der  Peene,  bolscin  —  mittelgrosses  Fluss- 
schiff  auf  der  Peene,  scute  —  kleines 
Flussschiff  auf  der  Peene,  cane  1854. 

Schiffbauholz  können  die  Lübeker  aus  den 
Wäldern  Dassow,  Klütz  und  Bröthen 
holen  143.  173. 

Schiffbruch,  Schiffbruchsrecht  173.  322.  357. 
Vgl.  Strandrecht 

Schiffereigerechtigkeit  der  Stadt  Schwerin  im 
Wismarschen  Hafen  100  B  (99).  202  (192). 

Schifffahrer,  Gebet  für  solche  1765. 

Schifffahrt  auf  der  Stepenitz  963,  auf  der 
Peene  1854,  auf  der  Elbe  und  Eide  702. 

SdüfTfahils-Abgaben  auf  der  Eide  530. 

SchifTgraben  zwischen  dem  Schweriner  See 
und  Wismar  2072 n. 

SchilTpfund,  Scippunt  1616. 

SchifTsparte  s.  Schiff. 

Schiffszoll  s.  Telonium  nauale. 

Schildmacher  s.  Clipeator. 

Schilmo,  Schelmo  s.  Schelfe. 

Schilua  s.  Schelfe. 

Schirmvogtei  der  Grafen  v.  Holstein  über  Lübek 
und  Hamburg  719.  725.  des  Fürsten 
Heinrich  v.  Meklenburg  Ober  Lübek 
(protectio  et  custodia,  presidium  gaber- 
nationis)  2133.  Vgl.  Advocatia  et  tuitio. 

Schlächter  s.  Carnifex,  rartor,  Küter. 

Schlächterzunft  in  Neubrandenburg,  Privilegien 
derselben  2068. 


Schiachthäuser,  domus  mactatoriae,  in  Rostock 
2194.  Vgl.  Katere. 

Schlägerei,  pcrcussio,  pugna  iotra  dvitatem, 
Geldbusse  dafür  in  Rostock  1374,  in 
den  Städten  Parchimschen  Rechts  319 
sub  3.  337  sub  3.  428  sub  3.  476  sub 
&  599  sub  3.  S.  Blot  und  Blau,  Pugna. 

Schleife  s.  Slope. 

Schliesaer  s.  Clausor. 

Schmied  s.  Faber. 

Schneider  s.  Sartor,  Scradere. 

Scholaris  s.  Schüler. 

Scholaslicus,  in  Domcapiteln  der  Prälat,  unter 
welchem  die  (-horschüler  mit  ihrem 
Rector  stehen.  S.  Pers.-Reg.  Ein  Scho- 
laslicus in  Wismar  1506.  2444. 

Schott,  Schot,  Scott,  Scoth,  Schoss,  Vermögensab- 
gabe, collecta,  collecta  communis,  exaetio, 
tallia,  zu  Wismar  1333.  1476.  2603. 
2606.  2711.  —  zu  Rostock  1175.  1480. 
1756.  2122.  2262.  2598.  —  zu  Güstrow 
2171.  2172.  —  zu  Schwerin  2525.  — 
zu  Neubrandenburg  1593.  —  nicht  in 
Alt -Kaien  713.  —  Befreiungen  vom 
Schoss:  1561.  1709.  1719.  1993. 

Schreibgebühr  bei  Eintragungen  ins  Stadtbuch, 
solidus  pro  scribendo  651. 

Schrerome,  Name  eines  Baches  bei  Wiltstock 
1327. 

Schrichte,  Scruchte,  Nolhschrei,  clamor  et 
schlichte  1681.  clamor  sive  scruchte 
1682. 

Schuhmacher  s.  Alatarius,  Sutor. 

Schulbücher,  die  Schüler  beben  entweder  eigene, 
oder  sie  gebrauchen  das  Buch  des  Lehrers, 
oder  sie  haben  gar  keins  2444. 

Schulen  zu  Rostock  852.  Nicolaischule  2214. 
Jacobischule  2700.  —  in  Wismar  1506. 
2444.  zu  Parchim  633.  zu  Malchin  2498. 

Schulden,  nachgelassene.  Der  RaUi  zu  Rostock 
vertritt  dortige  Gläubiger  bei  dem  Rath 
zu  Lübek  1669.  Nachgelassene  Schulden 
des  Mannes,  L'n  Verbindlichkeit  der  Witt  wo 
in  Bezug  auf  dieselben  (Rostock)  2173. 

Scholddienstbarkeit  1996. 

Schuldhaft.  Kein  Bürger  soll  einen  Untersassen 
derer  von  Adel  Schulden  halber  anhalten, 
ohne  ihn  zuvor  bei  seinem  Herrn  belangt 
zu  haben  (Herrschaft  Werle.)  1413. 1414. 

Schuldsachen,  ausserordentliche  Gerichtsbarkeit 
wegen  derselben  in  Güstrow  1182. 

Schüler,  scolares,  Chorschüler,  scolares  pau- 
peres  chorum  frequentantes  1178.  2203 
u.  ö. — zahlen  zwei  Pfennige,  wenn  sie  das 
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Buch  des  Lehrers  in  der  Schule  ge- 
brauchen —  bringen  vom  Tage  nach 
Allerheiligen  bis  Maria  Reinigung  zwei 
Lichte  mit  —  ministriren  am  Altar  and 

i  bei  Leichenbegleitungen  2444.  Scholaren 
dienten  vor  der  Uebernahme  geistlicher 
Aemter  Fürsten  als  Schreiber:  Statins 
et  Johannes  scholares  nostri  (des  Fürsten 
Nicolaus  v.  Werlo)  2576.  —  Scolares 
vagi,  fahrende  Schüler,  2156. 

Schulgeld,jährliches,in\Vismardecerosolidi2444. 

Schullicht  von  Allerheiligen  bis  Maria  Reinigung 
2444. 

Schnltetus,  Schultheis,  Scbultheiss  1111.  Vgl. 

Magister  avium,  Praefeclus,  Villicus. 
Schuhte  s.  Magister  Civium,  Magister  villac, 

Magister  indagiois,  Praefectura,  Villicus. 
SchulzengcrichU  Gerichtsbarkeit  über  die  freien 

Scbulzenhufen   1680.    Vgl.  Setlincke, 

Villicatio. 

Schulzenbufen  278.  16SU.  1859.  Vgl.  Setüncke. 
Schulzenrecht  s.  Praefectura. 
Schuster  s.  Alutarius,  Cerdo,  Sutor. 
Schusterbude  s.  Sutor. 

Schwein,  porcus.  Schweinezucht  301.  312.  359 
sub  26.  433  sub  26.  480.  686.  1358. 
2196.  2421.  —  an  einer  Hufe  haftet 
das  Recht,  sechs  Schweine  auf  die  Dorf- 
weide zu  schicken  2571.  Abgabe  von 
Schweinen,  census  porcorum,  suinscult 
534.  554.  1236.  2398.  Schweine  der 
Antonius-Brüderschaft  2434.  ad  susten- 
tationem  infirmorum  et  pauperum. 

Schweinespeck,  lardum  porcinum  2692 n. 

Schweinezins,  exacUooes  in  porcis  2275.  2307 
s,  Census,  petitio  porcorum,  Scult. 

Schwerinsches  Recht.  1.  Stadtrecht  s.  Stadt- 
rechte.  —  2.  Landrecht:  ager  [an  der 
Wismarschen  Scheide]  manebit  in  iori- 
diüone  Zwerinensi  2445.  iurisdictio  villac 
Provestesbagen  in  parrochia  Cluze  sitae 
secundum  iura  et  statuta  Zwerinensis 
terrae,  quae  curril  ad  sexaginla  solidos 
et  non  ultra,  prout  similiter  nunc  ven- 
didimus  vasallis  terrarum  nostrarum  vide- 
licet  Cluze  et  Dartzowe  iurisdictionem 
in  suis  reddiUbus  2610. 

Scildere  s.  Clipeator. 

Scippunt  s.  Schiffpfund. 

sSssr }  <™ 

Sclopen,  Name  eines  Sees  731. 
Scolares  s.  Schüler,  scolares  vagi,  fahrende 
2156. 


Scolinge  =  compositio,  Vergleich  2716.  or- 
weydhe  et  scolinge,  orweydhe  et  com- 
posiUo. 

Scomakcre  s.  Sutor. 

Scotare,  Scotatio  120.  (Andreas  Sueooots,  ir- 
chiep.  Lund.  lib.  4  Legum  Scaniae  cat> 
13.  [bei  Ducange]  :  Scotaüo:  In  vendiüooe 
terrarum  —  solennitas,  in  qua  terrae 
modicum  emptoris  pallio  extento  manibu> 
assistentiuro,  qui,  si  factum  revocetur 
in  dubium,  perbibere  possunt  testimouiua 
veritati,  apponit  vendilor,  qui  designatac 
terram,  quam  distrahit  in  emptorem,  in 
ipsius  se  transferre  dominium  proOtetox.) 

Scoth  s.  Schoss. 

Scradere,  Schräder,  Schröder,  Schneider  648. 
Scult,  Schuld,  Abgabe  2421.  scult  supra  Teche. 

Suinscult,  Abgabe  von  Schweinen,  censos 

porcorum  2398.  Vgl.  1236. 
Scultella  s.  Sculella. 

Scuppestol  (sonst  schupestoel,  schuppestoll 
projicere  in  scuppestol  (setlen  up  den 
schupestoel,  werpen  in  den  schappestoi) 
—  eine  Schandbühne  auf  dem  Markte, 
auf  welcher  die  zur  Stadtverweisung 
Verurtheillen  vorher  zur  Schau  gestellt 
wurden.  2697.  fuit  projectus  in  scuppestol 
et  abjuravit  terram  et  civitatem.  Vgl. 
Mach,  Das  alte  Lübische  Recht  S,  79. 
336. 

Scute  =  Schute,  Schuyte,  mitlelgrosses  Floss- 
schiff auf  der  Peene  1854. 

Scutella,  Scultella,  Schüssel.  1705;  duae  scul- 
tellae  eibariis  decenler  ordinatae,  una 
in  modum  scultellae  praepositi,  nüqua 
in  modum  suorum  lamiliarium  procu- 
rentur  2615.  —  Der  Graf  v.  Schwerin 
erhält  für  die  Aufhebung  seines  Münz- 
regals per  totam  terram  —  duos  de- 
narios  do  scultella  1504. 

Scultebret,  ein  Theil  der  Mühle,  asser,  qui 
scuUebret  nuneupatur  2400. 

Scu'tten,  schütten,  obstruere  molendinurn  2-234. 

Scythicum  pelagus,  die  westliche  Ostsee  2. 

Sechswöchige  Kündigungsfrist  2515. 

Secretarius,  geheimer  Rath  des  Fürsten,  fide- 
lium  secretariorum  nostrorum  consüio 
1781. 

Secretum,  Ortsbezeichnung  in  Wismar  1953 u.  not 
Seehandel,  mercalio  873.  Kaufmann,  der  See- 
handel treibt,  negotiator  maris  873. 
Seeräuber  und  Strassenräuber,  ihnen  soll  bei 


Strafe  der  Acht  und  V. 
Vorschub  leisten 


id  Verfestung  Niemand 
847.  848.  °SelbStver- 
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theidigung  gegen  sie  873.  1030.  Ver- 
festung  derselben  io  den  Seestädten 
903.  Vereinigung  gegen  sie  873.  1030. 
1921  u.  not  —  Aussendung  solcher 
(Kaper)  1838.  S.  Strassenräuber. 

Seestädte,  ctvitales  maritimae,  Tbeotunicae  1802, 
tivitates  maritimae  comprehensae  in  con- 
foederaüone  conceptae  pacis  in  civilate 
Rozstoc,  dvilates  Slaviae.  Willküren 
mehrerer  Seestädte  Lübischen  Rechts 
873.  1030.  1996.  Landfriedensbündniss 
auf  zehn  Jahre  1682.  1688.  1689.  1760. 
Bündnis»  der  Städte  Wismar  und  Rostock 
mit  den  Städten  Lübek,  Stralsund  und 
Greifswald  auf  drei  Jahre  zur  Erhaltung 
des  Friedens  und  zum  Besten  der  ge- 
meinen Kaufleute  2248.  Verlängerung 
desselben  auf  drei  Jahre  2414. — Ihr  Ver- 
hältmss  zu  der  Stadt  Bremen  1733. 1785. 
2227  A.  2242.  2294,  zu  Dänemark  1760. 
1761.  1763.  1764.  2213.  2298.  —  zu 
Norwegen  1467.  1732. 1733. 1734. 1735. 
1736.  1737.  1763.  1764.  1806.  1807. 
1810.  1820.  1821.  1864.  1916.  1920. 
1972.  2223.  2224.  2225.  2227.  2242. 
2519.  2522.  —  zu  Schweden  1736. 
1970.  Handelsbeziehungen  zu  Alt-Now- 
gorod und  Appellation  von  dem  dortigen 
Hofe  nach  Lübek  2255.  2298.  2303. 
2324.  Handelsfreiheit  in  Frankreich  2283. 
Theilnahme  der  seestädüschen  Schiffe 
an  dem  Kriege  des  Königs  Philipp  von 
Frankreich  gegen  England  2283.  2285. 

Selbsthülfe,  erlaubte  2234.  2395. 

Seihfex,  Sattler  1374.  1649. 

Sernmelhäcker,  Semclbecker  (als  nom.  propr.) 
1374  (525). 

Sendboten  geistlicher  Stifter  s.  Nuntius,  Pro- 
curator. 

Seniores  civitatis  1447.  consules  cum  senioribus 
civitatis.  (Vgl.  Discretiores  ciuitatis 
[Rostock]  1926.) 

Seniores  terrae,  die  Räthe  des  Fürsten,  die 
Landrälhe.  446  (442).  a  senioribus  terrae 
suae  (Rostock)  instructus;  458  (155). 
a  senioribus  terrae  suae  (Meklenburg) 
et  scriptis  nostris  suffitienter  instructus; 
913.  ex  inqnisilione  seniorom  terrae 
nostrae  (Werle).  Vgl.  Majores  terrae, 
Milites  terrae,  Sapie 

Sepes,  Ventäunung  im 
2582. 

Sepüformis  2112.  com  gaudio  spiritus  septi- 
formis. 


Sepulchra  antiquorum  114.  226.  247.  330.  se- 
pulcram,  quod  tircumposilum  est  lapi- 
dibus,  iuxta  quod  sepulcram  erectus  est 
lapis  altus  769.  sepulchrum  gigantis 
1630.  —  Vgl.  Mogela,  Trigorke. 

Sepulchrum  =r  Reliquieobehälter  2656. 

Sepum  (sebum)  =  adeps,  pioguedo,  Talg,  Fett, 
Unschlilt.  lumen  continuum  de  sepo  (im 
Dom  zu  Schwerin)  235. 

Sera  384  für  cera  s.  Wachs. 

Serae  civitatis,  Riegel  des  Stadtgerängnissea, 
advocalus  conf regit  seras  civitatis  (zu 
Rostock)  potenter  et  excepit  ibi  virum, 
qui  deliquerat,  et  praeconem  et  uxorera 
eius  percussit  1152.  —  seras  civitatis 
coofringere  violeoter  seu  —  contra  volun- 
tatem  burgensium  reserare,  Strafe  dafiir 
in  Güstrow  1182. 

Serdo  s.  Cerdo. 

Sereuitas,  Durchlaucht,  serenitas  noslra  (kaiser- 
liche) 91  (86). 

Serucoloug,  Sirocolug,  wend.  Name  eines  Sees 
bei  Dargun  114  (112).  247  (233).  (saritga 
breit,  loug  See)  in  quandam  paludera 
saiicum,  quae  sclavice  dititur  seruco- 
loug. Palus  saiicum  ist  eine  unrichtige 
Uebersetzung  von  serucoloug.  Burmeister 
(Ueber  die  Sprache  der  früher  in  Me- 
klenburg wohnenden  Obolriten-Wenden 
S.  37.  Anm.)  vermulhet,  dass  das  nieder- 
deutsche wide  sump  =  lata  palus  von 
dem  Schreiber  der  Urkunde  Mir  wideo- 
sump  =  palus  saiicum  genommen  sei. 

Servitium,  Dienst.  *  Dienste  der  Vasallen  s. 
Lehndienst,  Kossdiensl,  Borgdeenst,  Ex- 

ftediüo  (auch  Nr.  1504),  Heerschild.  Be- 
reiuog  bürgerlicher  Vasallen  vom  Lehn- 
dienst 2085,  gegen  eine  Recognition  1792. 
—  Allgemeine  Dienste  der  Unterthanen 
im  ganzen  Lande,  welche  ihnen  von 
den  fürstlichen  Beamten  [ab  officiabbus 
et  advoratis  nostris  2576,  per  aduocatos 
uel  bodellos  uel  ipsorum  nuncios  2415 
(648).]  auferlegt  werden,  commune  ser- 
vitium 165,  omne  servitium  373,  ser- 
vitia,  quae  generaliter  omnes  facturi 
sunt  1040,  servitia  secundum  communia 
terrae  jura  705,  unplicht  234. 1409  (vgL 
Obsequium,  Servitus),  servitia  iusta  et 
iniusta  2415A.  —  S.  Lantwere,  Expe- 
ditio,  Heerschild;  Borgwerc,  Bruckewerk, 
Planca  (fodere  et  plancas  ducere,  plancas 
secare).  —  servitia  communia.  castrorum, 
opidorum  celerarumque  munitionum  seu 
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i  c\structio2!>76.  custodirecastra 
efpropugnacula  241  &  (648).  2514.  Vgl. 
374.  684.  1213.  1363.  1672.  —  Ferner 
Fuhrdienste,  veetionis  onus  2481.  cur- 
ruam  servitia  2415  (648).  2499.  2514. 
vectura  et  aratura  1612.  Vgl.  Angaria, 
Parangaria,  Spanndienste,  Vecligal.  — 
Befreiungen  der  Unterlhanen  von  diesen 
Diensten,  mit  Ausnahme  (oder  Be- 
schränkung) der  Landwehr  (vgl.  Lant- 
were),  s.  Immunitäten,  Liberias  eccle- 
siaslica.  —  Ablösung  oder  Erlass  von 
Diensten  s.  r.  B.  617.  2298.  2397.  2585. 
Vgl.  Recognition.  —  Dienste  der  Pfarr- 
bauern  2718.  —  Städtische  Dienste, 
urbana  servitia  1730.  murorum  struc- 
turae  vel  pontium,  vigiliarum  custodiae 
civitatis,  procuratio  curruum  aut  victu- 
alium  hostili  tempore  2525  (81).  obligati 
ad  aliqua  iura  et  debila  civitatis,  ad 
custodiam  nocturnam,  ad  colleclas  vel 
tallia  [s],  ad  murorum  vel  pontium  slruc- 
luras  vel  ad  quaelibet  alia  subsidia  rai- 
nislranda,  scilicet  —  hyemis  tempore  ad 
glaciem  aperiendam  2528.  —  Vgl.  Wach- 
dienst, Slrassenpflastcr. 
Servitiumrefecloriale,  ein  von  einem  Vermächtnis» 
zu  beschaffendes  Mahl  für  die  Genossen 
des  Stifts  oder  Klosters,  z.  B.  2391. 
Servitus,  commune  jus  servilutis,  der  Inbegriff 
der  gemeinen  Lasten  der  Lnlerthanen 
167.554. 592. 2482.  -  Leibeigenschaft359 
sub  23.  433  sub  23.  449  sub  23.  911 
sub  23. 

Servitut.  Conlulil  sibi  hcreditatem  cum  curia 
—  eo  excepto,  quod  do  alia  hereditate 
via  patebit  ad  puteum  sine  impedimento 
1203.  —  Vgl.  Thüre. 

Servus  =  armiger  160.  512.  792.  1863  u.  ö. 

Sesiing.  modius,  qui  dicitur  sesling  =  sextarius, 
Scheffel,  Parcfaimscher  SchelTel  428 
sub  13. 

Settenke  s.  Seltincke. 

Scttincko,  settenke,  besettinge,  bisethinge,  für 
die  Ansetzung  deutscher  Colonisten 
(locare  villam  cultoribus  945)  verliehene, 
freie  Schulzenhuren  im  Dorfe  59.  88.  375 
(361).  471.  808.  1468.  Vgl.  278.  284. 
1236.  1275.  1492,  auch  Colonisalion, 
Schulzengericht,  Schnlzenhufen,  Villicatio. 

Sextarius,  Scheffel  s.  Sesling. 

Shel,  ein  Ackermass  1984.  tres  funes  i 
qui  shel  vocantur. 


sllung  von  Verträgen,  Vergleichen  ., 
durch  Mitgelober  und  Pfand  959.  IUI 
1035.  1043.  u.  ö.,  durch  Unteniege^ 
der  Urkunden  792,  durch  Zuiietun; 
der  Interessenten  und  Zeugen  793. 
Fidejussio,  Promissio. 
Siechenhaus  8.  Hospital. 
Siegel.  Zeichen  auf  dem  Röcken  denelba 
1243  n. 

SiegelPalschung.  ungerechte  Besch uldiyuni-,*') 

Siegel,  der  Mangel  oder  Nichlbesiu:  einessolcba 
in  Urkunden  erwähnt  830.  1219. 12». 
1353.  1465.  1503.  1524.  1544.  M 
1911».  2079.  2087.  2307.  2334.  2111 
2526.  —  Heinrich  der  ältere  und  Hanndi 
der  jüngere,  Fürsten  v.  Mekleotwrt 
sigillum,  quo  ambo  utimur  2553.  -  «) 
Job  annes  botsowensis  prepositas,  ft'i- 
tentus  sigillo  capituli  2573. 

Silbergrube,  argenlifodina  828  (126). 

Simonie  verboten  und  mit  Strafe  bedroh:  I* 
sub  XI. 

Sinadus  =  synodus  228.  233. 
Sirocolug  s.  Serucoloug. 
Situs  pontis,  Brückenlage  1846. 
Slaven  s.  Wenden. 

Slavicus,  Slavicalis.  Wendische  Dörfer  «to 
gleichnamigen  deutschen:  SduKum, 
Slavicale  Nesowe  375  (369).  329«.  I* 
tonicum  Nesowe  2296.  2627.  Srbrcoa 
Brutsekowe  375  (369).  Sclarieom  K»; 
lowc  375  (362).  Sdavicuni  Tun»«*? 
(363).  1442.  Sclavicum  Tsadwtji» 
(363).  Sclavicum  Sethorp  375  (W 
Sclavicum  Sakkeran  375(363).  Sc^imin 
Sirikesvelde375(364).  Sclavicum 
'375  (365).  Slavicum  Parkeün  375  (#»'• 
Sclavicum  Pogalse  375  (365).  Sdaviram 
Nicnlhorp  375  (367).  Sdavfcna  Hindeo- 
berge  375  (370).  Sclavicum  Kne*» 
375  (371).  Sclavicum  Sadewal*  3"ö|| jII- 
Sclavicum  Erkense  375  (372).  «f 
Reinwardi.  —  In  eisdem  agris  est  «flava 
Villa  375  (372).  Sclavicum  üw* 
375  (373).  Sclavicum  TarnewitxpH''1 
Sclavicum  Pampowe  375  (37'J- 
deseben  Kogelin  437.  (Teutonicoiii  Bw» 
439. 758).  Slavicum  Metnic439. TfcWJ 
slaviea  Wokendorpe  727.  Sari  vfl*j£ 
pente  768.  Villa  slavicalis  Repe*" 
Wendischen  Curkeuitx  (o.  rilla  Te"*** 
Curckeuitz)  808.  Upabl  und  Wc^1 
Upahl  983.  Slavicum  Vilem  und  Tea 
tonicum  Vilem  987.  Villa  slaricato.  ^ 
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Droneviz  dicitur  1014.  u.  slavicalis  villa 
Droneviz  1071  (290).  Villa  slavicalis  iuxta 
Tech clin  1613.  Villa  Weitem,  quae  dicitur 
Slavicalis  1750.  Cythene  Maior  etCylhane 
Stauicalis  2275.  2307.  Magna  Nemerow 
et  Parva  Nemerow  2499  u.  not  —  Vgl. 
Wendfeld,  Wenden,  auch  im  Orts-Register 
die  gleichnamigen,  durch  Gross  (Deutsch) 
und  Klein  (Wendisch)  unterschiedenen 
Dörfer. 

Slitenoloywe,  Mühlengeräth,  instrumenta  1529. 

Slope,  Slöpe,  Schleife,  schütten  artig  es  Fahr- 
zeug zur  Fortschaffung  von  Waaren. 
(res  slopen  2701. 

Sloyfa.  do  sloyfam  meam  vario  opere  subduetam, 
valentem  V  marcas,  ecciesiae  —  s.  Ma- 
riae  1603.  ein  Gewand  (mhd.  sloufe). 

Snecca,  snikka,  kleineres  Seefahrzeug  305. 
(290).  ceolum  naves,  cockonibus  et 
sneccis  computatis  2703  n.  (Werthbe- 
stimraung.) 

Snesa  anguillarum,  Snese  =  uncia  anguillarum. 
1254.  quadraginta  snesas  anguillarum, 
übersetzt  (1254n.)  bunde  efte  talie  aals. 
23S2.  quinque  uncias  anguillarum,  quae 
vulgariter  snesen  dicunlur.  cf.  340.  Nach 
Ducange  bedeutet  Snees  im  Holländi- 
schen eine  Anzahl  ,  von  20. 

Snese  s.  Snesa. 

Snouekerode,  Name  eines  Ackerstückes  bei 
Stavenhagen  1630. 

Socci,  Socken,  Strümpfe  aus  „pannus  albus" 
2203.  Daneben  caligae  von  Ii  Ellen 
aus  demselben  Stoff,  für  Schüler. 

Socer  =  Schwager  1736o.  1989  n. 

Sol,  Soll,  Teich,  stehendes  Wasser  1243.  Thes- 
senowere  sol. 

Soldbode  s.  Salzbude. 

Solidum.  In  solidum  obligati  2167. 

Solid us,  Schilling  s.  Moneta.  —  Solidus  pro 
scribendo,  Schreibgebühr  für  die  Ein- 
tragung (eines  Mühlenverkaufs)  ins 
Wisraarsche  Sladtbuch  651.  Vgl  solidus 
pacis  2673.  und  Vredescbillingk.  —  Solidi 
ad  bibendum  s.  Wein.  —  Gerichtliche 
Bestimmungen:  iudicium  quatuor  soli- 
dorum,  Judicium  duodeeim  solidorum, 
Judicium  viginli  quatuor  solidorum,  Judi- 
cium ad  sexaginta  solidos  et  infra  s. 
Judicium  minus.  —  fures  furto  suo  va- 
lorem  octo  solidorum  excedentes  s. 
Diebstahl.  —  decera  solidos  vadiare  s. 
vadiare. 

Soltbroke,  Salzmoor  (palus  Suite)  1444. 
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Sooa,  Suna,  Sühne,  pax,  compositio  1688. 
1749  (140.  141).  2086.  (für  eine  Mord- 
that)  2104.  2351.  2420  amicabilis  com- 
positio et  concordiae  sooa. 

Sorcottnm,  sorkottum,  sorcotium,  surcotium, 
Obergewand  der  Frauen  2678. 

Sorores  blauiae  2073.  S.  Beginen. 

Sortes,  Sortilegium  s.  Verlooauog. 

Spambedde,  Spanbett,  ein  hölzernes  Bettgestell 
ohne  Himmel  oder  Decke  2701. 

Spanndienste  359.  vecligal  aut  vectura  ligno- 
rum.  verkauft  2396.  2397.  servitia  doo- 
rum  equorum.  Vgl.  Angaria,  Parangaria. 

Sparcalc,  Sparkalk,  Gypskalk,  aus  Gyps  ge- 
brannter Kalk,  zum  Unterschiede  von 
dem  Bitterkalk  oder  Lederkalk,  welcher 
aus  Kalksteinen  bereitet  wird  1705  (un- 
terschieden von  eimentum). 

Speckschneider  s.  Lardicida. 

Speicher  s.  Granarium. 

Spicharinch,  Spickhering  (Eigenname)  2175. 

Spielschulden,  Willküre  des  Raths  zu  Wismar 
über  dieselben  2151.  Vgl.  Würfelspiel. 

Spinllicht,  kleine  Wachslichte  in  den  Kirchen 
2203. 

Spisedreger  =  Truchsess  1581. 

Sporte,  sporta  piscium,  Fischkorb  zum  Fangen 
der  Fische.  1957.  sportae  piscium  ad 
capturam  eorum  positae.  sportae  in  pis- 
catura  ponendae  2336. 

Sprengelgrenzen,  streitig  zwischen  den  Bis- 
thümern  Schwerin  und  Havelberg  s. 
Bislh.  Schwerin,  zwischen  Schwerin  und 
Camin  s.  BisUi.  Camin. 

Stabulum  civitatis  zu  Wismar  2266. 

Stadt  Anklam.  Privilegien  -  Bestätigung  1473. 
erwirbt  das  Eigenthum  des  Zolles  2717. 
nimmt  Theil  an  dem  Landfriedensbünd- 
nisse  vom  Jahre  1283.  1682.  1760. 
Handelsrechte  der  Anklamer  in  Däne- 
mark 1690,  in  Norwegen  1785.  2294. 
Zur  Geschichte  derselben  1749  (140). 
2348.  iraduetus  apud  Tanglim,  qui 
dicitur  Ölten  Vhir  1544. 

Stadt  Boizenburg.  Bewidmung  mit  dem  Kubi- 
schen Recht  1127.  kauft  ein  Vorwerk 
an  der  Boize  755  und  not  Elbzölle  in 
Boizenburg  146.  221.  530.  Juden  in 
Boizenburg  1127.  Zerstörung  des  Ca- 
strum B.  182n.  Die  munilio  facta  in  B. 
soll  nicht  wiederaufgebaut  werden  1166 
(362).  Pfarrkirche  in  Boizenburg  2723. 
Besitzungen  2452.  Zur  Geschichte  596. 
1289  n.  1329.  1549.  1564.  1689. 
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Verhältnis*  derselben  zu  den 
wendischen  Seestädten  1733.  cf.  1785. 
2-227  A.  2242.  2294. 
Stadt  Bötzow.  Burg,  Castrum  des  Bischofs  von 
Schwerin  134.  141  (137).  149  (146). 
162  (160).  Castrum  seu  dvitas  (episcopi 
Suer.)  999.  Grenzen  des  Stadtfeldes  456. 
Vorwerk  (Allodium)  oder  Hof  vor  Bötzow 
1010.  erhält  den  Ort  Wotzetne  1087. 
das  Eigcnlhum  zweier  Hufen  auf  dem 
Stadtfelde  2535.  erkauft  von  dem  Bischof 
Hermann  v.  Schwerin  einen  Acker  und 
erhilt  von  demselben  die  Erlaubniss  zur 
Ausrodung  des  Wedingholzes  1726.  er- 
hält von  demselben  eine  Verordnung  we- 
gen Straflosigkeit  unvorsätzlicher  Schä- 
digung 2020.  Kirche  zu  St  Elisabeth 
365.  420.  583.  Vgl.  Collegiatslift  in 
Bötzow.  St.  Marien -Kirche  1153.  St. 
Georgs  Hospital  vor  Bötzow  1842.  Nonnen- 
kloster nicht  vollendet  420. 
Stadt  Christiania  (Osloa)  in  Norwegen  1989  n. 
Stadt  Damgarten  in  Pommern  (312.  907).  Stif- 
tung und  Verleihung  des  Löbischen 
Rechts  810.  —  1846. 
Stadt  Dannenberg.  Die  Lübeker  zahlen  da- 
selbst keine  Abgaben  ausser  dem  Zoll 
466.  Zur  Geschichte  297  n.  307  n.  1166 
(360).  claustrum  dominarum  prope  Dan- 
nenberghe  2045. 
Stadt  Demmio.  Castrum  Dimin  46.  91.  457. 
castellanus  in  Dimin  285.  civitas  Demin 
1112.  1682.  consiliutn  Diminensis  civi- 
tatis 2717.  hat  das  Lübische  Hecht  1630. 
Privilegien  von  den  Herzogen  v.  Pom- 
mern bestätigt  2177.  Zoll  1853.  Rechte 
der  Demminer  in  Dänemark  1690,  in 
Norwegen  1785.  Gerechtsame  der  Fi- 
scherei auf  dem  Cumraerower  See  und 
der  Peene  im  Verhältniss  zum  Kloster 
Dargun  215&  2177.  Recht  der  freien 
Fahrt  auf  der  Peene  2616.  nimmt  an 
dem  Landfriedensbündnisse  Theil  1760. 
termini  episcopatus  Suerinensis  versus 
Dymin  446.  458.  Demminsche  Wolth 
2177.  Zur  Geschichte  2348. 
Stadt  Deventer  in  Holland.  Verhältniss  der- 
selben zu  den  wendischen  Seestädten 
in  den  norwegischen  Händeln  1S39. 
:  Dömitz,  civitas  Domeliz  845.  1166.  2005. 
consules  et  commune  civitatis  Domeliz 
2458.  Die  halbe  Stadt  mit  Zoll  und  Münze 
wird  von  dem  Grafen  Bernhard  v.  Dan- 

v., 


kauft  2127.  —  Zoll  466.  —  Mühle  in  D. 
S45.  1441.  —  Zur  Geschichte  245S. 
2459.  —  Das  älteste  und  das  zweite 
Siegel  abgebildet  2458. 

Stadt  Dortmund  in  Westfalen.  Verhältnis«  der- 
selben zu  den  wendischen  Seestädten 
in  den  norwegischen  Händeln  1839,  and 
sonst  2255.  2324  n. 

Stadt  Elbing  in  Preussen,  halte  das  Lübische 
Recht  873  n.  Verbindung  mit  den  wen- 
dischen Seestädten  und  Verhältnis*  zu 
Norwegen  1785,  zu  Dänemark  2213,  zu 
Frankreich  2283.  2285,  appellirt  von 
dem  Hofe  zu  Alt-Nowgorod  nach  Löbek 
2324  n. 

Stadt  Friedland.  Stiftung  559.  Verhältnisse 
des  Stadtackers  1194.  erhält  den  Zoll 
in  Friedland  und  Neubrandenburg  von 
dem  Markgrafen  Albrecht  v.  Branden- 
burg 1390.  den  Marktzoll  1617.  kauft 
vom  Markgrafen  Albrecht  v.  Brandenburg 
das  Cebermass  in  den  Dörfern  Schwich- 
tenberg,  Clokow  und  Hagen  1984.  er- 
wirbt das  Dorf  Schwichtenberg  durch 
Kauf  2413.  Mühle  bei  Friedland  559. 

Stadt  Gadebusch.  Castrum  Godebus  316  b. 
1230.  Bewidmung  mit  dem  Löbischen 
Rechte,  Beschränkung  der  Gerichts- 
barkeit, Münzhaus,  domus  monetarii  315. 
Verleihung  des  Rechts  zur  Errichtung 
von  Willküren  1216.  Kirche  (Jacobi-Pbrr- 
kirche)  in  Gadebusch  1 107.  2088  u.  noL 
Zur  Geschichte  1382  sub  III  (531).  1719. 
Siegel  und  Secret  abgebildet  315. 

Stadt  Gnoien.  consules  oppidi  In  Gnoghen 
1884.  civitas  Gnogen  2348.  der  Stadt 
wird  das  Rostocker  Stadtrech  l  verliehen 
2070.  Bestätigung  des  Eigen  thums  und 
der  Zehntenfreiheit  ihrer  Felder  und 
Aecker  und  des  Rostocker  Stadt  rechts 
durch  den  Fürsten  Heinrich  v.  Werte 
2070.  den  Bürgern  wird  von  dem  Fürsten 
Nicolaus  v.  Rostock  der  Gebrauch  des 
Torfmoors  verliehen  2287.  Mühlen  zu 
Gnoien,  im  Besitze  des  Klosters  Doberan, 
dann  des  Klosters  Neuenkamp  200 1. 
2402.  2403.  Erstes  and  zweites  Siegel 
abgebildet  1S84. 

Stadt  Goldberg.  Der  Sladt  wird  das  Parchimsohe 
Recht  bestätigt  599.  Golss  343.  villa 
Goltberge  922.  923.  1347  (501).  curia 
in  Goltberge  2334.  Der  Amtmann  oder 
der  Rath  zu  Goldberg  1593.  oppidum 
Goldberghe  3306.  Kirche  in  Goldberg, 
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dem  Kloster  Dobbertin  verliehen  386. 
425.963.  Mühle  in  Goldberg  2336.  Besitz 
des  Klosters  Neuenkamp  in  und  bei 
Goldberg  lö46n.  2335.  2336.2382.2388. 
2389. 

Stadt  Grabow.  Burg  Grabow  14!.  149. 162. 182  n, 
Castrum  Grabowe  1166.2117.  Stillung  der 
Stadt  durch  deo  Grafen  Volratb  v.  Danne- 
berg 683.  ävitas  et  Castrum  in  Grabowe 
1356.  Bestätigung  (unechte)  der  gräflich 
Dannebergschen  Privilegien  durch  den 
Markgrafen  Otto  v.  Brandenburg  1966. 
2222.  Gerichtsbarkeit  683. 2222.  Zoll  683. 
Besitzungen  834.  2222.  —  Kirche  in 
Grabow,  Besitzungen  1795.  2222. 

Stadt  Greifswald  in  Pommern,  auf  dem  Gebiete 
des  Klosters  Eldena  gegründet  und  von 
diesem  dem  Herzoge  von  Pommern  zu 
Lehn  gegeben  626.  Rechte  von  den 
Herzogen  v.  Pommern  verliehen  1011. 
1012.  nimmt  Theil  an  dem  Landfriedens- 
büodnisse  1682  (85).  1760.  Bündniss 
mit  Rostock,  Wismar  etc.  2248.  2414. 
appellirt  von  dem  Hofe  zu  All-Nowgorod 
nach  Lübek  2324  n.  Rechte  der  Greifs- 
walder  in  Dänemark  1462.  1690.  2213. 
in  Norwegen  und  Verhältniss  zu  diesem 
Lande  1785.  1806.  1807.  1810.  1821. 
1916.  1920.  1972.  2223.  2224.  2225. 
2227  A.  B.  2294.  Verhältnis»  zu  Frankreich 
2285.  —  Saline  bei  Greifswald  773. 
Kirchen  in  Greifswald  629.  Zur  Geschichte 
874.  1586.  1749  (14t)).  1970.  2348. 

Stadt  Grevesmühlen,  oppidum  963.  967.  civitas 
1122.  erwirbt  den  Zoll  zu  Grevesmühlen, 
Börzow  und  aufderSlcpeniz  1 122.  legt  «las 
Dorf  Vilebeke  zu  ihrer  Feldmark  1385. 
Kirche  in  Grevesmühlen  471.  859.  1107. 
1746.  Hospital  vor  Grevesmühlen  1706. 
1952.  2045.  Zur  Geschichte  929 n.  963. 
967.  1692.  Abbildung  des  ersten  Sladt- 
siegels  1385,  des  zweiten  1692. 

Stadt  Groningen  in  Holland.  Verhältniss  der- 
selben zu  den  wendischen  Seestädten 
in  den  norwegischen  Händeln  1821  (202). 
1839. 

StadtGüstrow,  locus  G.323,  erbällbei  Bestätigung 
der  Stiftung  das  Schwerinsche  Stadtrecht 
359.  kauft  die  Bede  1015.  ausser- 
ordentliche Gerichtsbarkeit  in  Schuld- 
sachen 1182.  kauft  von  dem  Fürsten 
Nicolaus  v.  Werle  den  dritten  Theil  der 
Gerichtsbarkeit  in  der  Stadt  und  auf 
der  Stadtfeldraark  2200.  2345.  kauft  von 


demselben  40  Mark  jährlicher  Hebung 
von  des  Fürsten  Antheil  an  dem  Schoss 
der  Stadt  2171.  giebt  davon  eine  Hebung 
zu  Lehn  2172.  erwirbt  das  Dorf  Tebbezin 
mit  der  Erlaubniss  es  zu  legen  2200. 
Mühle,  Verhältniss  des  Klosters  Doberan 
zu  derselben  1936.  2169.  2238.  2239. 
2240.  2345.  —  Rector  scolarium  in 
Guzstrowe  2436.  —  Baugeschichle  607. 
(Vgl.  826.  1178.)  agri  et  metae  sea  ter- 
mini  civitali  Guzstrow  oertinentes  2302. 
Siegel  abgebildet  2238.  Vgl.  Collegiat- 
stift  in  Güstrow. 

(Stadt)  Hagenow.  miles  in  Hagenowe,  sacerdos 
in  Hagenowe  150.  parrochia  Hachenowe 
154  (153).  375  (368). 

Stadt  Hamburg,  locus  nuneupatus  Hammaburg 
3  (4).  sedes  Nordalbingorum  Haraa- 
burg  dicla  4  (7).  caslellum  Hamaburch 
8  (II).  Veräußerung  derselben  durch 
die  Grafen  v.  Holstein  1645.  Freie  Schiff- 
fahrt auf  der  Eide  und  Elbzollfreiheit 
zu  Boizenburg  530.  Zoll  der  Grafen  v. 
Holstein  in  Hamburg  1580.  Verbindung 
mit  Lübek  322.  725.  868.  873  n.  1328. 
nimmt  Theil  an  dem  Landfriedonsbünd- 
nisse  1760.  1793.  2028.  Verhältniss  zn 
Norwegen  1785.  1864.  zu  Frankreich 
2283.  2285.  appellirt  von  dem  Hofe  za 
All-Nowgorod  nach  Lübek  2255.  Heiligen- 
Geist- Hospital  in  Hamburg  2157.  Zur 
Geschichte  146  n.  171  n.  596.  780.  1224. 
1748.  2036.  Vgl.  Erzbisthum  Hamburg. 

Stadt  Harderwik  in  Holland.  Verhältniss  der- 
selben zu  den  wendischen  Seestädten 
in  den  norwegischen  Handeln  1839. 

Stadt  Havelberg.  Castrum  Havelberg  14.  Havel- 
bergensis  civitas  52  (42).  130  (125). 

Stadt  Hilzacker  im  Fürstenthum  Lüneburg  wird 
von  dem  Herzoge  Otto  v.  Lüneburg  an 
den  Herzog  Albrecht  v.  Sachsen  abge- 
treten 350.  364  n.  367. 

Stadt  Itzehoe  angelegt  3n.  zur  Geschichte  310  n. 
Kloster  daselbst  1584.  2045. 

Stadt  Kaien,  a.  Allkaien,  urbs  Kaien  114  (112). 
247  (233).  1071  (288).  civitas  et  Castrum 
Kalant  564.  das  Dorf  Damm  ein  Burg- 
lehn der  Burg  Kaien  564.  —  locus 
Kalant  wird  von  dem  Kloster  Dargun 
an  den  Fürsten  Borwin  v.  Rostock  ver- 
tauscht zur  Erbauung  einer  Burg  und 
Gründung  einer  Stadt  684.  Privilegium 
713.  -  b.  Verlegung  der  Stadl  Kaien  nach 
dem  Dorfe  Bugolmast  und  Bestätigung 
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der  Privilegien  and  des  Besitzes  der 
alten  Stadt  für  die  Stadt  Neukaien  1581. 
Siegel  derselben  abgebildet  1680.  — 
Kirche  in  Allkaleo  401.  952.  1629.  — 
Mühle  in  Neukaien  1895. 
Stadt  Kampen  in  Holland.  Verhältnis»  der- 
selben zu  den  wendischen  Seestädten 
in  den  norwegischen  Händeln  1821  ("20-J). 
1839.  2223.  2224.  2225.  2227  A.B.  2294. 
Bündoiss  mit  Frankreich  gegen  England 
und  Handelsfreiheit  in  Frankreich  2283. 
2285. 

Stadt  Kolberg  in  Poromern.  antiqua  civitas 
Colbergh  1971.  confinia  civitatis  2083. 
Grenze  der  Stadt  1885.  Zur  Geschichte 
1749  (140).  2420.  Saline  in  Kolborg 
111  (106).  114  (113).  247  (234).  1071 
(289).  Kirche  in  Kolberg  1338.  Vgl. 
Kloster  Kolberg. 

Stadl  Koesfeld.  Verhältniss  derselben  zu  den 
wendischen  Seestädten  in  den  norwe- 
gischen Händeln  1839. 

Stadt  Köslin  in  Pommern,  consules  totique 
burgenses  civitatis  Cussalin  1517.  con- 
sules et  commune  civitatis  Cusalyn  1518. 
2034. 

Stadt  Krakow,  oppidum  2500.  Rechte  der  Ein- 
wohner an  dem  Krakower  See  2500. 

Stadt  Kröpelin,  (villa  Crupelin  122.  152.  254. 
380.  406.)  oppidum  Cropelin  erhält  einen 
Wald  und  das  Wendfeld  642.  civitas 
Cropelin  1553.  Doberaner  dingbanch 
1553.  —  Kirche  in  Kröpelin  1297.  1677. 
parrochia  Cropelin  1899.  Mühle  254. 

Stadt  Lage  (223).  cives  noslri  in  Lawe,  den- 
selben wird  eine  Wiese  verliehen  1190. 

Stadt  Lauenburg.  Castrum  Louenburc  233. 
367  n.  Elbzoll  in  tauenburg  221.  die 
Hälfte  des  ungelt  in  Lauenburg  den 
Parchi naschen  Bürgern  erlassen  783.  Zur 
Geschichte  166  n.  194  n.  339.  367  n. 

Stadt  Lenzen  in  der  Prignitz.  Castrum  (Schloss) 
Lenzen  251.  erhält  von  dem  Markgrafen 
Otto  v.  Brandenburg  die  Rechte  u.  Frei- 
heiten seiner  andern  Städte  702.  Eigen- 
tbum,  Herrschaft  und  Lehndienste  von 
Burg,  Stadt  und  Land  Lenzen  von  dem 
Markgrafen  v.  Brandenburg  dem  Stifte 
Havelberg  verliehen  2491.  Abgaben  zu 
Lenzen  den  Lübekern  erlassen  466.  Zur 
Geschichte  307  n.  703. 

Stadt  Leuwarden  in  Holland.  Verhältniss  der- 
selben zu  den  wendischen  Seestädten 
in  den  norwegischen  Händeln  1839. 


Stadt  Loilz  in  Pommern,  civitas  Lositz  erhält 
das  Lübische  Recht  539.  Brücken-  und 
Wasserzoll  in  Loitz,  telonium  in  poote 
aquaque  1380. 

Stadt  Lübek.  Kaiserliche  Festsetzung  der  Grenzen 
und  Verleihung  von  Vorrechten  und 
Freiheiten  143.  Bestätigung  durch  den 
dänischen  König  Waldemar  173.  vgl. 
315  u.  not.  Retchsfreiheit  und  andere 
kaiserliche  Privilegien  322.  vgl.  697. 
1443.  Privilegium  de  non  evocaodo  1064. 

1068.  1U95.  Schirm vogtei  des  Fürsten 
Heinrich  v.  Meklenburg  über  die  Stadt 
2133.  Willküre  der  Städte  Lübischen 
Rechts  873  u.  not.  Zoll  zu  Lübek  273. 
Verleihung  aus  demselben  74.  Bündoiss 
mit  Rostock  und  Wismar  etc.  gegen 
See-  und  Strassenraub  847.  848.  903, 
mit  den  Fürsten  v.  Meklenburg  1921. 
2036.  2104.  Bündoiss  mit  dem  Fürsten 
Waldemar  v.  Rostock  1315.  Verhältniss 
zu  den  Grafen  v.  Holstein  719.  725, 
1 1 13,  zu  den  Markgrafen  v.  Brandenburg 
693.  1728,  zu  dem  Fürsten  Borwio  r. 
Rostock  561,  zu  der  Stadt  Rostock  874. 
1106.  1649.  1669.  1715.  2241,  zu  den 
Fürsten  v.  Werle  1164.  1679. 1681.  1682, 
zu  den  Grafen  v.  Danneberg  718.  1303, 
zu  den  Herzogen  v.  Braunschweig  1302, 
zu  der  Stadl  Hamburg  868. 873  n.  1328, 
zu  der  Stadt  Stettin  1544,  zu  Alt-Now- 
gorod 2255,  zu  Dänemark  598.  639. 
675.  679.  716.  1395.  1462.  1652.  1690. 
zu  Norwegen  1467.  1732.  1733.  1734. 
1735.  1737.  2224.  2225.  zum  Btsthum 
Ratzeburg  269.  390.  1042.  1058.  1067. 

1069.  1109.  Creme  gegen  dasselbe  379. 
Streitigkeiten  der  Bürgerschaft  mit  dem 
Bischöfe  und  dem  Capilel  213.  434. 
1133.  1475.  2518  u.  not  2552.  2559. 
2565.  2566.  2567  u.  noL  2569.  2572. 
2602.  2613.  2619.  2632,  mit  dem  Ritter 
Dietrich  v.  Eixen  759,  mit  der  Stadt 
Rostock  764.  786,  mit  dem  Grafen  ». 
Schwerin  1313.  1328.  1329.  1713.  mit 
dem  Dom-Capitel  zu  Ratzeburg  wegen 
Gewalttätigkeiten  der  Lübeker  gegen 
die GeisUichen 2164,  mildem  St.  Johannis- 
Kloster  über  einen  Fischteich  ISO.  Er- 
werbung der  Wakenitz  und  des  Ratze- 
burger Sees  zum  Behuf  der  Mühlen 
2117.  2119.  2129.  Hafen  von  Lübek, 
päpsüicber  Schutzbrief  für  denselben 
und  die  von  dort  nach  Livland  segelnden 


zed  by  Google 


III.  Wort-  and  Sach-  Register. 


475 


Pilger  429.  Verschüttung  einer  Trave- 
Müodung  1833.  Zollfreiheit  der  Lübeker 
im  Lande  Rostock  321.  1125,  in  der 
Grafschaft  Schwerin  345.  5U5.  506.  529. 
1362.  1585,  im  Fürstenthum  Meklenburg 
872.  934.  2541,  im  Fürstenthum  Worle 
933,  im  Herzogthum  Pommern  1724, 
in  der  Grafschaft  Danneberg  466.  Schutz 
gegen  die  Belästigungen  der  Zöllner 
im  Herzoglhum  Sachsen  2412.  Päpstliche 
Verwendung  für  Abschaffung  des  ge^en 
die  Lübeker  Kaufleute  ausgeübten  Strand- 
rechls  637.  Zur  Geschichte  65  n.  79 n. 
218.  250.  296.  314.  317.  334.  565.  687. 
693.  717.  780.  929.  963.  967.  1550. 
1570.  1573.  1586.  1679.  1681.  1682. 
1689.  1691.  1725.  1727.  1749.  1890. 
1934.  1935.  2030.  2043.  2057.  2059. 
2088.  2101.  2117.  2119.  2193n.  2427 
u.  not.  2458.  2459.  2596.  2669.  Vgl. 
Bislhum  Lübek,  Heiligen -Geist -Haus  in 
Lübek,  Krieg  der  Seestädte  gegen  Nor- 
wegen, Landfriede  (Rostocker),  See- 
städte. 

Stadt  Lüneburg.  Bündniss  mit  Lübek.  Hamburg. 
Wismar  und  den  Fürsten  von  Meklenburg 
gegen  die  Slrassenräuber  2036.  appellirt 
von  dem  Hofe  zu  Alt- Nowgorod  nach 
Lübek  2324  n.  Saline  372.  416.  970. 
993.  1003  (240).  1032.  1033.  1123.  1265. 
1287.  1289.  1419.  1960.  1961.  2078. 
2107.  2108.  2111.  2114.  2233.  2244. 
2245.  2391.  2402.  2403.  2405 A.B.  2419. 
2421  (653).  Lüneburgischer  Burglchnhof 
der  Grafen  v.  Schwerin  364.  Zur  Ge- 
schichte 29n.  126.  172.  307  n.  336.  St. 
Cyriacs- Kirche  875. 

StadtLychen.  Stiflung601.  -  Mühlen 2582. 2597. 

Stadt  Malchin  erhält  das  Schweriner  Stadtrecht 
449.  cf.  71  n.  —  Silva  quercina  infra 
Malekin  2I9B.  371.  —  Malchiner  (War- 
gentiner)  See  und  Fischereigerechtigkeit 
auf  demselben  219.  371.  2290.  Brücken- 
bau 1654.  Streit  mit  dem  Kloster  Dargun 
über  die  Grenzen  von  Gilow  721.  1435. 
1436.  Vergünstigung  in  Betreff  des  Zolls 
in  Anklam  und  den  übrigen  Städten 
des  Herzogtums  Pommern-Stettin  1653. 
1854.  eine  Rente  von  26  Mark  aus  der 
Stadl  Malchin  von  dem  Fürsten  Heinrich 
v.  Werlo  an  Bertram  Dame  verkauft 
1973.  Pferre  Malchin  589.  1335.  Kirche 
in  Malchin  mit  Tochterkirche  in  Basedow 
2404.  2436.  2443.  2446.  Reclor  scola- 


rium  in  Malchin  2498.  Mühle  in  Malchin 

595.  2177.  2290.  2502. 
Stadt  Malchow  erhält  das  Schweriner  Stadtrecht 
433.  cf.  7 In.  —  nimmt  ein  Drittel  des 
höheren   und  des  niederen  Gerichts 
innerhalb  der  Stadt  u.  Feldmark  zu  Pfand 
2574.  —  erwirbt  das  EigenÜium  des 
Grüssow  gegenüber  gelegenen  Theiles 
des  Verbindungsstromes  zwischen  Mal- 
chow und  dem  Plauer  See  1914.  — 
ihr  wird  von  dem  Fürsten  Nicolaus  v. 
Werle  die  lange  Brücke  vor  der  Stadt 
verliehen  2160.  —  Tibbolds-  oder  Vor- 
mühle bei  Malchow  2162.  —  Pfarrer  in 
Malchow  763.  Kirche  2503.  2506—2508. 
Stadt  Marlow.  Castrum  (Schloss)  Marlow  127. 
192.  locus  1S66.  oppidum  2489.  —  das 
Landding  nach  Sülz  verlegt  2489.  — 
Durchgangszoll  1866.  —  salina  juxta 
Marlow  (Sülz)  1124.2035.  Kirche  2575. 
Sladt  Mölln  hat  Freiheiten  von  dem  dänischen 
König  Waldemar  erhalten  315.  civitas 
1990.  oppidum  256U.  Zoll  2412.  Zur 
Geschichte  596.  Hospital  2045.  Parocbie 
Mölln  375  (366),  Kirche  2569. 
Stadt  Münster.  Verhällniss  derselben  zu  den 
wendischen  Seestädten  in  den  norwe- 
gischen Händeln  1839.  und  sonst  2255. 
Stadt  Muyden  in  Holland.  Verhällniss  derselben 
zu  den  wendischen  Seestädten  in  den 
norwegischen  Händeln  1839. 
Stadt  Neubrandenburg.  Stiftung  und  Be Widmung 
600.  cf.  833.  Bestätigung  der  Privilegien 
912.  Stadtgebiet  1232.  Schenkung  des 
Zolls  vom  Markgrafen   an  Friedland 
1390.  Abgabe  vom  See  Tollense  etc. 
1503.  Mühlen  um  Neubrandenburg  und 
Mattengerechtigkeit  in  denselben  1455. 
Privilegien  der  Schlächter  in  Neubranden- 
burg 2068.  Pfarrkirche  in  Neubranden- 
burg, Weihung  derselben  2517.  Vicarei 
an  derselben  1931.  Bewidmnng  eines 
Altars  2208.  Zur  Geschichte  1281.  Siegel 
abgebildet  1931. 
Stadt  Neubukow,  novum  oppidum  Bukow  874. 
curia  et  bona  in  Buooywe  1457.  con- 
sules  de  Bucoywe  1658. 
Stadt  Neustadt,  Nova  Civitas  612.  1358.  2128, 
Nova  Civitas  Chlewa  718,  Nova  Civitas, 
quae  Ghiwe  dicitur  1035.  nova  civitas 
nostra  Glewe  2639.  —  Vicarei  an  der 
Kirche  2639.  —  Siegel  abgebildet  718. 
2639. 
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Stadt  Osnabrück.  Verhällniss  derselben  zu  den 
wendischen  Seestädten  in  den  norwe- 
gischen Händeln  1839.  und  sonst  3355. 

Stadt  Parchim.  Bewidmung  mit  dem  Sladlrechte 
durch  den  Fürsten  Heinrich  Borwin  v. 
Koslock  319.  Bestätigung  durch  den 
Fürsten  Heinrich  v.  Meyenburg  337, 
durch  den  Fürsten  Pribislav  v.  Parchim 
476,  durch  den  Fürsten  Nicolaus  v.  Werle 
und  seine  Söhne  1267.  Bestätigung  und 
Erweiterung  der  Privilegien  783.  1036. 
1743.  das  Stadtrecbt  verliehen  an  Plau  428, 
an  Goldberg  599.  Wechselnde  Besitz- 
verhältnisse von  Schloss,  Stadt  und  Land 
Parchim  927. 1025. 1035.  1151.  Neustadt 
Parchim  streitig  zwischen  den  Mark- 
grafen v.  Brandenburg  und  den  Grafen 
v.  Schwerin  1166.  1359.  Vereinigung 
der  Altstadt  und  der  Neustadt  von  den 
Fürsten  v.  Werlo  bestäligt,  Ordnung 
des  Verhältnisses  zwischen  beiden  1598. 
Pribislav,  Fürst  zu  Wollin,  entsagt  seinen 
Ansprüchen  1180.  die  Stndt  kauft  das 
Dorf  Bicher  508.  Stadtdorf  Wozlabin  767. 
—  parrochia  Parchem  370.  1438.  Burg- 
kapelle633.  Marien-Kirche  1336.  Heiligen- 
Geist-Kapelle  1850.  Georgen- Kirche,  Vi- 
carei  derselben  1968.  1978.  Besitzungen 
derselben  1968. 1978.  2137.  2203.  2204. 
2301.  2549.  Schulen  in  der  Alt-  und 
Neustadt  633.  Siechonhaus2521.  Mühlen 
633.  1611.  2234.  2243.  2403.  KreuzÜior 
1217n.  Siegel  abgebildet  2203. 

Stadt  Pasewalk  in  Vorpommern.  Castrum  Poze- 
wolk  217  n. 

Stadt  Penzlin.  Bestätigung  des  Schweriner 
Sladlrechte  987.  1449.  er.  7 In.  Beur- 
kundung der  Grenzen  der  Feldmark 
987.  Werlisches  slot  to  Penlzelyn  377. 
Castrum  1284.  advocatus  in  Penzlin 
1 284.  a  ngebl.  im  Besitze  des  Klosters  Broda 
95.  377.  563.  1284.  Kirche  in  Penzlin 
1'284.  1695.  Bargcapelle  377.  1284. 
Mühle  von  Penzlin  1317. 

Stadl  Plau  erhält  das  Schweriner  Stadtrecht 
428.  Bestätigung  der  Privilegien  durch 
den  Fürsten  Nicolaus  v.  Werle  1957. 
Wiedereinlösung  der  Stadt  durch  den- 
selben 2500.  Gründung  des  Castrum 
Plawo  1903.  kauH  zur  Stadtfeldinark 
die  Dörfer  Slapsow  560.  843. 972,  Gra- 
penlin  und  Gedin  2165.  2199.  erhält 
von  dem  Fürsten  Pribislav  v.  Richenberg 
die  Freiheit,  von  den  Dörfern  Quetzin, 


Grapentin,  Gardin, Gedin  und  Plauerhageo 
zu  ihren  Bedürfnissen  zu  kaufen  743. 
erwirbt  sechs  Reihen  auf  dem  Felde 
Slapsow  2477,  das  Eigen thum  an  allen 
ihren  Ländereien  258o.  Verleihung  aas 
dem  Aalfange  des  Plauer  Sees  an  das 
Kloster  Neuklosler  1254,  an  das  Kloster 
Neuenkamp  2310.  2382.  Pfarre  in  Plan 
2199.  St.  Georgen -Hospital  vor  Plau, 
Besitzungen  und  Hebungen  desselben 
2485. 2520.  Mühlen  innerhalb  und  ausser- 
halb der  Stadt  1286.  1454.  1614.  1754. 
1946  n.  2335. 2403. 2405.24 19. 2524.2539. 

Stadt  Raizebu rg.  castellum,  caslrum  Razesburg. 
vom  römischen  Könige  Heinrich  dem 
Herzog  Olto  v.  Sachsen  verliehen  27. 
34.  duo  seoiores  mililes  castri  Raceborch 
2117.  2119  (423).  Zur  Geschichte  171o. 
228.  314.  338n.  1313.  2036n.  Denkstein 
vor  dem  Domgebiete  86.  87  n. 

Stadt  Ribnitz.  Krugstätte  192.  civis  in,  burgeoses 
de  Ribeniz  708.  794.  consules  1212. 
1339.  advocatus,  consules  ceterique 
coneives  1340.  Lübisches  Recht  794. 1212. 
Bestätigung  der  Privilegien  durch  den 
Fürsten  Waldemar  v.  Rostock  1212.  Er- 
werbung der  Brücke  über  die  Reknitz 
1846.  Heiligen -Geist -Hospital,  dessen 
Seelsorge  von  der  Stadlpfarre  abgetrennt 
2311.  Pfarre  Ribnitz  421.  Kirche  708. 

Stadt  Riga.  Freiheiten  der  Bürger  im  Halen 
zu  Wismar  580.  Zollfreiheit  im  Lande 
Rostock  798.  Fahrten  nach  Riga  1603. 
1777.  vgl.  1 153.  Beteiligung  an  den  nor- 
wegischen Händeln  der  Seestädte  1732. 
1785.  180«.  1807.  1810.  1821.  1916. 
1920.  1970.  1972.  2294.  an  dem  Bünd- 
nisse mit  Frankreich  gegen  England 
2285.  appellirt  von  dem  Hofe  zu  Alt- 
Nowgorod  nach  Lübek  2324  n.  Deutsch- 
Ordens-Haus  in  Riga,  erhält  das  Patronat 
über  die  Sl  Georgen -Kirche  in  der 
Neustadl  Wismar  1181.  Dominicaner- 
Klosler  761.  Marien-Kirche  301. 

Stadt  (Neu-)  Röbel.  Bestätigung  des  Scbwerio- 
schen  Sladlrechls  und  Bestimmung  der 
Stadlfeldmark  911.  Besitzungen  1342. 
1757.  1962.  —  Propstei  Alt-Röbel  763. 

—  Archidiaconus  zu  Neu -Röbel  2486. 

—  Marienbrüderschaft  zu  Röbel  1772. — 
Bestätigung  der  Privilegien  der  Wofl- 
weber  durch  den  Fürsten  Nicolaus  t. 
Werle  2102.  —  Siegel  abgebildet  2506. 
Vgl.  Klöster  zu  Röbel,  Heil.-Gwst-Hosp.lal. 
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Sladt  Rostock.  Stiftung  und  Bewidmung  mit 
dem  Kubischen  Stadtrecht  244.  6S6. 
vgl.  1106.  Rostocker  Recht  an  Stralsund 
verliehen  424.  509.  in  Ribnitz  794.  in 
Tribsees  1789.  der  Stadt  und  des  Landes 
Rostock  Lehnsverhältniss  zu  Dänemark 
2643.  2644.  Rath  in  Rostock  959.  1041. 
1051.  1076.  1102.  1177.  1206.  1520. 
1565.  1615.  1670.  1718.  1782.  1837. 
1889.  2488.  2710.  Streit  mit  den  vertrie- 
benen Ralhsmilgliedern  2003  mit  d.  Note. 
Anleihen  und  Schulden  des  Raths  962. 
973.  1715.  1841.  2033.  2122.  2135. 
2262.  2410.  2441.  2515.  2583.  2598. 
Annahme  eines  Notars  für  die  Stadt- 
geschäfte 835.  Rathsschreiber  1507.2674, 
Sladtscbreiber,  notarius  civitatis  1877. 
Rathsboten  2674.  Rechnungder  Kämmerei 
1705.  Rostocker  Haide  686.  Einnahmen 
aus  Rikdahl.  Vogtshagen,  Porkshagen, 
Nienhagen  und  Mönchshagen  2366.  He- 
bungen aus  den  Stadtgärten  1992,  aus 
verpachteten  Wiesen  2195,  von  den 
Schlachthäusern  2194,  von  den  Thor- 
häusern und  einem  Thurme  2256.  census 
arealis  (perpetuus),  census  areae,  census 
perpetuus,  worltins,  Erbzins  von  einer 
uberlassenen  Baustelle  1516. 1522. 1560. 
1569.  1587.  1621.  1740.  1986.  2194. 
2331.  Verhältnisse  der  Bürgerschaft  836. 
1649.  1719.  2186.  Bärgerversammlung 
1207.  Weggeführte  Bürger  874.  Rostocker 
BürRor  haben  Antheile  an  der  Saline 
zu  Sülz  2680  u.  not.  Kaufbuden  1447. 
Verordnung  wegen  Marktverkehrs,  Pro- 
cess verfahren»  etc.  1379.  Besitzungen 
zu  Sladlrecht  1381.  1474.  1730.  1836. 
1847.  Höre  auf  der  Wik  1901.  1918. 
2155.  Verkauf  eines  Hauses  mit  der 
Bedingung,  dass  es  wieder  an  einen 
Rostocker  Bürger  verkauft  werden  muss 
1480.  1731.  vgl.  1722.  Stadlbuchschrift 
auf  ein  Jahr  2416.  —  Rechte  und  Frei- 
heiten der  Rostocker  in  Dänemark  675. 
1395.  1462.  1690.  —  Abgaben  an  die 
Landesherren  1140.  1634.  2007.  2010. 
2136.  2175.  2331.  2386.  —  Wenden  in 
Rostock  20060.  Juden  in  Rostock  1683. 
1684.  1756.  1856.  1981.  2386.  Juden- 
kirchhof 1508.  1626.  1836.  2201.  — 
Kornhandel  mit  England  953.  —  Hafen 
zu  Warnemünde  1977.  —  Zur  Geschichte 
der  8tadt  764.  786. 847.  848.  851.  1586. 
1693.  2241.  2299.  -  Siegel  abgebildet 


786.  Dämme.  Häuser,  Hospitäler,  Kirchen, 
Kirchhöfe,  Pfarren.  Schulen,  Ziegelhöfe, 
Klöster  und  klösterliche  Gebäude,  Märkte, 
Mühlen,  Strassen,  Thore  u.  Umgebungen. 
Vgl.  Orts-Register  S.  69  —  70.  vgl.  auch 
Heiligen-Geist-Haus  in  Rostock,  Klöster 
zu  Rostock  und  Seestädte. 

(Stadt)  Schwan.  Gericht  in  Schwan  1247.  Kirche 
und  Pfarre  in  Schwan  1153  (sanetus 
Paulus  in  Sywan).  1178.  1828. 

Stadt  Schwerin.  Stadtrechl  71.  Verleihung 
desselben  an  an  dere  Städte  359.  433. 
449.  911.  (vgl.  1342.)  987.  1449.  1450. 
cives  Zwerinensis  civitatis  100B.  Cives 
eiusdem  loci  202.  Bischöflicher  Anlheil 
der  Stadt  141.  149.  162.  Belehnung  des 
Grafen  mit  einem  Theile  desselben  1766. 
Gerichtsbarkeil  wegen  der  Süflsgüter 
486.  1766.  (156.)  Klage  gegen  einen 
Schweriner  Bürger  359.  (433.  449.  911.) 
sub  22.  Besitzungen  zu  Sladlrecht  1650. 
Schweriner  Stadlfeld  465.  Bischofsmühle 
100 B.C.,  141.  149.  151.  162.  202.  des 
Grafen  (Binnen-)  Mühle 235  (propeZuerin). 
andasKlosterReinfeldverkauft2525.252& 
2527,  die  Stadt  bezeugt,  dass  sie  an 
dieser  Mühle  kein  Recht  hat  2528.  — 
Ha  rengerecht igkeit  in  Wismar  202.  (192.) 
Schiffszoll,  navale  teloneum,  in  Schwerin 
100  A.  B.  (97.)  Zollfreiheil  der  Schweriner 
Bürger  in  Lübek  273.  —  Oertlichkeiteo 
in  und  bei  der  Stadt:  magnum  stagnum 
1766,  australe  stagnum  1000,  Tegclse 
1766,  Schelfwerder  100.  141.  149.  151. 
162.  202.  1766,  Castrum,  Burg  1650, 
plancae  1131,  sepla  civitatis  1766,  pro- 
p  u  gnacula  25*28,  fossalum =Graven  1 131. 
1766,  porla  fabrorum,  forum  1766,  platea 
qua  itur  versus  Schilmonem  1 131,  vetus 
ciroilerium  141.  149.  162.  1766,  eimi- 
terium  maioris  ecclesiae  1131,  episcopale 
pomerium  1131,  vinea  (Schelfe)  1766, 
domus  piscatoris  Suk,  dann  H.  Geist- 
Haus  I0OC.  141.  149.  162.  1766,  curia 
Zwerin  apud  fratres  aut  in  nova  civitate 
1089.  —  Schelfe  s.  d.,  Nicolaikirche 
235.  346. 

Stadt  Soest  in  Westfalen.  Verna Itniss  zu  den 
wendischen  Seestädten  in  den  norwe- 
gischen Händeln  1839.  und  sonst  2255. 

Stadt  Stade.  Stadt  und 'Burg  dem  Erzbischof 
von  Bremen  verlieben  133.  Bestätigung 
des  Stadtrate  188.  Verhältniss  der- 
selben zu  den  wendischen  Seestädten 
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in  den  norwegischen  Händeln  1839.  und 
sonst  2355.  2324 n.  Zur  Geschichte: 
780.  Prämonstralenser-Propst  in  Stade 
2343.  domus  mioorum  fratrum  in  Stadio 
513.  Marienkloster  s.  Klöster,  Stade. 
Stargard  (9.>.  563.  789).  Stiftung  durch 
den  Markgrafen  Otto  vod  Brandenburg 
833.  Castrum  Stargart  1232.  Grundzins 
an  Wanzka  2058.  Vier  Mühlen  vor 
Stargard  1232.  205a 
Stadt  Stargard  in  Poromern  s.  Orts -Reg. 
StadtStavenhagen (691.861).  BestäligungdesLÜ- 
bischen  Hechts,  der  Sladtfeldmark  und  der 
Zollfreiheil  in  Pommern  durch  den  Herzog 
Bogislav  1631).  Siegel  abgebildet  lti;i0. 
Stadt  Stavern  in  Holland.  Verhaltniss  der- 
selben zu  den  wendischen  Seestädten 
in  den  norwegischen  Händeln  1821. 
(202.)  1839.  2223.  2227.  A.B.  2294. 
Stadt  Sternberg,  oppidum  Sternenberge  cum 
universis  altinentiis  et  disterminalionibus 
1088.  civitas  Sternenberg  1382  sub  III. 
Zunftprivilegien  der  Schuster,  Bäcker 
und  Schmiede  in  Sternberg  384n.  Kirche 
in  Stern  berg  1178.  Siechen  haus  1952. 
locus  prope  Sterneberch,  ubi  sal  deco- 
quitur  =  Suiten,  Amts  Warin  282  n. 
Stadt  Stettin.  Castrum  Stetin  217  n.  civitas 
Stelin  1697.  Rechte  und  Freiheiten  der 
Stettiner  in  Dänemark  1462.  1690.  in 
Norwegen  1785.  bittet  Lübek  um  Hülfe 
gegen  die  Markgrafen  von  Brandenburg 
1544.  vgl.  1749.  (140.)  nimmt  Theil  an 
dem  Landfriedensbündnisse  1682.  1760. 
an  den  norwegischen  Händeln  der  See- 
städte 2294.  Propst  in  Steltin  2003. 
Nonnenkloster  in  Stettin  2045.  Fran- 
ziskaner in  Stettin  2017. 
Stadt  Stralsund  erhält  Recht  und  Freiheit  der 
Stadt  Rostock  424.  509.  nimmt  Theil 


1682. 1760.  wird  in  den  Frieden  zwischen 
Brandenburg  u.  Pommern  eingeschlossen 
1719(  140.)  nimmt Theilan  dem  nordischen 
Kriege  1764.  1806.  1807.  1810.  1821. 
1916. 1970. 1972. 2223. 2224. 2225. 2227. 
2294.  Rechte  und  Freiheiten  der  Stral- 
sunder in  Dänemark  1395.  1462.  1690. 
2213.  in  Norwegen  1785.  1864.  1920. 
appellirt  von  dem  Hofe  zu  Alt-Nowgorod 
nach  Lübek  2324n.  2361.  Streit  mit 
Greifswald  1586.  Bündnis»  mit  Wismar, 
Rostock  etc.  2248.  2414.  stellt  Frank- 


Bischöflich  Schwerinscher  Speicher  in 
Stralsund  1528.  Heringsfangin  Norwegen 
1972.  vgl.  1027.  St.  Nicolai -Kirche  in 
Stralsund  2383. 
Stadt  Sülz,  salina  in  Sulta  550.  866.  909. 
salina  juxta  Marlow  1124.  2035.  pulej 
salinarii  juxta  Suiten  707.  das  Feld 
zur  Sülle  808.  Sulla  938.  1318.  civitas 
nostra  Sullhe  2489.  Universilas  consulum 
in  Sulla  960.  über  civitatis  Suite  1912. 
hat  das  Lübische  Recht  und  erhält  das- 
selbe Tür  neue  Besitzungen  2489.  soll 
befestigt  werden  2489.  erhält  das  bisher 
in  Marlow  bestehende  Landding  24S9. 

—  Verleihung  von  Privilegien  an  die 
Besitzer  von  Sülzgülern  in  Sülz  1444. 
Damm  nach  Tribsees  2489.  Besitzungen 
zu  Stadlrechl  2489.  Siegel  abgebildet 
2035. 

Stadl  Teterow.  universitas  consulum  in  Tbele- 
rowe  1959.  erhält  43  Hufen  im  Dorfe 
Baudorr  zu  Stadtrecht  1261.  verkauft 
22  Hufen  von  ihrer  Feldmark  an  das 
Heiligen -Geist -Hospital  in  Lübek  1788. 

Stadl  Treptow  in  Vorpommern  giebl  Zehnten 
an  das  Kloster  Verdien  1489.  1923. 
hat  das  Lübische  Recht  163a  Zar 
Geschichte  2348. 

Stadt  Tribsees.  Verleihung  des  Lübischee 
Stadtrechts  (wie  es  Rostock  hatte)  an 
dieselbe  durch  den  Fürsten  Wizlav  von 
Rügen  1789.  —  Fähre  (traduetus)  über 
die  Tribula  (Trebel)  bei  Tribsees  1789. 
1811.  —  Damm  nach  Sülz  2489.  — 
Städtische  Besitzung:  Wokenstede  1789. 

—  Kirche  zu  Tribsees  569. 823.  Tochter- 
kirche derselben  zu  Drechow  2304. 

Stadt  Uelzen  im  Fürstenthum  Lüneburg,  con- 
sules  civitatis  Ullensis  1082.  alle  (Olden- 
stadt) und  neue  Stadl  (nova  civitas)  Uelzen 
1711. 

Stadl  Waren.  Ihr  wird  von  dem  Fürsten  Ni- 
colaus von  Werte  der  von  dessen  Oheim 
verliehene  Warensche  Wohld  bestätigt. 
2161.  Kirche  in  Waren  377.  1284. 
(Sladt)  Warin  124.  141.  149.  162.  Bischöflich 
Schwerinsches  Schloss,  Castrum  nostrum 
de  Warin  1759.  2601.  Kirche  420. 
Stadt  Wesenberg  (789. 1 199).  civitas  Wesenberg 
cum  Castro  2625.  Wesen berghe,  hus 
unde  stad  2352  B.  Bestätigung  des 
Schwerinschen  Stadlrechts  durch  die 
Markgrafen  von  Brandenburg  1450. 2625. 
1275. 
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Stadt  Wismar,  erhält  das  Löbische  Recht  1078. 
Bestätigung  desselben  1079.  Das  Lü- 
bische  Recht  nicht  anwendbar  auf  Strei- 
tigkeiten der  Bewohner  des  Fürsten- 
hofes unter  einander  und  auf  dorthin 
geflohene  fremde  Schuldner  2603.  (144). 
Rath,  Personalbestand  desselben  1542  n. 
Willküren  des  Raths  1774.  2151.  2315. 
2373.  2647.  Anstellung  eines  Raths- 
dieners und  Wägers  1423,  eines  Stadt- 
arztes 1561.  Nachtwächter,  vigil  civi- 
tatis 1424.  Thorwächter  1532.  Thore 
2072.  Rathszicgelroeisler  18S2.  Rath- 
haus 1496,  domus  noslra  lapidea  2147. 
Häuser  ad  usum  civitatis  1277.  1312. 
Einnahmen  und  Ausgaben  der  Stadt 
1476.  Einkünfte  der  Kämmerei  binnen 
der  Stadt  1264.  2090.  Massregelo  zur 
Sicherung  der  städtischen  Einkünfte 
2647  sub  1.  Städtische  Pichte  1458. 
Schulden  der  Stadt  1494.  —  Befestigung 
der  Stadt  1711.  Erwerbung  von  Grund- 
besitz zur  Feldmark,  zu  Weichbildsrecht 
362.  877,  Hof  Dorsten  1431,  in  Cessin 
1499,  Dorf  Dargetzow  1505.  1831,  mit 
dem  Zehnten  1791,  Hufen  in  Damm- 
husen von  Wismarschen  Bürgern  zu 
Weihbildsrecht  erworben  854.  855.  887. 
1402.  2546.  Ortschaften  in  der  Stadt- 
feldmark untergegangen  1402  n.  Die 
Stadt  erwirbt  Wortheo  813.  1495.  1998. 
2150,  verkauft  eine  solche  2270,  kauft 
die  Mühle  von  Alt-Wismar  und  den 
Mühlenteich  2622.  das  Dorf  Krukow 
und  die  Mühle  Köppernitz  2628.  2642. 
census  areae,  Worthzins  1661.  —  kauft 
einen  Heringszug  876.  Hafen  zu  Wismar, 
Rechte  und  Freiheiten  der  Schweriner 
Bürger  in  demselben  100  B.  (99).  202 
(192),  der  Riga'schen  Bürger  580. 
Wallfisch  bei  Wismar  1481  n.  Viehweide 
2372.  mons  patibuli,  Galgenberg,  Galch- 
berg.  2320.  vgl.  Golberg  885.  —  Zoll 
in  Wismar  und  Befreiungen  von  dem- 
selben 872.  934.  963,  Verpfändung  aus 
demselben  1497.  —  Rechte  der  Wis- 
marschen Bürger  in  Dänemark  679. 
716.  1121.  1462.  1690.  2062,  in  Nor- 
wegen 1864.  1920.  2176.  2178.  (vgl. 
Seestädte).  Excommunication  und  Miss- 
helligkeiten mit  den  Fürsten  von  Ne- 
uenbürg, beendigt  durch  den  Verkauf 
des  Schlosses  von  Wismar  und  anderer 
Gebäude  an  die  Stadt  2603. 


2601.  Anleihen  in  Folge  dieser  Traus- 
action  2605.  2606.  2607.  —  Patronats- 
recht  über  die  Kirchen  in  Wismar  471. 
859.  Patronat  der  Schulen  1506.  Schola- 
sticus,  Rector  scolarum  2444.  —  Münze 
zu  Wismar  1394.  —  Wenden  in  Wismar 
1417.  —  Juden  in  Wismar  904.  107a 
1278.  2090.  —  Zur  Geschichte  der 
Stadt  764.  847.  848.  874.  1331.  1332. 
1382.  1557.  1586.  1839.  2036.  2046. 
2056.  2099.  2241.  2242.  —  Siegel  und 
Secret  abgebildet  764.  Brücken,  Häuser, 
Hospitäler,  Kirchen,  Klöster,  Märkte, 
Mühlen,  Strassen  und  Gruben  vgl.  Orts- 
Register  S.  94  —95.  vgl.  auch  Heiligen 
Geist- Haus  in  Wismar.  Klöster  zu  Wismar. 
Seestädte, 

Stadl  Woldegk.  universitas  civitatis  nostrae 
Woldegh  25119.   Besitzungen  2509. 

Stadt  Zülfen,  Zülphen  in  Holland.  Verhältniss 
derselben  zu  den  wendischen  Seestädten 
in  den  norwegischen  Händeln  1839. 

Stadl  Zwoll  in  Holland.  Verhältniss  derselben 
zu  den  wendischen  Seestädten  in  den 
norwegischen  Händeln  1839. 

Stadtarzt  in  Wismar  1561.    Vgl.  Medicus. 

Sladlbolen,  Stadt-  und  Rathsdiener.  Johann 
v.  Dargetzow  als  famulus  consolum  et 
nuncius  civitatis  in  Wismar  angenommen 
1423.  (enebit  Johannes  vnura  famulum 
civilaü  1423.  —  nunc»  zu  Rostock  1705. 
—  zu  Güstrow  1182.  —  Vgl.  Pers.-Reg. 
p.  328.  391. 

StadÜ>uch,  über  ciuilalis  886.  Leber  die  Ro- 
slocker Stadtbücher  vgl.  Bd.  I,  Vorrede 
S.  XLV,  über  die  Wismarschen  daselbst 
S.  XLVII.  Den  Eingang  des  ersten 
Wismarschen,  das  älteste  niedersäch- 
sische Schriftstück  Meklen  burgs,  s.  Nr. 648. 
Benutzung  desselben  zu  Aufzeichnungen 
für  Fremde  1242  n.  —  Uber  civitatis 
Suite  erwähnt  1912. 

Stadtcasse,  cisla  civitatis  2410. 

Städtebündnisse  s.  Seestädte. 

Slädtetag  zu  Rostock  1732.  1733. 

Stadtgericht,  aduocatus  et  consules  iudicio 
praesident  zu  Wismar  2647, 4,  zu  Rostock 
1671  (vgl.  1152).  zu  Grabow  683.  2222. 
über  Güstrow  vgl.  1182.  2200.  über 
Malchow  2574.  —  Vgl.  Subaduocatus. 

Stadthausbuch,  Rostocker,  1507  B.  (später 
Hüsbok  genannt). 

Stadtheerde.  Wismarsche  Ordnung  über  die- 
selbe 2372. 
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Stadthirle,  paslor,  in  den  Städten  mit  Schwc- 
rinschem  Recht  359.  (433.  449.  987. 
911.)  §.  10.  —  in  Wismar  2372.  ' 

Städtische  Kämmereigüter  8.  Kämmereigüter. 

Stadtpfandbuch  s.  Stadtbuch. 

Stadlplanken  s.  Planca.  —  plancae  civitatis, 
Erbrechen  und  Wegtragen  derselben 
zu  Güstrow  1182  u.  not 

Sladtrecht,  stadrecht,  statrecht.  Weichbildrecht 
(s.  Wicbelde),  2001.  Judicium  et  jus 
civitatensium,  quod  statrecht  dicitur; 
2239.  2240.  jus  civitatis,  quod  statrecht 
vocatur;  648.  (604.  605.)  na  Stades 
(stadis)  rechte,  jus  civile  854.  855. 
877.  887.  2685.  jus  civitatense,  civita- 
tensium 652.  954.  1310.  1342.  1757. 
2222.  jus  oppidi  1261.  jus  municipü 
1505.2628(170).  civilitas  1021.  statrecht 
im  Gegensalze  zum  lantrecht.  iudicium 
terrae,  commune  jus  vel  iudicium  terrae 
2001.  2238.  2239.  2240.  2345.  —  absque 
oondicione  seruicii  seu  homagii  pleno 
iure  Lubicensi  et  iure  municipü  —  2622. 
2628.  —  Dem  Kloster  Doberan  das  jus 
ciuitalis  für  die  Mühlen  in  Güstrow 
verliehen  2238—2240.  2345.  Das  Stadt- 
recht  an  eine  Stadl  verliehen  für  die  Stadt- 
feldmark 1216,  für  das  ganze  Stadtgebiet 
bestätigt  686.  794.  Auftragung  eines 
Dorfes  zu  Stadtrecht  1847  (vgl.  1730). 
Vgl.  Kämmereidörfer. 

Stadtrechte.  1.  Lübisches  Recht,  vgl.  873.  — 
in  der  Stadt  Gadebusch  315.  und  auf 
der  Feldmark  1216.  —  in  Boizenburg 
1127.  —  in  Wismar  1078.  1079.  si  in 
Lubeke  iustum  fuerit  1604.  ad  plenum 
ius  et  leges  Lubicenses  2542.  ad  plenum 
ius  Lubicense,  sicut  ciuitas  nostra  Wis- 
maria  suum  ius  possidet  Lubicense 
2546.  2622.  2628.  2647.  —  in  Rostock 
244.  im  ganzen  Stadtgebiete  6S6.  794. 
Appellation  nach  Lübek  1206.  (cum 
rethores  pro  intricata  sententia  Lubecam 
destinanlur  1379).  Vgl.  1847.  —  als 
Rostocker  Recht  übertragen  auf  Stralsund 
424.  509.  (daher  der  Instanzenzug  über 
Rostock  nach  Lübek  2361.)  und  auf 
Gnoien  2070.  —  in  Allkaien  713,  von 
dem  im  Jahre  1281  „alle  rechtigkeit 
und  vullenkamen  vrigheil",  „alle  privi- 
legia"  auf  Neukaien  übergingen  1581. 
—  in  Ribnitz  794.  1212.  —  in  Sülz 
2489.  —  in  Loiz  539.  —  in  Damgarten 
810.  —  in  Tribaees  1789.  —  in  Demmio, 


Treptow  und  Stavenhagen    1630.  — 

2.  Schwerinschea  Recht  71.  Texte  s. 
in  den  Verleihung«-  oder  Bestäiigungs- 
Urkunden  für  Güstrow  359,  für  Mal- 
chow 433,  Malchin  449,  Neu- Röbel 
911,  Penzlin  987. 1449,  Wesenberg  1450. 
2625.  -  3.  Parchimsches  Recht,  für  Parch  i  m 
gegeben  und  bestätigt  319.  337.  428. 
476.  599.  783.  1267,  in  Sieroberg  3S4n_ 
in  Plau  428,  in  Goldberg  599.  —  4. 
Altbrandenburgisches  Recht  in  Neubran- 
denburg 600,  in  Slargard  833.  —  5. 
Stendalsches  Recht  in  Friedland  559.  Len- 
zen holt  Weisthümer  aus  Salzwedel  702. 

Stadlrentebuch.  Isle  über  continet  reddilus 
civitatis  (Rostock)  1992.  Vgl.  Stadlbuch. 

Stadtrichter  s.  Subadvocatus. 

Stadtschreiber  s.  Notarius  civitatis  u.  vgl.  Pees.- 
Reg.  p.  328,  391. 

Stadtverweisung.  Wer  aus  einer  Stadt  mit 
Lübischem  Rechte  verwiesen  ist,  kann 
in  keine  andere  aufgenommen  werden 
873.  1030.  Verweisung  aus  Rostock 
wegen  Excesses  in  der  Bürgener- 
sammlung 1207.  aus  Wismar  als  Be- 
gnadigung für  Todesstrafe  wegen  IV- 
kundendiebslahls  1306.  sub  arbitrio  colli 
sui,  ubicumque  est  ius  Lubecense,  non 
fuit  reuersus  1776.  aus  Wismar  wegen 
Kuppelei  2091.  —  Vgl.  Abiurare. 

Stadtvogt  s.  Stadtgericht,  Subadvocatus. 

Sladtweide.  Verordnung  wegen  derselben  in 
Wismar  2372. 

Stalmenger,  Stalmonghere,  Eisenkrämer  1264. 
1996n. 

Stationes  (bei  Processen eo).  derivationes  stati- 

onum  1178. 
Statua  media  inter  ambas  domos  (zu  Rostock) 

1949. 

Status  matu'rior,  Mündigkeit  1353. 

Statuten  des  Cardinallegaten  Guido  für  die 
Kirchenprovinz  Bremen  1097.  Bremische 
und  Stader,  wegen  gegenseitigen  Bei- 
standes der  geistlichen  Stifter  gegen 
Angriffe  von  Laien  1646. 2156. 2355. 2356. 

Statuta  arbitraria  s.  Willküre. 

Statuta  civitatis,  instiluta  civitatis.  Strafe  dessen, 
der  sie  bricht,  nach  Scbwerinschem 
Rechte  359  sub  10.  433  sub  10.  449 
sub  10.  911  sub  10. 

Stauung  s.  Stowinge.  —  Verträge  über  die 
Aufstauung  des  Wassers  im  Ratzeburg>>r 
See  und  in  der  Wakenitz  durch  die 
Lübschen  Müller  2117.  2119. 
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Stein.  Steine  aas  Golhland  1705.  Steinerne 
(massive)  Gebäude  erwähnt;  porla  an- 
liqua  lapidea  zu  Rostock  1320,  ein  stei- 
nernes Haus  zu  Wismar  1400.  Stupa 
lapidea  in  Uelzen  1082.  etc.  (Vgl.  do- 
mus  lutea  2231.  Ligna  aediflcialia  s. 
Ligna.) 

Steine  tragen,  lapides  fcrrre,  als  Strafe  für 
Wciberhändel  1182. 

Steinbutt  s.  Buttenfang,  Rumbus. 

Stelleholt.  1705  (108)  pro  vectura  stelleholt 
XX  solidos.  1705  (109)  pro  stclieholl 
et  arcubus  V  marcas.  Vielleicht  so  viel 
wie  Nutzholz  (vgl.  Stellmacher),  oder 
Holz  zu  Gerüsten. 

Stenbrinke  1243.  quidam  monliculus  lapidum, 
qui  stenbrinke  dicitur. 

Sterlingus  s.  Moneta. 

Steuern.  S.  Zins,  Schoss,  Ritterschlags-  und 
Prinzessinnensteuer,  Steuer  für  die  Auf- 
gabe des  Münzrcgals  an  die  Grafen  v. 
Schwerin  1504.  —  Vgl.  Bede. 

Steuerfreiheit.  Freiheit  der  Hufen,  welche  die 
Vasallen  und  Geistlichen  unter  eigenem 
Pfluge  haben,  von  der  Rilterschlags- 
und  Prinzessinneusteuer  1413.  1414. 
1781. 

Steynaflech  13S0n.  in  inferiori  parte  ejusdem 
clipei  erat  sculpta  quaedam  pars  in 
modum,  quod  vulgariler  dicitur  sleyn- 
aflccli. 

Stifter,  geistliche,  s.  Bisthum,  Capilel,  Collegiat- 
stift,  Domher rnstift,  Erzbislhum,  Hcil.- 
Geist-Haus,  Hospital,  Kloster. 

Stiftung,  geistliche  (elemosina)  des  Geistlichen 
Johann  v.  Wittenburg  2243.  des  Wolder 
Grote  zu  Parchim  2203.  2204.  etc. 

Slillicidium,  Tropfenfall  1592  u.  not. 

Stipa,  expensa  pauperibus  conferenda  384. 
elemosyna  quinque  marcarum,  quaeslipa 
dicitur  1072. 

Stockflsch,  stoevische  1705.  2385. 

Stokenet,  Fischereigeräth ,  Slocknetz,  Staken- 
nelz 1936.  2169.  2502. 

StokewaÜie  2582.  minuta  retia,  quae  dieuotar 
stokewathe. 

Slola.  —  babebit  —  praebenda  scolaslici  (zu 
Bötzow)  in  Reymersdorpe  quinque  tre- 
modia  et  stolas  1178. 

Slolpenbruk,  Name  eines  Waldes  bei  Lychen 
2582.  2597. 

Stopa,  Stübche»,  ein  Weinmass  2203  (486). 

Stovekinus,  Stovikinus,  Deminuüvform  von  Slopa, 

«•UMkugtMkM  Vrkirim-Bick  IT.  ■. 


Stübchen  (Stubich  bei  Schilter),  ein 
Wcinmass  547.  1107. 

;  Stowinge,  Stowinghe,  Stauung,  molendinum 
cum  tali  retetitione  aquae,  quae  vul- 
gariler stowinge  dicitur  1895.  2110. 
2192.  Vgl.  Aufstauung,  Stauung. 
Strafrechtliche  Bestimmungen  nach  Schwerin- 
schem  Recht  359  sub  1— S.  10.  433 
sul.  1-8.  10.  449  sub  1-8.  10.  911 
sub  1  —  8.  10. 

■    Strafverwandlung  s.  Compositio. 

I  Strandrecht,  1.  allgemein,  provenlus  maris, 
das  Uferrecht  am  Meeresslraod,  appli- 
catio  navium  148.  Zoll  vom  Heringsfang 
an  der  Küste  bei  Doberan.  148.  152. 
Vgh  dimidietas  piscatarae  prope  mare, 
piscatura  dimidia  iuxla  mare  254.  255. 
und  Uferrecht.  —  2.  insbesondere  das 
Recht  auf  die  an  den  Strand  getriebenen 
Schiffe,  periclitatio  navium  152,  ius  nau- 
fragii  etc.  173.  357.  637.  675.  679.  BSG. 
Aufhebung  desselben  in  Meklcnburg  268, 
in  Rügen  auf  ein  Jahr  734.  —  Freiheit 
von  demselben  in  Dänemark  den  bürgern 
zu  Wismar  und  Anderen  verliehen  716. 
1121.  2062.  2213.  2298.  den  Leuten 
des  Klosters  Doberan  756,  in  der  Herr- 
schaft Rostock  den  Lübekern  verliehen 
1125,  im  Königreich  Norwegen  den 
Lübekern  und  den  Kaufleuten  deutscher 
Zunge  verliehen  1467.  die  Ausübung 
desselben  mit  geistlichen  Strafen  bedroht 
und  dem  Bischöfe  zu  Ralzeburg  die 
Vollstreckung  übertragen  1061.  1118. 
Vgl.  637. 

Strasse.  1.  Heerstrasse,  Landstrasse,  strata 
communis  2101.  u.  ö.  Via  regia,  quae 
ducit  de  Luchowe  io  Lauena.  233.  an- 
tiqua  via,  ubi  limites  dominorum  de 
Werlo  et  Rostoke  sequestrantur  1266. 
Strasse  (von  Rostock)  nach  Ribnitz 
686.  Herstellung  der  Strasse  von 
Sülz  nach  Tribsees  2489.  Strasse 
(von  Wismar)  über  Dassow  nach  Lübek 
250.  269.  929.  1867  (strata  valde  neces- 
saria).  2017.  Vgl.  322.  und  Weg.  — 
2.  Stadtstrassen.  Namen  s.  im  Orts- 
Register.  Anlage  einer  Strasse  zu  Rostock 
auf  Wiederruf  1135.  Strassenbreile  zu 
Rostock  1135.  2442.  Erweiterung  einer 
Strasse  zu  Wismar  2144.  Vgl.  Strale. 

Strassenlaterne  zu  Rostock  2483  u.  not. 

Strassenpflaster,  pontes  (niedersächsisch  dat 
brüggels).  Verpflichtung  zur  Herstellung 
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und  Unterhaltung 
652.  2094. 

sollen  gleich  beim 
gehangen  werden  1921.  2036. 
Seeräuber. 


-Vgl. 


Strala  s.  Strasse. 
Strato,  Strasse  2383. 

Sireichung,  cancellalio,  einiger  Wörter  in  einer 
Urkunde  ausdrücklich  bestätiget  2631. 

Streitross  s.  Dextrarius. 

Strenuus,  Prädikat  Tür  viri  nobiles  280  u.  ö., 
für  raililea  1627  u.  ö. 

Slritcamp,  Name  eines  Ackerstückes  bei  Slö- 
below  1143. 

Strom,  Flussslrömung.  Belohnung  mit  einem 
„ halben  Strom"  192.  medius  aquae 
fluxus,  middenstrura  (der  Eide)  1035. 
ämnis  fluminis  (der  Nebel)  1936.  Vgl. 
Amnis,  Middenstrura,  Fischereigerech- 
tigkeit. 

Structura  rastro rum  s.  Borgwerc. 

Strukdic,  Name  eines  Baches  (in  Japsow)  1872. 

Sludieno,  wend.  Name  eines  Baches  398. 

Slupa,  1.  Ort  zum  Stäupen  und  zur  Vollziehung 
anderer  Strafen,  in  Röbel  911  sub  26, 
in  Güstrow  1182.  2.  Badstube.  Badslubeo 
in  Rostock,  die  älteste  stupa  antiqua 
2675  u.  not„  stupanatores,  stupenatores, 
stuparii,  Badstüber  938.  957.  1321. 
1422  n.  1566. 1568.  1622.  2675  u.  not.  — 
stupa  lapidea  in  Uelzen  1082. 

Stupanalor  s.  Stupa,  Badstube. 

Sluparius  s.  Stupa,  Badstube. 

Stupeoator  s.  Stupa,  Badstube. 

Suaotewit  s.  Szuentevit. 

Subadvocalus,  Uotervogt.  nullus  aduocatus  seu 
subaduocatus  ....  subaduocalos  uero 
omoio  interdieimus  (im  Stift  Havelberg), 
quos  etiam  communis  lex  tocius  regni 
noslri  ab  aduocatia  iusto  iudicio  reroouet 
52  (43).  130  (125.  126).  —  In  Rostock 
ist  der  das  Stadlgericht  hegende  Vogt 
Dethard  (sedenle  pro  tribunali  Dethardo 
aduocato  1671)  zur  Unterscheidung  von 
dem  über  die  ganze  Vogtei  gesetzten 
Vogt  genauer  als  subaduocatus  bezeichnet 
2469,  wie  der  Richtevogt  als  aduo- 
catus minor  zu  Güstrow  369.  2200,  zu 
Malchow,  Röbel  und  Wesenberg  1295. 

Subcamerarius,  Uoterkämmerer.  Mathias  sub- 
camerarius  in  Slawena  2379. 

Sufferrator,  Hufschmied  2103. 

SufTraganeus,  eniscopi  suflraganei  eines  Erx- 
bischofs  die  ihm  untergebene 


z.  B.  77.  2156.  —  Fürst  Pribislav  als 
suffraganeus  des  Herzogs  Bugislav  2131. 

Suin  s.  Schwein. 

Suinscult,  Abgabe  von 
porcoruro  2398. 

Sump  s.  Serucolottg. 

Suna  s.  Sona. 

Sonder,  sundher,  Gehölz  1081. 

 in  Reyostorpe  et  unano  curiam, 

quae  dicitur  lo  deme  Berke,  cum  lignw, 
quae  dicuntur  Sundher.  2421  (653). 
curiam  in  Reioestorpe  et  doo  sonder 
ibidem. 

Supplicium  majus,  ultimum,  jus  Ultimi  supplicii  = 
jus  raanus  et  colli  1461.  sententia  mi- 
joris  supplicü,  videlicet  manus  et  colli 
1672.  s.  Judicium  majus. 

Sulor,  Scomakere,  Schuster,  Schuhmacher  148. 
648.  886.  904.  1264.  1374.  2174.  2J6U 
2596.  2665.  2673  n.  —  Unterscheidung 
darnach,  ob  sie  in  Bocksleder  oder  in 
Rindsleder  arbeilen  (Opus  hirdoum  ood 
opus  bovinum)  1264.  —  einem  Schuster 
wird  in  Rostock  wegen  Verarbeitung 
schlechten  Leders  eine  Geldbusse  auf- 
erlegt 1374  (525).  —  Schusterbodeo  in 
Rostock  curia  sutorom  1740.  locus  sta- 
tioois  sulorum,  tabernae  sutorum  1740a. 
casae  sutorum  2136.  —  Magister  su- 
torum im  Kloster  Doberan  2513.  2569. 
2708  n. 

Swinecrog.  Name  eines  Ackerstückes  vor  dem 
Meklenburger  Thore  in  Wismar  2052. 

Synodale  ius  s.  Patronatsrecbt 

Szuentevit,  Ruyanorum  idolum  91  (86). 

Synodus  generalis  70.  122,  synodus 
151,  synodus  major  228. 

Sywano'f  laz,  wend.  Name  eines  Waldes  398. 

Tnbellio  et  capellanus  des  Fürsten  Wizlav  v. 
Rügen  2392. 

Taberna,  1.  Schenke,  Wirlhsbaus,  hbertas  ta- 
bernam  habendi,  9ive  velint  more  gentis 
noslrae,  sive  teutonicae  et  danicae  114 
(113).  247  (233).  zu  Broda  95.  135. 
563.  in  Goderac  147.  —  594.  1191. 
1374  (525).  —  Das  Schenken  au* 
zu  kleinen  Gläsern  in  den  Tabernen  in 
Rostock  mit  Geldbusse  geahndet  1374 

S25).  Vgl.  Krug,  Tabernanus.  —  2.  Bude, 
arklbude,  tabernae  sutorum  (in  Koslock) 
1740n.  tabernae  aurifabri  (in  Rostock) 
2676. 

Tabernarius  315.  hat  das  ausschliessliche  Recht 

2212. 
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Tabuiao  praesidere,  der  übliche  Aoadruck  für 
die  Sitzung  der  Käromereiherren  (Ca- 
merarii  1926.  '2441 .)  zu  Rostock,  z.  B.  1767. 
1956.  1986.  1967.  (Vgl.  Consilio  prae- 
sidere von  den  Ralhsherren  1956.) 

Tagefahrlen  in  Neubukow  874,  in  Ratzeburg 
1313,  in  Boizenburg  1329,  in  Bergen 
in  Norwegen  2227,  in  Wismar  2241.2242. 

Tak,  norwegisch,  tak  ferre  ein  gerichtlicher 
Ausdruck  2294. 

Takmark  (norwegisch),  civitatis  vel  villae  forensis 
dislrictus,  qui  tak  mark  dicitur  2294. 

Taksetning,  norwegisch,  ein  gerichtliches  Klage- 
verfabren  wegen  einer  Geldforderung 
oder  eines  geringen  Vergehens  2294. 

Talentum  s.  PunL 

Talglicht  s.  Kirchenlicht,  Sepum. 

Talle  aals  =  snesae  anguillarum,  unciae  anguil- 
larum  1254. 

Taliia,  Abgabe,  Steuer  (franz.  taille),  colleclae 
et  talliae  167.  730.  Tallia  =  schot  2525. 
2608.  -  Vgl.  Schoss. 

Taufe.  Das  Recht  zu  taufen,  baptismus,  dem 
Abte  zu  Doberan  verheben  122,  der 
Capelle  zu  Below  2551.  —  bei  Taufen 
soll  in  Wismar  kein  übermässiger  Auf- 
wand gemacht  weiden  2315. 

Tauflass,  Rostocker,  von  Bronce  2064. 

Tausch  s.  Concambiuro. 

Taxirung  1364. 

Teatrum  s.  Theatrum. 

Tegelhus,  Ziegelhaus,  Ziegelhof  1882n.  1993. 
2322.  Vgl.  Ziegelei. 

Tegelworhte  (=  lapicida,  Ziegler)  1993. 

Telonium,  teloneum,  theloneum,  theoloneum 
Zoll.  95  (90).  135  (131):  ab  omni  exae- 
üone  telonei  —  tarn  in  terra,  quam  in 
aqua,  in  foro  videlicet,  in  ponübus, 
in  urbibus  et  in  navibus.  Vgl.  Zoll,  Zoll- 
befreiung, Brückenzoll,  Durchgangs/oll, 
Elbzoll,  Marktzoll,  Telonium  oavale, 
Ungelt. 

Telonium  forense  s.  Marktzoll. 

Telonium  navium  zu  LÜbek  81,  tel.  navale, 

Schiflszoll,  in  der  Grafschaft  Schwerin 

946,  zu  Schwerin  100  (97).  202  (191). 

zu  Plate  auf  der  Stör  151,  auf  der 

Eide  531,  zu  Lauenburg  221,  auf  der 

Peene  1854.  Vgl.  Elbzoll. 
Teloneare,  theloneare,  verzollen  273. 
Theolonearius,  Zillner,  in  Dömitz  466.  des 

Fürsten  v.  Meklenburg  580. 
Templer,  fratres  militiae  templi,  in  Rörichen 

1749.  —  ob  zu  Wredenhagcn?  1772. 


Terrae,  pagi,  proviociae,  territoria,  Burgward, 
Bezeichnungen  für  Gebiete  des  Wen- 
denlandes. S.  im  Ortsregister:  Nördliche 
Obotriten.  —  Wagrien.  Oldenburg.  — 
Polabien:  Boitin.  Ratzeborg.  Gadebusch. 
Wittenburg.  Boizenburg.  Schwerin.  — 
Smeldinger.  Jabel.  Dirtzing.  Weningeo.  — 
Meklenburg.  Bresen  [Landding  in  Pro« 
seken  617£  Dassow.  (silva  Cluze.)  llow. 
Bokow.  Brüel.  Bötzow.  Cubanze.  Schwan. 

—  Warnowe:  Seilesen.  Parcbim.  Cutsin, 
Plau.  —  Müntz :  Malchow  [Landding  zu 
Alt-Malchow  1781].  Röbel  [Landding  zu 
Wendisch  ?Priborn  1781].  Vipperow, 
Wredenhagen  [Landding  zu  Zepkow 
1781].  Waren.  Schlön.  —  Lutizen:  1) 
Kessin,  Rostock.  Werle.  Marlow  (Land- 
ding von  Marlow  nach  Sülz  verlegt 
2489].  —  2)  Circtpanien:  Zareze.  Bis- 
dede,  Güstrow.  Lawis  advocatia.  Tri- 
bedne,  Gnoien.  Kaien  (mit  dem  Burg- 
bezirk Dargun  125).  —  3)  Tollense:  Mal- 
chin. Stavenhagen.  Gädebehn.  Tützen. 

—  4)  Wustrow,  Penzlin.  Radwer,  Star- 
gard.  Beseritz.  —  Insel  Rügen.  Festland 
Rügen.  Barth.  Pütte.  Gristow.  Tribsees. 
Loitz.  Gutzkow.  —  Wolgast  Lassan. 
Wostroze,  Wusterhausen.  Wanzlow,  Use- 
dom. —  Demmin.  Ploth.  Miserez.  Gros* 
win.  —  Ukerland.  Rezener.  Lieze.  Turne. 
Doaseland.  Pritzwalk.  Türe.  Marnitz.  — 
Linonen.  Brenz.  Grabow.  Perleberg. 
Lenzen.  —  Chorize.  Nieletici.  Havelberg. 
Liezizi.  Mintga.  Zamcici  etc.  S.  Nr.  14. 
15.  —  Jenseit  der  Oder  Wollin.  Kammin. 
Kolberg.  Massow.  Daber.  Kassubien. 
Labes.  Belgard.  Schwerin.  Slargard. 
Pyrit*.  Welschenburg.  Lippehne. 

Termini  s.  Grenzbestimmungen.  Scheide. 

Territorium  —  provincia,  terra  101.  182.  203. 
1620.  2612.  —  territorium  =  Feldmark, 
territorium  sive  veltroarke  17 88. 

Testament.  Errichtung  von  Testamenten  741. 
1105.  1138.  1153.  1201.  1479.  1539. 
1572.  1603.  1706.  1952.  1991.  2017. 
2045.  2077.  2143.  2154.  2167.  2179. 
2196.  2221.  2257.  2258.  2059.  2260. 
2261.  2273.  2374.  2375.  2376.  2391 
(des  Dompropstes  Nicolaus,  Fürsten  v. 
Meklenburg).  2425.  2471.  2530.  2587. 
2680.  —  Ein  Testament  bischöflich  be- 
stätigt 516.  —  Gegenseitige  Testamente 
von  Eheleuten  1604.  1908.  vgl.  Ehe- 
gatten. —  Testament  vor  der  Wallfahrt 
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oder  vbr  einer  Reise  906.  1103.  1203. 
1777.  —  Testamentarisch  gestiftete  Vi- 
careien  und  Messen  3374.  9375.  2376. 
—  Testamente  zu  Gunsten  geistlicher 
Körperschaften,  durch  päpstliche  Auc- 
torilät  geschützt  2433.  Vgl.  Fide- 
jussor,  Testirfreiheit  der  Geistlichen. 
Testaments- Vollstrecker  s.  Executor  testamenti, 
Fidejussor. 

Testirfreiheit  der  Geistlichen,  libera  testamenti 
factio,  liberum  testandi  arbitrium,  libera 
ordinatio  ac  potestas  in  condendis  testa- 
mentis,  das  Recht  zu  testiren,  bei  un- 
beerbten Wittwen  in  Wismar  beschränkt 
2647  sub  6.  —  die  Testirfreiheit  Geist- 
lichen verlieben,  und  zwar  allgemein 
den  Geistlichen  der  Kirchenprovinz 
Bremen  1097  sub  XII,,  den  Domherren 
in  Schwerin  202  (192).  486,  in  Güstrow 
120-2  (460),  in  Bötzow  994,  den  Geist- 
lichen des  Landes  Wittenburg  1 128, 
des  Landes  Rostock  1411.  1412.  1415, 
des  Landes  Parcbim  1438,  des  Landes 
Bresen  und  des  Archidiakonats  Rehoa 
1594,  den  Pfarrern  in  der  Propstei  (Alt-) 
Röbel  und  zu  Malchow,  Rieth  und  Jabel 
763.  —  Vgl,  2221.  2391. 

Testudines  sive  arcus,  Gewölbe  der  Stadt- 
mauer zu  Rostock,  verpachtet  2256. 

Teotonicus,  Theutonicus.  Mare  Theutonicum  die 
Nordsee  2283.  vgl.  Occidentalis,  Oce- 
anus.  —  Mercatoros  Theotonici  1785. 

Textor,  Weber  2425.  Laneus  textor,  textor 
lanae,  textor,  Wollenweber  1476B.  1495. 
1563.  2102.  (Vgl.  Unifex.) 

Textrix,  aurea  textrix,  Goldwirkerin  2677.  2698. 

Tbeatrum,  Bauhaus,  ubi  et  ad  quod  consules 
con venia nt,  zu  Parchim  auf  der  Altstadt, 
das  theatrum  novae  civitatis  für  institores 
1598.  1447.  1598.   Vgl.  Consistorium. 

Thetthinc,  Theldinc(h),  judiaum,  quod  üSet- 
dinch  dicitur,  quod  quo  ter  in  anno  solet 
fieri,  scilicet  circa  nativitatem  domini  et 
in  pascha  et  circa  festum  sancti  Micha- 
elis 945.   Vgl.  Etlhinc,  Lantlhinc 

Theurung,  carislia.  Verbot  der  Kornausfuhr 
während  einer  Theurung  und  Privilegirung 
der  Ausfuhr  2328.  2381.  2536. 

Thing  ede  2380.  s.  Gedinge. 

Thitmaringhe  8.  Delhmeringe. 

Thorax,  Panzer,  Plate,  unum  famulum  cum 
torace  et  oKpeo  in  nostram  munitionem 
transmitted  necessitate  nobis  incum- 
bente  2123.   Vgl.  Borgdeenst. 


Thorus  legitimus,  filii  legitiroi  2015. 

Tborwächter  s.  Custos  portae. 

Thüre.  Vereinbarung  wegen  Anlegung  einer 
Thüre  (und  von  Fenstern)  nach  einem 
fremden  Grundslücke  hin  2174. 

Thvmiama,  thimiama,  Kirehenräucherwerk  16. 
19.  20. 

Tilia,  Linde,  tilia  decorÜcaU  III  (107).  114. 
247.  —  tilia  satis  magna,  quae  qainque 
ramos  eminentiores  in  altum  extendit 
373.inGrenzbcschreibungeo.  Vgl  Scheido. 

Timber,  timmer,  limbrium,  timbria,  Zimmer, 
gemeiniglich  =  40  Stück  (Felle)  317 
(305).  2583.  timber  varii  (sc.  operis) 
ein  Zimmer  Buntwerk,  Felle  von  wilden 
Thieren. 

Timmerman,  Zimmermann  648.  (vgl.  Carpen- 
tarius,  Carpentalor.) 

Tina,  Tiene,  ein  hölzernes  Fässchen  mit  einem 
Deckel  2701. 

Tinenmolen,  Name  einer  Mühle  bei  Rehna  741. 

Tobeilum  (engl,  towel)  Handtuch  2699. 

Töchter,  deren  Erbrecht  nach  Parchimschen 
Rechte  319  sub  9.  337  sub  9.  428  sub 
9.  476  sub  9.  594  sub  9. 

Tod,  casueller,  eines  Menschen  durch  eine 
unbewegliche  Sache  macht  deren  Eigen- 
thümer  nicht  straffällig  264$.  Vgl.  Ingerad. 

Todesstrafe  359  sub  6.  8.  463.  479.  490.  792. 
873.  1233.  Vgl.  Supplicium.  Vergleichs- 
weise Zulassung  einer  Geldbusse  statt 
derselben  s.  Compositio. 

Todtschlag  s.  Homicidium. 

Tojoduthe  ein  Nolhschrei  solcher,  die  im  Hause 
überfallen  und  Iha'Üich  angegriffen  wurden 
(tojod  uthe,  ziehet  heraus,  übersetzt 
durch  Trabite  foras).  s.  Trahile  foras. 

Toll,  Zoll,  aller  tollen  vnde  scattinghe  vrvcb 
377.   Vgl.  Teloniuro.  Zoll. 

Tonne  s.  Tunna. 

Tonsor  barbarum,  Bartscheerer,  Barbier  2195. 
vgl.  Barbilonsor,  Barlacerre,  Rasor. 
Scerebard. 

Toppus,  top  lioi  65(58).  113.  375(376).  1203. 

1600.  2398.   II  (oppe  lini  2135.  sex 

top  lini  2203. 
Torfmoor  2492.  pratum,  quod  vulgo  torfmor 

dicitur.  Torfmoor  bei  Gnoien  2287.  An- 

tbeil  einer  Dorfscliafl  an  solchem  2060. 

VgL  Cespes,  Moor. 
Torfstecher  s.  Fossor  ceapitum. 
Tractus    advocati,    Vogtszug,  Vogtsfischiug 

1863. 

Traductus,  Fahre  1544.  1769.  1811. 
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Trahite  foras,  ein  Nothscbrei  solcher,  die  im 
Hause  überfallen  und  thätlich  angegriffen 


Tojodulhe  (tojod  ulhe,  ziehet  heraus) 

1938  u.  not 
Transitzoll  s.  Durchgangszoll. 
Tremodium,  treroodius,  trimodium,  Drömt,  12 

modii,  der  achte  Theil  einer  Last  1296. 

386.  491.  546.  547.  595.  609.  713. 

980  u.  not  995.  1003.  1004.  1178. 

1203.  1236.  1248.  1276.  1278.  1296. 

1365.  1397.  1451.  1486.  1501.  1530. 

1542.  1543.  1596.  1600.  1629  u.  Ö.  vgl. 

Last,  Mesa,  Punt 
Treuga,  Waffenstillstand  165.  717.  939.  1088. 

(ireugae)  1159.  1166.  1250.  1302.  1359. 

168a 

Trczslini  lug,  wem).  Name  eines  pdlus 
398. 

Tribunus  (von  Deramin)  247.  311.  330.  354. 
355.  356. 

Trigorke,  trigorki,  weod.  114.247.  (inquosdam 
tumulos,  qui  sclavice  dicuntur  Trigorke, 
anliquorum  videlicet  sepulcra).  vgl.  U4n. 
(Trigorke  =  Dreiberge,  Driberg?)  —  Vgl. 
Sepulchrum. 

Trimodium  s.  Tremodium. 

Trinkglas  s.  Glas. 

Triplex  annona.  XX  last  frumenti  in  siligine, 
ordeo  et  avena,  dislincta  iuxla  communem 
regionis  consuetudinem  (zu  Tribsees) 
1528.  (d.  b.  vom  Hafer  das  Doppelte 
als  vom  Koggen  und  Gerste,  s.  z.  B.  1362). 

Tropfenfall  s.  Stillicidium. 

Trnncus,  Block  zu  kirchlicher  Geldeinsammlung 


Trunkenheit  bei  der  Fischerzunft  in  Parchim 
mit  Strafe  bedroht  384.  si  quis  in  con- 
ventu  fratrum  tantum  biberit  quod  vo- 
mitum  fecerit  vcl  in  via  in  luturo  pro- 
stratus  fuerit  Vgl.  Säufer. 

Tuitio  s.  Advocatia  et  tuitio,  Sciiirmvogtei. 

Tunica,  Rock,  vestis  duplex  et  tunica  simplex 
2420.  —  tunica  blank eta  s.  Blanketa. 
—  sorkottum  et  lunicam  de  brunitto 
subduclum  uario  2678.  —  duas  lunicas 
erhält  der  Rathsdiener  bei  der  Waage 
zu  Wismar  jährlich  1423.  —  tuuicae 
noociorum  zu  Rostock  1705. 

Tonna,  Tonne,  Hering  1705,  Butter  1644  n., 
Bier  1801.  —  als  Schirffahrtszeichen  1977. 

Tunnella  Fässchen,  cerovisiae  1600. 

Tutor  s.  Vormond. 


1194. 


Uebermass  beim  Ackermasse,  id  quod 
exerevit  nobis  de  mensura 
Abgabe  der  Friedender  dafür 
Vgl.  Excremenlum,  Excrescenlia  man- 
sorum,  Nachmessung,  Overslag. 

Ueberscblag  s.  Overslag. 

Udinge,  Name  eines  Hauses  in  der  Lüneburger 
Saline  2078. 

Uferiischerei  8.  Strandrecht  Uferrecht 

Uferrecht  ius  piscaturae,  quod  in  aquis  Bosowe 
adiacenlibus  (Schalsee)  nobis  competere 
dicebamus,  ius  etiam  pereipiendi  pisces, 
quociens  ad  agros  uel  lilus  agrorum 
Schalitze  capluram  pistium  conti  (n)gerit 
applicari  1929.  1293. 1826.  iidem  fratres 
(von  Dranse)  ratione  proprietatis  et  iustae 
^) s cssi  o n \a ^  u ^ \ w  ö t-) w  t  j  ri  p r d g l*ci  Li ?^ 
bonis  et  mansis  (an  der  Müntz),  habebunt 
piscaluram  in  aqua  Müntz,  sicut  Henricus 
Rorbeke  (der  frühere  Besitzer)  habuit 
et  ceteri  vaaalli  nostri  habenl  apud  aquam 
Murizce  commorantes  2110.  —  locum 
molendini  et  totaliter  piscaluram,  prae- 
terea  superius  et  inferius,  usque  ubi 
ager  eiuadem  loci  terminatur,  dimidiam 
piscaluram  254.  255.  Vgl.  Fischereige- 
rechtigkeit. —  nauium  applicaliones 
(Schalsee) 2448  Vgl.Slrandrecht. — grami- 
nalura  in  piscinis  et  iuxla  piscinas,  quanto 
semocius  graminator  in  easdem  piscinas 
uadare  siue  per  pedes  i Dlrare  potent  et  ad 
pascua  licebil  mpellere  pecora,  quanto 
remocius  ore  capere  polerunt  gramina 
prius  dicta  2546.  Vgl.  1150.  —  Vgl. 
Wassergrenze. 

Uili  s.  Will. 

Ullio.  pro  ipsis  et  cum  suis  fratribus  in  trans- 
gressores  exercebimus  ullionem  1888. 

Uncia  anguillarum  s.  Snesa. 

Unctio.  De  omnibus  villis  (parochiae  Quitzin) 
quatuor  solidos  pro  uoctione  1238. 
Sacerdos  (zu  Brülz)  et  cuslos  babeot 
frumentum  vnetionis,  de  quolibet  maoso 
sacerdos  habet  dimidium  modium  sili- 
ginis,  cusfos  quartam  partero  modii 
2350.  —  Vgl.  Oleum  sanetum  u. 
1183. 

Uncos,  Haken,  Wendenpflug,  slavicum  aratrura, 
Ackerflächenmass  65  (58).  90.  113.  375 
(376).  2704.  (nach  Hdmold  I.  14.  quod 
duobus  bobus  aut  uno  constat  equo, 
während  nach  demselben  1.  87.  sla- 
vicum aratrum  perficilur  duobus  bobus 
et  totidero  equis.) 
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Uneheliche  Geburt  eines  Bischof*,  päpstliche 
Dispensation  wegen  derselben  510. 

Ungell,  ungeld,  ungeldum,  exactio,  injuria,  ein 
Aufgeld  auf  den  Zoll  (telonium),  super 
Albtain  id,  quod  ungelt  dicitur,  de  cetera 
non  recipielur,  sed  justum  theolonium, 
secundum  quod  ab  antiquis  lemporibus 
est  receplum  1359.  vgl.  2412.  —  221. 
345.  505.  530.  563.  783.  916.  928.  946. 
1035.  1224.  1362.  1585.  1681.  1682. 
1724. 

Unmündige.  Unterhalt  derselben  2051.  Un- 
mündige Domherren  487.  Vgl.  Vormund. 

Ungerad,  ungeraden  (Ungerath,  uncgherath, 
ungeralhen.  missrathen),  casuelle  Todes- 
fälle oder  Fälle  unvorsälzlicher  Schä- 
digung, casus  incpinali,  qui  vulgo  un- 
gherad  dicnntur  1504.  ungeradene  Felle 
1020.  quocunque  mortis  eventu,  quae 
uncgherath  vulgo  vocatur  2430.  vgl.  2Ü48. 

Ungherad  s.  Ungerad. 

Unio  villarum  s.  Ein-  und  Auspfarrung. 

Universitas  burgensium,  civitatis,  consulum  et 
burgensium,  die  gesammte  Bürgerschaft 
675.  743.  759  u.  ö.    Vgl.  Consui. 

Unplicht,  unpflicht,  ein  den  Bauern  obliegender 
Dienst  234.  1402.   Vgl.  Servitium. 

Unrecht  s.  Recht  et  unrecht 

Unro'rende,  immobilis,  unbewegliche  Sachen 
2648. 

Unsinnich  tugen  2386,  bezeugen,  dass  ein 
Anderer  wahnsinnig  sei.    Vgl.  2423. 

Unsinlich,  dat  he  vnsinlicho  (=  unsinnige)  dinc 
dede  2423. 

Untergang  von  Ortschaften  in  städtischen  Feld- 
marken oder  anderen  Dörfern  996.  998. 
1450  ii.  ö.  Vgl.  Bauernlegung,  Kämmerei- 
dörfer. 

Unterschriften,  eigenhändige,  onler  einer  Ur- 
kunde 62.  191.  2573  n. 

Urbarmachung  s.  Novale. 

Urfehde,  urpheide,  orveide,  orvoyde,  orweydhe, 
i>rvede,  orvelha,  securitas,  plena  secu- 
ritas,  tirma  cautio,  cautio  promissoria 
et  juratoria,  cautio  compositionis  —  von 
fürstlichen  Personen  geleistet  305  (291. 
292).  317  (306.  308).  364.  782.  1164. 
—  geleistet  per  colla  1424.  1425,  wegen 
falscher  Anklage  1500.  wegen  einer  ver- 
brannten Brandstifterin  1557.  —  sonst 
290.  1305.  1311.  2034.  2104.  2716. 

Urkunden  [und  Stadlbuch  -  Inscriptionen]  in 
deutscher  Sprache  377  {gefälscht).  596. 
648.  1059n.  1106.  1748.]  2180.  2182. 


2352.  [8385. 2386.]  2399.  [2423. 2424].  — 
in  deutscher  üebersetzung  747.  755. 
1127.  1291.  1581.  2554.  —  in  dänischer 
t  Übersetzung  1845.2644.  —  in  nordischer 
Sprache  1786.  —  in  französischer  2285. 

Urkundendiebstahl  und  Strafe  dafür  1306. 

Urna,  Salzpfanne  550  (urna  integra  majori* 
pulei  salis  zu  Sülz). 

Usuagium  (usagium,  franz.  droit  d'usage)  Ge- 
brauch, Nutzung,  insbesondere  Nutzung 
des  Waldes  zum  Schlagen  von  Brenn- 
und  Bauholz  152.  191.  239.  258.  369. 
410.  414.  415.  552.  570.  591.  603. 
636  a.  ö.    Vgl.  Ligna. 

Usurarius  s.  Wucher. 

Usus  ecclesiae  noslrae  necessarii  et  legitinu 
1547.  —  ususcaedendi  ligna 2629.  s.  Ligna, 
Usuagium. 

Utilitas.  Sehr  gewöhnliche  Formel  bei  der 
Ueberlassung  von  Gütern:  cum  omni 
utilitate.  2002:  cum  omnibus  fructibus 
et  utilitalibus,  quae  nunc  in  eis  saut 
vel  quae  super  lerram  vel  sub  terra 
nunc  apparent  vel  postmodum  app<- 
rebunt,  videlicet  in  auri  fodinis  etc. 

Uxor.  Consensus  uxoris  347.  1213.  2531;  2041. 
Vgl.  Weiberlehn. 

Vac,  wac,  Fach,  Theil  eines  Gebäudes  1 592 n.  1 660. 

Vacca,  Kuh,  sedeeim  solidi,  qui  dantur  pro 
vacca,  bäuerliche  Abgabe  s.  704. 

Vadiare  in  praetorio,  promittere  ante  Judicium, 
in  einer  Streitsache  Sicherheit  vor  Gericht 
bis  auf  künftige  Entscheidung  bestellen 
oder  sich  zu  einer  Zahlung  verbindlich 
machen  1374.  (524.)  B.  dedit  tres  solidos 
pro  quodam,  qui  vadiavit  in  praetorio. 

—  1374  (525).  A.  S.  eroendavit  Odo 
solidos  de  quodam  ante  judiciom  pro- 
misso.  —  191  (181).  si  abbatiae  homines 
judicio  astantes  vadiaverioL  —  1633. 
secundum  Justitiare  vadiatum.  Vadiare, 
Geldstrare  zahlen  384.  479.  2647.  In- 
vadiare,  in  Strafe  nehmen  446.  458. 

Vadiatura  quinque  solidorum  1216. 

Vadimonium,  die  verpfändete  Sache,  die  be- 
stellte Sicherheit  1774n.  vadimonium  et 
querela  2145. 

Vadium,  Geldstrafe  für  Verbrechen,  supra  qua- 
tuor  solidos,  allius  quam  XII  solidi,  nach 
Parchimschem  Recht  319  sub  3  und  5, 
337  sub  3  und  5,  428  sub  3  und  5, 
476  sub  3  und  5,  599  sub  3  and  5, 

—  479.  Vadium  cistae  2699  (cisla  wohl 
cista  ciuitatis  2410). 
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Valium  castri,  Burgwall  2231.  (Vallis  1096,  vallil 

castri  1992.) 
Vara,  poeoa  doli,  damnum  doli.  2412  absqae 

vara. 

Varenüe  bave,  res  mobiles,  quae  io  vulgari 
varende  baue  dicuotur  2530. 

Variom  opus,  Buntwerk,  Felle  von  wilden 
Thieren  2583,  auch  bloss  varium  (limber 
varii  2585).  —  Vgl.  Pelles. 

Vas  =  Fass,  vnum  vas  gladdes  2711. 

Vas,  Schiff  2285,  vasa  per  mare  currentia  2283. 

Vasall,  vasalli  imperii  1443.  —  Vasallen  Ver- 
hältnisse der  Bischöfe,  Fürsten  und 
Grafen  in  Meklenburg  s.  Lehnshobeit 
(Vgl.  Jus  nobilium  1911.) 
—  Vasallen  der  BisUiümer:  Ratzeburg 
907,  Schwerin  915.  930.  203a  2207, 
1307,  13S6.  2250.  2067.  2535,  Camin 
1357,  Hildesheim  496.  497.  von 
Klöstern  1018.  1049.  1812.  1428 
2158.  2247.  2600.  2624.  2627.  (Vgl. 
Zehntlehn.)  —  Vasallen  vom  niedera 
Adel,  Inhaber  von  Lehngütern  zu  Mann 
recht,  vgl.  Homo,  Jus  vasallorum,  Man- 
recht,  Belehnung.  Homagium,  Hominium, 
Vasallagium,  Milites  terrae.  Börger  im 
Besitze  von  Gütern  704.  1457  (mit  Ross- 
dienst).  2069,  zu  Mannrecht  947.  969. 
1239.  1459.  1579.  1818.  2296.  2396, 
uoter  Befreiung  vom  Lehndienst  947. 
1459. 1792. 2085.  (vgl.  1454, 1 146  u.2695. 
1367  u.  1694).  —  [Geistliche  im  Lehn  254. 
255.  644,  Domkapitel  1213.  Kloster  2560 
(vgl.  dagegen  2067).  Frauen  im 
l  ehn  s.  Weiberlehn.]  —  Vasallen  der 
Länder  Ratzeburg  1550.  1990,  Witten- 
borg 1504A.,  Boizenburg  1504B.,  Klütz 
und  Dassow  2610,  Schwan  2299,  der 
Herrschaft  Güstrow  (mit  den  Geistlichen) 
1414,  des  Landes  Gnoien  1413,  Staveo- 
hagen  1631,  der  Gebiete  Höbel,  Malchow 
und  Wreden nagen  1781 ,  —  die  star- 
gardschen  unter  den  brandenburgischen 
1548,  —  Lehnrolle  der  Grafen  von 
Schwerin  über  ibro  Güter  ausserhalb 
Meyenburgs  '2421.  Vgl.  646.  (784). 796. 881. 
1291. 1345. 2418. 2463. 2464. 2473. 2631 
—2635.  und  Zehnliehen  —  Die  Gesammt- 
heit  der  Vasallen  und  Ralhmänner  der 
Herrschaft  Meklenburg  zum  Landtage 
nach  Wismar  berufen  1382  (529),  die 
Vasallen  zur  Zusammenkunft  bei  Stern- 
berg 1382  (530).  —  Vasallen  beralheo 
den  Fürsten  (accedente  ad  hoc  consilio 


vasallorum  oostrorum  1868,  vgl.  2303 
etc.,  verdächtig  2390:  accedente  con- 
sensu  et  coosilio  vasallorum),  zum 
Tbeil  als  ständige  Rälhe  (z.  B.  2610: 
consiliarii  et  milites  dilecti  etc.;  de 
consensu  prudentium  consiliariorum  no- 
strorum  2287).  Vgl.  Prudens,  Sapiens, 
Majores,  Seniores  terrae,  Secretarius. 

—  V.  sind  Zeugen,  Bürgen  und  Mit- 
gelober  für  den  Lehnsherrn  (z.  B. 
364.  445.  446.  458.  782.  1350.  1360. 
1749. 1933. 2275. 2371,  in  solidum  et  ßde 
media  '2536),  Geisse!  317.  —  schlich- 
ten als  verordnete  Schiedsrichter  Strei- 
tigkeiten zwischen  Fürsten  1268.  1327. 
1349.  2411.  (vgl.  1356).  —  zwischen 
Fürsten  und  Vasallen  1990.  —  nehmen 
Theil  an  der  Constituirung  der  fürstlichen 
Vormundschaft  and  Regentschaft  (9.  d.). 

—  Stellung  der  Vasallen  im  Kostocker 
Landfrieden  1682.  —  Die  Vas.  empfangen 
gegen  eine  ausserordentliche  Bede  zur 
Tilgung  fürstlicher  Schulden  Reversalen 
wegen  Bede,  Patrimonialgerichtsbarkeit 
und  Befreiung  von  der  Rillerschlags- 
und Prinzessinnensteuer  für  die  Hufen, 
welche  sie  (und  die  Geistlichen)  unter 
dem  Pfluge  haben  1550.  1990.  1504 A.B. 
1413.  1414.  1781.  1548.  —  Vasallen- 
gerichtsbarkeit, iurisdictio  vasallorum 
(2282  vgl.  2443.)  =  Judicium  minus 
usque  ad  sexaginta  solklos  1729.  1936. 
2549  (s.  Judicium  minus),  als  jurisdictio 
Zwerinensis  bezeichnet  2445.  2610.  Vgl. 
1413.  1414.  1781.  1504.  —  Vasallen 
im  Besitz  des  iudicium  majus  (192?). 
1146  (und  2695,  Hägerhufen).  1357 
(plenitudo  iudicii,  Caminer  Stiflsleben). 
2617  (im  Werleschen),  vgl.  1968.  2301. 

—  in  der  Grafschaft  Schwerin:  2209. 
summum  iudicium,  2448:  reservata 
in  maiori  iudicio  secundum  consueta- 
dinem  fusallorum  oostrorum  et  terrae 
debita  portione,  2525:  iudicium  maios 
et  minus  more  militum  terrae  nostrae, 
quod  communiter  vocatur  manrecht  — 
cum  iudicio  tarn  sanguinis  quam  muti- 
lalione  membrorum,  iuxta  quod  alia 
loca  religiosa  et  vasalli  nostri  in  terra  But- 
zowe  tenent  communiter  bona  sua  1547. 

—  Dienste  der  Vasallen  s.  Lehndienst, 
Rossdienst,  Expeditio  (vgl.  1504),  Heer* 
schild,  Borgdeensl  (u.  2 1 23).  —  Mekl.  Vas. 
als  Burgmänner  (castellani,  milites  ca- 
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strenses,  roilites  von  den  Städten)  genannt 
(s.  Pers.-Reg.)  zu  •.  Boizenburg (Kckehardus 
Scacke  de  Boyceneborch  1 156?),  Witten- 
burg, Hagenow  (miles  154),  Schwerin 
(523);  -  Bötzow  (1087),  Warin:  —  Me- 
yenburg, Wismar,  (iadebusch;  Parchim, 
Goldberg  (Burglehn  zu  Richenhagen,  s. 
Orts-Beg.);  Malchow  (Zlawotech  344?), 
Böbel,  Wredenhagen  (2368),  Güstrow, 
Kaien  (564),  Stavenhagen;  Rostock, 
Marlow;  —  Prilwilz.  —  Vasallen  in 
Städten  ansässig,  ihr  Verhältnis»  zu 
bürgerlichen  Rechion  und  Pflichten:  in 
Bötzow  1087,  Roslock  1480.  1731.  1767. 
1967,  Wismar  153a  1562.  2370. 

Vasallagium,  Huldigung,  hoinagium  sive  vasal- 
lagium  1682.  2299. 

Vasallatus.  homagium  et  vasallatus  2481. 
2482.  Vgl.  Dienslgut,  Homagium. 

Vasallen -Gerichtsbarkeit  s.  Vasall. 

Vasallorum  Judicium  s.  Judicium  minus,  Vasall. 

Vatermord,  der  Werlescho  2134.  2139.  21S0. 
2182.  2190.  2228.  2299.  2302. 

Vectigal,  Abgabe  Tür  Fuhren,  vectigalium  am- 
ministratio  2576.  vectigal  aut  vccluram 
lignorum  facere  359  (345).  —  über 
ab  omni  exactione  tarn  pelitionum  quam 
vectigalium  323.  1292,  a  vectigalium  et 
theloneorum  extorsione  792.  826,  a  vec- 
tigalium turbatione  1282,  ab  exactione 
vectigalium  et  theloneorum  1464.  — 
nobis  (den  Fürsten)  urbium  et  pontium 
strueturis  neenon  et  vectigalibus  cete- 
risque  secundum  terrae  consuetudinem 
servitiis  conservatis  1191. 

Vectio,  vectionis  onus  2480.  2481.  2482.  Vgl. 
Servitium. 

Veclura  aringe  Heringszug  876. 

Vectura  lignorum  die  Anfuhr  von  Holz,  die 
Holzfuhr  359  (345). 

Vedderke  s.  Neptis. 

Veere,  Fähre,  traduetus  1811.  Vgl.  Traduclus,  Vir. 

Velaüo  virginum,  die  Einkleidung  der  Nonnen  115. 

Vebficalio  SchifTfahrt  (auf  dem  Malchiner  See 
und  der  Peene)  2177. 

Veitmarke,  Feldmark,  1788.  territorium  sive 
Veitmarke  oppidi  Teterow.  2574  in  ter- 
minisomnibusejusdemei  Vitalis  (Malchow), 
agris  dictis  veltmarcke.  —  Zubehör  einer 
Feidmark  in  vielen  Urkunden  aufgezählt, 
z.  B.  2415B.  sehr  ausführlich. 

Venator,  Jägermeister,  des  Grafen  von  Schwerin 
1809.  Johannes  venator  noster.  —  vgl. 
Auceps. 


Venatorius.  domus  venatoria,  Rostock  1705. 

Venditor  salis.  Die  Salzverkäufer  zahlten  zu 
Wismar  ein  pretium  de  cislis  2090. 

Veräusserung  —  eines  Rrbes  bedarf  nach  dem 
Schweriner  Recht  der  Zustimmung  der 
Erben  359  (auch  433,  449,  911)  sub 
16.  —  Veräusserung  des  Haasackers 
vom  Hause  in  Parchim  verboten  1598 
(27).  Vgl.  1563  allodium,  quod  adhaeret 
horeditati  (Lotlacker  zu  Wismar).  — 
Vorbehalte,  dass  Grundslücke  zu  Rostock 
nicht  an  Mönche  oder  Begineo  17*2*2. 
2281.  2441  n.,  oder  nur  an  Bürger  (nicht 
an  rilterbürtige  Personen)  veräussert 
werden  sollen  1480.  1731.  —  Doberan 
veräusserl  Kägsdorf  an  die  Landes- 
herrschaft mil  der  Bedingung,  dass  sie 
es  nicht  einem  Ritter  oder  Bürger  über- 
lassen wolle  1 744.  —  Die  Klöster  Dargon 
und  Doberan  dürfen  Cammer  Güter  alicoi 
militi  seu  alteri  medioeri  personae,  aber 
nicht  einem  prineipi  seculari  aut  barooi 
überlassen  1921.  2083.  —  Die  Ver- 
äusserung geistlicher  Güter  bedarf  der 
Zustimmung  des  Capitels  158.  191  (1SI). 
202.  1120  (327).  —  Veräusserung  der 
Lehngüter  des  Arnotd  von  Dortmund, 
falls  er  ohne  einen  Lehnerben  stürbe, 
durch  dessen  Gemahlin  oder  den  nächsten 
Cognalen  gestattet,  dummodo  non  veo- 
datur  Holzatis  sive  claustralibus  aut 
personis  ecclesiasticis  969.  —  Ver- 
äusserung von  Landgütern  und  Hufen 
an  geistliche  Stifter  und  Kirchen  ge- 
stattet 1558.  2328.  2342  u.  ö.  -  Vgl. 
Verkauf. 

Verbrechen  gegen  die  Geistlichkeit  1097.  1616. 
1647.  2156.  2355.  2356.  —  unterliegen 
auch  welllicher  Gerichtsbarkeit  1S4U. 

Verbum  ciuilatis  loqui  (zu  Wismar)  650  (= 
spreken  der  Stades  wort  648),  von  den 
Vorsitzenden  des  Rathes. 

Verfallzeit  für  ein  verpfändetes  Haus  nach 
Schwcrinschem  Recht  359  sub  25.  433 
sub  25.  449  sub  25.  911  sub  25. 

Verfestung,  proscriptio,  Friedloserklärung,  sub 
obtentu  noslrae  (des  Fürsten)  gratiae 
ac  sub  poena  proscriptionis  2350.  Ver- 
festung in  der  einen  Stadt  mit  Lu- 
bisebem  Hechte  gilt  auch  für  die  andern 
873. 1030.  —  prima  placita  proscriptionis, 
ultima  placita,  Kläger,  beisilzende  Rath- 
mänoer,  umstehende  Börger  1378.  — 
Verfestung  wegen  Diebstahls  904,  wegen 
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Brandstiftung  1008,  wegen  Gewalt  1 152B. 
1241,  wegen  Meineides  und  falschen 
Zeugnisses  2385.  2386.  2423,  wegen 
Mordes  1671.  2387,  wegen  Verwundung 
1152B.  1378,  wegen  Seeräuberei  903. 
wegen  Slrassenraubes  (Verfestung  eines 
Ritters,  seines  Schlosses  und  seiner 
Geholfen)  2399.  wegen  verübter  Gewalt 
2696.  Vgl.  1938.  —  Die  dampnatio  pro- 
scriplionis  in  den  Doberaner  Kloster- 
gütern dem  Fürsten  vorbehalten  792.  — 
Vgl.  über  Acht  und  Bann  737. 
Verfolgung  von  Uebelthälern  auf  fremdes  Gebiet 
1303. 

Vergabung  auf  den  Todesfall  1777.  2365. 
Vergleich  s.  Compositio. 
Verjährung  s.  Praescriplio.  —  des  Besitzes 
nach  Parchimschem  Recht  319  sub  14. 
(337.  428.  476.  599.) 
Verkauf.  Foro  irrefragabili,  irretraclabili  vendere 
2305. 2382. 2437. —Verkauf  mit  Vorbehalt 
des  Rückkaufs  (innerhalb  einer  Frist)  s. 
Rückkauf,  —  unter  Vorbehalt  des  Vor- 
kaufsrechtes 8.  Vorkaufsrecht,  —  mit 
Vorbehalt  der  Nutzmessung  auf  Lebens- 
zeit 1100,  —  auf  den  Todesfall  des 
Verkäufers  1211,  —  auf  die  Lebenszeit 
des  Käufers  1290  (vgl.  Leib-Gedingo,  Leib- 
Renten),  —  auf  die  Lebenszeit  Mehrerer 
676.  677  2454,  —  auf  3  Jahre  1318.  — 
Verkauf  von  Marktgegenständen  prae 
foribus  et  in  domibus  gestattet  1766.  — 
Vgl.  Auflassung,  Verkaufsbehigniss,  Ver- 
äusserung.  —  Verkauf  zum  Lehen  von 
Seiten  eines  Landesherrn  s.  Manrecht, 
Belehnung,  Vasall,  —  von  Seiten  eines 
Klosters  2247.  —  Verkauf  von  Gütern 
durch  Privatpersonen  an  Privatpersonen 
zu  After- Lehn:  1426,  —  Dorf  Kas- 
sebom  1694,  acht  Hufen  zu  Holdorf 
2465.  Vgl.  Consensus. 
Verkaufsbefugniss,  aussergerichtliche,  des  Pfand- 
gläubigers 979. 
Verkehrsfreiheit  der  deutschen  Seestädte  nach 
Norwegen  1467.  der  Ratzeburger  916. 
der  Lübeker  929.  der  Darguner  1071. 
der  Dorfleute  nach  Malchin  807.  nach 
Wismar  1078.  1392.  1393.  1444.  Vgl. 
1122.  1509.  2328.  2381. 
Verlassenschaft  s.  Nachlass,  Testirfreiheit.  — 
Befugniss,  die  Lehngüter  eines  ohne 
Lebnerben  verstorbenen  Besitzers  zu 
verkaufen,  für  die  Wittwe  oder  den 
Cognaten  969. 

IT.  B. 


Verleihung  von  Besitzungen  auf  Lebenszeit 
2015.  2023.  -  Verleihung  zu  Lehnrecht 
s.  Belehnung. 

Verlöbniss,  Bruch  desselben  mit  Todesstrafe 
bedroht  1030. 

Verloosung  der  Kaufbuden  in  Rostock,  sortes 
mittere  1447.  sorulegium  pro  macellis 
in  Wismar  2090.  sortes  (pannicidarum) 
2267.  Vgl.  Losinghe. 

Vermächtnisse  955.  1485.  1501.  etc. 

Vermessung.  —  si  dominus  episcopus  et  ego 
terrara  mensi  fuerimus  per  funiculi 
disünetionem  278.  —  des  Dorfes  Levin 
515.  des  Landes  Stargard  1194.  —  Ver- 
sicherung gegen  fernerweilige  Abmessung 
und  Abtheilung  der  Aecker  einer  Dorf- 
schafl  (Kölwin)  1235.  Vgl.  Nachmessung. 

Vormögen,  Theilung  des  Vaters  mit  der  Tochter 
950.  —  letztwillige  Vertheilung  unter 
die  Kinder  900.  Vgl.  Testamente. 

Verpachtung,  locare  villam  cultoribus  945.  454. 
(1513?)  facultas  hereditatem  locandi  pro 
ampliori  1003.  (mansos,  quorum  tertiam 
partem  magistri  indaginis  titulo  locationis 
in  feodo  lenent  1859,  vgl.  Setlincke.)  — 
agri  noviter  locati  2366.  —  auf  die  Lebens- 
zeit des  Pächters  und  seiuer  legitimen 
Söhne  zu  Lehn  mit  Bestimmungen  über 
Meliorationen  etc.  2015.  Doberan  locavtt 
duas  villas  ecclesiae  Glyn  et  Zolchelyn 
iure  feodali,  aber  nur  auf  Lebenszeit 
des  Pächters  2580.  Verp.  von  Höfen 
auf  der  Wik  vor  Rostock  1901.  2153. 
Vgl.  2366.  Verp.  von  Vieh?  2677.  Verp. 
einer  Fischerei  769,  von  Zehnten  1692, 
eines  Begräbnissplatzes  an  Juden  1508. 
Vgl.  Erbpacht,  Mühlenpacht,  Zins. 

Verpfändung,  impignoratio,  exposilio,  aller  Güter 
1448.  eines  Hauses  665.  2673  u.  not 
2690.  2703  n.,  eines  Hauses  mit  Gerälh 
899  n^  einer  stupa  2675  n.,  einer  Haus- 
stelle, area  2686.  einer  Scheure  2699. 
—  für  Schuld  956.  977.  1130.  1139. 
1239.  1497.  1563,  von  Mühlenrechlen 
ad  jus  vasallorum  1454.  liegender  Gründe 
und  Länderlheile  1356.  1631.  2302, 
liegender  Gründe  für  Waaren  2692  u. 
not.  2700.  —  rückständigen  Kaufgeldes 
1522.  —  der  Einkünfte  aus  einem  Gute 
2432.  —  von  Hebungen  2510.  —  mit 
dem  Rechte  das  Pfand  im  Säumniss- 
falle zu  verkaufen  979. — eines  Hauserbes 
mit  eventueller  Verkaufsverpflichtung 
1881.  —  bis  zur  Leistung  einer  voraus- 
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bezahlten  Arbeit  2326.  -  Verpfändet« 
Grundstücke  können  von  dem  Pfand- 
gläubiger aussergerichtfich  verkauft 
werden  979  u.  nol.  —  Der  Pfandgläubiger 
verkauft  Buden,  quia  illa  bona  fuerunt 
in  iudido  assecuta  tolaliter  '2676.  Vgl. 
Pfand,  Prandnabroe,  Vadimonium ,  Ver- 
falbeit 

Verse  Haf  =  frisches  HafT  1687  (94).  s.  Recens. 

Verschüttung  cioer  Trave-Mündung  1833. 

Vertheid  igung.  Der  Auswärtige  kann  sich  nach 
Schwerinschem  Recht  nur  mit  einem 
einheimischen  Bürger  vertheidigen  359 
sub  22.  433  sub  22.  449  sub  22.  911 
sub  22. 

,  Verträge.  Vertrag  des  Domherrn  Hartwig  mit 
dem  Erabischof  v.  Magdeburg  40.  K. 
Waldemars  mit  den  Grafen  v.  Schwerin 
194.  217.  Kaiser  Ottos  mit  dem  Mkgr. 
Albrecht  v.  Brandenburg  212.  K.  Wal- 
demars mit  Gr.  Albrecht  v.  Orlaroünde 
wegen  des  Landes  Schwerin  275.  des 
Frst.  Wizlav  v.  Rögen  mit  dem  Bischof 
Brunward  wegen  Zehnten  278.  Heinrich 
Borwins  mit  dem  Bischof  v.  Ratzeburg 
wegen  der  Zehnten  in  Bresen,  Dassow 
und  Klüz  284.  des  Grafen  Heinrich  v. 
Schwerin  mit  dem  Kaiser  wegen  K. 
Waldemars  290.  Desselben  mit  dem 
K.  Waldemar  wegen  dessen  Freilassung 
305.  317.  des  Hrxs.  Albrecht  v.  Sachsen 
mit  dem  Gr.  Heinrich  von  Schwerin 
338.  des  Hrzs.Otto  v.Braunschw.-Lünebg. 
mit  dem  Grafen  Gunzelin  364.  K.  Wal- 
demars mit  d.  Gr.  Gunzelin  374.  der  Stadt 
Lübek  mit  dem  Bisch,  v.  Ratzeburg 
wegen  Grenzen  379.  der  Fürsten  v. 
Mekl,  mit  den  Gr.  v.  Schwerin  wegen 
Grenzen  381.  des  Bischofs  Brunward 
mit  dem  Fürsten  Borwin  446.  458.  des 
Hrzs.  Wartislav  mit  den  Markgrafen 
457.  des  Bischofs  Friedrich  v.  Schwerin 
mit  dem  Grafen  Gunzelin  486.  desselben 
mit  seinem  Domcapitel  wegen  Vicareien 
484.  Vertrag  der  Wendenfürsten  mit 
Brandenburg  540.  zwischen  Borwin, 
Fürsten  v.  Rostock,  und  den  Lübekern 
561.  zwischen  AlbrechU  Herz.  v.  Sachsen, 
und  Albrecht,  Herzog  v.  Braunschweig, 
über  streitige  Gebiete  an  der  Elbe  819. 
zwischen  dem  Fürsten  Johann  v.  Mekl. 
und  den  Lübekern  über  die  Schleifung 
der  Burg  Dassow  929. 963. 967.  zwischen 
den  Grafen  Gunzelin  v.  Schwerin  und 


Adolph  von  Danneberg  946.  zwischen 
dem  Bischof  Johann  v.  Lübek  uod  den 
Grafen  Johann  und  Gerbard  v.  Holstein 
und  Schauenburg  966.  zwischen  dem 
Bischof  Hermann  v.  Schwerin  und  des 
Fürsten  Jobann  v.  Meklenburg,  Nikolaus 
v.  W.Tie  und  Hurvvin  v.  Rostock  99V. 

schweig  und  dem  Grafen  Gunzelin  von 
Schwerin  wegen  Schadenersatzes  1043. 
zwischen  Adolf,  Grafen  v.  Danneberg, 
und  den  Grafen  Gunzelin  und  Helmoid 
v.  Schwerin  1089.  zwischen  dem  Mark- 
grafen Otto  v.  Brandenburg  einer-  und 
dem  Fürsten  Nikolaus  v.  Werle  uod 
dem  Grafen  Gunzelin  v.  Schwerin  anderer- 
seits 1166.  zwischen  den  Grafen  Gun- 
zelin und  Helmoid  v.  Schwerin  und  dem 
Herzoge  Johann  v.  Braunschweig  we^en 
der  Freilassung  des  Grafen  HeJnaold  1171. 
zwischen  NicoTaus,  Heinrich  und  Johann. 
Fürsten  v.  Werle,  und  Hermann,  Bischof 
v.  Schwerin  1268.  zwischen  den  Grafen 
von  Schwerin  und  Danneberg  über 
einige  Dörfer  1298.  zwischen  Nicolaas, 
Heinrich,  Johann  und  Bernhard,  Fürsten 
v.  Werte,  und  dem  Bischöfe  Heinrich 
v.  Havelberg  1327.  zwischen  den  Fürsten 
v.  WTerle  und  den  Herz.  v.  Braunschweig 
u.  Gr.  Gunzelin  1350.  zwischen  dem  Gr. 
Heinrich  v.  Danneberg  und  dem  Grafen 
Helmoid  v.  Schwerin  wegen  Verpfändung 
der  Burg  Marnitz  etc.  an  den  Letzteren 
1356.  zwischen  den  Markgrafen  Otto 
und  Abbrecht  v.  Brandenburg  und  dem 
Grafen  Helmoid  v.  Schwerin  1359. 
zwischen  denselben  wegen  der  gräflich 
schwerinschen  Lehen  des  Ritters  Gans 
136U.  zwischen  den  Stettinern  und  den 
Lübekern  gegen  die  Markgrafen  v.  Bran- 
denburg 1  j44.  zwischen  Herzog  Bogislav 
v.  Pommern  uod  den  Lübekern  gegen 
die  Markgrafen  v.  Brandenburg  1545. 
zwischen  dem  Bischof  v.  Verden  Namens 
des  Herzogs  v.  Lüneburg  und  den 
Grafen  v.  Schwerin  wegen  Sicherheit 
der  Kaufleule  des  Herzogthums  und 
ihrer  Güter  im  Lande  der  Grafen  in 
den  ersten  vier  Wochen  eines  aus- 
brechenden Krieges  1549. 1564.zwischea 
den  Markgrafen  Otto  und  Konrad  von 
Brandenburg  einer-  und  dem  Herzog 
Bogislav  v.  Pommern  und  dem  Fürsten 
Wizlav  v.  Rügen  andererseits  1749. 
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zwischen  den  Markgrafen  Otto,  Konrad, 
Albrechl,  Johann  und  Ollo  v.  Branden- 
burg einer-  und  dem  Bischöfe  Gottfried 
v.  Schwerin,  dem  Fürsten  Wizlav  v. 
Hüffen,  den  Grafen  Helmold  und  Nicolaus 
v.  Schwerin  und  den  Fürsten  Johann 
(zu  Gadebusch)  und  Heinrich  v.  Meyen- 
burg andererseits,  insbesondere  zur 
Wiedereinsetzung  des  vertriebenen  Für- 
sten Nicolaus  v.  Werle  2180.  zwischen 
dem  Fürsten  Wizlav  v.  Rügen,  dem 
Fürsten  Heinrich  v.  Meklonburg  und 
dem  Fürsten  Nicolaus  v.  Werle  wegen 
des  durch  die  Ermordung  des  Fürsten 
Heinrich  v.  Werle  veranlassten  Krieges 
2299.  der  Herzoge  Bogislav  und  Otto 
v.  Pommern  über  die  Theilung  in  ihre 
Lande  2348.  des  Markgrafen  Otto  v. 
Brandenburg  mit  dem  Herzoge  Otto  v. 
Lüneburg  zur  Befriedigung  der  Witlwe 
des  Fürsten  Heinrich  v.  Werte  wegen 
ibrer  Mitgift  2351.  des  Markgrafen  Otto 
v.  Brandenburg  und  Ottos,  des  Sohnes 
des  Markgrafen  Albrechl,  mit  dem  Grafen 
Helmold  v.  Schwerin  zur  Kriegshülfe 
2352.  Vgl.  Bündnisse,  Ehe  (vertrage). 
Vertretung  kranker  Domherren  in  Schwerin 
2451. 

Verwandtschaft  zwischen  den  Grafen  v.  Schwerin 
und  dem  königlich  dänischen  Hause 
22t».  275.  374.  1696.  1698.  zwischen 
den  Fürsten  v.  Werle,  Nicolaus  und 
Heinrich,  und  dem  königlich  schwedischen 
Hause  1989.  zwischen  dem  Fürsten 
Nicolaus  und  dem  dänischen  Königs- 
hause und  folgeweise  mit  seiner  Ge- 
mahlin Rixa  2722  u.  not. 

Verwillkürung  einer  Summ»  Geldes  bei  Ver- 
gleichen, Erbschichlungen  1675.  arbitrari 
per  Collum  1776.  per  Collum  et  per 
sorte m  leccaloris,  si  boc  proderet  1206. 
sub  arbitrio  colli  sui,  ubicumque  est  ius 
Lubecense,  non  fuit  reuersus  1776. 
arbitrabatur,  si  umquam  excederet, 
quod  perderet  Collum  1801.  Vcrwill- 
kürungs-Eid  (eine  Stadt  nicht  wieder 
zu  betreten)  2091.  Verwillkürung  die 
Stadl  zu  meiden  2709,  vgl.  1306.  — 
nicht  zu  würfeln  2151  n.  1675  n.  —  Bruch 
der  Verwillkürung  =  Meineid  1376. 

Verwundung  s.  Blot  und  Blau. 

Verzicht,  Clausein  dabei  1161.  Vgl.  Exceptio. 

Veslis,  Kleidungsstück,  vesles  incisae  et  paralae, 
zugeschnittene  und  fertige  2530.  ge- 


Sach-  Register.  «91 

scapene  cledere  1106.  vestis  duplex,  ge- 
futtert 2143.  pulcrae  vestes,  rothe? 
838.  veslis  lanea  ad  carnem,  ein  wollenes 
Gewand  auf  dem  blossen  Leibe  1551. 
camisia,  das  Hemde  (für  Nonnen)  2100. 
vestes  sub  öngulo,  Kleidung  ohne  Mantel 
und  Ueberrock  384.  tunica,  Rock,  fiir 
Männer  und  Frauen  1423.  1705.  1938. 
2100.  225a  2259,  tunica  de  bruoitto 
subduetum  vario,  ein  wollener  brauner 
Rock,  mit  Buntwerk  gefoltert  6278. 
tunica  blanketa,  Rock  von  weissem 
WollensiofT  2143.  cingulus,  Gürtel  873. 
384.  1616.  pellicium  Pelz?  Verbrämung? 
2100.  superpelliciura,  Pelzüberrock  2238. 
sloyfa  s.  d.,  sorcoltum  s.  d.,  toga,  Mantel 
2259.  manlellus  (für  Nonnen),  Mantel 
2100.  —  püeus,  FUzhut  2103  o,  kogeJe, 
Mütze  s.  Rodecogele.  —  calcei,  calcii, 
calciamenta  (2100),  Schuhe  1253.  1479. 
1603.  1801.  2100.  2203.  2261.  socci  (s. 
d.)  Fussbekleidung,  par  caligarum,  Bein- 
kleider 1774.  2576,  von  I)  Ellen  weissen 
Wollenstofles  2203.  —  vestes,  priester- 
licbe  Gewänder  1765.  vestiinenta  2308. 
praeparamenta  793.  2203.  cappa  der 
Prämonslratenser  zu  Ratzeburg  1442. 
1551.  cappa  de  sammitlo,  Piuviale  für 
den  Dom  daselbst  203.  casula,  Mess- 
gewand 1501.  2018.  purpura  spissa, 
purpur  lenue,  Messgewänder  2439. 
scapulare  (niedersächsisch  schepeler), 
die  an  dem  Bruslk ragen  (mozetta)  be- 
festigten, vorne  und  hinten  herabhan- 
genden Streifen  der  Klosterieute  2100. 
velum,  der  Nonnenschleier  2 100.  pallium, 
Schulterband  der  Bischöfe  7.  8.  12.  25. 
—  Kleiderstoffe  s.  Pannus,  Scarlattum 
Flandreose,  Walrnal,  Blaveum  Dornacense 
1952. 

Vestiarius  des  Domcapitels  zu  Ratzeburg  1442. 
Vestrate  =  Viehtrift  (platea,  quae  vulgariter 

veslrate  nuneupatur)  2212.  2292. 
Vexillum,  Fahne  beim  Begrnbniss  der  Brüder 

von  der  Fischerzunft  zu  Parchim  384. 

Vgl.  Baner. 
Via  s.  Strasse,  Weg. 

Vioedominus.  Arnold us  vicedominus  Bremensis 

484  (480). 
Viceplebanus  2512. 
Vigihae  s.  Wachdienste. 
Vili  damb  s.  Wili  darnb. 
Villa  forensis  688  (in  Pommern),  2294  (io 

Norwegen).  Vgl.  Wie 
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Villanus,  Dorfbewohner  1017  (250).  1413.  3379 
villicus  et  ceteri  villani  dictae  villae.  — 
in  den  Rostocker  Landfrieden  einge- 
schlossen 1682  (87).  consueludo  juris 
villanorum  2301.  Rostocker  Bürger 
haften  für  die  villani  der  Sladldürfer 
2366.  —  Vgl.  Bauer,  Bauerntegung, 
Patrimonialgerichtsbarkeit,  Zins. 

Villicaüo,  1.  das  Schulzeuamt,  das  Verhältnis» 
des  Schulzen,  Schulzenrecht,  cum 
duobus  mansis  in  Scalizze  sitis,  quibus 
villicalionis  officium  est  annexum  1492. 
1680:  servalo  tarnen  sibi  et  ecclesiae 
suae  omni  judicio,  quod  ad  eosdem 
mansos  ratione  villicalionis  aul  alio 
quoquo  modo  videbatur  perünere.  — 
Vgl.  Setlincke,  Schulzenhufen  (auch 
1275),  Praefeclura,  VHlicus.  —  2.  Villi- 
calio  (seu  cura)  molendini  1059. 

Villicus,  magister  civium,  schultelus  945.  1275. 
1190.  1413.  1451.  villicus  ibidem  (in 
Glesin)  constilutus  1653.  1915.  villicus 
et  ceteri  villani  dictae  villae  2379.  villarum 
villi«  2704.  villicus  de  Rositz  1452. 
aliquem  subditorum  debitorum  causa 
primo  conveniat  coram  domino  suo, 
sub  quo  residens  est,  vel  suo  villico 
etc  1413.  —  Vgl.  Schulze,  Villicatio. 

Vindlandsfare,  Weodlandsfahrer  681. 

Vinea  s.  Weinberg. 

Vinitor,  Winzer,  Weinbauer?  Weinberr?  1377. 
1700.  Vgl.  Weinberg,  Wein. 

Vir,  Vbir  (Olde,  Ölten),  alte  Fähre  bei  Anklam 
1544.  1545.  (S.  auch  Veere,  Traduclus.) 

Visitationsabgabe  wegen  des  Gottesdienstes  in 
den  Kapellen  auf  den  Höfen  (grangiae) 
der  Antonius-Brüder  2467. 

Vitra,  Gläser,  Trinkgläser,  sollen  in  den  Rostocker 
Wirtbshäusern  nicht  zu  klein  sein,  Geld- 
busse dafür  1374  (525.  bis). 

Vitriarius,  fector  vitrorum,  Glaser  (in  Rostock) 
937.  1522. 

Vitasfest  und  Vitusmarkt  in  Schwerin  280.  Vgl. 
91.  631. 

VIeschwerck,  officium,  quod  vulgariter  dicitur 
vleschwerck  2068.  Fletschergerechtigkeit 
in  Neubrandenburg. 

Vleshowere,  Fleischhauer,  8.  Carnifex. 

Vlotangele  8.  Angel. 

Vlöte,  Vlota,  Name  eines  Baches,  dann  auch 
der  an  demselben  gelegenen  Ackerstücke 
bei  Wismar  1402. 

Vogelsanc,  Name  eines  Hauses  in  Rostock 
1606. 


Vögte.  Vgl.  Advocatus,  Subadvocatus. 

A.  Wellliche.  Vögte  der  Fürsten  und 
Grafen  in  Meklenburg:  Burg- u. Landvögte 
zu  Schwerin,  Wittenburg  und  Boizenburg 
(vgl.  auch  1504. 1650. 1766.);  zu  Dassow, 
Grevesmühlen ,  Gadebusch ,  Wismar, 
Foel.  Bukow,  Güstrow,  Partium,  Plan, 
Malchow,  Röbel,  Waren,  Penzlin,  Staven- 
hagen,  Malchin,  Kaien,  Teterow,  Gnoien, 
Lübchin,  Lage  (advocatia  2429),  Schwan, 
Rostock,  Marlow?  (244.  362);  Stargard. 
S.  Pers.-Reg.  —  Stadt-  oder  Richte- 
vögte  (advocali,  advocali  minores,  sub- 
advocati,  s.  d.)  zu  Wismar,  Rostock, 
Güstrow,  Plau,  Malchow,  Röbel,  Wesen- 
berg, Kröpelin,  Sülz  s.  Pers.-Reg.  — 
Befugnisse  der  fürstlichen  (Land-  und 
Burg-)  Vögte:  petitiones  vel  aüas  quas- 
cumque  angarias  facere,  pignora  acri- 
pere  822,  Einhebung  von  Bede,  Zins, 
Münzpfennigen,  Diensten  (s.  Servitia), 
Nachmessung  der  Aecker  etc.  2415B. 
2499.  2510.  2514.  Der  Vogt  hält  das 
fürstliche  Gericht  (praesidet  617.  accusat 
1182,  judicat  312.  714.  1215.  1730  etc.), 
zieht  die  Beschuldigten  vor  das  Laoddjog 
(vgl.  617.  1215.  1254.  1374),  entscheidet 
zwischen  Todesstrafe  und  Composition 
312.  consilio  providorum  714,  führt 
Aufsicht  Uber  Marklverkebr  und  Handel 
807.  —  Gerichtsgewalt  der  fürstlichen 
Vögte  in  den  Städten  s.  Stadtgericht 
(vgl.  auch  1650  und  über  das  Stadtdorf 
Spolendorf  1730,  über  den  Wenden- 
vogt zu  Rostock  vgl.  Wenden),  —  in 
den  Gütern  der  Vasallen  s.  Vasall  (und 
vgl.  795.  2570).  —  Befugnisse  in  den 
Besitzungen  der  Geistlichkeit:  diese  sind 
entweder  befreiet  von  aller  Gewalt  der 
fürstlichen  Vögte  (und  deren  gravamina, 
exaelio,  inquietudo,  infeslatio,  turaultus, 
pressurae,  insullus  239.  245.  463.  479. 
674.  1215.  1373,  vgl.  52),  s.  unten  B„  — 
oder  die  fürstlichen  Vögle  haben  in  den 
geistlichen  Gütern  das  Judicium  mejus. 
dessen  Erlrag  selten  ganz  (312.  186$. 
24521,  bisweilen  zu  »  (in  Botin  65. 113, 
zu  Bisdorf  bei  der  Verurtheilung  eines 
hospes  278),  oder  zur  Hälfte  (in  dem 
Besitz  des  Güstrowschen  Capilels  1293 
(vgl.  324).  1371.  1817  [anders  9556] 
und  in  Besitzungen  des  Rostocker  Klosters 
zum  heil.  Kreuz  1324.  1466.  1729),  in 
der  Regel  aber  nur  zum  dritten  TbeÜe 
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der  geistlichen  Herrschaft  des  Verur- 
Iheilten  zufiel,  während  der  Rest  dem 
Fürsten  verblieb.  (Vgl.  über  Güter  des 
Lüb.  Dom-Capitels  534.  1003.  1040. 
24SU.  2481.  2482.  [nicht  2612],  des 
Lübeker  Jobannisklosters  726.  795. 1576, 
des  Klosters  Neuenkamp  2388  [vgl. 
2305. 2335. 2336J,  Keinfeld  nur  461  (s.  u.), 
Neukloster  1215. 1254. 1373;  über  Rehna 
s.  2627  und  vgl.  674.  1354.  2060.  2071. 
2456.)  —  Beschränkungen  der  Vogts- 
gewalt: dass  der  Vogt  Klosterleute  nicht 
vor  das  Landding  ziehen  (617.  1215. 
1254.  Neukloster,  Bekerwitz),  in  manchen 
Stiftern  über  sie  nur  in  ihrem  eigenen 
Dorfe  oder  innerhalb  des  Stiftsgebietes 
richten  durfte  (278.  1282.  1324.  in  bonis 
claustri  1374  etc.),  oder  dass  er  sich 
rufen  lassen  musste  (324.  1292,  Güter 
des  Güstrowschen  Capitels).  —  Gewalt 
der  weltlichen  Vögle  in  den  sonst  von 
ihrer  Vogtei  befreieten  roekleoburgischen 
Gütern  der  Klöster  Doberan  und  Dargun 
463.  792,  479.  1233.  1237.  1282.  - 
Dänische  Vögte  und  deren  Uebergriffo 
2062.  —  Vogt  der  Stadl  Rostock  in 
Schonen  1705.  1926.  Vgl.  1970.  —  Vogt 
eines  Ritters  1410.  2041.  2212. 

B.  Vögte  der  Geistlichkeit.  Vogt  des 
Bischofs  v.  Schwerin  zu  Bülzow  1759. 
1862.  iudex  (zu  Schwerin?)  1766.  epi- 
scopi  judex  zu  Bisdorf  (in  Pommern) 
richtet  über  einen  hospes  mit  dem 
fürstlichen  Vogte  278  (vgl.  auch  1469). 
—  Vogt  des  Bischofs  v.  Ralzeburg,  der 
Graf  v.  Ralzeburg  65,  vgl.  916.  92a 
1224.  Recht  des  bischöflichen  Vogtes 
in  des  Dom -Capitels  AnÜieil  an  Boitin 
1633,  vgl.  1940.  —  Des  Dom-Capitels 
zu  Ralzeburg  iustitiarius  1293  (volle 
Gerichtsbarkeit  in  meklenburgischen  u. 
ratzeburgischen  Gütern  460.  1293.  2531, 
2014  ,  2275.  2307).  -  Des  Lübischen 
Dom-Capitels  Vogt  in  Fährdorf  167. 
2480,  in  Dudenstiten  und  Hagebök  für 
das  jud.  minus  gestaltet  2481.  2482.  - 
Des  Doberaner  Abtes  Gerichtsbarkeit, 
Befreiung  von  aller  welllichen  Vogtei 
und  Befugnis»  Richter  zu  bestellen  147. 
152.  239.  258.  391.  409.  538.  828.  1141. 
1464.  1668.  1519.  2083.  2295  (vgl.  714). 
2443.  2621.  (Ausnahmen  1316.  2502. 
2523,  Verhöhnung  1812.)  Beschränkung 
zu  Gunsten  der  fürstlichen  Vögte  in 


Meklenburg  463.  792.  Doberaner  Vogt: 
463.  792.  1554  (dingbanch  zu  Kröpelin). 
1677.  2345  (richtet  in  der  Güstrower 
Mühle).  —  Dargun  ist  von  der  fürst!. 
Vogtei  befreiet,  hat  eigene  Gerichts- 
barkeit 247.  522.  684.  688.  769.  807. 
1014.  1071.  1971.  Befugnisse  der  fürstl. 
Vögte  in  den  mekl.  Klosterdörfern  479. 
1233.  1237.  1282.  Vögle  479.  807. 1071. 
1338  (zu  Nessin).  —  Der  Propst  zu 
Dobberlin  hat  einen  Vogt  1347  (vgl. 
wegen  Gerichtsbarkeit  auch  1610.  1769). 
-  Der  Vogt  des  Rostocker  Klosters 
zum  heil.  Kreuz  richtet  in  Anwesenheit 
des  Mörder'schen  Vogtes  in  den  pommer- 
schen  Gütern  2041.  2212  (wegen  der 
mekl.  Güter  s.  o.).  —  Neu  klosterscher 
Vogt?  1596.  (Neukl.  erhält  advocatia 
zu  Böbelin  454,  das  jud.  majus  hat 
der  fürstl.  Vogt,  s.  o.)  —  Volle  eigene 
Gerichtsbarkeit  haben:  die  Corothuret 
Mirow  1199.  1702.  1784.  1797.  1873. 
1917.  2415,  die  Klöster  Broda  1582, 
Wanzka  (omnem  jurisdictionem,  omne 
jus  praefecturae)  2058,  Himrnelpfort 
2582.  2597,  Zarrentin  822  und  Eldena 
2118,  Amelungsborn  zu  Dräns  415.  und 
Berlinchen  1314,  Ivenack  für  Neuendorf 
und  Klokow  1405.  2614,  Reinfeld  245. 
246.  582.  1243.  1809.  2066.  2525  (nicht 
461,  zu  Bekerwitz  im  böhern  Gerichte 
nuncius  ecclesiae  cum  advocato  nostro 
(des  Fürsten)  judicio  praesideat  617.), 
Rehna  für  Schindelslädt?  674,  Stepenitz 
in  Kreien  1322  (nicht  2629). 

Vogtei,  Vogteibezirk  s.  Advocatia.  Verlegung 
eines  Dorfes  von  einer  Vogtei  zur  andern 
1247.  =  Gerichtsbarkeit,  vgl.  Vogt, 
Advocatia.  —  Die  Vogtei  Soltau  ein 
Lehn  der  Grafen  v.  Schwerin  von  der 
Aeblissin  v.  Quedlinburg  395.  Vogtei- 
leben der  Grafen  v.  Schwerin  im  Lüne- 
burgischen etc.  496.  497.  1325.  2346. 
2421.  2463.  2464.  2473.  —  Das  Kloster 
Doberan  verleihet  einem  Vasallen  volle 
Gerichtsbarkeit  1812.  —  Vgl.  1624.  2289. 

Vogtszug,  Vogtsfischzug  s.  Tractus  advocati. 

Vollmacht  Für  einen  bischöflichen  Sachwalt  am 
päpstlichen  Hofe  1942.  für  einen  Pro- 
curator  des  Bischofs  v.  Schwerin  eben- 
daselbst 2193. 

Vollstreckung  geistlicher  Strafen  mittels  gegen- 
seitiger Uülfoleislung  1646.  2355.  2356, 
Vgl.  Statuten. 
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Vomer  ignitus  s.  Feuerprobe,  GoUesurlbeil, 
Peinliche  Krage. 

Vordel.  Prälegal  im  Testaroente  2*258. 

Vordinginge,  vordinghe,  exaetiones  (in  inimi- 
corum  terris),  quae  vordinginge  (vor- 
dingbe)  dicuntur  1681.  1682.  s.  Gedinge. 

Vorfluth,  vorvlot,  profluxus  bei  der  Müble  2622 
(164).  ad  emendandurn  ejus  (molendini) 
profluxurn,  quod  vulgo  vorulol  dicilur. 

Vorkaufsrecht  ausbedungen  709.  866.  14*28. 
1560.  1621.  1651.  2128.  2142.  2162. 
,  2175.  —  für  einen  Dritten  ausbedungen 
2390  (verdächtig).  —  des  Königs  von 
Norwegen  auf  die  von  seesläd tischen 
Schiffen  zum  Verkauf  gebrachten  Waaren 
2294  (553>  -  Entschädigung  wegen  Nicht- 
beachtung  desselben  2624. 

Vormund,  mundibordius,  provisor,  tulor  (wor- 
mundere  657).  —  kann  nacb  Schwerin- 
schem  Recht  die  Mutter  sowohl  als 
der  Vater  bei  bestellter  Sicherheit  sein 
359.  sub  20.  433  sub  20.  449  sub  20. 
911  sub  20.  —  der  Vater  bestellt  den- 
selben für  die  Tochter  950.  —  der  Mann 
denselben  für  Frau  und  Kinder  secundum 
ius  civitatis  zu  Wismar  1777.  —  Vor- 
münder nach  der  Wahl  der  Kinder 
657.  890.  —  vor  dem  Rath  zu  Rostock 
bestellt  2051.  —  Vormünder  für  einen 
Stiefsohn  2130.  —  Ablegung  einer  Vor- 
mundschafls-Rechnuog  1625.  —  Vormund 
eines  Priesters  2150,  eines  Geistlichen 
2264.  —  Vormünder  für  die  Kinder 
eines  Pfarrers  657,  für  die  Kinder  eines 
coenobita  in  Doberan  2409.  —  Graf 
Gunzeliu  v.  Schwerin  zum  tutor  et  de- 
fensor,  syndicus  et  actor  des  Stiftes 
Riga  bestellt  1136.  Vgl.  tuitio  65. 

Vormundschaft,  fürstliche.  —  Werle:  913. 
1758.  1780.  (1781.)  1903.  1914.  1946. 
1955.  2110.  228S.  2474.  —  Meyenburg: 
1382.  1385.  1485.  1505  etc.  1686.  1719. 
1744.  18iS.  1870.  1910  etc.  2046.  Vgl. 
Regentschaft.  —  Rostock:  (1676.  1715. 
1723.)  1836.  (1848.  1868.)  2121.  Vgl. 
Pers.-Reg.  S.  291,  Nr.  66.  —  Schwerin : 
275.  381.  1696.  2526.  —  Ralzeburg 
34.  —  Sachsen- Lauenburg  1224,  vgl. 
915.  916.  917.  926.  930.  939.  1025. 
1035.  103K.  1048.  —  (2275.)  23l>7. 

Vorsath,  vorsaat,  vo'rsaat,  majora  forefacta, 
qoae  sunt  vulgo  dicta  vorsath  1216. 
YVismarsches  Weisthum  darüber  2649. 

Vorspann,  Pflicht  zur  Gestellung  von  Pferden 


und  Wagen  bei  Reisen 
s.  Angaria,  Parangaria. 
Vorvlot  s.  Vorfluth. 

Vorwerk,  vorwercus  65  (58).  90.  worwercos  113 
(110).  —  755n.  (allodium  oder  Hof)  1010. 

Voscule,  quaedam  fovea  an  der  Scheide  des 
Dorfes  Zachow  1243. 

Vosgroveo,  fossata,  quae  sunt  nominala  Vos- 
groveo  219  (205,  206). 

Vredeschillingk ,  Vriedescillinc.  solidos  vriede- 
scillinc,  solidus  pacis,  Abgabe  für  die  Ra- 
tification des  Verkaufs  eines  Grundstücke 
(pacis  confirmandae  causa)  an  den  Rath 
der  Stadt,  vor  dem  die  Auflassung  geschah, 
wird  den  Bürgern  der  Städte  Parchim- 
seben  Rechts  ad  emendalionem  et  slruc- 
lurara  civitatis  verliehen  319  sub  2. 
337  sub  2.  428  sub  2.  476  sub  2.  599 
sub  2.,  den  consulibus  der  Städte 
Schwerinschon  Rechts  359.  sub  11.  43o 
sub  11.  449  sub  11.  911  sub  11- 
Friedeschilling  in  Wismar  663.  in  Rostock 
838.  2673  u.  not.  —  Vgl.  Consoles  i  in 
Tclerow)  etiam  suis  usibus  pacis  dena- 
rios  usurpabunl  1261,  und  solidus  pro 
scribeodo  (in  Wismar)  651. 

Vriedescillinc  s.  Vredeschillingk. 

Vrienslen,  Vriygenstene,  Freienstein,  Name 
eines  Erbes  in  Wismar  1273. 

Waage  s.  Übra,  Pundare,  Punder. 

Waare  für  Schuld  gegeben  und  daher  taxirt 
1364.  —  Vgl.  2583. 

Waareneinfuhr  aus  Norwegen  verboten  1733. 

Waarcnzoll  in  Neubrandenburg  600. 

Wae  s.  Vac. 

Wachdienste,  vigiliae,  städtische,  custodiae  vi- 
giliarum  civitatis  2525.  custodia  nocturna 
2528.  2603  (145),  eine  Bürgerpflicht, 
welche  am  Hause  haftet  1722,  auch 
vom  riUermässigen  Besitzer  zu  leisten 
ist  1480  (vgl.  Waffen).  —  Geldbusse 
für  nicht  geleistete  Wachdienste  1374. 
—  Befreiung  vom  Wachdienst  1709, 
als  Belohnung  1719,  auf  4  Jahre  1882. 

Wachs  zu  Kirchenlichlen  2203  (487).  oclo  ta- 
lenta,  decem  talenta  cerae.  —  zu  Siegeln 
282  (264).  —  als  Abgabe  beim  Eintritte 
in  die  Parchimsche  Fischerzunft  una 
libra  scrao  384.  —  als  Abgabe  an  den 
Pfarrer  2718.  unutn  punt  cerae. 

Wachslicht  in  den  Kirchen,  candelae  cereae 
1824.  2203  (487).  Vgl.  Kirchenlicht,  Lu- 
minare,  Spintlicht. 

Wada  =  Wade  2627. 
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Wade,  piscatio  vnius  retis,  qaae  vulgo  watle 
dicitur  3632.  Vgl.  Sagena,  Cropelwade, 
Garn,  Niwade,  Wada. 

Waffen,  arma,  hastae,  aagittae  (vgl.  Sagitlarius), 
balista  3534  (vgl.  Balislarius),  gladius, 
cingulus  el  cultellus  873,  barnesia 
22S->,  Ihorax  (s.  d.),  vgl.  auch  Pba- 
lerae,  Dextrarius.  —  Waffen  sollen  nicht 
in  die  Kirchen  und  auf  die  Kirchhöfe  mit- 
genommen werden  1097  sub  IX.  — 
Waffen  bringt  die  Frau  dem  Manne  zu 
(quod  uxor  importaaset  ad  ipsum  XL' 
marcas  etarmasana  unius  viri)  1900. — 
W.  vermacht  ein  Vater  seinem  Sohne 
2472.  Vgl.  Herewede.  —  Waffen  muss 
jedes  Hauserbe  zu  Rostock  hallen  1732. 
—  Musterung  der  Bürgerwaffen  zu 
Wismar  2534. 

Waffen  Fabrikanten  s.  Balislarius,  Sagitlarius. 

Waffenruhe  s.  Gedult. 

Waffensüllsland,  Waffenstillslandavertrag  717. 

Wahl  der  Geistlichen  151  (149).  15a  333  (317). 
368. 438. 439. 471  (468).  —  insbesondere 
der  Schweriner  Bischöfe  und  Domherren 
91  (96).  158.  303  (193).  486. 

Wahlfreiheit  der  Geistlichen  8.  Liberias  in  eli- 
gendo,  Wahl. 

Walenhove,  Name  einer  Hufe  in  Klein  Melhling 
3492. 

Wallfahrer  860.  906.  1103.  1351.  —  Vgl. 
Testament. 

Wallfahrt  nach  dem  heiligen  Lande  2680.  Ver- 
ordnung wegen  der  Wallfahrten  1103. 

Wandschneider,  Wantsnidere  s.  Pannicida. 

Wangernisce,  wend.  Name  eines  Baches  769. 

Wappen  der  Grafen  v.  Ratzeburg  562. 

Warandia,  Gewähr,  warandare,  Gewähr  leisten 
305  (291).  375.  457.727.881. 1276. 1712. 
1804  (warangia).  de  evtetione  et  wa- 
randia  atque  auetorizatione  praeslanda 
1870.  —  warandia,  proul  iu9  exigit  civi- 
tatis 2234.  2281.  —  warandia  pro 
pueris  2103  n.  —  Bürger  leisten  Ga- 
rantie für  Rilter  beim  Verkauf  von 
Grundstücken  in  Rostock  1767.  1787.  — 
warandia  diei  et  anni,  per  annum  et 
diem,  bei  dem  Verkauf  städtischer  Grund- 
stücke 1263.  1276.  1368.  1673.  1713. 
1870.  1877.  1891.  1901.  1939.  1949. 
1953.  1987.  1994.  3006.  3076.  3103. 

3316.  3330.  3335.  3336.  3254.  3314. 

3317.  2318.  3334  (anno  et  diebus  se- 
cundum  ios,  quod  lantrecht  diciUir, 


warendare).  3440.  3673  n.  3675.  bei 

anderen  Verkäufen  3501 . 
Warant,  securitas,  quae  vulgariter  diölur  warant 

1368.  Vgl.  Warandia. 
Wasserrahrer  s.  Aquevedor,  Walervorere. 
Wassergrenze  durch  Plahle  bezeichnet  3117. 

2119.  3535. 
Wasserlauf  s.  Waterlop. 
Wasserstrom,  Freiheit  des,  mealus  amnis,  de- 

cursus  vel  accureus  aquae  zum  Treiben 

einer  Mühle  3345. 
Waterlop,  Wasserlauf,  aquarum  decursus  1254 

u.  not. 

Wasservorere,  Wasserrahrer  1424.  1982.  (Vgl. 

Aquevedor.) 
Walmal,  ein  gewebtes  Zeug  1603.  unura  cen- 

tenum  walmales  dabitur  pauperibus  ad 

vestitum. 
Weber  s.  Texlor. 

Wechpanne,  Name  einer  Salzpfanne  in  der 
Saline  zu  Lüneburg  1032.  1033.  1960. 

Wechsler,  in  Gadebusch  der  Münzer  315,  in 
Rostock  (um  1260) :  Gerhardus  campsor 
2673  n.  (S.  209.) 

Weddelade  (in  Lübek)  873  n.  (157). 

Weddescat,  Pfand,  pignus  881.  1256.  2249. 

Wedeme,  Wedem,  Wehdem,  Pfarrwohnung  1939. 

Wedinge,  der,  Wedingholz,  —  Name  eines  Ge- 
hölzes bei  Bützow  1736. 

Weg.  Wege  als  Zubehör  der  Feldmark,  cum 
viis  et  inviis,  exilibus  et  regressibus 
3570  u.  ö.  viae  et  semitae,  commune» 
el  privatae  1583.  —  praeparalio  viae, 
Wegebesserung,  als  Aequivalent  des 
Zolles  250.  ad  cuslodienda  propugnacuta 
vel  viarum  transitus,  qui  vulgariter  land- 
were  dicuntur  3499  (54).  —  Aufhebung 
eines  Weges  15115.  —  Weg  zum  Brunnen 
s.  Servitut.  —  Vgl.  Strasse.  —  pootera 
et  situro  pontis  cum  Iota  reliqua  via 
aquae,  quae  dicitur  Rekkenilz  1846. 

Wehr  an  der  Mühle  oder  beim  Fischfange  s. 
Wer. 

Wchriteld  nach  8chwerinschem  Recht  359  sub 
3.  4.  5.  433  sub  3.  4.  5.  449  sub  3.  4. 
5.  911  sub  3.  4.  5. 
Weiberhändel,  rixae  seu  conlenliones  mulierum, 

Srafe  des  Steinetragens  dafür  1183. 
Weiberlehn,  Frauen  im  Lehn.  Milbelehnung 
der  Gemahlin  H.  Mestwins  durch  die 
Markgrafen  v.  Brandenburg  1160.  — 
is  der  lauenburgischen  Prinzes- 
zu  Veräusserungen  916.  -  Mit- 
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belehnung  der  (Gräfin  v.  Schwerin  mit 
der  Grafschaft  338  (vgl.  23 
iugibus  nostris,  1213:  uxorum 

—  der  Grafen  v.  Schwerin  —  et  libe- 
rorum  ulriusque  sexus  voluntate  et  con- 
sensu,  vgl.  auch  1696).  Johannes,  venalor 
des  Grafen  v.  Schwerin,  cum  malre  et 
uxore  sua  lassen  ein  Lehn  auf  und 
empfangen  ein  neues  1809.  —  Frauen 
werden  durch  den  Grafen  v.  üanneberg 
mit  den  Gütern  ihrer  Männer  in  Warlow 
belehnt  2132.  —  Frauen  lassen  durch 
ihre  Männer  ein  Lehn  auf  l'oel  vor  dem 
Fürsten  v.  Meklenburg  auf  7.5(1.  —  Zum 
Altar  in  Kaien  geben  domina  M.  de 
Kensow  unum  (mansum)  in  Daleviz, 
domina  M.  de  Bure  unum  punt  siliginis 
in  castellania  sua  952.  —  Dietrich  v. 
Gehrden  empfängt  vom  Fürsten  v.  Werlo 
Sitow  secundum  omne  ius  nostrorum 
virorum  fidelium  cum  uxore  sua  et  suis 
veris  heredibus  perpetue  possidendam 
2618.  nos  Johannes  (de  Grussowe)  pre- 
dictos  mansos cum  nostra  uxore domino 
Hinrico  coram  nostro  domino  Nicoiao 
de  Werle  resignauimus,  sicut  decet 
2282.  —  Der  Fürst  v.  Werle  verleiht 
einer  Malchowschen  Bürgerin  Zehnten 
zu  Lebbin  iure  feodali  2226.  —  Eine 
Frau  im  Lehn  des  Klosters  Doberan 
1517  (vgl.  1518).  Das  Kloster  Doberan 
verleiht  dem  Johann  v.  Wittstock  und 
seiner  Frau  nebst  Söhnen  und  Töchtern 
ein  Dorf  zu  Lehn  1812.  —  Ein  Ritter 
gewährt  einem  Bürger  bei  Belehnung 
mit  Hufen  in  seinem  Hagendorf  Mitbe- 
lehnung  der  Frau  I146A.  (nicht  2695). 

—  Vgl.  auch  uxoris  consensus  (u.  1223). 
Wittwe. 

Weichbild  s.  Wicbeldc. 

Weichbildrenten  s.  Wicbeldegeld. 

Weide,  communia  pascua,  Gemeinweide  eines 
Dorfes  791. 1 146. 2695.  Anrecht  nach  der 
Hufenzahl  1639. 1861. 1906.  Abgrenzung 
der  Besitzungen  des  Wismarschen  Heil.- 
Geist-Hauscs  zu  Martensdorf  von  der 
Dorfweide  2313.  —  Weidegemeinschaft 
mehrerer  Ortschaften  1358,  der  Stadt 
Blekede  mit  den  Wenden  190,  keine 
zwischen  der  Stadt  Schwerin  und  der 
Schelfe  1766.  —  Weidegerechtigkeil  der 
Stadt  Schwerin  im  Buchholze  1650. 
Vgl.  Stadtweide. 

Weihung  von  Kirchen,  Altären  und  Kirchhöfen. 


Consecrationes  allarium  vel  ecclesianun  Ii 
gratis  episcopus  dioecesanus  »mpendat 
dem  Convenl  zu  Neukloster  1120.  — 
Weihe  des  Doms  zu  Lübek  77  n.  —  des 
Domes  zu  Havelberg  94.  —  des  Domes 
zu  Schwerin  100  (S.  100).  631.  —  des 
Chors  und  Altars  zu  Chur  2654.  und 
der  Kirche  auf  dem  Justusberge  118. 
durch  B.  Berno.  —  eines  Altars  zu  Hildes- 
heim durch  B.  Isfried  2656.  —  der 
Klosterkirche  zu  St.  Jacob  bei  Lütuch 
durch  B.  Philipp  v.  Ratzeburg  176.  — 
des  Domes  zu  rrankfort  durch  ß.  Ludolf 
v.  Ratzeburg  2664.  —  der  Kirche  zu 
Samburia  durch  Abt  Konrad  v.  Doberan 
828.  —  der  Pfarrkirche  zu  Neubran- 
denburg 2517.  —  des  ersten  Altars  in 
Circipanien  (zu  Dargun)  1 11. —  der  Kirche 
zu  Levin  779.  —  der  Kirche  und 
des  Altars  zu  Döbbersen  759.  — 
des  Altars  zu  Ankershagen  1060.  — 
des  Kirchhofes  zu  Dänschenburg  1778, 
zu  Drechow  2304.  etc.  Vgl.  Klöster, 
Kirchen  auf  dem  Lande. 

Wein.  —  Abendmahlswein  s.  Abendmahl.  — 
Weingenuss  im  Domcapitel  zu  Güstrow 
547,  im  Kloster  Neuklosler  1596.  — 
Wein  und  Weinbandel  zu  Rostock  und 
Wismar  s.  1140.  1705.  2090.  2645.  Vgl. 
Weinmass.  —  Vinum  consulum  s.  Wein- 
pfennig. 

Weinbauer  s.  Vinilor. 

Weinberg,  vinea,  auf  der  Schelfe  bei  Schwerin 
1766  (S.  155).  Vgl.  1120  (327). 

Weinhebung  der  Grafen  v.  Schwerin  und 
Dauneberg  vom  Erzbischof  v.  Cöln  — 
annuatim  quindeeim  carratas  vini  in 
feudo  concessimus  291. 

Weinherr?  s.  Vinitor. 

Weinmass  s.  Carrada,  Metreta, Stopa,Stovekinus. 

Weinpfennig,  Weingeld.  Sex  denarii  ad  vinum 
consulum  (in  Wismar)  adhuc  sunt  dandi 
de  sortilegio  pro  macellis  2090.  —  Con- 
sulibus  VIII  solidi  ad  bibendum  als  Re 
Cognition  für  eine  Wiese  2033. 

Weissgerber  s.  Operator  albi  corei,  Witgerwere. 

Weislhum,  von  Lübek  erlheilt  an  Rostock  wegen 
Verheirathung  einer  Jungfrau  oder  einer 
Wittwe  ohne  die  Zustimmung  ihrer 
Blutsfreude  1106.  -  Vgl.  2646  —  an 
Wismar  wegen  Vorsaal  (s.  d.) 
wegen  Gefangener  2650. 

Weizenbrot,  panis  albus,  triticeus 
547.  603.  993.  1596.  1635. 
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Weizenmehl  s.  Flos  tritici,  Flur. 

Wenden,  Slaven.  Slavi.  ScJavi  vgl.  Orts-Regisler 
s.  v.  Wenden.  Kreuzzug  wkJer  die- 
selben 43.  44.  45.  46.  Abnahme 
der  wendischen  Bevölkerung  auf  Poel 
197.  —  erzwungene  Entfernung  der- 
selben 34,  aus  dem  Uertzing  819,  aus 
einzelnen  Ortschaften  65.  375.  454. 
(Lositz  bei  Uelitz)  1809.  Einzelne  Personen 
414.  435.  1559.  1888.  2006  u.  not. 
2195.  2379.  —  Ansiedelung  derselben 
auf  den  Wendfeldern  s.  Wendfeld,  in 
einem  wendischen  Dürfe  neben  dem 
deutschen  auf  derselben  Feldmark  s. 
Slavicalis.  Vgl.  das  OrLs- Register.  — 
Die  Wenden  in  Brüse  wilz  erhallen 
deutsches  Recht  266.  —  Bürgschaft  für  3 
Wenden  zu  Wismar  1417.  —  Wenden 
und  wendische  Familien  zu  Rostock 
2006. 2195.  —  Besondere  Gerichtsbarkeit 
der  Wenden  zu  Rostock,  advocatus 
Sclavorum  1559. 2692.  iudicium  Slavorum 
in  Fricdland  559.  Slavorum  advocatia 
im  Lüneburgischen  2421  g.  32.  — 
Wcndenzoll  in  Lübek  273.  —  Wenden- 
zins an  den  kaiserlichen  Fiscus  16.  19. 
20.  130.  —  an  den  Herzog  s.  Census 
ducis,  Wogiwotniza,  —  an  den  Bischof 
s.  Bischofszins,  Biscopounizha,  Kunz,  — 
Zehnten  im  Caminschcn  und  Colberg- 
schen  de  unco  episcopo  sex  denarios 
et  capitulo  solidum  singulis  annis  2704. 
(vgl.  1119).  —  Vgl.  Podaca,  Cbunowe, 
Wendendienste,  Terrae,  Wendenlehn. 

Wendendienste,  ab  omni  servitio  nobis  (dem 
Fürsten  Kasimar)  et  eis  (sc.  baronibus 
noslris)  more  genlis  nostrae  debito, 
videlicet  urbium  aediflcatione,  pontium 
posilione  et  utrorumque  rcsarcinatione 
more  genlis  Slavicae  114  (113).  247. 

Wendenland.  Gebiete  in  demselben  s.  Terrae. 

Wendenlehn?  interposila  nimirum  astipulatione 
eorum.  quorum  beneficia  antea  fuerunt, 
100  A  (S.  97),  vgl.  I(M)B  (S.  97). 

Wendenvogt  zu  Rostock  s.  Wenden. 

Wendenzins  s.  Wenden. 

Wendfeld,  campus  Wenlveld  bei  Kröpelin  642. 
Weoetvelt  auf  Poel  1098.  slauicalis  campus 
diclus  Wenelhuelt,  später  Dornelhuelt, 
bei  Arendsee  1353.  Campus  slauicalis 
bei  Brusow  1677. 

Wendische  Dörfer  neben  deutschen  s.  Slavicalis. 

Wendlandsfahrer,  dänische,  Vindlandsfare  681. 

Wer,  were,  wera,  Wehr.  1042.  piscaria,  quae 

«.Uwkwstaekw  VitulM-liek  If .  » 


wer  vulgariter  appellatur.  2336.  weris 

aut  sporlis  in  piscalura  ponendis.  Vgl. 

Aalwehre,  Müblenwehr. 
Were,  Besitz  (gewere),  Gewalt,  plur.  2701: 

alia,  quae  Jobannes  habet  in  suis  weren, 

quae  Koken  erant. 
Werkmeister  s.  Magister  operis. 
Werlbbeslimmungen  s.  Preisangaben. 
West,  der  Westen,  ut  lilterae  mittantur  versus 

wesl  1732. 

Wethe,  Wette  =  Geldstrafe,  Unterpfand.  231. 
(bona  ab  evocalionis  jugo,  quae  wethe 
vocatur,  libera  dimillo.)  Vgl.  Evocatio. 

Wiberade,  Wiffrede.  —  muliebria,  quae  wiberade 
vocantur.  —  wird  nach  Parchimschem 
Rechte  bei  Todesfällen  nicht  gegeben, 
sondern  die  Erbschaft  mittendurch  ge- 
theilt  319  (337.  428.  476.  599.)  sub 
II.  Vgl.  Herewede. 

Wie,  Wriek.  Ansiedelung  (villa  forensis)  vor 
einer  wendischen  Burg,  z.  B.  vor  Rostock 
u.  Triusees.  S.  im  Orts-Register  Wene- 
desche  Wie,  Wik.  —  „Flecken,  so  vor  der 
Stadt  (Burg  Marlow)  liegt",  s.  192. 

Wicbelde,  wicbelede,  wikbelde:  1.  das  städtische 
Recht,  ius  civitatis,  quod  wicbelede  di- 
citur 322.  redditus  secundum  ius  wic- 
belde 2H73n.  (s.  Wicbeldcgeid).  — 
2.  das  Gebiet  des  Stadtrechtes,  Stadt- 
gebiet, Weichbild  (vgl.  1349).  Daher  die 
Zusammensetzung  mit  -rec'.it:  wicbelde- 
recht,  wicbeldesrccbt,  ius  munieipii  1431. 
1505.  2622  (164).  2628.  —  Adjectiv  wic- 
beldich  661 .  iure  civili,  quod  wigbeldesey  m 
rechte  dicitur  658.  Vgl.  Wicbeldegeld. 

Wicbeldegeld  =  Census  de  areis  (s.  d.), 
Worttins,  ein  (nur  nach  Vereinbarung  ab- 
lösbarer) Grundzins  Tür  eine  zur  Bebauung 
und  Nutzniessung  überlassene  Haus- 
stelle (Worth),  assignauit  et  locauit  aream 

—  de  qua  —  pereip.  quolibet  anno 
VIII  solidos,  et  hoc  iure  ciuili,  quod 
wlgo  wigbeldeseym  rechte  dicitur  658. 

—  domus  porrecla  est  —  hoc  iure, 
quod  wicbeldich  appellatur  661.  quod 
haberent  aream  unam  —  secundum 
wicbeldesrechl,  pro  qua  singulis  annis 
XX1H  solidos  praesentabunt  etc.  957. 
hereditas  solvit  wicbelderecht  domino 
Gozwino  2684.  —  Weich bildrenten  und 
die  pünktliche  Zahlung  derselben:  — 
isti  redditus  sunt  wicbeldegeld,  ideirco, 
si  non  solverimus  eos  dictis  personis 
XUII  diebus  post  solutionis  terminos 
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memoratos,  extunc  —  tenemur  solvere 
duplicaturo  2147.  Vgl.  wykbeldegeld 
2607.  denarii  wicbeldes  2545.  2558.  red- 
ditus  secundum  ius  wicbelde  2673  n. 

Wicbeldich  s.  Wicbelde,  Wicbeldegeld. 

Wicbelderecht  s.  Wicbelde,  Wicbeldegeld. 

Wichhimlen  s.  Wichemethe. 

Wichemethe,  Wieekbimlen,  Wichhimten.  annuos 
modius  wieckhimten  1083  u.  not.  2112. 
duuderim  mensurae*  siliginis,  quae  wic- 
hemethe vulgariter  appellanlur  (jede 
mensura  kostet  I  Mark  den.  l.ubic). 

Wichskepel,  Wispel.  magna  mensura  annonae, 
quae  wichskepel  appcllatur.  choros 
151  (149).  237  .  486.  495.  499.  1286. 
2421.  Vgl.  Chorus. 

Wiederaufbau  eines  abgebrannten  Hauses,  Ver- 
pflichtung dazu  pro  rata  der  darin  er- 
worbenen Kenten  975.  2231  n.  —  einer 
Befeslisr  ung  oder  eines  Schlosses  (Wot- 
munde)  verheissen  29t».  305.  —  einer 
Befestigung  abgelobt :  Dassow  929.  963. 
967.  Boizenburg  1166  (362),  Blekede 
1349,  Hundesburg  1474.  Eikhof  1794. 
—  des  Schlosses  zu  Wismar  abgelobl 
2603  (114).       Vgl.  2299. 

Wiedervcrheirathung  der  Wiltwen  1106. 

WiITrcde  s.  Wibcrade. 

Wigbeldc  s.  Wicbelde. 

Wifi  damb.  uili  damb,  wiliki  damb,  wend. 
Name  einer  grossen  Eiche  114.  247: 
a  sua  magniludine  nomen  aeeepit  wili 
(wiliki,  uili)  damb. 

Wilkore  1078  s.  Willküre. 

Willküre.  stadtisches  Statut.  Freiheit  der  Städte, 
Willküren  zu  errichten,  Tür  Wismar 
1078.  fiir  Gadebusch  1216.  —  pecuniam 
.  .  burgenses  (zu  Friedland)  dederunt 
de  communi  ;irl>itrio  et  oonsensu  1 194.  - 
Wismarsche  Willküren  wegen  Höhe  des 
erlaubten  Gewinnes  aus  Darlehen  und 
Pfandnahmen  1774.  wegen  Spielschuld 
2151.  wegen  des  Aufwandes  bei  Taufen 
und  Kirchgängen,  Hochzeiten  und  Be- 
gräbnissen 2315.  wegen  der  Auflassung 
verkaufter  oder  vergebener  Aecker  2373. 
wegen  Sicherung  der  städtischen  Ein- 
künfte, Achtung  vor  Bath  und  Gericht, 
wegen  der  Tcstirens  unbeerbter  Wittwen 
und  des  Verfahrens  bei  BeschlHgnahme 
der  Habe  ländlicher  Schuldner  2647. 
wegen  unbeweglicher  Sachen,  durch 
welche  Menschen  getödtet  sind  2648.  — 
Willküren  der  wend.  Städte  873.  1078. 


Windelage,  vorspringende  Fenster  an  Häusern 

in  Wismar  2144.  nec 

quae  dicuntur  windelage. 
Windmühlen,  molendina,  quai 

2524.  molendinum  venti  2525. 
Winzer?  s.  Vinitor. 

Wisch,  pratum  52  (42).  130  (125).  in 

quod  vulgo  dicitur  Wiscih. 
Wispel  s.  Wichsliepel. 

Witgerwere,  Witgerwer,  Weissgerber  17*7. 
2251.  (Vgl.  Operator  albi  cor«,  Alutariu*.) 

Wittenberge,  mons  cui  nomen  slauice  Bealpw 
et  teutonice  Wittenberge  dicitur  769. 

Willhum  s.  Lifgeding.  —  bürgerliches  1138. 1203. 
1506.  —  rdrstliches:  Witthum  der  Fürstin 
Anastasia,  Poel  1703.2297.2479.2480.- 
der  Fürstin  Sophie  v.  Werte 
2539.  2618.  —  der  Gemahlin  Heit 
v.  Werle  2351.  —  Vgl.  Witlwe. 

Wittwe.  Vidua  saneta  domina,  die  Fürstin  Sophie 
1957.  —  eine  beerbte  muss  sich  nach 
Schwerinschem  Hecht  vor  ihrer  Wieder- 
verheiralhung  mit  den  Kindern  auseinan- 
dersetzen 359  sub  18.  433  sub  18.  449 
sub  18.  911  sub  18.  —  härtet  deo 
Gläubigern  ihres  Mannes  nicht,  wenn 
sie  von  dessen  Vermögen  nichts  be- 
kommen hat  2173.  —  darf  sich  ohne  Zu- 
stimmung ihrer  Blutsfreunde  nicht  wieder 
verheirathen  I  Itl6.  —  eine  unbeerbte 
darr  ohne  Zustimmung  der  nächsten 
Erben  aur  dem  Todbette  nichts  ver- 
geben 2617  sub  6.  —  Wittwe  im  Lehn 
6*5.  2554.  Vgl.  über  rürslliche  Wiltwen 
KegenLschaft,  Vormundschaft 

Wogiwotniza.  Wogiwolinza,  Herzogszins  der 
Wenden,  census  duäs,  s.  d.  (auch  78:) 

Wollenweber  s.  Lanifex,  Laneus  textor,  Texlor. 
Wullenwever  als  oom.  propr.  s.  Pers.-Beg. 

Wormundere.  pro  tutoribus,  quod  wlgo  wor- 
mundere  dicitur  657.  s.  Vormund. 

Worpenet.  worpneUe,  Fischereigeräth,  Wurf- 
neu  987.  1936.  2169.  2502. 

Wort,  der  Stades  wort  spreken  648  (vgl.  Verburoi. 
von  den  das  Wort  rührenden  Mitgliedern 
des  Bathes  zu  Wismar. 

Worttins,  census  de  area,  in  Bostock  1986 
u.  n.  Vgl.  Wicbeldegeld,  Census  de  «reis. 

Wozderim,  wend.  Name  eines  Sees  bei  Dob- 
bertin  1347. 

Wozstrouilce,  wend.  Name  eines  Sees  bei 
Dobbertin  1347. 

Wucher,  publici  usurarii  empfangen  kein  kirch- 
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liebes  Begräbnis»  781.  Wisniarsche  Will- 
küre gegen  Wucher  1774.  Vgl.  Zinsfuss. 

Wundarzt  s.  Cyrurgicus. 

Wunden  s.  Blot  und  blau. 

Würfelspiel,  bei  der  Parchimschen  Fischerzunft 
mit  Strafe  bedroht  384.  si  quis  vestes 
suas  sub  cingulo  lesserando  amiserit.  — 
Geistliche,  die  Kirchengut  verwürfein  (de- 
tesserdtores  ccclesiaslicorum  bonorum), 
sollen  kein  Gnadenjahr  haben  1437. — 
Wismarsche  Willküre  über  Spielschulden 
•2151.  —  Verwillkürung  nicht  mehr  mit 
Kugeln  (globis)  und  Würfeln  zu  spielen 
1675n.  2l51o. 

Wurstmacher  s.  Farlor. 

Wüste,  solitudo,  s.  O.-R.  Geresowe  vel  Chowale 
u.  Golisowe.  —  bei  Gilow  514,  bei 
Bast  1971.  1979. 

Ymtnen,  Bienen.  2 196.  —  Melliücium  als  Recht 
verliehen  828.  Vgl.  Honig.  Medo.  Wachs. 

Zee,  stagnum  1254  n.  cum  staguo  =  unde 
mit  deme  diko  efte  zee. 

Zehnten,  deeimae,  für  das  heilige  Land  1691. 
1 7 1 K.  1341.  2063.  —  Bischorszehnten  27. 
73.  deeima  episcopalis  359.  dem  Bischöfe 
v.  Havelberg  legalis  deeimatio  nebst 
dem  Zehnten  des  Kaiserzinses  (trihuti 
deeimatio)  bestätigt  130.  —  deeima  Iota 
vacabit  episcopo  (Racebg.)  65.  62.  vgl. 
141. 149.  (Anlheil  der  Pfarrer  am  Zehnten 
im  Lande  l'rilzwalk  1119.)  —  Zehnten 
streitig  zwischen  den  Bischöfen  von 
Schwerin  und  Camin  446.  458.  826.  — 
Anlheil  des  Domcapitels  zu  Lübek  an 
den  bischöflichen  Zehnten  s.  S.  411.  — 
Anlheil  des  Ralzeburger  Domcapitels  an 
dem  Zehnten  des  Bischofs  88.  154  (ver- 
mehrt 441.  501. 775. 800. 867.1442.  1746 
(1747  Tausch).  1799.  1805.  1825.2092). 

—  Antheil  des  Schweriner  Domcapitels 
an  den  Zehnten  100.  151.  240.  347. 
2357.  (vermehrt  430.  486.  (519  Tausch). 
631.644.  (981).  1752. 1755.  (1824).  2016.) 

—  Zehnlenerlass  von  dem  Radeland 
kircheureebtlich  erlaubt  255,  vgl  1120. 
■J„  seiner  Einnahme  darf  der  Bischof 
zu  milden  Zwecken  ohne  Consens  des 
Domcapitels  geben  498.  —  Consens 
de«  Domcapitels  358.  795.  849.  1297. 
1852.  1909.  2561  u.  ö.  —  Veräusserung 
von  Zehnten  an  Klöster  und  Domcapilel: 
des  Bischofs  von  Ratzeburg  an  das 
Kloster  Kehna  471.  Keinfeld  84(5,  Eldena 
2118,  an  das  Lübeker  Domcapilel  1002. 


1084  vgl.  1086.  1620.  —  des  Bischofs 
v.  Schwerin  an  die  Kirche  und  das 
CoJIegialsüfl  zu  Bützow  365.  610.  1745. 
1759.  1852.  1909,  an  das  Domcapilel 
zu  Riga  1859,  an  die  Klöster:  Dargun 
125.  (1983),  Doberan  122.  380.  406. 
462.  746.  1U26.  1115.  1297.  1337.  1790. 
1862,  Amelungsboro  257.418,  Dobbertin 
922.  923,  Neukloster  255.  429.  454.  609. 
870.  1120,  Rübn  440,  Johanniskloster 
zu  Lübek  256,  Eldena  bei  Greifswald 
1803.  1945,  an  Neuenkamp  (verkauft) 
842.  1252.  1613.  (des  Schweriner  Dom- 
capitels an  Neukloster  870).  —  des 
Bischofs  v.  Camin  an  das  Domcapilel 
zu  Lübek  351,  vgl.  358,  an  die  Dom- 
herren zu  Güstrow  438.  439.  758,  an 
die  Klüsler:  Dargun  226.  402.  443.  715, 
862.908.  1173.  1245.  1334.  1629.  1971. 
Doberan  427. 2083,  Colbatz  455,  Verchen 
1489,  vgl.  1923,  Ivenack  1666,  Reinfeld 
1309,  Arendsee  272,  Michelslein  411 
(der  Domcapilel  zu  Camin  und  Colberg 
an  Dargun  1269.  1338).  —  des  Bischofs 
v.  Havelberg  an  Amelungsboro  537, 
Doberan  748,  Dargun  777,  Dobbertin 
790.  1963,  Reinfeld  1217,  Dünamünde 
1280.  —  des  Bisehofs  v.  Verden  an 
Klöster,  Lüne  690,  Medingen  940  etc. 
—  Veräusserung  von  Zehnten  an  Laien 
durch  Belehnung  s.  Zehntenlehn,  sonstige 
z.  B.  972.  1791.  1907,  durch  Vererb- 
pachlung  1707,  um  eine  Kornrente 
verlauscht  1451,  um  eine  Rente  ver- 
pfändet 1296.  etc.  —  Laien  verschenken 
oder  verkaufen  Zehnten,  z.  B.  die  Grafen 
v.  Schwerin  ans  Kloster  Oldenstadt  512, 
an  Medingen  940.  961,  Nicolaus  v.  Werlo 
an  Doberan  552.  an  Amelungsboro  558, 
an  Neuenkamp  2389,  Pribislav  an  Doberan 
714,  Wizlav  an  Doberan  538  etc.,  vgl. 
1817.  2070,  Privatpersonen  z.  B.  1100. 
1 384. 1930.  —  Deeimae  inlegrae,  Zehnten 
vom  Getreide  und  vom  Vieh,  inlegrae 
deeimae,  et  agrariae  et  animalium  1620, 
integra  deeima  major  et  minor  2083, 
deeimae  tarn  agrariae  quam  minulae 
1692,  deeimationes  tarn  majores  quam 
minores  537.  Jusla  deeima,  hoc  esl 
deeimus  maoipulus  197  (ct.  paleae  et 
slramina  760),  Weigerung  gegen  solchen 
Zehnten  197.  —  Zehnten  6xirl:  im  Sadel- 
band  de  pessima  consueludine  4  Scheffel 
für  die  Hufe  375  (377),  in  Ffihrdorf  980. 
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1003,  von  1  Hufe  auf  Poel  1003,  in 
Zahrenslorf,  Jarcbow,  Cazhin,  Blengow 
und  Rakow  486,  in  Dömelow  609,  in 
Bicher  und  Wozlabm  (nisi  forsan  Iota 
seges  earundem  villarum  grandine  vcl 
aliquo  casu  infortuiljo]  lotaliter  deva- 
stetur)  707,  in  Kl.  Warin  (sub  certo 

8ac(u)  870,  in  Oettelin?  1909.  im  Lande 
ukow  2362,  in  Röz  und  Gören  '2378 
vgl.  1451.  in  Polchow  1206,  (Kl.  Sien? 
2562.),  in  den  Ländern  Camin  und  Colberg 
2704.  —  Vgl.  noch  1297.  1384  und 
Zins.  —  Zehnten  der  Wenden  (tenues) 
100  (98).  postquam  decimae  Slavorum 
lege  chrisliannrum  convaluerint  202, 
vgl.  278.  Zehnte  einer  villa  slavicalis 
1613.  Zehnten  der  Wenden  unterschieden 
von  denen  der  Deutschen  2704,  vgl. 
Uli).  —  Vgl.  Biscopounizha. 
Zehntlehen.  Zehnten  verliehen  de  gratia,  »ine 
fcodo  65  (59).  113  (110),  vgl.  Zehnten 
—  oder  zu  Lehn,  decimae  infeudatae, 
decimarum  iiifeudalarum  ius  et  pro- 
prietär des  Bischors  1613  (Gegensatz: 
decimae  absolulae).  —  Streitigkeiten  über 
Zehntenlehn  iure  vasallorum  durch  einen 
Eid  zu  entscheiden  J479,  vgl.  1468.  — 
Belehnung  der  l-andeslierren  mit  einer 
Quote  der  Zehnten  (und  weitere  Ver- 
trage darüber):  durch  den  Bischof  v. 
Lübek  in  Holstein  787,  auf  Poel  197 
(1554,  vgl.  730.  760.  1705.  2479),  — 
durch  den  Bischof  v.  Ratzeburg  von 
den  Ländern  Ralzeburg,  Wittenburg  u. 
Gadebusch  59.  375  (S.  361),  Schwerin 
und  Boizenburg  375  (S.  370.  377),  im 
Lande  zwischen  Walerow,  Eibe  und 
Eide  150.  375  (S.  375),  in  Wehningen 
375  (S.  376),  im  Dertzing  91ü.  917. 
928.  1224.  (über  die  Teldau  s.  819),  in 
den  Ländern  Bresen,  Dassow  u.  Klütz 
213.  284.  859,  —  durch  den  Bischof 
v.  Schwerin  im  Lande  Schwerin  1766, 
Sctlesen  270.  1766,  im  Gebiet  des 
Fürsten  Pribislav  376.  745.  750.  782, 
im  Lande  Bukow  2362.  (Streit  des  Dom- 
capitels  mit  dem  Fürsten  v.  Meklenburg 
2357),  im  Lande  Tribsees  278  (vgl. 
1613.  1468),  in  Circipanien  und  Vor- 
pommern 446.  458,  in  Gristow  773.  — 
Belehnung  der  Markgrafen  v.  Branden- 
burg mit  Zehnten  vom  Bischöfe  v. 
Havelberg  1119.  1327.  2491.  —  üeber 
Lander  des  Stifts  Colberg  vgl.  2704. 


—  Zehntlebo  vom  Stifte  Verden:  is 
Herzogs  v.  Braunscbweig-Läaeborz69U, 
des  Grafen  v.  Lüchow  940.  der  Gr*» 
v.  Schwerin  512.  940.  961.  997.  Ml. 
1343.  1348.  (2276).  2284.  2286.  (Stil. 
2538.  2550.  —  Belehnung  der  Schul;« 
mit  Zehnten  von  Schuizenhufen  3T> 
(vgl.  praestare  59.  264.  859.  -  du« 
manai  liberi  88. 727.  Zehnten  von  Schulia- 
hufen  1859).  —  Anderweitige  bisdwJicV 
Belehnungen  z.  B.  197.  421.  940.  »gL 
1983.  Register  der  vom  Bischof  v.  Rjüt- 
bürg  verliehenen  Zehnten 375.  Bdehoaof 
eines  üomcapitels  mit  Zehnten  IßäO. 

—  Leber  Belehnung  durch  weltliche 
Herren  mit  den  ihnen  verliehen«»  R 
schofszehnten  vgl.  59:  uterque.  Um  ep 
scopus  quam  Cornea ,  de  parle  sus  iabeoe- 
ficiarent,  quem  vellent  et  prout  velkut. 
65  (57.  58).  197  etc.  Vasallen  dw 
Grafen  v.  Schwerin  wegen  Zeboteu 
512.  689.  690.  947.  1081.  1343.  m 
2276.  2284.  2286.  2421.  255*».  -  ße 
lehnung  einer  Frau  mit  Zehnten  durci 
den  Fürsten  v.  Werfe  2216  (vgl.  "5 
in  beneficio  babebiL  und  a  12  et  soft«!. 

Zeugen  sollen  nach  Lübischem  Rechte  mit 
einem  freien  Erbe  angesessen  sw 
2713  u.  not. 

Zeugenbeweis.  Unzulässigkeil  desselben  bei 
Lehens-Ansprüchen  aur  Sliflsgüler  IUÄ 

—  dazu  sind  Doberaner  Mönche  w 
Processen  des  Klosters  zuzulassen  191. 

Zeugnis»  der  Doberaner  Mönche  in  eigener 
Sache  191  (181).  —  testimonium  wo 
sulum  [zu  Wismar],  super  qu 
polest  leslari,  si  memores  fue 
vero  consules  non  recordaotur,  possont 
teslari  actores  cum  aliis  probis  atn 
qui  praesentes  fueranl  in  ludicio  iW<- 
Vgl.  Gichten,  Gichtend.  —  tesum  coraro 
iudicio  in  reliquiis  cum  doobos  <*» 
fide  dignis,  proprias  habent[ibu]s  here- 
ditates, zu  Wismar  2713.  -  lestinww»» 
ipsorum  (welche  Geisüiche  gefc'f 
nehmen  und  deshalb  gebannt  wenw 
niebil  tidei  afferat  2156.  — 
des  Wohlverbaltens  1649.  . . 

Ziegel,  aus  Lübek  nach  Gadebusch  «n^" 

2088.  —  Vgl.  Millenarius. 
Ziegelei,  opus  latericiura,  VerferUgun?  »■ 
Ziegelsteinen  zum  Bau  gewisser  • 
bäude,  zu  Küaserow  für  das  kW« 
311.  444.  Zur  Anlage  <*>* 
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Ziegel hofes  ist  die  Erlaubniss  des  Raths 
erforderlich  1171.  Ziegelhöfe,  Ziegel- 
hauser der  Kirchen  und  Klöster:  der 
Marien-Kirche  io  Rostock  1176,  der 
Jacobi- Kirche  in  Rostock  vor  dem 
Bramowscheo  Thor  1515.  1705,  des 
H.- Geist  -  Hauses  in  Rostock  1739,  der 
Dominikaner  in  Rostock  1175.  2316,  der 
Franziskaner  in  Rostock  2105,  der 
Marien- Kirche  in  Wismar  1205,  der 
Nicolai-Kirche  in  Wismar  1205.  1476  A; 
(tegelhus)  der  Georgen- Kirche  in  Wismar 
2322.  —  Tegelhus  18S2n.  1903.  2322. 
Ziegen  1991. 

Ziegler  s.  Lapicida,  Magister  lalerum,  Percussor 

lalerum,  Tegelworhte. 
Zimmer  9.  Timber. 

Zimulubu,  wendisch,  rivulus,  qui  vocatur  Zi- 

mulubu  247. 
Zingel  s.  Cingelen. 

Zins,  Census.  Zins  der  Wenden  s.  Wenden. 
—  a.  Zins  in  den  Städten.  Grund- 
zins vom  Hausbesitzer  an  den  Besitzer 
der  Baustelle  s.  Census  de  areis,  Wort-  1 
Uns,  Wicbeldegeld.  —  Census  de  areis  1 
an  die  Laodesherrschaft  (mit  einer  Quote  j 
Tür  die  Gründer  der  Städte)  in  Friedland 
559,  Neubrandenburg  600,  Lydien  601, 
Slargard  (an  das  Kloster  Wanzka  ge- 
schenkt) 2058.  —  Städtischer  Hurenzins 
zu  Friedland  559. 1194,  Neubrandenburg, 
Lychen  und  Stargard  600.  601.  833. 
912.  Census  oppidi  Dossa  1327.  — 
Census  de  agris  in  campo  Luchowe 
(S  Dröml)  der  Stadt  Kaien  erlassen  713. 
Zins  von  den  Budorper  Hufen  auf  der 
Telerower  Feldmark  1 26 1 . — b.  Ländlicher 
Zins.  454.  Homines  liberi  und  nomine» 
censuales  1812.  Mansi  liberi  (Schulzen- 
hufen)  und  mansi  censuales  778.  1236. 
1277.1677.2365.  -  Zins  von  freien  Hufen 
1677.  —  Hufenzins,  census  de  mansis, 
mansorum  1236  u.  ö.,  redditus  frumenli 
vel  pecuniae  aus  Hufen  1223.  denarii 
censuales  pro  areis  704.  pro  hereditate 
colonorum  980,  vgl.  Heredilas.  solidi 
pro  vacca  704,  denarii  pro  porcis  (s. 
Census  porcorum,  Schwein,  Scult), 
Hültoerzins  1576  (vgl.  Huhn),  Kornzins 
(s.  unten),  Erbsen  -242,  Bohnen  2421,  > 
§.41.  cum  omni  iure,  censu,  scilicet 
decima  et  chunowe  182.  (Census  mellis 
1509,  vgl.  Recognition.)  —  Geldzins: 
aus  stargardschen  Dörfern  an  die  Mark-  | 


grafen  (zum  Tbeil  an  Klöster  verliehen) 
1702.  1784.  1797.  1873.  1917.  2510 
(vgl.  2208).  -  an  Rostock  aus  Stadl- 
dürfern  2366.  —  Zins  und  Zehnten  für 
3  Hufen  in  Vilebeke  (6  Mk.)  1385.  (vgl. 
1003),  Zins  für  6  Huleu  zu  Damm  (20 
Mk.)  1429,  aus  2  Hufen  in  Lupendorr 
(6  Mk.)  1906,  aus  2  Hufen  in  Kuppen- 
tinerhagen  (6  Mk.)  2109,  von  jeder 
Hufe  zu  Zidderich  auf  4  Mk.  geschätzt 
2437,  Einahme  aus  Zarnekow  (45  Mk.) 
2328,  vgl.  2570  und  672.  —  Hufenzins 
in  Naturalien  (und  Geld):  mansus  solvens 
tantum  (3  Dröml)  singulis  annis  254, 
zu  Kl.  Schwisow  546.  547,  Zweendorf 
704.  1492,  in  den  Dörfern  des  Lübeker 
Doracapilels  980.  1003.  1575.  1703, 
vom  Wendfeld  auf  Poel  1098,  Pacht 
und  Zehnten  aus  Wolframshagen  1110, 
Zins  von  Hufen  der  Bützowschen  Dom- 
herren 1178.  Hufenzins  zu  Polchow 
1236,  zu  A.- Karin  1486,  zu  Brusow 
1677,  zu  Cramon  (pro  tempore!)  1787, 
zu  Gr.  Medwege  17&7,  zu  Rikdahl  2135, 
zu  Mistorf  2288,  Zins  und  Zehnten  zu 
Freienholz  2365,  Zins  (und  Ablager)  zu 
Prebberede  fixirt  2398.  —  Zins  von 
Kathen  und  Häusern  zu  Zweendorf  704. 
1492,  Quelzin  1016.  1238,  Cramon  1787, 
Rikdahl  2135,  Zidderich  2437,  KuppenÜn 
2718,  Berscamp  2421,  §.  10.  -  Zins 
für  Dienst:  dabunt  coloni  pro  omni  ex- 
actiono  comilis  (Zwerin.),  expedilione 
seil.,  petitione  et  burgwerch,  llll"  men- 
suras  trilici  182;  aus  Fährdorf  11  Dr. 
Gerste  980;  pro  servilio  et  exaelione 
1403.  1404;  für  Dienste  von  4  Hufen 
auf  Poel  2  Dr.  Roggen  2297.  —  Zins 
für  Mühlen  s.  Mühlenzins,  Mühlenpacht, 

—  für  den  Tollense-See  5  Pfund  1503, 
für  Fischerei  2582,  Tür  eine  Aalkiste  1286, 
von  einer  arca  argillosa  2582.  —  Vgl. 
Verpachtung,  Erbpacht,  Recognition. 

Zinsfuss  in  Renten,  gewöhnlich  10  Procent 
jährlich,  z.  B.  1123.  1535.  1560.  1590. 
1841.  1873.  1877.  1881.  1902.  2109. 
2598.  —  Andere  Verbältnisse  der  jahr- 
lichen Rente  zum  Capital:  17  :  160. 
1296,  2  :  21.  1429.  2  :  15.  1721.  12  pO. 
1783,  12*  pCt.  1986,  8  pCL  2018.  2564, 
50:625.  2267,  19:200  (mit  Voraus- 
zahlung des  Zinses)  2344,  1  :  14.  2147. 
2607.  2628,  1:11  2607,  20  pCt.  2686. 

—  Vgl.  Pfaodnahme. 
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ILL  Wort-  und  öach- Register. 


Zoll.  —  Zoll  zu  Bilefeld  an  der  Wilsler  1 56.  — 
zu  Lübek  74.  273.  Wendenzoll  273.  —  zu 
Herrenburg  12-24.  1412.  -  zu  Mölln 
1412.  —  zu  Uöniilz  2127.  —  zu  Dassow. 
aufgehoben  230.  269.  —  zu  Greves- 
mühlen.  Börzow  und  auf  der  Slepenilz 
1 1 22. — zu  Wismar,  verpfändet  1 497. 234 1 . 

—  zu  Marlow  1SG6.  -  zu  Malchin.  Brücken- 
zoll 1»54.  —  zu  Tribsees.  Fährzoll  ISN. 

—  Zoll  zu  Demmin  und  Anklam  1853. 
2717.  —  Loiz  1380.  etc.  —  vom 
Fischfange  148.  1044.  :972.  YM.  Durch- 
gang/n. .  Elbzoll.  Hering.  Marktzoll, 
Salzzoll.  Schiffszoll.  Telouium,  Toll,  I  n- 
gelt.  Zollfreiheit.  Zollregal. 

Zollfreiheit  des  Bischof»  und  Domcapilels  zu 
Katzeburg  in  Bardewik  und  in  den  3 
Bisthümern  diesseit  der  Elbe  05  (59).  — 
der  Golhländer  in  Sachsen  79.  —  des 
Stifts  Hamburg  95  (90  .  —  des  Kl.  Broda 
in  Pommern  135.  563.  —  der  Raslocker 
in  Meklenburg  244.  —  der  Gadebuscher 
315.  —  der  Lübeker  im  l.ande  der 
Herreu  v.  Rostock  321  (vgl.  322).  1125. 

—  der  Lübeker  in  der  Grafschaft  Schwerin 
345.  305.  5116.  579.  1362.  I3S5.  —  der 
Bürger  v.  Braunschweig  in  den  Landen 
des  Königs  Waldemar  von  Dänemark 
357.  -  -  der  Bürger  von  Parchim  in 
ganz  Meklenburg  319,  in  der  Herrschaft 
Parchim  476.  —  des  Kloslers  Doberan 
in  Meklenburg  152.  25S.  392.  —  der 
Stadt  Plau  in  Meklenburg  428.  —  der 
Hamburger  vom  Klhzoll  in  Boizenburg 
531».  —  des  Kloslers  Dargun  in  dem 
Herzogthume  Pommern  542.  1071  (290). 

—  der  Mönche  zu  Satnw  557.  und 
Draus  55S.  —  der  Bigaer  im  Fürsten- 
thum  Meklenburg  5S0.  —  der  Goldberger 
in  der  Herrschaft  Parchim  599.  —  der 
Neubrandenburger  in  der  Markgrafschart 
Brandenburg  600.  912.  —  der  Klosler- 
leute v.  Bukow  688.  —  der  Lenzener  in 
der  Markgrafschafl  Brandenburg  702.  — 
der  Leute  des  Klosters  Doberan  in 
Dänemark  75ü.  —  der  Parchimschen 
Bürger  von  einem  Theil  des  Ungeldes 
zu  Lauenburg  783.  —  der  Bigaer  im 
Fürslenlhume  Boslock  798.  —  der  Stadl 
Damgarlen  im  Fürslenthum  Rügen  810. 


—  des  Klosters  St.  Marienberg  iSaw- 
buria,  Neu -Doberan)  im  Herzoglbutn 
Pommern  856.  —  der  Lübeker  in 
\N  ismar  und  im  rürslenthume  Meklfu- 
burg  872. 934.  963.  254 1 .  —  des  Kothurn* 
Ratzeburg  auf  der  Elbe,  zu  Herrenburg.  ,ra 
HerzogUiuin  Sachsen  916.  917.  N2>. 
122J.  —  der  Lübeker  in  der  Herrschaft 
Werle  933.  -  des  Klosters  Dargun  lur 
12  Haffkähne  aus  Caseburg  im  Her- 
zogtum Pommern  1179.  -  des  Kloslers 
Dargun  in  Loiz  1380.  —  der  liürger 
von  Wismar  und  Boslock  (auch  von 
Lübek.  Stralsund.  Greifswald  u.  Stettin; 
in  Dänemark  ispeeiell  für  den  Johannis- 
rnarkl  zu  Huislanger  auf  Seeland)  146;.'. 

des  Klosters  Doberan  für  die  Ver- 
sendung des  Korns  aus  seinen  Mühlea 
im  Lande  Werle  1614.  —  der  Slaven- 
hagener  im  Herzoglhume  Pommern 
1630.  —  des  Kloslers  Dargun  vom 
Malchiner  Brückenzoll  1654.  -  des 
Klosters  Neuenkamp  vom  Duichgang>- 
zoll  zu  Marlow  1866.  —  der  Lübeker 
im  Herzogthum  Pommern,  bestätigt  1724. 

—  der  Seestädte  von  dem  Zoll  Tür  den 
Heringsfang  in  Norwegen  1972.  —  des 
Kloslers  Dargun  im  Lande  Rostock  2277. 

—  Königl.  Znllprivilegium  der  Lübeker 
2541.  —  Zolllreiheit  d.  Bürger  v.  Greifen- 
hagen in  den  Städten  des  Herzogthums 
Pommern- Wolgast  2712. 

Zöllner,  vectigalium  exactor  1083.  Vgl.  Theo- 
lonearius. 

Zollregal,  polestas  imponendi  telonia,  des  Bi- 
schofs v.  Schwerin  5T6. 

Zpandine.  wend.  Name  eines  Sees  bei  Dob- 
berlin  1347. 

Zunft  s.  Inninge. 

Zunftordnung  der  Fischer  in  Parchim  384.  der 
Wollenweber  inBöbel  2102.  der  Schuster. 
Bäcker  und  Schmiede  in  Sternberg  384  n. 
der  Fleischer  zu  Neubrandenburg  2068. 

Zunftprivilegien  s.  Zunftordnung. 

Zustimmung  s.  Consensus. 

Zweikampf,  gerichllicher,  im  Herzoglhum 
Sachsen-Lauenburg  aufgehoben  155(1. 
Vgl.  Camp.  —  Zweikampf  auf  den  Kirch- 
höfen mil  geistlichen  Strafen  bedroht 
2156. 


Berichtigungen  und  Nachträge  zu  den  Registern. 

I  Zum  Orts-Register. 


Anklam,  I.  1245*  st.  1245. 

Arnoldeslorp,  I.  Woldeck  1 

Babcndorpc  —  Bavendorr,  W  Dahlenburg. 

Babilonia  =  Kairo. 

Badendik,  dazu:  III,  2221. 

Bökendorf,  I.  368  st.  367. 

Bechelsdorf.  I.  SW  st.  SO. 

Kl.  ßerkentin.  I.  365  st.  364. 

Böbbelin,  dazu:  III.  2379*. 

Boissow,  dazu:  448. 

Boizenburg,  dazu:  529*.  1688*.  2461*. 

Vor  Bolbruchc  füge  ein:  Bolbruc  (Brücke  bei 

Stavenhageo)  II,  861. 
Vor  Bolbruke  füge  ein:  Bolbruggc  (Brücke  bei 

Mannhagen,  Ksp),  Kastorf)  621. 
Borstorf,  dazu:  2104. 

Bralslorf,  dazu:  Bralistorp  154.  Aber  Bralizlhorp 

II,  958.  ist  Bralslorf,  A.  Schwerin,  Kspl. 

Ziltow.  1|  NO  Schwerin. 
Brandenburg,  Stadt,  dazu:  833.  912. 
Breden,  Land,  dazu:  65.  101.  113. 
Bresen,  A.  Gadebusch,  dazu:  1442. 
Brützkow.  I.  741  st.  740. 
Vor  Bülowfüge  ein:  Bullenhusen,  Stadt  Hamburg, 

Bilnemuthe,  Billhorn,  75. 
Vor  Burcstal  füge  ein:  Burchardesdorpe  s. 

Borstorf. 
Bützow,  Land,  dazu:  498. 
Bützow,  Collegiatstin,  dazu:  1852. 
Gärnitz,  dazu:  Vgl.  Kaminyz. 
Ciervisti,  dazu:  Zierwisti  142. 
Cithne,  dazu:  Cylne  446. 
Clotesvelde,  I.  482  st.  483. 
Vor  Cotendorpe  füge  ein:  Costernitz  fluuius  = 

Cüslriner  Beck  bei  Lydien  ?  601. 
Colzowe,  I.  Cozowe  sl.  Küssow. 
Cozowe,  dazu:  Cotzowe  II,  1358. 


Cytne,  I.  Cithne  sl.  Siefen. 
Dalgolug,  dazu :  1 14. 

Damerow,  Ilzglh.  Wenden,  streiche  863  n„  und 
füge  ein: 

Damerow,  Pommerellen,  Kreis  Stargard, 
II,  863  n. 

Dammhusen,  dazu:  1603.  1773.  2374. 

Damshagen,  dazu:  471. 

DargeUowe,  dazu:  1563.  1880. 

Dargun,  I.  493  st.  492.  612  st,  611.  944  st. 

943.  Dazu:  443.  500.  613*.  789.  1110. 
Dassow,  Flecken,  I.  1867  st.  1868. 
Demmin,  Vor-Pommern,  dazu  409".  723*.  1749. 
Deutsche,  dazu:  79.  158.  317.  373.  375,  S.  373 

u.  375.  563.   713.   738.   1119.  1199. 

1916.  1970. 
•Dibbersen,  dazu:  2179. 
Dobberlin,  dazu:  983. 

Doberan,  dazu:  226.  409.  778.  1255.  1316. 
2409.  2457. 

Dolslagc,  Dolslege  =  Dolsleben,  Altmark,  Kreis 
Salzwedcl. 

Vor  Dömitz  füge  ein.-  Dominorum  Urbs  s. 
Herrnburg. 

Drozdowe  =  Drüscdow,  Altmark,  Kreis  Osler- 
burg. 

Eddellestorpc,  dazu:  Lüneburg,  Amt  Medingen, 
II.  940. 

Vor  Eichdorf  rüge  ein :  Ehmscn,  Hzglh.  Bremen, 

N  Achim,  Hemese,  III,  2421,  S.  655. 
Elbe,  I.  66  st.  67.  Dazu:  2421. 
Eide,  I.  2316  st.  2310.  Dazu:  710(?). 
Vor  Eroekendorf  füge  ein:  Embsen,  Preith. 
Lüneburg,  S  Lüneburg,  Emessem,  in, 
2421,  S.  656. 
I   Emekendorf,  dazu:  ChemkenÜiorp  192. 
|  Vor  England  füge  ein:  Emmen,  FreUh.  Lüne- 
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Nachtrüge  zum  Orte- Register. 


bürg,  S  Moisburg,  Elemen,  III,  9421, 

8.  £ml 

Fahrenhol/.,  A.  Schwan,  I.  NW  sl.  NO,  u.  III, 

2251»  sl.  II.  1-254». 
Vor  Federow  füge  ein:  Kaulenrost,  A.  Staven- 

hagen,  Kspl.  Ritlermannshagen,  11  SW 

Stavenhagen.  Roslok,  Rozslock,  II,  1352. 

III.  l«94o.  197:1. 
Vor  Feonia  fü«e  ein:  Fellin,  Esthland,  Velin, 

HI4. 

Vor  Fleeth  füge  ein:  Flatow.  A.  Feldberg,  Kspl. 
Warbende.  I  {  S  Stargard.  Wlolouu.  IV, 

2582. 

Friedland.  I.  1984  sl.  1784. 

Frisches  HalT,  dazu:  542.  S.  HalT. 

Gherberti  rivulus,  dazu:  Vgl.  ||,  7b'2. 

Vor  (Jiluw  Hige  ein:  Gifkendorf.  Frsllh.  Lüne- 
burg, SO  Lüneburg.  Yeuekenlhorpe,  II, 
M4i». 

Gilow.  dazu:  1335. 
Glamhike  long,  dazu:  114. 
Giraten,  dazu:  2I85\ 

Vor  Gödehehn  luge  ein:  Göddingen,  Hzglh. 

Laueriburg  üb.  d.  Elbe,  M)  Blekede, 

(iodinge.  II,  751. 
Goldetiitz.  A.  Schwan,  dazu:  2221. 
Gören.   Tilge  2378  und  füge  hinzu:  Gören, 

1  NO  Malchow.  III.  2 178. 
Gösslow,  I.  368  sl.  378. 
Golhland.  dazu:  79.  2115.  1970. 
Gr.-Grenz.  dazu:  1862. 

Güstrow,  dazu:  1229*.  1316'.  1373 *.  1612*. 
Güstrow,  Collcgiatstift,  dazu:  2Ü48.  2221.  2288. 
HalT,  Frische»,  dazu:  S.  Frisches  HalT. 
Hamburg,  dazu:  170*.  221.  317. 
Hamburg,  Erzbisthum  usw.,  dazu:  113.  158. 

844.  1063. 
Havelberg.  Risthum.  I.  2620  sl.  2619. 
Helmhorsl,  I.  Elmenhorst  sl.  Elmhorst. 
Vor  Herrenwik   füge  ein:    Herrenlahre  bei 

Lübek  II,  719. 
Vor  Heveldun  füge  ein:  Hcthvelde  s.  Hittfeld. 
Hoveller.  dazu:  10. 

Vor  Hialm  füge  ein :  Heynolt,  silua  (bei  Freien- 
holz) III.  2365. 

Hildesheim.  Bisthum,  dazu:  323. 

Hohenfelde,  f'utechowe,  dazu:  258. 

Hohenkirchen.  I.  284  st.  382. 

Holstein,  streiche  568. 

Hundorf.  dazu:  Leschowe  202. 

Vor  Huthfleth  füge  ein:  Hunerland,  A.  Grabow, 
Kspl.  Werlo,  1  SO  Grabow,  Hunrelant 
•  locus,  II,  1360. 
estio,  dazu:  2083. 


Ivekendorf.  I.  Gifkendorf  und  s.  o.  dies  unter 

den  Berichtigungen. 
Ivenack,  dazu:  1148. 
Kadow,  dazu:  II.  1489. 
Kaminyz,  dazu:  —  Damitz  ?  S.  d. 
Kammin,  Diöcese  usw.  dazu:  402.  491.  1245. 

1269.  1309.  1314.  1666. 
Kampow,  dazu:  Vgl.  Campowe. 
Karlow.  dazu.-  6V 
Klöden,  streiche  130. 

Vor  Klokestorp  füge  ein:  Klöden,  Altmark. 

Clodene.  130. 
Vor  Kotekendorpe  füge  ein:  Kolauin  s.  Kötwin. 
Kötwin,  dazu:  Kntauin  1292. 
Krebsfördc.  I.  Kreueleslörde  sl.  Kreuotesforde. 
Vor  Küsserow  füge  ein:  Kussebode,  Grfscfa. 

Danneberg,  SO  Klentze,  Cozebode,  III, 

2421.  S.  653. 
Küssow,  A.  Grevesmühlen,  streiche:  Cotzowe 

1358. 

Küstrinchen,  dazu:  2582. 
Langhagen,  A.  Stavenhagen,  dazu :  789. 
Langhagen.  See.  streiche:  II,  789. 
Lassan,  I ..im i.  dazu  i  458. 
Leilmerilz,  I.  1116'  sl.  1116. 
Löbejün  I.  Löbejün. 
Loitz,  Fesll.  Rügen,  dazu:  635 n. 
Vor  Loscitz  füge  ein:  Lomenilce  s.  Lumenili. 
Losse,  dazu:  Allmark,  SW  Seehausen. 
Vor  Lu  Tüge  ein.-  Lozsien  vgl.  Lutbzilhse. 
Lübek,  dazu:  580.  734.  859.  1060.  1069.  IIIS. 

1206.  1379.  1789*.  2119. 
Lübek,  Bisthum  usw,  dazu:  100,  B.  158.  202. 
535.  630.  831.  936.  980.  1002.  1004. 
I08K.  1211.  1542.  1924.  2065.  2133u. 
Luinenitz,  dazu:  Lomenilce.  II,  1347. 
Lüne,  Kloster,  dazu:  1156. 
Lüneburg,  Frsllh.  Lüneburg,  dazu:  1432.  263U'. 
Lvon,  I.  591  sl.  591  \ 
Magdeburg,  I.  1391'  sl.  1329'. 
Malchin.  Land,  dazu:  514. 
Malchin,  dazu:  2140*. 
Marsow,  1.  368  st.  364. 
Medingen,  dazu:  2473. 
Meklenburg,  A.  Meklenburg,  dazu:  726*. 
Melilz.  Dorfslätle  auf  der  Feldmark  von  War«. 

vor  dem  Neuen  Thore. 
Melzingen,  dazu:  2631. 
Molzen,  I.  236'  sl.  236. 
Moos  Flasconis,  I.  M.  Flasco.  auch  unter  Monle 

Fiascone. 
Moraciani,  dazu:  142. 
Musliii,  dazu:  1825. 
Nebel,  dazu:  III,  2417. 


Nachträge  nun  Ort»- Register. 
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Nepolske  =  Niepölzig.  Neumark,  N  Berlinchen. 
Neuenkamp,  I.  823  st.  829,  1866  st.  1865. 

Dazu:  814.  1372.  2305. 
Neukloster,  I.  2562  st.  2561.  Dazu:  282*. 
Neumunster,  dazu:  42. 
Nordhausen,  dazu:  289'. 
Norwegen,  dazu:  1736.  1738.  1777.  1806. 

.  1838.  1884.  1916.  IV,  S.  243. 
Oder,  dazu:  142. 
Ostsee:  dazu:  130. 
Padelügge,  dazu:  1554. 
Palästina,  dazu:  227.  280.  285.  293.  305.  325. 

326.  419.  906.  1351.  1772n. 
Parchim,  dazu:  2327*. 
Pirbslow,  I.  723  st.  722. 
Plauer  See,  dazu:  III,  2310. 
Ploni,  I.  Plane  st.  Plone.  Dazu:  142. 
Porta  celi,  dazu:  Vgl.  Celiporta. 
Pötow,  streiche  258.    .  .    .  ...... 

Preussen,  dazu:  421/ 
Putte,  dazu:  141. 

Ratzeburg,  dazu:  284*.  859'.  917*. 
Ralzeburg,  Bisth.  usw.,  dazu:  202.  1003.2642. 
Redemoissel,  A.  Klent,  Kspl.  Krummasel,  Rede- 

mutzle  2421  §.  5. 
Rehna,  Kloster,  dazu:  517.  2558. 
Hemfeld,  dazu:  2192. 
Reinslorf  bei  Warin,  I.  2082  st.  2083. 
Reknitz,  A.  Güstrow,  streiche:  1386. 
Reknitz,  Fluss,  dazu:  1386. 
Rendsburg,  dazu:  317. 
Riga,  Erzbisthum,  I.  1858  st.  1853. 
Riga,  tilge  1920.  Dazu:  2283. 
Rimeringe  s.  Retmerdingen. 
Röbel,  dazu:  1199'.  1396*. 
Rokeniz,  amnis,  dazu:  III.  114. 
Rom,  dazu:  191'.  259.  422n.  2435*.  2666*. 
Rostock,  dazu:  331'.  675.  1351'.  1500.2001'. 
2201.  2430*.  L.  2667  n.  sL  2670 n. 

unter  c,  H.  Geist,  dazu:  1477.  1589. 
1590.  Ebd.,  S.  Georg,  tilge:  1477.  1590. 

unter  d.,  S.  Jacobi,  dazu:  1589. 

unter  h.,  bei  S.  Johannis,  dazu:  2684. 
Rostock,  Land,  dazu:  1895. 
Rügen,  dazu:  317. 
Saal,  I.  2134  st.  2154. 
Vor  Sabele  füge  ein :  Säbel  See,  in  der  I 

bei  Marnitz,  Sabelke,  488. 
Sachsen,  dazu:  18.  291. 
Sadelbandia.  dazu:  375,  S.  376. 
Schalentin,  dazu:  2350. 
Schelfe,  dazu:  100,  C. 
Schlagslorf,  dazu:  Slawakesdorpe  2275. 
Schlawe,  dazu:  Zlauua  1427. 

,  IT.  I. 


Sclunakentin,  I.  Smagontin  sL  Smagentin  2*. 
Schwalendorf,  A.  Schöningeo,  Braunschweig, 

Swalendorpe  2421  §.  23. 
Schwan,  dazu:  Swan  1409*. 
Schwerin,  dazu:  1852".  1907*. 
Schwerin,  Bisthum,  Kapitel,  dazu:  498.  782. 

1852.  1907. 
Seestädte,  I.  2294  st.  2296. 
Sekerstorf  I.  Seklendorf,  Fürstenthum  Lüneburg, 

N  Bevensen. 
Smachtenhagen,  dazu:  Smachteshagen,  Festl. 

Rügen,  III,  1923. 
Stargard,  Land,  dazu:  1194. 
Stepenitz,  Fluss,  I.  1719n. 
Straszburg,  Elsass  I.  207  st.  267. 
Strazne,  dazu  =  Streesen,  H.  Pommern,  S 

Stargard,  i 
Kirch-Stük  I.  2U6n.  st  2166n. 
NachSzizclubiz  emzufiig.tSzobisi  (b.Dargun)  125. 
•    Techentin,  A.  Goldberg,  dazu:  429. 
Techesowe,  dazu:  226. 
Treptow,  Vor-Pommern.  I.  1630*. 
Turne,  terra,  dazu:  469. 
Ukraner,  dazu:  16. 
Utecht,  tilge:  und  S.  365. 
Varste, dazu:  Farislina  —  Mühlbach,  b. Daverden 

in  die  Alle  Aller. 
Nach  Vepro  Fuge  ein:  Verbeke  (Besitz  des 

Klosters  Rehna)  467. 
Verden,  Bisthum,  dazu:  497.  753. 
Vinekendorp,  I.  1264  st,  1274. 
Walkenried,  dazu:  289.  , 
Warin,  I.  1974'.  st.  1973*. 
Warnow,  Fluss,  dazu:  398.  1566. 
Webelsfelde  I.  NO  st.  NW. 
Wenden,  I.  2  st.  1,  2692  st.  2697.  Dazu:  16. 

158.  375,  S.  362  IT.  557. 
Weningen,  Land,  dazu:  Waninke  375,  S.  376, 
Werben  in  terra  Slarg.,  dazu:  =  Warbende,  A. 

Feldberg,  Pfarrdorf,  1{  S  Stargard  1 
Hinler  Wkigeresthorp  füge  ein:  Widüla  s.  Wedel. 
Wisby,  dazu:  1972. 

Wisch,  I.  bei  Werben,  Altmark,  st.  Lenzer. 
Wismar,  dazu:  1535— 1539.  2562. 

c  H.  Geistes  Haus,  dazu:  1603.  2291.  2543. 
L.  1657  st.  1656. 
S.  Georgs  Hospital,  dazu:  1995. 
S.  Jacobs  Hospital,  dazu»  2261. 

d.  S.  Nicolai,  dazu:  2260. 
S.  Georg,  dazu:  1603. 

e.  Franciskaner,  dazu:  776. 
Gottesritter,  I.  1181  St.  1158. 

g. Gruben-Mühle,  dazu:  651.  890. 
fuMeklenburger  Str..  I.  2440  st.  2420. 
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Hinter  Salsa  Touea  füge  ein :  Gr.  Schmiede- 
Str-  pl.  fabrorom.  1270.  1712. 
S.  Spiritus  fossa.  dazu:  1904. 

Wodamiz,  st.  „s.  Hoh.-Woos**  I.  et  alia  villa  W. 
=  Gr.  und  Kl.  Göderns,  A.  Neustadt, 
Kspl.  State,  1  S  Parchim,  T  ,  III,  9118. 

Tilge  Wodenswege. 

Wolgast,  daxu:  Wolegost  141. 

Wolin,  dazu:  und  WoUin. 

Wollin,  I.  Wolin,  409*. 


Vor  Wolün  rüge  ein:  Wolth,  Dernminscbe,  Iii, 
9177. 

Wolün,  data  ;  Wolin  =  Woltin,  O  Greifen  hageo, 

Hinter  Pommern,  V 
Wöltingerode,  dazu:  902. 

Wolueshagen,  Castrum,  dazu:  =  WoiffdMgec, 

l'kermark,  SW  Strasburg,  ? 
Yeuekeothorpe.  Tilge  Ivekendorf  u.  s.  oben 

in  diesen  Berichtigungen  Girkendorf. 
Zühr  I.  SW  st.  SO. 


EL  Zum  Personen-Register. 


v.  Aachen:  de  Aquis  (Aken). 

Gottfried,  in  Wismar  2692  n.  [1250-8]. 
Adelhelm  1.  (v.  Burg). 
9t  9799n. 

4.  T.  des  Landgr.  Hermann  I.  v.  Thüringen, 
im.  Hrz. 


1.  Gem.  Hrz.  Heinrichs  v.  Oes  Ire  ich. 

2.  Gem.  Hrz.  Albrechts  etc. 
Albrecht  52:  1035.  1036  (Siegel)  etc. 
Albus  s.  Witt. 

v.  Aldendorf,  -nlhorp  s.  v.  Oldendorf. 

t.  Aisleben  3  s.  Richard  (13). 

V.  Alvcnsleben  3:  1548  d.  J. 

Anastasia  2:  2479.  24S0. 

Angelus  2  lies  2532  für  2582. 

Anhalt  8.  S.  v.  4  Bernhard  II. 

Anklam  s.  O.-R.  Bürger:  Johann  v.  Bremen, 
Gerbard  Schreiber,  Heinrich  v.  Schwerin, 
Heinrich  v.  Samsöe,  Ezekin  Pelzer. 

Anno  3.  (v.  Blankenburg). 

4.  Kämmerer  Herz.  Heinrichs  v. 
79.  97  (v.  Blankenburg). 

5.  Vogt  v.  Goslar  80.  s.  v. 
Arneburg  s.  O.-R.  Vogt:  Lirich. 
Arnold  99:  1014  lies  im  Texte:  A.  prepositus 

de  Yuenach  et  dominus  Andreas  etc 

06  zu  tilgen,  s.  25. 
v.  Arnsberg,  Graf,  s.  Friedrich  (40). 
v.  Arnstadt  2  lies  2722 n.  für  272Ön. 
Artlenburg  s.  O.-R.  Vogt  s.  v.  Artleoburg  (3). 
Arzt  s.  Bertram,  vgl.  Chirurgen. 
Assator  s.  GarbrSter. 
B.  3  wohl  corrumpirt  für  G(ottschalk)  6. 

6  wohl  Burchard. 


Bader  (Badstüber).  s  Rudolph  v  Stendal 
Beggendorf,  —  !  ?  zu  tilgen. 
Balduin  7  lies  107  für  103. 
Balistarius  (Blidenmeister). 
Barehil  s.  Sabik. 

Barfoot  3.  Jobann,  nicht  Barum  (Barvth),  s.  d. 

4.  Heinemann  (2). 
v.  Barmstedt  6,  S.  v.  3. 
Barnim  1:  1112  Siegel.  -  Barnim  9: 
Bartholomäus  6  s.  Sabik. 
Baruth  zu  Barfoot  (3). 
Behr  21.  (S.  v.  8)  Gerbard,  Ritte 

v.  Pommern  2706. 
v.  Beigard,  Johann,  Ralhsb.  in  Kolberg  9715. 
v.  Beilin  1.  —  1459  ist  zu  streichen,  und  zu 

9  hinzuzufügen. 
Benno  9:  1565. 

Berengar:  -ger,  -gber.  Vgl.  Schiff. 

1.  (Zehnten  )  Besitzer  in  Pötrau  375  (370), 
9.  Milstifter  von  Friedland  559. 

Bernd,  corrumpirt  für  (Heinrich)  Borwin  III 
1444b. 

Bernhard  4.  (Graf  v.  Walshausen). 

18.  (Graf  v.  Wölpe). 

36.  -  Seite  238  zu  streichen. 

38.  S.  v.  37. 
Berne»  1:  125  Siegel. 
Berthold  11  -  460  zu  streichen. 

62.  Genosse  des  Nicolaus  Frese  in  Wismar 
2708 n. 

Bertram  15  u.  16  wohl  identisch. 

18  zu  streichen. 
Bescelin,  wohl  Bessel. 
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eo,  Herzog  v„  9. 
auch  Buk. 


(7). 


iv  1,  Seile  238  lies  S.  239. 

9.  B.  IV.  1923.  2024.  2065.  2066. 
iv  9.  angeblich  Sota  des  Leatko  10» 
.    First  v.  Pommern  2667  0. 
v.  Bone  (v.  Böta). 
v.  Boressow  s.  v. 
v.  Borken:  -kam. 

1.  Heinrieb,  Ralhsh.  in  Wismar  1310. 
1322.  147a  149a  1531.  1880.  als 
versL,  2076.  WiUwe  Margaretha. 
9.  Weisel,  s.  d„  in  Wismar  1383.  1531. 
a  S.  v.  1.  Jobann,  in  Wismar  1476. 
1531.2273  Schwiegersohn  der  Wen- 
dela  v.  Weitendorf.  Vgl.  7. 

4.  Lüdeke  in  Wismar  1562. 

5.  Gerhard  in  Wismar,  Schwiegersohn 
der  Wendela  v.  Weitendorf  2273. 

a  Heinrich,  Schuster  in  Wismar  2273. 
7.  Johann,  (in  Rostock)  1066,  vgl.  3. 
v.  Brakel  3:  1883. 

v.  Braunschweig  14.  Dietrich,  in  Rostock  1374. 

hinter  Alexander  füge 


St.  Stephans-Stift,  —  für  Dekan 
man:  Domherr  Burchard  (14). 
Breitschneider  etc.  ist  zu  tilgen, 
v.  Brüsewits  7:  1440. 

11  *  8«  fiäVGQ  7 

v.  Brunshaupten  ='  Tür  (Witlwe)  Adelheid  lies 

Mechthild. 
Brunward  9:  406. 
Bratling:  169. 
v.  Bülow  9:  385. 
Büne  4:  2226. 

Bürgermeister  1.  identisch  mit  Dietrich  (112). 
Bützow,  Pröpste:  4  (1297  — 1316). 
v.  Bützow  6:  1954. 

Bunt  1  (auch  Rudolph)  und  2  Gebrüder. 
Barchard  19:  1014  lies  im  Texte:  B.  prepositus 
de  Virebene  et  dominus  Arnoidas  eta, 
daher  23  zu  tilgen. 
Burwido  (in  Holstein)  2. 
Canislrator  8.  Korbmacher. 
^Chirurgen  s.  Rudolph,  Bertram. 
Clemens  1:  lies  C.  U.  für  1. 
Colre  (Köller). 
Corrigia  s.  Rehme  (Riemen), 
v.  Criwilz  4:  Hermann  (73). 
v.  Cvcenhusen  s.  Zisenhusen. 
t  tieke^eych,  Bürger  in  Plan  198a  Raths- 


v.  Danimhusenl. Sohn  des  Eier  (ILs.  Johann  1331) 

Dargatz  3:  187a 

v.  Delenb  ......  v.  Dalenburg. 

Demmin, Pfarrer  —  1.:  Heinr.Krahn (Burgpfarrer). 

Ralhsherren:  I.  Heinr.  Riek,  nicht  Rieth, 
v.  Demmin  3:  2597. 
v.  Dessin  9  ist  v.  Schwerin  (20). 
Dethwig  3:  127a 
v.  Diek  s.  de  Piscina. 

Dietrich  133.  Bauer  in  Vorwerk,  s.  d,  2703. 

Ditmar  14,  vielmehr  identisch  mit  15. 

Doberan,  Kloslervogt:  Werner  Kranz. 

v.  Doberen  s.  v.  Daher. 

v.  Dobrin  s.  auch  Gerwin  Schulder. 

v.  Dömechow  (Damekow). 

Domasca  s.  Damasc. 

v.  d,  Dosse  (v.  Dossow). 

v.  Dotenberg  1:  1158. 

v.  Düsterwald:  DusterwolL 

Heinrieb,  (Bürger  in  Malchow)  2282. 
v.  Durne  (Düren). 

Eberhard  10.  Vogt  (v  on  Leizkau).  107  (v.  Lindow), 

14:  496. 
Eichhorn  1:  152a 
Eilward  1  lies  767  für  766. 
Eier  1  s.  v.  Dammhusen. 
Erpo  9:  1914  im  Texte  vielleicht  20  supplirent 
E.  decanus  [Jidericus,  plebanus)  Wa- 


v.  d.  Fähre  9  s.  v.  Utrecht  2. 
Falke,  Löwe  für  Leo. 

v.  Falkenslein  1.  Burchard  L  a.  FL  Vater  39. 

Sohn  na 
v.  Feldberg  1.  K,  lies  Konrad. 
v.  Felde  1  u.  9  Bauern  auf  Pol 
v.  Fliemstorf  s.  Krimann. 
v.  Flotow  9:  1399.  1499  (Siegel -Abbildung), 
de  Fovea  salsa  s.  Salzgrube. 
Frese:  22  s.  Heinrich  160. 

23.  2390. 
Friedrich  26  s.  Mund  a 

55  (Vogt  v.  Salzwedel)  184,  nicht  der 
601. 

v.  Friesack  2:  997. 
Gamm  1:  393. 

v.  Gellerseti  l  u.  9  Gebrüder. 
Gerburg  2:  dienende  Schwester  im  Franzis- 
kaner-Kloster. 
Gerlach  2:  1675 n. 

Gerold  8  —  die  Klammer  (ob  etc.)  zu  streichen. 
Gertrud  50  Gese,  T.  des  Bäckers  Richard  in 

Rostock,  Nonne  in  Rata  94a 
51.  Gattin  des  Hilters  Nicolaos  v.  Brase- 

wilz  2350. 
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1  ~ -  oder  Wismar  ist  zu  streichen. 
Goldeke,  Rathsherr  in  Parchira  3903.  3904. 
Goswin  7.  vielleicht  Srhwager  -  des  Bleier  und 

vgl.  Gottschalk  (13). 
Gottfried  6  -  wohl  der  Propst  von  Einbeck. 
Grote  3:  1033. 

Grützmacher:  pultifex,  pultapistrix  s.  Adelheid. 

Güstrow;  Dom- Vikare:  Heinrich  Stapel,  Heinrich 
v.  Lage,  Gottfried  v.  Schwendorf.  —  S, 
189,  CoJ.  1.  Z.  4  v.  o.  1.  Reiner  (11)  st. 
Reimar. 

Gunzelin  1.  74. 

3.  1696. 

Gy  Mönch  im  Kloster  Neuenkamp  1731. 

H.  Abbrev.  9  lies  3049  für  2040. 

10  lies  1330  Tür  1319. 

34:  384. 

56:  1836  zu  tilgen. 
81 :  1589  zu  tilgen. 
Hake:  Lambert  in  Wismar  (nicht  in  Rostock). 
Harmaker  (Haardeckenmacher), 
v.  Haselau,  -low  3  u.  4  nach  einem  bei  Kitten- 
dorf eingegangenen  Dorfe. 
Hasenkopf  3  lies  Rüling-Steiofurt. 
v,  Havelberg  13  lies:  ob  der  8  (für  6). 

Heimburg  1:  79  u.  97  zu  streichen,  s.  Anno. 
Heinrich  18,  wohl  der  Pfarrer  in  Gingst  3449. 
36  lies  861  für  860. 
101  lies  603  Tür  603. 
137  s.  Hermann  (6),  nicht  (48). 
906:  393a. 
317:  963  Siegel. 
333:  300. 
334:  337, 

310  für  Söhne  (Junker)  1.  Kinder  (Töchter). 

334  für  Langen  Strasse  I.  Lager- Strasse. 

365  Sohn  Gerlachs  in  Rostock  1675  n. 
v.  Helegena  (Heiligen-Aa). 
Helmbrecht  5.  Ministerial  der  Verdener  Kirche  99 
Helmold  6  lies  1334  für  1349. 
Henning  5.  Arnds  Sohn  Henneke  s.  Arnold  (67). 
v.  Heringen  lies  939  n.  für  909 n. 
Hermann  35  als  Custos!  Vgl.  Lorenz  (1). 

139  in  Wismar  1953  s.  v.  Warendorf  (10). 

140  Gärtner  in  Rostock  3381. 
Hillin  s.  Hellin. 

Hinz  13  u.  13  vielleicht  identisch. 

15-Hince,  Weissgärber  in  Wismar  3351. 
Höpfner  1  lies  1773  für  1771. 
v.  Holstein,  b.  Vgl.  Kruse. 
Hovnicht  3,  (im  Lande  Rostock)  2365. 
Hugold  1  ond  3  wohl  identisch. 
Huxol  3.  a.  in  Rügen  (wohl  Gottscbalk). 


Innocenz  2.  829». 

3:  1387  Bulle.  —  899 n. 
lo  —  v.  Wizek  nicht  v.  Wüten, 
v.  Iserlohn  3.  für  Gertrud  lies  Gerhard. 
Iveoack,  Pröpste  —  Burchard  zu  tilgen, 
v.  Ivendorf  3.  Bruder  von  3  ist  zu  tilgen. 
Jamel,  Bauern.  —  Vgl  Berlhold 
Job.  s.  Jobann  v.  Osterode  686. 
Johann  21:  Dom- Vikar, 

49s  f  vor  1397  nicht  1979.  —  54:  2451. 

144:  Stakeburg,  vielleicht  Siegeborg  auf  Möo. 

269:  1953  zu  tilgen  und  bei  977  hinzuzu- 
lügen. —97 13  setze  von  977  nach  27 1 

318  (v.  Sieding). 

398  (v.  Baumgarten). 

419.  J.  Sabekewitz  s.  Sabik. 

413.  Ritter,  beim  Markgrafen  v.  Branden- 
burg 1784.  s.  v.  Lankow. 

414.  Bauer  in  Römnitz  1816.  s.  Bunt 

415.  J.  v.  Werder,  Bauer  in  Werder,  s.d. 
2677. 

Jordan  2  und  3  vielleicht  identisch. 

v.  Jork  2:  1096. 

Jude  (Gode,  Code). 

Kadow,  Heinrich,  war  Rathsherr. 

Kämmerer  3:  Anno  (wohl  r.  Blankenburg). 

v.  Kaien  6,  hier  sind  die  Worte:  wohl  der 

Hilter  etc.  zu  tilgen, 
v.  Kalendin  (v.  Pappenheim). 

-4:  lies  1491  für 
9:  3110. 


Ketelhodt  2 


7491. 


v.  Klepzig  3  (wohl  v.  Leipzig,  Leipziger). 
Kneese,  A.  Ribnitz  s.  O.-R.  Pfarrer:  Nicolaus, 
v.  Kogel  3,  für  Seile  369 n.  lies  Seite  379n. 
Kolbaz;  Tür  Rudolph  lies  Ludotph  (46). 
Konrad  94:  3451. 

119  (v.  Salzwedel). 

130  (a.  v.  Saldern  und  b.  v.  Dinklar.). 
123  und  126  wohl  identisch. 
Koss.3:  1386. 

Krämer  5:  mit  Hebungen  aus  Niendorf  bei 

Gadebuscb. 
v.  Krummesse  3:  1707. 
Krummfoot,  lies  Johann  Nizing,  nicht  Hermann 
Kruse  9:  1695  zu  tilgen, 
v.  Lankow  1  und  3  Gebrüder,  im  Texte  1784 

ist  zu  ergänzen:  [domino  Hinrico  de 

Lankow,  tunc]  lemporis  aduocato. 
v.  Lare,  Heinrich,  auch  2011. 
v.  Lassan  1  (Bruder  von  Ramel  1.  s.  d.). 
v.  Lauenburg:  Louenberg  ist  zu  tilgen,  wie  io 

1:  380. 

v.  Lere,  lies  Doberan,  nicht  Dargun. 

Leslko  III.,  König  der  Polen  (Lechen)  9677b. 
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Söhne  nach  der  Sage:  Boleslav,  Kasimir, 

Wissimir  etc. 
v.  Levetzow  4  :  2603. 

11  wohl  corrumpirt  Tür  9  s.  d. 
v.  Lobeck  4:  2400. 
Löwe  s.  Leo  und  Falke. 

2S0  (nicht  v.  Lauenburg). 
Loie  s.  Zoie. 

Lu-Iolph  24  lies  1677  für  1678. 

Lüdbert  8  wobl  vielmehr  Lübbe. 

Lm»ek:  Bürger,  zu  *«:  Heinrich  v.  Herbede. 

v.  Lypzcke  (v.  Leipzig,  Leipziger). 

Magnus  2:  --  1864  n.  zu  streichen. 

v.  Mallzao  r>:  1007. 

Marlin  3  (klislei  vitz:. 

Meklenburg.  Seile  280.  Col.  I.  Z.  3  v.o.  lies: 

3.  T.  v.  26:  2022  n. 
Meizeke  3  Hartwig.  4  Gerhard,  vgl.  2.  5  Hartwig 

vgl.  3. 

Minnow  s.  Hilgendorf  U.  R.  Bauer  Martin  (32). 

Fischer:  Gerhard  (81). 
v.  d.  Möhlen  7:  1830. 
Nachtigall:  -gale,  in  Wismar  199!). 
de  Nemore  (ob  vom  Lohe?). 
Nicolaus  50:  Vikar,  mit  Hebungen  aus  Niendorf 
bei  Gadebuscb. 
51 :  a.  v.  Koppern  2150,  wohl  =  (89). 
b.  Preen  s.  d.  2555,  Marien  -Pfarrer 
in  Wismar. 
66:2377  (Siegel). 
Ulto  39  wohl  identisch  mit  42 

60  Bruder  des  Vollrath, 
Palmedach,  wohl  Johann, 
v.  Pappenheim  s.  v.  Kalendin. 
v.  Pentz  2:  1112. 
Persewal  1  [1465  —  99]. 
v.  Pfuel,  Pfahl  s.  v.  Pol  7. 
Polen  s.  Lesiko  III. 

Pommerellen.  1 1  und  12  vielleicht  identisch. 

16.  Tochter  v.  8:  Katharina. 
Pommern  s.  Boleslav. 
Ponnyck  (Pernik,  vgl.  U.-Reg.). 
v.  Poteodorf,  für  Anton  lies  Arnold. 
Putklot  (Pustohl). 
Kamel,  vgl.  v.  Lassan. 

v.  Ratzeburg  7.  S.  314  I.  Krankow  Tür  Krakow. 
Raven  7,  vgl.  v.  Brüsewitz  II. 
Richold  5,  Sohn  von  4,  nicht  von  3. 
Ritzeke  (Hiesch). 

Rudolph  3,  lies  R.  III  (1390—1415). 
v.  Ruppin  4:  Dietrich,  s.  d.  (55). 
Sab.k  2.  Kmder  von  1:  1.  Barcbil. 


3.  Kinder  von  1:  2.  Johann. 

4.  —      —  3.  Paul. 

5.  Kinder  von  3:  1.  Barcbil. 

6.  —      —  2.  Bartholomaus. 

7.  Kinder  von  4:  1.  Johann. 

8.  —      —  2.  Zavisl. 

■i.  vielleicht  v.  d.  Knesebeck. 

6.  vielleicht  v.  d.  Schulenburg, 
v.  Samkow  1  lies  818. 
v.  Schack  14:  1874. 
v.  Schiff  (v.  Schöpf,  v.  Limburg), 
v.  Schnctlingeo.  vgl.  Albrecht  (72).  . 
v.  Schünerlow  lies  Schönenlohe. 
Schulz,  vgl.  Berlhold  (43).  Heinemann  (Barfuss). 
Schwerin,  Bischöfe:  15.  [Rudolph  II.]  -  1017h. 
zu  streichen. 
20.  Rudolph  III.  (1390-1415).  1017n. 

Pröpste:  9  (1297—9). 


Domherren:  61  (1299—  1316).  62. 
Sperling  (1289-1300).  63.  Hermann  y. 
Gleichen  (1280—  7).  64.  Mark  wart  v. 
Küren  (1298  -9). 
v.  Schwerin  23:  1538. 

Scuneke  (Schöneke,  Schüneke)  in  Rostock 

1521  n.  [1342]. 
Spandau,  Vogl:  Albrecht  (v.  Schneflingen), 
v.  Staufenberg  (v.  Woirenbüttel). 
v.  Stralendorf  3:  2101. 
Suiten,  Pfarrer:  Hermann  (73),  nicht  Jobann 

(v.  Criwilz). 
v.  Sülz  1  und  2  wohl  v.  Süllen, 
de  Trajeclo,  vgl.  v.  Utrecht, 
v.  Trechow  3.  Bruder  von  2. 
Varner,  Henneke,  Bürger  in  Wismar  2313, 

nicht  Werner  (41),  vgl.  v.  Waren. 
Vögle  XVII.  von  Lydien:  Heinrich  Krowel. 

XIX.  von  Stavenhagen:  Lüdeke  von 

Maltzan. 

Vogt  3  (Seile  374).  Knappe  in  Pommern,  nicht 
in  Parchim. 

v.  WachoMz  2:  1489. 

Werner  20:  fiige  hinzu:  97.  —  41:  s.  Varner. 
v.  Wida  (Weida.  Vorfahren  der  v.  Reussl. 
Wide'n  Sohn  Gerhard,  nicht  Johann. 
Wismar,  Bürger:  107  besser  Dröge  Hinrich.  — 

244  s.  Lübek,  Bürger.  —  306  lies  Blesse. 
Witt  22:  2262,  vgl.  Johann  (270). 
v.  Willenburg  12.  Johann,  Ritter. 
Woilendorf,  Bauer,  vielmehr  in  Weitendorf, 

Kspl.  Proseken..  v  ^iu  •  u.  .♦■'•7 
v.  Wolfenbüttel,  vgl.  v.  Staufenberg, 
v.  Zernin  2:  2604. 
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Abendmahl.  Z.  12  I.  2903  st.  2003. 

p,  hospitium  1826.  —  von  einem  Guts- 
bei  seinen  Bauern  für  sich  und 


Ablass.  Z.  3  I.  Papst  st.  Propst.  Cot.  2  Z.  13 

I.  Prex  st.  Prag. 
Acht  und  Bann.  737.  Vgl.  Verfeslung. 
Ackerains.  Vgl.  Zins. 

Advocalia.  Klöstern  verliehene  Gerichtsbarkeit 
s.  Vögte. 

Advocalia  et  tuitio.  Vgl.  Scbirravogtei,  Tutor. 
Advooatus.  Vgl.  Subadvocatus,  Vögte.  —  Ad- 

vocatus  Hollandrorum  in  Aldenburg  303. 

Hermannus,  antiquus  advocalus  2035.— 

Advocatus,  consules  ceterique  burgenses 

in  Rozstok  2646. 
Aevia?  1552. 

Allodium,  allodium  heredilaüs  ducis  100  (99). 

—  Zu  Nr.  331  vgl.  323. 
Altarweibe.  Vgl.  auch  Weihuns. 
Alutarius,  Weissgärber,  nicht  Schuhmacher. 
Ammete.  Do  sprachen  dhe  »es  ammete  2423, 

Handwerkszünfte  in  Rostock.  Vgl.  Offl- 

cium. 

Amtleute.  —  Vgl.  Officialis. 
Anfall.  —  Vgl.  1915. 

Anleihe,  förmliche,  unter  Bürgschaft  von  Vasallen 
2371. 

Anseres,  Ganse,  15. 

Anwarde.  Z.  3  I.  1796.  2029.  2288. 

Appellation  nach  Lübek,  s.  Stadlrechte. 

Applicatio  navium.  Vgl.  auch  Uferrecht 

Arbiter.  S.  auch  966  und  vgl.  Vasall. 

Archidiokonate  und  Archidiakonen.  —  a.  des 
Bislhums  Ratzeburg:  der  Dom -Propst 
au  Ratzeburg  und  der  Kloslerpropst  zu 
Rebna  471.  472.  593.  1594,  der  Kloster- 
propst  zu  Eldena  2118.  —  b.  des 
bislhums  Schwerin:  Archidiakonen  zu 
Schwerin,  Parchim  und  Plau  s.  im 
Pers.-Reg.  S.  346.  300.  305,  Archidia- 
konat  Waren  2607.  Propst  zu  Alt-Röbel 
763.  Archidiakonat  des  Kloslerpropstes 
zu  Dobberlin  425.  Archidiakonat  Kröpelin 
2512.   Präpositur  oder  Archidiakonat 


;k  (s.  Pers.-Reg.  unter  Rostock. 
I.)  dem  Propste  des  Collegiatstifles 


Rostock 
Archidv 

Bötzow'  übertragen  1178.  Propst  (2203) 
oder  Archidiakonus  zu  Tribsees  2568.  - 
c.  im  Bislhume  Havelberg  zwei  Pripositi 
innerhalb  Meklenburgs,  zu  Neu -Röbel 
2486  (vgl.  Pen. -Reg.  S.  324)  und  u 
Friedland  2364.  2499.  2510.  —  d.  üb 
Bislhum  Camin:  der  Archidiakonat  von 
Bisdede  und  Tribedne  (Circipanien)  dem 
Dom-Collegiatsü'fl  Güstrow  übertrafen 
438.  439. 

Argeotua.  -  Vgl.  Mooeta. 

Auceps.  —  Vgl.  Venator. 

Aucupalio,  Vogelfang,  als  Recht  verlieben  828. 

Auflassung.  Vgl.  572  vfllam  rfmignnro 
pluribus  vasallis. 

Aufstauung.  —  Vgl.  Stauung,  Stowioge,  Wi 
grenze. 

Auguslinerklöster.  —  S.  auch  x.  B.  Kl.  Diesdorf, 
Kl.  Klosterrath. 

Ausfuhr.  —  Vgl.  Tbeurung. 

Balniamen.  S.  unten  So  peil  lex. 

Bannum  (-us)  =  Archidiakonalsgewalt  471. 
472.  593.  1178. 

Baplisma.  S.  Taufe. 

Bauer.  Vgl.  auch  Villauus,  Zins. 

Bauernlegung.  —  S.  auch  2199. 

Bealgor.  S.  Wittenberge. 

Bede.  Vgl.  auch  Polestas  prccanandi  27.  — 
Reversalen  in  Betreff  der  Beden,  von 
Vasallen  erlangt,  s.  unter  Vasall. 

Befestigungen.  S.  Nachtr.  unter  Burgen. 

Beginen.  Fuge  hinzu:  3)  in  Parchim,  moruale> 
2203.  —  Vgl.  Cooversa. 

Begräbnis*,  kirchliches,  vgl.  2156.  —  L 
Fremder  zu  Doberan  992.  —  . 
sine  pretio  den  Antoniusbrüdern  zuge- 
sichert 781.  —  Begräbniss  des  Graten 
Vollralh  v.  Ratzeburg  zu  Ratzeburg  34, 

—  der  Grafen  v.  Schwerin  in  der  H.- 
Bluls- Capelle  des  Schweriner  Doms  241. 
der  Gräfin  Audacia  und  ihrer  Töchter 
bei  den  Kranciskanern  zu  Schwerin  450. 

-  des  Fürsten  PriWslav  I.  im 
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kloeter  zu  Lüneburg  260, 
Doberan  261 ,  der  Fürstin  Woislava  zu 
Allbor  105,  des  Fürsten  Kanut  (des 
Enkels  von  Niklot)  in  der  Kanutekirche 
xu  Odensee  137  und  seines  Bruders 
Waldemar  in  der  Sl.-Genoverakirche  zu 
Paris  139,  des  Fürsten  Nieobus  von 
Rostock  zu  Doberan  166o„  des  Fürsten 
Johann  I,  seiner  Gemahlin  Luitgard  und 
seines  Sohnes  Albrecht  zu  Doberan 
1193,  —  des  Fürsten  Johann  IIL  im 
Franciskanerkloster  zu  Wismar  2022  n. 

B«  lehnung.  —  S.  410  tilge  die  Citate  1556. 
2328.  2342.  2516.  —  Vasallen  belehnen 
Börger  mit  Gütern  1146  u.  2686,  1694. 
Vgl.  auch  1426.  —  Vgl.  überhaupt  auch 
Vasall,  Weiberlehn. 

Benediklinerklöster.  S.  auch  KL  Cismar,  Cor- 
neJimünster,  Ebstorf,  Hildesheim,  Huys- 
bürg,  Krewese,  Lüneburg,  Obernkirchen, 
Rebna,  Stolpe  (welches  demnächst,  wie 
auch  andere,  Cistercienserkloster). 

Berkenbrugge  1327. 

Bienenzucht.  Vgl.  Ymmen. 

Bischofszehnten.  Vgl.  bes.  Zehnten,  Zehnliehen. 

Bislhum  Ltibek,  Domcapilel  Z.  13  I.  682  st.  Gi>7. 

Bisthum  Katzeburg.  Z.  13.  Gerichtsbarkeit  im 
Lande  Boitin  1633. 

öisthum  Schwerin,  Domcapitel  Z.  23  ülge  2521. 

Blanketa.  Lies  Gewand  st.  Heiligengewand. 

Blaveum  Dornacense  1952. 

Blic,  nicht  Bleiche,  sondern  Fleck  =  locus. 

Bolbrucke,  I.  (bol  =  hohl,  oder  bol  =  Bohle, 
vgl.  Bollwerk). 

Bona,  bona  mobilia,  imtnobilia  s.  Inventar  und 
Nacblr.  unter  Mobilia  und  Supellex.  — 
bona  aoquisita,  gewonnenes  Gut  161*4. 
—  bona  in  iudicio  assecuta  2676. 

Borgdeenst.  Vgl.  auch  2123. 

Borgten.  —  Ein  Geistlicher  giebt  ein  solches, 
das  auf  ihn  vererbt  ist,  zurück 
2067.  Befreiung  von  den  Verbindlichkeiten 
eines  Burglehns  2535.  —  Vgl.  auch 
Castellania,  Vasall. 

Borgwerk.  Z.  12  I.  258  st  236  5  Z.  15  tilge  157a 

Bücher.  —  „Des  verstorbenen  ßischoffs  Ber- 
nonis  Bücher  sollen  . .  vff  die  Gerbe- 
kamer  (zu  Schwerin)  gesetzt  werden" 
158.  B.  Brunward  bestimmt  Opfergelder 
ad  libros  comparandos  ecclesiae  (Zwerin.) 
280.  —  Das  Kl.  Dargun  erhalt  eine 
Hufe  ad  libros  comparandos,  reficiendos 
seu  .  .  instaurandos  515.  —  Promplu- 
arium  1908.  ad  orneturn  dictae  ecclesiae 


(Güstrow.)  .  .  opUili  bibbam  integrem 
in  quinque  voluminibus,  novum  missalem 
2221.  liber  missalis  2513. —  Die  Marien- 
kirche zu  Wismar  bat:  3  libros  missales 
et  unum  ordinarium,  duos  anUphonarios 
et  duo  gradualia,  duo  Volumina  matuti- 
naüa  et  tres  agendas,  quatuor  psalteria 
et  unum  omeliariurn,  duo  voiumioa 
bibliae  et  duo  Volumina  novae  passi- 
onalis  2439.  —  Kalendarium  mit  den 
nomioibus  defunctorum  im  Kloster  Ue- 
tersen 451.  —  Anliqui  annaies  vel  pri- 
vilegia  Hammen burgensis  ecclesiae  65 
(57\  —  Zebntenregister  des  Bischob 
v.  Ks 


latzeburg  375.  —  Beschluas, 
alle  Einkünfte  und  Lehne  des  Sülls 
Schwerin  in  ein  Buch  geschrieben  werden 
sollen,  2601.  Ueber  Diplomatarien  der 
Stifter  vgl.  Bd.  I,  Vorr.  S.  XIV  flgd.  — 
Vgl.  auch  den  Art.  Stadlbücher. 
Burgwardum.  Vgl.  Terrae. 
Braxaloria.  Vgl.  unten  Supellex. 
Brot.  Panis  Valens  denarium,  duos  panes  pro 
deoario  2316.  Brot  zu  2  Pfennigen  547. 

—  dabunt  pauperibus  scolaribus  quatuor 
solidatos  panis  1003.  n.  —  Vgl.  Panis. 

Brunillura.  Tilge  BruniUom  varioro.  Vgl.  Tunica, 
Vestis. 

Buntwerk  =  Felle  von  wilden  Thieren.  VgL 
Felles  varii,  Varium. 

Burgen.  —  Das  Recht,  solche  anzulegen,  dem 
Bischöfe  von  Schwerin  verliehen  576. 
Verwillkiirungen,  Burgen  abzubrechen 
und  nicht  wieder  herzustellen,  s.  Wieder- 
aufbau. 

Burgimagisler.  Burgimagistrizu  Wismar  2202.  — 
Vgl.  Magister  civium,  Magister  consulum. 
Burgius,  Statt  I.  9  I.  i.  q. 
Bürgschaft.  S.  416,  Z.  11.  I.  Schleswig  st.  ScaL 

—  Bürgschaften  der  Vasalien  für  ihren 
Lehnsherrn  s.  Vasall. 

Bussen,  gerichtliche,  s.  Composttio,  Excessus, 
Geldbussen,  Judicium,  Poena  pecuniarie, 
Proventus,  Vadium,  Vadiare,  Vögte, 
Nacblr.  Emenda,  Einendare. 

Bültelhaus,  Gefängniss,  domus  praeconis,  s. 
Praeco,  vgl.  Serae. 

Butler.  Vgl.  Tunna. 

Caldariuro.  Vgl.  unten  Supellex. 

Caligae,  par  caligarum,  8.  Vestis. 

Camera,  Rentamt.  Camera  fratrum  seu  con- 
ventus  in  Raceburg  1805.  —  officium 
camure  zu  Winhausen  757.  —  Vgl. 
Camerarius. 
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Camera r ms,  Kämmerer  des  Domcapitels  zu 
Ratxeburg  1805.  Vgl.  Pers.-Reg.  S.  313. 
—  Linn«  Tarn.  Kammereiherren,  der 
Stadt  Wismar  3074.  '2606,  der  Stadt 
Kostock  1936.  Vgl.  Tabula.  —  Kämmerer 
der  Fürsten  s.  im  PerH.-Reg.  S.  237. 
Vgl.  Claviger. 
8.  Vestis. 

Vgl.  Wechsler. 
Canonici.  S.  Bisthümer,  Capitel,  Collegiatsüfler, 
Doinherrnstift,  Erzbislhümer.  —  Die 
Prämonstratensertnönche  zu  Broda  ca- 
nonici genannt  1582.  —  Unmündige 
Domherren  437. 
Cantorei  und  Cantoren  im  Schweriner  Dom- 

capitel  644.  vgl.  Per».- Heg.  S.  346. 
Cappa,  I.  Mantel  (Pluviale)  st.  Kappe,  und 
Gewand  sl  Kopfbedeckung.  Vgl.  auch 
1551. 

Castellauus.  Füge  hinzu  1087.  Curiae  caslel- 
lanorum  zu  Wismar  1382.  Meklenb. 
Burgmänner  s.  unter  Vasall.  —  Castellani 
in  Unnau ii,  Wollin,  Stettin,  Camin, 
Colberg  s.  im  Pers,-Keg.  —  Vgl.  auch 
Castrensis  in  d.  Nachtr. 

Castrensis.  S.  Castellanus,  Miles  castrensis, 
Vasall.  Castrenses  in  Lüneburg  364.  — 
Castrensis  curia  der  Grafen  v.  Schwerin 
in  Lüneburg  364. 

Casula.  S.  Vestis. 

Causae  criminales.  Tilge  1771. 

Censuale  jus  des  Kaisers  im  Wendenlande  16.  20. 

Census  argenti  s.  Wenden. 

Census  ducis.  Z.  2  I.  (110)  st.  (113). 

Cespes.  Vgl.  Millenarius. 

Cimiterium.  Vgl.  Kirchhof,  Weihung. 

Cirotheca  s.  Reliquien. 

Cisla.  Vgl.  unten  Supellex.  Cista  civitatis  2410. 

Cistercienserklöster.  S.  auch  Kl.  Bukow,  Düna- 
münde,  Loccum,  das  Johanniskloster  zu 
Lübek,  Marienrode,  Medingen,  Oliva, 
Pforta,  Stolpe,  Walkenried. 

Civitas.  Z.  3  setze  st.  319  :  370,  consules  et 
civitas  de  Parchem  508,  sigillum  civitatis 
in  Parchem  221« n.  —  Consiliura  et 
civitas  (in  Wismar)  1078.  Vgl.  Consiliura, 
Commune  (u.  Nachtr.). 

Cloaca  inter  hereditates  (Gosse?)  1675  n. 

Coclearia  s.  unten  Supellex. 

Collationis  dominium  2450. 

Colonisation.  S.  419,  Z.  1.  füge  ein.-  des 
Klosters  Bukow  688.  —  Vgl.  auch: 
exponere  ad  colendum  819.  villam  lo- 
care  agricolis  incolendam  454.  villam 


locare  culloribus  945,  auch  die  Artikel 
Settincke  und  Verpachtung. 
Commune.    Vgl.  auch:  Communitas  civitatis 

sules  novi  et  veteres  neenon  communiu* 
civitatis  Rozsloc  2583.  advocati  et  con- 
sules tarn  Gotenensium  quam  Theuto- 
nicorum  et  communitas  avium  de  Visbs 
1970.  —  Vgl.  Civitas  (Nachtr.)  und 
Willküre. 

Compositio.  —  Vgl.  auch  Salisfaclio,  Scolinge. 
Vögte. 

Vgl.  Yeräusserung,  Verkauf.  Cod- 
sensus  der  Vasallen  1322.  2390  Ver- 
dächtig', der  zur  RegentschaTt  ver- 
ordneten Räthe  1431.  —  Consensu  et 
consilio  regni  nostri  (Dänemark)  meliorurn 
1698. 

iiarii,  fürstliche  Rälhe  2287  u.  ö.  Vgl 
Providus,  Prudens,  Sapiens,  Secretanus. 
Seniores  terrae,  Vasall. 
Consiüum.  Vgl.  Rath,  Praesidere,  Verbum. 
Civitas  (Nachtr.),  Commune  (u.  Nachtrag L 
Leber  den  Rath  zu  Rostock  s.  auch 
Stadt  Rostock,  über  die  Stellung  de» 
Raths  in  den  Städten  Schwerinseben 
Rechts  etc.  s.  Stadlrechte. 
Consilium  vasallorum,  vgl.  Vasall.  —  consilio 
consulum  (zu  Goldberg)  ac  vasallorum 
noslrorum  2382. 
Consistorium  superius  zu  Wismar  2406.  — 
Vgl.  auch  Ralhhaus. 
iL  —  S.  auch  consules  civitatis  VVisma- 
riensis  lam  antiqui  quam  novi  2372, 
vgl.  2608.  consules  novi  et  veteres  (zu 
Rostock)  2488.  hoc  feceruot  consules 
cum  consilio  antiquorum  consulum  izu 
Wismar»  1773.  Vgl.  Commune (u.  Nachtr.)- 
Rath,  Raihmann. 

ecclesiarum  1997,  die  in 


Wismar. 

Cooversa  558.  1800.  Vgl.  Begioeu. 

Con  versi,  conversio  im  Kloster  Doberan  191 . 2001. 

Curia  castrensis,  curiae  castellanorum  s.  Nachtr. 
zu  Castellanus  u.  Castrensis. 

CuBtos  an  der  Marienkirche  zu  Wismar  s,  im 
Pers.-Reg.  unter  Robeco,  Theodericus. 
Cuslodes  in  den  Domcapileln  s.  im 
Pers.-RegH  z.  B.  v.  Schwerin  S.  346. 

Cyphus,  s.  unten  Supellex. 

Dapiferi,  Spisendregere,  Spisere,  Truchsessen 
(Drosten),  der  mekleoburgischen  und 
anderer  Fürsten  s.  im  Pers.-Reg.  S.  367. 
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Deghediogen  2 ISO. 

Denarii  monetae.  —  Vgl.  denarii  roooelarura 

2165  u.  unten  Numisma. 
Dextrariua.  —  Vgl.  aach:  dextrarius  et  arroa  et 

unus  equus  1457.  und  besonders  1681. 

1682. 

Discretiores  civitatis,  comparuit  Eyko  coram 
discretioribus  noslrae  civitatis  (Rostock) 
1926.  discreliores  civitatura  1682. 

Dominium  proprielatis  et  collalionis  2450. 

Dos,  Mitgift,  bürgerliche  z.  B.  1203.  2530,  fürst- 
liche z.  B.  1160.  —  Vgl.  1696t  dum  .. 
dominus  Gunzelinus  .  .  Odam  Qliam 
suam  ..  copu  lasset,  med  i  etat  cm  castri 
Sverinensjs  . .  taoquam  heredi  legilimae 
pateroorum  bonorum  assignavit  pro 
dote  ad  onera  malrimonii  supportanda. 

—  Vgl.  Willhum,  Weiberlehn. 

Dos  =  Wedem  (8.  d.),  Prarrgehöfte  1950. 

2096. 2672  u.  ö.  —  Ueber  Pfarrdotaüonen 

vgl.  auch  Pfarracker. 
Dotalilium  —  der  Fürstin  Anastasia  2297.  —  Vgl. 

Lifgeding,  Wilthum. 
Duodena,  Dutzend,  2103n. 
Dwerhus.  Sl.  „Name  eines  Hauses"  1.:  so 

benannt  im  Gegensätze  zum  Giebelhause. 
Ehe.  —  Fürstliche  Eheverträge  auch  1052. 

1089.  vgl.  1160. 
Eid.   S.  423,  Z.  4  füge  ein:  auf  Reliquien 

schwören,  tactis  reliquiis  1550.  super 

saneta  sanetorum  juravimus  1548. 
Elbzoll  —  zu  Eislingen  1349. 
Emen  da.  Geldbusse,  z.  B.  1078.  2573. 
Emendare,  Busse  zahlen,  emendare,  secundum 

quod  exi[g]erent  iura  theutonicalia  266. 

—  Vgl.  Bussen  (Nachlr.). 
Epitaphium,  Grabschrift,  des  Grafen  VollraUi 

v.  Ratzeburg  34. 
Erbrecht  —  der  Gräfin  Ida  (Oda)  v.  Schwerin 

1696.  Vgl.  Weiberlehn. 
Evictio  s.  Warandia. 

Evocalio.  Der  Lübeker  Privilegium  de  non 
evocando  1064. 1068. 1095.  —  Evocation 
der  Klosterleute  vor  das  Landding  s. 
Vögte.  —  Vgl.  Wethe. 

Exponere  ad  colendura  s.  Colonisation  (Nachtr.). 

Faba,  Bohne.  XX  modios  fabarum  2421,  §.  41. 

Faber.  Lies  892  st  894. 

Fagus,  Buche  301  u.  ö. 

Fahrzeug.  S.  auch  Hafkan,  Musculus,  Snicke,  Vas. 

Famulus  consulum  et  nuncius  civitatis  1423.  — 
Vgl.  Stadtboten. 

Fari  puero  aliquid,  seinem  Sohne  Ausspruch 
thun  2702. 


Filial.  Z.  2  I.  589  »I.  569.  Füge  hinzu:  Dreves- 
kircheo,  Filial  von  Neuborg  36a 

Filius,  Filia,  Pueri  (=  liberi),  Kinder.  Pueri 
mei  primi,  priores,  Söhne  aus  erster 
Ehe  2530.  filia  private  2680.  suis  pueris 
special ibus  Greife]  et  Telseke  et  faleke 
2341,  Kinder  der  einen  Ehehälfte  aus 
einer  früheren  Ehe.  (Wism.  Stadub.  A.  p. 
20  [1238]:  „Robico  bursioida  et  vxor 
sua  teoentur  special!  puero  prefali  Ro- 
biconis  de  hereditale  sua  XXXI 1  marcas, 
et  illa  pecunia  debel  per  spacium  duorum 
annorum  dari  puero.  Pro  qua  pecunia 
fideiusserunt  Lulberlus  cerdo  et  Johannes 
Sapiens  in  conspedu  omnium  consulum.1') 
—  Vgl.  auch  unten  Legitimus. 

Fischereigerechtigkeit.  Vgl.  privata  piscaüo 
323.  Vgl.  488.  672. 

Fischfangsabgabe.  Vgl.  Sirandrecht,  UferrechL 

Fiscus  publicus  majestatis  imperialis  16.  19.  20. 

Fratermtas.  Fraternität  des  mekleuburgischen 
Fürstenhauses  mit  dem  Kloster  Doberan 
792.  —  Fraternilas  calendarum  s.  Kalands- 
brüderschaft  (u.  Nachtrag). 

Frauen  —  im  Lehn  s.  Weiberlehn.  Vgl.  Uxor, 
Witlwe,  Witlhum. 

Freibrief.  —  Vgl.  Reversalen,  Vasall. 

Fruslum.  Vgl.  auch  2421,  §.  79:  XXX*  frusta 
reddituum  in  Wildestorpe. 

Fussbekleidung  s.  Vesüs. 

Gemeinweide.  —  Vgl.  auch  Weide. 

Gerichtsbarkeit.  Z.  4  tilge  Nr.  806,  Col.  2, 
Z.  4  tilge:  in  Schwerin  90.  —  Ueber 
Gerichtsbarkeit  in  den  geistlichen  Stiftern 
vgl.  Vögte,  über  Gerichtsbarkeit  in  den 
Städten  vgl.  Stadtgericht  (nebst  Nachtr.) 
u.  Vögte,  über  Gerichtsbarkeit  der  Va- 
sallen vgl.  Vasall.  —  Befreiung  der 
Cistercienser  von  der  bischöflichen 
Gerichtsbarkeit  668. 

Gericbtsverwaltung.  Vgl.  Stadtgericht  (nebst 
Nachtr.),  Vögte. 

Globus,  globi,  Kugeln,  als  Spielgera th  1675  n. 

Gnadenjahr.  —  Vgl  auch  2639. 

Grabschriften.  S.  auch  34.  2376  n. 

Graminatura.  —  Vgl.  in  piscina  .  .  ligna  cum 
graminibus  usque  ad  dislerminationem 
agrorum  suorum  per  medium  aquae 
perpetualiter  contulisse  1150. 

Grenzbestimmungen.  Vgl.  Scheide. 

Gungpanne.  Z.  3  1.  970  st  979. 

Haff.  Vgl.  Recens. 

Hägerrecht.  Tilge  1080. 

Hand.  Vgl  Manus, 
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Handwerker  in  '  den  Klostergütern  gestaltet 
114  (113).  148.  239.  415,  vgl.  Coloni- 
sation. 

Hanevord,  fluentam  1749. 
Harmaker  =  Haardeckenmacber. 
Harnesia.  S.  Waffen. 

Hausacker  zu  Parchim  1598.  leberPlauvgl.2165, 

Ober  Wismar  s.  Allodium. 
Häusernamen.  Tilge  1530.  1660. 
Hausfriede.  Vgl.  792. 

Hausmiethe,  hushure,  s.  unten  Quaestus  bere- 


Havel.  Ursprung  derselben  1284. 
Heiligenbilder.  Dieser  Artikel  zu  tilgen. 
Hereditas.  Erbgut  der  Frau  v. Slawin,  Schwieger- 
mutter des  Grafen  Heinrich  v.  Schwerin, 
(in  Dänemark)  290.  -  Col.  2,  Z.  I.  L 
st.  „in  Schwerin*4:  nach  Schwerinschem 
Rechte.  Vgl.  433.  449.  911. 
Heres  legtoraa.  S.  Dos  (Nachtr.),  vgl.  Weiber- 
Hintersassen.  St.  1514  1.  1504. 
Hollandri.  Advocatus  Hollandrorum  in  Aldenburg 

303.  Vgl.  Mansus. 
Holzhieb  —  des  Klosters  Esrom  in  Ha  Hand 

120.  —  Vgl.  überhaupt  Ligna. 
Homagium,  Huldigung,    fidehtalis  homagium 

pur  juramentum  1409. 
Honwische,  lacunar  340. 
Hospes.  Gericht  über  die  hospiles  bei  Capital- 

verbrechen  278. 
Hospitäler,  Hospitalia  leprosorum,  Leprosi,  auch 
vor  Bützow  1842,  GrevesmQhlen  1706. 
1952.  2045,  Klülz  1952,  Sternberg  1952, 
Parchim  2521,  zu  Schwartau  und  Grönau 
1047.  Vgl.  2045.  —  St. , 
zu  Hildesheim  174. 
Hospiü'um  s.  Nachtr.  Ablagen 
Hufenpacht.  —  Vgl.  Zins. 
Dieselbe 


ist  auch  massgebend  für 
den  Antheil  an  der  Gemeinweide.  Mast 
und  Holzung  eines  Dorfes.  Vgl.  Ligna, 
Mast,  Weide. 
Hühner  oft  als  Zins  vom  Radelande 
(z.  B.  2365)  und  vom  leberschlage. 
Vgl.  OverlanL,  Overslach. 
Induciae.  Ob  =  freies  Geleite?  Vgl.  1820  und 

2646  (secessit!). 
Inunctio.  Vgl.  ünetio. 

Jagd  —  an  Rostock  verliehen  244,  venaüones 
und  aueupaliones  an  das  Kl.  Samburia 
828. 

Jahrmarkt.  Vgl.  Markt. 

R.-O.  Z.  12  I.  340  st.  940. 


Judiciaria  auctorilas  des  Fürsten  =  lanldink 
1781. 

Judicium  minus.  Z.  4  I.  1633  st.  1634. 

Judicium  majus  =  iudidum  ultra  LX*  sohdos 
1624.  judiäum  sanguinis  et  mutilation> 
membrorum.  quod  vulgariter  nuncupalor 
Judicium  colli  et  manus  1766.  Judicium 
mutilationis  et  mortis  2388.  Judicium, 
quod  spectat  ad  Collum  et  ad  manus 
amputalionem  385.  summum  iudidom 
2209.  de  judiäo  colli  et  manus  . . ,  de 
plagts  vero  et  aliis  laesionibus  385.  — 
Tilge  am  Schlüsse  969.  1215.  1254. 
1324.  1558.  Vgl.  Vasall,  Vögte. 

Judicium  vasallorum  s.  Vasall. 

Jurisdiclio  Zwerineosis  s.  Schweriner  UndrecbL 
Vasall. 

Jus  parochiale.  pro  dole  jure  parochiali  1181. 

Jus  vasalloram.  Tilge  1772.  —  Vgl.  bes.  Vasall. 

Kalandsbrüderschaft.  —  fraternitas  majorum 
kalendarum  1594.  —  Wittenborch  ad 
altare  kalendes  2179. 

Kalendarium  s.  Bücher  (Nachtr.). 

Kämmereidörfer  —  von  Wismar  auch  Damm- 
husen (z.  Th.),  Krakow,  Köppernitz,  — 
von  Rostock,  Rikdahl.  vgl.  auch  die 
Hagen  2366  und  Warnemünde  im 
Orts- Reg. 

Kämmerer.  S.  Camerarius,  Nachtr. 

Kanal  —  aus  der  Müntz  1295.  —  fossaturo 
in  Penam  1436. 

Kannengiesser  zu  tilgen. 

Kanon  s.  Zins. 

Kauf.  Vgl.  Veräusserung,  Verkauf. 
Kaufläden.  Vgl.  Taberna,  Theatrum,  Verioosung. 
Kaufschatz  s.  Kopscath,  S.  446. 
Kerckfeld,  an  der  Bülzowschen  Scheide  1010. 
Kirchenjuraten  —  der  Marienkirche  zu  Wismar 

(aus  der  Bürgerschaft)  2076.  Vgl.  Con- 

sules  eedesiarum,  Nachtr. 
Kirchere  =   Pfarrer,   Kirchherr.    Vgl.  648. 

657.  744. 
Kirchhof.  Vgl.  Cimiterium,  Weihung. 
Kirchweihe.  Beispiele  von  Weibung  der  Kirchen 

s.  Weihung. 
Kleidungsstücke.  —  Vgl.  bes.  Vestis. 
Kloster   Bergen.    L.  Cisterctensernonnen  st. 

Cisterciensermönche. 
Kloster  Broda.  Die  Mönche  als  canonici  be- 
zeichnet 1582. 
Kloster  Dargun.  S.  440,  Z.  2  v.  o.  tilge  806, 

Z.  6  v.  u.  tilge  570. 
Kloster  Inda.  Vgl.  Örts-Reg. 
Kloster  Neuenkamp.  Z.  3  I.  641  st.  640. 
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Kloster  Neukloster.  Tgl.  So'neveld  260  o.  N. 

Kloster  Röbel.  S.  445,  Z.  8  tilge  1757. 

Kloster  Rühe.  Z.  7  I.  uod  st  ao. 

Kloster  Stolpe.  Z.  2  I.  1348  st.  1346. 

Kornhande).  I.  1374  st.  1375. 

Kuh.  Abgabe  für  solche  s.  Yacca.  Zios. 

Kündigung.  —  Vgl.  2515  eine  Kündigungsfrist 
von  6  Wochen.  —  Eine  Bauernlegung 
dictis  villanis  per  annum  integrum  et 
quatuordecim  ebdomadas  praenuociari 
fecit  1816. 

Lacula.  laculas  plenas  caemeoli  corobusü  973. 
Landfriede.  Z.  5  I.  juralae;  rectores,  judices 

et  jurati  1082. 
Landtag  s.  Vasall. 

Laog,  wend.  Name  eines  Gehölzes  398.  (lang  = 
Wiese ) 

Lanlthinc.  Z.'  9  1.  1373  st.  1374.  —  judiciaria 
nostra  (des  Fürsten)  potestas  1781. 
Vgl.  Terrae. 

Lapides  s.  Stein. 

Legitimus.  Frederico  militi  diclo  Smekere  et 
filiis  suis  legitirais  a  fetnore  ipsius  Fre- 
derici  immediale  et  uxoris  sue  legitime 
descendentibus,  "qui  nunc  sunt  uel  quos 
adhuc  idem  Fredericus  habiturus  est  ex 
thoro  legitimo  2015.  —  si  . .  parvulos 
nostros  (der  Grafen  von  Schwerin)  Iboro 
legitimo  pro  amicorum  nostrorum  con- 
silio  locaremus  1504.  —  heres  legitima 
1696.  —  necessilas  legitima,  echte  Nolh 
976,  probabilis  et  legitima  necessilas  1437. 
—  Vgl.  auch  Vasall,  Verkauf,  Ver- 
pachtung, Vogtei.  Mastgerechtigkeil  als 
Lehn  2421  §.  12,  eine  Weinliererung 
291,  eio  Bauernlehn  s.  266.  Leber 
Schulzenlehne  vgl.  Villicus,  Zehntlehn. 
Lehneid.  ßdelitatis  humagiutn  per  juramentum 
1409. 

Lehnshoheit.  —  1035  u.  1036  nicht  sächsische, 
sondern  brandenburgische  Lebnshohcit 
über  Parchim.  Z.  6  tilge  756.  Z.  8  I. 
173  st.  175. 
Leibrenten.  I.  1155  st.  1154,  139S  st.  1396. 
Leichenstein  —  zu  Wismar  2376  n. 
Lenwere.  —  Lebnwar  =  jus  collationis  1369. 
Leprosi,  Leprosorium  s.  Hospital  (u.  Nachlr.). 
Lestus.  1774  n.  Icstos  wohl  verschrieben  für 

lectos,  und  „lasta  Last"  zu  tilgen. 

Liberias  ecciesiastica.  I.  2417  st.  2416. 
Licenciata  civitas  1207  s.  Stadtverweisung. 
Lifgeding.  Vgl.  Witlhum.  Dos  (Nachlr.). 

3  1.  1633  st.  1634,  Z.  9  bes.-  Vgl. 


Lehn. 


Ligria. 


1639.  2719. 


Saxoniae,  st  15  I.  27.  —  Vgl.  anliqua 
via.  ubi  limites  dominorum  de  Werle 
et  Rostoke  sequestranlur  1266. 
Linewatsnidere,  Leioewandnändler.  S. 

Vogelsanc. 
Locare,  Localio  s.  Verpachtung, 

(Nachlr.).  -  Vgl.  Sellincke. 
Lunni  1223  wohl  verschriebet)  für  linum  (nicht 

lumina). 
Machnaci,  nicht  Machnacki. 
Manifestare  in  foro  publico  Zverinensi  266. 
Mansus.  Z.  9  vgl.  1275.  -  Z.  12  1. 1680  st.  1686. 
Manlellus  s.  Vesüs. 

Marcha,  Marcbia.  1.  =  Feldmark:  porci  seu 
, pecora  possinl  ipso  die  redire  a  pastu 
in  marchiam,  unde  mane  exierunt  143. 
173.  —  2.  =  Grenzland:  castellum 
Razesburg  . .  in  . .  ducis  Oltonis  roarchia 
et  in  pago  Palobi  situm  27.  —  marcha 
inferior  52.  130.  —  Vgl.  im  Orts -Reg. 
Brandenburg. 

Marschälle  s.  Pers.-Reg.  S.  276. 

Mast  —  paslio  in  omnibus  noslris  glandibus 
301.  vgl.  312.  -  Maslgerechugkeit  als 
Lehn  2421,  §.  12. 

Matta.  —  Z.  8  I.  das  fürstliche  Zioskorn  o. 
M.  z.  m. 

Mediocris.  subdilorum  nostrorum  (des  Königs 
von  Dänemark)  majorum,  medioerura 
et  minorum  1760.  militi  vel  alleri  rae- 
dioeri  cujuscunque  condilionis  personae 
(Gegensalz  zu  seculari  prineipi  aut  ba- 
roni)  1971  (310).  2083. 
Meta  =  Scheide,  infra  limites  et  i 

(vgl.  A).  2582.  2597. 
Middenstrum.  Vgl.  auch  Fischereigerechtigkeit. 
Miles  caslrensis.  Setze  eine  Inlerpunction  vor 
410  und  vor  523.  Vgl.  Vasall  und  die 
Nachlr.  zu  Caslellanus,  Caslrensis. 
Milites  terrae.  L.  2121  st  2122. 
Ministerialis.  Vgl.  caslrenses  ministeriales  im- 

perii  290  (275). 
Mobiiis,  res  mobiles  1128.  1138.  1546.  r.  m., 
quae  in  vulgari  varende  haue  dicunlur 
2530.  bona  mobilia  1483.  2257.  mobilia 
994.  1097.  1539.  omnia  quae  habet 
mobilia  el  immobilia  (aufgezählt)  1448. 
Vgl.  2196,  2454  und  unten  Supellex. 
Moneta.  1.  =  Münzstätte,  auch  zu  Demmin 
1112.  -  Z.  8  tilge  547,  Z.  19  I.  881 
st  880.  S.  455,  Z.  16  tilge  1421,  Z.  33 
tilge :  oder  Mansfeld.  —  denarii  Sundenses 
1344.  —  Vgl.  unten  Obulus. 
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Morgen,  jugera  agrorum  1300. 

Mühle  —  id.  duaram  rotaram  1676. 

Mühlenwehr  I.  2163  st.  681. 

Münzregal  —  des  Bischöfe  v.  Schwerin  676. 

Necessariuro.  viam  ultra  mumm  ad  necessarium 
(zu  Wismar)' 2291,  wohl  —  secretum 
(1953  u.  n.)  und  Ablagerungsplatz  für 
Strassenkehricht. 

Nobilis.  Statt  40.  58.  I.  37.  42.  —  principe*, 
nobile»,  minisleriales  48,  comites,  nobile», 
ministeriales  74.  —  plures  Diminensis 
territorii  nobiles  408. 

Numisma  usuale  =  moneta  usoalis  2396.  2397 
(auch  2551!).  —  noslrutn  numisma,  eine 
Abgabe  an  den  Fürsten  2617.  Vgl. 
Denarii  monetae. 

Obstbäume  s.  Ligoa,  Pirus. 

Obstgarten  s.  Pomerium,  Stadt  Schwerin. 

Obulus,  Scherr  (obolus).  etiam  obulo  nonsublato 
384.0. als  Eigenname  s.  Pers.  Reg-,Scherf. 

Orden.  S.  auch  Augustiner  (u.  Anloniusbrüder), 
Cistercienser,  Prämonstratenser. 

Palefridus.  Vgl.  aucht  Si  dicti  domini  -  cum 
civitatibus  gwerram  cum  dextrariis  ag- 
gressi  fuennt,  tunc  ruslici  vel  vitlani 
terras  dictorum  dominorura  inhabitantes 
de  quibuslibet  VI  mansis  cum  uno  equo 
servient  (palefredo)  et  etiam  uno  vlro 
1681  (vgl.  1682). 

Pannus.  -  L.  2102  at.  2012,  2203  st.  6203. 

—  Vgl.  panni  et  varium  opus  pro  pe- 
cunia  258;?. 

Pellicium  s.  Vestis. 

PfelTer.  L.  2585  st.  2584. 

Pileus  s.  Vestis. 

Pistor.  L.  1008  st.  1098. 

Plauslrum.  Fuhr,  duas  plaustras  salis  1961. 

Porcelli,  Ferkel  15. 

Prämonstratenser -Klöster.  -  S.  auch:  Gottes- 
gnaden,  Grarazow,  Mildenfurt,  Rode, 
Stade,  Wida,  Quedlinburg  und  die 
Domcapilel  zu  Magdeburg,  Brandenburg 
und  Havelberg. 

Preisangaben  —  von  Hufen,  vgl.  auch  727. 
733.  788.  919.  991.  1100.  1223.  2095. 

—  Col.  2.  Z.  21  u.  23  I.  2583  st.  2585, 
Z.  27  I.  18  Mk.  st.  15. 

Propst.  —  Der  Klosterpropst  zu  Eldena  von 
den  Nonnen  zu  wählen,  vom  Bischöfe 
zu  Ratzeburg  zu  bestätigen  2118.  — 
Klosterpröpsle  als  Archidiakonen  s. 
Nachlr.,  Archidiakonal. 

Provisor,  Propst  (der  Nonnen  zu  Dobbertin) 
386  u.  ö. 


Pueri  s.  Nachlr.  Filius. 
I    Punt.  Z.  5  I.  2718  st.  1718. 

Quaeslos  de  areis  s.  unleo  zu  Wortüns. 

Quaestus  hereditatis.  Wtsm.  Sladlb.  A.  p.  29  <ao. 
1260  —  72):  „In  hereditate,  que  sita  e*t 
in  slrata.  . ,  habent  iidem  pueri  IX  m. 
den.  . .  De  questu  hereditatis,  quod  hus- 
hure  uocatur,  de  eadetn  hereditate  per- 
eipieot  illas  IX  m." 

Rath.  (Die  Umsetzung  des  Raths  zu  Wismar 
geschah  auf  Himmelfahrt.) 

Rathmann  I.  648  st.  651. 

Recluso.  soror  Christina  reclusa  de  Salowia  396. 

Recognilion.  Vgl.  auch  1509.  1792  und  Vasall. 

Regius  I.  223  st.  233. 

Reliquien.  —  Vgl.  auch  lestari  coram  judicio 
in  reliquiis  etc.  2713. 

Renna  wohl  nicht  =  Zwische,  sondern  die 
gemeinsame  Dachrinne  zweier  Giebel- 
häuser. 

■    Rossdienst.  —  Vgl.  auch  2554  die  Uebersetzun* . 

myt  denste  des  rechtes  perdes.  —  Ge- 
gensatz zwischen  dem  Dienste  mit  dem 
Ross  (dextrarius)  und  mit  einem  andern 
Pferde  (palefredüs,  equus)  1681.  1682. 
—  Vgl.  dextrarius  et  arma  et  unus 
equus  1457. —  Dienst  mit  einem  Pferde 
(kein  Rossdienst)  2289. 

Rückkauf.  Vgl.  auch  2536. 

Ryne.  Der  Rhin  ist  nicht  das  sogen.  Mühleisen, 
sondern  die  Haue  (von  Eisen),  welche 
in  Verbindung  mit  dem  Mühleisen  das 
Kreisen  des  Läufers  herbeiführt. 

Sacrarium.  L.  2658  st.  266a 

Salz.  —  Kolberg  auch  114  (113).  Z.  3  I.  234 
st.  233,  Z.  5  L  233  st.  234. 

Scala,  Schale  s.  unten  Supellex. 

Scapularo  s.  Vestis. 
;    SchifT.  Vgl.  auch  Musculus  2707. 

Schirmvogtei.  Vgl.  auch  Tutor. 

Scholasticus  —  auch  in  Parchim  2204. 

■Schott.  Z.  7  lies  1503  sL  1593. 
I    Schulden,fürsllichc:  1550. 1990(lauenburgische), 
1413.  1414.  1781.  1955  (werlescbel 
1836  (rostochische). 

Scbulzengericlit.  convenire  coram  villico  1413 
Vgl,  2058:  omnem  jurisdictionem,  orone 
jus  praefeclurae. 

Scbulzenhufen.  Vgl.  auch  1275.  1492,  auch 
die  Artikel  Villicatio.  Zins. 

Schulzenlehn  s.  Villicatio.  Zehntlehn. 

Secretum.  Vgl.  Nachlr.  Necessarium. 

Servitium.  Zu  S.  470,  Z.  3:  ab  omni  serritia 
procuratione,   expeditione,  exaetiooe. 
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bospilio  1826.  Vgl.  Ablager  (Nachtr.X  — 
Z.  6  I.  2570  sl.  1612. 
SeUincke.  Vgl.  auch  Verpachtung  (und  Wism. 
Stadlbuch  A.p.72  die  (getilgte]  Inscriplion 
vom  J.  1272  t  „Herbordiis  habet  in 
hereditate  Johannis  de  Holte  Vi  m.  d. 
Hoc  notum  est  consulibus.  Sed  Theo- 
dericus,  gener  Cristiani  Volucris,  habet 
primam  »Otlingen  in  eadem  hereditate, 
videlicet  de  VIII  m.  d.,  quos  primus 
leuabi».") 

Siegel.  —  Vgl.  vetus  Privilegium  novo  sigillo 
roborare  470.  —  Beglaubigung  einer 
Abschrift  (oder  des  seines  ursprünglichen 
Siegels  verlustig  gegangenen  Originals) 
durch  blosse  Anhängung  eines  gräflichen 
Siegels  845  n." 

Situs.  —  Vgl.  situs  villae  communes  1370. 

Slavicus.  —  Zu  S.  471,  Z.  6:  Slavicalts  Neme- 
rowe  1281. 

Spisere  =  Spisendreger,  Truchsess.  Johannes 
spisere  2153. 

Stadt  Löbek.  —  Zur  Geschichte  etc.  I.  1724  st. 
1725.  —  Ueber  Lübeks  Rechte  auf  der 
Slepenitz  s.  143.  173.  963.  1042.  1058. 
1067.  —  Vgl.  1122. 

Stadt  Wismar.  Z.  28  I.  Weichbild  st.  Weihbild. 
Z.  18  v.  u.  I.  den  (st.  einen)  Heringszug. 
—  Z.  12  v.  u.  tilge:  vgl.  Golberg  858.  — 
Ueber  den  Zoll  s.  auch  2341.  —  Col.  2, 
Z.  3  tilge  471  (bannum  =  Archidiaconats- 
gewatt). 

Stadtgericht.  —  Vgl.  Judicium  civitatis  (Schwerin) 
1766  (156),  auch  1650,  —  Ober  Wismar 
vgl.  auch  1078.  2603,  —  über  Rostock 
auch  1051.  2646,  —  über  Gadebusch 
1216,  —  über  Parcbim  1598.  2234  (sine 
nostro  —  des  Fürsten  v.  Werte  —  et  sine 
civitatis  Parchem  advocato  vel  judice). 

Stadtschreiber.  —  Scriptor  civitatis  =  nolarius 
1813.  1264. 

Strasse.  —  Z.  3  I.  223  st.  233.  -  Zu  2.  vgl. 

auch  per  plateas  trahi  1182. 
Strassenpflaster.—S.  auch  2291  (facient  ponlem). 
Supellex,  subpellex,  suppellex  domus,  suppel- 
lectilia,  utensilia  et  suppelleclilia  domus, 
utensilia,  utensilia  domus,  Hausrath  838. 
974.  1105.  1203. 1469.  1603.  2t»50.2179. 
2196.  2260.  2471.  2530.  2677.  —  sup- 
pelleclilia, quae  ad  leetos  pertinenl,  Bett- 
gerälh  2273,  lectisternia,  Bettstellen  21 96. 
2-259. 2261,  spambedde  (s.  d.),  lecti  2258. 
2273.  (lestos  1774  n.),cussini  (s.d.),  Kissen, 
pulvinar  (s.  d.),  Pfähl,  culcetra  (s.  d.), 
i  it. 


Unterbette,  Matratze,  lenliamina,  linthe- 
aroina,  Beitücher  2017.  2258.  2261.— 
balniamen,  Badelaken  2259  (Badelaken 
als  nom.  pr.  s.  Pers.-Reg.),  tobellum  (s. 
d.),  Handtuch.  —  inensa  2100,  scampnum 
2701.  cista,  sista  2258.  2259.  2273. 2294. 
2703  n.  —  scutella,  scultella,  Schüssel 
1705.  2315.  2615,  scala,  Schale  1616, 
bicharium  (*.  d.),  Becher,  vilrum  (s.  d.), 
Glas,  cupa  argentea,  cyphus,  cifus  ar- 
genteus  (niedersächsisch  Kopp),  Trink- 
gcräss974. 1203. 1501. 1616. 1908.2471. 

—  coclearia,  pl.  Löffel  1203.1616,  cultellus, 
Messer  873. 1374.  —  olla,  Grapeo  1774n. 
2259,  -2261.  2273,  caldarium,  Kessel 
1774  n.  [caldaria]  cuprea  1539.  caldarium 
mediocrum  (!)  et  caldarium  aurichalcum 
2259.  caldarios  nigros  et  II  de  auricalco 
2273,  sarlago  (s.  d.),  Braupfanne  1203, 
1271.  1908.  2196.  2260.  —  dolium  1379. 
2196  =  küven  (s.  d.)  2701 ;  tunna  (s.  d.), 
tina  (s.  d.),  vasa  bracsaloria,  braxsaloria, 
instrumenta,  quae  ad  braxaturam  per- 
tinent,  Braugerälhschaften  1539.  2259. 
2260. 2273. 2673.  —  slope  (s.  d.),  Schleife. 

—  Vgl.  Inventar  und  die  Nachtr.  unter 
Mobiiis. 

Superpelliäum  s.  Vestis. 

Synodus.  —  Vgl.  2156.  synodus  episcopi  76.  — 

Iota  ejusdem  ecclesiae  synodus  85. 
Tallia  I.  2607  st.  2606. 

Tanga  1675  n.  Herdherus  ponet  tangas  suas 

juxta  glinl  Egberti,  sed  pali  sub  dicto 

glinl  sunt  Egberti. 
Taufe.  —  Sub  sacramento  baptismatis  et  fide  sua, 

quam  deo  vovit,  se  obligavil  708. 
Territorium,  Feldmark.  —  Vgl.  curtis  cum  tota 

villa  et  territorio  62  (43). 
Testamenle.  S.  auch  906. 
Thorus  legitimus.— Vgl.  auch  Legitimus  (Nach lr.). 
Toga  s.  Vestis. 

Tribut  um.  illius  quod  ad  nos  (den  Kaiser)  per- 
tinet  tributi,  aus  den  wend.  Gebieten,  130. 
vgl.  Wenden.  —  duos  choros  siliginis  in 
terra  Ullesen,  qui  regia  tributum  nuncu- 
pantur  2421  §.  54. 

Truchsess.  S.  das  Pers.-Reg.  S.  367. 

Unctio.  —  Vgl.  unctioois  sacramentum  450. 

Uxor.  —  portio  hereditatis  der  Frau  1999. 

Vas.  1.  Genss?  (st.  Fass.) 

Vasall.  —  Vasallen  des  Bislhums  Verden  353. 
709.  Vgl.  Zeh  ntlehen. — Klosterleben  auch 
387.  709.  —  Zu  S.  487\  Z.  3  vgl.  auch 
Consensus  (Nachtr.), — zu  Z.  31 :  hominibus 
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et  vasallis  nostris  mm  recognoscimus 
(Kürst  Johann  v.  Meklenburg  i.  quod  ad  eos 
spectet  jadicium  duodecim  solidorum  795. 
—  Vasallen  im  Besitz  des  judicium  majus 
auch  1100. 9181.  Ein  meklenb.  Vasall  hat  { 
vom  Ertrage  des  höhern  Gerichts  se- 
cundum  terrae  consuetudinem  2570. 
Verlöbniss.  St  Bruch  setze:  fälschliches  Vor- 
geben. 

Villicus.  —  Vgl.  auch  Burmester. 

Vogelsanc.  —  Auch  in  Wismar.  „  Hereditas  illa, 
que  dirilur  Vogelsanc,  pertinet  integraliler 
Methildi  filie  Hinrici  linewatsoideres." 
Wism.  Stadtb.  B.  p.  36. 

Vogte.  —  S.  493,  Z.  18  I.  1373  st.  1374.  — 


Z.  25  füge  ein:  civitatis  Parchem  «ho- 
catus  veijudex  2234. 

Wallfahrten  nach  dem  heil.  Lande  auch  906.1103. 
1605.  —  nach  Livland  (Riga)  1105. 1603. 

Wechpanne.  L.  Bezeichnung  st.  Name. 

Wein,  —  Z.  3.  Weingenuss  im  Kloster  Doberan 
603.  793. 

Weizenbrot,  —  auch  793. 

Worttins,  auch  quaestus  de  areis.  S.  Wbro. 
Stadtb.  A.  p.  10 [vor  1258] i  „Tehodericw 
filius  Jutlonis  . .  domum  vendidit  Theo- 
derico  Keling  iure  hereditario  sub  tali 
condicione.  ut  ipse  et  sui  suocessores 
sui  michi  et  posteris  meis  annuatim  dt 
questuaree  proindeministrentXXVHIsol.-' 
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Meklenburgische  Siegel 


dem  12.  und  13.  Jahrhundert. 


67 
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1)  Bischof  Isfried  (t  1204).  1194.  [Meld.  Urk.-Buch  I.  Nr.  154].  —  2)  Bischof  Philipp  (t 
1215).  1208.  [I.  Nr.  182].  -  3)  Bischof  Heinrich  I.  (t  1228).  1217.  [I.  Nr.  228].  -  4)  Bischof 
Gottschalk  (t  1235).  1230.  [I.  Nr.  379  A.]. 


IT  I. 


5)  Bischof  Ludolf  L  (t  1250).  Grösseres  Siegel.  1237.  [I.  Nr.  471].  -  6)  Derselbe.  Kleineres 
Siegel.  1240.  [I.  Nr.  516].  -  7)  Bischof  Friedrich  (t  1257).  1252.  [II.  Nr.  692].  —  8)  Bischof 
Ulrich  (t  1284).  1260.  [II.  Nr.  867J.  —  9)  Bischof  Konrad  (t  1291).  1284.  [in.  Nr.  1746]. 


10)  Bischof  Hermann  (t  1309).  1295.  [HI.  Nr.  23*50].  —  11)  Doni-Capitel.  Erstes  Siegel. 
1210  und  1230.  [1.  Nr.  200  und  379].  —  12)  Dom-Capitel.  Zweites  Siegel.  1237.  [I.  Nr.  471]. 
—  13)  Dom-Capitel.  Drittes  Siegel.  12S2.  [III.  Nr.  1594]. 


524  A.  GeUtliche  Siegel.  —  II.  Bisthum  Schwerin.  Taf.  i 

14.  18.  19. 


14)  Bischof  Berno  (t  1191).  1173.  [I.  Nr.  111].  —  15)  Bischof  Brunward  (+  1238).  Erstes 
Siegel.  1219.  [I.  Nr.  255].  —  16)  Derselbe.  Zweites  Siegel.  1232.  [L  Nr.  406].  —  17)  Derselbe. 
Drittes  Siegel.  1235.  [I.  Nr.  429].  —  18)  Bischof  Theoderich  (t  1247).  1241.  [L  Nr.  526).  - 
19)  Bischof  Wilhelm  (t  1249).  1248.  [I.  Nr.  609].  • 


20)  Bischof  Rudolf  L  (t  1262).  1255.  [II.  Nr.  746].  —  21)  Derselbe  als  Dom-ScholasticuB. 
1241.  [IV.  Nr.  2665].  -  22)  Bischof  Hermann  L  (t  1292.).  Erstes  Siegel.  1264.  [II.  Nr.  1026]. 
—  23)  Derselbe.  Zweites  Siegel.  1273.  [U.  Nr.  1297].  —  24)  Bischof  Gottfried  L  (t  1314).  1298. 
[IV.  Nr.  2505].  —  25)  Derselbe.  Secret-Siegel.  1298.  [TV.  Nr.  2505]. 


26)  Dom-Capitel  von  Schwerin.  1248.  [I.  Nr.  609].  —  27)  Pfarrer  Heinrich  von  Schwerin. 
[I.  Nr.  71].  —  23)  Desselben  Siegels  Rückseite.  [I.  Nr.  71].  —  29)  Prämonstratenser-Mönchs-Kloaef 
Broda.  1237.  [III.  Nr.  1931).  —  30)  Benedictiner-tfonnen-Kloster  Dobbertin.  1249.  [L  Nr.  634]. 
—  31)  Propst  Arnold  von  Dobbertin.  1302.  [L  Nr.  634]. 
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32)  Cistercienser-Nonnen-Kloster  Sonnonkamp  oder  Neukloster.  Erstes  Siegel.  1231.  [L  Nr. 
387].  —  33)  Dasselbe.  Zweites  Siegel.  1279.  [II.  Nr.  i486].  —  34)  Maria-Magdalenen-Nonnen- 
Kloster  Malchow.  129S.  [IV.  Nr.  2508].  -  35)  Propst  Hermann  Konink  von  Malchow.  1414. 
[IV.  Nr.  2508].  —  36)  Prämonstratenser-Nonnen-Kloster  Rehna.  1260.  [II.  Nr.  884].  —  37) 
Dominikaner-Mönchs-KIoster  zu  Röbel.  1298.  [TV.  Nr.  2506]. 

l.k]»Wr,UcW.  rrV».4«.|.ck.  IT  i.  68 


528  B.  Weltliche  Siegel.  —  I.  Füratenthum  Meklenburg.  Taf.  8. 

38. 


38)  Fürst  Nicolaus  t  ton  Rostock,  (t  1200).  1189.  [I.  Nr.  147].  —  39)  Fürst  Hnnnch 
Borwin  L  toi»  Meklenburg  (t  1227)  Erste»  Siegel.  1200.  (X  Nr.  167].  —  40)  Derselbe.  Zweit* 
Siegel.  1219.  [I.  Nr.  254,  269,  284]. 


• 
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Taf.  9.  B.  Welüiche  Siegel.  -  L  Fliretenthum  Meyenburg.  529 

41.  42. 


41)  Fürst  Heinrich  Borwin  II.  (t  1226).  Erstes  SiegeL  1219.  [I.  Nr.  258,  268].  —  42)  Der- 
selbe. Zweites  Siegel.  1222.  [I.  Nr.  284,  319].  —  43)  Fürst  Nicolaus  IL  (t  1225)  1219.  [L 
Nr.  25S,  268,  284].  -  44)  Vormundschaft  der  Söhne  des  Fürsten  Heinrich  Borwin  IL  1230. 
[L  Nr.  38 11 


68* 


530      B.  Weltliche  Siegel.  —  I.  FUrstenthum  Meklenburg.  a.  Linie  Meklcnburg.  Taf  10. 


45.  46. 


45)  Fürst  Johann  L  der  Theologe  (t  1264).  Erstes  Siegel.  1229.  [I.  Nr.  370].  —  46)  Der- 
selbe. Zweites  Siegel.  124S.  [I.  Nr.  60t)].  —  47)  Füret  Heinrich  I.  der  Pilger  (t  t302).  Erste 
Siegel.  1256.  [IL  Nr.  776].  —  48)  Derselbe.  Zweites  Siegel.  1260.  (II.  Nr.  872,  IV.  Nr.  262"] 
49)  Des  F.  Heinrich  I.  und  seines  Sohnes  Heinrich  U.  gemeinsames  Secret-Siegel.  1300.  [IV.  Nr.  2627J. 
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1?Äf.  11.  B.  Weltliche  Siegel.  —  I.  Füretenthum  Meklenburg.  a.  Linie  Meklenburg.  531 

5«-  51. 


30)  Fürstin  Luitgard,  Gem.  des  Fürsten  Johann  L  (t  vor  14.  Juni  1267 1.  1257.  [II.  Nr.  79l].  — 
51)  Elisabeth,  Tochter  des  Fürsten  Johann  I.,  Gem.  des  Grafen  Gerhard  I.  von  Holstein.  1272.  [IL 
Nr.  1256].  —  52)  Elisabeth,  Enkelin  des  Fürsten  Johann  I.,  Gem.  des  Grafen  Burchard  v.  Wölpe, 
1272.  [IL  Nr.  1256].  —  53)  Fürstin  Anastasia,  Gem.  des  Fürsten  Heinric  h  L,  (t  1316).  1275. 
[IL  Nr.  1353J.  —  54)  Nicolaus  HI-,  Dom-Propst  zu  Schwerin  u.  Lübek.  (,t  1289).  12S0.  [IL  Nr.  1524] 


58. 


55)  Fürst  Johann  II.  von  Gutlebusch,  Johann's  L  Sohn,  (t  1299).  1280.  (II.  Nr.  1542].  - 
56)  Fürst  Johann  III.,  Heinrich'»  I.  jüngerer  Sohn,  (t  1289).  1275.  [II.  Nr.  1353].  —  57)  Fürst 
Heinrich  n.  der  Löwe,  Heinrich's  I.  älterer  Sohn,  (t  1329).  Erstes  Siegel.  1275.  [IL  Nr.  1353].  - 
58)  Derselbe.  Zweites  Siegel.  1300.  [IV.  Nr.  2627]. 


59)  Fürst  Nicolaus  L  (t  1277).  Erstes  Siegel.  1235.  [I.  Nr.  435].  —  60)  Derselbe.  Zweite« 
Siegel.  1240.  [I.  Nr.  514,  U.  Nr.  1347].  —  61)  Fürst  Heinrich  I.  (t  1291).  1274.  [IL  Nr.  13471 


62)  Fürst  Heinrich  IU  Sohn  des  Fürsten  Heinrich  L.  1287.  [m.  Nr.  1936].  —  63i  Für4 
Nicolaus,  älterer  Bruder  des  vorigen.  Erstes  Siegel.  1287.  [IU.  Nr.  193b).  —  64)  den**- 
Zweites  Siegel.   1292.  [III.  Nr.  2182). 
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65)  Fürst  Johann  I.  (t  1283).  1274.  [E.  Nr.  1347].  —  66)  Füretin  Sophia,  Gem.  desselben, 
(t  1308).  1284.  [in.  Nr.  1758].  —  67)  Füret  Nicoinas  II.,  Sohn  des  Fürsten  Johann  I.,  (t  1316). 
1284.  [UI.  Nr.  1729].  —  68)  Füret  Bernhard  I.,  Sohn  des  Fürsten  Nicolaus  L,  (t  1281).  1281. 
[HI.  Nr.  1571]. 
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69)  Fürst  Heinrich  Borwin  III.  (t  1278).  1237.  [I.  Nr.  463].  -  70)  Fürstin  Sophia,  Gem. 
desselben,  (t  1241).  1237.  [I.  Nr.  463].  -  71)  Füret  Waldemar  (t  1282).  1267.  (II.  Nr.  1125).- 
72)  Fürstin  Agnes,  Gem.  desselben,   1283.  [III.  Nr.  1676]. 


zed  by  Google 


Taf.  17.     B.  Weltliche  Siegel.  —  L  Füratenthum  Meklenburg.  c.  Linie  Rostock.  537 

73. 


73)  Fürst  Johann,  Sohn  des  Fürsten  Waldemar,  (t  vor  1286).  1283.  (TIL  Nr.  1676].  —  74) 
Fürst  Nicolaus,  das  Kind,  Sohn  des  Fürsten  Waldemar,  (t  1314).  Erstes  Siegel.  12S6.  [UL  Nr. 
186Sj.  —  75)  Derselbe.  Zweites  Siegel.  1294.  [ffl.  Nr.  2277]. 


69» 


538  B.  Weltliche  Siegel. — L  FUratenthum  Meklenburg.  d.LinieParchim-Richenberg.  TtLli 


76.  77. 


76)  Fürst  Pribislar  I.  (f  nach  1270).  Erst««  Siepcl.  1238.  p.  Nr.  476.  522].  -  W)tB* 
selbe.  Zweites  Siegel.  1249.  [L  Nr.  633].  —  78)  Edler  Herr  Richard  von  Friesack.  8**J^ 
vater  des  Fürsten  Pribislav  L,  1256.  [U.  Nr.  765].  —  79)  Fürst  Pribislav  III.,  Sohn  des  Fürsten 
Pribislav  I,  Herr  zu  Belgard  und  Daber,  (t  nach  1291).   1289.  [HI.  Nr.  2019]. 


Digitized  by  Google 


80)  Gräfin  Adelheid  von  Ratzeburg  (später  von  Dassel),  Gem.  des  Grafen  Bernhard  II.  (1230). 
1244.  [I.  Nr.  562,  vgl.  382].  —  81)  Graf  Gunzelin  II.  von  Schwerin,  (t  1220).  1217.  pL  Nr. 
231].  —  82)  Graf  Heinrich  L  von  Schwerin,  (t  1228).  Erstes  Siegel.  1217.  [I.  Nr.  231].  —  83) 
Derselbe.  Zweites  Siegel.   1224.  [I.  Nr.  305]. 


Digitized  by  Google 


540 


B.  Weltliche  Siegel. 

■ 

84. 


—  III.  Grafschaft  Schwerin. 

65. 


Taf.20. 


84)  Graf  Gunzclin  III.  (t  1274).  Erstes  Siegel.  J  227— 1240.  [I.  Nr.  339,  426,  505].  - 
85)  Derselbe.  Zweites  Siegel.  1248.  [L  Nr.  612].  —  86)  Derselbe.  Drittes  Siegel  1251  (IL 
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99)  Neu-Hrandenburg.  1 287.  [III.  Nr.  1931].  —  100)  Dömitz.  Erstes  Siegel.  1297.  [IV. 
Nr.  2158].  —  101)  Dömitz.  Zweites  Siegel.  [IV.  Nr.  245S].  —  102)  Gadebusch.  Aeltestee  Stadt- 
siegel.  [I.  Nr.  315].  —  103)  Gadebusch.  Altes  Rathsiegel  (14.  Jahrh.).  [I.  Nr.  315]. 


104)  Gnoien.  Erstes  Siegel.  1287.  [III.  Nr.  1884].  —  105)  Gnoien.  Zweites  Siegel  1365. 
PL  Nr.  1884].  -  106)  Grovesmühlen.  Erstes  Siegel.  1276.  [II.  Nr.  1395].  —  107)  Grevea- 
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112)  Röbel.  12%.  [IV.  Nr.  2506J.  —  113)  Rostock.  1257.  [II.  Nr.  786,  847].  —  114) 
Schwerin.   1255.  [I.  Nr.  71,  II.  Nr.  759].  —  115)  Stavenhagen.   1353.  [III.  Nr.  1630]. 
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116)  Sülz.  1289.  [IU  Nr.  2035J.  —  117)  Wismar.  Erstes  Stadteiegel.  1256.  [II.  Nr.  7&t 
847].  —  118)  Wismar.  Erst**  Rathssiegel  (Anfang  d.  14.  Jahrh.).  [II.  Nr.  764J.  —  119)  Wittenburg. 
1296.  [IH.  Nr.  2384]. 


120)  Johann  von  Appeldorn.  1282.  [III.  Nr.  1624].  —  121)  Mathias  von  Axekow,  Ritter. 
1298.  [IV.  Nr.  2512].  -  122)  Friedrich  Babbe,  Ritter.  1296.  [III.  Nr.  2377].  -  123)  Nicolaus 
von  Below,  Ritter.   1299.  [IV.  Nr.  2551].  -  124)  Jwan  von  Below,  Ritter.  1299.  [IV.  Nr.  2551]. 


125)  Heinrich  Behr,  Ritter.  1283.  [III.  Nr.  1673].  —  126)  LippoM  Behr,  Ritter.  1283.  [III- 
Nr.  1673J.  —  127)  Harnest  Behr,  Ritter.  1283.  [III.  Nr.  1673].  —  128)  Ulrich  Behr.  Ritter. 
1283.  [III.  Nr.  1673].  —  129)  Dietrich  Behr,  Ritter.  1208.  [IV.  Nr.  2504].  —  130)  Heinrieb 
Behr,  Ritter.  129$.  [IV.  Nr.  2504J.  —  131)  Johann  Behr.  1298.  [IV.  Nr.  2504].  —  132)  HarüJ 
Behr.  1298.  [IV.  Nr.  2504]. 


133)  Eckhard  von  Boizenburg.  Ritter.  1273.  [II.  Nr.  1289 1.  —  134)  Nin.laus  von  Briisewita, 
Pfarrer  zu  Parchim.  129S.  [IV.  Nr.  2521].  —  135)  Gottfried  von  Bülow,  Ritter.  1255.  [Tl.  Nr. 
74 1|.  —  136)  Friedrich  Dargaz.  Ritter.  1273.  [II.  Nr.  1300].  —  137)  Ludolf  von  Kreringe,  Ritter. 
128*.  [III.  Nr.  1969].  —  Heinrich  von  Flotow  siehe  Nr.  153  Vlotow.  —  138)  Johann  Gans  vo« 
Perleberg,  Edler.  129(1.  [III.  Nr.  2049].  -  139)  Johann  Knbold.  Ritter.  1275.  [II.  Nr.  1367j.  — 
140^  TTnno  von  Karow.  Ritter.   1295.  [III.  Nr.  2309]. 
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141)  Friedrich  Hasenkop,  Ritter  (Ende  d.  13.  JabrhA  [DL  Nr.  221 SJ.  —  142)  Friedrich 
Malta«,  Ritter.  1293.  [III.  Nr.  2218].  —  143)  Ludolf  Maltzan.  1293.  [III.  Nr.  2218].  —  144) 
Johann  Moltke,  Ritter.  1296.  [III.  Nr.  2377].  145)  Georg  Moltke,  Ritter.  1296.  [UL  Nr. 
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Boizenburg.  Ritter.  1269.  [II.  Nr.  II56J.  —  151)  Arnold  von  SchöntWd.  Kitter.  1292.  [III.  Nr. 
2.15g].  —  |52)  Friedriih  iWke,  Ritter.  1297.  [IV.  Nr.  24B51.  —  153)  Heiurich  vou  Vloiow 
(Plotow*.  Ritter.   1277.  [II.  Nr.  I4S9]. 
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154)  Juliiuin  Voss.  I2M.  | III.  Nr.  1725j.  —  155)  Friedrich  VW,  |_>s|.  [III.  Nr.  1725|.  - 
150)  Reiner  Voss,  PfiuTer  zu  I>«kow.  I2S4.  [III.  Nr.  172:..  2232|.  i:.7t  Friedrich  Voss.  Ritter. 
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1300.  flV.  Nr.  2615].  —  16  h  Johann  von  Walsleb,  n.  Ritter.  1299.  fl\\  Nr.  25571 
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